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1). die Gedichte Homer, und vorzüglich die 
Odyssee, sowol durch. den manpigfaltigen Inhalt; als 
durch die einfache, ungekünstelte, Sprache, der Denk. 
. weise des jugendlichen Geistes. amı ‚meisten angemes- 
sen und verständlich sind, bedarf, kei nes ‚weitern. Be- 
weise. Es ist daber um so, ‚auffa Nender, dals ‚his ‚bi his 
jetzt noch keine vollständige Ausgabe derselben ‚VOr- 
‚ handen ist, welche gerade den Standpunct der Geistes- 
bildung derjenigen berücksichligt, ‘mt denen ! diese 
Gedichte auf 'Schuten: gelesen ‘werden: ‘Dome Ile 
Ausgaben det Fiomerischen Gedichte: enthalten δα. 
weder blois dei Text, oder die dabei befindlichen 
Anmerküngen sind geile wegen 'der lateinischen 
Sprache, heil! wegen : des: Inhalts: iehet.. für 
Schüler dieser Bildungsstafe‘ geeignet, " ‚Auch 'auiter 
den einzefn "erschienenen ''Schfiften zur: Erklärung 
Homers sind nüt- wenige:dem: Schulzwecke 'angemes- 
sen, oder,’ ‘wenn dies auch θὲ Wall ist, se betreffen 
sie nur ‘ein oder des andere Buch. Es war mir:daher 
der Antrag des ‚hochgeschätzten Herrn Verlegers,. der 
sich schon so sehr um die Beförderung der Heraus- 
gabe nützlicher Schulbücher verdient: gemacht hat, 
desto willkommnener, je mehr ich "nach "einer: vieljäb- 
rigen Beschäftigung mit diesem Dichter nicht ‘ohne 


_ 


4 Vorwort. 


Nutzen zu arbeiten und vielleicht einem gefühlten 
Bedürfnisse durch meine Arbeit entgegenzukommen 
glaubte. 


Ich habe zuerst die Bearbeitung: der Odyssee ge- 
wählt, welche in gut eingerichteten Gymnasien in den 
mittlern Classen gelesen wird. Da man bei Schülern 
dieser Bildungsstufe eine ziemlich gründliche Kenut- 
nifs der Formlehre und einige Fertigkeit im Über- | 
setzen annehmen kann, so ist hierauf in meinen An- 
merkungen Rücksicht genommen. Bei der Ausarbei- 
tung, derselben ‚hatte ich einen doppelten Zweck, ein- | 
mal’ dem Anfänger Anleitung zu geben, den Dichter | 
duch schon bei der ‚Vorbereitung zu verstehen, und 
zweitens auch demjenigen, der schon einen Theil der | 


Gedichte‘ unter Leitung des Lehrers gelesen hat, die ι 


Privatlectüre derselben durch meine Erläuterung zu, 
erleichtern. u | 


‚Die ‚Sprache und die Sachen sind die Punkte, | 
anf welche sich .ie erklärenden Anmerkungen be- 
ziehen. Was die Sprache betrifft, so habe ich nicht 
nur schwierige grammatische Formen erklärt und die 
Bedeutung der. Wörter erläuterg- sondern auch auf die 
grammatische. Verbindung aufmerksam gemacht und 


bei schweren Stellen zuweilen die Übersetzung hinzu- 


Φ 


gefügt, wobei ich, so weit es der Zweck erlaubte, die 
verschiedenen Erklärungsarten berücksichtigt habe. 
‚Man wird es vielleicht tadeln, dafs das Letzte gesche- 
hen ist; indels war dieses der kürzeste Weg, dem 
Schüler die Stelle deutlich zu machen. Ich bin hierin 
meiner Erfahrung gefolgt, und jeder billig. denkende 
Beurtbeiler wird zugeben, dafs der Wege viele sind, 
die zum Ziele führen. Alles, was dem Schüler un- 
verständlich und unnütz ist, ist unerwähnt geblieben; 








Vorwort. 5 


nur bei der Bedeutuug einzelner Wörter ist zuweilen 
ein Ausdruck aus den Scholien angeführt. Als Belege 
für meine Erklärung. habe ich daher in der Regel 
auch nur solche Bücher gewählt, . welche sich in 
den Händen der Schüler finden; als die mittlere 
Grammatik von Buttmann, die von Rost, δίο Aufl. 
1836. und die Schulgrammatik meines Herrn Collegen 
Dr. Kühner, welche im’ vorigen Jahre erschienen 
und bereits in mehrern Gymnasien eingeführt ist. 
Über die nicht erklärten Wörter findet der Schüler 
in jedem Wörterbuche Auskunft. *) Ein weites Feld 
eröffnet sich dem Efklärer Homers in der Erläuterung 
der Sachen. .Obgleich .diese nicht übergangen sind, 
ὁ konnte doch nur das Wichtigste aus der Mytho- 
ıogie, Geographie und dem Eigenthümlichen des 
heroischen Zeitalters erwähnt werden, wobei ich zur 
weitern Belehrung auf Cammann’s Vorschule zu der 
Niade und der Odyssee, Leipz. 1829. verwiesen habe. 
— Als Text ist hier der Wolfische gegeben; in den 
Anmerkungen sind jedoch die wichtigsten Lesarten 
berücksichtigt, wiewol eigentlich die Kritik von mei- 
nem Plane 'ausgeschlosgen ist. 


*) Ich erlaube mir hier, die von mir herausgegebenen Wörter- 
bücher zu erwähnen: Vollständiges Griechisch - Deut- 
sches Wörterbuch über die Gedichte des Homeros 
und der Homeriden, mit steter Rütksicht auf die Erläuterung 
des häuslichen, religiösen, politischen und kriegerischen Zustan- 
des des heroischen Zeitalters, und mit Erklärung der schwierig- 
sten Stellen und aller mythologischen und geographischen Eigen- 
namen. Zunächst fiir den Schulgebrauch ausgearbeitet. Hanno- 
ver 1836. Im Verlage der Hahnschen Hofbuchhandlung, und: 
Griechisch-deutsches Wörterbuch der mythologi- 


schen, historischen und geographischen Eigennamen, 


nebst beigefügter kurzer Erklärung und Angabe der Sylbenlänge, 
für den Schulgebrauch; ein Anhang zu jedem griechischen 
Wörterbuche. gr. 8. Daselbst. 1832. 


6 Vorwort. 


Dafs ich die meisten dieser Erklärungen den ge- 
lehrten Männern verdanke, die sich theils durch Über- 
setzung, theils durch Erläuteryng um die Gedichte 
Homers verdient gemacht habeon, erkenne ich hier 
dankbar an. Die Namen derselben sind meistens an- 
gegeben; nur wenn mehrere übereinstimmten, oder 
diese Erklärung schon bei den ältern Auslegern sich 
fand, habe ich dieses unterlassen. 

Um die Anschaffung zu erleichtern, wird diese 
Ausgabe des Homer in einzelnen Heften von vier 
Gesängen erscheinen; und da der Herr Verleger die 
Einrichtung getroffen hat, dafs»+auch jedes Heft 
einzeln zu bekommien ist, so wird eich der Schüler 
stets für einen sehr mäfsigen Preis das ihm gerade 
nöthige Heft anschaffen . können. | 

Sollte meine ‚Arbeit die Billigung praktischer 
Schulmänzer erhalten und als ein zweckmälsiges 
Hälfemittel sur Lesung Homer’s erkannt werden, $o 
ist meine Mühe. hinreichend belohnt. Urtkeile sach- 
kundiger und billigdenkentier Männer und die Hin- 
weisung auf‘ die Mängel wneiner Arbeit werde. ich 
dankbar annehmen und benutgen. 


Hannover, 
den 30. Januar 1837. 


©. Ch. Crusius. 
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Die Odyssee ( Ὀὐδύσσδεα, verst. ποέησις, di 3. das. Ge:i 
dicht ve Odyssaus), der zweite der beiden. grefsen epischem. 
Gesänge, weiche .das Altesthum allgemein dem unsterbliche. 
Homer zuschreibt, ersählt picht eiwa das gansn Leben: 
des Helden, den sie feiert, sondern sie enthält :.nur:' .eine: 
wiobtige Begebenheit ‚aus dem Leben desselben, an: welche: 
sich mehrere Nebenhandlungen anschliefsen. In er 
Kürse wollen wir hier für a ae Leser das Wichtigste, 
über den Inhalt und den Gang der Erzählung nach dena «inzel-. 
nen Gesängen verzeichnen, und daran einige Bemerkungen, 
über den rakter und die Zeit der Abfassung und jetzi- 
gen Gestalt der Odyssee. knüpfen. *) a, ἢ 


. 3 
Ὁ) Inhalt der Odyssee. , ωμ 
Das Proömium der Odyssee, nach welchem dieselbe die 
Sehicksale und Abenteuer des Odysseus auf seinen Irrfahr-. 
ten enthält, ist vielmehr nur eine Andeutung des‘. : 
standes, und keinesweges eine Darl des Gesammtinhalts; 
denn die Odyssee besingt nicht allein die Abenteuer 'das nach, 
llios Zerstörung in sein Reich zurüchhkehrenden. Helden; 
sondern auch .die Ermord der Freier 'in Ithaka'und end» 
liche Besiegung aller. seiner Feinde. Rioktig bestimmt daher 
Nitzech im 2ten Theil der erklärenden „Anmerkungen. zug 
Odyssee, p. XXX. den Gesammtinhalt der Ödyssee "atıP fol- 
sende Weise: VVie Odysseus, König der Kephallenen, im 
IMten. Jahre nach 'TFroja’s Zeratörung durch die Gunst der 
Athene enflich nach. Ithaka' a Ve sei; und. wie den | 
Heimgekehrte mit Hülfe derselben Göttinn. die ..Schaar 
ee ὦ ὦ ὅς ee abs 2 
*) Zar gemauern Belehrung dienen: 1) J. Hi ὦ. Köppen’s Einler- 
tung ın die erklärenden Anmerkungen zum Homer; oder über 
Homer’s Leben und Gesänge; nach des Verfassers Tode durch- 
gesehen von D. Fr. E. Ruhkopf. Hannover 1821. 2) Cam- 
mann’s Vorschule zu der lliade und Odyssee des Homer. Leipz. 
1829. p. 25. — und besanders über die Odyssee, p. 53— 68. 
3) W. Müller’s Homerische Vorschule:’ Eine Einleitung. in das 
Studium der Ilias und Odyssee. ?te Äuflage, mit Einleitung und 
Anmerkungen von.D. E. W. Baumgarten- Crusius. Leipz. 1836. — 
4) D. Ch. Koch’s, homerische Vorschule, oder historisch - kritische 
Einleitung in das eh Studium,. mit besonderer Rücksicht 
auf die Odyssee für angehende Lehrer und Liebhaber, in ὉΜΉΡΟΥ 


᾿ 
1rw ER: ᾿ 
᾿ » . 
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8 Einleitung. 


achäischer Fürsten übermannt habe, welche als Freier ‚seiner - 


Gattinn sein Haus und Königthum unter Mordanschlägen 
gegen seinen Erben an sich zu reilsen trachteten. 
Die Begebenheit, welche den Stoff des Epos ausmacht, 
a dem Troischen Sagenkreise an, und ist kürzlich 
olgende. 
ein der König der Kephallenen, war mit. den 
übrigen Hellenischen Fürsten nach Ilios gezogen; zwanzig 
Jahre waren schon seit diesem Auszuge verflossen, und zehn 
Jahre, seitdem 1105 zerstört war. Unterdessen waren 
alle Fürsten zurückgekehrt, zuletzt im 8ten Jahre Menelaos; 
nur Odysseus, gleich anfangs von Sturm verschlagen, war 
noch entfernt von der Heimath, und man hatte nicht einmal 
Kunde, ob er lebe oder todt sei. Schon im 7ten Jahre, als 
die Hoffnung seiner Rückkehr immer mehr schwand, hatten 
sich viele achäische Fürsten, die Edien seines Reiches, ein- 
efunden und warben um die Hand seiner Gattinn Penelope. 
hne Scheu Gral der sie im Hause des Odysseus, und 
wollten nicht eher dasselbe verlassen, bis sie einen der Für- 
sten zum Gatten gewählt hätte. ‘Aller Hülfe beraubt, sucht 
Penelope die Freier drei Jahre lang durch eine List hinzu- 
halten; aber diese wird entdeckt, -und jetzt weils sie kaum 
mebr der neuen Ehe auszuweichen. Hier am Ende des 
sten Jahres der Abwesenheit des Odysseus beginnt das 
Gedicht mit dem Beschlusse der Götter, dafs Odysseus, wel- 
cher schon 7 Jahre lang auf der Insel der Kalypso lebt, in 
seine Heimath zurückkehren solle. Die Handlung der Odys- 
566: umfalst nur 40 Tage *); die früheren Schicksale des 
Helden webt der Dichter als Episoden ein. 


4) Gang der Erzählung nach den einzelnen 
τ &esängen 

1) Schon 7 Jahre wird Odysseus auf der Insel der Ka- 
lypso zurückgehalten, Jetzt soll er nach dem Rathschiafe 
der Götter in seine Heimath zurückkehren. In Gestalt 
Mentor’s begiebt sich Athene nach Ithaka, und fordert den 
Telemachos auf, sich in Pylos und Sparta nach seinem Vater 
zu erkundigen (Ister Tag). 


*) Am ersten Tage erinnert Athene in der Götterversammlung an 
Odysseus. _Den 2ten bis 6ten nimmt die Reise des Telemachos 
nech Pylos und Sparta ein. Aın ?ten Tage wird Hermes zu der 
Kalypso gesandt. Vier Tage (vom Sten bis Ilten) baut sich 
Odysseus ein Flols. 20 Tage (vom 12ten bis 32sten Tag$) bringt 
er auf dem Meere zwischen Ogygia und Scheria zu. T 
(vom 33sten bis 35sten Tage) hir er sich bei den Phäaken auf. 
Am 36sten früh landet er in Ithaka. Am’ 37sten Il ange 
sich Vater und Sohn bei Eumäos wieder; die übrige dlung 
füllt noch 3 Tage aus, 


2 
[4 
. 
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2) Auf Athene’s Befehl gebietet Telemachos den Freiern, 
sein Haus zu verlassen. tzig antworten sie ihm, und 
verweigern ihm sogar ein Schiff zu seiner Fahrt nach Pylos 
und Sparta. Doch durch Athene’s Hülfe erhält er ein Schiff 
von Noemon, und tritt nun, von Athene in Mentor’s Gestalt 
begleitet, die Reise an. (2ter Tag.) 

3) Glücklich gelangt er nach Pylos und wird von Nestor 

tfreundlich πο κελυν ἰδ, Viel erzählt ihm. dieser von 
roja; von Odysseus weils er’jedoch nichts Gewisses, und 
giebt ihm daher den Rath, sich in Sparta bei Menelaos' zu 
erkundigen. Von Peisistratos, Nestor’s Sobne, begleitet, tritt 
er am Er λρδμὰ Tage die Reise nach Sparta an. (3ter und 


äter 

4) Menelaos und Helena, welche eben die Hochzeits- 
feier ihrer Kinder begehen, nehmen freundlich die Fremd- 
lnge auf, und erkennen den Sohn des Odysseus, ehe er sich 
noch nennt. Am andern Morgen fragt Telemachos nach 
seinem Vater. Hierauf erzählt ıhm Menelaos seine eigenen 
Irrfahrten und zugleich das VVenige, was er über’ Odysseus 
weifs. Unterdessen erfahren die Freier die Reise des Tele- 
machos, und beschliefsen, ihn bei der Rückkehr zu tödten. 
Penelope geräth über diese Nachricht in Unruhe und wird 
durch Athene getröstet. (Ster u. 6ter Tag.) 

5) Jetzt erhält Kalypso durch Hermes den Befehl der 
Götter, den Odysseus zu entlassen. Ungern gehorcht sie. 
Nach ihrer Anleitung erbauet Odysseus ein Flols, schifft ab, 
aber am 1Sten Tage, in der Nähe von Scheria, wird sein 

durch: einen Sturm zertrümmert,. Durch Hälfe 
der Göttinn Leukothea erreicht er nach zwei Tagen die 
Insel der Phäaken, und schläft die Nacht in einem Walde 
unter abgefallenen Blättern. (Tter bis 32ster Tag.) 

6) Hier findet ihn, ganz entblöfst, Nausikaa, die Toch- 
ter des Königs der Phäaken; er erhält auf seine Bitte von 
ihr Kleider und Speise und folgt ihr bis zum Haine der 
Athene, von wo sie allein in die Stadt sich begiebt. 
(Sister Tag.) : | 
‚ ἢ In Nebel gehüllt geht Odysseus in die Stadt, fleht 
ım Pallaste des Alkinoos dessen Gemahlinn Arete um Zurück- 
sendung in sein Vaterland an, und erhält von Alkinoos Ge- 
währung seiner Bitte. Hierauf erzählt 'er seine Abreise von 
der Insel Ogygia. ᾿ 

8) Alkinoos verlangt von den versammelten Phäaken 
ein Schiff für den Fremdling, und ladet die Fürsten zu 
einem Gastmahle ein. Da singt der Sänger Demodokos 
‘von Troja’s Fall; Odysseus wird zu Thränen gerührt, : und 

inoos bittet ihn um die Erzählung seiner Thaten und» 
Schicksale. Er wird von den Phäaken beschenkt, 

9) Odysseus beginnt die Erzählung seiner “Abenteuer 
nach seiner Abfahrt von Troja; er erzählt seine’ Unfälle bei 
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den ἘΚ Πρ u. anne, wie er :durch;.den Starm beim Vor- 
birge..‚Malpia,. zu, den Lptophagen,. asrran, Sir und 
ann zu den. Kyklapen. gekommen .sei, ‚wo, ihm Polyphe-. 
a δώ Gefährten verschlang, aber yon ihm. dafür ge- 
et wurde, . N 4 
10) Weiter erzählt er, wie er die Insel des Äglos be-: 
sucht, und wie, ihn. dieser, nachdem er ihm die ührigen 
Winde in einem Zaubersehlauche mitgegeben, mit. günsti- 
gem Westwinde weiter sendet; wie,er darauf in der Nähe 
von: Itlaka, als die Gefährten den Schlauch öffneten, durch 
einen funrchtbaren Sturm nach Westen zu den Lästrygonen 
verschlagen, ..und nach einem Verluste von 11 Schiffen zur 
Zauberinn Kirke in Aäa entkommen sei, die ihm seine Ge- 
fährten in Schweine verwandelt, aber sie, endlich wieder ent- 
zaubern muls; wie diese dann ihm bei seiner Abreise befoh- 
len, vorher zum Eingange des Hades zu schiffen und den 
Schatten dea.Sehers Teiresigs über die Zukunft zu befragen. 

11) Ferner erzählt er, wie er zugrst.in das Land der 
Kimmerier ‚gelangt, und wie ihm, nachdem er am Ein« 
ange das Hades Todtenopfer gehracht hahe, unter vielen 

zühmten Männern und Frauen auch Teiregias, erschienen sei, 
weicher ihm ‚seine Rückkehr und Todesart gewsissagt habe. 

12) Er beschliefst seine Reisebeschreibung mit der Er- 
‚zählwag, ‚dafs er zurück nach Ääa zur Kirke gekehrt sei, 
und von dieser gewarnt glücklich die Sirenen vermieden, 
und die Enge zwischen der Charybdis und Skylla durch- 
schifft habe, wobei er jedoch sechs Gefährten. durch die 
Skylla verlaren; dafs er endlich au der. Küste von Thrina- 
kia gelandet:sei, wo seine Gefährten, von Hunger genöthigt, 
heilige-Rinder des Helios. schlachten, und nach einem Saluff- 
bruch mit Verlust aller seiner Gefährten sich auf die Insel 
dar Kalypsa gerettet habe. (34ster u. 3öster Tag.) 

. 18) Nach , Beandigo 4 seiner Erzählung wird er von 
nehlem: beschenkt und fi ırt am Abend von der Insel der 
Phbäaken: ab. :.Schlafend wird er in Ithaka an’s Land 

setzt. Athene erscheint ihm, verwahrt ihm .die mitge- 
Beachten Sehätze, ...berathschlagt sich mit ihm über die Er- 

| ‚der Freier und ‚verwandelt ihn in die Gestalt eines 
beittelnden Greises,. Darauf eilt, sie nach Sparta, um den 
Telemachos zurückzurufen. et BE 
14) Odysseus begiebt sich in die Hütte des Sauhirten 
Eumäas und wird von. ihm gastlich hewirthet, Eumäos 
erzählt:ihm von dem Übermuth der Freier, und will an die 
Rückkehr: seines Herrn nieht glauben. .(36ster Tag.) 
15) Unterdessen kehrt Telemachos auf Befehl der Athene 
«von seinet Reise. zurück, vermeidet durch einen Umweg die 
auflauernden Freier, Jamwlet glücklich in Ithaka und begieht 
sich zum Eumäos, wo: er 'mit dem Vater, zwsammenfrifft, 
16) Während Eumäos in die Stadt geht,. um der Pene- 





lope Botschaft von der. Ankunft des Sahnes zu bringen, ant- 
derkt sich Odysseus dem Solme, und.-verabredet mit ibm 
die Ermordung der Freier, welehe nach ihrer Rückkehr 
von neuem. einen Anschlag auf das Leben des. Telemachgs 
eutwerfen. Eumäos kehrt am Abend surück. (37ater Tag.) 

17) Am Morgen geht Telemachas in die Stadt, Odysseus, 
als Bettler verkleidet, folgt ihm und wird unterwegs van 
dem Ziegenhirten Melanthios verhöhnt. Er geht ın die 
Versammlung der Freier, von denen ihn Antinous mit einem 
Schemel wi Penelope verlangt, den mifshandelten Fremd- 
ling am Abend zu sprechen. ὃ 

18) Odyssaus kämpft mit dem Bettler Iros, wird von 
neuem vielfach verhöhnt und rüstet sich nun mit dem Sehne 
zur Bestrafung der Freier. Penelope, von den Freierm be- 

ärigt, hält sie mit Haffnungen hin und nimmt auch.von 
ihnen Geschenke an. Die Freier begeben 'sich zur Ruhe. . 

10) Odysseus entfernt mit Telemachos die Waffen aus 
dem Saale, unterredet sich mit Penelope, ohne sich zu err 
kennen zu geben, und wird darauf beim Tufswaschen von 
der Schaffnerinn Eurykleia an einer Narhe erkannt. Pene- 
lope besghliefst durch einen Bogenkampf die Bewerbung der 
Freier zu .endigen. (38ster Tag.) 

20) Odysseus, im Vorsaale ruhend,, hört das Jammern 
seiner Gattinn und erwartet voll Unruhe den Morgen, wo 
der Saal zu der Feier des Neumondfestes bereitet wird. 
Die Freier versammeln sich zum Frihmahle, während des- 
sen Odysseus von neuem gemifshandelt. und der weissagende 
Theoklymenos verspettbt wird. ἃ | 

21) Penelope veranstaltet nun den entscheidenden Bp- 
genbanpf, aber keiner der Freier vermag den Bogen des 

yseens zu spannen. Nachdem dieser sich dem treuen 
Eumäos und dem. Rinderhirten Philötios entdeckt hat, läfst 
er die Thüren verriegeln, erhält endlich nach a Wei- 
gerung den Bogen, spannt ihn und schiefst den Pfeil durch 
ie aufgestellten Eisen. . 

22) Nun richtet Odysseus die Geschosse gegen die Freier; 
zuerst erlegt er den  Antineos und giebt sıch dann den 
Freiern zu erkennen. Telemachos bringt Waffen herbei. 
Alle Freier werden κε υυτεῖ; nur der Sänger Phemios und 
der Herold Medon bleiben am Leben. Die treulosen Mägde 
werden gehängt; der Saal wird von den Leichnamen gerei- 
nigt und das Haus geräuchert. 

23) Penelope erscheint im Saal; und während ein Rei- 
gentanz zur 'läuschung der Ithakesier veranstaltet wird, 
erscheint Odysseus wieder in seiner wahren Gestalt und 
giebt sich seiner Gattinn zu erkennen. ' Beide erzählen sich 
gegenseiti aut. Leiden. Am folgenden Morgen geht Odys- 
seus mit dem 6ohne zu Laertes. (39ster Tag.) 

24) Die Seelen der Freier werden τ Hermes in die 
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Unterwelt geführt, und treffen hier den Agamemnon in einer 
Unterredung mit Achilleus begriffen. Agamemnon erfährt 
vom Amphimedon die Vorfälle auf Ithaka, und preis’t das 
Glück des siegreich heimkehrenden Odysseus. Dieser ent- 
deckt sich unterdessen bei einem Mahle seinem Vater Laer- 
tes. Eupeithes, der Vater des Antinoos, erregt einen Auf- 
ruhr, weichen jedoch Athene bald stillt. . 


3) Character der Odyssee und Verhältniss 
zur Elias. 


Die Odyssee unterscheidet sich wesentlich durch Inhalt, 
Ton und Composition von der Ilias. VVährend letztere in 
kräftiger, feuriger und begeisterter Sprache Kriegsthaten 
und.Schlachten schildert ; so besingt die Odyssee in ruhiger, 
anschaulicher und oft wortreicher Sprache Soenen des fried- 
lichen, häuslichen Lebens der Hellenen; sie fesselt das Ge- 
müth durch das lebendige Gemälde der wunderbaren Schick- 
sale des Helden und durch die unterhaltende Schilderung 
fremder Völker und entfernter Gegenden. Aristoteles nannte 
daher die Ilias einfach und pathetisch, die Odygee ver- 
schlungen und ethisch. Longinos schlofs eben aus der Ver- 
schiedenheit des Togs, welcher in beiden Gedichten herrscht, 
dafs Homeros die Ilias in der Jugend, in der vollen Kraft 
seiner Seele geschrieben, die Odyssee dagegen im Alter ver- 
fafst habe; Henn in ihr erscheine der Dichter, wie eine 
untergehende Sonne. Einige unter den Alexandrinischen 
Gelehrten schrieben sogar deshalb diese Gedichte verschie- 
denen Verfassern zu *). Was endlich die m Haren der 
Odyssee betrifft, so ist die gröfsere Kunst in der Verbindung 
der Haupthandlung mit den einzelnen Episoden des Gedich- 
tes, in Vergleich mit der Ilias, unverkennbar. Am gründ- 
lichsten hat Nitzsch in seiner Einleitung zu den Anmerk. 
Th. II. p. XXXII. in den einzelnen Theilen der Odyssee 
vom abwesenden, heimkehrenden, Rache sinnenden und 
Rache übenden Odysseus die Einheit des Ganzen nachgewie- 
sen, denen nur in einzelnen Stellen etwas Fremdartiges bei- 
gemischt sei. 


4) Zeit der Abfassung und jetzigen Gestalt 
der Odyssee. 


Nur wenige Nachrichten hat uns das Alterthum über 
die Äbfassung dieser Gedichte überliefert, wir kennen nicht 
einmal genau die Zeit, in welcher Homeros gelebt hat. 
Was wir aus den alten Schriftstellern wissen, ist Fol&endes. 
Lange Zeit wurden die homerischen Gesänge yon den Khap- 
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*) Man nannte sie deshalb χωρέζοντες, die Trennenden. 
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soden *) und den Homeriden "*) auf den nahen Inseln 
und den Küstenstädten in Asien & n. Die erste Kunde 
von diesen Gedichten .kam durch Lykurgus (884 v. Chr.) 


' nach Griechenland. Um Solons Zeit waren sie in, Athen 


schon bekannt; der 'Tyrann Peisistratos (um 600 v. Ch.) liefs 


᾿ς nach den sichersten Nachrichten der alten Schriftsteller 


die im Gedächtnisse der Rhapsoden aufbewahrten Gedichte 
schriftlich aufzeichnen und in zwei zusammenhängende Ge- 
dichte vereinen. (ic. de orat. Π| 34. Ael. V. H. XIII, 14. 
Sein Sohn Hipparchos, verordnete, dafs sie jährlich an den 
Panathenäen ahessupgen werden sollten. Später wurden 
sie von den sogenannten Diaskeuasten (Umarbeitern) noch 
mehr bearbeitet und strenger geordnet. Zu den Zeiten des 
Sokrates gab es. schon mehrere verschiedene Ausgaben des 
Homer ; Aristoteles (333 v. Ch,) berichtigte sie für Alexan- 
der den Grofsen, ung suchte auch zuerst die Einheit; ‚der 
beiden Gedichte zu erweisen. In dem Zeitalter der Alexan- 
drinischen Grammatiker ward der Text noch’ mehr gesichtet; 
unter diesen Bearbeitern war am herühmtesten Ζδποδο - 
tos, Aristophanes und Aristarchos, welcher auch die 
Gedichte in a Bücher eingetheilt haben soll. Aus der Bear- 
beitung des letztern bildete sich im 3ten oder 4ten Jahr- 
hunderte nach Ch. der jetzige Text, _ 

Dafs man schon früh Zweifel gehegt habe, ob die Ilias 
und Odyssee einen und denselben Verfasser habe, ist, schon 
oben bemerkt. Auch finden. sich Spuren, dafs . einzelne 
Theile beider Gedichfe verschiedenen Verfassern zugeschrie- 
ben wurden. Dennoch blieb im Allgemeinen der Glaube 
herrschend, dafs ein ionischer Sänger Homeros die Ilias 
und Odyssee verfafst habe, bis endlich in neuerer Zeit Fr. 
ἃ, Wolf in 8. Prolegomenis in Homerum auf manche Wie- 


‘ derholungen und WVidersprüche, auf den Mangel an Einheit 


in den Verbindungen der einzelnen Theile und auf die Ver- 
schiedenheit der Sprache aufmerksam machte, und besonders 
aus dem Umstande, dafs die Schreibkunst nicht so früh bei 
den Griechen allgemein im Gebrauche war, zu beweisen 
suchte, dafs die homerischen Gesänge eineSammlung verschie- 
ener Gesänge von mehrern Verfassern wären, und'zuerst nur 


. Mündlich sich fortgepflanzt hätten, welche man später schrift- 


lich aufgezeichnet und in diese Ordnu gebracht hätte. 
a Homeros, dessen Persönlichkeit er nicht le te, sah 
er den Urheber einer neuen, beriihmten Sängerschule, wel- 
cher nur zum Theil diese Gedichte angelegt habe. Andere 


ὙΠ... . 

ἢ Ῥαψῳδὸς (von δάπτειν ᾧϑδήν, ein Lied ‚zusammenfügen) die Zu- 
“ammenfügung. Rhapsoden nannte man diejenigen, welche die 
mündlich empfangenen Gesänge su einem Ganzen vereinten und 
öffentlich, von der Zither begleitet, recitativisch vortrugen. 

omeriden, eine Sängerfamilie in Chios, die ihren. Ufsprung 
vom Homer ableitete. x 


Geleärte, wie Wilh:-M üller in ὁ. Wiher.V örächute, führten die 
Weolf'sche Ansieht weiter aus; andere, wWieik6ds, Spohn *), 
bemüähten sich vorzüglich, diese: in der Odyssee nachzu- 
weisen ;’noch andere, 'wie Elgen, tedgneten‘ e Persönlich- 
keit Homer’s und erklären das Wort Homervs für einen 
Gattungsnamen; denn Ὅμηρος (von ὁμοῦ wid‘ pw) bedeute 
blofs einen harmonischen Ziusammenfüger. ‘Wenn au 
viele Gelehrte der Amsicht Wolfs mehr oder weniger 
beitraten, so fehlte es doch nicht an Gegnern, welthe die- 
selbe bekämpften. In neuester Zeit hat sich besonders 
Nitzsch um die Untersuchung dieses schwierigen Gegen- 
standes verdient gemacht, und schatfeinnig die WVolf’sche 
Hypothese bekämpft. Nach seiner Behauptutig bekamen die 
Griechen schon weit Früher die Schrift von den Phöniziern; 
beide Gedichte erscheinen schon um üdire Zeit der ersten Olym- 
u als zusammenhängende Gedichte und um die Zeit 
der Entstehung ‘der Oypese war veimhuthlich der Schrift- 
ebrauch: schon vorhanden. VVas die Abfassung der Ofyssee 
etrifft, so sucht er die Einheit ἀμ Anlage der Odyssee 818 
ursprütiglich zu erweisen, wiewol er zugiebt, dafs dieselbe 
innerhalb des ursprünglichen Planes. durch die' Homeriden. 
mehrfache Erweite erfahren habe. Dafs beide Gedichte 
einen und denselben Verfasser haben, läfst sich nicht gewils 
nachweisen. — Endlich hat Baumgarten-Crusius in seiner 
Einleitung zu W. Mülier’s homer. ‘Vorschule, worin er 
die verschiedenen Ansichten über die Eitstehung der homeri- 
schen Gesänge würdigt, p. LV. aus der Vergleichung und 
Vereinigung derselben aber die: Zeit: der Kbfassuns der 
Odyssee Folgendes ermittelt: .,„die' Odiydsee Ist‘ wenigstens 
ein halbes Jahrhundert jünger als die ie und. wetin auch 
nach dem Vorbild des ältern Sängers, doch nicht von dem- 
selben, söndern wahrscheinlich in dem Vaterlande des Odys- 
seus öder von einem Auswanderer ‚des iönischen Stattimes 
Niet. « u 5 ar 
#).Koek eommentstio de discreparitiis qaikukan: in: Olysiita’ οσσαν- 
. "rentibus. Hafniae. 1806. Spohn coırim.. de extnema Odyisend parte 
etc. Lips. 1816. BER ΤΕ 


Erklärung der Abkürrünken: a 
B. Buttinann’s griechische Grammatik, 14te Aufl. Berl. 1833. 
K. Kühner’s Schulgrammatik d. griech. Spräche. Hann. 1836. 
N. Nitzsch’s erkl. Ani zuHom.Od. 2Bde. Hann. 1826. 1831. 
R. Rost's griech. Grammatik. Ste Aufl. Götting. 1836. 
Sch. Schaumann (Übersetzung der Odyssee). Prenzlau 1835. 
"h, T'hiersch’s griech, Grammatik, vorzüglich des komer. 
. _. Dialektes. 3te Aufl. Leipz. 1826. | 
V, Vofs (Übersetzung der Odyssee.) 
W. Wiedasch, (Übersetzung der Odyssee, Stattg. 1830.) 
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OAXYZSEIAZ A. 
Θεῶν: ἀγορά. ᾿Αϑηνᾶς παραίνεσις πρὸς 
τὰ ΛΔ ., Τηλέμαχον, Ὁ π᾿ ᾿ 
ν 1--10.. Anruf der Müse und Ankündigung‘ des Inhalte. 
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“ Ὗν N y [N χες ® " Ε N R 

A»dea μοι ἔννεπε, ἰοῦσα, πολύτροπον, ὃς μάλα πολλὰ ᾿ 
πλάγχϑη, ἐπεὶ: Τροίης ἱερὰν περλίοϑρον ἔπερσεν"“. ..;,. 
πολλῶν δ᾽ ἀνϑρώστυν δεν ἄστρα, ναὶ νόον ἔγνω" 6 ..΄. 


Anmerk. v. 1—10. Der epische Dichter ruft gewöhnlich am 
Anfange des Gedichtes die Musen an. cf. N. 1, 1.‘ Virg. Äen. 1, }- 
Nach dem Glauben des Alterthams verleihen die 'Musen ‘oder δὺς 

Apollo den Dichter nicht nür die Gabe des Gesanges oder der Dicht- 
kunst, sondern sie theilen ihm uuch, den Inhalt und die Worte mit, 
wenn er Begebenheiten einer frühern Zeit besingen will. cf. 8, 44. 167. 
Auch im & dichte wird dieser Anruf, besonders bei historischen 
Ge nden wiederholt. J1. 2, 484. — ""Avden, vergl, Virgil, Aen, 
I, 1. Arma virumgue cano. — . ἔννεπε, ep. st. dvanı. ἔνέπειν, an- 
wen ınelden, nennen, ein dichten Wort = ἀείδειν I. 1, I. 
Nach B. Lexil' 1, Ἢ Ὁ. 279 nur eine verstärkte Form "des Stammes, 
(τω, ἔμπα, ἐνέπω). --- Μοῦσα, — ϑεά v. 10. ‚Homer ruft bald eine 
Muse, bald die Musch überhaupt ah, 7]. 2, 484,; er erwähnt jedoeh 
weder. ihre Namen, 'noch ihre. Zahl, 'aufser 24, 60. Beides, findet 
man zuerst in MHesiod. theog. 76. Spätere Diehter nennen als’ Muse 
des epischen Gedichtes Kıallivpe. — 'mölvtoonov, den vielke- 
wandten, V. weit umirrendeh, Sch. d.i. der ‘viel umher keirtt 
ist, wie es auch die folgende Epexegese ὅς “-- πλάγχϑη erklärt; "denh 
τρέπεσϑαι bedeutet auch umherreisen, versard cf. 15, 86. Die anelsten 
Erklärer nehmen’ es mit Unrecht metaphor. vielgewandt,'d.'2. 
verschlagen, klug, versutus. — πλάγχϑῃ ν. πλάζειν, jem. in der Irre 
umherführen, itp Pass. umherirren, vergl. Virg. Aen. 1, 4. Mültum 
ille εἰ terris jactätur et alto. Über die Weglainung s Augmsen 

vergl B. δ. 83. 6. R. Dial. 61. K. δ. 77: — ἐπεὶ h. 1. "Zeitpartikel, 
als, nachdem. — Τροίης πτολέεϑρον, die Stadt Troja, nicht Troja’s 
Stadt; denn rl. u. Yırölıs haben nie den‘ Landesnamen im Genit. 
bei sich. cf. 41. 2, 135. Οἱ. ge Troja ist nicht nur Name des 
Landes, sondern’ oft auch der auptstadt, welche eirentl. Iligs heifst. 
Diese Residenz des Priamos 4% zwischen ‚den Flüssen Simoels und 
Skamandros,. da, wo jetzt das Dorf Bunäf-Baschi liegt. — δερόν 
heilig, entweder weil sie unter einem Schutzgotte stand, oder wei 
darin mehrere Götter vörehrt wurden. Kustatf.: „weil Apollo und 
Poseidon die Mauern Troja’ gebaut hatten.“ — ἔπερσε, der Aorist 
mit der Bedeutung des Plusquampf. Bis Zerstörung Troja’s ‚wird 
hier dem Odysseus. zep schrieben, weit es vorzüglich durch 'seine 
List und Klugheit geschah. Horat. in Ep. ad Pison. v. 141. übersetzt . 
die ersten Verse: Dic mihi, Musa, virum, captae post tempora Trojae 
fu morim, honinim 'hullorum vidit δὲ urbes. — πολλῶν. --- ἔγνω: 
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πολλὰ δ᾽ δγ᾽ ἐν πόντῳ πάϑεν ἄλγεα ὃν κατὰ ϑυμόν, 

3 ’ x s < 1 

ἀρνύμενος ἣν τ ψυχὴν καὶ νόστον δταίρων. 

2422, 2 a ε», co 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἑτάρους ἐῤῥύσατο, ἱέμενός rep' 

αὐτῶν γὰρ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλίῃσεν ὅλοντρ᾽ 

γήπιοι, οἱ κατὰ ὑοῦ Ὑπερίονος Ἤδλίοιο ἡ, 
᾿ ἤσϑιον" αὐτὰρ ὁ τοῖσιν ἀφείλετο νόστιμον ἤμαρ. 

τῶν ἀμόϑεν Ye, ϑεὰ, ϑύγατερ Διός, εἰπὲ καὶ ἡμῖν. 10 
v.11—21. Odysseus, von der Nymphe Kalypso zurückgehalten und 


vom Zorn des: Poseidon verfalgt, ist allein von allen | 
Griechen noch nicht heimgekehrt, 


Ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες, ὅσοι φύγον αἰπὺν ὄλεϑρον, 


νι 








„Der Sänger hatte des Odysseus Besuche bei den Kikonen, Lotophagen, 
dem Polyphem, und allen den: Folgenden bis zur Kirke im Binde c 
N. οὗ. Horat. Ep. 1, 2. 19. sgq. Man beachte die Wiederholung von 
πολλά, πολλῶν. --- ἄστεα, eig. δίμαιο; b.l. Wohnsitze, Wohnstät- 
ten. — γόον, Sinnesart, Gesinnung; γινώσχειν, durch Erfahrung kennen 
lernen, erfahren, erproben. — ὅγε; jlieses verstärkte Pronomen 
steht oft ep. im zweiten Satse, um das Subject wieder in Erinne- 
rung zu bringen, wo man es durch ein betontes er übersetzt. — 
πάσχειν ἄλγεα, Leiden, Drangsale erdulden, wird zwar zunächst vom 
Körper, aber auch, wie hier, von Sorgen der Seele gebraucht, (ὃν 
κατὰ ϑυμόν) — ἀρνύμεμος, erstrebend. Unrichtig erklürt es der 
Scholiast: hingebend (ἀντιδούς). sein Leben und seine Rückkehr für 
die Gefährten; denn das ep. Wort agvuoda: (v. αἴρω) hedeutet auch, 
etwas zu erwerben oder zu behalten suchen (conservare) οἷ. Jl. 6, 
446. — dil’ οὐδ᾽ ὥς, doch auch nicht so ἃ. i. dennoch nicht. — 
deauaere, Mit Unrecht will hier Buttm. (ἐρύω p. 288). ἐῤῥδύσσατο 
en; denn das Verb. ῥύεσδϑαι, eine von ἐρύῳ verkürzte Form mit 
der Bedeut. retten, schirmen hat u vor @ in, den ahgeleiteten 
Temp. cf. R.. unter ἐρύω; K. ὃ. 108. b. 1. :— ἱέμενός περ, ein 
gewöhnl. ep. Versschlufs cf. 11. 17, 292. ζεσθαι, streben, begeh- 
ren, eig. sich wohin in -Bewegung setzen. Die Partike) eg bei 
Participien kann durch wie sehr, so sehr übersetzt werden. — 
αὐτῶν σφετέρῃσιν ἀτασϑ. durch ihren eignen Frevel.. αὐτός steht, wie 
das lat. tpse mit Nachdruck ‚bei den Pronom. possess. — ἀτασϑαλίη, 
bermuth, Frevel, Missethat.' Die Gefährten des Odysseus schlachte- 
ten, ungeachtet der Warpung desselben, ‚die Ἢ \. Helios, geweihten 
Rinder ın .Thrinakia. cf. 12, 127. — γήπιοι, die Thoven, eig. (v, γή 
und ἔπος) die Kindischen, ‚snfantes, — κατά, verbinde. mit 17090», 
eine Tmesis. — Ὑπερίονος, des Hyperion Sohn, V., ein ak 
scher Beisatz, verkürzt nach den Schol. aus ‘Yasgıorlar = Ὑπερονί- 
dns (cf. 1%, 176). Hyperipn, einer der Titanen, ist nach Hes. th. 
34. Vater des Helios. — Einige Erklärer nehmen es appellative: 
er über uns wandelnde: von ὑπέρ u. ἐέναι. — ᾿Μελίοιο ep. 
st. ‘Hiov. Helios, der Lenker des Sonnenvwagens, ist im Hom. 
von Apollo oder Phöbos verschieden, — ἀφείλετο. Die Construct. 
ἀφαιρεῖσϑαί τί τινι, einem etwas nehmen, ist mehr poetisch. of. Th. 
. 273. 20. R. δ. 104. 4. A. 9. K. $. 487. 9. — γόστιμον ἡμαρ, Tag 
er Heimkehr, poet. Umschreibung st. γόστον, wie δούλεον ἡμαρ. — 
τῶν ἀμόϑεν γε; davon irgend an ἃ. i. von einer dieser Begeben- 
heiten anfangend. (Hiervon sage auch uns ein Weniges. V.) ἅμοϑὲν, 
ein ep. Adverb. v. ἀμός dor. = τὶς (vergl, οὐδαμόρ) ; die enklit. Part. γέ 
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Liber I. 17 
οἴκοι ἔσαν, πόλεμόν τὸ πεφευγότες ἠδὲ θάλασσαν" 
τὸν δ᾽ οἷον, νόστου κεχρημένον ἠδὲ γυναικός, 

Νύμφη nöwi ἔρυχε Καλυψώ, δία ϑεάων, 

ἐν Be λαφυροῖσι, λελαιομένη πόσιν εἶναι. 15 
ἀλλ ὅτε δὴ ἔτος ἦλϑε, περιπλομένων ἐνιαυτῶν, [ 
τῷ οἱ ἐπεκλῴώσαντο ϑεοὲὶ οἰχόνδα νέεσϑαι 

εἰς Ἰθάκην" (οὐδ᾽ ἔνϑα πέφυγμίνος ἦεν ἀέϑλων, 

χαὶ μετὰ οἷσι φίλοισι. ϑεοὶ δ᾽ ἐλέαιρον ἅπαντες, 


hebt das Wort nachdrücklich hervor. — χαὶ ἡμῖν auch uns d. i. 
10 wie du es schon andern mit eilt hast. 

τ 11—21. Der Dichter beginnt seine Erzählung mit dem 
Zeitpunkte, als Odysseus die Insel Ogypia, auf welcher ihn die 
Nymphe Kalypso zurückbielt, nach dem Willen der Götter ver- 
lasen soll. Er versetzt uns also, wie in der Iliade, fast an das Ende 
der zehnjährigen Irrfahrt des Helden (in medias res rapit lectores. 
Horat, A. P. 148); denn das ganze Epos umfafst nur einen Zeit- 
rum von 40 Tagen. Seine Fähern Schicksale erzählt Odysseus 
den versammelten Phäaken. v. 9, 39 Δ΄. 10. 11. - "Era h. 1. 
Adv. der Zeit: damals, nunmehr, nachdem Od. sieben Jahr auf 
der Insel der Kal gewesen war. — ällor=ol ἄλλοι, alle andere 
Helden, die vor Troja gekämpft hatten. Zuletzt war im Sten Jahre 
usch Troja’s Zerstörung Menelaos heimgekehrt. cf. 4, 62. — αἰπὺν, 
ὄλεϑρον, das schreckliche Verderben; αἰπύς eig, hoch; dann wie 
ἀγάπα, stark, schrecklich. N.: „der jähe Tod, in den man leicht 
' stärıt; denn dieses Beiw. steht nur dann, wo von naher Gefahr die 
' Rede ist.“ cf. 5, 306. — vöcrov χεχρημένον. Das Perf. von yodsuas 

mit Gen. construirt bedeutet bei den Epik. bedürfen; daher auch: 
verlangen, sich sehnen. — πότνια u. πὄόενα, geehrt, hehr, 
an nar im Nom., Accus. u.Voc. gebräuchliches Adjectir. — Χαλυψώ, 
Tochter des Atlas (v. 50.) oder nach Hes. th. 1016. des Okeanos, 
wohnte auf der Insel Ogygia cf. v. 85. — δῖα θεάων, die göttliche 
der Göttinnen, d. i. die erhabene, herrliche Göttinn, wie sancte Deo-. 
nm, Virg. Aen. IV, 616. — ἐν σπέσσι We cf. Virg. Aen. III, 641. 
in απο cavo. ylapueks, hohl, ausgehöhlägtv. ylapo), ein beständigss 
Beiwort von σπέος; die ep. Poesie wählt immer das Beiwort, welches 
dem Gegenstande aın meisten natürlich ist. — ᾿λιλαιομένη πόσιν εἶναι, 
tt. Il, τοῦ εἶναι αὐτόν οὗ πόσιν, (ihn zum Gemahle be nd. V.) 

e ep. Sprache enthält sich in solchen Sätzen des Gebrauches des 
Artikels cf. Th. δ. 296. 8. 6. — δή, nun, zeigt hier den Eintritt 
des Zeitpunkts an, den man erwähnen will. — περιπλομένων (synkop, 
it, περιπελομένων) ἐνιαύτ. im Kreislaufe der Zeiten, volvenfidus annis 
Virg. Aen. I, 254. ἐνιαυτός, was in sich zurückkehrt, der Jahres- 
kreis, oft auch == ἔτος, das Jahr. — τῷ hier relat. als Zeitpart. w ὁ 
ΤΠ ἐπεχλώσαντο. Das Verb. ἐπειχλώϑειν, zuspinnen, welches in der Jl. 
ur 24, 536, in der Od. hä vorkommt, wird zunächst von den 
| Parzen gebraucht, welche jedem sein Lebensloos zuspinnen; dann 
überhaupt von den Göttern: zumessen, bestimmen. — Ιϑάχην, 
Ithaka, eine kleine Insel des Ionischen Meeres, das Vaterland des 
Odysseus, j. Theaki. — οὐδ᾽ ἔνϑα πεφυγμ. Mit diesen Worten 
beginnen die meisten Erklärer den Nachsatz zu v. 16. ἀλλ Ste, N. 
ügezen in den Anm. setzt die Worte: οὐδ᾽ ἔνϑα — φίλοισε nach den 
enet. Schol. zu 11. 16, 46 in Parenthese und fü den Nachsatz 
mit v. 19 9008 δ᾽ dldasgov an. dd wird nämlich oft im Nachsatze; der 
Crusins, Homeri Odyssen. 2 





18. Homer: Oklysseae. 


νόσφι Ποσαεαιδάωχος" ὁ δ᾽ ᾿ ἀσπερχὲς μενόαινεν, 20 
ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆξ, πάῤορ ἣν γαῖαν. ἐκέσϑαι. 

υ. 22—95. In der Abwesenheit Poseidon’s beschliefsen die Götter auf 
: Aikene's Erinnerung die Heimkehr des Odysseus. 

Alk ὃ μὲν Αἰϑίοπας μετεχίαϑε τηλόϑ' ξόντας --- 
Aidionag, τοὶ διχϑὰ δεδαίαται, ἔσχατοι ἀνδρῶν, 
οἱ μὲν δυσομένου Ὑπερίονος, οἱ δ᾽ ἀνιόντος --- 
ἀντιόων ταύρων τε καὶ ἀρνειῶν ἑκατόμβης. 
ἔνϑ'᾽ ὅγε τέρπετο δαιτὲ παρήμενος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 





Zeitsätag und vorzüglich nach Parenthesen gebraucht, s. ἤτω. Viger. 
al. — egemedee als Adv. des Ortes dort, ἃ. i. in fhska, 


ehe er. gelangt ar. Über die Construot, des Accus u, Inf. nach 
προς 5. Ri 1. 3. Κ᾿ 8. 674. 3. Δ. 

0,23 —28 Der Dichter läfst hier den erzürnten Poseidon, 
wie 11, 423. den Zeus mit allen Göttern, au den unsträf- 
Hichen -Äthiopepn, den . entferntesten Bewohnern der Erde gehen, 
damit in, geiner Abvresephoit die Götter die Heimkehr des Odyssens 
er 


. το Mila πὰ hier blofs den Übergaug zu einem 






versghiedenen Gedanken. it Gegens. zu οὗ δέ τ. 26. — μεεεκέαϑε, 
ep. werjäng. st, μετέχιξ, mıL Ace. wohin gehen. — κηλόϑ᾽ st. τηλόϑι, 
fern. — 4isfonas, Die iopen, d. i. die mit verbrannten Ge- 
erg wohnten am Okeanos Jl. 1, 4%, sind die äußsersten Men- 
z Far Erde (ἔσχατοῦ. und theilen sick in die östlichen und weat- 
ichen, diese in Libyen, jene vielleicht in den entfernten Theilen 
Asiens his Phönizien hin, YVofs setzte sje unrichtig an den Rand der 
Erdseheika, van Kolchis in ‚Asien bis an die Siulen des Atlaı — 
dıyaa, ‚zweifach, in zwei Theile — dedalaım ep. st. δέδαμνται — ol 
μέν —r ἀγιόντος, ἐξ einen, ἀρ wo Hyperion ni inkt, die andern, 
wo ἣν ayfsteigt, Uher diese örtlichen Genit.,s. Th. ὃ. 244. d. R. 
}: 518. K, δ. 441, Das Futur, duaou, wird bei den Epikarn auch 
ür das gebraucht, was gewöhnlich geschiaht, + avmamn, ep. zar- 
dehnt st. ἀντιῷν; ντίᾷῳ τινὸς, eig. einer Sache zit Absicht begegnen; 
daheg van dep Göttern: ganehmen, genielsen; denn die Götter sind 
nach der Vorstell ag der Alten wirklich bei den Opfern Augege: _ 
igwowr,.schwarge Stigre I den dem Poseidon geopfert, 8. 3, ὦ: nach 
em $chol, wegen der Ähnlichkeit des Brüllens derselben mit dem 
turme..— ἐκατόμβη (τ, ἕχατηγ, Bawg) eig, ein Opfer von 190 Stier 
ren; Hbenbpt. ein festlichen, feierlichen Opfern τ ge 6. κ. 4. -- 
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Ζηνὸς rl μεγάρδεσειν Olvuniov ἀϑρόθε ἦσαν. 
τοῖσε δὲ μύϑων Kg Fre ᾿ϑϑῶν τε. 


ἐξ ἡμέων γάρ φασὲ καχ ἔμμεναι" οὗ δὲ παὶ αὐτοὶ .... ἡ 
σιν ὑπέρμορον ἄλγε᾽ ἔχουσ. 


σφῆσιν ἀτασϑαλί 


“ 





dasst verbind. mit παρήμεμος. — οὗ δὲ — ἄλλοι sc. Mol. — Ζηνὸς 
Ὀλυμπέου, des Olympischen, ein hekteeng Baiwort des Zeus. Olym- 
pos, jetzt Elimbo, ein hahes Gebirge an der Grenze von Thessa- 
lien und Macedonien, war nach dem Volksglauben der Wohnsitz der 
Götter. Auf der höchsten Spitze war des Zeus Wohnung, (μέγαρα) 
und in den Schlachten und auf den niedern Bergspitzsen die ΟΝ 
nungen des übrigen Götter. Gleich den Homer. en versammelim 
sich dse Götter des Morgens im Pallaste des Zeus, um gemeinschaft- 
lich über das Beste der Sterblichen sich su berathen. — τοῖσι, str 


τῶν, vom ihnen; (Fem. τῆσι, 1]. 24, 723.) nach dem Schol. st. ἐν rom ;: 


ı R. p. 501. FAWolf erklürt es für eine: Portschreitungspartikel’> 
darauf, hier (dort, V.) — suswv ἄρχειν, die Riede beginnen, zul 


denn a Se Bean sich erinnero, wird auch wom münd- 
cht. 5. 4, 331. Die Verda des Brinneruis 
werden mit dem Genit. oonstruirt. — ἀμύμ. Alyiee, Agisthos, £.' 
des TIsyestes, herrschte “ber einen Theil vom Mykenä. In der Als 
wesenheit Agameınnons verführte er dessen inn Klytämnestra 
und ermerdete ihn bei: seiner Rückkehr von. Troja. 6. 4, δ}. —ı 
ἀμύμων (v. a. u. μῶμος) unbescheiten, wmtadelig, ohne allen Be 
auf sittliche Eigenschaften; es ist nur ein chrendes Beiwort, welches 
dem Agisthos wegen seiner Geburt und Τ keit zukommt, wie 
etwa. unser edelgeboren. — τόν f', deneben, grade. — τηλεχλυν 
106 weitberükmt. ee en 
.. Orestes, 8. des Agameltnon, lebte der Sage 

‚eins Zeitlang in Phokie, kehrte im acliten Jahre der Hagieru 
des sthos nach Mykenäk zurück (3, 305.) und rächte den T 
seines: Vaters. 

νυ. δὲ -- 48. Zeus be seine Rede mit der über das Vor- 
urtheil der Menschen, alles Unglück die Gettheil sende, obgleich 
sie sich, wie Agisthos, dasselbe selbst zuziehen. ὦ πόποι, Seltseni, 
Sonderbar, «in Ausraf des Uhwillens 'oder dee Staunens, ‚Nach 
Pietarch: soll πόποι in det Bryopischen Sprache Götter bedeuten. — 
οἷον. δὴ — αἰτιόωνται, wie doeh — beschuldigeiil: Das Neutrum des 
Cosrelutiv wird auch in wnabhlingigen Sätzen gebwsucht, und 
hebt etwas Aufistlendes mit dem Ausdruck.ides Stgunens hervor. — 
ἡμέων: ist hier wit "Byniiese (Adv) zu lesen. —-: οὐ δὲ za) wöro), 

'sieiseibes eur, (N. sis'aber haben selloa ‚selber, d.i. durch siake 
selbst, Tritbsal) — Ὀμοφοι, guet, Adv. uig. über das Behickseh 
kinaus, d. ἐν 'miehr als das-:Bohioksal! ihnen zitheilt, gegen das Schidk« 
sl Nach den Vorstellung: δὲν Alted ist jedem die Üdege des Lebens 
bestigimt;.. wenn :nun jemand ermwwdet wird oder ἃ seine Thor» 
beit sich Leiden zuzicht, so geschieht: ον Ὁ das Schicksal. Sinh: 
Die Meischen uiehen: sich ‘aueh (sad) weihse durch ihre, Pisorheit 

- ‘ ᾿ 2 * 
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ὡς καὶ νῦν Atyıc9os ὑπέρμορον Arpsldao 35 
γῆμ᾽ ἄλοχον μνηστὴν, air 36 πᾷ ES ναι: 
εἰδὼς αἰπὺν. ὀλεϑρον" ἐπεὶ πρό οἱ εἴπομεν ἡμεῖς, 


“Ἑρμείαν πέμψαντες,. ξύσκοπον Agraugörem, 


x γὰρ. ᾿Ορέσεαο᾽ τίσις ἔσσξται "Argeldao, 40 
ὁππότ᾽ ἂν ἡβήσῃ τε καὶ ἧς ἱμείρεται αἴης. 
ὡς ἔφαϑ' ς᾽ ἀλλ᾽ οὐ ας «Αἰγίσϑοιο 


nei? ἀγαϑὰ φρονέων" νῦν δ᾽ ἀϑρόα πάντ᾽ ἀπέτισεν. 

-ς. Τὸν δὲ ἠμείβετ ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 

εὖ 'πάτερ μένοι, Ἀρονέδη, ὕπατε χρειόντων, 45 
χαὶ λίην κεῖνός γε δοικότε κεῖται ὀλέϑρῳ᾽ 2 





Leiden zu, ohne dafs es die Götter über sie verhängen. — ὡς καὶ 
κῶν, wie auch jetst d. i. jüngst. Aroeldao, d. i. Agamemnons, des 
Atreus Bohn. — γῆμ᾽ s. γαμέω — μνηστή, pig. die mit Geschenken 
gefreite, beworbene, wird ἄλοχος genannt, um sie von den Neben- 
weibern zu unterscheiden, Ehegemahl, Eheweib. — εἰδώς, wie- 
wol er wufßste. — πρό h. 1. Adverb. vorher. — 6 ep. st. αὐτῷ; 
denn. die ep. Sprache gebraucht oft das Pronom. reflex. st. αὐτός. cf. 
Κι ἃ. 857. — Ἑρμείαν. Hermes, 8. des Zeus und der Maja, Göt- 
terbote in der Odyssee, heilst der A rger, weil er den Wäch- 
ter der Io, den vieläugigen Argos, getüdtet hatte. of. Ovid. Met. 1, 
624. — ἐύσκοπον, (von 0xorös) scharf wohinsehend; scharf spä- 
hend. — Aopypörıny, st. Apyopörınv, des. Versmaalses wegen. — 
μψνάασϑαι, ep. st. μνᾶσϑαι ἄχοιτιν, sich um eine Frau bewerben, 
freien. — dx — Aroeldao, denn von Orestes wird einst die Rache 
für den Atriden kommen. ὅο verbindet richtig schon Eustath, τέσες 
mit “Arosldao, wie ποινὴ Σατρόχλοιο ΤΠ. 31, 28. vergl. über diesen 
Get: objecti R. δ. 100. 3. K. δ. 462. 1. Andere ziehen “Δερείδαο zu 
'Oedor.; allein Hom. gebraucht nie die Patronymika vom Grolsvater; 
nur Aehilles macht eine Aumahme. Man bemerke den Überg. der 
oral. indirecla in die direcla. — ὁππότ ἂν ep. st. ὁπόταν, wenn, 
sobald mit Aor. Conj. bezeichnet eine in der Zukunft hte 
Thätigkeit. Fut. ezact,. der Latein. — ἐμείοψεσε, ep. st. ἐμεέρηται, 
Gonj. mit verkürdtem Modusvocal. ἐμδέρειν, häufiger Med. Fusigeadut 
zıyog, wonsch sich sehnen, verlangen. — dyada νέων, gut ge- 
, sinnt, heilsem rafbend. N. — ὅς — αἴης i. 6. πατρίδος — ἀποτένειν 
ἀϑρόα zarın, alles auf einmal, ἃ, i. den Ehebruch und den Mord, 
büfsen. ἌΝ 2 
: v.44—54. Der Frevier Ägisthos, erwiedert Athene, büfse mit 
Recht, und sie erinnert dagegen an des frommen Odysseus hartes 
Schicksal. — γλάυχνᾶπις, ξ auäugig, V. blauäugig, ein aus 
schliefsliches Beiwort der Athene von γλαυδός, Serra nit ide, 
ig. leuchtend, glänsend, zunächst von den fankeinden Augen der 
Katzen u. 6. w. gebräuchlich. Durch jemes Beiwort be- 
ssichnet der Dichter den kriegerischen Geist und die kohe Klugheit 
der Athene. Unter ihrer Lei stehen alle Thaten und Unter- 
. adhmungen,. wozu Überlegung, Besoanenhait und Muth erfordert 
wird; und deshalb sefst such der Mluge und mutkige Odysseus 
vorzüglich ihres Schutzes. — A, ein ep. u. ion. Wort eig. zu 


sehr sehr; καὶ λέην steht oft am . des Satzee st.. zu) μάλα, 
da fühyahr, gans gewißs, allerdings. παρε 3 yt, jener freilich; um 
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ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά γε ῥέζοι. 

ἀλλά uos ἀμφ Ὀδυσῆϊ δαΐφρονι δαίεται ὕτορ, . : 
δυρμόρῳ, ὃς δὴ δηϑὰ φίλων ἄπο πήματα πάσχει 

γήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, ὅϑι 7 ὀμφαλός ἐστε ϑαλάσση"  δ0 
γῆσος ρήεσσα, ϑεὰ δ᾽ ἐν δώματα ναΐέδε, . 
“Ἄτλαντος ϑυγάτηρ ὀλοόφρονος, or ϑαλάσσης 

σεάσης βένϑεα οἶδεν, ἔχει δέ τὸ κίονας αὐτὸς. 

μαχράς, αἣ γαῖάν τε καὶ οὐρανὸν ἀμφὶς ἔχουσιν. 

τοῦ ϑυγάτηρ δύστηνον ὀδυρόμενον κατερύκει, ον δῇ 


nachher den Odysseus en tellen. — κεῖται i, q. ὄλωλεν; denn , , 
κεῖσϑαι, liegen, wird von Todten in der Bedeutun gealıer seyn, ,κ““΄ 
braucht. — ἐσικότε ὀλέϑρῳ; ἐοικώς, bh. 1. gebührend, verdient. ἡ 
Über den Dativ s. Κὶ δ. 810. A. R. $. 106. 1. c. 8ο Virg.-Aon. IV, ° 
“686. mersita morte geribat. — ὡς, dafs doch in Sätzen des Wun- 
sches mit Optat. R. δ. 119. 3. b. K. $. 405. 6. — ἄλλος ὅτις (ep-. 
ösrıg) jeder andere, der. — dalsıal μοι ἦτορ, mein Herz wird ge- 
theilt, d. i. gequält, näml. von Sorgen un ur οἷν - 
ἀμφέ mit Dat. ist blofs homer. st. πέρέ mit Gen. — δαΐρρων Über 
setzt Buttm. in s. Lexil. I, p. 201. nach dem Vorgenge der Alten in 
der Ilias: „kampflustig (v. da& u. φρήν») in der 8660: klug, 
verständig, (dewa). N. z.d, St. nimmt als einschaftl. Stamm 
für beide B tungen δαῆγαι, etwas erprobt n; daher vom Krie- 
: versucht, καὶ ἐν ΘΝ » Poli seien Veraalig, 
lug. — φίλων ano,st. ἀπὸ φίλων fern,von., — γήσῳ ἐμφιρύτῃ, 
d. ἐδταγνγί. ἀμφ οὐδε, umflossen, eb. nür’ im Femin. gebräuole 
lich. Die Insel Ogygia mußs man sich ın dem südwestlichen Meere, 
nach Vofs in der Mitte des Meeres in der ungeheuren Bucht zwischen 
Libyen und dem Atlas, nach Grotefend in der Nähe des Atlas den- 
ken. Die Alten fanden sie in der Insel Gaulos, j. Gozzo bei Malta, 
oder auch in einer Insel des Skylleischen Meerbusens. — ὀμφαλός, 
eig. der Nabel, hier: die Mitte. — γῆσος devde. ist auf ὀμφαλός zu 
beziehen. — ἐν h. 1, Adv. darauf, d. i. auf der Insel. — να 
ϑώματα, dichter. st. valur. — Arlarıos dıno, ἃ, i. Kalypeo, >: ; 
Atlas, nach Hes. th. 507. Sohn des Titanen Japetos und der Öko 
nine Klymene, auf welchem im Westen das Himmelsgewölbe ruht. 
w einlich meint ’der Dichter den Berg Atlas, welchen die Phö- 
nizier die Himmelssäulen nannten (Herodot. 4, 184.) und dessen Fußs 
eg im Meere zu ruhen scheint. Spätere Dichter lassen den 
itanen Atlas das Himmelsgewölbe auf den Schultern Be er of. Virg. 
Aen. IV, 246. —= ὀλοόφρονος, des schädlich gesinnten, V. des allkun- 
digen, FAWol£f. ὀλοόφρων (Ὁ. ὁλοός u, φρὴν) auf Verderben sinnend, 
ilsinnend, in der Jl. Beiw. der Schlange, des Löwen und Ebers, 
u. in der Od. des Actes, Minos. Unheilsinnend ist Atlas, insofern 
überwiegende Macht und Klugheit ährlich werden kann, und 
vielleicht, weil die Schifffahrt in der Nähe desselben gefährlich war. 
Andere lesen ὁλούφρων (v. ὅλος) und übersetzen: allkundig- — Össe 
— older, ein dichter. Ausdruck st. er hesitzt grofse Klugheit, im 
tz der Körperkraft, welche durch ἔχε — μαχράς bezeich- 
net wird. — βένθος dicht. st. βάθος, Tiefe. — ἔχει, er hält auf- 
recht, stütst, oder nach den Schol. φυλάεττοι bewacht, s. 4, 7371. — 
ἐς i. ᾳ. μόνος — κίονας μαχράς, die hohen Säulen, d. i. die hohen 
Gipfel und B tzen, welche den Himmel scheinbar tragen. — 
ἀμφὶς ἔχειν, nach beiden Seiten hin, d. i. auseinander halten. - 
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αἰεὶ δὲ μαλὰκοῖσε καὶ αἱμυλέοισι λόγοισιν 
ϑέλγεε, ὅπως ᾿᾿Ιϑάκῃς ἐπιλήσεται" αὐτὰρ Ὀδυσσεύς, 
ἱέμενος καὶ καπνὸν ἀποθϑρώσκοντα νοῆσαι ᾿ 
ı ἧς γαίης, θανέειν ἱμείρεται. οὐδέ νυ σοί περ 
γερέπεται φίλον ἦτορ, ᾿Ολύμπιε! οὔ νύ τ᾽ Οδυδϑσεὺς 60 
᾿Αργείων παρὰ νηυσὶ χαρίζετο ἱεφὰ δέζων, = 
Τροίῃ ἐν evgeins τέ νύ οἱ τόσον ἀδύδαο, Zeü; . 
7 Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη νεφθληγερέτα Ζεύς" 
εἼ τέκνον ἐμόν, ποῖόν σὲ ἔτος φύγεν ἕρχος ὀδόντων! ᾿ ; 
"πῶς ἂν ἔπειτ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, 65 
ὃς περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν, πέρε δ᾽ ἱρὰ ϑεοῖσιν 





D R as, 

seiner Heimath d. i. in der Fernezu sehen. Ähnlich Ovid. Kp. ex Pento 
I, 8. 33. optat Rumum de pairtie posse videre focie. — ἑέμενος, sich 
sehnend. N. erklärt mit Hinsicht der Stelle Od. 5, 156: ewendet 
von der Richtung des Körpers und des Sinnesg-- νοῆσαι h. 1. sehen, 
bemerken. — οὐδέ νυ σοί --- ἦτορ. Und dooh wird dein Herz nicht 
wandt, ἃ. i. du bestehst darauf, dafs Odysseus nicht heimkehre. — 
οὔ νύ τ —, 7 elidirt st, τοί, wie 4, 367. 7]. 6, 170. nach Th. ὃ. 164. 
2 A. 2. — vu in der Frage: denn, nempe. Bothe lies’t οὕνεκα st. 
οὔ νύ τ aus einem Wiener Cod. und verhindet diesen Satz mit dem 
vorigen. N. billigt diese Lesart, weil das νύ hier rn und F 
st, τοί unsicher ist. Er übersetzt: Und dir wendet sich also nicht 
das Herz derauf, dafs Odysseus u. s. w. οὔνεχα, weshalb oder auch 
et. dir 8. 7, 300. γαρέζεσϑαι eig. willfahren; dann sich günstig ma- 
chen, erfreuen mit Part. — ξεφὰ ῥέάζειῦ, Opfer darbringen. — vi vu 
— Warum denn — ὀδύσασθαί τινι, ein peet. defect Aor. wuf jem. 
zürnen, ihn hassen, 

v. 68 --80. Zews erklärt, er bube des Odysseus nicht vergessen; 
ΔῸΣ Poseidon sei wegen der Ermordung seines Sohnes an den en 
des Odysseus Schuld, Er willigt in die Rückkehr. — yepeinyegden, 
üel. u. ep. st. vepeinysodıns, der Wolkenversammier von vepfin und 
ἀγείρω, gewühnl. Beiw: des Zeus, insofern er Herr der Natarerschei- 
nungen ist. Nach andern Erklär. der Wolkene r (von vapfin 
u. ἐγείρω) — ποῖόν σὲ — ὀδόντων, eime poet. oft sich wiederholende 
Redensart st. Wie unbesonnen hast da gesprochen! ἕρκος ὀδύνεων, 
Zuun der Zähne, verstanden die meisten Alten von dem: m. 
de gleichsam einen Damm um die Zähne bilden. auch 'Voßs: 
Welch’ ein Wort ist dir aus den Lippen eutfiöhen? . Besser kammt 
man es für "sine Umschreibeng der Kähne, son ihrer Ahklichkeit 
mit einer Pfahlyeihe. Über dıe beiden Adoas. wi, ἕωχος nach dem 

num χαϑ' ὅλον καὶ μέρος "5. BR. ὃ. 104: 6. p. 480. Κι. '. 460. »- νεῶν 
» -ἰ' λαϑοίμην, wie könnte ich vergessen? Der Optat, ınit de im 
Frageätsen dräckt wine wwaentichiedene Möglichkeit aus. ἕἔπατα wig. 
darnaeh ; in der op. Spruehe auch: demnabh, ἃ. i. nachdem, was 
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ἀϑανάτοισιν ὅδωχε, «τοὶ ὁὐρανὸν εὐῤὺν ἔχοοσιν; 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος ἃ ς αἰεὶ. 
Kuxlwrseg waydhareaı, ὃν ὀφθαλμοῦ λάωσεν,. 


avsi9sov Πολύφημον, bov ὡρᾶτος ἐσσὶ μδόγεστον ... 70. 


πᾶσιν Κυκλώπεσσε᾽ Oowsg δέ μὲν τέκε Νύμφη, 
Φόρκυνος ϑυγάτῃρ, ἁλὸς ἀτρυγδέθιο μέδοντορ,.. 
ἂν σπέσσι γλαφυροῖσε Ποσειδαωνε μιγῶσα. , 
ἐχ τοῦ δὴ Ὀδυσῇα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 


3 \ 


οὔτι καταχτείνει, πλαάζει δ᾽ ἀπὸ συκερίδος αἴης. ͵ 75 





da t, denn. — ὃς περὶ — ἔδωχε. μὲν — θέ, bei Wiederholu 
ten Begriffs; 08, aber auch, ET — ῥροτῶν st. eeleer: 
γόον βροτῶν, Tmesis, eig. der voraus ist an Verstand vor den Sterb- 
lichen, ἃ. i. sie übertrifft. πέρι Adv. vorzüglich, gar sehr, — 
ἱρὰ st. ξερὰ. — ἔχουσιν haben, di. bewöhnen, besitzen. --- οὐρανόν -- 
Der Hımmel ist Wohnsitz der Götter, imsöfern der Οἱ in deii- 
selben emporregt. cf v. 37. — yamoyos (von yeda ἃ. Ir der Erd 
halter, Beiname des Poseidon, im Gegens. von ἔννοσέγαιος. : So wie 
man ihm die Macht zuschrieb, die Erde zu erschüttern, so konnte er 
sie auch wieder festhalten. Vofs nach den alten Grammatikern: der 
Erdumgärter, Erdumfasser, ὁ 147 γῆν συνέχων. Köppen u. 
Bothe vergleichen wokovuyss und erklären es: Herr oder Beschützer 
des Landes — « 
beständig, beharrlich. αἰεί steht oft des Nachdrucks wegen bei einem 
andern τὸ, wie ἐμμενὲς alas Ji. 13, 517. — Kuxionos. Die Kys 
klopen der Odysewe, eigentl. die Rundäugigen, sind verschieden von 
den u dies Hes. th. 140, welche iener des Hephästes dem 
Zeus die Blitze schmiedeten. ' Jene sind ein rohes,. riesenkaftes No- 
madenvolk, weiches ınan in die ee des Atna in Sioilien, oder 
nsch Völcker $. 38. auf die stidwestiiche Küste bei dem Vergebirge 
Läilykkam versetzt. cf. 9, 106. — χεχόλωται Perf. mit: Präsenshedig. 
χολοῦσϑιαιϊ zıvos, um jemand. willen zürnen, grolien, sonst auc 
dveze τινός u. Amp τινι, aber yölovodas «ον, waf jem. züme. — 
ὀφθαλμοῦ ἀλάωσεν, „dem er das Auge gebiendef‘ V. ein scheinbarer 
Pleonasmus; ἀλάω. ist hier wie die Verba des Beraubens mit Gen. 
eonstruirt. — ἀντέϑεον, cf. v. 21. hier wegen seines göttlichen Ur. 
sprangs oder seimes riesenhaften Körpers. — “Πολύφημον sellte eig. 
in Bezug auf Κύκλωπος im Gehit: stehen; ον οὐ ΔΒ Histus za 
vermeiden, ist es auf den Zwischensatz bezogen. of. v. öl. u. R. 
$. 99. 6. p 488. ΚΕ. $. 659. 2. Poiyphemos, 8. des Poseidun «. der 
Nymphe Thoosa, versehrte sechs .von Odysseus Geführten, welcher 
sch dadatch räöhte, dafs er ihn trunken machte und wit einem 
den Pfahl ihm das Auge ausbrannte. 6. 9, 188 fE — dom 
seltne Form st. οὗ + näcıy Kurlain. et. ὃν πᾶσ. K. unter den Kyklopen: 
— Φόρκυνος, Phorkys, S. dem Pontos u. der Οὐδ nach Heb. th. 26., 
em Meergott, weichem «ia Hafeh in Ithaka geweiht wär. — dspv- 
σειος (von α u. τρύγω) wo nichts zu ermäteh ist, unfruchtbar, ver- 
ödet, - er Beiwort des‘ Meeres, das Hlimmels und der Luft. 
Nach Metam. I, 63., weither es nec quidguam terrenae faecis 
kabentem ausdrückt, Wäre es von τρύξ, ερυγός, Hiefe, Schlacke, abzu- 
leiten. — μέδων, der Beherrscher, Repierer, eig. ein Particip. — 
ἐς τοῦ di, entweder, darum, deshalb θη oder seitdem. — 
ἐνεσίχϑων (ν. χϑών u. ἐνόϑω) der. Erderschätterer, = ἐνοσίγαιος v. 
68. — οὔτε, duxehaus nicht, zwar nicht, — πλάδεν af. v. 2. — mes 


ἀσχελές (v. α u. σκέλλω) sehr trocken, hart; daher. 








24 Homeri Odysseae. 


ἀλλ ἄγεϑ', ἡμεῖς οἵδε repıpyoaluusda πάντες 
᾿ Soon: ὅπως ἔλϑησι" Ποσειδάων δὲ μεϑήσει 
ὃν χόλον" οὗ μὲν γάρ τι δυνήσεται ἀντία πάντων 
ἀϑανάτων ἀέκητι ϑεῶν ἐριδαινέμεν οἷος. 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις Ad 980 
εὖ πάτερ ἡμέτερε, Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, 
εἰ μὲν δὴ νῦν τοῦτο φίλον μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
yooshoaı Ὀδυσῆα δαΐφρονα δνὸδε δόμονδε" 
Ἑρμείαν μὲν ἔπειτα, διάκτορον “Αργειφόντην, 
γῆσον ἐς ΤΥ ἢν ὀτρύνομεν, ὄφρα τάχιστα 85 
ὑμφῃ ξὑπλοκάμῳ εἴπῃ νημερτέα βουλήν, 
νόστον Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος, ὥς κε νέηται. 





οὗδε, wir hier, näml. die wir hier versammelt sind. ὅδε bei per- 
nn Pronom. deutet nachdrücklich Er = nahen oder fernen Ort 
in, — περιφράζεσϑαί τι, etwas von allen Seiten erwi sorgfälti 
berathen. — es: ἔλθῃσι st. ἔλθη, wie er nach Hause Se arm: 
den Conjunct. nach ὅπως 6 B.$. 189.4. R. p. 630. K. $. 690. 6. v. 87. — 
μεϑιέναι χόλον, den Zorn fahren lassen, aufgeben. — οὔτι, durchaus 
nicht, wird oft durch Partikeln getrennt, wie hier durch μὲν yap. — 
ἀντία — οἷος. Man verbinde ἐριδαινέμεν mit ἀντέα, dagegen streiten, 
und πάνε. ddar. Her mit ἀέχητι, wider den Willen aller Götter. 

v. 80—95. Athene entgegnet, Hermes solle den Beschlufs der 
Götter über die Rückkehr des Odysseus der Kalypso bekannt ma- 
chen, sie selbst wolle zugleich nach Ithaka gehen, um dem Tele- 
machos guten Rath zu ertheilen. — sl μὲν δὴ νῦν, wenn denn 
nun, weil nunmehr — dies bezieht sich auf ἔπειτα v. 84. — 
φίλον ϑεοῖσι, den Göttern lieb, genehm, oft bei Hom.. Jl. I, 564. — 

2008001, selig, glückselig, Beiw. der Götter u. Menschen; auch 
allein steht μάχαρες st. ϑεοί. — ὅνδε δόμονδε, in seine Heimath. 
Über die Wiederholung des δὲ 4. B. ἢ. 116. 2. A. 3. R. ἢ. 123. 2. K. 
δ. 331.3. — μὲν ἔπειτα; μέν bezieht sich auf das αὐτάρ v. 88. Ense, 

n bildet oft den Nachsats zu einem frühern μέν, darnach, 
sofort. Od. 2, 273. — διάκτορον, den bestellenden, V. Beiw. des 
Hermes, als Boten der Götter. Die alten Ausleger erklären dıezro- 
ρος, ὃς διάγει τὰς διαγγελέας, der die Befehle der Götter überbringt, 
waltend, besorgend. Buttm. Lexil. p. 120. will es en von einem 
alten Stamme ϑιάχω, διώπω herleiten, dafs es soviel als διάχονος, 
Läufer, Diener bedeutet. N. zieht die Ableit von διάγει» vor, 
nimmt es jedoch in der Bedeutung hindurchführen = πέμπειν 
und übersetzt den Geleiter in Beziehung auf mohrere Stellen, cf. 
J1. 5, 390. Od. 11, 626. — ὀερύνομεν ep. st. ὀτρύνωμεν, mit verkürs- 
tem Modusvocal wegen des Versmalses. ὀερύνειν, antreiben; h. 1. 
senden. Die Absendung des Hermes folgt erst im Sten Buche. — 
ὄφρα, ep. Conj. damit, dafs in Absichtsätzen, hier mit Conjanct. 
wegen ὀερύνομεν. — dünloxaue, schüngelockt, eig. mit schönen 
Haarflechten. — νημερτέα βουλήν, den unabwendbaren Rathschlufs — 
νόστον, eig. st. νόστον. Die griech. Sprache beobachtet auch da das 
Verhältnifs der an wo etwas mein eutetes genauer 
bestimmt wird, cf. ἢ. $. 101. A. 1. K. $. 473. 5. — ταλασέφρονος, 
kühnausharrend, (des harrenden Dulders V.) eig. mit kühn aushar- 
render Seele, muthvoll, unerschrooken, ein gewöhnl. Beiw. des 
Odysseus, wie τλήμων», πολύτλας. — dis κε νέηταιν. alte einfache 


Uber 1, 3 


αὐτὰρ ἐγὼν ᾿Ιθάκην ἐρελεύσομαι, ὄφρα οἱ υἱὸν 
μᾶλλον ἐποερύνω, δ, οἱ μένος ἐν φρεσὶ ϑείω, 
εἰς ἀγορὴν καλέσαντα BERNER TEGE Axasoüg 9 
πᾶσε μνηστήρεσσι» ἀπειπέμεν, οἵτε οἱ αἰεὶ 
ur adıya σφάζουσι καὶ εἰλίποδας Eisxag βοῦρ. 
πέμψω δ᾽ ἐς Σπάρτην τε καὶ ἐς IIvlov μαϑόεντα, 
νόστον πευσύμενον πατρὸς φίλου, ἤν που ἀκούσῃ, 
ἠδ᾽ ἵνα μὲν κλέος ἐσϑλὸν ἐν ἀνθρώποισιν ἔχῃσιν. 95 
v. 96—112. Athene dilt nach Iihaka, und erscheint in der Gestalt des 
Fürsten der Taphier Mentor im Hause des Odysseus, 


Ὥς εἰποῦσ᾽, ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 





Sprache, wie ὅπως ἔλθησι v. 77. Über des ep. χέ 9. R. $. 112. 12. 
p. 122. K.$.647. — ΩὠἈαὐεάρ, doch, Gegensatz zu μέν v. 84. — ἐςελεύ- 
ooumı, ein beiden Attikern ungebräuc „Futurum; ἔρχεσθαι, gewöhnl. 
mit Accus. wohin gehen. ᾿Ιθάχην δ᾽ — Bothe: ᾿Ιθάκηνδ᾽ aus Mss. — 
μᾶλλον inorpuve, mehr antreibe, da er bis jetst ganz unthätig war. 
— χει — ϑείω nt. Ya, 5. τίϑημε in ἃ, Grammat. τιϑέγαι μένος ἐν 
φρεαέ τινε, einem Muth in die Seele προ Die Götter erscheinen 
den Menschen nach der Vorstellung der Alten, wenn diese einen uner- 
warteten, weisen Rathschlufs fassen. — χαλέσαντα; der Accus, mit 
Inf. steht hier der Deutlichkeit wegen st. καλέσαντι vergl. B. $. 142, 
A.2. R. δ. 197. A. 2. K. ὅ. 658. — καρηχομόωντας, hauptumlockt V. 
ig. hauptbehaart. Die Sitte, lange Haare zu tragen, war dem Achäi- 
en Stamme eigen; im Gegensatz der Asiaten und Sklaven, welche 
das Haar kurz trugen. — Ayssoıs. Die Achaer, zu der Zeit des 
Trojan. Kri der mächtigste Volksstamım der Griechen, hatten 
ihren Hauptsitz in Thessalien; aber auch im Peloponnes und auf den 
Inseln. Einzelne Stämme waren die Danaer in Argos, die Myrmi- 
donen in Thessalien. Homer bezeichnet damit oft alle Griechen. — 
ἀπειπέμεν st. ἀπειπεῖν, eig. absagen, aufkündigen, das Haus verbieten, 
8. v. 373. (Verbot ankündigen Y.) Die Erklärung Eustath’s, heraus- 
sagen, d. i. seine Meinung unverholen sagen, wie Jl. 9, 432. streitet 
Gegen den Zusammenhang. — ἀβινά, dicht sich drängend, ein Bein. der 
ere, wie Schaafe, Bienen, die dicht in Schaaren sich zusammen- 

— μῆλα, pecora, Schasfe u. Ziegen — εἰλέποδαρ, schwer- 

V. von “εἰλέω u. πούς, die Fülse im Gehen schleppend,. 

Buttwm. Lexil. 1, p. 155 übersetzt: stampffülsig, weil sie besoziders 
geschickt zum Dreschen des Getreides waren. — ἕλικας (v. ξὅλιξ) 
gewunden, hier: krummgehörnt. camärus of. Virg. Georg. Ill, 55. — 
δ᾽ ἐς Σπάρτην, Bothe nach einer Vermuthung Schäfers 

πέμφων δὲ Σπάρτην, wie öfter die Präposit. erst bei. dem zweiten 
Sabstantiv steht. Sparta, Hauptstadt ın Lakonien am Eurotas, Re- 
sidenz des Menelaos, jetzt Paläochorion, — Πύλον, Pylos, die 
Residenz des Nestor, lag wahrscheini. nach der Sage in Messenien, 
jetzt Altnavarıno, cf. Od. 3, 4. Strabo VIII, p. 342. nimmt 
das Triphylische Pylos für den Sitz Nestor’s. — ἡμαϑόεντα, drs 
ige, weil es an der Küste lag. — πευσόμενον. das 
Part. Fat. zur Bezeichnung einer Absicht, also st. ἕνα wie v. 95. 8. 
B. $. 144. 3. R. 8.130. 7. πεύϑεσθαι, pros. nurddveodal τιν» sich nach 
etwas erkunden, etwas erforschen. — ἤν ποὺ ἀκούσῃ, ob er etwas 
ὅτο. — ἔνα mr — ἔχησιν st. ἵνα αὐτὸς ἔχ. damit er herrlichen Ruf 
erlange, näml. Telemachos durch die Erkundigung nach seinem Vater. 


26 Homshi Oddysseae. 


> ᾽ ᾿ »- ‘> « x 
ἀμβρόσια, 000%, Wh μὲν φέρον» ἠμὲν ἐφ᾽ ὑγρὴν, 
ἠδ ἐπὶ am vo yalın, ἅμα προιὴς roh 6. .᾿ 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον. ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ, . 5 
βριϑὺ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι δτίμας ἀνδρῶν. 100 
ρώων, τοϊσίντε ποδέσσεται ὀβϑιμιντάφρη. 
ἥ δὲ nur’ Odkiunon καρήνων ἀΐξασα“ Ὁ 6 6 Ὸ." 
στῆ δ᾽ ᾿Ιϑάκης ἑνὶ δήμῳ ἐπὶ προθύροις Οδυσῆος, ' 
οὐδοῦ ἐπ αὐλείου" παλάμῃ δ᾽ ἔχε χάλκεον ἔγχος, Ὁ. 
εὐἰβομέη, Bein Ταφίων ἡγήτορι, πέντῃ. „ 105 
ge ϑα. μνηστῆθὰς ἀγήνορας᾽ οὲ μὲν ἔπειτα 
v. 96. πέδιλα, Sohlen, Sandalen wurden ἀπίον die Fülse ge- 
bunden, wenn man ausgehen, oder in ter ἡψὲ Kleidung erschei- 
nen wollte Od. 15, 549. Bei Menschen sind sie von Aindshaet; 
aber bei Göttern unsterblich (ἀμβῥόσια), golden (χρύσεια), und baben 
eine Magische ISchwungkruft, s v. 97. 98. — ἐφ᾽ ὑγρήνν eig. verstand, 
χέλενθον, 'poet. ut Nieer, sonst ὑγρὰ κέλευϑα — ὅκα: σπσοιῆς ἀμέμοεον 
nn mit dem Hiache des Windes; d. 1. eben. so schnell wie der 
ind. Athene erscheint als Mentor bewaffnet, wie es allgd&meine 
Bitte der Helden war. --- ἄλχεμον (τ, ἀλχή) stark, mächtip. — 
ἀμαχμόνον, ein altes Part. Perf. P. vom St. 'AKR bt. ἀκαμμένομ, ge- 
schärft, gespitzt. Virg. Aen. X, 470: ferro prasfigum robur acdto. — 
ah ‚At Erz; eig. ein mit Zink und Zinn etztes Kupfer. Ge 
wöhnlidh nimmt man an, es stehe poet. st. Bisen. Da jedoch Höimer 
sonst Erw von Eisen genau unterscheidet, so mag jenes wohl wegen 
. seiner besondern Mischung auch zu den Waffen tauglich gewesen 
, sein, vet Carmmamı Ὁ. 353. — Bord, poet. st. βαρύ. — σέιβαρόν {v. 
στείβω) eig. fest getreten; daher hier: fest, stark. -- ϑάμνησι, v. 
ϑάμνημι, ep = ϑαμάω. — τοϊσίγεε, τέ zeigt die gegmnige innere 
Beziehung des Haupt- und Nebensatzes an. — αοτέσσεταε st. zekdun- 
ται, vom pett. Verb. χοεεῖν, grollen, zürnen mit Dat. Der Cenjanct. ΄ 
uach ὅς wird auch gebraucht zur Bezeichnung eines wiederkebeenden 
Falles, und kann durch }ar mit vis aufgelöst werden (wenn bie ihnen 
stient.) οὗ Tb. δ. 346. 2. R. δ. 116. Α. 8. p. 568. K. 8.661. — 
πάτρῃ, Toeshter eines gewaltigen Vaters, d. i. des Zew. — βῆ — 
ἀΐξασα, ein Vers, der oft in Hom, wiederkehrt, cf. Jl. 2, 167. & 19. 
Virg.' Aen. V, 689. Ila viam accelerans — cito decurrit iramite 
virgo. — καὶ Οὐλ. — χαρήνων, herab von des Ol. Gipfeln. Der 
GOlyrmpos hatte mehrere Höhen und Thäler, cf. v. 27. — ἀΐξασα, 
stärmend, heftig eilend. — στῆ. Treffend drückt der Dichter die 
Schnelligkeit der Athene durch die Wörter ἀΐξασα u. στῆ aus. — 
Ἰϑάχης Er) ϑήμῳ. Ithäka ist Name der Insel und Stadt, welche unter 
dem Berge Neien lag. 2, 154. δῆμος, eig. Volk, Gemeine; hier: 
Land. ἐπὶ προϑέροις — πρόϑυρον, häufiger Piur. eig: der Platz vor 
der Thüre sowol des Hauses, als des Hofes, ἢ. 1. Platz am Thore; 
ἐπί mit Dat. an, vor; aber mit Gen. auf. — οὐδὸς αὐλ. die Schwelle 
der Hofthlir. — εἰδομένη, gleichend, ähnlich, — Ταφίων. Die 
Taphier wohnten theils auf der Westküste Akarnaniens, theils auf 
den Inseln zwischen Akarnanien u. Leukadien, von denen iR ige 
Taphos (jetzt Meganisi) hiefs cf. v. 417. Die Taphier werden als 
te Schiffer uud Küstenräuber f Ser of. Od. 14, 482. 165, 427. 
entor, ihr König, war als Gastfreund in Odysseus Hause bekannt. — 
ἄρα, ep. Part. grade, eben, beszeichuet das unmittelbare Fortschrei- 
ten der Erzählung. — ἀγήνορας (v. ἄγαν u. ἀνήρ) gewühal, Beiw. 


Jaber I s» ' a 2 
πεεσσοῖσε προπάροιϑε ϑυράων ϑυμόν" ἕσερπον, 


ἥμενοι ἐν δινοῖσι βοῶν, οὗς ἔκτακον αὐτοί. 
κήρυχες δ᾽ αὐτοῖσι καὶ ὀτρηροὶ ϑεράποντερ 
οὗ μὲν ἀρ᾽ οἶνον ἔμισγον ἐνὶ κρητῆδσι καὶ ὕδωρ, .110 
οἱ δ᾽ αὖτε σπόγγοισι πολυτρήτοισι τραπέζας - 
νίζον καὶ προτίϑενεο, ἐδὲ χρέα πολλὰ δατεῦντο. 


«. 113—143. Telemachos erblicht zuerst den Gastfreunt und eiti, ihn 
"26 empfangen. = 

, Τὴν δὲ πολὺ πρῶτος ἴδε Τηλέμαχος ϑεοειδής". 
ἧστο γὰρ ἐν μνηστῆρσι, φίλον τετιημένος ἥτορ, 
Ὀσσόμενος πατέρ ἐσθλὸν Evi φρεσίν, εἴποϑεν ἐλδὼν 115 


der Freie, trotzig, ler τι sonst überhaupt mannhaft, muth- 
voll. — ἔπειτα, hier blos den Fortgang der Erzählung bezeichwend: 
dean, da. cf. Herm. ad Vig. p. 782. — πεσσυῖσι. ποασόθ, der Btein, 
wenit man spielt; im Plur. == πεσσεία, das Steinespiel; (sie scheben 
Steine. V.) Bustath 8 Sad nach Athen, I, u. 34, folgende Erkiä 
von diesem Spiele: Die Freier, 108 an der Zahl, hatten ihre Steine 
gern einander über gestellt, so dafs auf jeder Beite δά standeti. Fa 
r Mitte stand auf einetn Zwischenraume ein Stein, welcher Penelope 
hiefs. Wer dieP e traf, und aus ihrem Piutz verdrängte, setzte 
seinen Stein an den P des getroffenen und den Stein der Penelope 
an die Stelle seines Steines, nach welchen er nun mit dem der 
warf. Traf er diesen, go hatte er Hoffnang, die Hand der 
Penelope za erhalten. — προπάροιϑε ϑυράων, vor der Thür, nitml. 
des Hauses, mm Vorhöfe. — τέρπει» ϑυμδόν zırı, das Hers womit er- 
freuen, sich woran ergötzen. — κήρυχες: die Harolde waren die 
angesehensten der königlichen Diener, oft selbst von königlichem 
Stamme. Sie hatten sunlichst das Geschäft, die Volksversammlung 
sa berufen; doch wurden sie auch zu edlern Verrichtungen im Hause, 
z.B. Mischung des Weins gebraucht. — ὀτρηροὶ ϑεράποφψτες, δὰ 
emsige Diener. Auch diese waren, wie die Knappen der Ritter, von 
ediem ger und hatten Are für on τς a I 
sorgen. — οὗ — ἔμισγον, jene mischten nun den Wem. ı » 
geht hier ee die Kae auf das entferntere, und. οὗ δέ auf das 
nähere, wie atıch bisweilen im Lat. Aic u. sile. cf. Ovid.,Trist. L, 2: 
23. — xemiocı, in Mischgefälsen. Diese waren, gewöhnlich von 
Silber oder vergeldet, und standen auf einem Dreifufse, ‘Man mischts 
darin den Wein: nit Wasser (daher χρηξήρ von Ζερόννυμι) und schöpfte 
dann demselben daraus mit kleinen Bechern sur Vertheilung an die 
Gäste. — οἱ δ᾽ αὖτε, diese dagegen — πολυτρήτοισι, viel durchlöchert, 
v. 2910 κα. ερέω. Mit den Schwämmen säuberten die Diener nochmals 
die Tische, welche schon die Mägde abgewaschen hatten. — προσ 
serıo, In der Regel erhielt jeder Gast einen Tisch; doch wurden 
auch wohl bei wichen Gastmählern viele kleine Tischa hiuge- 
stellt. vergl v. 138. 4, 64. — χρέα, ep. st. χρέατα. Über diesen 
Plur. vor nedas 5. Β, ὃ. 54 A. 1. 8. Dial. 38. K. δ. 161. — 
dassövse, contrah. st, δατοῦντο. sie theilten das Fleisch, näml, in 
kleine ϑεὺ da man ohne Messer nnd Gabel mit den Händen afs. 
v. 113. πολὺ πρῶτος, ganz zuerst, — ϑεοεδιδής, göttergleich, 
v. 21. ἀντίϑεος. — τετιημένος og, betrübt ım Herzen; 
ein up: Wart vom Stamm TIER, welches nur im Perf. P. u. im 
Part. Perf. Aot. εἰτιηώς vorkommt. — ὀσσόμενος — ἐνὶ φρεσίν, 





28 .. Homeri Odysseae. 


μνηστήρων τῶν μὲν oxddaoır κατὰ δώματα ϑείη, 
τιμὴν δ᾽ αὐτὸς ἔχοι, καὶ κτήμασιν οἷσιν ἀνάσσοι. 


δείπνου πασσάμενος μυϑήσεαι, δττεό 08 χρή. 
ς ἰ Ἧ ξσπετο Παλλὰς "Αϑήνη. 125 
οἱ δ᾽ ὅτε δή 


ἔγχος μέν ᾧ 


schauend im Geiste; ὄσσεσϑαι (von ὄσσε) eig. mit den Augen 
schauen; oft aber mit dem Geiste, ἃ. i. an etwas denken, cf. v. 118. 


— εἴποϑεν, ob irgendwoher. — μνηστήρων τῶν μέν, steht dem τερεὴν 
δ᾽ αὐτός entgegen; ried6-ist-hierdurch-jezumsdet-e-eu-übersotsen. 


— σκόδασιν — τιϑέναι v. c. σχεδαννύναι, zerstreuen, verjagen. Über 
den tat, nach «Inoder, s. Th. δ. 831. 6. Κ, δ. 6008. 6. -- τι ἦν, 
die königliche Würde, Herrschaft. cf. Il. 2, 197. -- αὐτός selbst, 
ἃ. i. alleın. — τὰ φρονέων, dieses denkend, erwägend. — Ιϑύς h. 1. 
Adv. gerade zu, gerade darauflos, meist mit Gen. seltener mit Präpos. 
wie JL 12, 187. — νεμεσσήϑη — ϑυμῷ, er war unwillig in der Seele 
(ananständig erschien es. V.) das poet. νεμεσᾶν bedeutet gerechten 
Unwillen über etwas empfinden ; im Med. auf sich selbst unwillig 
werden, etwas unanständie finden. — ϑύρῃσιν ἔφεσι. Der Dativ 
von der Präpos. ἐπέ ab. Telemachos war unwillig, dafs nie- 
mand den Fremden nach der Sitte begrüfste, und ihm den Speer ab- 
nahm. — ἕλε — δεξιτέρην, Sitte der Bewillkommnung, 5. Cammann’s 
Vorschule, p. 322. — χαὶ — προσηύδα, ein Vers, der oft im Hom. 
wiederkehrt. Man verbinde μέν mit προσηύδα : denn. προσαυδᾶν τινα 
ἔπεα, jem. mit Worten anreden. — πεερόεντα, befiedert eig. vom 
Pfeile; trop. geflügelt von Worten, die leicht den Lippen enteilen, 
v. 123—125. χαῖρε, Sei mir st, öhnliche Empfangs- 
formel. (Freude akt v.) - ee Re ἃ, i. in ee 
Hause, — φιλήσεαι, du sollst uns willkommen sein; denn φιλεῖν be- 
deutet jem. als Freund (φίλος) behandeln, wird besonders von der 
liebevollen Aufnahme der Gastfreunde gebraucht. — δεῖπνον, das 
richtiger die Heuptmahlzeit, welche wohl auch erst gegen 
Mitta Samen wurde, hier überhaupt Mahlzeit. πασαάμενος. 
πατέομαι, kosten, geniefsen, nimmt sowol den Genit. als Accus. zu 
sich, — Örreo, μὴ st. sure — χρή μέ τινος, ich bedarf einer 
u rest. 





durch eine Vorder- und Seitenthür. — ἔσεησε φέρων, stellte er tragend. 
das Part. φέρων steht oft poet. bei andern Verben, um die Handlung 
dem Zuhörer anschaulicher zu machen, s. v. 130. ἄγων, cf. R. $.180. 


Liber .. . 429. 


δουροδόχης ἔνεοσθεν ἐδξόον, ἔνϑα περ ἄλλα 
ἔγχε ᾿Οδυσσῆος ταλασίφφονος ἵστωτο πολλά" 
αὐτὴν δ᾽ ἐς ϑρόνον εἷσεν ἄγων, ὑπὸ λῖτα, πετάσσαςσ 130 
καλὸν, δαιδάλεον" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν. 
πὰρ δ᾽ αὐτὸς κλισμὸν ϑέτο ποικίλον, ἔκτοϑεν ἄλλων 
᾿ μγηστήρων" μὴ ξεῖνος ἀνιηϑεὶφ. ὀρυμαγδῷ, 
δείπνῳ .ἀδδήσειεν, ὑπερφιάλοισι μετελθών, 
ἠδ᾽ ἵνα μὲν περὶ πατρὸς ἀποιχομένοιο ἔροιτο. 135 
χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 
καλῇ, χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 


4. Κ. δ. 518. Α. 2. - πρὸς κίον. — ἐὐξόου. Der Speerbebälter (δουροδόχη 
v. δόρυ u. δέχομαι), σἂν wohl ein langer Kasten an der Hguptsäule, worin 
man die Speere steckte. ἐὔξοος, von εὖ u ξέω, wohl Tante, ein Bei- 
wort, welches hölzernen u. eisernen Geräthschaften beigelegt wird. — 
ἔνϑα seo, gerade da, wo — αὐτήν — ἄγων. Man verbinde ἄγων mit 
ἐς ϑρόνον; da εἶσεν gewöhnlich mit ἐπί und Genit. construirt wird. 
Über den defeotiv. Aor. εἶσον, er hiels setzen δ. B. p. 129. R. p. 307. 
K.$.303. A. 1. — ϑρόνος, ein höherer Lehnsessel, vor den deshalb eine 
Fufsbank (ϑρῆνυς) gesetzt wurde. Diese Sessel waren gewöhnl. kostbar 
an Stoff u. Arbeit — ὑπὸ ira ποιάσσας. Nach Eustath. u. Apollon. 
ist λῖτα Acc. Sing. von einem alten ep, Worte Ak, ὁ st. ς τῷ 
ifyıoy, Leinwand, Linnendecke, von welchem nur noch der Dat. 
Sing: vorkommt. Vofs: „breitend ein Polster“ vergl. Th. Gr. δ. 197. 
609. B. p. 91. Richtiger scheint jedoch die Erklärung Wolf's in den 
Analect. 4. p. 501., welcher λῖτα für den Accus. Plur. nimmt, "was 
so viel als Asia, glattes, schlichtes Gewebe sei, of. Thuo 2, 97. — 
dasdalsos, künstlich, kunstvoll, gewöhnl. von Waffen und Geräth- 
schaften, die mit Metall oder Holz ausgelegt sind, doch auch von 
andern Kunsterzeugniwen. Vols bezieht os auf Ara u. übersetzt: 
künstlich gewebt. sser nach Wolf mit Spörosg zu verbinden, of. 
4, 313. — ὑπὸ — ἦεν" ὑπό ist Adverb. darunter, und ποσῷ Dat. . 
eommod. für die Ἐῶ. — πάρ ep. st. παρὰ hier als Adv. daneben, 
dabei — χλισμός (v. κλέγω) auch ein Lehnsessel, Lehnstuhl, der aber 
wohl etwas niedriger, als der ϑρόνος war. — ποικίλον, eig: bunt, 
schönversiest, weil er mit schimmernden Stiften beschlagen war. 
Vols: schöngebildet. — ἔχτοϑεν ὅλ. ursor. aulsorhalb, i. ent- 
fernt von den andern, welche die Freier waren. — ὠνιηϑεὶς ὄρυμ., 
vom Getümmel belästigt; ἀνιῶν, Nbf. ἀνεάζειν, jem. pelleried lang- 
weilen. — Jelwvp addnasıer, am Mahle Unlust empfinde; die. vom 
Stamme AAES, aur im Aor. u. Part. P. A. gebräuchlich (rv. .&dos) 
empfutlen. Die Verdoppelung des d ist unnöthig, da ὦ in 

ἀϑήν schon ‘ist, vergl. B. p. 264. Th. p. 382. 17. u. Wörterb, — 
ὑπερφιάλ., nl. Beiwort dee Freier. Die Scholien lesen es von 
ὑπέρ u. Schaale ab, was über die Schasle läuft; daher über- 
Dale, übermüthin "Nach Bittin. Lexil. IE, 200. (von Yun) bedeutet 
es eigentl. übernstürlich: nach N. = ὑπερφυήῆς, überwlichsig. — ἕνα — 
ἔροιξο, damit ew nach dem emtfernten Vater frage. ἀποέχομαι, eigtl. im- 
Präs, ich bin weg, entfernt; in den übrigen Zeiten auch fo OR 
νυ. 136 — 140. Diese Verse, welche die Bewirthun Gast- 
freundes beschreiten, zebrmucht der Dichter. beinahe Ian von 
diesem mg ne alle Veränderung. . cf. 4, 523. δ6. 7, 
19 & u. „pP. 323. — χέρνιβα — λέβητος. Man verbinde: 
φέρουσα mit προχόῳ u.: ἐπέχ. mit ὑπὲρ λέβηε. Wuaschwasser gofs 
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γίψασϑαι᾽ παρὰ de ξεσεὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 

σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμέη παρέϑηκαε φέρουσα, 

eidara πόλλ᾽ ἐπειϑεῖσα, χαρεζομένη πεαρεόντων᾽ ι10 

[δαιτρὸς δὲ κρειῶν πίναχας παρέϑηχεν ἀδίρας 

παντοίων, παρὰ δέ σφε τέϑει χρύσεια κύπελλα") 

κήρυξ δ᾽ αὐτοῖσιν ϑάμ᾽ ἐπῴχετο. οἰνοχοεύωψγ. 

νυν. 144—177. Während die Freier im Saale schmeusen, fragt Tele- 
muchos den Fremdling um Namen, Wohnort und Zwech 
seiner Ankunft, und gedenkt dabei des abwesenden Vaters. 
Es δ᾽ ἦλθον μνηστῆρες ἀγήνορες" οἱ μὲν ἔπειτα 

ἑξείης ἕζοντο xara χλισμούς τε ϑρόνους τε" 145 

τοῖσι δὲ κήρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν᾽ 

airov δὲ ὁμωαὶ παρενήνεον ἐν χανέοισιν" 

κρῦρηε δὲ χρητῆρας ἐπεστέινψαντο ποτοῖο. 


ΕΣ 





die Dienerinn, bringend in der Kanne, über das silberne Becken. 
χέηγιψ v. χείρ u, vinıo, Wasser sum Händewaschen. Vor dem Essen 
pßegte man sich die Hände zu weschen, weil man mit den Fingern 
als. — ἀμφίπολος, die Dienerinn, Sklavinn — 700x005 (v. χέω) Giels- 
kanne, Krug, welche bier golden ist. — ἐπέχευε verbinde mit ὑπὲρ 
16. Denn wer sich waschen wollte, hielt die Hände über das 
Becken. λέβης,  (v. λείβω) eig. Gefäls sum Giafsen, Kessel, hier 
flaches Becken. — viwaadım. ἃ, i. ὥσεε νέψ. — ἐτάνυσσε, ep. st. ἐτώ- 
μυσε; ταρνύειν, eig. spaonen, dann etwas hinstrecken, hinstellen. — 
σίτων, bei Hom. im Sıng. Masc. Weizen; Brod. — αἰδοίη ταμέη, die 
ehrhare Schaffnerinn. zasfm (v. τέμνω) die Vertheilerinn, die jedem 
sein Theil giebt; die Ausgeberinn; sie wer die angesehenste Sklavinn 
und hatte die Schlüssel zu den Vorräthen, Od. 2, 346. u. 1, 429. — 
παρέθηκε, sie setzte vor: der eigentl. Ausdruck vom Aufsetzen der 
Speisen. — εἴδατα, Gerichte, Ser. εἶδαρ, (v. Ad). Essen, Speise. 
. Nach dem Zusammenhange sind es vorräthige Speisen: yegılausya 
παρεόντι. gera von dem Vorratke mittheilend. χαρίζεσθαι» eig. etwas 

nehmes erzeigen; sinds, von einer Sache gern mittheilen, 
Nitssch. hält diesen Vers für usmächt, da eidara nichts als Fleisch 
sein könne, und dieses in den folgenden Versen noch einmal er- 
wähnt wird. Allein die alten Heroen genossen auch andere Nah- 
rungsmittel of. Cammann Ὁ. 318. FAW. degegen.hat nach Athen: 
V, p. 193. die folgenden Verse v. 14}. 143. aus dem 'näml. Grunde 
ala unäoht eingeklammert. — ϑαιτρόρ (v. das) der. εν] ρον, nicht 
den.Koeh,.der das Fleisch in kleine Stücke serschmeidel. — χρειῶν 
(ep. st; χρδῶν, χσρεάεων 6. aplas), nivanas Teller.mit Fleisch, kleine 
Bretter, auf weiche man das Fleisch legte. —.: nanealam, allerlei 
Art; denn die Freier schlachteten, nicht. blofs Rinder, Bohafe, 
Schweine, sondern man jagte auch Wild (10, 158) upd hatte auch 
Federvich (19, 536) N. — χύπελλα Demin. v. xüpos' ‚kleine: Becher, 


es denn ἐποίχεσθαι, hingehen :zu. jem.; zegaert der Acens. 
s.1, a a νυ N 
ν. MA--1573. ἐδείηρ, nach der Heihd,, — dam: (v. δαμάωλ 
die Mklawinn, eig. die Unterjochte, — apa. poet. wor 
ἀκτὰς πᾳρανάω, daneben aufhäufen. — χέγεαν τ. άνη, eig. ein aus 
geäochtener. Korb; übeshaupt ein Korh, aueh. aus. Metall. — 


n  Zäber der... st 


οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀγεοίῳϑ' ὁτοῖμα münehgiene χεῖρας ἴαλλον.. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόφιορ χω ἐδηξύορ. ἀξ ἔραν. Eizo “ιν, 150 
μνηστῆρες, νοῖσαν μὰ ἀνὶ φῴδαὶν ἀλλα μεμήλδι, 


μολπῇ τ' ὀρχηφτὺρ πε. σὰ γώρ' τι ἀναϑήματα δαιτός. 
κήρυξ. Γ ζ' en zotagsr 'σεοϑεκαλλέα, ϑῆκεν 
ημίῳ, ὃς ᾧ. feeds πὰ μαηστῆφρα ἐν ἄναγκῃ. 
ἤτοι “ορμίζων ἀνεβάλλαίο “αλῶν ἀοίόδιν.. 165 
αὐτὰρ Ἰηλέμσχος προδέφη. γλατικῶσεν 4ϑήνην, 
ἄγχε σχων xepadayı, ἵνα (μὴ πευϑοίαϑ' οἱ ἄλλοι" 
Ἐεῖνε φέρ „Da μοι νεμδσήσϑδαι, ὅ, ττι κῶν εἴπω; 





καῦροε δέ d. ἃ. ϑεράπονεερ, keinesklaran, — μρηξ. iueor. zeroda, füllten 
die Mischkrüge bis oben an den Rand. Diesen Vers, welcher auch 
N. 1, 470. 9, 175 steht, erklären einstimmig so die alten Ausleger 
und die meisten neuern. ἐπιστέφεσϑαι (verkandt mit στέφανος) be- 
deutet nach Buttm. Lexil. 1, p. 97. nie bekränzen, sondern so voll 
machen, dafs sich leichsam die Flüssigkeit, wie ein Kranz, über 
den Rand erhebt. Der Genit. steht nac Analogie der Verba des 
Anfüllens, vergl. B. $. 132. 5.2: R. $. 108. 4. K 483. 1. ἢ, w 
ἐπισεεφέας οἴνοιο Od. 2, 431. Das Vollschenken war’ religiöser Ge- 
brauch. Spätere Sitte ‘ist die Bekränzung der Becher, wie es Köppen 
nach dem Vorgange Virg, Aen. 1, 724. erklärt. Craieras magnos 
statuuni εἰ vina soronart cf.'Georg. I, 525. — οὗ δέ jene, d, i. die 
Freier. — örelarg Speisen, 9g. ὄνειαρ (v. övlvnu) Labsal; lahendes 
Mahl. — δεοῖμα, bereitet, fertig; προχείμενα, vorgesetzt. χεῖρα 
Ἰάλλειν ἐπί τι, die Hände nach etwas ausstrecken. — αὐτὰρ — ἔντο, 
ein oft wiederkehrender Vers, 8. 1. 1, 469. Virg. Aen. I, 916. 
Postquam exemia fames et amor compressus edendi. — ἔρος, ältere 
Forın st. ἔρως, Liebe; Verlangen, Begierde. ἐξ — Evso, ep. Aor. 
Med. der nur in dieser Verbindung vorkommt v. ἐξιέναι, aussenden. 
Med, — ἔρον, die Beglerde stillen, — τοῖσιν μὲν, diesen, näml. den 
Freiern. — μέλει u. Perf. mit Präsensbätg. μέμηλέ μοί τι (pros. zurog) 
es liegt mir etwas am Herzen; ich denke an etwas s. v. 159. — 
μόξπη, Spiel, Gesang mit. Tanz; hier blofs Saitenspiel, weil. ὀρχηστύς 
gun! ist. Gesang und Tanz waren gewöhnlich mit den Gastmäh- 
ern verbunden, cf. Π 1, 603. — dYdsnua, eig. das Aufgestellte, 
besond. zur Ehre der Götter, Weihgeschenk ; upd weil dies immer 
von Werth ist, Schmuck; ἀναϑήμ. δϑαιτός, Zierden des Mahles. — 
χίϑαριν, sonst φόρμιγγα, Zither, Laute, Die πίϑαρις war van den 
Lyra in Form u. Ton verschieden. Sie hatte einen gewölbten Reyo- 
nanzboden (γλαφυρή 22, 340) auf welchem die zwei oben auswärts 
und unten einwärts gekrümmten Hürner standen. Unten und. ghen 
waren zwej (uerstangen zur Befestigung der Saiten, welche durch 
Wirbel gespapnt wurden. 21, 40. vergl. 400. — Φημίῳ, Phemins, 
$. des Terpis (Τερπιάδης, 21, 330) ein berühmter ‘Sänger in Ithaka, 
welcher die Freier mit seinen Liedern ynterhalten mufste. (v. 164 
dvayzy) of. 1, 337: 17, 265. — ἥτοι; eig. traun, fürwahr; in der ep, 
Sprache leitet es oft den Satz ein, der nun. — φορμέζων, die Saı- 
ten ge '(V.: dieser rauscht in die Saiten) — ἀνεβάλλετο, 
Ovid Met. 6, 339. praeetentabat' pollice 'chordas, ἀναβάλλεσθαι, nach 
den Schol. προοιμιάζεσθαι, präludiren; hier blofßs anheben, 'anfan- 
gen wie 8, 200. — ἔγχε σχὼν κεφ. nahe hinhaltend. πεύϑοίχθη st, 


% “ ᾿ 
v. 158-108. 3 -- νεμεσήσ. wiest du mir'es ἀπ οἷν wohl verargen, 
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τούτοισιν μὲν ταῦτα μέλει, κέϑαρις xui ἀοιδή, 


dei’, ἐπεὶ ἀλλότριον βίοτον νήποινον ἔϑουσιν, 160 
ἀνέρος, od δή που λεύκ ὀστέα πύϑεεας ὕμβρῳ, 
κείμεν᾽ ἐπ᾽ ἠπείρου, ἢ εἰν ἀλὲ κῦμα κυλίνδει. 

si κεῖνόν γ᾽ ᾿Ιϑάκηνδε ἰδοίατο νοστήσαντα, 

πάντες κ᾿ ἀρησαίατ gap wen πόδας elvaı, - 

ἢ ἀφνειότεροι χρυσοῖό τε ὃς τε. 

νῦν ἐν ὃς ἀπόλωλε κακὸν μόρον, οὐδέ τις ἦμιν 
ϑαλπωρή, εἴπερ τις ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων 

φησὶν, λεύσεσθαι" τοῦ δ᾽ ὥλετο νόστιμον ἦμαρ. 

ἄλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεχέως καταλεξον" 

τές, nase» εἷς ἀνδρῶν; πόϑι vor πόλες ἡδὲ τοκῆες; 170 


105 





zümen δὶ v. 118. — ὅ, rıı (ep. st. ὅτι) xev εἴπω, was ich da eben 
sagen will. Über χέν bei dem Conjunct. im relat. Satze s. B. ὃ. 139. 
7.8 BR. $. 123. 2. Anm. 3. K. 661. — oei’ st. ρεῖα, se. μέλει, leicht; 
denn es kostet ihnen nichts. — for. ἀλλότρ. fremdes Gut. γήποινον, 
nicht: „ungestraft‘ sondern „ohne allen Ersatz.‘ — ἔδουσιν, 
Plaut. Captiv. I, 1. 9. edimus alienum cibum. — δή που schon irgend- 
wo. — πύϑεται, vom Regen vermodern, d, i. der vielleicht schon 
lange todt ist. Über den Sing. Verb. bei dem Plur. Neutr. cf. B. 
$. 189. 1. R.p. 469. K. ἢ. 360. — κεῖσθαι, wie Jacere, gewöhnl, 
von Todten s. v. 46. — εἶν, ep. st. ἐν — χυλίγδει, τὰ. ergänze aus 
dem Vorigen οὗ λεύχ ὀστέα oder & als Accus, welche im Meere die 
Woge dakinwälst. Das Subject des Satzes wird hier zum Object, — 
el — γοστήσαντα, wenn sie ihn — heimkehren sähen, Wenn die 
Bedingung als bloßser Gedanke ohne Rücksicht auf Wenw iu cuung 
dargestellt wird, steht εἰ mit Optat. u. im Nachsatz auch gewöhnl. 
tat. mit ἄν oder χέ. B. 139. 9, 3. R. p. 606. K. $. 681. — 
πάντες — ᾿᾿᾿Ισϑῆτός τε, dann würden alle wünschen, behender an Fülsen 
zu sein, 316 reicher an Gold und Gdwändern. Über die beiden Com- 
arative cf. Herm. z. vig. Ῥ. 779. RK. $. 626. 2. Unnöthig ist 
ie Ergänzung μᾶλλον zu ἀρησαίατο. — ἐλαφρότεροι, leichter an Fü- 
fsen, ἃ, i. schneller; ἐλαφρός eig. hirschartig (von ἔλαφορ) — χρυ- 
σοῖο, h. 1. goldener Schmuck u. prachtvolle Kleidung, um darch 
ihren Reichthum die Augen der Penelope auf sich zu ziehen. Un- 
nöthig ist es, mit N. an goldschwere Kleidung zu denken, die am 
Flieben hindert. — νῦν δ ὁ — μόρον, Nun aber ist er so durch 
böses Geschick umgekommen. — ὡς 50 ἃ. i. auf dem Lande oder 
im Meere, οἵ. v. 162. ἀπόλωλε, das Perf. Med. so, wie Aor, 2. 
wird stets intransitiv gebraucht. — ϑαλπωρή (v. ϑαλπὼ) Erwär- 
mung; Freude, Hoffnung. Vols „und hinfort labt uns nicht 
Trost.“ Sinn: wir können nicht mehr hoffen, — sine, wenn 
auch — ἐπιχϑόνιοι, erdbewohnend. — φησὶν ἐλεύσεσθαι, verstdn.: 
αὐτόν. — τοῦ δὲ — ἥμαρ, denn der Tag seiner Rückkehr ist dahin, 
d.i. er wird nie wieder heimkehren. — δέ, ep. st. γάρ, cf. Jl. 
v.169— 177. ἀλλ' ἄγε — χατάλεξον, dieser Vers kehrt häufig wieder, 

of. 1, 206. 4, 486. Virg. Aen. II, 148. Noster eris; mihique hacc ediasere 
vera roganli,. — ἀτρεκέως (von α u. τρέχω) nicht abirrend, d. i. wahr- 
haft, Bean. τίς — τοχῆες. Vols: wer, und woher der Männer? etc. Virg. ° 
Aen. VIII, 114. qus genus! unde domo. Mit diesen Worten empfing 
man die Gastfreunde. Man vergleiche: Wer bist du? woher des 
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δπποίης δ᾽. ἐπὶ νηὸς ἀφίχοο; πῶς δέ 08 ναῦται. 
αγον εἰς Ιϑάκην; τίνες ἔμμεναι εὐχετόωνται; 
οὐ μὲν γὰρ τί ge πεζὸν ὀϊομᾶν ἐνϑαδ᾽ ἱκέσϑαι. '. 
καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον. ἐξτήτυμον, ὄφρ᾽ οὖ εἰδῶ" 
jE νέον μεϑέπεις, ἢ καδ' πατρωϊός ἐσσι 395° 
eivog; ἐπεὲ πολλοὶ ἔσαν ἀνέρες ἡμέτερον δῶ 
Akoı, ἐπεὶ καὶ κεῖνος ἐπέστροφος ἦν ἀνθρώπων. 


178 — 212. Alhene giebt sich für' den König der Taphier Menles aus, 
und versichert, dafs Odysseus noch lebe. use Fe: 
Τὸν δ᾽ αὖτε nyoo8eins ϑεὰ γλανχῶπις ᾿4ϑήνη" 
τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα nal ἀτρεκέως ἀγηρεύσω. 
Mirene Ayyıaloıo δαΐφρονος εὔχομαι var 180 
υἱός, ἀτὰρ Ταφίοισι φιληρέτμοισιν ἀνάσσω. 
γῦν δ᾽ ὧδε ξὺν νηϊ' κατήλυθογ ἠδ᾽ ἑτάροισιν, 2 


πελέων ἐπὶ οἴνοπα πόνχον ἐπὶ ἀλλοϑρόους ἀνϑρώπους, 


Landes? unde genlium. cf.'0d. 8, ὅδ0 ---ὅ56. Nach Herm..zu Soph, 
Antig. 2. u. N. ist τίς πήϑεν nicht durch Komma zu trennen; denn 
ἀνϑρῶν gehöre eigentl. zu τίς. — 709: ep. st. ποῦ — τοχῆξς, Erzeuger, 
Eltern. — ὁπποίης, ep: in der directen Frage st. ποίης — τίνες — 
ἔμμεναι εὐχετόωνται, wer tühmen sie sich zu sein? .süysrdouaı, 
verläng. aus εὔχομαι, hier blofs aussagen, laut bekennen, profi- 
teri. Begriff des Prahlens liegt nıcht darin; denn in jener Zeit 
sagte jeder mit einem gewissen Selbstgefühle, was er war. — οὐ 
ἐν γάρ τι — ἰχέσϑαι; denn ieh glaube doch nicht, .dals du --- ge- 
ommen bist. Nach dem Schol. : es ist unmöglich, dafs'du etc. — ἡ ἐξὸν 
zu Fufs, Adject. st. Adverb, — ἐτήτυμον, ep., geprüft; wahrhaft, ‚auf- 
richtig. — ὄφρα, damit regiert in Absichtssätzen den Conjunct. 
nach einem Imperat. — ἠὲ (st. ἢ) νέον μεϑέπεις; kommst du jetzt zum 
erstenmale hieher? vfoy neuerdings; jetzt zuerst. — πατρώϊος, vom 
Vater her. SBallust. Iug. αὖ stirpe sochus εἰ amicks. — ἴσαν, ep. Im- 
perf. (st. ἤεσαν) gingen in unser Haus (Vofs: besuchten); die Verba 
des Gehens, Kommens haben bei Hom. oft den Accus. des Orts ahne 
Präpos. cf. Th. δ. 268. 1. R. ὃ. 104. 3. a. Anm, 4. p. 483. K. gar l, 
Nitzsch bemerkt jedoch, dafs slus mit blofsem Accus. nicht sicher 
nachzuweisen sei, denn 18, 194. sei zweifelhaft. Er erklärt nach 
dem Schol. ἴσαν als Plusgpf. v. οἶδα, kannten, d. i. "hatten es δ6- 
sacht und wulfsten es zu finden. — δῶ; ep. st. ϑῶμα. — ἐπίστροφος 
ἀνθρώπων, verkehrend mit Menschen, d. i. 'er ging viel mit M. um, 
8. Ἀ. $. 18 1. A.2. ᾿ ' SE ν 
v. 178—260. Μέντης; em anderer dieses Namens, König der 
Kikonen, JL 17, 73. Anchialos, ein Phäake dieses Namens, Od. 8, 112. 
— Ταφέοισε cf. v. 105. — φιληρέτμοισιν, ruderllebend, 'weil die Tas 
phier der Schifffahrt ergeben waren. — ὦδε; hieher, Vols. cf. 
θὰ. 2, 28. Man erklärt es auch hier so d. i. zu Schiffe, oder wie ich 
da bin, weil ὦδε bei Hom. nie Adverb. des Ortes sein soll. —  χατ- 
ἔρχεσϑαι, Gegens. von ἀνέρχεσϑαι, von der hohen ‚See ans Land’ fah- 
ren, ankömmen. — πλέων, Symizese. Bothe verwirft die Synizese 
und lief’t daher mit Barnes πλείων οἴνοπα πόντον. — ἐπὶ biv. πόντον, 
über das dunkle Meer hin. olvoy, weinfarbig, d. i. dunkel, (denn 
Hom. nennt den Wein stets μέλας oder ἐρυϑρός), ist ein Beiw. des un- 
rahigen Meeres, wie πορφύρεος, weil es bei heftigem Wellenschlage 
einen dunkelrothen Schein annimmt. — diloSodovus anders redend, 
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ἐς Τεμέσην μετὰ χαλκόν, ἀγῳ δ᾽ ᾳἴϑωνα. σίδηρον. . .." 
γηῦς τ nd" ἐστηκεν ἐσὺ ὧν ΤΣ πόληος, “..» 188 
ἂν λιμένι “Ῥείϑρῳ, ὑπὸ Νηΐῳ ὑλήεντι. 
ξεῖνοι δ᾽ ἀλλήλωκ' πατρώϊοε εὐχόμεϑ᾽ εἶναι Eur 
᾿οιὲξ ἀρχῆς, εἴπερ Te γέροντ' νεἴρηαε, ἐπελϑῶν. 
«“1αέρτην ἥρωα" τὸν οὐκέξι pack “πόλι; RER. 
ἔρχεσϑ᾽,. «ἀλλ᾽ ἀπάνευϑεν ἐπ᾽ ἀγροῦ πήματα naoysıy, 190 
„Zee σὺν ὀμφιπεόλῳ, ἥ οἱ Bag ze πόσιν τὸ. . 
"naprıdei, εὖτ᾽ ἀν μὲν. χάματρο γρεὰ γυΐᾳ λάβῃσιν, 
ἑρπύζοντ᾽ ἀνὰ γουνὸν ἀλωῆς. οἰνηπέδοιο. | 
νῦν δ᾽ ἤλθον᾽ δὴ γάρ μιν. ἔφαντ' ἐπι ἤημιον εἶναι» a 
009 πατέρ᾽" ἀλλὰ vu τόνγε ϑεοὶ βλάπτουσι κελεύϑον. 195 








d. 1. eine andere Sprache habend: nach N. richtiger: anderstösiend, 
d. i. eine fremdklingende Auspseche, haband, wie βαρβαρόφωνοι 11. 2, 
867. — Τεμέσην. Nach Strab. VI, p. 255. u. den Schol. ist hier 
eine .St. in Italien, das spätere Brundysium gemeint. cf. Ovid. Fast. 
V, 441. Richtiger sucht man diese Stadt. auf der Insel Kypros, dem 
Vaterlande des Kupfers. Sie hiefs später Tamasos, — μετὰ χαλχ. 
um Erz zu holen. — αἴϑω»ν, eig). brandfarbi ἐς αἴϑῳ) dann glän- 
zend, blinkend. — ὠγηῦς — nd For. mein Shi dort. steht, — οἴ 
v. 76. ἐπὶ ἀγροῦ, am Gefilde, Vols; im Bd Yogri der Stadt. „Drau- 
[sen; der eilige Mentes ist nicht bis an dıe Stadt herangefahren, N. 
Auf dem Lande ist hier unpassend; denn die Schiffe wurden nur 
bei längerm Aufenthalt an’s Land gezogen. cf. Cammann Vorsch. 
2 311. — πρληρς» seltner Gen. sonst πόλιος. — Ῥείϑρῳ, der Hafen 
heithron, welcher nur hier genannt wird, lag nördlich von der 
St. Ithaka, jetzt Porto Melo. Verschieden davon war der Hafen 
bei der Stadt. 5, 16, 822. 850. — ὑπὸ Νηΐῳ, Neion war wahrscheinl. 
ein Zweig des Hauptgebirges Neritons, an dessen Abhang die Stadt 
Ithaka lag. — ἐξ dayüs. von. Anfang an, ἃ. i. von Alterg her, — 
εἴπὲρ τε — eloyaı, wenn du anders Facan meinetwegen auch. N.) 
fragen | har cf. J. 4, 361. ‚Über den. Conpjunct. nach εἴπερ 6. R. 
δ. ὯΙ. . Anm, 10. K. ὃ. 680. --- «“αέρτην, Laertes, 8, des Akrisios, 
Vater des Odysseus, lebte aus Trauer über die lange Entfernung sei- 
nes Sohnes entfernt auf einem Landgute, bis er die Freude hatte, 
seinen Sohn wiederzusehen, cf. 14, 186. 195. 24, 204 — ἔρχεσϑ᾽ st. 
ἔρχεσϑαι. — πήματα πόέσχειν, Leiden, Jammer dulden, auch von der 
Seele, cf. v. 4. --- παρτιϑεῖ, ep, st. παρατέϑησι, (wie von seo), — zur 
ἄν — λάβῃσιν, Tinesis, so oft Ermattung seine Glieder ergriffen hat. 
εὖτε, poet,, sobald als, mit Conjunct.; weil die Wiederholung eines 
Ereignisses "bezeichnet on — καταλαμβάνειν, ergreifen, mit ἃ 
pelt. Accus. σχῆμαι ey ὅλον καὶ μέρος. --- ἐρπυύζοντ᾽, eig, schleichend ; 
schwerfällig gehend, von dem Greise Laertes, cf. Jl. 23, 226. — 
Yovvög (ion, st. yords) eig. Fruchtfeld, fruchtbares Gefilde, stets mit 
ἀλωή, sonst Tenne, hier bepflanztes Land, mit Obst, Wein; Weinland, 
Od. 8, 195. — δὺ — πατέρ᾽, denn schon sei er, sagt man, zurück- 
ekehrt, δή st. ἤδη, ep. am Anfange des Satzes. zur, vorläufige 
ngabe der Person, wie 7 de v. 125. — ἐπιδύμιος, eig. unter dem 
Volk befindlich, hier: in der Heimath, — alld vv zöyye, aber den 
hindern wohl, »i, ep. enklit. Partikel, um etwas zu. bekräftigen, 
doch wohl, ja, wie ich wobl weils, — Blanısy, eig, im Laufe 
, "zurückhalten, hemmen, zıy& πχελεύϑου, jem. an der Rückkehr bindern, 


Liber Es. 35 
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ar ρπ ϑυηκεν ΜΝ abc, 


ἔτι ποῦ ζωὸς: κατερύκεται! ; πόντῳ, 
op ἐν ἀμφιρύτῃ" χαλεποὶ Δέιμο ἀμάρερι ὄμεσιν,. 
ἄγριοι, οἵ σεου κεῖνον ἐρυπανόωσ' νἀἕνονταιλ ν 
αὐτὰρ νῦν τοὶ. ἐγὼ μαντεύφομαι:. = de din: ϑυμῷ'. 200 
ἀϑάνατοι βάλλουσι; καὶ ὡς τεέλσψαξ ὀΐῳ, ἮΝ Se 
οὔτε τι μάντις ἐών, οὐτ᾽ αἰωνῶν. regel εἰδώς». " 
οὔτοι ἔτει δηρόν. γε φίλης ἀπὸ. Eins ΤΟ 
ἔσσεται, οὐδ᾽ εἴππερ τὰ σιδήρεα "δέ ἱσμαρὶ ιἔχῃσίν"ν,. κΝ νος 
φράσσεται ὥς κε νέηται, ἐπεὶ πολυμήχα Be ..... 205 
ἀλλ᾽ üye u0ı τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως, ee 
ei δὴ Η αὐτοῖο τόσος παῖρ, εἷς ” er 
αἰνῶς γὰρ κεφαλήν τὸ καὶ ὄμματὸ.. ἃ ἐρικας εν 
κείνῳ ἐπεὶ θαμὰ ζοῖον ἐμεσγόμοδ᾽ ἀλλήλοισιν WERE 
πρίν γε τὸν ἐς Τροίην ἀναβήμεγαι, ἔκϑα. Χοῤι ἄλλοι | x 210 





wie πεδᾶν s. 4, 469. - οὕπω, Sock- nicht, ὦ wird ‚ofR, ep Arch 

Partik. getrennt, — κχατερύχειν, aufhalten. Pass. verweilen, cf, 4, 

498. ἀμφιρύτῃ 5. v. 50. Athene deutet nur unbestimmt den Aufent- 

ben an, Bess sich . zü Wrkgrbiag 5: “οι, χαλεποί, von: Personen 
. ; usam, feindlich. — ἄγρου;, wild, roh. — ἔ σε , 

Ξ . “-- esse ι δῖ,. ἐκεῖνον. δι΄... 3.43. -- πυλάδς εἰ hemr 
ae balten auf. v. ρυχαγάω, ep. verläng. aus ἐρύχω, ars δ ΠῚ 
einmsl von: ': . Ninatcn εἰς, 

νυ. 200-- 212. μαντεύεσθαι; eig: als arg sprechen, einen Ovakel- 
spruch verkündigen. — βάλλειν τονῷ τοιὲν Sun, jdın..ietwad indie 
Suele legen, von den Göttern, c£.. 1,8% .2}..8,. 139.- — ὥς φελόεσθως 
ὀΐω, wie Kar res dafs’es τ βεναλνν μένε; ὑπ ὁ st. lau 
ein ry. der in der: pfophetischeri Begeisterung. (μκισεμαὴ 

die Zeukunit enthüllt, of. 41. 1, ὭΣ - — οδωνῦρ, Be gpe einsam olde).be =) 
der Raubvogel, wie: Geyer, Adler; diese. sala man’ wegen ihres hohen 

als. (sötterboten ad, üund. aan glaubte aus ihrem Füße ‚udet 

ihrer Stimme die. Zukunft deuten zu: könned; daher auch :Vorbadeu! 
Vogeläug, augursum. 1]. 12,56. Diejenigen, die sichidamt 

bes häftiten, kiefsen φἐωνοπόλοι. « Über den Genit. beide, 
kundig 5, Β. δ. 182.6. 1. Rost p. 526. K. ὃ. 468. g.— οὔεόϊ ξεοι δηρόν, 
aber gewils nicht lange mehr --- αἴπδρισιδι' deu: Ey, 'νυϑὰν ἴσα 
such f&tkalten. sollten. 6. v. 186. ν΄" ϑόσματα, Bande, sun in Plur,s 
sonst δέσμα u. δεσμοί, im Sing. δεσμός, σῇ Th. δ.. 185,1 φρώξαλ, 
Med. etwwaa: bedenke», erwägen, ereinnen. —-. ὧς χε Μξηταή,. ‘Quamodo 
redeat. 5. v. 87. — πολυμήχανος, ern eich, V- μηχάνη) ler 'eioh 
im jeder. Lage zu helfen weile — εἰ dıj,'.ob. du dem ‚wirklich, 
von Odysseus selber der Sohn bist. ..- A 4 1. τηλῤεδς,. so grefs, 
so alt. ᾿αἐνῶς,ι eigl.' schrecklich;. hipr überaus. — χειραλην ve sel 
ὄμμετα, an Be n, d. x. an'der ganzen Gsstalt,: wielwir 
sagem: om u. ‘zw den Füfßsen. Über den Acvus, der:'nühden 
Bestimmung .be ἐοικέναι, leichen δι Β. ὅ..191. 8. R. ν»..49),.Κ. ὃ. 488 
ϑαμὰ (τοῖον, ΟΥ̓. so. dder- #0 gar oft, nach N. das Neutr. v. void bedou- 
tet eft' bei. einam 'andem ‚Worte: so, so gary' so sehr 7]. 22; 241: — 
nloysaat κεν». ziak jem. zusmmmenkofimen, werkehren.. —' g olv' με 
mit Aco. u. I#f.'s..iR..p. 600: K. ὃ. 614. ἃ.: ἀναβαίνειν, hinauffahren, 
οὗ von der Fahrt der Griechen nackn:Broja. "cf. 04. 2, 172. "I. 6, 
292. — -Znda.sıeg, wrakin auch, eig. woy söltener wen der Böwegung: — 
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doyeluov οἱ οι. ἔβαν κοίλῃς ἐπὲ νηυσίν" 
du τοῦδ᾽ οὔτ᾽ ᾿Οδυσῆα ἐγὼν ἴδον, οὔτ᾽ ἐμὲ κεῖνος. 
υ. 218 --- 251. Im traulichen Gespräche πεῖ Athene klagt Telemachos über 
den Übermutk der um die Mutter werdenden Freier. 
Τὴν δὶ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, nal ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 
μήτηρ μέν τὶ ἐμέ φησι τοῦ ἔμμεναι" αὐτὰρ ἔγωγε 415 
οὐχ οἷ᾽ ᾿ οὗ γάρ πώ τις ἕὸν γόνον αὐτὸς ἀνέγνω. 
ὡς δὴ ἔγωγ ὄφελον μάκαρός νύ τευ ἔμμεναε υἱὸς 
᾿ ἀνέρος, ὃν κτεάτεσσιν ἑοῖς ἔπε γῆρας ἕτεεμεν" 
γῦν δ᾽, ὃς ἀποτμότατος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων, 
τοῦ μ'ὶ ἔχ is γενέσϑαι᾽ ἐπεὶ σύ με τοῦτ᾽ ἐρεείνεις. 220 
Τὸν δ᾽ αὖτε. προςέειπε ϑεὰ γλαυχῶπις .4ϑήνη" 
οὐ μέν τοι γενεήν γε ϑεοὶ νώνυμνον ὀπίσσω 
ϑῆκαν, ἐπεὶ σέγε τοῖον ἐγείγατο Πηνελόπεια. 
all ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως. κατάλεξον" Ä 
'φίς δαίς, τίς δὲ ὅμιλος δδ᾽ ἔπλετο; τίπτε δέ σε χρεώ; 228 





ἄριστοι, die edelsten, angesehensten; ductores Daraum For: Aen. 
2, 14. — ἔβαν, ep. st. ἔβησαν. --- κοίλῃς, hohl, ausgehöhlt, heifsen 
die Schiffe, weil sie inwendig viel Raum haben. — ix τοῦδε, verstdn.: 
χφόνου, seitdem. 
v. 312 — 220. πεπνυμένος, verständig, klug. Das Perf. P. πέανυ- 
as (τ. σινέω) bedeutet poet. beseelt, verständig sein. — ἀντών nude, 
Virg. Aen. 1, 80. us haec contra. — τοιγὰρ ἐγώ τοι (st. σοι). — 
μέν +e freilich. — τοῦ ἔμμεναι, jemandes Sohn sein, vollständig v. 217. 
— γόγος poet.. = ἡ γονή, Abkunft; Vols: wer ihn erzeuget. — 
ARUpgPneRen, genau erkennen, wahrnehmen, — ὡς δὴ — ὑεός, Ὁ dafs 
ich doch wäre (sein: müfste) ein Sohn — ὡς δὴ ὄφελον wird bei 
einem Wunsche gebraucht, der nicht mehr erfüllt werden kann, cf. 
B. p. 439. R. p. 589. A. 2. K. $. 682. A. 2. — μάχαρ, ὁ, ἣ, glück- 
lich,..besond. durch Reichthum beglückt, begütert. rev ep. st. τινός. — 
ἔπε mit Anastrophe, weil es’ dem Substant. nachsteht. — Ererue — 
ein defsot. Aor. antrefien, erreichen, cf. Th. ὃ. 232. 14. — »vür — 
γενέσϑαι, Relat. vor dem Demonstr. wie im Latein. nunc vero, qus 
enfelicissimus est hominum, ejus me filium dicunt esse. Man construire : 
γὺν δ᾽ ἐκ τοῦ, ὃς etc. — ἄποτμος, unglücklich, elend. — ἐρεξένει» 
τιγά τι, jem. etwas fragen. . ᾿ 
τὸ. 223-229. οὐ μὲν (st. μήν) Traun, nicht ruhmlos machten die 
Götter für die Zukunft dein Geschlecht. γνώνυμνον (sonst νώνυμον 
von 99 u. ὄνυμα) namenlos, unberähmt. örieue, Gegens, von ἔμπρο- 
σϑεν, in Zukunft; denn was wir noch nicht erlebt haben, ist noch 
hinter uns. — Ilnyelonem, ep. st. Πηνελόπη, Mutter des Telemachos, 
Tochter des Ikarios. — τοῖον mit Nachdruck: als solchen ἃ. i. so 
schön und a. cf. Virg. Aen. I, 609. qui te talem genuere paren- 
tes: — da%, Mahl, Schmaus, — τίς δὲ δμέδοῦ öd‘, welches Getümmel 
ist hier? ὅδε 5. v. 76. ὅμιλος, Haufe, dichte Schaar; in der Jl. be- 
sonders vom Schlachtgetümmel. — ἔπλετο, synkop. st. ἐπέλετο, Imperf. 
oder nach R. p. 323. Aorist. 2. vom poet. Verb. πέλω, im Med. eig. 
versari; oft = εἶναι. Dieses Imperf. hat gewühnl. Bedeutung des 
Prüsens. B. p. 137. A. 9. --- εἶπτε (ep. st. τέποτε) σὲ χρεώ; wozu ist das 
hier? was hast du hier vor? Es ist eine elliptische Redensart, wozu 
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silarsivn ἠὲ γάμος; ἐπεὶ οὐκ ἔρανος τάδε γ᾽ ἐστίν" 

ὥςτε μοι ὑβρίζοντες ὑπερφιάλως δοκέουσιν 

δαίνυσθαι κατὰ δῶμα νεμεσσήσαιτό κεν ἀγήρ, 

αἴσχεα πόλλ᾽ ὁρόων, ὅςτις πινυτός γε μετέλϑοι. 
Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πϑινυμένος ἀντίον ηὔδα' 230 

ξεῖν᾽" ἐπεὶ ἂρ δὴ ταῦτα μ᾽ ἀνείρεαι ἡδὲ need | 

λλὲν μέν ποτε οἶκος ὅδ᾽ ἀφνειὸς καὶ ἀμύμων 7 

ἔμμεναι, ὄφρ᾽ ἔτι κεῖνος ἀνὴρ ἐπιδήμιος ἦεν" 

γῦν δ᾽ ἑτέρως ἐβάλοντο ϑεοὶ κακὰ μητιόωντες, | 

ob κεῖνον μὲν ἄϊστον ἐποίησαν περὶ πάνεων ,. 295 

ἀνθρώπων. ἐπεὶ οὔ κα ϑανόντε περ ὧδ᾽ ἀκαχοίμην, 





man nach Herm. z. er p- 872. ἔχει oder ἐκάνεταε zu ergänzen 
hat. Das Subst. χρεώ, Bedürfnifs, wird dann ganz wie das Verb. χρή 
braucht. Naoh N. ist mit Rücksicht auf 6, 6394. nur ἐστέ hinzuzu«- 
Sn In alten Zeiten mufste ‘jeder Schmaus eine bestimmte Ver- 
haben. — εἰλαπένη ἠέ, Synizese. — sllan. (wach den Schol. 
'von χατὰ sllas πένειν); ein prüchtiger Schmaus, Gelag; besond. ein 
Opferschmaus. — γάμος, ein Hochzeitschmaus. — ἔρανος, nach den 
Schol. ein Mahl, woru jeder Gast seinen Beitra giebt; Freundes- 
mabl. N. eine Mahlzeit, wozu sich die Edlen Bei dem Oberkönige 
mit ihren Beiträgen einfanden. τάδε ye, das wenigstens, 5. R. τι, 468. 
Dugas Montbel: Ent. ce une fele, une noce? Car ce n’ess point un de 
ces repas oü chacun apporie son tribut que nous appellons en fraungois, 
feire un pique-nique. — ὥστε st. ὅτι, denn „so voll ungesähmter 
Vermessenheit.‘ V. — ὑπερφιάλως verbinde mit ὑβρίζοντερ, übermäßig 
schweigend. — γεμεσσήσαιτό χὲν ἀνήρ; man Copstruire: γεμέσσ, χὰ 
ἀνὴρ πινυτὸς Ye, αἴσχεα --- ὁρόων ὅσεις --- μετέλϑοι, es ‚würde jeder 
verständige Mann zürnen, — Οαἴσχεα, Gräuel, Schandthaten — ὄρεις 
— μετέλθοι, so oft einer — Über den Optat. s. B. $. 139. A. 6. R. 
δ. 123. 2. Κ΄ $. 662. 
v. 230 —250. ἐπεὶ — μεταλλᾷς, weil du lenn dieses mich st etc. 
— gewöhnl. Ellipse: so will ich dir es sagen. μεταλλῶν nach Buttm. 
Lexil. I. p. 221. von μετ alla, nachforschen, ausforschen. _ Nach 
Schol eig. = μεταλλεύειν, Metalle suchen. — μέλλεν — ἔμμεναι. Es 
mochte wohl einst dieses Haus reich und unbescholten sein. N. .das 
Imperf. ἔμελλε, in eo erat, ut, bedeutet hier mufste, nach wahr- 
scheinlicher Folgerung,. ἃ, i. mochte, Schol. ἐῴκει. — ὄφρα, so 
lange als, mitindic. — νῦν δ΄ ἑτέρως ἐβάλοντο. Doch nun fügten &s 
anders. Nach Eustath. ist ein bildlicher, vom Würfelspiel ent- 
lehnter Ausdruck. Die meisten Handschriften und älteren Ausgaben 
haben ἐβούλοντο u. βούλοντο, einzelne ἔβόλοντο, was Buttm. Lexil. 1, 
p- 23—31. u. Th. δ. 168. 12. allein billigen, Bothe hat es aufgenom- 
men. Der Zusammenhang verlangt hier aber den Aorist.. „Doch. 
nun haben es anders Ile, V. — καχὰ μητιόωντες, Böses: ersin- 
nend. Die Götter theilen Glück und Unglüc zu, wiewol nicht alle 
Übel unmittelbare Schickung derselben sınd, cf. 1, 33. 34. — ὥὄϊσεον» 
(ve. u. ἰδεῖν) unsichtbar, verschwunden, wird, wie unser verschol- 
len von Menschen gesagt, von denen man nicht weifs, wie sie. um- 
gekommen :sind. — περὶ πᾶνε. ἀγϑρώπι. vor allen Menschen, : eig: 
mehr als alle M. — od κε ϑανόντε περ Axayoluny, nicht: würde ıch 
40 über den Gestorbenen trauern. ϑανόνει. dr rererhn 
Der Optat. mit ἄν, im Nachsatze οἵ, ες B. ὃ. 138, ὃ. 8..ὄ Β. 51121. 


38. Homeri: Odysseae 
ei μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων ἐνὶ δήμῳ, 


ἠὲ φίλων ἐν χερσίν, ἐπεὶ πόλεμον τολύπευσεν᾽ 

τῷ κέν οἱ εὐμβον μὲν ἐποίησαν Παναχαιοΐ, : 
ἠδέ κε καὶ ᾧ παιδὶ μέγα κλέος ἤρατ' ὀπίσσψχως . 2440 
γῦν δέ „ur ἀκλειῶς ἱἄρπυιαι ἀνηρείψαντο᾽ . 

ᾧχετ᾽ ἄϊστος, ἄπυστος, ἐμοὶ δ᾽ ὀδύνας Te γόους Te 
κάλλιπεν" οὐδ᾽ nn ὀδυρόμενος στεγαχίξω 

οἷον, ἐπεί vu μοι. σλλα ϑεοὶ καχὰ xnds ἔτευξαν. 
00001 γὰρ νήσοιαιν ἐπιχρατέουσιν aaa 245 
‚Jovkugip τε Saum τε καὶ vAnsvıı Ζακύνθῳ," 

ἠδ᾽ ὅσσοι κραναὴν ᾿Ιϑάκην κάτα κοιρανέουσιν,Ἠ{ 

τόσσοι μητέρ ἐμὴν μνῶνται, τρύχουσι δὲ οἶκον. 

ἡ δ᾽ οὐτ᾽ ἀρνεῖται στυγερὸν γάμον, οὔτε τελευτὴν 





. 61}. K. — δάμη: ϑαμάω, im Pass. eig. bezwungen werden; 
Fir umkommen, erliegen, nicht nur im Kriege, sondern auch 
durch Krankheit. — . φάων ἐν yeool, im Arm der Fr, näml. in 
Jthaka, — ' τολύπευσεν, (v. τολύπη,) eig. die Wolle auf einen Knäuelk 
wickeln; übertr. mit Mühe volienden, τί. — τῷ, dann, oft den Nach- 
satz 'einleitend; oder: deshalb. Vofs: denn. —, τύμβος, Grabkügel. — 
xev — inofnsay, hätten errichtet. s. R. δ. 120 ο. ββ. K.& 394. Ὁ, α. 
Hoayayeıof, die Gesammtachäer, hier st. alle Griechen, Od. 14, 360. '— 
ndd -— ὑπίσσω, und er hätte. auch seinem Sohne grofien Ruhm füm 
die Zukunft bereitet. αἴρω, ep, ἐἀείρω, im. NMed..eig: für u Schr 
heben, d. i. davon tragen; auch χλέος rıwf, für eipen- Andern:Rukem 
. erwerben, — azlaöis, ruhmlos. — “Lore; οἷο, die Raubenden.:- Dit 
Harpyien scheinen im Hom. nichts: als personificirte Stürme zu sein, 
cf. v. 771. JL 16, 150. Die spätere Mythe findet man Virg: Aen. 111, 
210. — ἄΐστος, ἄπυστος, Asyndoton. ,„Aber.er schwand, weder ge- 
sehn, noch gehört; V. ἄπυστος, kundlos, passiv. ohne. dafs man die 


geringste Kunde von ihm hat. — γόος, Klage; besond. .Jammer um 
einen Todten. — χάλλιπεν, ep. st. χατέλιπεν. — κεῖνον, st, ἐχεῖνον, 


xtiyos steht, wenn das vorbergehende Wort wichtiger ist;. ἐκεῖνος 
im Gegentheil, cf. Vols zu Arat. 75. cf. v. 212. ἐν οὶ " 
vw. 34Ὁ..- 261. ὅσσοι ἄριστοι, die Edeka, ἃ, ἐ. die Glieder des he- 
, mischen Kriegesstammes, aus welchem man den König βασελούς wählte. 
Sie' werden selbst auch βασιλεῖς genannt, s.8,.41..— ἐπιπρατεῖν, περερ ' 
über etwas herrschen, gebieten. — Δουλεχίῳ — Ζαχώνϑῳ. Dulichion, 
eine der echinadischen Inseln, zehörte nicht zu Odysseus Herrschaft. 
JL 8, 6%. Sie ist jetzt vielleicht ein Theil des Festlandes Akarna- 
niens. Zn Strabo’s’Zeit hiefs sie “ολίχα. — Same (Σάμη oder Σάμος) 
das spätere Argelinvla, jetzt Cephalonia, ist nur durch eine 
schmale Landenge- von Ithaka getrennt. - Zakynthos, jetzt 
Zante, bildete mit Same u. Ithaka das Reich des Odysseus. Jl: 2, 631. 
Spätere. Dichter rechnen auch Dulichion zu Odysseus Herrschaft. of. 
Ovid. Trast. 1, 5. 67. — Z mächt in Ζάκυνθος keine Position. χρό" 
von» Ἰθάκην, das felsige Ithaka. cf. 4, 607. Scopulos Ithacae, Virg. 
Aen.ı2, 273. — κατα mit zurünkgezogenem Accent, weil es dem Su 
stantiv. nachsteht. Bothe: χαταχοιραγέουσιν, als Aotivum aus Odd.' 
κοιθαγνέω, herrschen, ‚gebieten, ist jedoch ein Verb. .Neutr. und hat 
irnmer: #näipos; bei sicht ὧδ. 2,:201- ὅ,.302. cf. Th. $.'279. 8. N. — 
τρύχουσι, «Bohok., χαταδῳμαν σεν. eig. aufreiben, οἶκον, durch Aufwand 
das Haus. tersütfen. —- οὔϑε ἀρνεῖται.  Ungeächtet der grofsen' Scheer 


’ 


; Liber I. N [2 89 


σεοιῆσαι δύναται" τοὶ δὲ Pen ἔδοννες 250 
5 ”, ’ ’ ’ ΜΝ ᾿ ara 
οἶχον ἐμὸν" exe δὴ He διοῤδαίσσουσι καὶ αὐτόν... 

υ. 352 -- 804. Athene, entrüstet über den Unfug der Freier, giebt dem 
Telemachos den Rath, diese aus dem Hause zu weisen 
und selbst auf lirkundigung des Vaters auszuschsffen. 

Τὸν δ᾽ ἐπαλαστήσασὰ προρηύδα Παλλὰς ᾿4ϑήνη" 
y , ei δὴ λλ ᾽. >O ὃ “ 
ὦ πόποι, ἡ δὴ πολλὸν ἀποιχομένου Ὀδυσῆος 
δεύῃ, ὅ κε μγηστῆρσιν ᾿ἀναιδέσι χεῖρας ἐφείη. | 
ei γὰρ νῦν ἐλθὼν δομοὺ Ev πρωτῃσὲ ϑύρῃσιν 255 
σταίη, ἔχων πήληχα κἀὶ ἀσπίδα χαὶ δύο doügs,: «᾿ 
τοῖος ξών, οἷόν μὲν ἐγὼ τὰ πρῶτ᾽ ἐνόησα, 
αἴχῳ ἐν ἡμετέρῳ πίνοντά τὸ τερπόμενόν τε, 
ἐξ ᾿Εφύρης ἀνιόντα παρ᾽ ἴλου ges ὅσ᾽ u 
@yero γὰρ καὶ κεῖσε Jong ἐπὶ νηὸς Ὀδυσσεύς, 260 
φάρμακον δ ΠΡΟ Herd διξήμενοξ, ὄφρα οἱ εἴη , | 
ἰοὺς χρίεσθαι χαλκήρεας" ἀλλ᾽ ὃ μὲν οὔ οἱ ᾿ 

᾿ S | | 





zügelloser Freier, welche das Gut des Odysseus verprafßsten, schlug 
sie ihnen’ doch: nicht geradezn ıhre Hand ab, sondern sie suchte diese 
durch eine List aufzuhalten; indem sie vorgab, dafs sie dann einen 
Gemahl wählen wolle, wenn sie ein Leichentuch .des Laertes vollen- 
det hätte. Aber es ward nie fertig; denn in der Nacht trennte sie 
wieder auf, was sie am Tage gewebt hatte: s. 2, 96.'-- oruyepds, 
verhafst, — τελοσυτὴν ποιῆσαι i. ᾳ. τελευτῆσαι, ein Ende machen. — 
ἐάχα, (ταχέω) bald, im Hom. nie: vielleicht. —  dınddaley (δαίω) eig. 
zerschlagen, vernichten, vertilgen. — xal auch.’ ὌΝ 
v. 452---2671. ἐπαλαστήσασα, unwillig. Voß: mit. zürnendem 
Schmerz. ἐπαλαστεῖν (von ἄλαστος) eig. etwas nicht vergessen, ver- 
schmerzem können. — ὦ πόποι, 5. v. 32. — ἦ dn, wahrlich, du bedarfst _ 
sehr des abwesenden Od. δεύομαι, ep. st. dedums mit Digammaz 
ziyög, etwas bedürfen,. nöthig haben. — ὅδ χε — ἐφείη; über dem 
nach einem Präsens, s. Th. $. 347. 1. a. R. A. 128. 2. Κ, 
ᾧ. 662.— χεῖρασ ἐφιέναι τενί, die Hand an jem. legen. — δὲ — σταέη, 
wenn er jetzt —' stände. Der Nachsatz mit ἄν folgt v. 266. — ἐν 
πρώ ϑύρησι, vorn an der Pforte, πηι. welche aus dem Hofe 
(αὐλῇ in das Vorhaus führte --- “πήληξ (ν,. πάλλω) -Helm. — δύο 
ϑοῦρε, zwei.Speere zu tragen, war Heldensitte. cf. Virg. Aen. 1, 313. — 
τοῖος ἐών, οἷόν — ἐνόησα, so wie er.damals: war, als ich — kennen 
lernte. Parenthese bis v. 264. 2E ᾿Εφύρης ἀνιόντα. Es gab mehrere 
Städte dieses Namens; Korinth hiefs früher -Ephyra; ein Ephyra 1 
in Elis am Selleis, wo viele Giftkräuter wuchsen, Jl, 11, 741, un 
ein drittes in Thesprotien, später Kichyros. Hier ist das Thesproti- 
sche gemeint, weil Odysseus auf seiner Rückkehr zu den Taphiern 
kam. Strabo verstand das Elische. — Ἴλου, Bothe: Ἴλου, — Megue- 
eideo, Mermeros nach dem Schol. 5. des Pheres und Enkel des Jason 
u. der Meden. — χαὶ χεῖσε, auch dorthin. — φάρμακον, (ν. φαρ- 
μάφσσω) jedes künstliche Mittel, um physische Veränderungen hervor- 
zubringen; im guten und bösen Sinne; hier Gift. ἀνδροφόνον, män-+ 
nertödtend. — ὄφρα ol εἴη, == Ἵ es Hütte, 
οὐ» ϑε;- ὁξοίη, dals_on-könnte. — γρέσϑαι, eis. salben; vergiften. 
Vergiftdte Pfeile finden wir schon bei den: ältesten Völkern. Im der 
lliag werden keine erwähnt; wohl: aber bei andern Dichtern. Virg. 


An. 


“ἄγ, 


40 . Homeri Odysseae 


᾿ δῶκεν, ἐπεί ba ϑεοὺς νεμεσίζετο αἰὲν ἐόντας" ' 
> 4 3 € - . N “ ς 
ἀλλὰ πατήρ οἱ δῶκεν ἐμός" φιλέεσκε γὰρ αἰνῶς 
τοῖος ἐὼν μνηστῆρσιν ὁμιλήσειεν ᾿Οδυσσεύς, 265 
πάντες x ἐὐπνμοροῦ TE γενοίατο πικρόγαμοΐ τε. 
3 >» ἭΝ 4 j q “«“ ’ -« 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖταε,. 
ἢ κεν νοστήσας ἀποτίσεται, ἠὲ καὶ οὔκέ, 
οἷσιν ἐνὶ μεγάροισι" σὲ δὲ φράζεσϑαι ἄνωγα, 
ὅππως κε μνηστῆρας ἀπώσεαι ἐκ μεγάροιο. | 270 
εἰ δ᾽, ἄγε νῦν ξυνίει, καὶ ἐμῶν ἐμπάζεο μύϑων" 
αὔριον εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας “Ἵχαιους, 
μῦϑον πέφραδε πᾶσι, ϑεοὶ δ᾽ ἐπιμάρτνροι ἔστων. 
μνηστῆρας μὲν ἐπὶ σφέτερα σκίδνασϑαι ἄνωχϑι" 
μητέρα d, εἴ οἱ ϑυμὸς ἐφορμᾶται γαμέεσϑαι; . 275 





Aen. IX, 173. Χ, 140. Plin. bh. n. 11, 63. erzählt es von den 
Scythen. — χαλχήρεας, erzbeschlagene, ἃ. i. mit elierner Spitze ver- 
sehene Pfeile. — νεμεσίζεσϑαι ϑεούς, die Göttern scheuen. — φιλέεσχε. 
Die Iterativform bezeichnet hier Nachdruck und Dauer. — τοῖος 
ἐὼν — Ὀδυσσεύς. Mit diesen Worten nimmt der Dichter ‘nach der 
längern Parenthese den unterbrochenen Vordersatz auf: „Wenn er, 
wie er damals war, unter die Freier träte.‘“ — ὁμελεῖν rıyı, mit 
jem. zusammensein, besond. im feindl. Sinne. εἰ im Vordersatz mit 
Optat. drückt die Bedi als blofßsen Gedanken aus, wobei jede 
Rücksicht auf die Wirklichkeit aus dem Auge gelassen wird. Em 
Nachsatze steht gewöhnlich auch ἄν mit Optat. wie hier. πώνεες x 
(st. χερν). ὠχύμοροέ re γενοίατο, dann würde allen das Leben gekürpt 
werden: ὠχύμορος, ein schnelles Schicksal od, Tod habend. — ᾿πεκρό- 
yauoı, (πῖχρος) dem die Hochzeit verbittert wird. Derselbe, Vers 
4, 346. 17, 137. δα 
v. 36} — 2378. ἀλλ' ἤτοι, doch traun. --- ταῦτα --- χεῖται, Ὑοᾶει 
das ruhet im Schoofse der Götter; eine sprichwörtl. Redensart, ent- 
weder weil man bei dem Flehen die Knie zu umfassen pflegte. 7]. 1, 
353. oder weil man die Knie als den Hauptsitz der Körperkraft an- 
sah, 3). 19, 351. — ἥ — ἠέ, ob, oder — ἀπρτέεσϑαι, Vergeltung 
nehmen, sich rächen. — χέ steht beim Indic. Fut., un Aus 
sagte als etwas von einer Beding Abhängiges angesehen wird, 
ὅγε δε, wenn er kommen wird). = guxt, ΕΝ st. οὐχί, nicht. — 
ἄνωγα, ich heifse, rathe, Perf. mit Präsens-Bdtg. u. Acc. mit Inf. 
ὅππως (ep. st. ὅπως) χε ἀπώσεαι, wie du wohl vertreiben wirst. B, 
ὃ. 139. 4. R. p. 621. K.$. 648. — εἰ δ᾽, ἄγε. Nach Eustath. eine ellipti- 
sche Redensart; vollständig: εἰ δὲ βούλει, ἄγε. Vols. Jetzo wohlan. 
ef... Jl. 1, 302. ξυνέει, ὁ Auıper; (wie von £urıdo == συνέημι) animo 
componere, vernehmen, hören, — ἐμπάζεσϑαί τινος, etwas beachten, 
erwägen. — αὔριον, morgen früh, von αὔρα, die Morgenluft. — 
πέφραδε, ep. Aor. mit Reduplic. τοι. φράζειν τι, etwas anzeigen, vOr- 
tragen. — ϑεοὶ — ἔστων, st. ἔστωσαν, die Götter mögen dabei (di) 
Zeugen sein; cf. 2, 66. Jl. 1, 338. — ἐπὶ σφέτερα, ad δια, ‘jeder in 
seine Heimath. — σχίδνασϑαι (Act. σχίδνημι) sich zerstreuen, sich 
entfernen — ἄνωχϑι, s. B. p. 267. R. p. 280. Κ. $. 213. 214. — 
ἐρα st. μήτηρ, ein Anakoluthon, als Nachahmung der mündlichen 
ede. s. Thiersch, δ, 267. 3. R. p. 721. Der Sprecher vermeidet das 
harte Wort ἀπόπεμψον, oder aus v. 274. ἄνωχϑιε ἱέναι, und mimmt _ 
eine mildere Wendung. Quod aftinet ad malrem, als Acous. abıl. _ 


. Liber I. 5 Θ᾽" 41 
a ἔσω ἐς μέγαρον πατρὸς μέγα δυναμένοιο" 


οἱ δὲ γάμον τεύξουσι, καὶ ἀρτυνέουσιν Zedva 
πολλὰ μάζ,, ὅσσα ἔοικα φίλης ἐπὶ παιδὸς ἕπεσϑαι.. 
σοὲ δ' αὐτῷ πυκινῶς ὑποθήσομαι, ai κε πίϑηαι" 
γῇ ἄρσας ἐρέτῃσιν ἐδίκοσεν, ᾿ ἥτις ἀρίστη, 280 
ἔρχεο πευσόμενος πατρὸς δὴν olgousvon' 
Fi τις τοι εἴπῃσι βροτῶν, 7 00007 ἀκούσῃς 
“Διός, ἥτε μάλιστα φέρϑι κλέος" ἀνθρώστοισιν. Ὁ 
πρῶτα μὲν ἐς Πύλον ἐλϑέ, καὶ εἴρεο Νέστορα δῖον" 
χεῖϑεν δὲ Σπαρτηνδδ παρὰ ξανϑὸν ἹΜενέλλον : 2485 
ὃς γὰρ δεύτατος ἦλθεν ᾿Αχαιῶν χυλπόχιτωνων, 
εἰ μέν κεν πατρὸς βίοτον καὶ νόστον ἀκούσης, 





Bothe. --- μέγα δυναμέγοιο (Ὁ durch die Arsis) des vielvermögenden; Schol. 
siovafov. Der Vater der Penelope, Ikarios, soll in alarnanien 
herrscht haben. — οὗ δέ, die dort neml. im Hause des Vaters, of 
ἀμφὶ τὸν πατέρα. Es sollte eigentl. in Bezug auf den Vater ὁ δέ 
folgen. Die Hochzeit richtete der Vater aus. —. Zedya, ep. st. Edva, 
nur im Plur. gebräuchlich, eig. die Geschenke, welche der Freier 
der Braut, oder auch dem Vater der Braut giebt; seltner wie hier 
die Mitgabe, Ausstattung, welche die Braut vom Vater erbält; nach 
N. vielleicht ein Theil der Brautgesohenke, cf, 2, 53. V. Brautge- 
schenke. — ὅσσα — Ensodaı, 50 viel gebührt, dafs einer Tochter 
mitfolgt: ἕπεσθαι, auch von Sachen, folgen ἃ, i. mitgegeben werden. 
ἐπέ mit Genit. wird auch von der Richt auf einen Gegenstand 
hin gebraucht; hier in Beziehung auf die Wohnung, 

νυ. 279 --- 281. σπυχινῶς,. sorgfältig, werständig. — ὑποϑήσομαι, 
Schol. ἐποδείξοριαι, em een (unter den Fuls geben) αὖὟ χε, 
3ο]. εἴ. ἐά» wenn, steht wie in bedingten Sätzen, mit Comanct., went 
in denselben ein Wunsch oder Besorgnifs: enthalten ist. — γῆ" st. 
väa. Zwanzigrudrige Schiffe werden oft erwähnt. Jl. 1, 304. Od. 4, 
609. ἄρσας; ἀραρίσχειν (νυν, St. APN) νῆα ἐρέτησιν, ein Schiff mit 
Buderern ausrüsten, :bemannen. — πευσύμενος, 8. v. 94. — δὴν 
οἰχομένοιο, dudum profecii. — nv st. iv, ob, nach den Verben des 
Fra Erkundigens u. 8. w. mit 'Conjunct., weil es ein noch zu 
prüfender Fall ist. — ὅσσαν, das Gerücht, Gerede, des Gerüchtes 
Stimme, besond. wovon der Urheber nicht bekannt ist. Daher sahen 
die Alten es als etwas Göttliches an, und leiteten es vom Zeus (Schol. 
πανορεφαῖος) ab. Es wird daher auch personifizirt als Botinn des 
Zeus. Jl. 2, 93. So hier Vofs: 0,884. — xidos φέρειν ἀνϑρώπ. den 
Menschen Ruf, -Kunde von einer Sache bringen. (Ossa, die her von 
Zeus das Gerücht ausbreitet den Menschen. Y.) — Πύλον, cf. v. 90. 
Σπάρτηνδε, 5. v. 90. --- ξανϑός, eig. gelb in mancherlei Abstufu ἫΝ 


ν. 2186--- 29]. εἰ μέν xev -Ξ day μέν, mit folgend. εἰ δέ dient zu 
zweier Bedi n, Der Conjunct. des Aor. in 

'iner ınit χά (ὧν) zusammengesetzten Partikel drückt das lat. Fusu- 
rum ezacium aus: si audiveris, s. B, "δ. 139. 12. K. ὃ. 447. Auk τ’ 





48 "  Homeri ‚Odysseae 
ἢ τ᾽ ἂν, τρυχόμενός Trep, ἔτε τλαίης ἐνιαυτόν" 


ei δέ κα τεϑνηῶτος ἀκούσῃς, μηδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντος, ' 
νοστήσας δὴ ἔπειτα φίλην ἐς παϊρίδα γαῖαν, 290 
σῆμά τέ οἱ χεῦαι, «καὶ Emi κτέρεα κτεῤεΐξαι 
πολλὰ μαλ᾽, ὅσσα ἔοικε, καὶ ἀνέρε μητέρα δοῦναι. 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ ταῦτα τελευτήσῃς τὰ καὶ ἔρξης, 

ράζξεσϑαι δὴ ἔπευεα. κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ὅππως κα ige Evi ᾿μεγάροισε τεοῖσιν 295 
χτείνῃς, ἠὲ δόλῳ ἢ ἀμφαδόν" οὐδέ τί ae χρὴ 
ψηπιίάας͵ ὀχέδεν, Ener οὐχέτι τηλίκος ἐσσί. 
ἢ οὐκ ἀΐεις, οἷον χλέος ἔλλαβε δῖος ᾿Ομέστης 
πάντας ἐπὶ ἀνθρώπους, ἐπεῖ ἔχτανε πατροαφονῆα, 
Aiyıc$ov δολόμητιν, ὃς οἱ πατέρα κλυτὸν ἔκτα; 800 
καὶ σὺ, φίλης --- μάλα yap a. ὁρόω καλόν TE. μέγαν. τε --- 
ἄλκιμος ἔσσ, ἵνα τίς σε χαὶ ὀψιγόγων δὺ εἴπῃ. 


ἀκούειν mit Acc. meist von Saohen: βώοτον, vom Leben des Vaters 
hören. —: 7 τ ἄν τλαίης,. dann halte nur'noch aus, Der Optat. mit 
ἂν ist milderer Ausdruck für den Imperat. # re, dient zur Bekräfti- 

: gewifs, sicherlich. — τεθνηῶτος (s. ϑνήσχιο) — ἐόντος, alte 
Sprache, welche den Gedankeh des Nachdrucks wegen ‚wiederholt. 
Über das Partirip nach ἀκούειν 5. Κ. 8. 567. R. ἃ. 129. 4. ο. — δὴ 
ἔπειτα (Synmizese) danu' erst; auch bei Partizipien. — σῆμα, Grab- 
zeichen, Grabhügel, Orofse Erdhügel warden auf der Stelle des 
Scheiterhaufens aufgeworfen, und darunter die Urne mit der Asche 
beigesetzt. Aber ‚auch: den in der Fremde Gestorbenen errichtete 
man söiche Grabhügel (zerorasor).: — χεῦαὶ, Inn. st. Imperat., wo- 
bei dann das -Subjeot im Nomin. steht, — zreögen, mur im Plur. ge- 
bräuchl (χεέρορ =: zedap,. Besitz; Habe) alles, was man gleichsam dem 
Todten als Kigentliuis mitgiebt oder auf dem Scheiterhaufen mit 
verbrennt; überhpt. Tddtenfeier, Leichenbeitattung. κεέρεα κεερεΐζεεν, 
wie λόχον λέγειν, jem. feierlich: bestatten, ihm eine Todtenfeier wid- 
men. καὶ ἀνέρι μητέρει douvas (st. δός) gieb einem Manne: die Mutter. 

v. 293-298. ᾿ ἐπὴν δή, ep. st. ἐπειδάν, welches ah Hom. nur Jl. 
13, 285. steht: guum Ähoe feceris; τελευτήσ. — ἔρξης, alte Sprache st, 
ἔρξας τελευτήσης Emstath. — φράζεσθαι, st. Imper. erwäge. — ara 
φρένα — ϑυμόν, mit ganzer Seele; nachdrücklich wie sn mente ani- 
mbque. — τεοῖσι, ep. st. σοῖσε — ἀμφαδόν, eig. ἀναφαδόν, offenbar, 
ἃ, τ. mit Gewalt, dem δόλῳ ee — οὐδέ τί σε χρή, denn 
nioht ‚darfst dw. — vum. ὀχέειν, Kinderspiel treiben; νηπιάας, ep. 
zerdehnt aus νηπιᾶς, στοὰ ψηπιέη, Kindheit, im Plur. Kinderei, Getän- 
del. Bothe: γηπιέας, weil man sonst nur γηπιέῃ, νηπιέησιν findet. 
οὐχέτι τηλίκος, eig. nicht mehr in dem Alter, hier: nicht mehr so 
jung; Telemachos war schon 21 Jahr alt. 

v. 298 — #01. #3 οὐχ, Synisese. — dla, ep. st. αἰσθάνομαι, 
hören, vernehmen. — χλέος λαμβάνειν, == ἀεέρεσϑαι, Ruf, Ruhm er- 
er — πάντας ἐπ᾿ ἀνθρώπους, bei, ἃ. i. unter allen Menschen; 
ἐπέ drückt gleichsam die Bewegung des Rufes unter den Menschen 
aus. — πατροφονῆα, Agisthos heilst hier Vatermörder, in so fern 
er den Vater des Orestes getödtet hatte, wie auch die folgende Epexe- 

e erklärt. — Zxro, ep. Aor. v. χεέένω. — φρέλος, ep. st. plde — 
@lxsıos, wacker, muthig. — Zoo’ st. ἔσσο, Cicer. ad Famil. XIII, 
5. erwähnt diesen Vers. — τές, eine einzelne Person aus einer grö- 
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αὐτὰρ ἐγὼν ent γῆα; ϑοὴν κατελδύσο, ι ἤδη. AU 
ἠδ ἑτάρους, οἵ πτού με μάλ᾽. ἀσχαλόωσο 'μέτοντος "ἰν ©. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω, «καὶ. ἐμῶν. ἐμπάξεο uvam. “ν΄ -. 806 
306323. Der Götlinn dankt Telemachos für den 'heiltamen Rath; 
| Jene enteilt. Te πον 
Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχὺς. τοεπονομένος" ἀντέον müde! - ‘- 

ξεῖν, ἤτοι μὲν ταῦτα φίλα φρονέων' ἀγοδεύεις, 
ὥςτε πατὴρ ᾧ παιδί, Kal οὔποτε λήδοβαι ἃὐϊῶν. 
ἀλλ ἄγε νῦν ἐπίμεινον,. ἐπειγόμενός περ ὁδοῖο, ὁ. 
ὑφρὰ λοεσσαμενός τε, Terapmönsvög ve φίλον, κῆρ, 510 
δῶρον ἔχων ἐπὶ νῆα χίης; χαίρων Evi ϑυμῷ, ' " 
τιμῆεν, μάλα καλόν, 'Ö Tor χειμήλιον ἔστα Ὁ ᾽ 
ἐξ ἐμεῦ " οἷα φίλοι ξεῖνοι ξείνοισε διδοῦσιν. ὃ """" 

, Τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 
μὴ μ᾽ ἔτι νῦν κατέρυκε, λιλαιόμενόν περ ὁδοῖο, 315 
dapov δ᾽, ὅττι κέ μοι δοῦναι φίλον op ἀνώγει, ἡ 
αὖτις ἀνερχομένῳ δόμεναι ὀϊκόγδὲ φέρεσϑα, 5 
χαὶ μάλα καλὸν ἑλών" σοὶ δ᾽ ἀᾷιον ἔσται ἀμοιβῆς. .,. 


bern Menge bezeichnend: mancher, oder: jeder. — ὀψέγονοι, Später 
pöon, Nachkommen, — ‚30. εἰπεῖν, wa, einen. wohl. ausspreehen, 

ı. mit Lobe, gut vom jem. sprethen. — ἀσχαδάωσι, ep. zerdehnt 
von ὥσγαλέω, unwillig, ärgerlich sein, wird mit Partie. con»truirt; 
12,293. — σοὶ # αὐτῷ μελέεω, verstdn. zobzo, es liege dir seXbst 
an Herzen, od. e du: nur selbst weiter. Die Worte bei Vols: 
„Ds nun sorge fün.dich‘‘ sind zweideutig. -- ἐμσάζεσ, τ, 274 

‚9—313. ἤτοι μέν st. μήν, tzaun, fürwahr. --- φίλα φρὸν: wbhl- 
μειπρῃᾷ, — ἐπέμεινομ, verweile, warte —. bis.auf αἶδο Zbit/ cf. 
3% — ἐπειγόρι. Med. sich antrriben, ὁϑαῖο, nach der Abreise sich 
shnea, Über πάρ s. v. θ. τ ὄφρα verbinde 'mit .xig, damit de 
ζει, διν. 174. --- λοεσσάμενος v. Aodta, ep. τῷ λούω, waschen,. zm 

ed. ich baden, Das: Baden geschah gewühnlich. ‚bakdı nach Fische‘; 
& diente zur Reinliohkeit und zur Erquickung;. cf. Camm. Vorschul: 
Pd. — τεεαρπόμενος, ep. Aor. Mad. mit: Reduplic. zu sone, 
tachdem du deim, Herz: erfreuet, ἃ, i. dich: erquiokt hast. — δῶρον 
χων, mit einer Gabe, Das Partic. ἔχων kann ‚oft durch mit über- 
*tzt werden. Die Gastgeschenke '(ἐδένμεα ) wurden dem abreisenden 
Gastfrennde als Zeichen der. Erinnerußg gegeben. ..Sie waren oft 
hr kostbar, cf. 4, 128. — τιμῆεν, koöstbar,: werthvoll: — ᾿χϑιμήν 
ey (von zEua:) ‚etwas, was man des Werthes wegen aufbewahrt, 
Aleinod, Kostbarkeit, ein Andeshken ven mir (δμεῦ). — . οἷα, -eigtl. 
em, daher: wie, .. .. Se, 

34—318. xarapuxer, aufhalten. — Aulesdın mit Genit. wornach 
verlangen; πέρ sehr; hier in anderer Bedeutg. als v. 309. — Ö,rre 
τέ μος — ἀνώγει das eben (wie du sagst τ. 309.) dein Herz treibt 
Zur τὰ geben; nach. R. ὃ. 123: 2. A. 3. ist der seltene Gebrauch des 
Ἡ beim Prös. dur dann zulässig, wenn der Redende nach der An- 
je eines Andern eine Behauptung ausspricht, s. dagegen Th. 8.345. 3: a. 
ἐν verwirft χέ und will lesen: ὅγτει σέ μοι." --- . αὗτις ἄνερχ. wenk 
ich zurückkehre, näml. van Temesa. — δόμεναι st.. δός, oft mit Inz- 
.— καὶ μάλα χαλὸν ἑλών," cf. v.312. auch, d.i. immerhin ein recht 
Shönes wählend. — ἄξιον ἀμοιβῆς, würdig der Wiedervergeltung, 
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c , ‚iR TER} ; | » -“ 2 “ 3 
„ Ἡ μὲν ae ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυκῶπις AI, | 
ὄρνις δ᾽ ὥς ἀνοπαῖα διόπτατο τῷ δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 329 
ϑῆχε μένος καὶ ϑάρσος, ὑπέμνησέν τέ & πατρὸς 
μᾶλλον ἔτ᾽ ἢ τὸ πάροιϑεν. ὁ δὲ, φρεσὶν ἧσι νοήσας, 
᾿ϑάμβησεν κατὰ ϑυμόν᾽ ὀΐσατο γὰρ ϑεὸν εἶναι. 
v. 324—344. Telemachos kehrt zu den Freiern zurück, denen Ῥλενπέοθ 
die Rückkehr der Griechen von Troja singt. Penelope 
"erscheint und bittet den Sänger, ein anderes Lied zu 
wählen. ἫΝ 
. αὐτίκα δὲ μνηστῆρας ἐπῴχετο ἰσόϑεος φώς. 
Τοῖσι δ᾽ ὑπ ὸς Hude maguziyuig, οἱ de ownn 325 
εἴατ᾽ ἀχούοντες" ὃ δ᾽ ᾿Αχαιῶν νόστον ἄειδεν 
λυγρόν, ὃν ἐκ Τροίης ἐπετείλατο Παλλὰς ᾿Αϑήνη, 
Τοῦ δ᾽ ὑπερωϊόϑεν φρεσὶ σύνϑετο ϑέσπιν ἀοιδὴν 





d. i. es wird dann auch eines ähnlichen Geschenkes von mir werth 
"sein. So richtig N., B., Sch.; Vofs dagegen übersetzt: zul — ἀμοιβῆς, 
erst ein schönes empfahend, das werth dir sei der Vergeltung. Diese 
Übersetzung ist nicht zu .billi@&n, weil ἑλεῖν greifen, selbst nehmen 
heifst, Jl. ὁ, 111. Od, 17, 400. u. man ἑλών mit δόμεναι verbinden 
mufs. : 
v. 319—33. ὄρνις δ᾽ ὥς wie ein Vogel, entweder in Gestalt, 
oder besser: so schnell, als ein Vogel. 1]. 4, 471. — dvonala, ein 
veraltetes Wort, dessen Bedeutung ungewifs ist. Am wahrschein- 
lichsten ist es als Adv. nach Empedokles bei Eustath. zu nehmen 
mit-der Bedeutung: aufwärts, = ἀνωφερές, Sch. „aufwärts ent- 
schwebte sie.“ $o auch Bothe. Andere Erklärungen: 1) ἀγνόπαεα 
nach Aristarch. eine Adlerart, φήνη᾽ mit Rücksicht auf 3, 372. 
2) Andere lesen: dv’ ὁπαῖα von ὁπαῖον == ὅπη, die Öffnung, der 
Rauchfang im Dache; daher V.: Schnell durch den Kamin entflog 
sie. 3) ὠνοπαῖα, nach Herodian = ἀοράτως, ungesehen (v. ὅπωπα) — 
διαπέτεσθαι, durchfliegen; absol. entfliegen, wie 14, 2. — τῷ ἱ. 6. 
Τηλεμάχῳ — ϑάρσος, Vetrostheit, Vertrauen. — ὐπομιμνήσχειν τιν εἰ 
τινος, einen woran erinnern. — μᾶλλον --- πάροιϑεν, stärker als vor- 
her. Sowohl durch ihre Worte als durch das wunderbare Verschwin- 
den erweckte Athene stärker das Andenken des Vaters in der Seele 
des Telemachos. — divaro — εἶναι, verst. αὐτόν, er ahnete, dafs es 
ein Gott sei. cf. Jl. 1, 78. s. v. 167. 

v. 334 —327. αὐτίκα, alsbald, sogleich. Telemachos geht schnell 
zu den Freiern, damit er nicht durch sein Gespräch mit dem Gast-- 
freunde Verdacht erwecke. — μνηστῆρας ἐποίχεσθαι, zu den Freiern 

ben,. vergl. v. 143. περιχλυτός, sehr berühmt. — σιωπῇ, Dat. als 

dv. still, schweigend. εζατ᾽, d. i. ἐΐζατο, ep. st. Avıo, sedebant. — 
Ἀχαιῶν νόστον, die Heimkehr der Achäer, nüml, ein Lied von der 
Abfahrt aller Achäer. Zehn Jahre nach der Zerstörung singt Phe- 
mios schon von der traurigen Rückkehr der Achäer. Auch was De- 
modokos bei den Phäaken singt, ist aus der Troischen Sage. Später 
besangen vorzüglich die sogenannten kyklischen Dichter diese Rück- 
kehr; ihre Lieder hiefsen γόσεοι. — ὃν — ἐπετείλατο, die Athene 
über die Danaer vor Troja verhängte. — Aias, Oileus Sohn, hatte 
bei der Eroberung Troja’s in Athene’s Tempel die Kassandra ge- 
schwächt; daher rührte ihr Zorn gegen Aıss und die Griechen 
überhaupt. 
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᾿κϑέφη μαρίοιο, περίφρων. Πηνολόπεια:...... .. 
"πλέμαχα δ᾽ ὑψηλὴν rang olo' δόμοιο, ᾿. 330 
ὑχ οἴη, ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι dv: ἕποντο. 
ἡ δ᾽ ὅτε δὴ μνηστῆρας ἀφίκετο dia νγυναρκῶν, . 
στῇ ῥα παρὰ. σταϑμὸν τέγεος ποῦκα ποιητοῖο, 
ἄντα παρειάων σχομένη hıraga κρήδεμνα" ν΄ 
ἀμφέπολος δ' ἄρα οὗ κενὴ ἕκάςερϑε πάρέσξη... .. 335 
δακρύσασα, δ' ἔπειτα τροφρηύδα. θεῖον ἀρφιδών". 
Φήμιε, πολλὰ γὰρ. ἄλλα. βροτῶν Salerüpın oldas; - 
Epy ἀνδρῶν ve ϑεῶν Te, τάξϑ. κλείουσιν ἀοιδοέ . 
τῶν ἕν γέ ὄφιν ἄξεδε παρήβαενος, οὗ δὲ σιωπῇ ws 
y [4 ‘ Ν᾽ 3 2 3» - 
ie πινόντων" ταύ 5, πο ah 340 
υγρῆς, ἥτε μοι alsl &rl στήϑεσσι φίλον x a τ 
τεῖρει . ἔπει ne Hehe α᾿αθίμετο πόρδον Zloueon. 
τοίην γὰρ χεφαλὴν ποϑέω,. μεμνημένη. αἰεὶ. 2": Ὁ 
ἀνδρός, δῦ μΥκὸ εὐρὺ καϑ' Ella καὶ μέσον “Ἄργος. 





v. 328-- 336. ὑπερωϊόϑεν, vom oberen- Stocke maus, oben im Söl- 
ler, V.,ümgowior, .das Obergemach war der 'geheimere Aufenthalt 
der Frauen, ‚Man gelangte durch eine Treppe aus der Wohnung der 
Weiber in dasselba, 3, 402. 4, 304. — φρεσὶ συντέϑεσθαί τε, etwas 
merken, vernehmen, Schol. nxovos.: Ikarios oder Ikarion, Sohn des 
Obalos, Bruder des Tyndareos, cf. Apollod. 3,.9, 4—6. —  χλίμαχα 
χκατεβήσι sie stieg die Treppe hinab. cf. R. p. 483.: Κ. δ. 480. οἷο 
δόμοιο, ihrer Wohnung ywaıxcudos) v. 356. — οὐχ οἴη, ὅμα 
äye. Die Frauen werden immer von Dienerinnen Be Sera wenn 
816 vor Männern erscheinen, cf. 18, 184. J1, 3, 143. Dafs sie auch bei 
den Gastmählern der Männer zuweilen zugegen sind, lehrt uns 4, 
121, 7, 141.— δύ᾽ st. dio — παρὰ σταϑμὸν, neben dem Pfeiler, Pfo- 
sten, ἃ. i. aufserhalb des Saales. τέγος, eig. Dach; dann Gemach, 
hier der Männersaal. πύχα, fest, dicht. — , σχομένη; ἔχεσϑαι ἄντα 
παρ. vor ihre Wangen halten. — zondeusa, Schleier: χρήδεμνον. (vom 
κάρη u. δέω) eig. was man um den Kopf bindet; hier Schleiertuch, 
dessen lange Enden, an beiden Wangen herabhingen. Die Frauen 
erschienen öffentlich nur verschleiert. s. 3, 39%. λιπαρά, glänzend, 
schimmernd. — χεδνή, sorgsam, „‚sittsam.‘ .V. 

v. 337—344. πολλὰ γὰρ — οἶδας, der begründende Satz geht 
tier dem zu bepründenden voran, wie oft; Jl. 7, 63. wo man γάρ ja 
übersetzt. — Seixıijgov, eig. Labsel, Ergötzung, bezauberndes 
Lied. — οἶδας, st. οἶσθα, nur Homer. — ἔργα — θεῶν, epische 
Gesänge, in denen Götter und Menschen handelnd erscheinen, Ji. 9, 
1899. — ziefaveıy, rühmen, isen. — πινόντων, st. πινέτωσαν. — 
dnonavs’ st. ἀποπκαύεο; ἀποπαύειν, aufhören lassen, im Med. τενός, mit 
etwas aufhören, etwas ruhen Inssen. τείρει», eig. reiben, aufreiben; 
von Kummer der Seele: quälen, üngstigen. — χαϑικνέομαί τινα, τὰ 
jem. hinkommen; von unangenehmen. Empfindungen: erreichen, 
treffen. — πένθος ἄλαστον, meh Kummer. — κεφαλή, 
Haupt, wrie_ capat st. Person, der edelste Theil für das Ganze. Jl. 8, 
Ὧ0, — τοῦ :xidos — Ἄργος verstdn. ἐστί. Hellas und Argos st, 

z Griechenland, in so fern es die äufsersten Grenzen waren. 
ellas, St. in Thessalien, zum Gebiet des Achilleus gehörig; Ar« 
gos, die Residenz des Agamemnon im Peloponnes. 
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υ. 848 .- 364. Telemachos, den :W’hnsch der Mutter tudelid, hir, 
U sich zu.anifersen. .. 00 0... αν δ ΝῊ nis 
Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος ποιενυμένυς ἀντίονι᾽ηὐδᾳΐ χ᾿ 
m , Id Ne BE} i re, = > ᾿ : 
μῆτερ ἐμή, wid ἄρα τῳ ϑονέεις ἐρέηρον ἀοιδὸν .. Ὅ ἡ 
τέρπειν, „Orr: οὐννοος ὄρνυται; οὐ νύ τ' «ἀοιδοὲ .. νὰ 
αἴτιοι, ἀλλὰ ποϑε' Ζεύρ. alsıoc δρτειδίδωσεν.λ"Ν vi er 
ἄνδρασιν ἀλίβηστῇσιν; Ins ἐϑέλησιν, ἑπάστῳ. zn m 

τούτῳ δ᾽ οὐ Ψέμθσιο, ᾿Δαναιθνικαχὸν, οἶτον .ἀξίϑευννννον.. 350 


\ 


τὴν 'ψὰῤ ἀοιδὴν μᾶλλαν νὀπεκλεϊο σ' ὠνϑρώπσοι,.νν δος 


ἥτις ἀκουόϊεξασὺ νεωτάτη. ἀμ πέληται.." , θεν 
σοὶ δ᾽ ἐπιτόλμάτω χρὠϑδίη ci ϑυμὸς. ER ““ν 5. «τυ 


αὖ γὰρ Ὀδυσαξὺς οἷος ἀπώλεσε, νόστιμον ἦμαρ : τ" 

ἐν Τροίῃ, πολλοὶ δὰ ai, ἄλλοι φῷτερ᾽ὥλοντος ı ΄ 1355 
ἀλλ᾽ εἰς οοἷἶκὸν λούααι τὰν 0: ιαὐτῆς ἔργα κόμεξε,.“ wich 
ἱστόν τ ἠλακάτήν, ται. zei ἀμφισόλοισι κέλευα .. αν... 
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v. 346—359. τί τ᾽ ἄρα, warum denn? — φϑονεῖν, eig. beneiden; 
mit Infin. mifsgönnen. ἐρίηρος, gefällig, der allen gefällt, eig. Tüg- 
sah, εὖ ἀραρώς; Buttim.’Lexil. I: p. 161. — dern (dm) = ύρϑυται 
wie sein Sinn erweckt wird; 4. 1. wie er will. — ' οὔ! νύ 1?’goıdol 
αἴτιοι, Sitin:’'nicht die Sänger oder Dichter sind Schuld an dent Un- 
lück, das sie besingen, "sondern "Zeus;! der den Menschen Glück: und 
nglück giebt’ nach Gefsllen. ᾿ So Ν᾿; B: nach Eustath.. V. däßeten, 
welcher das Wort ἐψηστον war a Sänger bezieht, 'tbewsetzt : 
Nicht ja die Sänger 'dürfeg ‘wir, 'soöndera' allein Zeus schuldigen, 
welcher! es 'eingiebt ἈΠ θα’ erfihäsamen Mehsöhen. Letztere Erklürung 
ist zu verwerfen, 'weilwydoss dipnarad, erfinddame, betriebsame Men- 
scheh, immer gewinndichtige, begehrliche Menschen sind, N. ἐξ. 6,8. 
13, 261. -- ὅκως ἐϑέλῃσιν, wie er nur will. 'Bei Höom. steht der 
Conjunct. nach ὅπως auch δῆτα ἄν, wenn''das ‘Auskesagte' als- 'etwas 
Mögliches dargestellt-werden soll. Zxdoro, als Apposit. zu: ἀνδράσιν», 
st. ἔἐχάστῳ drdody.'— ' τούτῳ δ᾽ οὐ νέμεσις sc. karl, ᾿ diesen trifft kein 
Tadel ; Schal. “od νεμεσητόν, V.: nicht sei’s diesem verargt, — "Aavasy, 
die Danaer, ursprüngl, dia Unterthanen 'des Königs Dadaos fn ‘Argos, 
dann die Einwohner: des Reiehes Argos, und a überhaupt. für 
Hellenen. — οἷτσς, (vi οἵω --Ξ᾿ φέῤω) Loos, Geschick (fore v. fero.) 
— ἐπιχλείουσι, rühmen, preisen; N. will Im) 'χλείουσε getrennt 
wissen und erklärt: mehr. nach :(uätloy), oben ein, als schon von 
selbst der Gesang gepriesen wird. . Die beiden Verse 351: 363. wer- 
den oft angeführt: plar. de .republ. 1, p.ı44u:B.: erklärt das Ins. 
κλείουσε durch ἐπιφρονέουσεν, sie beachten. ἥτις 1 dupiedinten ἃ, 1. 
ἐάν — due. R. p. 632. K: 6. 661. Bugındleodel zwi, jem. unge» 
ben, hiert umtönen. — ἐνιτολμᾶν, dazu Muth kaben,. sich ermannen. — 
ἄλλ᾽ εἰς olxov etc. Mir diesen Worten ‚verweif’t Hektor Jl. 6, 480. 
seine Gattinn δὰ ihre Arbeit. Auch stehen sie Od. 21, 330. Aristar 
&hos fand‘ sie hier‘ unpassend und : zu hart, und: strich sie deshalb. 
Richtig bemerkt aber Köppen schon zu Jl. 6,:490. „jeme Naturmen- 
schen denken fast überall'nicht daran, einen: Gedanken, er enthalte 
Lob ‘oder Tadel, durch den Ausdruck zu mildern.“ Athene. hatte 
ihn ja auch auf andere Gedanken gebracht. — - τὰ σ᾽ {(σὰλ - αὐτῆς 
ἔργᾳ, deine eigehe Geschäfte, so 7. Wehen und Spinnen wären eine 
Beschäftigung der edelsten-Frauen. - : iaros, h..l. der. Webebaum, 
Webestuhl, an welchem 'dis Kette zum Weben senkrecht aufgezogen 


ἔργον re μῦϑος. Φ ‚Erdgsoct uehnber ©. 
nen πᾶσς μάλιστα, ὁ ᾿ ἐμοί" τοῦ γὰρ πραποῦ Eos «ἐνὶ οἴκῳ. - 
μὲν ϑαμβήσασα σάλεν : οὐκόνδε βεβήκει" εὐ στ 8600 
αἀξαεδὸς γὰρ Be ῦϑον πεπΡυμένον ἔνβετονϑυμῷ. . © 
ἐς δ᾽ ὑπερῷ. ἀναβᾶσα σὺν ὀἀμφυσόλοιρο γυναιξίν, \' 
κλαῖεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, φίλον “άσιν,, ὄφρα οἵ ὕπνον" ... 
ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι βάλε. γλαυκῶπις ϑήνι. ὦ 
τ. 365 --- 888, Telamachor weist entschlossen die Freier aus dem Hause. 
2 ἀράς λίαν δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα, re: 365 
πάντες ὃ Nenoaveo παραὶ nn και re 
τοῖσι δὲ Τηλέμαχος τεεχενυμένος ἢ ὄχετο u ϑὼν “᾿ 
Mirtoös ἑμῆς μνηστῇ ἤρες, ὑπὲρ ὟΝ Ἢ . Egontis,, 
νῦν μὲν δαινύμενοι TE ππόμεϑᾳ, μ a 
ἔστω" ἐπεὶ Toys παλὸν ἀχουέμεν δ δ Duo ΟΝ >. 370 
τοιοῦδ᾽, οἷος 008°. ἐστί, ϑεοῖς ἐναλίγχιος αὐδήν. ἫΝ 
ἠῶϑεν δ' ἀγορήνδε, καϑεξώμεσθα: κιόντες = 
πάντες, ἵν" “ὑμῖν μῦϑον drei λεγόως ἀποείπω, τ 
ἐξιέναι μεγάρων ἄλλας δ᾽ ἀλεγύνετε δαῖτας, a 
ὑμὰ κτήματ᾽ ἔδοντες, ἀμειβόμενοι κατὰ οἴχους. - .. 8178 
εἰ δ᾽ ὑμῖν δοκέει τόδε λωΐτερον καὶ ἄμεινον. 


. 





wurde, so dafs die Fäden herahhingen. Die Frauen. ingen daher 
beim “Weben um den Webestuhl herum, cf. Camm. p. 375... Mlaxarı, 
Spindel; man spann 'näml., wie noch in mehrern Gegendan bei „URS; 
blofs an der Spindel. — ἐποιχέσϑαι ἔργον», an.das Werk gehen. ἐῥεῦϑορ, 
das Wort, d. Η die öffentliche Rede. τοῦ γάρ -- auf, sich, ‚ zeigend: 
denn diesem da gehört die Herrschaft. . 


v. 360—364. Diese ὅ ‚Verse wiederholen. sich ΟΥ̓». οἷν, 17, 108. 
19, 602. 20, 92. etc, ϑαμβήρασα, sie war erstaunt ilbgr die. freie Rede 
des Telemachos. — βεβήχει, 516 ging; das Plusquamp, bereiohnat, 
was schnell vollendet war. cf. Th. $. 284. 15. — ἔγνϑεζο 5 ἐνέϑετος 
ἐγείϑεϑαε ‚Nungi,. etwas in sein: Herz legen, za Herzen nehmen, arwä- 
ger — ὑπερῷ᾽ a ὑπερῷα, 5. ν. 828. — ὄφρα, bis, mit Indic. ver Ye 

ὃ. 121. Er. a βάλλειν ὕπνον int βλεφάρ.͵ Be auf 
Augenlieder ee 

v. 365 — 367. ὁμάδησαν, sie tobten,. lirmten. ef. 4,763. "von 
δος, Lärm einer versammelten Menge. — oxsdsvza, schattig, dunkel 
heifst der Saal. (μέγαρ4ᾳ), weil er nur das AKücht durch die hüire er- 
hielt. — ἡρήσαγτοῃ οἵ. v. 164. παρα, ep. st. παρά als Adv. daneben: — 
δεχέεσσι, Dativ. loci, ‚Ayo, das kager: Plux. ett.. 

v. 368 — 382. ὑπέρβιος ὕβρις, übermüthiger Stolz, Trotz. — vor 
— τερπαίμιέϑα, jetzt. wollen wir uns erquicken am 'Mahle, of. 7]. 4, 
10. — τόγε καλόν, V.: „denn das:ıst Wohne.‘ —. bvallyıos; ; gleich, 
ähnlich, αὐδήν δὰ Stimme. Aoccus. der:nähern Beinaune ΜῈ 
eivde verbinde mit xloyres. .—— ἀπηλεγέως, (von dag u. ἀλέγω) cine 
Rücksicht, frei, unverholen. — dwosszeiv, heraussagen, cf. v. 91. — 
ἐξιέγαε ἜΝ hängt von ὠποείνω Ὁ... —— ἀλεγύνετε, bestellet, besor- 
Ἂν Übergeng aus .der indireoteh- in ‚die diveote Rede, wie ihn die 

Darstellungsweise der Griechen oft erzeugt. — Uud, poet. 
st. ὑμέτερα. — ars uud κατ᾽ olkoug, abwechse nd von Haus zu 
Haus, Erustath. νοὶ τοῦτο ia — λωΐεερον (λάω) erwünschter, 


48 Homeri Odysseae 


ἔμμεναι, ἀνδρὸς ἑνὸς βίστον γήποινον δλέσϑαι, 

κείρετ᾽ " ἐγὼ δὲ ϑεοὺς ἐπιβώσομαι αἱὲν ἐόντας, 
αἴ κέ ποϑι Ζεὺς δῷσι παλίντιτα ἔργα γενέσθαι" 
γήποινοί xev ἔπειτα δόμων ἔντοσθεν ὅλοισϑει. . >.) 

Ὡς ἔφαϑ᾽ οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ὀδὰξ ἐν χείλοσε φύντες, 
Τηλέμαχον ϑαύμαζον, ὃ ϑαρσαλέως ἀγόρευεν. | 

υ. 383—419. Dem spottenden Antinoos antwortet Telemachos mit 
Würde. Milderen Sinnes zeigt sich Eurymachos ; dieser 
erhält auf ‘die Frage nach dem verschwundenen Gaste 

die erwünschte Auskunft. ἡ; τυ ἢ ; 

Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Avılvoog προςέφη, Εὐπείϑεὸς υἱός " 
Τηλέμαχ᾽, ἦ μάλα δή σε διδάσκουσιν ϑεοὶ. αὐτοὶ ᾿ 
ὑψαγόρην τ᾽ ἔμεναι, χαὶ θαρσαλέως ἀγορεύειν" 385 
un σέγ᾽ ἐν ἀμφιάλῳ ᾿Ιϑάχῃ βασιλῆα Κρονίων me 
ποιήσειεν" Ö τοι γενεῇ πατρῴϊόν ἐστιν. ἊΝ 

- Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
Avzivo’ ἦ καί μοι νεμεσήσεαι, ὅ,ττι κεν εἴπω: ᾿ 
καί χεν τοῦτ᾽ ἐϑέλοιμι, Διός γε διδόντος, ἀρέσϑαι. 490 


x 


ἦ φὴς τοῦτο κάκιστον ἐν ἀνθρώποισι τετύχϑαι; 


— 


— 


enehmer. νήποινον, ohne Entgeltung; ungestraft. v. 160. — πεέρει», 

eig. abschneiden; hier in der metaphor. Bedeut. aufzehren, — ἐπι- 
βώσομαι, 5. B. βοάω. p. 270. R. p. 285., ion. st. ἐπιβοήσομαε von ἐπι- 
βοᾶν ϑεούς, die Götter zu Hülfe rufen, cf. JL 1δ' 463. — αἵ χέ — 
ϑῷσι (st. δῷ) ob doch Zeus einmal verleihe, 5. 279. Der Nachsatz v. 
380. — nallvura ἔργα i. ᾳ. ἄντιτα, 5. 17, 51. eig. wiedervergoltene 
Werke, poet. Umschreibung st. Wiedervergeltung, τέσις. Sinn: dafs 
doch Zeus einmal den Frevel rächen möge — v. 381 — 382. 
ὁϑὰξ — φύντες, mit den Zähnen in die Lippen gewachsen, d. i. auf 
‚die Lippen sich beifsend; Zeichen des inneren Grimmes, — δ st. 
ὅτι, cf. 1]. 1, 190. ϑαρσαλέως, kühn, dreist. 

v. 388 --- 8387. Antinoos und Eurymachos werden als die vor- 
nehmsten Freier genannt. cf. Od. 4, 629. Antinoos aus Ithaka, der 
übermüthigste unter den Freiern, strebte nach dem Besitz der Pene- 
lope, um die Horrschaft von Ithaka zu erhalten. Deshalb trachtete 
er auch dem Telemachos nach dem Leben. Odysseus tödtet ihn zu- 
erst, 5. 22, 15. 52. — N μάλα δή, ja, ganz gewils, Ausdruck der 
Heftigkeit u. des Spottes. — διϑάσχουσιν. Alles Ungewöhnliche 
wird den Göttern zugeschrieben ; denn Telemachos hätte noch nie so 

sprochen. — ὑψαγόρης, -hochredend, stolzredend, V.: „hoch das 

ort führend.“ — Ομή o#y’, nach. Th. ὃ. 206. 16. μὴ σέ y’ wegen der 
Partikel γε. Möge nur dich nicht zum König. machen etc. Opts- 
tiv ohne ἄν als Ausdruck des Wunsches. — Koortor, ἃ, i. Zeus, als 
Stifter und Beschützer des Königthums. s. 2, 69, — γενεῇ πατρώϊον, 
ironisch. Denn das Königthum war nicht erblich, obschon allerdings 
meistens die Söhne die Herrschaft erbten. 

v. 389 — 399. 7 χαί μοι νεμεσήσεαι, wirst du 'mir’s auch ver- 
argen? V. εἴπερ — μὺε καὶ dyasasas (st. dydancı) Bothe. : Diese Les- 
art der ältern Ausgaben billigt auch N. wenn du meinetwegen auch 
cf. Tb. δ. 232. 2. καί κεν τοῦτ᾽ ἐθέλοιμι, Nachsatz zu dem Vor- 
dersatz in Aids γε διδόντος, wenn es Zeus verlieh. Die Genit. abso- 
lut. werden auch zur Augabe einer Bedingung gebraucht. R. $. 131. 


Liber I. 49 


οὗ μὲν γάρ τι κακὸν βασιλευέμεν" αἶψά τά οἱ δῶ 

ἀφνειὸν πέλεται, καὸ τεμηέσεερος αὐτόσ. . ᾿᾿ 

χΧ1λ᾽ ἤτοι βασιλῆες ᾿χαιῶν εἰσὲ καὶ ἄλλοι 

σεολλοὶ ἐν. ἀμφιάλ ᾿Ιϑάκῃ, νέοι. ἡδὲ παλαιοί" 398 

τῶν χέν τις τόδ᾽ ἔχησιν, ἐπεὶ ϑάνε δῖος ᾿Οὐνσσεύς" 

αὐτὰρ ἐγὼν οἴκοιο ἄναξ ἔσομ᾽ ἡμδτέροιο 

xai ὅμωων, οὕς μοι ληΐσσατο ὅϊος ᾿Οδυσσεύρ.. ΑΝ 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύμαχος, Πολύβου παῖς, ἀντίον ηὔδα" 

Τηλέμαχ᾽, ἤτοι ταῦτα ϑεῶν ἐν yovvaos κεῖται, '. 400 

3 ’ > LA ’ 2 2. 

ὅςτις ἐν enpıcko Ιϑάκῃ βασιλεύσει Ayaıwv 

χκεήματα δ᾽ αὐτὸς ἔχοις, καὶ δώμασιν οἷσιν ἀνάσσηις. 

ἰὴ γὰρ ὅγ᾽ ἔλϑοι ἀνήρ, ὅςτις σ᾽ ἀέκοντα βίῃφιν 

πτήμαν ἀποῤῥαίσει, ᾿Ιϑάκης ἔτι ναιετἀώσης, 

ἀλλ᾽ ἐθέλω σε, φέριστε, περὶ ξείνοιο  ἔρεαϑαι" 405 

ὁππόϑεν οὗτος ἀνήρ, ποίης δ᾽ ἐξ εὔχεται εἶναι 

γαίης ποῦ δέ νύ οἱ γενεὴ καὶ πατρὶς ἄρουρα" 

)έ τιν᾽ ἀγγελίην πατρὸς φέρεε ἐρχομένοιο, 

1 ἑὸν αὐτοῦ χρεῖος ἐελδόμενος τόδ᾽ ἱκάνει; 





4. p. 679, K. ὃ. 671. Ὁ. --- ἦ φής. V. ἢ φὴς. Bothe: oder meinst du? 
was allein richtig ist. — τοῖτο, d. i. τὸ βασελεύειν. --- τετύχϑαε i. e.‘ 
εἶναι, 5. τεύχω. — μὲν γάρ, wenigstens ja, ja doch. v. 411. — «dyg 
te, schnell, bald. — of, 1.e, βασιλεύοντι. — δῶ st. δῶμα, vergl. 476, — 
παλαιοί, alt, ἃ, i. bejahrt, — τῶν χέν τις — ἔχησι», von diegen. wird 
es schon einer erhalten; der Conjunct. mit ὅν ohne xe steht ep.. st. 
des Indic. des Futurs. οἴχοιο ἄναξ, Herr unsers Hauses.__ ἡμέξερρε, 
ist das Unser der Familiensprache. Καὶ. — ἔφομ᾽ st. ἔσομαι. — δμώων, 

mäfsiger Genit, von ὅμως, eigl. der Bezwungene; daher der 
im Kriege erbeutete Sklave, und Sklav im Allgemeinen. — ληΐζεσϑαι, 
etwas als Kriegsbeute erwerben, erbeuten. — Seeräuberei und Meyr 
schenraub waren in den ältesten Zeiten nichts Entehrendes. cf. 
Od 8, 18. ἵν ' | u 


v, 399—41l, Eurymachos, 8. des Polybos, war nach, Antinoog 
der ehenste unter den Freiern, und der reichste unter:allen, 
Er wurde von Odysscus getödtet, s. 22, 48..— ἤτοι — χεῖταὶ, cf v, 
461. — ὀ δώμασιν εἶεν, V. im eignen Hause. . Bei Hom. ‚steht alleip 
hier das Pron. possessiv der dritten Person. st, des Pron.. .possess, ‚der 
zweiten Person. vn B, ὃ. 127. A. δ. R.5. 99. 3. Α. 4. K..f. 354. 
ἃ. ὃ. — μὴ γὰρ ὄχ᾽ ἔλθοι, denn nicht. möge er kommen, 6. v„886. +r 

yper, mit Gewalt. ds u. φιν, eine ep. Anhängsylbe sur, Bildung 
des Genit. und Dativs. — ἀποῤῥαίσει, entreifsen sell, 5. K. 660.- 3, 
R. δ. 123. 2. Weil die Folge der Tewppra den Üptativ verlange, 
will Th. δ. 347. 1, a. lesen ἀποῤῥαίσαι. ἀποῤῥαάιν», eig, abbrechen; 
τινά τι, einem etwas entreifsen, wie ἀφαιρεῖσθαί τινᾷ τι. — 'Idaxns 
ἔπε ναιεεα σης; 80 lange Ithaka bewohnt wird; varerdo, als’ intransit. 
wohne werden, cf. Jl.4, 45. — φέριστε, ‚mein’ Bester, einschmei- 
cheind. — ἔρεσθαι “ερί τινος, nach ἴδηι. fragen. 'Der IAfl''Aor, 
ἔρεσϑαι ist hier als Präsens betont; richtiger ist ἐρέσϑάι. als Infin, 
%or., wie Binddrf in der Ausg. Ὁ. Teuhner aufgenommen hat. .— 
Stress εἶναι, οἷ. v. 172. — ποῦ ey νυ, wo’ ist denn wohl? — ἄρομρα, 
eig. Ackerland; ‘dann #berhaupt Land. πατρὶς ἄρ. Vaterland. — 
ἀγγελίην" πατρός, Kunde vom Vaters h. 1. Genit. der Ursache: sonst 


Crusius, Homeri Odyssea. 4 


80 . Homeri Odysseae. 
οἷον ἀναΐξας, ἄφαρ οἴχεται, οὐὸ ῃ ὑπέμειναν 410 


γνώμεναι" οὐ μὲν γάρ τε κακῷ eig ὦπα ἐῴκει. 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
Ἑὐρύμαχ᾽, ἤτοι νόστος ἀπώλετο πατρὸς ἐμοῖο᾽ 
οὔτ᾽ οὖν ἀγγελίῃς ἔτι πείϑομαι, εἴποϑεν ἔλϑοι,. 
οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἥντινα μήτηρ, 415 
ἐς μέγαρον καλέσασα ϑεοπρύπον, ἐξερέηται. 
. ξεῖνος δ᾽ οὗτος ἐμὸς πάτρωϊος ἐκ Τάφου ἐστίν᾽ 
Μέντης δ᾽ ᾿Αγχιάλοιο δαΐφρονος εὔχεταν εἶναι 
υἱός, ἀτὰρ Ταφέρεισι φιληρέτμοισιν ἀνάσσει. 


v. 420 ---444. Ee wird Abend; die Freier entfernen sich in ihre Ἡολ- 
nung; auch Telemachos, von der Schaffnertnn Eurykleia 
begleitet, begiebt sich in sein Schlafgemach, Athene’s 
εν Befehl erwägend. 
“Ὡς φάτο Τηλέμαχος" φρεσὶ δ᾽ ἀϑανάτην ϑεὸν ἔγνω. 420 
οἱ δ᾽ εἰς ὀρχηστύν TE καὶ ἐπ are ἀοιδὴν 
τρεψάμενοι τέρποντο" μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν. 
τοῖσι δὲ τερπομένοισι μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἤλϑεν" 
δὴ τότε καχκείοντες ἔβαν olxövds ἕχαστος. 





auch; Bothschaft von jemanden. — δὸν αὐτοῦ χρεῖος, sein eignes Ge- 
sch#ft, s. v. 1. χρέος, ep. χρεῖος, Bedürfnifs, Nothdurft; überhpt. 
Geschäft; zuweilen auch Schuld, Jl. 11, 688. — τόδε, hieher, hanc 
terram, in wie fern die’ Verba des Kommens den Accus. regieren. Jl. 
14, 298. — οἷον, wie: ᾿ἀναΐσσως aufspringen, “aufbrechen; „wie so 
rasch aufbrechend enteilete er!“ — οὐδ᾽ ὑπέμεινεν γνώμεναι, !der 
Infin. als Substant. f. τὸ γνώμ. er wartete nicht, bis man ihn kannte. 
κα χακῷ; gering, unedel, dem Stande nach. — εἧς ὦπα, dem Ansehn 
nach, wenn man ihm ins Angesicht sah. 
"m. 412—419. ayyelins, ep. Dat. st. ἀγγελίαις. Eustath. schlug 
ayyellns wegen des folgenden Singul. ἔλθοι vor; ıindefs nur bei He- 
wöägt "konnt πείϑομαι majt Genit. vor. — εἴποϑεν ἔλθοι, verstdn. 
ἀγγελίη, wenn auch eine. irgendwoher kommt, ἃ. i. von wem sie 
auch kommen. — ϑεοπροπίη, Deutung der Götterzeichen, Wahr- 
s == udyıen. — ἑμπάζομαι, 5. v. 2172. — ϑεοπρόπος, ‚der & 
in&ine Name dessen, der aus mancherlei Zeichen den Willen der 
Götter deutet, Seher,  V. Schicksaldeuter, Sch. Zukupftdeuter, 
Die’Alten leiteten es ab von Jede u. προειπεῖν; Buttm. Lexil. 1. Ῥ- 19. 
«- δ &,'hervorbrechen, hervortönen. — ἐξερέηταε; der Belatavsatz 
wit'Oonjunct. dient hier zur Angabe eines oft wiederkehrendeu 
Falls. „so oft duch — erforscht.” — ἀνάσσειν τιγί, über jem. 
herrschen, 5. v. 0. —_ ne iR 
ν,. 420 -- 427. φάτο, mt esetzt dem σὶ ἔγνω, ax orisannfe 
im Herzen. — Sees, Ss Fem. blofs ichter. — μάμον — 
ἐλϑεῖν, constr. ἔμενον τὸ ἐπελθεῖν ἕσπεροψ, sie warteten, bis der Abend 
herankam, s. v. 410. — δὴ τότε, da nun, im Nachsatze; nur. ep. 
steht dj voran. — zxaxxelovıeg st. χαταχείοντες — χατακείω, ein, Hut. 
mit ausgestofsenem ag, sich niederlegen wollen (von via) — | 
nach Hause; nicht in ihre Heimath, sondern zum Theil. in die Woh- 
nung ilirer Gastfreunde in Ithaka;, denn viele Erejer ‚waren nicht 
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Τηλέμαχος δ᾽, ὅϑι αἱ ϑάλαμρρ περικαλλέης αὐλῆς :. 425 

ὑψηλὸς δέδμητο, πορισκόπαῳ RO Ὁ 0. ᾿, 

ἔνϑ᾽ ἔβη εἰς ξἀνήν, πολλὰ φρεαὶ μερμηρίζων... . 

τὸ δ᾽ ap, ἅμ᾽ αἰϑομένας δαΐδας φέρε κέδν᾽ εἰδυῖα 
ὑρύκλει᾽, Ὥπος ϑυγάτηρ Πεισηνορίδαο" 

τήν ποτὲ “Ἰαέρτης πρίατο κτεάτεσσίν: ἑρῖσυ», 888 

πρῳϑήβην ἔτ᾽ ἐοῦσαν, ξεικοφάβοιὰ wre N, 

ἶσα δὲ μιν κεδνῇ ἀλόχῳ τἰεν ἐν μεγάροισιν, .,,. 

εὐνῇ δ᾽ oumor ἐμικαφ᾽ χόλον. δ᾽ ἀλέκιγς. γυναικόρ᾽ ..! 

7 05 ἅμ᾽ αἰϑομόνας δαΐδας φέρε, καὰ & μάλισεα . . .. .. 

ἄων φιλέεσκε, zul ἔτρεφε τυρϑὸν drin Ὁ 48 

ὦϊξεν δὲ ϑύρας ϑαλάμου πῦχα ποιητόϊοὶἡ ee νον 

ἕζετο δ᾽ ἐν λέχτρῳ, μαλακὸν δ᾽ ἔχδυνε χιτῶνα" 

καὶ τὸν μὲν γραίης πυκιμηδέος ἔμβαλε χερσίν. 

ἡ μὲν τὸν πτύξασα καὶ ἀσκήσασα χιτῶνα 

σεασσάλῳ ἀγκρεμάσασα παρὰ τρητοῖς λεχέεσσιν, 440 

βῆ δ᾽ ἵμεν ἐκ ϑαλάμοιο" ϑύρην δ᾽ ἐπέρυσσε κορώνῃ 


᾿ 





aus Ithaka. — ὅϑι αὐλῆς, wo im Hofe; ὅϑε steht hier, sonst nirgends, 
mit Genit. N. — Das Schlafgemach des Telemachos lag nicht 
im Hofe selbst, sondern in der Halle nach dem Hofe zu, cf, Camm. 
p- 425. δέδμητο v. δέμω. — nepioxinıo — χώρῳ, in weitschaubarer 
Stelle. περί bezeichnet nicht gerade ringsum, sondern auch blofs 
einen Theil der Kreislinie, den unser Blick umfafst. Das Haus des 
Odysseus lag hoch; man hatte daron die Aussicht auf den Hafen n. 
= Meer. — μερμηρίζων, hin und her überlegend, bedenkend, mit 
ccus. 


v. 428—434. τῷ ἅμα, ἃ. 1. “μὰ σὺν τῷ. — dak, Fackel, eig. 
Brand. — Eigvxilcıa, Eurykleia, 'T. des Ops, war nebst der Eury- 
nome Schaffnerinn und hatte die Aufsicht tiber die Sklavinnen und 
das Hauswesen, s. 2, 345. 22, 396. Sie hatte den Odysseus erzogen, 
s. 19, 482. und wird als treue Dienerinn oft erwähnt. — χέδνγ᾽ 
εἰδυῖα, treu gesinnt. — πρωϑήβην, in der ersten Jugend (v. πρῶτος 
u. ἤβη), „jungfräulich.‘“ V.: ἐεικοσάβοια, um zwanzig Rinder. Man 
pflegte den Werth der Dinge nach Rindern zu bestimmen. ‚Der 
Preis von 20 Rindern war hoch; denn auch eine geschickte Sklavinn 
kostete nur 4. Jl. 23, 705. N. — ἴσα, gleich, als Adv, mit Dat. — 
Zuxro, synkop. Aorist. s. μέγνυμι. 

νυ. 435 — 444. τυτϑὸν ἐόντα, da er klein war. — τρέφειν hier: auf- 
ziehen. — ὦὥξξεν, ep. Aor. att. ἐῷξα. näml. Telemachos. Über die 
Form s. οἴγω. — πύχα nom. 8. v. 333. — ἔχϑύνω, eig. herausgehen, h. 1. 
auszıeben. χέων, Leibrock, das Unterkleid der Alten, ein wollenes, 
(daher μαλαχός, weich) ermelloses Kleid, welches zunächst am Leibe 
getragen wurde. — πυχιμηϑδής, verständig, klug. sinnt, — πεύσ- 
σειν, falten, — ἀσχέειν, zurechtlegen, eig. geschickt bearbeiten. — 
ἀγχρεμάσασα, ep. st. ἀναχρεμ. ἀναχρεμαννύγαι τι πασσάλῳ, etwas an 
einen Pflock hängen. — τρητοῖς v. τρέω, eig. durchbohrt, um es zu- 
sammenzufügen ; nach den Schol. zogvevrois, schöngebildet. V.— βῆ 
δ᾽ ἵμεν (st. ἱέναι) eg machte sich auf zu gehen, ἃ. 1. er ging schnell. 
— ϑύρην δ᾽ ἐπέρυσσε, το die Thür mit dem Ringe an; χορώνη, eig. 
alles Gekrümmte; der Ring an der Hausthür, womit man diese an- 
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τ ἀργυρέ᾽ ἐπὶ; δὲ κληΐδ᾽ ἐτάνυσσεν ἱμάνει. 


ἔνϑ᾽ ὅγε παννύχιος, καχαλυμμένος οἱὸς ἀώτῳ, 
βούλευε φρεσὶν ἧσιν ὁδόν, τὴν πέφραδ᾽ sim. 





eK; — ἐπὶ — lud, sie schob den Riegel mit den Riemen vor. 
nic, eig. das .Verschliefsende, hier: der Riegel, der inwendig die 
Thür verschlofs und mit einem Riemen vorgezogen wurde (ἐπιταν- 
νειν) s. Camm. p:''327. — sayruyıos, Adject. st. Adv. die ganze 
Nacht durch. — ' ὁδὸς dere, von der Flocke des Schasfes; V.: vom 
stattlichen Schaafpelz umhüllt. Sch. ἄωτον v. an, wie floccus von 
ὅπ; gleichsam das Geflock, cf. Buttm. Lexil. JI. p. 15. — ndgeade, 
8. 373. Aorist. als Plusquampf. s. φράζω. ἢ 


OAYZZEIAZ ΒΒ. 


᾿Ιϑακησίων ἀγορά, Τηλεμάχου ἀποδημία. 


ν. 1--14. Am frühen Morgen beruft Telemachos die Ihakesier durch 
Herolde zur Versammlung. 


[u "» 


y ; 3 

Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἦώς, 

ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφιν 2 ὑασῆος ΠΣ ie 

εἵματα ἑσσάμενος" περὲ δὲ ξίφος > Qu" 

ποσσὲ δ᾽ ὑπὸ λιπα οἴσιν 2 ne καλὰ πέδι μὰ 

βῆ δ᾽ ἴμεν ἐκ ϑαλάμοιο, ϑεῷ ἐναλίγκιος ἄντην. ὅ 

αἶψα δὲ κηρύκεσσε λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν, 
ὕσσειν ἀγορήνδε "αφηκομύοντας ᾿Αχαιοῦς. 

οἱ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ Nyslpovso μάλ᾽ ὦκα. 





Anmerk. v. 1-- ὅδ. ἦμος (eig. = ἦμαρ), ep. Zeitpart. zur Zeit 
als, da, während. — yes, de fi aus d. i. die am Mor. 
gen aufgehende (von ἦρε υ, γένομαι). Die dämmernde, V., d..i. aus 
em Morgennebel erzeugte. Die Erklärung: den a Μὰ ersetigend, 
billigt nicht die Sprachanalogie; cf. Virg. Aen. ΧΙ, 182, Aurora — 
mortalibus almam extulerat lucem. — dododaxsvlos, τοῦ Tig, im 
so fern man sie sioh jugendlich dachte. — "Has, Eos, bei den Lat. 
Aurora, die Göttinn der Morgenröthe oder des a henden Tages, 
erhebt sich des Morgens aus dem er ihres G 8, des Tithonos. 
ἢ. 11, 1, oder aus dem Ozean, Jl. 19, 1., um den Göttern und den 
Sterblichen das Licht zu bringen. Nach Od. 23, 246. fährt sie mit 
einem Zweigespann. — ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ st. ἄρα, leitet den Nachsatz ein: 
nun. ὄρνυσθαι, sich erheben, aufspringen. — ἐξ εὐνῆφιν, aus dem 
Lager. — sluare, die vollständige Kleidung bestand aus Jeibrock 
(χιών) und Mantel (χλαῖνα). — ἐσσάμενος st. ἐσάμ.; ἔνγυσϑαι 
εἵματα, sich die Kleider anlegen; cf. Aen. Virg. VIII, 454. Consurgit 
senior, lunicaque inducilur artus, Ei tyrräena pedum circumdat vineula 
planti. — περὶ — ὥμφ᾽ περὶ ist hier Adverb. ringsherum, und 
dient zur genauern Bezeichnung des Dat. sup. s. B. $. 147. A. 10. 
p- 421. R, Dial. 40. p. 387. K. δ. 639. — 91’ st. 89010. Das Schwert, 
welches der freie achäische Mann gewöhnlich trug (s. 22, 74.), 
wurde an einem Riemen (τελαμών) über der Schulter getragen. — 
λιπαροί, glänzend, schön, nitidus, — πέδιλα, 5. 1, 96. — βῆ δ᾽ ἵμεν, 
s. 1, 441. — dvallyxıos, ähnlich, gleich — arıny, Schol. φαγέρως, ' 
eig. gegenüber, hier: offenbar. 

v s_ 14. χηρύκεσσι, s. 1, 146. — λιγύφϑογγος, helltönend, hell- 
rufend, denn an Herolden rühmt der Dichter vorzüglich laute Stimme 
und verständige Einsicht, s. v. 38. — κελεύειν, nur dicht. mit Dat. 
u. Infin., in Prosa stets Acous. u. Infin. — χηρύσσειν, eig. Herold 
sin; rufen als Herold, zur Versammlu (ἀγορήνδε berufen. — 
ἐγορή (v. ἀγεῖὶρω) die Versammlung, vorzüglich die Gemeindever- 
sımmlung (βουλή, die Versammlung der Geronten); auch der Ver 
sammlungsort. — οὗ μέν, jene, Bericht sich auf das entferntere 
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αὐτὰρ ἐπεὶ δ' ἤγερϑεν, ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 

βῇ δ΄ ἴμεν εἰς ἀγορήν, παλάμῃ δ᾽ ἔχε χάλκεον ἔγχος, 10 
οὔκ οἷος, ἅμα τῷγε κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο" 

ϑεσπεσίην dr ἄρα Töne χάριν κατέχξυεν ᾿Αϑήνῃ.. 
τὸν δ᾽ ἄρα πάντες λαοὶ ἐπερχόμενον ϑηεῦντο" 


ἕζετο δ᾽ ἐν πατρὸς ϑώχῳ, εἶξαν δὲ γέροντες. 


'ῳ, 18---34. Zuerst nimmt der Greis Ägyplioe das Wort und fragt, 
wer die Versammlung berufen. ' Ä 

τοῖσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρως Αἰγύσττιος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 15 
ὃς δὴ γήραϊ κυφὸρ Ein, καὶ μυρία Dig. . | 

χαὶ γὰρ τοῦ φίλος υἱὸς ἂμ ἀντιϑέῳ Odvont 

Ἴλιον εἰς εὔπωλον ἔβη χοίλης ἐνὶ νὴηυσίν,. 


>] 


“Ἄντιφος αἰχμητής" τὸν δ᾽ ἄγφιος EXTave Κύχλωψ | 





κήρυκες, τοὶ δέ, diese. — ᾿μιάλ ὦκα, sehr.schnell. — 6° δὲν de = 


ἄρα. — A809, ep. st. ἤγέρϑησαν. ἀγείφει», versammeln; im 
Med. sich versammeln. — ὁμηγερέες (ὑ. ὁμοῦ u. ayelpw) versammelt, 
vereint. Dieser Vers kehrt oft wieder. — ἔγχος. Eine Lanze trägt 


in Ithaka nur Telemachos, wenn er in die Versammlung geht, cf. 
20, 124-127. nach Eustathı aus Furcht vor den Freien — οὐκ 
οἷος, s. 1, 831. 20, 124. Das Mitnehmen der Hunde war alte Sitte. 
di. 22, 69. cf. Virg. Aen. VIII, 461 sq, Nec non εἰ gemini cusiodes 
mins SE alto Praecedunt gresiumqe cants comilanlur herilem. — 
Zunkohst hielt man zwar die Humde nur zur Jagd und zur Bewa- 
ch der Heerden; dech auch aus Liebhaberei und zum Staate, 5. 
15, 309, N, — πόδως ἀργοί, schnellfüßsig, springend. Die Alten 
erklären es hier zum Theil unrichtig weils; ἀργός (verwät. mit 
ἀσγεννός) bedeutet zunächst flimmernd, glänzend vom Lichte 
(micans Herm.); dann vom kaufe schnell, indem’ gleichsam die 
Geschwindigkeit der Fälse wie ein Flimmern dem Auge erscheißt. 
vergl: Zodapyn, 41. 16, 150. ϑευπέσιος, göttlich; eig. von eimem Gott 
rochen. — χάρις, Anmuth, Reie. — zwzayder τιγέ τε, wig. etwas 
ber jem. ausgiefken; metaphor. wie 8, 19. 11, 433. — Aco% ἃ. i. 
die Menge, das Volk. — ϑηξῦντο v. ϑήεσμαι, ion, st. un mit 
Bewunderung betrachten, anstaunen. — ἐν πατρὸς ϑώχῳ. Telemachos 
nahen den site als Sohn des Königs ein, 6, Od. 17, 61. Auf 
dem Versammlungsplatze safsen die Gerohten auf steidernen Sitwen, 
8. 71. 18, 504. Od. 8, 6. εἶξαν, weichen, zurücken. — γέροντες, die 
Altesten des Volks wären üie Häupter der edelsten Familien, standen 
an Würde zunächst dem Könige und wurden anch von ihm zuerst 
befragt. 4. 7, 189. 71. 2, 21. 
"vw. 15—M. ἥρως, der Held, der Edle, gewöhnl. Benennung der 
Edien und Könige. — Alyunsos. Er hatte als Greis das Recht 
zuerst zu reden. — δή st. ἤδη, schon. — ynpai χυιρός, vom Alter 
gebeugt, in. εἴρημ. — μυρία ἴδη, er wufste Unzähliges, d. i. er 
war ein weiser, viel erfahrner Mann. μυρία, wie sercenfa, von einer 
großsen Zahl. — ἤδη, gew. ἤδει, 5. οἶδα. χαὶ γάρ etc. Dieser Satz wird 
am besten als Erklärung von γήραϊ χυφός genommen, denn er mulste 
allerdings bejahrt sein, wenn er 20 Jahr früher schon einen waffen- 
fähigen ‚Sohn hatte. N. — εὕπωλος, an ut mit Fohlen (πῶλος) 
versehen, rossereich. Die Gegend am I tte gute Rofsweiden, 
s. 1]. 5, 551. — ἔάντιφος, Hom. erwähnt noch 4 dieses Namens. — 
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ch 


& σπῆϊ γλαφυρῷ, πύματον δ' ὠπλέσσατο δόρπον. ' 
τοῖῖς € οἱ ἄλλοι ἔσαν" ἰκαὶ ὃ μὲν μνηστῆρσιν ὁμίλει, 
ἰὑὐρύνομορ, ‚gvo δ᾽ αἰὲν ἔχον πατρωΐα ἔργα" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς τοῦ λήϑετ᾽, ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων. 
τοῖς ὅγε δαχρυχέων ἀγορήσατο καὶ uerdeınev' 
͵, Ἀέκλυτε δὴ νῦν μευ, ᾿Ιϑακήσιοι; ὅττι χεν eina’ 38 
οὔτε ποϑ' ἡμετέρη ἀγορὴ γένετ᾽, οὔτε ϑόωχκος, 
ἐξ οὗ ᾿Οδυσαεὺς δίος ἔβη κοίλῃς ἐνὶ νηυσίν. , 
νῦν δέ τίς ὧδ᾽ ἤγειρε; τίνα χρειὼ τόσον ἵκει, 
)ὲ νέων ἀνδρῶν, ἢ οἱ προγενέστεροί εἰσιν; 
& τιν᾽ ἀγγελίην στρατοῦ ἔκλυεν ἐρχομένοιο, 30 
ἣν χ᾽ ἡμῖν σάφα εἶποι, ὅτε πρότερός γε πύϑοιτο; 
ἠέ τι δήμιον ἄλλο πιφαύσκεται ἠδ᾽ ἀγορεύει" 


ἐσϑλός μοι doxei εἶναι, ὀνήμενος! εἴϑε οὗ αὐτῷ 
% τω 
Ζεὺς ἀγαϑὸον τελέσειεν, ὃ,τε φρεσὶν N0L μενοινᾷ. 


αἰχμητής, Lanzenschwinger. — ἂν σπῆϊ γλαφ. 4.1, 15. — πύματον — 
döenov. Nach Eustath. nicht blofs der letzte der Gefährten, sondern 
der Letzte überhaupt, weil ihn Odysseus bald hernach blendete, 5. 9, 
344. N. Dacier dagegen: que cet Antiphus fut le dernier des com- 
pagnone d’Ulysse, que le Cyclope devora. Eben so Bothe, — ὁ μέν, 
der eine, in Beziehung auf δύο δέ. — Εὐρύνομος. Dieser wird nur 
noch im Kampfe mit Odysseus 22, 242 genannt. — ἔργα, oft in Ver- 
bindung mit ἀγδρῶν, Arbeiten der Männer, ἃ, 1. Feldbau, und vor- 
zugsweise ἔργα allein, die bestellten Felder, die Ländereien. — ἔχειν, 
etwas zu besorgen haben, bestellen. — ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς, s. 1,5. obgleich 
er noch Söhne hatte, vergafs er doch diesen nicht. — λήϑετ᾽ st, 
Ülndero 5. λαγϑάνω. — ἀχεύων, trauernd, betrübt. — τοῖς verbinde 
man mit ἀγορήσατο. 

v. 5—34. πέχλυτε, Aor. 2. mit Redupl. von χλύω, gewöhnl. 
mit Gen. der Person : hören, anhören, aber mit Accus. der Sache, 8. 
v.30. — da, denn, zur Verstärkung desImperat. — ὅ,ττι --- εἴπω 8.1,158. 
ϑόωκος, ep. gedehnt st. ϑῶχος ; ıst das Speciellere, vorzigl. Sitzung 
der Altesten; ἀγορή, dagegen das Allgemeinere. — εἰ hieher: ' 
doch vergl. 1, 182. — Volksveraumnlungen berief zunächst der Kö- 
nig (ὁ βασιλεύς); doch konnte auch einer der Altesten und bei drin- 
gender Gefahr. jeder ans dem Volke, der zuerst davon Kunde erhielt, 
816 berufen, — Οτένα χρειὼ τόσ, τῷ wen drängt so sehr das Bedürf- 
nils? wen treibt so gewaltig die Noth dazu? 30009 ist Adv. so sehr, 
ΓΟ altig. — ἴχω, poet. = ἔχνέομαι, erreichen, treffen. --- dur 
dvd. abhängig von τίνα, etwa einer der jüng. Männer. — ἤ οὗ» ἃ, 1. 
ἢ ἐχείνων, οἷ. — προγενέστ. früher geborne, ältere, — στρατὸς ἐρχό- 

γος» ein anrückendes, d. i. ein feiudliches Kriegsheer. Solche Bäu- 
erzüge waren damals nichts Seltenes. Unrichtig verstehen eini 
Erklärer (Dacier) es von dem nach 11106 gezogenen und nun zurück- 
kebrenden Heere. — ἥν x’ (χε) — εἴποι, „welche er uns sagen mag, 
will,‘ N. Der Optat. mit x£ drückt eine ba Vermuthung u. 
Voraussetzung aus. s. B. δ. 139. 13. R. p. 630. K. ὃ. 662. 3. — 
δήμιον, etwas, was auf das Gemeinwesen sich bezieht, Volksangelegen- 
heit, s. 3, 82. — πιφαύσχειν (v. BAR), eig. offenbaren, andeuten: 
Med. auch durch Worte ansagen, melden, — dvnuevos. Dieses Partic. 
(vom ὀγέψημι) steht hier als Adject.: „‚Brav scheint er mir zu sein, 
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υ, 35—84. Telemachoe tritt jelzt in die Mitte der Versammlung, 
schildert in nachdrücklicher Rede die Noth, welche ihm 
die Freier bereiten, und fordert zuletzt die Versammlung 
zur Hülfe auf. 

: Ὡς φάτο᾽ χαῖρε δὲ φήμῃ ᾿Οδυσσῆος φίλος υἱός, 35 
οὐδ᾽ GE ἔτι δὴν στο, μενοίνησεν δ᾽ ἀγορεύειν 
στῆ δὲ μέση ἀγορῇ" σκῆπτρον δέ οἱ ἔμβαλε χειρὶ 
κήρυξ Πεισήνωρ, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς. 
πρῶτον ἔπειτα γέροντα χαϑαπτόμενος προςέξιπεν 

Ω γέρον, οὐχ ἑκὰς οὗτος ἀνήρ -- τάχα δ᾽ εἴσεαι αὐτός --- 40 

ὃς λαὸν ἤγειρα᾽ μάλιστα δέ u’ ἄλγος ἱκάνει. 
οὔτε τιν᾽ ἀγγελίην στρατοῦ ἔκλυον ἐρχομένοιο, 
ἣν X ὑμῖν σάφα εἴπω, ὅτε πρότερός f "υϑοίμην, 
οὔτε τι δήμιον ἄλλο πιφαύσχομαι, οὐδ᾽ ἀγορεύω" 

all’ ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, ὅ μοι κακὸν ἔμπεσεν οἴχῳ 45 

δοιά" τὸ μὲν, πατέρ᾽ ἐσϑλὸν ἀπώλεσα, ὅς ποτ᾽ ἐν ὑμῖν 

τοΐςδεσσιν βασίλευε, πατὴρ δ᾽ ὡς ἤπιος Nev' 





der Glückliche (ein Gesegneter, V.), näml. der den herrlichen Ge- 
danken gehabt hatte, die Versammlung zu berufen. Die ältern Er- 
klärer (Eustath.) ergänzen δἴη = ὄναιτο ταύτης, er möge davon Vor- 
1861} haben, möge es ihm glücken. cf. Virg. Aen. IX, 641. macte 
nova virlute puer. — εἴϑε, wenn doch, dafs doch, stets mit Optat. — 
ol αὐτῷ, ep. verstärkt st. αὐτῷ. — ᾿μεγοινάω, denken, sinnen; ‚hier: 
wünschen, begehren. 

v. 35—39. φήμη, h. 1. ein Wort, worin zufällig eine gute Vor- 
bedeut liegen sollte, günstige Rede (V. glückliches Wort), was 
κλεηδών, Od. 18, 157. ist. Dieses günstige Wort lag in dem v. 33. 
ausgesprochenen Wunsche. Telemachos, der noch nie in der Ver- 
sammlung aufgetreten war, bekam nun Muth. — στῆ, trat in die 
Mitte der Versammlung, s. lornuı. — σχῆπτρον, das Zepter, eine Lanze 
ohne metallene Spitze, zunächst Abzeichen der Herrscherwlrde, 
welches san Priester, Herolde u. s. w. trugen. Ferner war es 
auch ein Zeichen der öffentlichen Handlung; wer in der Versamm- 
lung Öffentlich auftrat, erhielt das Zepter vom Herolde, — μῆδος, 
τό, Beschlufs, Rathschlag. nenvuu. und. εἰδώς, kluger Rathschläge 
kundig, d. i. der viele Erfahrung hatte, 6. νυ. 6. — καϑάπτομαί τινα, 
jem. antasten, sich an jem. wenden mit Worten, hier im guten 
Sinne; sonst auch im Gegentheil@9s. 240. 

v. 40—59. οὐχ &xas, nicht fern, weit. — οὗτος, zeigend, s. 1, 
359. — εἴσεαι (5. οἶδα), gleich sollst du ihn kennen. — ὃς — ἤγειρα, 
N.: „der hier, ich,‘ ich hier rief die Veran nng: -- δέ τξῷἍ γάρ. 
Bothe: μάλιστα δ᾽ ἔμ᾽ aus den Schol, Harl., weil auf mich der Nach- 
druck liege. — οὔτε — πυϑοίμην, 6. v. 3. 31. Telemach. braucht 
hier den onjanct. „welche ich euch sagen kann.“ — ἐμὸν — χρεῖος, 
meine eigne Noth, verstdn. mıyavazoua. — 5 μοι — οἴκῳ, d.i. χακόν, 
ö μὸι ἔμπ. olx. „das Unheil, das doppelt mir in das Haus drang.“ 
Andere erklären 6 durch ὅει, weil. — doc, Schol, διχῶς, zwiefach. 
— τὸ μέν, das eine, einmal. — ἐν ὑμῖν τοῖςδεσσιν, unter euch 
hier, st. zoicds, indem nach einer Eigenthümlichkeit der ep. 
Sprache auch das unbiegsame δέ declinirt ist. — βασιλεύειν, herr- 
schen, wird nicht nur mit Dat., sondern auch mit der Präpos. ἐν, 
μετά etc. construirt, — πατὴρ δ᾽ ὡς st. ὡς at. — ἤπιος, sanft, mild. 
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νῦν δ᾽ αὖ xal πολὺ μεῖζον, ὃ δὴ τάχα olkor ἅπαντα 
σεάγχυ διαῤῥαίσει, Ber δ᾽. ἀπὸ πάμπαν ὀλέσσει.  . 
μητέρι μοι μνηστῆρε aov οὔκ ἐϑελούσ, . ὅθ 
τῶν ἂν oe visg, en γ᾽ [εἰσὲν ἀμμστοι" ᾿ 

οἵ πατρὸς μὲν ἐς οἶχον ἀπεῤῥίγασι γξεσϑαι, a 
Ixagiov, ὡς x αὑτὸς ἐεδνώσαιτο ϑύγατρα, 

δοίη δ᾽, ᾧ x, ἐϑέλοι, καί οἱ κεχαρισμένος ἔχϑοι. | 
οἱ δ᾽ εἰς ἡμέτερον πωλεύμενοι “ἥματα, πάντα, 88 
βοῦς ἱερεύοντες καὶ Oig al πίονας alyag, 
εἰλαπινάζουσιν, πίγουσί ve αἴϑοπᾳ οἶνον, 
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μαψιδίως" τὰ δὲ πολλὰ κατάνεται. οὐ γὰρ ἔπ᾽ ἀνήρ, | 


3 


— γῦν — μεῖζον, verstän. χκαχὸν ἔμπεσεν οἴχῳ; jetzt aber ein weit 
gröfßseres. Statt τὸ δέ folgt hier das Adject. μεῖζον. — da bei Pro- 
nom. drückt Hervorhebung aus: eben, grade. — “re ep- st. 
πάνυ, ganz und gar. — Οδιαῤῥαίσει, s. 1, 251..— βίστος, bensgut, 
Vermögen. — πάμπαν (st, ndy, πάν) durchaus, völlig. — ἀπὸ — 
ὡλέσσει, Timesis st. drolfos — μητέρε μοι — ἐϑελ. Asyndeton; ein 
ohne alle Partikel angereihter Satz, weil er nur zur Erklärung des 
vorigen dient. — μοι st. ἐμῇ, indem die ep. Dichter den Dativ der 
erson. Pronom. st. der Possessiva gebrauchen, 8. R. p. 455. „nos 
ist Dativ der vertraulichen Sprache.‘ N. — ἐπιχράω, wird stets in 
feindlich. Sinne gebraucht und mit Dativ verbunden: jem. anfallen, 
a τέο, „auf meine Mutter stärmten die Freier los,‘ oder nach 
Vols erklärender Übersetzung: meine Mutter umdrängen sie mit un- 
willkommner Bewerbung. — τῶν dvd. liebe Söhne jener Männer, 
— iv9ude γε, hier, nieht. blofs in JIthaka, sondern auch auf den 
umliegenden Inseln, s, 1, 245 — 248. — of, d.i. die Freier; Constr.: 
ἀπεῤῥίγ. νέεσϑι.. ἐς οἶκον πατρός. — ἀπεῤῥίγασι, Perf. mit Präsensbätg. 
v. ἀποῤῥιγέω, eig vor Kälte schaudern; dann sich fürchten, sic 
scheuen (Ern. non sustinent). Telemachos deutet durch diese Worte 
an, dafs die Freier zu keiner ordentlichen Bewerbung geneigt wären, 
und sich nur auf fremde Kosten giültlich thun wollten. Eine Witwe 
konnte näml. nach dem Tode des Mannes sich auch nach ne 
Wahl verheirathen; aber sie pflegte meist in das väterliche Haus 
zurückzukehren, uin eine neue Heirath mit der Berathung der Eltern 
za vollziehen. — ᾿Ιχαρίου, s. 1, 329. Ikarios wanderte, von Hippo- 
koon vertrieben, nach der Sage mit seinem Bruder T'yndareos, 
nach Akarnanien, und blieb daselbst aals Tyndareos zurückkehrte. 
Strab. X, p. 347. Tehnz. Nach οἰ andern Sage bei Aristoteles 
war er Herrscher der Kephallenier. In Lacedämon konnte er nicht 
sein, sonst hlitte ihn wohl Telem. getroffen. —- ὧς χε; N. „dals er 
selbst dann (wenn sie bei ihm würben) die Tochter ausgäbe. Über - 
den Optativ nach einem Haupttempus, 6. R. p. 627. A. 7. K. $. 645. 
II. 8. — ἐεδνώσαιτο von ἐεδγόω, ep. st. ἑδνόω, eig. gegen Geschenke 
verloben; im Med. die Tochter ausstatten, ein ἄπ. do. — ᾧ x", d. 1. 
τούτῳ, ᾧ x’ ἐθέλοι, vıtdn, διδόναι. — καί οἱ st. καὶ ὅς ol. Der 
. Dichter läfst das Relat. im zweiten Satze weg, wenn dieser auch 
einen verschiedenen Casus verlangen sollte, — χεχαρισμένος, ange- 
nehm, lieb. — εἰς ἡμέτερον, oft absolut. st. in unser Haus, 5. I, 176. 
— πωλεύμενοι, ion. st. πωλούμενοι v. πωλέομαι, Frequent. v. πέλομαι; 
häufig wohin gehen, kommen. — δερεύω, eig. opfern; überhpt. 
schlachten, so hier. — ὄϊς, 6, R. Dial. 33. p. 397. K. ἢ. 268. 3. — 
ἄξειν, schmausen, sohwelgen, s. 1, 225. — αἴϑοψ, eig. brand- 
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οἷος Obvdorve Erpı ἀπὸ οἴκὸν ἀμῦναι. " Ἴ 
ἡμεῖς δὴ οὔ οὐ δὲ τὸ ἐς ev ἢ καὶ inte .. 60 
᾿ ἀδυχαλέοι, τ᾿. ἐδόμεσθρ) καὶ οὐ δεδαηκόξες ἀλκήν — ' 

ἢ τ᾽ wid ὑνάΐμην; εἴς μοι δύναμίς γὲδ' Τα ein. e. 2 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀνσχετὰ ἔργα τοτδύχαται, οὐδ᾽ ἔτι καλῶς 
οἶκος ἐμὸς διόλισλε᾽ “γεμεσσήϑητε καὶ αὐτοί, 3 
ἄλλους τ᾿ αἰδέσϑητε πὲρικεέονας ἀνϑρύώπους, 65 
‘ol περιναιξτάουσι" ϑεῶν δ᾽ ὁπαδείσατε μῆνιν, 

μήτε μετασερέψωσιν, ἀγασσάμενοι κακὰ ἔργα. 


λίσσομαι ἡμὲν Ζηνὸρ ᾿Ολυμπίου᾽ ἡδὲ Θέμιστος, 


παρά. 
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ferbig; als. Beiw..des Weins: fupkelnd, blinkend. — ὀὀ μαψιδίως, — 
μέψ. eig. vergehen‘; ohne Grund, ohne Hecht dazu, — τὰ πολλά, 
das Viele, d. i. der Vorrath im Hause. — χατάγεται, dicht. st. χατα- 
vital; verzehrt, vergeudet werden. — Zn’ (ἔπι) mit Anastrophe, 
st. ἔπεστι, denn es ist kein Mann da. — οἷος — ἔσχεν, verstdn, 
τοιοῦτος. Der Infin. ἀμύναι hängt von οἷος ab: οἷος bedeutet h. 1. 
von der Art, ἃ. i. fähig, im Stande — dafs. So wie Odysseus war, 
um das Unheil vom Hause abzuwehren, s.B.p. 443. $. 150. R.p. 620. 
1. K. ὃ. 549. II. — den, ἢ, meist im bösen Sinne: Fluch, Ver- 
wünschung; daher auch Verderben, Unheil, 21. 12, 334. — duivo, 
gewöhnl. τό zıyı, von jem. etwas abwehren; seltner ἀπό τινος. - 

v. 60—67. οὔ vu τι st. οὔτε νυ, wir sind freilich gar nicht, zoipı, 
sm Stande, mit Infin. wie οἷος, v. 59. — Telemachos spricht hier _ 
besonders von sichj$ jedoch als nähere Erläuterung führt man Ovid, 
Heroid. 1, 97. an: Tres sumus imbelles numero: sine viribus uzor, 
Laärtesque senex, Telemachusque puer. — 4 καὶ ἔπειτα, und gewils 
auch künftigkin. Bothe: ἢ χαΐ, — λευγαλέος, verlängerte Form von 
λυγρός, elend, jämmerlioh, d. i. schwach, s. Buttm. Lexil. 1, Ὁ. 18. — 

δεδαηχότες ἀλκήν, N. vergleicht Xenoph. Hell. 6, 1. 4. μᾶλλον 
δουλείαν ἢ ἀλκὴν μελετηκότας. N, οὐ δεδαηκέναι (v. AAN) “ἀλκήν, eig. 
keine Tapferkeit gelernt haben, d.i. im Kampfe nicht erfahren sein, 
vergl. Od. 8, 134. — ἦ τ᾽ (ze), gewifls wohl. — ὠμύνεσθαι, im Med. 
sich wehren, vertheidigen, Sinn: „Hätte ich die Kraft, und wäre 
schon im Kampfe getibt, so würde ich gewifs nicht blofs zusehen, 
sondern mich rächen. — dyvöysrd, poet. st, ἀγααχετά (von ἀνέχω) zu 

; erträglich, — τετεύχαται (v. τεύχω) = εἰσίν. — οὐδ᾽ in 
καλῶς — διόλωλε, und nicht mehr mit Anstand geht mein Haus zu 
Grunde, & i. Früher thatet iW#es doch mit Maafs, jetzt aber über- 
treibt ihr es. διόλλυμι, ganz zu Grunde richten, im Perf. intransit, 
zu Grande gehen. — - γεμέσαομαι, hier: Anstand nehmen, Bedenken 
tragen. — χαὶ αὐτοί, auch selbst. Sinn: Denket doch nur selbst, ihr 
Jthekesier, nach, wie unrecht es ist. — sapıxılovss, anwohnend, be- 
nachbart. — : Über die Epexegese s. 1, 300. u. über περιναιετόουσει, 
Ἡ. 8. 106. A. 1. Ρ 208. R. p. 411. ο. Κ. $. 122. A. -- ὑποδείδειν, 
etwas fürchten. Der Imperat. des Aorist. drückt eine vorübergehende, 
momentane Handlung aus. „Drei Gründe: eignes Gefühl der Unge- 
bür, Scham vor andern, Scheu vor den Göttern, werden in Steige- 
rang aufgeführt.‘ N. — μήτι, mit Conjanct. nach Imperat. — ue- 
taorphpeıy, umkehren; hier: vergelten, 8. 1, 379. — ἀγασσάμενοι, 
etwas hoch aufnehmen, zürnen über etwas. 

68 -- 19. λίσσομαι — Θέμιστος. Ich flehe beim Zeus und der 

"»emis. Der Genit. zur Bezeichnung des Gegenstandes, unter dessen 


— 
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ἀνδρῶν ἀγορὰς ἡμὲν Ader ἠδὲ καϑίζει" ἌΝ 
σχέσϑε, φίλοι, Ne u οἷον ἰάσατο ee hi ὅ : 50 
τείρεσϑ᾽᾽ ei μή πού τὸ πατὴρ ἐμὸς, ἐσθλὸς ᾿Οδυσσεύς 

δι ἀνε, ἑὠν u ἔρεξον Bi dog δ ἀγα) σύς- Di 
τῶν μ᾽ anorırlumor κακὰ δέζετε ὀυςμενέοντες,. 
τούτους ὀτρύνοντες. ἐμοὶ δέ κα κέρδιον εἴ, ΄ !" 
ἁμέας. ἐσϑέμεναι. κειμήλιά τε. πρόβασίν «6: . 75 
εἰ χ᾽ ὑμεῖς γε φάγοιτε, τάχ᾽ ἂν More καὶ τόσες ein. 

τόφρα γὰρ ἂν κατὰ ἄστυ ποτιπτυσσοίμβϑα μύϑῳ, 
χρήματ᾽ ἀπαιείζοντες, ὅως x’ ἀπὸ πάντα δοϑείη" 


Anrufung ' man bittet, statt des gewöhnl. ὑπέρ, 41. 15, 660. oder 
πρός mit Gen. Od. 13, 324. ist sehr selten; WBustath. ergänzt 
πρός, andere ἁπτόμενος — ἡμῶν, ἡδέ, poet. st. xal, zel, — Telem. 
ruft Zeus als Leiter und Regierer der Volksversammlungen an. 
Θέμες, ep. 10105, eig. Satzung, Ordnung, wird von Hom. als Botinn 
des Zeus genannt; sie τοῖν die Götter zur- Versammlung, Jl. 20, 4. 
und empfängt die Kommenden beim Göttermahl. Jl. 15, 87. Bier 
erscheint sie als Ordnerinn der Volksversammlungen. Später ist sie 
die Göttinn des bestehenden Rechtes und der Gerechtigkeit. — λύειν 
ἀγορ. die Versammlung auflösen, trennen; dagegen χαϑέζει», eig. sitzen 
machen, berufen. — σχέσϑε, (v. ἔχω) haltet doch an, d. i. t doch 





„ab, cf. Jl. 22, 416, φέλοιγ ihr Ithakesier, und vorzüglich ihr Väter 


der Frei. Unrichtig erklärte Aristophanes v. Byz. σχέσϑε durch 
βοηϑήσατξ. — χαὶ u’ οἷον — τείρεσϑ᾽ (st. τείρεσϑαιδ und last mich 
allein von unseliger Trauer gequält werden. Sinn: Ich habe schon 
Kummer genug, dafs ich den Vater entbehre, höret doch auf, mich 
noch mehr zu quälen. Richtig bemerkt N., dafs die Bewerbung um 
die Penelope (22, 49 —-53) mehr nur ein Vorwand war, um sich das 
Königthum und das unvertheidigte Eigenthum des abwesenden Odys- 
seus Zuzueighen. — εὲ μή που, wenn nicht etwa, niss forte. dusme- 
γέων, bösgesinnt, nur im Partic. gebräuchlich. — ῥέζειν τινά 'παχά, 
jem. Unrecht zufügen, ἐκνήμιδες, wohl umschient. Diese χγημῖδες, 
Beinharnische, bestanden aus zwei metallenen Platten, welche durch 
Schnallen oder Sparigen festgehalten wurden, s. Jl. 3, 330. — τῶν, 
relativ. mit ἀποτινύμ. zu verbinden. ἀποτίγυσθαι, poet. st. ἀποτίν εΎϑαι 
τινά τινος, eig. jem. sich wofür. zahlen lassen, d. i. jem. für etwas 
büfsen lassen. τούτους, d. i. die Freier. Sinn: es müßste denn etwa 
mein Vater den Achäern feindseligen Sinnes ‚Unrecht gethan haben, 
dafs ihr dafür zur Rache gegen mich so feindselig handelt, indem 
ihr diese (die Freier) anreizet. — χέρδιον, Compar. v. χέρδος, vor- 
theilhafter, a ἀκώφρα — κειμήλιον, τό" (κεῖμαι) Alles, was man 
als werthvoll aufbewahrt; hier im Gegens. von πρύβασις, liegende 
Güter; πρόβασις (v. Ἰραβαίνω vergl. πρόβατον»), eig. das Vorwärts. 
schreiten; die beweglichen Güter, vorzügl. die Heerden. Y. mein 
liegendes Gut und was weidet. Unrichtig erklärt Clarke »oößaoıs, 
proventus. — εἴ γ᾽ (st. xe) — ıdya, bald. — τίσις, Ersatz, Wieden 
erstattung. Smn: Wenn ihr Väter es selbst thätet, so könnte ich 
noch auf Schadenersatz hoffen; denn dann könnte ich mich an euch 
halten; allein die Freier besitzen noch kein Vermögen. — τόφρα, 
so lange; statt ὄφρα folgt hier ἕως. 5. 1]. 10,507. — Tip. ἄν — ποτι- 
πτυσσοίμεϑα. V. „denn so lange würden wir die Stadt durchwan- 
dern mit Anflehen.‘‘ ποτιπτύσσεσθϑαι st. προςπτ.» eig. sich jem. an- 
schmiegen; übertrag, jem. angehen mit Worten, εὖ 8, 21. --- ἀπὸ 
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νῦν δέ μοι ἀπρήχτους ὀδύνας ἐμβάλλετε ϑυμῷ. 

, Ὡς φάτο χωόμενος, ori δὲ σκῆπεερον βάλε γαίῃ, 80 
δάκρυ᾽ ἀναπρήσας" οἶχτος δ᾽ ὅλα λαὸν ἅπαντα. 
ἐνθ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀκὴν ἔσαν, οὔτε τις ἔτλη 
Τηλέμαχον μύϑοισιν ἀμείψασθαι χαλεποῖσιν" 
᾿Αγντίνοος δέ μιν οἷος ἀμειβόμενος προρέειπεν" 

v.85—128. Mit Hohn antwortet ihm Antinoos, und schreibt alle 
Schuld der Penelope zu, welche durch ihre Liet die Freier 
gelüuscht Äabe. 

Τηλέμαχ᾽ ὑψαγόρη, μένος ἄσχετε, ποῖον ἔειπες, 85 
ἡμέας ἰσχύνων!" ἐθέλοις δέ κε μῶμον ἀνάψαι. 
σοὶ δ᾽ οὔτι μνηστῆρες ᾿Αχαιῶν αἴτιοί εἶσιν, 
ἀλλὰ φίλη μήτηρ, ἥ τοὶ πέρι κέρδεα older. 
ἤδη ap τρέτον ἐστὶν ἔτος, τάχα δ᾽ εἶσι τέταρτον, 
& οὐ ἀτέμβει, ϑυμὸν dvi στήϑεσσεν ᾿Αχαιῶν. 
πᾶγτας μέν δ ἔλπει, καὶ ὑπείσχεται ἀνὸρὲ ἑκάστῳ, 
ἀγγελίας προϊεῖσα" νόος δέ οἱ ἄλλα μενοινᾷ. ᾿ 
ἡ δὲ δόλον τόνδ᾽ ἄλλον Evi φρεσὶ μερμήριξεν" 
πάντα doSeln, Tnesis st. dnodoseln — ἕως steht hier mit Optat., weil 
das Verhum des Hauptsatzes im Optat. steht. — ἀπρήχτους (von d u. 


πρήσσω), wogegen man nichts ausrichtet, unheilbar, unabwendbar. 

νυ. so ποτὶ — γαέῃ, 8. Jl. 1, 245. wort, ep. st. πρός ist 
Adverb. und bestimmt näher den Dat. yafy, zur Erde hin, s. v.3. 
— δάχρυ᾽ ἀναπρήσας, heifse Thränen vergielsend. ἀναπρήϑειν, empör- 
brennen von einer hervorstürzenden Flamme; h. l. hervorströmen 
lassen, wobei nach N, der heise, heftige Drang der Mittelbegriff ist, 
s. Buttm. Lexil. I. p. 104. — olxros, Erbarmen, Mitleid, — dar 
(eig. Accus. v. dx) still, ruhig. — uvs. χαλεπ. mit heftigen, harten 

orten. 





v. 85—93. ὑψαγόρη, 6. 1, 385. — ἄσχετε (von ὦ u. ἔχω) nicht 


zu halten, unbezwinglich, μένος, unbän an Muth. αἰσχύνω, 
schimpflich behandeln, schmähen. — ἐϑέλοις δέ χε, du möchtest 
wohl gern (wenn du könntest). — μῶμο» ἀγάψαι, sonst nicht im 
Homer, aber wohl Phooyl. v. 66. einen Tadel, Schimpf anhängen, 
maculam inurere. — also, 8. 1, 348. — πέρι; Adv. überaus, gar 
sehr. — χέρδεα εἰδέναι, in Rünken geübt, erfahren sein. — ἤδη — 
τέταρτον. Vergleicht man w 105, und’ 13, 377, wonach die Bewer- 
bung schon drei Jahre lang dauerte, so muls man übersetzen: denn 
schon ist das dritte Jahr dahin, und bald wird auch das vierte ver- 
laufen (denn schon sind drei Jahre dahin, und bald auch das vierte, 
ΨΩ) — εἶσι, Eust. δίεισι, πληρωθήσεται: So wird ἱέναε oft von der 
Zeit gebraucht. Jl. 22, 317. Od. 23, 362. N. dagegen findet Anstofs 
in dieser Übersetzung und erklärt für die natürlıchste: Schon ist es 
jetst das dritte Jahr und bald wird gehn, ἃ, i. kommt das vierte. 
Dann mülste man aber v. 106. δέεεες st. τρέετες, u. 107. τρέξον st. 
τέτρατον lesen. — ἀεέμβειν, täuschen, verspotten. v. 91. ἔλπειν, Hoff- 
nung machen. (ῥ᾽ ist nach Th. $. 159. 2. zu tilgen, weil ἔλπειν mit 

a gesprochen wurde). — ὑπέσχεται, ep. st. ὑπισχνεῖται, ver- 
sprechen. — ἀγγελίας v. ἀγγελίη, die Botschaft (nicht von ἀγγελέης). 
— δόλον τόνδ᾽ ἄλλον — μέρμ. sie ersann noch folgenden andern 
Trug. Sinn: Penelope habe nicht allein die. Freier mit eitler Hoß- 
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στησαμένη μέγαν ἑστὸν ἐνὲ μεγάροισιν ὕφαινεν, 

λεπτὸν καὶ περίμετρον" ἄφαρ δ᾽ ἡμῖν μετέειπεν" 9δ 
κοῦροι, ἐμοὶ μνηστῆρες, ἐπεὶ ϑάνε δῖος ᾿Οδυσσεύς, 

μέμνετ᾽ ἐπειγόμενοι τὸν ἐμὸν γάμον, εἰρόλε φᾶρος 
ἐκτελέσω — μή μοι μεταμώνια νήματ᾽ ὕληται — 

“Ζαέρτῃ ἥρωϊ ταφ τον, εἰς ὅτε κέν μὲν 

Moip’ ὀλοὴ καϑέλησι τανηλεγέος ϑανάτοιο" ᾿ 100 
μήτις μοι κατὰ δῆμον ᾿Αχαιϊάδων νεμεσήσῃ, 

ai κἂν ἄτερ orreigov χῆται, πολλὰ κτεατίσσας. 

ὥς 2909” ἡμῖν δ᾽ αὐτ᾽ ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 

ἔνϑα καὶ ἡματίη μὲν ὑφαίνεσχεν μέγαν ἱστόν, 

γύχτας δ᾽ ἀλλύεσχεν, ἐπὴν δαΐδας παραϑεῖτο. 105 





etäuscht, indem sie diesem und jenem dureh Boten ihre Gunst 
versicherte, sondern vorzüglich durch folgende List die Freier 
betrogen. = 
v. 9—106. σεήσασθαι στόν, eig. den Webebaum, aber hiers 
ein Gewebe aufstellen; denn ἔσεός, bedeutet auch den Aufzug, das 
Gewebe, 5. 1, 357. — λεπτόν, fein, dünn, zart. — περίμετρον, über- 
äfsig, wie es für ihre List nöthig war, s. 19, 140. — ἐμοὶ μνηστῆ- 
θὲς, st, urr@r, μου, meine Freier, die ihr um mich werbt.— wulfurer 
ὄμενοι, wartet mit der Beschleunigung u. 8. w. μέμνω ist 
hier wie die Verba des Beharrens construirt, 86. ἢ. 129. 1. Κι. $. 570. 
Sinn: Wartet und drängt mich nicht so mit der Hochzeit. — slsöxe 
(εἰς ὃ χε), so lange bis, gewühnl, mit Conjunct., wodurch ein erwar- 
tetes Ziel a rückt wird, s. R. p. 597. K. $. 670. 2. — φᾶρος, τό, 
jedes grofse Stück Zeug; Gewand, Tuch. μεταμώνια, i. 6. μάξαια; 
nach den Grammat. ἀπὸ τοῦ μετὰ τῶν ἀνέμων ἱέναι, windig, eitel, 
unnütz, — νήματα, das Gesponnene, das Garn. --- ταφήϊον, ion. st. 
ταφεῖον, zum Begräbnifs gehörig; verstdn. @äpos, ein Leiohengewand, 
Leichentuch. — εἰς Ste xer, == εἰρόχε, für die Zeit, wenn s. v. 97. 
— Moioa, die Schic öttinn, die Parze der Römer, welche dem 
Menschen Leben und Tod zutheilt (v. μεέρομαι) — χαϑέλῃσε v. χαϑαι- 
ρεῖν, hinraffen. τανηλεγής (ταναός, λέγω), lang hinstreckend, in wie 
fern der Tod den Körper ausdehnt. — αἵ χὲν st. 1, 279. — ἄτερ, 
= ἄνευ, ohne, mit Genit. — σπεῖρον, τό, eig. Laken, Tuch; 
ier: Leichentuch. — χῆται, ep. st. χέηται, ed. Wolf. B. Gr. $. 109. 
p. 237. zieht die alte Lesart χεῖται vor, da nach eini alten Gram- 
matikern dieses Verbum keine: Conjunctivform des Präs. hatte; ihm 
simmt bei N. p. 84. K. $. 202. 3. — αερατίζει» τί, etwas erwerben. 
— ἐπιπείϑεσθαι, sich überreden lassen. — ἔνϑα, da, von der Zeit — 
za) ἡματίη ὑφαίνεσχεν. In diesem Satze hat Wolf καί st, der ältern 
Lesart χέν aufgenommen, καί ist an dieser Stelle nicht passend; R. 
p. 587. vertheidigt daher mit Recht die Lesart κέν: denn diese Par- 
tikel verbindet sich auch mit dem Indic, I rf. und zeigt an, dafs 
ein nes Ereignifs als Folge eines andern gedacht werde. Er 
übersetzt: nun webte sie denn (weil wir ihr glaubten) s. B. $. 139. 
14. A, 6. K. δ. 384. b. β. u. mein Wörterb. p. 44. Auch Bothe ver- 
wirft καί und will χκατηματέη st. zal Aue. lesen: — ἡμαείη, Adject. 
st. Adverb. bei Tage, — ὑφαίγεσχεν. Dis Iterstivform auf asor 
beerichnet Wiederhoi der Handleng — diluscxee v. alla, 
di. ἀναλύω, auflösen. Diese Veränderung entsteht aus der soge- 
aannten Assimilation, — ἐπὴν — παραϑεῖεο, nachdem sie die Fackein 
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ὥς Toleres μὲν ἔληϑα δόλῳ, καὶ ἔπευθεν ’Aysıonc' 
ἀλλ᾽ (ὅτε Ὁ, ἀφέντας τος, καὶ ἐπήλυϑον ὥραι, 
καὶ τότε δή τις ἔειστα γυναικῶν, 7) σάφα ἤδη, Μ᾿ 
καὶ τήνγ' ἀλλύουσαν ἐφεύρομεν ἀγλαὸν ἱστόν. | 
ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεσας, καὶ οὐκ ἐϑέλουσ᾽', Um” ἀνάγκης." 110 
σοὲ δ᾽ ὧδε μνηστῆρες ὑποκρίνονται, ἵν᾽ εἰδῆς u 
ι αὐτὸς σῷ ϑυμῷ, εἰδῶσι δὲ πάντες Ayaoi. 
μητέρα σὴν ἀπόπεμψον, ἄνωχϑι δέ um γαμόεσϑαι 
τῷ, δτεῷ Te πατὴρ κέλεται, καὶ ἀνδῶνει αὐτῇ, 
εἰ δ᾽ ἔτ᾽ ἀνιήσει ys πολὺν χρόνον υἱας “Αχαιῶν, 11ὅ 
τὰ φρονέουσ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ἃ οἱ πέρι δῶκεν ᾿4ϑήνη | 
ἔργα τ᾽ ἐπίστασϑαι περικαλλέα, καὶ ας ἐσϑλας, 
κέρδεα 3’, οὗ οὕπω τιν᾽ ἀκούομεν οὐδὲ παλαιῶν, " 
τάων», at πάρος ἦσαν Zünkoxauides Ayaual, 





hinzugestellt hatte. Th. ὃ. 324, 8. verlangt hier, wie 19, 150. 24, 40. 
ἐμεί,. st. ἐπήν, weil der Satz unter keiner besondern Voraussetzung 
stehe. Ihm stimmt N. bei. — λήϑω, Nehbenf. v. λαγϑάνω, mit Accns. 
jem. verborgen bleiben, ihm, entgehen. 

v. 107—114. καὶ ἀπήλ. ὥραν eine dichter. Bezeichnung des Ver- 
laufs des Jahres, wie 10, 469. ὥρη, eig. jede bestimmte Zeit, vor 
zügl. Jahreszeit. — καὶ τότε δή, haufig am Anfange des Nachsatzes 
in Zeitsätzen: da nun — ὠλλύαυσαν, ep. st. ἀναλύουσαν, 6. v. 105. — 

evpouer, v. ἐφευρίσχω, dabei antreffen mit Accus. — τὸ μέν, Βάαλ. 
τὸ. φᾶρος. — ὑπ᾽ dvayans, aus Zwang, wungen, — ὑποχρένονεδε; 
Schal." anoxelvorıa; ὑποκρίχεσϑαι, eig Saf eine Bescheid 
geben; antworten, erklären. — avaydı, s. 1, 24. — τε, ep. 
st. ᾧτινε, 5. ὅστις — κέλεται, vorst. ψαμέεσθαι; denn der Dativ a 
von.diesem Verbum ab. — καὶ avdarsı αὐτῇ st. χαὶ ὃς ard. 5. ν, 

v. 115 ---126. εἰ δ᾽ ἔτ᾽ — Ayamv. Zu diesem Vordersatze fehlt 
der rerelmäfsize Nachsatz, welcher durch die langen Einschiebsel 
unbrauchbar wırd. Es ist die, wie auch 3, 133. wahrer Gesprüchs- 
drang, der dem Hörer den Gedanken doch nicht verdinkelt. N. 
Eustath. ‘vergleicht nicht z richtig diese Auslassung den Nach. 
satzes mit 1, 135; auch kann man nicht mit ibm und. andern 
alten Erklärern den Nachsatz in v. 125. μέγα μὲν. κλέος etc. oder im 
v. 127. ἡμεῖς δ᾽ οὔτ᾽ eto. finden. — ἀνιάω, mit Aceus.,. jem. belästi- 
gen, besond. durch langes Zögern; hinhalten. — za φροκέουσα,. ‘dag 
verstehend, darauf sinnend . aussinnend). — döxe:46.. Athene 
verleiht die Kunst der weiblichen Arbeiten, und eben se Klugheit 
und List; 5, 6, 2334. 7, 110. — ἔργα, h. 1... kanstreiche Gewebe. 
φρένες ἐσϑλαί, eig: guter Verstand, in Bezug auf ἔργα, E 
geist in weiblichen Arbeiten, nn ErfAndung, s. ἢ, 13. 432. — 
κέρδεα, listige eg List. — οὗ (st. οἷα) — dxovauer, wir haben 

ehd Präs. mit Bedtg, des Perf. s. 15, 403. u. Β. p 562. A. 2. 
R. 5. 360, Man kann zu — ἀκούομεν, entweder: aus.dem vorigen 
Satze Enloraosaı oder biofs εἶναι ergänzen; deutsch: „so wie wir noch 
nicht von einer geliört: haben. — τάων. af -- :4ymual, Umstellung 
beim Relativ st. ran» ἐὐπλοχαμύδων ᾿ἀχαιῶν, αἴ u 4. w. — dündoxa- 
jiidee (richtiger nach Euitath. ἐὐπλοχάμιδες), Nhbf. v. lümlokauos, 
schüngelockt. — : Fyro, T. .des Salmoneus, Königs in Blis, war die 
Mutter berühmter Helden, des Neleus, Pelias und Ason. s. 11, 234. — 
Alkmene, T. des Elektryon, ‚Mutter des Herakles, δ. 11, 266. — 


ον, Idber Il. -: 603 


0 3) 2. , μ ε . 
Τυρώ τ᾽ ᾿Δλεμήρη se; dürakgkenda.ae Mann”, «120 
τάων οὑτιρ ὁμοῖα κοήμοτα ἢ γδλοσεξίῃ. - ΠΥ Ὁ 
ἤδη" ἀτὰρ μὲν. aalro y ἐχαίφιμρον οὐκ «ἐνόησεν. — u 
τόφρα γὰρνοὖν. βίατόν FE τεὸν. καὶ year”. ἔδονται," -. 
ὄφρα κχϑ κξένη τοῦτον ἔχῃ, νόρ»,. ὅγτενᾷ. οἱ vun. = \. 

ἐν στήϑεσσι φυϑεῖσι ϑεοῖ" μέγα μὲν χλᾷορ αὐτῇ"... 125 
ποιεῖτ᾽, αὐρῷᾳ σοίγε ὑξονλὴν Wohsag βιύτοια!ν. νι. 6. 
ἡμεῖς δ᾽ οὐτ'. ἐπὺ ἔργανακαρὸὰρ Yıılyan, οὐέξ πῃ ἄλλῃ, . 
σερίν γ᾽ αὐτὴν ψήμασϑας ἰχαφῶν, ᾧ x ἐθέλῃσιν, . 6x 


e. 129 -- 145. 'Telemachos weigert sich, .die. Multer zu versiofsen, und 
ruft zugleich den Zeus um Beistand gegen die über- 
müthögen Freier an. \“ ΠΠλ.. Et wa 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
᾿Αντίνο", οὕπως" ἔστι δόμων ἀέκουσαν ἀπῶσαϊ, “030 
LE ἔγεχ᾽, ἢ (ὦ ἔθρεψε" πατὴῤ δ᾽ Eidg ἄλλοϑι γαίης, 


Φ«:᾽ 5 


εἰ ὃγ᾽ ἢ τέθνὴχε᾽ καχὸν͵ δέ μς͵ πόλλ᾽ ἀποτίνειν 





ἐυστέφανος, schön, bekränzt, s. Sl. 21, 511. Die in ein Netz gefafsten 
Hinterhaare wurden mit einer Binde (orepayn) befestigt. ykene 
ist nach den ’Hofaıs μεγάλαις, einem 'alten Gedichte, T. des Inachos, 
und kette der 81.:Mykene ‚den Namenr-gegeben. — τάων obrıs etc. 
Hier erwartet: man vıgemil. den Nachsatz; aber die Erwähnung der 
Heroinen - führt ikn auf: seinen’ neuen: Nebehsatz. — ὁμοῖα νοήμ. Τέηνε- 
or. ee ὑμμρβεὴ der Penelope, eine Klirze des Ausdrucks, indem 
statt: des verglichenen Attribats die Sache oder Person gesetzt wird, 
also ip. :st. χοήμασε᾽ Iyvelonkins, 'B. ὃ. 133. 2. Anm. 6. R. p. 504. 
K. €; -«-᾿ ἀτάρ == αὐτάρ, doch: — ἔναίσιμον (v. αἶσα) 1) dem 
Schicksal gemäfs, Hänstig. 2) &= ἐν μοέρη, schicklich, billig, recht. 
Υ. übersetztr drdg — ἐνσήσεν, doch soll dieses nimmer ihr zum Heil 
erdacht sein. 'Mit Berteksichtigäng der Stellen 7, 299. 5, 190 mufs 
man übersetzen: doch'@as hat ste nicht recht (gut) ersonnen. — 
δ — ὄφρα χε,' Adv. zur'Angabe ‘der Gleichzeitigkeit: so lange — 
als -- αὐτῇ st. ol αϑδεῆ, οἱδὶ ἐρεῖ. — ποιεῖτ᾽ st. ποιεῖται: ποιεῖσϑαι χλέος, 
sich Ruhm bereiter. — 76, Verlangen, Sehnsucht, und daher 
Vermissen, Verlust. — ποόϊέος, ep. st. πολλοῦ. --- δέ hier = γάρ; den 
Grund .arigebend, s. J1: 1, 6.— Tier, Präs. mit Bedte. des Futurs, — 
πάρος mit folrendem πρίν, γε) eher, als. Nach letzterm steht der 
Accus; mAt I h., wenn‘ er‘ Nebensatz ’eip neues Subject hat. — 
Arusoy, vetdn. Th ς΄ ἌΝ Er, 2 
v. 129—137. οὕκως ἔστι mit Infin.: es geht auf keine "Weise 
an, ich darf richt. — ἀπχωδεῖν δόμων, aus dem Hause 'ver- 
treiben. en 'st: Erexe, 8. τίχτω.. Mit Nachdruck en ar hin- 
zagefügt: 7 μ᾽ ἔϑρεψε. — " ἄλλοθε γαίης», anderswo auf der e, in 
der Fromde, τ: ey | πόϑνημε, V- nigeh der Interpunct. Wolfs: 
mein Vater nun in der Fremde, ἘΦ er, ‘oder ‘sei todt. Richtiger 
tilet san "wohl das Kornma riach' γαίης, und: übersetzt mit N.: mein 
Vater in. der Fremde lebt‘ vielleicht: oder ist todt, nämlich: wer 
weils. :das; s.. 4,710: Es enthält diels den’ zweiten Graud, warum 
er die Mutteinicht verstofsen dürfe. — χαχόν,' verstdn. ἂν ti. πολλά, 
ein Bedautendes; so vieles" ἀποτίνειν τί eve, jem. etwäb. wieder- 
bezahlon; etwas zur’ Söhne {wiedererstatten. ‘Sinn: Schwer würde 
es mir‘ auch werden, dem Fkärios vollen Exrsätz zu geben. "Wahr- 





δὲ Homeri Odysseae 


Yrapio, al χ᾽ αὐτὸς ὁχὼν ἀντὸ μητόρα πέμψω. Ὁ 
ἐχ ΜῊ τοῦ πατρὸς καλὰ πεείσόμαι, ἄλλα “δὲ δαίμων ὁ. 
δώσει" ἐπεὶ μιήτηρ στυγερὰς ἀρήσετ᾽ ᾿Ερεννῦ, 135 
οἴκου ἀπεερχομένη" νέμεσις δέ μοι ἐξ ἀνθρώπων “" 
ἔσσεται" ὡς od τοῦτον ἐγὼ ποτὲ μῦϑον Brio. ς . 
ὑμέτερος δ᾽ ei μὲν ϑυμὸς '“νεμεδίζεται αὐτῶν, ΠΛ 
ἔξιτέ μοι μεγάρων, ἄλλας ὃ ἀλογύνετδ δαΐεας, “᾿ 


\ 4 (4 
ὑμὰ χεήματ᾽ ἔδοντες; ἀμειβόμενοι κατὰ olxovc. . 340 
Ἂν δ᾽ ὑμῖν δοχέξδε πόδδλωὕξερον καὶ ἄμεινον π 
ἔμμεναι ἀνδρὸς Ἑνὸς βίοτον νήποινον ὀλέσϑαι, er 
"xeloer’" ἐγὼ δὲ Θεοὺς ἐπιβώσομαι αἰὲν! ἐόνταρ, 


αἴ κέ ποϑι Ζεὺς δῷσι παλέντρεα ἔργα γενέαϑαι" 
γήποινοί. xev ἔπειτα δόμων ἔντοσϑεν δλοιαϑ. Ὁ 145 
vo. 146 ---176. Zeus erhört Telemach’s Gebet dutch die Sendung zweier 
Adler; ihre Erscheinung. deutet der kundige Wahrsager 
 Holitherses. ungünstig für die Freier auf die baldige 
Rückkehr des Odysseus. 
Ὡς φάτο Τηλέμαχος" τῷ δ᾽ αἰετὼ εὐρύοπᾳ Zeig . 
ς [4 ed ᾽ 
ὑψόθεν ἐκ κορυφῆς. ὕρδξος προέηκε πέτεσϑαι. 





scheinlich mufsten die Angehörigen, wenn eine Witwe das Haus des 
verstorbenen Mannes geswungen verliefs, das Eingebrachte erstatten. 
— Einige alte Erklärer setzten nach drestyaur ein Komma, und zogen 
gegen allen Gebrauch Ἰχαρέῳ zu αἵ χα. Sie verstanden unrichtig.roü 
*atoös von Odysseus und erklärten die Stelle so: „Schlimm: ja such 
ist’s für mich, viel zy büßen, wenn ich aus. eigenem Antriebe die 
Mutter dem Ikarios zurücksende; denn UÜbles wird mir von’ meinem 
Vater widerfahren etc. — dx γὰρ τοῦ πατρὸς, von jenem oder ihm, 
dem Vater, ἃ, 1. dem Ikarios. N. — πείσομαι, 8. πάσχω, — ϑαέμων, 
das göttliche Wesen, die Gottheit im Allgemeinen, die ınan in Er- 
eignissen wirkgam glaubte; „das dunkle, wunderbare. Walten höherer 
Macht.“ N. s: 9. 5, 488. — στυγερός, verhalst, furchtbar. — ἐπεὶ 
— ἀρήσεε᾽ (st, dangeras), sobald sie herbaeiwinschen wird. —. dedouas 
τινα, jem, herbeiwünschen, herbeirufen. — 'Egıwrüs st. Ἐρενγύᾳξ, Be. 
Ἐριννύς. Die Eriunyen (Furien der Römgg).strafen nach Hom. ‚nicht 
nur jede Art des Meineides und Mordes, sondern vo lieh auch 
verletzte Kindaspflicht und Frevel an Verwandten, s. 11, «: 4). Ὁ, 
454. — νέμεσις, gerechte Unwille, Tadel über das harte Verfahren 
gegen die Mutter. ἐξ bezeichnet hier den Ursprung. "Sinn: ‚Die 
enschen werden mich deshalb tadeln. το ὡς (ohne Accent) — ἐνέψω, 
welshalb ich nie ein solches Wort aussprechen werde. So Wolf. 
Bothe dagegen: ὥς, defshalb, darum, also, was aueh N. vorzieht. #. 9, 
306. 24, 93. — ἐνώψω, Futur. zu ἐχέπω, 6. Jl. 7, 447 u, Grammat. — 
νεμεσίζεσθϑαι, Dep. unwillig werden, das Unrecht empfinden, j 
V 139 —1 ., δ. l, 3 4 .--- 385. . 3 . πὴ 
Υ. 146-150. τῷ, ihm, ἃ, "2, dem. Telemschos — αἰδεώ. Der 
Adler war besonders unter den Raubvögela wegen seines sohnellen 
und hohen Fluges der Bote des Zeus, — εὐρύοπα, ep. u. 'äol. εἴ. 
δὐρνόπης, wozu noch eine Nebenform εὐρύωψ vorkommt. Am rich- 
tigsten l&itet man dieses Wort von δυρύς u, dıp Blick ab: weitschau- 
end, weitspäkend (Ordner der Welt, V.), 5. Th. $. 181. 47... A. 2 
Die Bedeutung: weithallend, weitdonngrnd, ist gegen den homer. 


.. Liber ΜΠ]... 65. 


eo δ᾽ ἕως μέν 6. υἐπέτολτό. μετὰ πνοιῆς ἀνέμοιονν, .' 
σελησίω ἀλλήλοισι. τιταανομέγω σετερύγδασιϑ an. nn 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ, μέσσην ἀγόρὴν σεολύφημον ἱκάσϑηνμιννον ı 1450 
ἔνϑ᾽ ἐπιδινῃϑέντε τιναξάσϑην σετερὰ melde, u ττ ον 
ἐς δ᾽ ἰδέτην πάντων κεφαλάς, ὍὌσσαμτο δ᾽ Megan’... 
δρυψαμένω. δ᾽. ὀνύχεσσι παρβιὰς,. ἀμφί τϑιδαιφάφν +, τυ 
δεξιὼ ἤϊξαν διά, «π᾿ οἰχία, καὶ σεύλιν αὐτῶν... nn. 
ϑάμβησαν δ᾽ ὄρνιϑας, ἐπεὶ ἴδον ὑφϑὰλμοῖσιεν"" .... 11 2155 
ὥρμηναν. δ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ἅπδρ. τελέεσθαι ἔμδλλαν. ai. .... 
τοῖσι δὲ καὶ μεκέεντεε γέρωκ ἥρωβ “Αλιεϑέρσης 1:00. εν 


ἸΠαστορίδης" ὃ γὰρ αἷος ὁμηλικίην ἐπέκασκα;ν. we ὁ νι 

u ΄« Ν' 3 4 ἃ νι Ἴ . 
ὄρνεϑας γνῶναι, καί ἐναίσιμα μυϑησασϑῳιὶ “N. burn 

ὃ σφιν Eüpgoveuy ἀγορήσατο καὶ μετέξιττεν" [00 


, Pr eo \ y D un ὦ) δι “ . ἼΩΝ 3 - 
m μα; ᾿Ιϑαμήσιοι, ‚Oase κεν εἴπω 
μνηστῆρσιν δὲ μὰ L0T0- πιφαυσχόμενος vads εἴρω. ἐν 

τοῖσιν γὰρ μέγα πῆμα κυλίνδεται" 00 Ya Ὀδυσσεὺς - 
ἅπάνευϑε φίλων ὧν ἔσσεται, ἀλλὰ 'ποὺυ ἤδη “ 


ΐ 
u; 





r half 


Sprachgebrauch, da ὅν nur von der artikulirten ' Stiming gehraucht 


wird, οἵ. h. in Cer. 441. — ὑψόϑεν, hoch herab. --- mposnz4 -πέκεσ- 
αι, entsandte, d. i. es fliegen. — ἕως, , elliptisch ohne  Nagh+ 
satz: eine Zeitlang, Anfangs, s. N. 12, 141. — μετὰ, πνοιῇς, ἀχέμι 
im Hauche des Windes, ἃ. i. schnell wie der Wind, s, 1,.9% — 
τιταῖνειν, ausdehnen, strecken: Med. πτερύγερσιν, sich mit. dep 
Flügeln ausdehnen, die. Flügel, ausbreiten. — zolugaupg, vielslummagz 
stimmvoll, ‚laut. — ἐπιδιγέω, eig. kreisen. ‚Pass. aaoh ara .Kreise,. der 
hen, kreisend herumfliegen. — zuyadogsır, „eig. ‚schwenken, , Turms 
πιεραῖ, sie schüttelten ihre Flügel... ποῤλα, oft. -Vorzüglicher, sahejnt 
die Lesart eines Wiener 4, πυχνά, 8. 4}: 11, 454. — ὄασεσθα, BEI. 
Verderben drohen, ahnen, lassen, s. 1, .115. — ᾿ δρύπχειν; kratzen; 
im Med. παρειάς, sich die, Wangen zerfleischen,. —. δεξιᾷ, ‚rechts, 
d. i gegen Morgen, Dem griechischen Vogelschauer, der nach .Nors 
den blickte, kaın das’ Zeichen des Glücks :rechtsher. yon, Osten; ‚Has 
Zeichen des Unglücks linka von Westen, ὁ. Ei ;4% 239, m. Cam. 
Vorsch. p. 275. — alooey, stürmen, vorm raschen | luge. το ιρὐτῷγα 
cf. v. 152. πάντων, d.';. ‚der Ithakesier. —,, Sauer. bier tranp. m 
Accus. etwas anstaunen! — ὁρμαένειν, herr in u_hag. hayssgems 


ἀνὰ ϑυμόν, animo yolverf, überlegen, überdenken. τοι 'ägweg — Aurda 
dor, . Ka 'perficdenda ‚2ssent, i, e. fulurg, ..Dgs Verhum .in ‚Plur 
beim Neutr.' Plur. νὰ de el, cf. B.& 129. 4. A. 1. R:ps 
A. 5. K. 8. 369. A,, 2..— ' Slithorces, sin Izquer Eirannd, des 
Königshaüses,  s. 17,68. ‚24, 451 fm: ὁιμμιχξην;» das gleiche "Altegr 
h. 1. Abstract. st. Concret. Altersgenossen. — ἐρέχυμαι, 6. ὃ, 283. ον 
wöhnl. Perf..mit Rräsenshdtg. xiiapyaı,. gign geschmückt, ausgeselahn 
net sein. τινά, Lv, ‚Jem, ΕΠ ΓΑ etwas. ibertrefi Ὁ, ἢ). ἢ, 630. Stats 
des Dat. hier Inn. γνῶναι, — Inalanıg,, was: ipa Schicke ἀρὰ Winpiey 
die ei "Schicksal ehthalten, : V.a Schicksltwante:roden, ἃ. ἃν vorher» 
deutende Zeichen ‚auslegen. — Zugppavsar,.;wahlmeinends,denegolge:. B. 
v.. 162— 196... πιφαχαχόμενος, ΒοΒοῖ, παόζόγων," 5...ν. 32.11 x on; 
7 sagen 5. Grammat.. +-j "σοῖσιν «χάρ» ihmen: ja, nen ie 
IL 9, 347. — πῆμᾳ xuÄledermug'das- Veidenbem‘; wälzt‘ sich.!heianz 
imminef — 8, Ih. κυβένδει»,.: eig. von: Walldi,ı φέγεδου kerbeirolldn) 
Crusius, Homeri Odyssea. 5 


66 Homeri Odysseae 
ἐγγὺς ἐὼν, valgdsagı φόνον χαὶ Κῆρα φυτεύει 165 


σεάντεσσιν" πολέσιν δὲ καὶ ἄλλοισοεν καχὸν ἔσται, 
"" ot νεμόμεσϑ᾽ ᾿Ἰϑύχην εὐδεέελον. ἀλλὰ πολὺ πρὶν 
, 9 κε ͵ Ξ ς N Σ᾽ | 
᾿φραζωμεσϑ᾽, ὥς "κεν καταπταύσομεν" οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ 
παυέσϑων᾽ καὶ γάρ σφιν ἄφαρ τόδε λώϊόν ἐστιν. 
2 4 ’ 2 δ , 
οὐ γὰρ ἀπερίρητος μαντεύομαι, ἀλλ᾽ sd εἰδώς" 170 
ο΄ χαὲ γὰρ ἐκείνῳ φημὲ τελευτηϑῆναι ἅπαντα, 
. ὥς οἵ Busen ὅτε Ἴλιον εἰςανέβαιγον 
᾿Αργεῖοι, μετὰ δέ σφιν ἔβη πολύμητις Odvaoevs 
ἣν, κακὰ πολλὰ nase’, ὀλέσωντ᾽ ἄπο πάνεας ἑταίρους, 
ἄγνωστον πάντεσσιν ἐεεχοστῷ ἐνιαυτῷ ὀ - 175 
οἴκαδ᾽ ἐλεύσεαϑαι᾽ τάδε δὴ μῶν πάντα τελεῖται. 
v.' 177 --- 307. Eurymachos verhöhnt die Deutung des Halitkersee, und 
: verweis’t ihn mit Aeftigen Drohungen zur Ruhe. 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύμαχος, Πολύβου παῖς, ἀντίον ηὔδα". 
ὦ γέρον, εἰ δ᾽, ἄγε νῦν μαντεύεο σοῖσι τέκεσσιν, 








Med. sich heranwälzen; vom Unglück: sich nähern. — dravevds, 
Präp. mit Gen. fern von. — τοΐρδεσσι, diesen da, ἃ. i. den Freiern, 
Β. Υ. 41. —. Kipa, Wolf. als Nom. propr. die Todesgöttinn (wahr- 
schein. von χέρω, xeloo), d. i, die personificirte Todesgewalt, die in 
besönderer Gestalt gewaltsamen Tod bringt, oft verbunden mit φόνος, 
s. Jl. 2, 358. ‘ Besser scheint es, in diesem Falle χήρ, mit Bothe, als 
Appellat. zu fassei. Mord- und Todesgeschick. — φυτεύειν, eig. 
planzen von Gewächsen; dann tberhpt. bereiten, τέ zırı, jem. etwas, 
en ‚und bösen Sinne. — Ἀππολέσιν (ep. st. πολλοῖς) δὲ xal 
ἄλχδισιν, besondere griech. Ausdrucksweise: vielen andern, d. i. den 
Ange körigen der Freier. — zaxöry ἔσται, N. vergleicht damit: χαχὸν 
| ad γενοίμην, 8. 16, 103. — εὐϑδείελος, als Beiw. der Inseln, 
wahrscheinl.' von εὖ u. δῆλος, ep. aufgelös’t in δέελος, δείελος (J1. 10, 
468.), sehr deutlich, weithin sichtbar, εὐπερεόριστοςγ Apoll. V. die 
Höhn von Ithaka. Andere Erklärungen sind: westlich (v. deAn); 
sonnig, der Nachmittagshitze ausgesetzt (von εὖ u. εἴλη, mit ein- 
geschoh. 8.), s. Battın. Lexil. II, p. 191. — πολὺ πρίν, lange vor- 
er, däml. ehe dieses geschehen wird. — ὥς κεν xaranavoouev, Conj. 
mit verkürztem Modusvocal. Consideremus, qui sllos sc. procos, 
compescamie. — ol ϑὲ καὶ αὐτοὶ παυέσϑ., aber sie mögen auch 
selber sich zähmen, δι]. ohne dafs wir sie erst dazu zwingen. — 
ἄφαρ, eig. sogleich, darauf, sofort; τόδε, vstän. παύεσϑαε, denn dieses 
.für' sie sofort das Beste! — dnelontos, unerproht, unbewährt, 

ἂὸν Aech keine' Beweise seiner Kenntnisse gegeben hat, im Gegens. 
von εὖ εἰδώς. MW. dagegen: unbewährt, erfolglos, wozu er A. 1% 
304. 17, 48. vergleicht. — χαὶ γὰρ, denn ja. — μέ, ich meine, 
denke, — τέἐλευϑῆναι ὅπαντα," Accus. mit Info. u alles vollendet 
wird ‚In Homer haben zwar "die mit meinen, glauben κα... w. 
v ehen Zreitformeh ihren. g4wöhnlichen Sinn, aber der Infin. des 
Aobiet steht auch St. des Prüs. #ur Bezeichn. des Momentanen, 9. R. 
λ1. 6399. Κ. δ. 366. Anm. — os dl, wie ihm. — Tlıör εἰςαναβαένειν, nach 
To ziehen, wie .Ecı Tool ἀσαβήρεναι 1, 270. In 4), 6, 74. Ὁ. ἃ. vom 
Zeuupikckgehen. ans der: Ebene in die höher liegende Stadt. N. — φῆν, 
ἘΠ “τ ἀλέσαντ᾽ Ano st. ἀπολέσανια, nachdem er verloren 
bei .= : ἄγνωανοοι, mit Dat. unbekannt, —' -ἔξεκοσεῷ, ep. st.. Moore. 


Liber II. ' 67 


οἴκαδ᾽ ἰών, μή πού TI καχὸν πάσχωσεν ὀπίσσω" 


ταῦτα δ᾽ ἐγὼ σέο πολλὸν ἀμδίνων μαντεύεσϑαι. 180 
ὄρνιϑες δέ. τε πολλοὲ ὑπ᾽ αὐγὰς Ἦε | 


ev» ᾽ 


to 2 & 
01700, οὐδέ Te πάντες dvaiosııoı" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
ὦλετο τῇλ᾽᾽ ὡς καὶ σὺ καταφϑέσϑαι σὺν ἐχείνῳ 
ὥφελες! οὐκ ἂν τόσσα ϑεοπροττέων ἀγό 
οὐδέ χε Τηλέμαχον ἀλωι τον ὧδ᾽ ἀνωΐίης,. 185 
σῷ οἴχῳ ὅσον ποτιδέγμενος,- αἴ κε πόρῃσεν. 
ἀλλ᾽ Ex τοι ἐρέω, τὸ δὲ xul τετελεσμένον ἔσται" 
αἴ χε νεώτερον ἄνδρα, παλαιά τὸ πολλά τὸ εἰδώς, 
παρφάμενος ἐπέεσσιν ἐποτρύνης χαλεπᾳίνξιν, 
αὐτῷ μὲν οὗ πρῶτον ἀνιηρέστερον ἔσται" .190 








-- δὴ νῦν, gerade jetzt. — In diesen drei Versen 174 --- 176. ist nach 
Eustath. der ganze Inhalt der Odyssee begriffen. 


v. 178—186. el δ᾽, ἄγε, s. 1, 271. age nunc valicinare, of. Virg- 
Aen. Xi, 399. capits cane talia, demens, Dardanio, rebusque. tuis etc. 
— τέχος, poet. st. τέχνον, Kind. — ὀπίσσω, in der Folge. Es liegt 
eine dunkle Drohung in den Worten. — ταῦτα --- μαγεδύεσϑαι, OOnstr. 
ἐγὼ πολλὸν ἀμείγων σέο μαντεύεαϑαι ταῦτα, dieses: verstehe ich weit 
besser, als du, suszulegen. ἀμείνων, besser, d.i. tauglicher, geschick- 
ter, wird mit Infin. construirt, s.R. p. 661. K. δ. 549. Bothe verwirft 
diesen Vers wegen der vielen Spondeen am Ausgange. — vn’ αὐγὰς 
Adlo:o, unter den Strahlen des Helios; ὑπό, mit Accus. steht auch 
zur Angabe eines ruhigen Verweilens,. 8... Δ}, 5, 267. φοιτῶσ᾽ st. 
φοιτῶσι, v. φοιτάω, hin und her gehen, umher fli „— ἐναίσιμοι, 
Schol. μαντεχοί, vorbedeutend, v. 159. Eurymachos verhöhnt mit 
diesen Worten die Deutung des Halitherses; denn rg die Adler 
waren ἐγαίσιμοι. — τῆλ᾽ st. τῆλε, in der Ferne. Diese Worte des 
Eurymachos betreffen die Deutung in v. 176 85, dafs Odysseus, 
noch lebe. — οἷς καὶ — ὥφελες, dafs du doch auch mit ihm umge- 
kommen wärest! 5. 1, 214. — χαταφϑίω, zu Grunde richten, ım 
Pass. umkommen. — οὐκ dr — ἀγόρευες, du würdest nicht schwatzen, 
Die Bedingung zu diesem bedingten Satze liegt in den Werten 
ες — ὥφεζες! Das Iınperf. mit ἄν steht, um. anzuzeigen, dafs das 

e unter einer gewissen Bedingung gintreten würde. — οὐδέ 
χα — ἀνιδέης von dvigs, jen. loslassen auf jem., nach den Schol., wie 
der Jiger die Hunde auf das Wild losläfst; anreigen, 8. 41. 5, 422. — 
σῷ — πόρησιν, st. ποτιδέγμενος, αἴ χε δῶρον πόρῃσι etc. --- ποτε- 
ϑέγμενος, Part. des synkop. Aorist. ‘von ποτιδέχομαι --: προσάῤχ.. 
warten, harren, — πόρῃσιν, vom ungebräuchl. Präs. ΠΟΡΩ, ver-. 
schaffen, geben. „Bei der Abhängigkeit der Priester und Wahrsäger 
von den Königen, s. Jl. 1, 78. war wohl der Verdacht emer, durch 
Bestechung bewirkten günstigen Deutung nieht ungegründet.“ N. 


v. 187-2981. ἔκ os ἐρόω, Times. st, ἐξερέω car, Fut. vom ep 


εἴφω. — νεώτερον ἄνδ. verbinde ıman ‚mit: ἐποσρύνης — παλαιά τὸ 
πολλά τε εἰδώς, vieles Alte verstehend, d. i. wenn du auch als (Jreis 
viele Erfahrung hast. Vofs scheint es irenisch. zu nehmen: mit 
Ἢ alten Erfahrung, da παλαιά auch altväteridches bedeutet, 5. 

. Prometh. 326. — παρφάμενος st. πυβαῴφαμ. παράφημιν jem. 

Αρ ἀρρεβ bereden, mit Dat. 4]. 1}, rs ces im Bee Ji. 12, 249. 
. παραπϑέσας — yulenalvew, eig. schwierig sein; zürnen, lien, 

— dyunglosegor,  unregelm. ΛΑΝ ὯΝ vor ἀνιηρόρ, ‚Uistig; Betrübt, 


5% 
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Γπρῆξαι δ᾽ δωμπης οὔτε δυνήσεται εἵνεχα τῶνδε] ΄. 
(. σοὶ δέ, γέρον, ϑωὴν ἐπιϑήσομεν, ἥν κ᾿ ἐνὶ ϑυμῷ .. 
τίνων ἀσχάλλῃς " χαλεπὸν δέ τοι ἔσσεται ἄλγος. 
Τηλεμάχῳ. δ᾽ ἐν πᾶσιν ἐγὼν ὑποϑήσομαι αὐτὸς" .... 
μητέρ᾽ ξὴν ἐς πατρὸς ἀνωγέτω ἀπονέεσθαι" ᾿ς 198 
οἱ δὲ γάμον τεύξουσι, καὶ ἀρτυνέουσιν δεδνα. 
“πολλὰ μάλ᾽, ὅσσα ἔοεχε φίλης ni παιδὸς ἕπεσϑαι.. 
οὐ γὰρ πρὶν παύσεσϑαι δίομαε υἷας -᾿Αχαιῶν 
μνηστύος ἀργαλέης" ἐπεὶ οὔτινα δείδεμεν ἔμπης, ὁ. 
οὔτ᾽ οὖν Τηλέμαχον, μάλα περ πολύμυϑον ἐόντα᾿ : 200 
οὔτε ϑεοπροπίηρ. ἐμπαζόμεϑ᾽, ἣν σύ, γεραιέ, 
εὐυϑέαι ἄχρααντον, ἀπεχϑάνεαι δ᾽ ἔτυ μᾶλλον." 
χρήματα δ᾽ αὖτε κακῶς βεβρώσεται, οὐδέ ποτ᾽ ἶσα 
. ἔσσεται, Ὀφρα κεν ἥγε 'διατρίβησιν Ayarovs - 
ὃν γάμον" ἡμεῖς δ᾽. αὖ ποτιδόγμενοι ἤματα πάντα, 208 





teichsam von ἁγιηρής. -- αὐτῷ -- οἱ st. ἑαυτῷ, ihm selbst, näml. dem 
elemachos. — v. 191. Diesen Vers hat Wolf eingeklammert, weil er 
in 2 Wiener Cdd. fehlt, und von Eustath. und den Scholien nicht ge- 
kannt wird, 5. Jl. 1, 562, — Yen (von τέϑημι) Schol. ζημία, Bestra- 
füng, Bufse, vermuthlich eine’ Geldstrafe. — ἦν doyaldns‘ welche 
zu erlegen dir schon rehe tbun soll, 6. R. p. 637. K. δ. 661. u. Od. 
1, 158. — in a Para zu doyalins. Letztere Form nur hier; 
sonst ἀσχαλάω, 5. 1, 304. — : iv πᾶσιν, vor allen, in der öffentl. Ver- 
sämmlung, wie' 1]. 9, 261.5 nicht: vor allen Dingen. — ὑποθήσομαι, 
s, 1, 279. — ἐς" πατρὸς verstdn. olxov, näml. des Ikarios: — 196. 
197. s. 1, 277. 278. — παύσεσθαι, so richtig Wolf. st. der frühern 
Lesart παύσασϑαει, 's. ν. 171. παύεσθαϊ Two, von einer Sache ab- 
stehen, sie aufgeben. — μνηστύς, poet. = μργηστεία, ee - 
ἀργαλέος, Iüstik, “ἀγἀσκουᾷ, n4ml. für uns und vorzüglich für Tele- 
machos. —' δείδιμεν, 5. B. δεῖσαι, p. 274. R. dio, p. 292. K.$. 211. 
— ἔμπης (ἐν πᾶσι), auf alle Fälle, ἃ. i. durchaus, ganz und gar. — 
μᾶλα περ, mit Partic. — εἰ μάλα neo, mit Optat. — πολύμυϑος, der 
viel Worte macht, geschwätzig. — ἐμπαζύμεϑα, 5. 1, 271. — μυϑέαι, 
mit elidirtem 8 st. μυϑέξαι,' 8. δ δ. 105. Dial. A. 7. p. 209. Β. Dial. 
71. Ὁ. 410. &. δ: 123.-B. 3. — ἀκχράαντος (von χραιαίνω), unvollen- 
det, erfolglos. "Sinn: Deine Wahrsagung wird nicht erfüllt werden. 
— ἀπεχϑάνομαι; verkafst werden, Med. mit passiv. Bedtg. — yonuare, 
pl. Vermögen, Habe, Güter. — αὖτε, wieder, wie vorher. — βεβράών 
σεται, Put. 3.; 'üm die'Gewilsheit der Erfüllung anzudeuten!: sem 
Gät, soll nefndlich -vergeudet werden: —. οὐδέ — ἔσσεται. Am 'na- 
tfirlichsten bezieht men iow auf χρήματα. ἧσος, gleich an Zahl, Werth, 
Stärke. ,‚Niemals' werden sie gleich werden, d. i. niemals wird 
das Aufgezehrte. erstattet werden, oder: niemals wird das Gleiche 
ihm werden.“ N (Aber erstattet wird.er es niemals empfangen... Sch.) 
Eustath. erklärt es eupkiemistisch οὐδὲ nor! σα etc., nimmermehr wer- 
den sie gleich sein..d.i..sie werden immer verringert werden (arın- 
ϑήσεται). V. δας lod‘än:der Bedeutung van billig, recht: „es soll 
niemals Ordaung bestehen‘ .: Letzteres ist gegen den homer.. Sprach- 
rauch. — ὄφρα κα Zeitpartikel; so:lange als, mit Conjunct. wenn 

as :Aungesagte als etwas Blögliches dargestellt wird, s. Jl. 11, 346. — 
διατρίβειν, dıe Zeit hinkeingen, aufschieben, hier mit doppelt. Accus. 
jem. womit aufhalten, sonst rıya γος, 8. v. 404. — eivexa τῆς εἰρετῦς 


΄ 
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εἵνεχα τῆς ἀρετῆς dpıdaivouer, οὐδὲ μετ᾽ alas 
ἐρχόμεϑ᾽, ἃς ἐπιεικὲς ὀπυεέμεν ἐστὶν ἑκάστῳ. 
v. 208—223. Telenachos bittet nun um ein Schiff zu seiner Reise, um 
sich bei Nestor und Menelaos nach dem abwesenden 
Vater zu erkundigen. j 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὗδα. 
Εὐρύμαχ᾽ ἠδὲ καὶ ἄλλοι, ὅσοι μνηστῆρες ἀγαυοί, . 
ταῦτα μὲν οὐχ ὑμέας ἔτι λίσσομάι, οὐδ᾽ ἀγορεύω" 210 
"97 γὰρ τὰ ἴσασι ϑεοὲ καὶ πάντες ᾿Αχαιοί. 
ἄλλ᾽ aye μοε δότε νῆα ϑοὴν καὶ εἴκοσ᾽ ἑταίρους,» . _. 
οἵ χέ μοι ἔνϑα καὶ ἔνϑα διαπρήσσωσι κέλευϑον. εν 
eilt γὰρ ἐς Σπάρτην τὲ καὶ ἐς Πύλον ἡμαϑόεντα, -.. 
νόστον πευσόμενος πατρὸς δὴν οἰχομένοιο, 215 
y τίς μοι δίπησι βροτῶν, ἢ 00009 ἀχούσω τὰ 
ἐκ Διός, ἥτε μάλιστα φέρει κλέος ἀνϑῥώποισιν. 
εἰ μέν κεν πατρὸς βίοτον καὶ νόστον ἀκούσω, 
ἢ τ᾽ ἂν, τρυχόμενός περ, ἔτι τλαίην ἐνιαυτόν" | 
εἰ δέ κα τεϑνηῶτος ἀκούσω, μηδ᾽ ἔτ᾽ Eövrog, 220 
νοστήσας δὴ ἔπειτα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, | 
σῇμά τέ οἱ χεύω, καὶ ἐπὶ κτέρεα κτερεΐξω 
πολλὰ μάλ᾽, ὅσσα ἔοικε, καὶ ἀνέρι μητέρα δώσω. 
u. 224 --- 241. Mentor, ein Freund des Odysseus, tadelt das Volk, dafe 


es den Übermuth der Freier nicht zähme, und fordert 
ee auf, sich des Telemachos anzunehmen. 


͵ Ἤτοι ὅγ᾽ ὥς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο. τοῖσε δ᾽ ἀνέστη 
Mevrog, ὃς δ᾽ Ὀδυσῆος ἀμύμονος nev ἑταῖρος; 225 
% R x €: 
καὶ OL ἰὼν ἕν ynvolv ἐπέτρεπεν οἶκον ἅπαντα, 


ἐριϑαίνομεν. Richtig erklärt schon Aristarch. τῆς, d. i. ταύτης, der 
Penelope, s. 18, 208., wir ringen um ihre Trefflichkeit. Über die 
dosın, Trefflichkeit, Schönheit der Penelope, s. 18, 249 — 251. — 
V.: um den Preis mitrinren; eben so Th. ΐ 484. 20. weiche ἀρετή 
als Trefflichkeit, Tüchtigkeit in Hinsicht der Freier, fassen. — μέτ᾽ 
ἄλλας zu andern, näml. um sie zu erhalten. ἐπιεικές, es ziemt sich, 
es ist erlaubt, mit Inf. — ὀπυιέμεν, mit Acc., um eine Frau wer- 
ben, stets von einer gesetzlichen Verbindung. ΄ 

v. 209 — 213. dyavds, herrlich, edel, gewöhnl. in Hinsicht der 
Geburt. — λώσεσϑαέ τί τινα, jem. um etwas bitten. Die Verba des 
Bittens haben oft einen doppelten Accusat., 8. B. δ. 131. 5. ὁ; 365. 
R. p. 488.4. K.$.487.— ἤδη — ἴσασι Isol, jetzt wissen es die Götter; 
er hatte sie näml. laut vor der Versammlung angerufen, s. v. 68. — 
εἴχοσ᾽ st. εἴκοσι — οἵ κε, 8, 1, 158. — ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hin und 
zurück. — διαπρήσσειν ὁδόν, den Weg vollenden, 5. v. 429. 

214 — 223. s. I, 281 — 292. 

v. 224— 229. ἤτοι, episch. Partik. drückt eig. eine Versicherung 
aus: traun, gewils, Oft leitet es blofs wie μέν einen Satz zu einem 
Folgenden 4 ein: nun. — χατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, Mosz st. χαϑέζετο. ὅς δ᾽ 
d. i. da, der eben. --- Mentor, 8. des Alkimos, war ein Freund des 
θὰ , dem dieser bei seiner Abreise von Ithaka sein Haus em- 
pichlen hatte. Athene nimmt in der Folge mehrmals seine Gestalt 
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seel9eodul τὸ γέροντι, καὶ ἔμπεδα πάντα φυλάσσειν" 
ὅ σφιν Züppoveuv ἀγορήσατο καὶ μετέξιπεν" 

Κέκλυτε δὴ νῦν μευ, ᾿Ιϑαχήσιοι, ὅνττι κεν εἴπω"... 
uns ἔτε πρόφρων ἀγανὸς παὶ ἥπιος ἔστω , 230 
σχηπτοῦχος βασιλεύς, μηδὲ φρεσὶν αἴσιμα εἰδως, 
al’ αἰεὶ χαλεπός τ᾽ εἴη, καὶ αἴσυλα ῥέζοι. 
ὡς οὔτις μέμνηται Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
λαῶν, οἷσιν ἄνασσε, πατὴρ ὃ ὡς ἤπιος ἦεν. 2 
ἀλλ᾽ ἤτοι μνηστῆρας ἀγήνορας οὔτε μεγαίρω 235 
ἔρδειν ἔργα βίαια κακοῤῥαφίῃσι νόοιο" : 
σφὰς γὰρ παρϑέμενοι χεφαλᾶς, κατέδουσι βιαίως 
olxov Ὀδυσσῆος, τὸν δ᾽ οὐκέτι φασὲ νέεσϑαι. 
νῦν δ᾽ ἄλλῳ δήμῳ νεμεσίζομαι, οἷον ἅπαντες 
709” ἄνεῳ, ἀτὰρ οὔτι καϑαπτόμενοι ἐπέεσσιν 240 
παύρους μνηστῆρας κατερύκετε, πολλοὲ ἐόντες. 





an, 5. 2, 390. 3, 12. 22, 235. --- ἐπιτρέπει» τέ τινι, jem. etwas über- 
lassen, zur Aufsicht anvertrauen, — πείϑεσθαι --- φυλάσσδιν, man er- 
gänze zu wei). aus dem Hauptsatze olxoy, und αὐτόν zu puldo., dafs 
es dem Greise (näml. Mentor) gehorche und er alles unversehrt er- 
halte. Einen solchen Wechsel des Subjects findet man häufig, s. 434. 
9, 473. Eustath. bezog unrichtig γέροντε auf Laertes und erklärte, 
dafs er (Mentor) dem laertes gehorche. ἔμπεδος, eigl, feststehend; 
unversehrt, unverletzt, 


v. 330— 241. Diese Verse gebraucht auch Athene in der Götter- 
versammlung, δ. 56, 8—12. ἔτι, hinfort, künftighin — πρόφρων, 
geneigt, gütig. N.: angelegentlich. Bothe setzt ein Komma nach 
roöypwy. — ἀγανός, sanft, mild. Jl. 2, 164. — σχηπτοῦχος, Zepter tra- 
gend, Beiw. der Könige. — εἰδέναι αἴσιμα, das Recht achten, billig 

esinnt sein. — χαλεπός, Gegens. v. dyavös, heftig, hart. — εἴη — 

foı. Der Optativ drückt einen gemilderten Imperativ aus. R. Ὁ. 576. 

.a. K. 8. 405. ο. — αἴσυλα ῥέξειν, Frevel, Unrecht üben, 8. δ, 
4. --- ὥς, 80. ὡς ohne Accent: wie, da. N. 8. ν. 137. — μεμνῆϑας 
τινος, jemandes gedenken, sich erinnern. Perf. mit Präsenshdtg. Wie 
memins. — πατὴρ — ἦεν, 5. v..47. — μεγαίρω, 2 Τὶς zu grols 
achten, zuvd, für jemand; daher: verweigern, verwehren: sonst mit 
Dat. u. Infin. 3, 55. hier mit unterlassener Attraction mit Acc, u. 
Inf. — βίαιος, gewaltsam. — χαχοῤῥαφέη (von xaxa ῥάπτειν, Böses 
zusammenfügen), Hinterlist, Arglist,. Der Plural der Abstracta 
bezeichnet einzelne Aufserungen, 8. R. p. 431. K. $. 350. c. — σφὰς 
— 1099. κεραλ. capila δια objeclantes; παρατιϑέναι, dabei setzen; im 
Med. für sich dabei setzen, eig. vom Spiele gebraucht: daran setzen, 
preisgeben, s. 3, 74. Schol. παραβάλλοντες. — οἶκον, Schol. za ἐν τῷ 
οἴχῳ. — τὸν — gyacl, quem pulant etc. — γνέξσϑαι, dieses Präs. hat 
meist die Bedeutung, des Futur, 5. Jl. 9, 322. — οἷον, wie doch, 
weil so.— 109° st. ησϑε. — ἄνεῳ, wortlos, schweigend, still, ἄφωνοι. 
Nach Eustath. ist es Nom. Plur. von ἄναος, att. ἄγεως. Man leitet 
das Wort ker von « und αὔω — αὐδάω, also eig. ἄνανος, ἄναος, 
ἄνεως. Nach Aristarch. ist es ein Adv. wie οὕτω u. dysw zu schrei- 
ben, 8. Buttm. Lexil. IL.p. 2. u. Th. $. 184.18. Anm. — xadanıscdaı, 
s. v. 39. hier im bösen Sinne: jemand. anlassen, mit Worten zurecht- 
weisen. — κατζερύχειν, zurückhalten, kindern. Die Lesart des 
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vw. 242-239. Μὲ: Hohn wird μοῦ Mentor von Leiohritas zur Ruhe 
verwiesen, und darauf die Versammlung entlassen, 


Τὸν δ᾽ Εὐηνορίδης ““διώκριτος ἀντίον nude‘ 


Mivsog ἀταρτηρὲ, φρένας ἠλεέ, ποῖον ἔδιίπες, = 
ἡμέας ὀτρύνων καταχαυέμεν! ἀργαλέῤα de = 
ardgacı καὶ πλεόνεσσι μαχήσασϑαε πορὲ δαιτί. 245 


εἴπερ γάρ κ᾽ ᾿Οδυσεὺς ᾿Ιϑακήσως. αὐτὸρ ἐπελϑών, 
δαινυμένους κατὰ δῶμα δὸν μνηστῆρας dyavavc' 

ἐξελάσαι μεγάροιο μενοινήσει; ἑνὶ ϑυμῷ". - 

οὐ κέν οἱ κεχάροιτο γυνὴ μάλα περ χατέουσα, 

ἐλθόντ" ἀλλά κεν αὐτοῦ ἀεικέα. πότμον ἐπίσποι, 250 
Schol. Harl. χαεαπαύετε, s. v. 244., zieht N. vor; da χατερύχειν nur 
ein Zurückhalten von einer erst beabsichtigten That anzeige. 1, 55. 
315. — πολλοὶ ἐόντες. Da ihr (Ithakesier) so viele seid gegen die 
wenigen Freier. 

v. 242 —256. Eustath. vergleicht hier den Charakter der drei 
Redner: Antinoos spricht einfach und schmucklos; Eurymachos wort- 
reicher und kräftiger; Leiokritos kurz und kühner als beide — 
ἀταρεηρέ, von ee, mit Wiederholung der beiden ersten Buchsta- 
ben: Frevler; Schadenfreund: V. — φρένας ἠλεέ, bethört im Geiste, 
unsinniger. #isds, Nebenf. v. ἠλός, s. Jl, 15, 128. (v. ἀλή) verwirrt, 
thöricht, — ἡμέας — χαταπαυέμεν, verbinde: ὀτρύνων (verstdn. 
Tdewzoiovs) χαταπαυέμ. ἡμέας cohortans populum, ut nos compescat, 
Ernest. — ἀργαλέον — baıri. Diese Stelle läfst sich auf zweifache 
Weise erklären, je nachdem man 1) ἀνδράσι xal πλεόν. mit ἀργαλέον 
oder μάγεσϑαι verbindet, und 2) unter dvdepda« entweder die Bewohner 
von Ithaka oder die Freier versteht. ἀργαλέον, schwer, schwierig, 
hat oft einen Dat. der Person, wie 13, 312. Jl. 12, 410., aber es wird 
auch absolut gebraucht. uaysodal τινι, bedeutet mit jem. kämpfen; 
περέ τινε, um etwas, aber zugleich auch fast örtlich, wie 17, 421. Jl. 
16, 568. dagegen περέ zıyos, ursächlich. Die Schol. vulg. u. Eustath. 
befo die erste Erklärung. Der Sinn ist dann: Schwer ist es ja 
Männern, selbst mehrern (den Ithakesiern), um das Mahl zu kämpfen; 
(denn das gute Leben läfst man sich nicht so leicht nehmen, oder 
wie Eustath. sagt: wenn die Freier geschmaus’t haben, haben sie 
doppelten Muth.) Diese Erklärung scheint die Folge der Rede zu 
begünstigen; doch εἰ πλεόνεσσι μάχοιτο, v. 251. giebt Anstoßs. Denn 
nur dann kann diese Erkläru Festchen, wenn: 1) εἰ, wenn auch, 
und 2) πλεόνεσσι = σὺν πλεόν. bedeuten kann, oder 3) die Lesart, δὲ 
πλεόνεσσι ἕποιτο, ἃ. i. eliamsi plures sequerelur 6. cum pluribus venirel, 
welche Bothe aufgenommen hat, gegründet ist. Alle drei Punkte 
sınd zweifelhaft; daher mufs man de Erklärung der neuern Aus- 
leger, V. N. Sch. vorziehen: Schwer ist es ja, gegen Männer, und 
zwar mehrere (vergl. x« δύ᾽ ἐόντε, 41. 12, 236) um das Mahl zu 
kämpfen. — εἴπερ — μενοινήσει᾽ st. μενοιγήσειε, wenn er auch wünschte. 
R. p- 61}. zieht das Futur. μενοινήσει, die Lesart des Eustath. vor, 
wo πέ als die Erwartung des Mentor andeutend genommen werden 
kann. — οὐ χὲν — γυνή, sein Weib würde sich nicht über den 
Kommenden freuen, ἃ. i. τ würde es aa -- ag X8- 
χάροιτο s. χαέρω, B. p. 308. R.p. 336. K.$. 168. 34.— μάλα πέρ mit Partic. 
sv. 200. — use, ἃ, i. ᾿᾿ιϑόντι in Beziehung auf οὗ, v. 249. — 
kisou, auf der Stelle, sogleich. — zer. ἑπίσποι, verstdn, Ὀδυσσεύς. 
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el ἠλεόνεσσι μάχοιτο" ad δ᾽ οὗ κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ᾽ ἄγε, λαοὶ μὲν σκίδνασϑ᾽ ἐπὶ ἔργα ἕκαστος" 
τούτῳ δ᾽ ὀτρυνέεε ἹΠένετωρ ὁδὸν ἠδ᾽ “Αλιϑέρσης, 
οἵτε οἱ ἐξ ἀρχῆς πατρώϊοί sisıv Eraipoı. 
ἀλλ᾽, ὀΐω, καὶ δηϑὰ χαϑήμενος, ἀγγελιάων 35 
᾿ πεύσεται siv ᾿Ιϑάκῃ, τελόει δ᾽ ὁδὸν οὔποτε ταύτην. ᾿ 
Ὃς ἄρ᾽ ἐφώνησεν" λῦσεν δ᾽ ἀ ορὴν αἰψηρῆν. 
οἱ μὲν ap’ ἐσκίδνανεο δὰ πρὸς δώμαϑ᾽ ἕκαστος" 
μνηστῆρες δ᾽ ἐς δώματ᾽ ἴσαν ϑείου ᾿Οδυαῆος. 


v. 360 -.-- 295. Telemachos fleht zur Pallas Athene; die Göttinn erscheint 
shm in Mentor’s Gestalt, ermuthigt ihn und verheifst 
ihm ein Schiff zu der Reise. 

᾿ς Τηλέμαχος δ᾽ anavevde κιὼν ἐπὶ ϑῖνα ϑαλάσσης, 260 
χεῖρας νεψάμενος᾽᾿ πολιῆς ἁλὸς, εὔχετ᾽ ᾿Αϑήνῃ." 
Κλῦϑί μοι, ὃ χϑιζὸς ϑεὸς ἤλυϑες ἡμέτερον δῶ, 
καί μ᾽ ἐν vol κέλευσας ἐπ᾽ ἠεροειδέα πόντον, 
νόστον πευσόμενον πατρὸς δὴν οἰχομένοιο, 





Ip£neıy, eig. verfolgen; etwas betreiben, πότμον, das Geschick er- 
reichen, ἃ, i. sich den Tod zuziehen. — χατὰ μοῖραν, nach Gebühr, 
schicklich, — σχέδνασθϑαι, poet. Nebenf. v. σχεδάννυσϑαι, sich zer- 
streuen. — ἐπὶ ἔργα, s. v. 127. zur Arbeit. Auch die Edlen unter 
den Griechen schämten sich nicht der Arbeit; Paris baut sich selbst 
ein Haus, Jl. 6, 314. Odysseus verfertigt sich selbst sein Bett. s. 23, 
189. — ὀτρυνέει st. ὀτρυνεῖ; ὀτρύνειν ὁδόν, die Abfahrt betreiben. 
Leiokritos spricht dies im Hohne. — ἐξ ἀρχῆς, von Anfang an, d.'i. 
von jeher. — ἀλλ᾽ ὀΐω, — πεύσεται, Aber, ich meine, er wird, noch 
lange sitzend, nach Nachrichten forschen; ironisch st. er wird immer 
hier in Ithaka bleiben. — χαΐί, steigerndes Adverb. auch, noch, — 
πυνϑάνεσθαί τινος, nach etwas forschen, sich erkundigen, — ταλέεε 
st, τελέσει. 

νυν. 201] --- 259. λῦσεν δ᾽ dyop. αἱψηρήν, st. αἰψηρῶς nach Eustath, 
er lös’te schnell die Versammlung, 5. 8, 38. ϑοὴν ἀἄλεγ. δαῖτα. --- 
N. bemerkt: in diesem Falle müfste αἰψηρός stehen: besser als Ad- 
ject. „er lös’te die flugs sich rührende (rege, V.) Versammlung, in- 
dem die Wirkung vorweggenommen werde.“ 

v. 260. 261. anavevse κιών, abseits, weggehend, 5. 6, 228. u. 1]. 
1, 31., wo es Platg ἀποχωρήσας erklärt. — ἐπὶ ϑῖνα, an den Strand, 
die Richtung bezeichnend. Eustath. lies’t ἐπὶ Yırf, am Strande hin- 
wandelnd. θές, eig. jeder Haufe, s. 12, 41. besond. Sandhaufe am 
Meere, Düne, Strand. — χεῖρ. vıy. Ohne Waschen der Hände durfte 
man heilige Gebräuche, wie Opfer, Gebet, nicht verrichten. cf. Jl. 
1, 313. — πολιός, canus, grau, gräulich, Beiw. des Meeres in Rück- 
sicht des weilsen Schaumes. — αλός, aus dem Meere; sonst ἔχ ποΐα- 
μοῦ, Od. 6, 224. 

ν. 262— 266. wol, ist Dat. commodi, mir zu Gefallen, wie 4, 
767., denn xivo regiert den Accus. oder Genit. Man verbinde; 
κλῦϑέ μοι ϑεὸς, ὃ χϑιζὸς ἤλυϑ. Höre mich Gott, der du u. s. w. ϑεός 
sagt Telemach. unbestimmt, weil er nicht wufßste, ob ihm wirklich 
Athene erschienen sei. — χϑιζός, Adject. st. Adv. gestern, s. 1, 273. 
— χαὶ — χελεύσας verbind. mit ἔρχεσθαι; χελεύειν, 5. v. 6. — ἤεροει- 
dns (v are), luftartig, nebelig, als Beiw. des Meeres dunkel, — 


Liber 11... .. .73 
ἔρχεσθαι" τὰ δὲ πάντα διατρίβουσιν ’Aganol;, .. ". 86 


μνηστῆρες δὲ μάλιστα, κακῶς ὑπερηνορέοντες. ὃς ὡς ἢ 
ron ἔφατ᾽ εὐχόμενορ" σγεδόϑον ὁ οἱ ἦλϑεν "4ϑήνη, 

ἹΜέντορι εἰδομένη ἠμὲν δέμας ἠδὲ καὶ aid ὭΣ 

καί μιν φωνήσασ' ἔπδα. πτερόεντα προρηὐδα" 
Τηλέμαχ᾽, οὐδ᾽ ὄπειϑεν κακὸς ἔσσεαι; οὐδ᾽ ἀνϑήμων.. Ὡ70 

εἰ δή τοι σοῦ πατρὸς ἐνέσταχται μένος ἠῦ, 

οἷος ἐχεῖνος ἔην τελέσαι ἔργσν τε ἔπος Te, 

ov τοι ἔπειϑ᾽ ἁλέη ὁδὸς ἔσσεται, οὐδ᾽ ἀτέλεστος" 

εἰ δ᾽ οὐ κείνου γ᾽ ἐσσὲ γόνος καὶ Πηνελοπείης, ἡ 

οὐ σέγ᾽ ἔπειτα ἔολπα ταλεὐτήσειν, ἃ μενοινᾷς. 275 

παῦροι γάρ τοι παῖδες ὁμοῖοι τεατρὶ πέλονται" 

οἱ πλέονες χαχίους, παῦροι δέ τε πατρὸς ἀρείους.᾿ 

ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὐδ᾽ ὄπιϑεν καχὸς ἔσσεαι, οὐδ᾽ ἀνροήμων, 

οὐδέ σε πάγχυ γε μῆτις ᾿Οδυσδῆος προλέλοισεν, 

ἐλπτωρή τοι ἔπειτα τελευτῆσαι τάδε ἔργα. 280 

τῷ νῦν μνηστήρων μὲν Eu βουλήν τε νόον τὸ 


ὑπερηνορέοντες, ein Adject. in Participform: übergrofsen Muth habend, 
übermüthig; χαχῶς, boshaft frevelnd. 

v. 257 —%9. „Athene, in Mentor’s Gestalt, leistet dem Tele- 
machos alles, was man von Mentor, dem Freunde des Odysseus, er- 
wartet. Die Frage: was Mentor denn selbst für seinen Freund 

than? wo der wirkliche Mentor gewesen? findet in dem Glauben 

Lösung, dafs alle ungewöhnliche Wirkungen von den Göttern 
herrühren, und dafs die Götter, um ihren Lieblingen zu helfen, 
Menschengestalt annehmen. Dieser Glaube sagte: Das war nicht 
Mentor, sondern ein Gott.“ N. — σγεδόϑεν, aus der Nühe, nahe. — 
δέμας, indecl. (v. δέμω) Körperbau, Gestalt, sonst in Verbindung mit 
εἶδος, Gröfse, 

v. 270— 284. ὄπιϑεν, poet. st. ὄπεσϑεν, in Zukunft. καχός, feig, 
mutblos. — ἀνοήμων, unverständig, thöricht. — εἰ da, wenn denn, 
wenn wirklich, von einer ausgemachten Sache, mit Indic. 3, 376. — 
ἐνέσταχται, v. ἐνστάζειν, eig. einträufeln, metaph. einpflanzen. — 
— τελέσαι. Der Infin. hängt von οἷος ab: so wie jener im Stande 
war, 5. v. 59. — τελέσαι ἔργον τε ἔπος te, nach Spitzner zu Jl. 16, 
24. sprichwörtl. Redensart: ausführen, was zu tbun ist. — ἔπειτα, 
Aist oft den Nachsatz mit Nachdruck an; dann v. 275. — din, 
Schol. ματαία, fruchtlos, vergeblich, entweder von ἄλη, das Herumirren, 
oder weil die alte Sprache mit dem Meere den Begriff des Unfrucht- 
baren verband. — γόνος, Ursprung, Spröfsling. Sinn: Wenn du 
aber nicht den Geist des Odysseus und der Penelope besitzest. — 
ἔορλπα, Perf. mit Präsensbdtg. v. ἔλπω, ich hoffe. — γάρ τοῖν, dem- 

äfs. — of πλέονες, die Mehrzahl, nicht die meisten. Sinn: selten 
sind die Söhne den Vätern gleich, die Mehrzahl ist schlechter. N. 
Die Scholien nennen als Söhne, die ihre Väter übertrafen, Herakles, 
Achill u. Hector, vergl. Jl. 4, 404— 410. Horat. Od. 3, 6. 46. aelae 
parentum pejor avis {εἰ Nos nequiores etc. — χαχίους st. xuxloves, 
eben so ἐρεέους. — πατρός, Gen. 'nach Comparat. st. ἤ πατήρ. — 
ἐπεί, da, den Grund angebend. — μῆτις, Klugheit, Verstand. — 
προλεέπειεν, eig. vorher verlassen: im Perf. προλέλοιπέ σε, es hat dich 
verlassen, es gebricht dir an. — ἐλπωρὴ ἔπειτα, verst. ἐστέγ dann ist 
noch Hoffnung. — τῷ, deswegen, deshalb, — ἔα,. Imper. v. dar, 
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ἀφραδέων, dei οὔτε νοήμῶνες, οὐδὲ δίκαιοι" 
οὐδέ τι ἴσασιν ϑάνατον καὶ Κῆρα μέλαιναν, 
ὃς δή σφε σχεδόν ἔστιν, 273’ ἤματι πάντας ὀλέσϑαι. 
σοὲ δ᾽ δὸς οὐκέτε δηρὸν ἀπέσσεται, ἣν σὺ μενοινᾷς. 285 
τοῖος γάρ τοι δταῖρος ἐγὼ, πτατρώϊός εἰμι, 
ὃς τοι νῆα ϑοὴν στελέω, καὶ ἅμ᾽ ἕψομαι αὐτός. * 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς δώματ᾽ ἰὼν μνηστῆρσιν ὁμέλει,. 
ὅπλισσόν τ᾽ ἤϊα, καὶ ἄγγεσεν ἄρσον ἅπαντα, 
οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσι, καὶ ἄλφιτα, μυελὸν ἀνδρῶν, 290 
δέρμασιν ἐν πυχινοῖσιν᾽ ἐγὼ δ᾽ ἀνὰ δῆμον ἑταίρους 
αἷψ᾽ ἐϑελοντῆρας συλλέξομαε" εἰσὲ δὲ νῆες 
πολλαὶ ἐν ἀμφιάλῳ ἸἸϑάκῃ, νέαι ἠδὲ παλαιαί 
τάων μέν τοι ἐγὼν ἐπιόψομαι, ἥτις ἀρίστη, 
ὦχα δ᾽ ἐφοπλίσσαντες ἐνήσομεν εὐρέϊ πόντῳ. 295 
v. 296 —336.° Telemachos eilt nun nach Hause; muihig antwortet er 
dem Antinoos, der nebst den übrigen, Freiern ihn muth- 
willig verhöhnt. 
. Ὡς par’ ᾿Αϑηναίη, κούρη Aids‘ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 
Τηλέμαχος παρέμιμνεν, ἐπεὶ ϑεοῦ ἔκλυεν αὐδήν. 
βῆ δ᾽ ἴμεναι πρὸς δῶμα, φίλον τετιημένος ἦτορ" 





lassen, d. i. sich nicht um etwas kümmern. --- ἀφραϑής (τ. du. 
φοάζομαι), nicht überlegend, unvernünftig, sinnlos. — οὐδέ τι (οὔτι) 
ἴσασι, sie wissen, ἃ, ı. sie denken gar nıcht an, u. δ. w. — Kea, 
Bothe: χῆρα, 5. v. 165. — ὃς δή, der schon; ὅς geht auf das ent- 
ferntere ϑάνγατος. Setzt man mit Wolf ein Komma nach ἐστιν, so 
ist der Sinn: der ihnen schon nahe ist, so dafs sie alle an einem 
Tage (ἐπ᾿ ἤματι, vergl. Jl. 10, 48.) vertilgt sind. So V. N. ver- 
bindet ἐπ᾽ nuarı mit σχεδόν ἔστι, und erklärt: der ihnen täglich nahe 
ist. ἐπ᾽ ἥματι, Tag für Tag, a ee s. 12, 105. So auch Bothe. 

v. 285 — 295. ὁδός, Reise, Fahrt. — τοῖος» — ὅς, ein solcher 
väterlicher Freund bin ich dir, dafs ich — s, 4, 206. — στέλλειν, 
zurechtmachen, γῆα, ein Schiff ausrüsten. — orlılay tu, etwas zu- 
rüsten, bereiten. — ἤϊα, Schol. ἐφόδια, Reisekost, Wegkost; man 
leitet es ab von sus, das, was man aufden Weg nimmt, 8. 4, 363. — 
&000v, verwahre, vom St. ἌΡΩ, gebräuchl. poet. Präsens: ἀραρέσχειν. 
τί τινι, etwas irgendwo hineinfügen, darin bergen, — ἀμφιεφορεῖς, 
eig. gehenkelte Krüge, die auf beiden Seiten (aut) getragen werden 
(φέρω). Sonst wird der Wein auf Reisen in ledernen Schläuchen 
mitgenommen, s. 5, 265. — ἄλφιτον, τό, meist im Plar. rohe und 
gedörrte Gerste, welche auf Handmühlen oder in Mörsern zu Grau- 
‚pen bereitet wurde, Mehl. Diese Gerstengraupen wurden als Brei 
oder als Kuchen genossen. — μυελόν, das Mark der Münner, d. ἃ, 
was Kraft giebt, s. 20, 208. — δέρμα, Haut; h. 1. Schlauch. — 
ἐϑελοντήρ, freiwillig, nicht Meran — συλλέξομαι, Bothe: ξυλλέξομαι. 
— τάων, von diesen. — ἐπεόψομαι, verst. ταύτην. "Diese ep. Form 
des Futur. zu ἐφοράω, kommt nur in der Bedtg. ausersehen; 
wählen, vor. — ἐφοπλίσσαντες, verst. νῆα. — ἐνιέναι πόντῳ, eig. 
verst. νῆα, ein Schiff in das Meer hinablassen; 8. 12, 65. auch ohne 
νῆα, in See stechen, 6. v. 389. . . 

νυ. 296—302. du», lange; vor diesem Worte wird der Vocal 
stets lang. — τετιημέν. ἦτορ, α. 1, 114. — ἀνιεμένους, Schol. äxdi- 
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r „ το >» ἢ n 
εὗρε δ᾽ ἄρα μνηστῆρας ἀγήνορας ἐν. μεγάροισι», \.. 
αἶγας Bra: σιάλους 3° εὕοντας ἐν αὐλῇ. ας 800 
ΞΑντίνοος ὃ ς γελάσας xls Τηλεμάχοιο" . . 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀγνόμαζεν᾽ 

Τηλέμαχ᾽ ὑψαγόρη, μένος ἄσχετε, μήτι τοι ἄλλο 
ἐν στήϑεσσι καχὸν μελέτω ἔργον τὸ ἔπος τε, 
ἀλλά μοι ἐσϑιέμεν καὶ πινέμεν, ὡς τὸ πάρορ 80. - 305 
καῦτα δέ τοι μάλα πάντα τελευτήσουσιν ᾿Αχαλού, ᾿᾿ .. 
γῆα καὶ ἐξαίτους ἐρέτας, ἵνα ϑᾶσσον ἵκηαι 
ἐς Πύλον ἠἡγαϑέην usT’ ἀγαυοῦ πατρὸς ἀχουήν. : 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀνείο» ηὔδα" 
Artivo’, οὕπως Kann ἐυλκρδα άνς μεϑ ὑμῖν ἿΝ 310 
daivvodal τ᾽ ἀχέοντα, καὶ εὐφραίνεσϑαι ἔχηλον. 

ἢ οὐχ ἅλις, ὡς τὸ πάροιϑεν ἐχείρετς πολλὰ καὶ ἐσϑλὰ 
κτήματ᾽ ἐμά, μνηστῆρες, ἐγὼ δ᾽ ἔτε νήπιος ἦα; 
γῦν δ᾽ ὅτε δὴ μέγας εἰμὲ, καὶ ἄλλων μῦϑον ἀκούων 


πυνϑάνομαι, καὶ δὴ μοι ἀέξεταν ἔνδοϑι ϑυμός, . ο. 315 


ροντας κώτω ἀρξαμένους ; ἀνιέναι, eig. hinzuflassen, hinaufsiehn. Med. 
— αἶγας, für sich. Ziegen abziehn, ihnen die Haut abstreifen. — 
olalos, ein gemästetes Schwein, Mastschwein, auch Adject. mit σῦς. 
Schol. παρὰ τὸ σιτεῖσϑαε ἅλις. — εὕξειν, absengen. Das Absengen der 
Haare geschah in einer erhitzten Grube. — audi, die. Conjectur des 
Barnes αὐγῇ, mit Hinsicht auf 91. 9, 206. ist unnöthig. ἐϑὺς — Tnie 
μάγ. man Constr.: γελάσας xls ἰϑὺς Τηλεμ. er ging auf Telem. zu. — 
ἐν — χειρί, st. ἐγέφυ ol χειρέ, er hielt fest seine Hand; er drückte 
ihm die Hand. ἐμφύειν, im Aor. 2. mit intrensit. Bedtg.: : an- 
wachsen, metaph. zwf, sich an jem. fest halten, χειρώ mit der Hand: 

v. 303— 308. μήτι — μελέτω, lals dich nicht kümmern. Ne et 
tibi curae, cum quidguam -aliud, tum malum aliquod opus, ve) verbum. 
Bothe. — ἀλλά μοε ἐσϑιέμεν, Inf. st. Imper.; sondern ifs und trinke 
mir; μοί, Dat. der vertraulichen Anrede. ἀλλά nos hat Wolf. st. 
ἐλιὰ μάλ᾽ aus Eustath. aufgenommen. — :4ymoi, ἃ. i. die Itha- 
kesier. — ἔξαιτος (von ale — alvvuas), ausgelesen, ausgewählt, — 
ἠγάϑεος, nach den Schol. von ἄγαν u. ϑεός, göttlich, heilig; nach 
Buttm. Lex. 1. v. 48. ep. verlängert aus dyasos. 

v. 309 — 320. οὕπως Zor., 5. v. 130. — vnsopiad., 8. 1, 134. — 
dxfovrıe, still, schweigend, — (wahrscheinl. v. ἃ u. χάω st. ἄχαον, 
ion. ἄχεων, wird meist als Adv. gebraucht. 21. 8, 459. Es geht auch 
in die Analogie von ἐχών, ἐχοῦσα über.: 5. Th. ὃ. 198. 8. Anm. Die 
Lesart des Rkianos ἀέχοντα, hat schon Ernesti verworfen. — zdppai« 
νει», erfreuen, Med. sich erfreuen, vergnügen. — äxnlor, eig. ἔξχηλος, 
mit Digam. u. daraus εὔχηλος, Jl. 1, 661. ruhig, behaglich. Schol, 
ἥσυχος. — ἢ οὐχ ἅλις, oder ist es nicht genug, ὅλῃ. “- τὸ πάροιϑεν, 
vorher. Die Adverbia der Zeit haben den Artikel, wenn eine dau- 
ernde Periode bezeichnet wird. — xsipaw, s. 143. — ἐγὼ δ᾽ ἔτι —,_ 
34, ep. st. ἦν, da ich noch ein Kind war. δέ reihet oft? einen. a: 

«tz an, der mit dem vorigen in Rücksicht der Zeit parallel ist. — 
διε δὴ mit Präs. bezeichnet die abgeschlossene Vergangenheit: nach- 
dem ich nun groß bin. — ἄλλων — πυγϑάγομαι, anderer Wort 
körend erfahre. Diese Worte bezieht Eustath auf 1, 284. und nimmt 
den Satz als antistrophisch st. πυγϑανόμενος ἀκούω, —. ἀέξω, ep. = 
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πειρήσω,. ὥς X ὕμμε κακὰς ἐπὶ Κῆρας ἰήλω, 
ἣὲ ὑλονδ᾽ ἐλθὼν, ἢ αὐτοῦ τῷδ᾽ δὲ δήμῳ. 
εἶμι μὲν --- οὐδὲ ἁλίη ὁδὸς ἔσσεται, ἣν ἀγορεύω --- 
ἔμπορος" οὐ γὰρ νηὸς ἐπήβολος οὐδ᾽ ἐρετάων 
γίγνομαι" ὥς νύ που ὕμμιν ἐείσατο κέρδιον εἶναιϑ 320 
Ἦ ᾧὗα, καὶ ἐκ χειρὸς χεῖρα σπάσατ᾽ ᾿Αγτίνόοιο 
ῥεῖα" μνηστῆρες δὲ δόμον κάτα δαῖτα πένοντο. ᾿ 
οἱ δ᾽ ἐπελώβευον καὶ ἐκερτόμεον ἐπέεσσιν" 
ὧδε δέ τις εἴπεσκε, νέων ὑπερηνορεόντων" 
., ἫἪ μάλα Τηλέμαχος φόνον ἡμῖν μερμηρίξει" 325 
τινὰς ἐκ Πύλου ἄξει ἀμύντορας ἡμαϑόεντος, 
ὅγε καὶ Σπαάρτηϑεν" ἐπεί νύ περ ἵδται αἰνῶς" 
ὲ καὶ εἰς Ἔφύρην ἐϑέλει, πίειραν ἄρουραν, 
λϑεῖν, ὄφρ᾽ ἔνϑεν ϑυμοφϑόρα φάρμακ᾽ ἐνείκῃ, 
ἐν δὲ βάλῃ κρητῆρι, καὶ ἡμέας πάντας ὀλέσσῃ. 330 
"ΔΑλλος δ᾽ αὖτ᾽ εἴπεσκε νέων ὑπερηνορεόντων" 
Tis δ᾽ οἶδ᾽, εἴ χε καὶ αὐτὸς ἰὼν κοίλης ἐπὶ νηὸς 





αὐξάνω, vermehren, vergröfsern; ἀέξεται ϑυμός, der Muth wächst 
mir. Unrichtig verstanden es die ältern Ausleger vom Zorn oder 
vom Verstand. Eustath. vergleicht Herod. III, 134. αὐξανομένῳ τῷ 
αώματε συναυξάνονται χαὶ αἱ φρένες, der Verstand kommt mit den 
Jahren. — ὥς κε, wie, s. 1, 57. — ἐπὶ — ἰήλω, Tmes. st. ἐπιήλω, 
Schol. ἐπεπέμψω. — Kipas. Bothe κῆρας, s. v. 165. αὐτοῦ, hier auf 
der Stelle. — Zuropos, einer, der auf dem Meere reis’t; besond.. der 
auf einem fremden Schiffe um Lohn mitführt, Passagier. s. 24, 300. 
Sr er die Fahrt. V.) später: Kaufmann. ἐπήβολος st. ἐπίβολος, 
theilhaftig, von ἐπίβαλλομαι, nach etwas werfen, zielen; mit Gen. 
ψηὸς. οὐ -— yiyyouaı, ich werde nicht theilhaftig, d. i. ich bekomme 
keines, nicht mit den Schol.: ich habe keines. Odysseus hatte wohl 
eigne Schiffe, aber sie wurden dem Telem. vorenthalten. — εἴδεσϑαι, 
. scheinen. "τ 

v. 331-324. ἦ, nur die dritte Pers. von ἦμε = φημέν findet 
man: im Hom, — χεῖρα ondoar’ (st. ἐσπάσατο). Eustath. zweifelt, 
ob Avtıyooıo mit χεῖρα oder mit &x χειρός zu verbinden sei. Letzteres 
ist hier nur richtig, — ῥεῖα — πένοντο. Diesen Vers verwarfen 
die alten Kritiker. — ἐπιλωβεύειν, schmählich jem. behandeln mit Wort 
oder That; spotten, .schmähen. κχερτομεῖν v. χῆρ u. τέμνω, eig. das 
Herz zerschneiden, daher: bitter kränken. — 14, h. 1. mancher. 

ν.. 325 —330. Diese Worte der Freier, v. 325 — 330, sind Spott 
und Ironie und bezichen sich auf die Aufserung Telemach’s in 
v. 317. — duvvıwe —= ἀμυντήρ, Abwehrer, Beschützer, Rächer. — 
öys, s. 1, 4. So zuweilen auch ἐδ bei den Lateinern. Virg. Aen. V, 
457. Nunc dextra ingeminans dctus, nunc lie sinisira etc. — ἐπεί 
vu περ, weil ja doch; νύ deutet auf Ironie und Spott hin. — ’Egpven, 
St. in Thesprotien, 9. 1,:259. — ἐϑθϑέλεε verbinde mit ἐλθεῖν. — 
πέειρα, ep. Femin. zu πέων, fett, fruchtbar. — ὄφρα, 5. 1, 85. — 
ϑυμοφϑόρος, Leben zerstörend, entseelend. — φάρμακα, 5. 1, 261. — 
iysinn, ion. u. ep. st. ἐνέγχῃ 5. φέρω. — ἂν δὲ βάλῃ st. ἐμβάλῃ, Tme- 
sis. — Xonmo, 6. 3, 110. 

᾿ς v. 331-336. . τὰς 6’ οἶδ᾽, εἴ κε, wer weils aber, ob nicht. — & xe 
steht nach Zeitwörtern des. Zweifelns und nach Fragen, wo man 
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τῆλε φίλων ἀπόληται; ‚äkrdueros, ὥςπερ, Odvadedc;i,, ΄ 
οὕτω κἂν χαὶ μᾶλλον ὀφέλλειδν πόνον ἄμμιν". Er 
ματα γάρ. κἂν παντὰ δασαίμεϑα, οἰκία δ evte .: 4335 


τούτου μητέρι δοῖμεν ἔχειν, ἠδ᾽ ὅςτις Orion. . ." 
r. 337—381. Telemachos bestellt bei der Eurykleia.die Reisekost und 


'nimmt ihr einen Bid ab, der Mutter vor dem elften oder 
zwölften Tage nichts von seiner Abreise zu sagen: 


“Ὡς φάν' ἡ δ᾽ ὑψόροφον ϑάλαμον κατεβήσατο πατρός, 


Ε ) rn : ὅϑι γητὸς χρυσὸς καὶ χαλκὸδ ἔκειτο, | 

ἐσθής T ἐν χηλοῖσιν, ἅλις τ΄ εὐῶδες ἔλαιον’ 5 5 
ἐν δὲ πέϑοι οἴνοιο παλαιοῦ ἡδυπότοιο, 340 
ἕστασαν, ἄκρητον ϑεῖον ποτὸν ἐντὸς ἔχοντες, : Ya 


ξξείης ποτὲ τοῖχον ἀρηρότες" εἴπποτ᾽ ᾿Οδυσσεὺς 
Ἧ [4 Ἁ , 4 [4 
oixade voornasız, καὶ ἄλγεα πολλὰ μογήσας. 
κληϊσταὶ ὃ ἔπεσαν σανίδες τευκενῶς apapviat, 
δικλέδες" ἐν δὲ γυνὴ ταμίη νύκτας τὸ xaL ἦμαρ : 345 


a πὰ: 


ἔσχ᾽, 7 πάντ᾽ ἐφύλασσε νόου πολυϊδρείησιν, 


nach unsrer Sprechart εἰ un erwartet. Eine solche Frage drückt 
dann mehr Muthmalsung und Hoffnung, als Zweifel aus. s. 3, 216. — 
za) μᾶλλον; noch mehr. — ὀφέλλει», badentet: 1) mehren, vergrößern. 
τινὰ τιμὴ, 1}. 1, 510. 2) reichlich geben, häufen, wie h. 1, πόνον. — 
πόνος, die Mühe, die Güter zu vertheilen, nicht nach, Eustath.: τὸ 
χατὰ τὴν μνηστείαν ἔργον. Sinn: wir kaben jetzt schon viel zu thun; 
dann aber, wenn Telemach. wnkäme, mülsten wir Alles theilen, — 
oizia, stets Plur. Wohnung, -- ἠδ᾽ ὅστις, ἃ. i. τούτῳ, ὅςτις. 
va 337 —318. gyau, ep. st. ἔφασαν. — ὑψόροφος (v. ἰρέρω), 
u el mit hoher ecke. — ϑαάλαμος, Schol. ταμεῖον, Vor- 
ımer; diese scheint ein tiefer liegendes Gewölbe gewesen 
zu sein, weil man hinabstieg. — νητός, gehäuft, geschichtet. ἀπ. a: 
v. vd. — χηλός, Kasten, Kiste. — ἐυσίς ἔλαιον: da das ἔλαιον wohl- 
riechend, duftend (εὐῶδες) genannt wird, so ist nicht blofses Baumöl, 
Olivenöl, sondern Salböl zu verstehen, welches wohlriechend war 
und bemn Baden gebraucht wurde. — ἂν, Adv. darin. — πέϑοι, irdene 
Gefäfsg, Krüge, zur Aufbewahrung des Weins, 9, 204. Gewöhnlich 
wurde jedoch auch der Wein in ledernen Schläuchen auf Reisen mit- 
genommen. 5, 265. — ἡδύποτος, angenehm, lieblich, nicht süfs, zu 
trinken; denn auch das Herbe des alten Weins hielten die Alten für 
nehm. — ἄχρητος, ungemischt. Erst beim Gebrauche wurde er 
mit Wasser gemischt. — keine, poet. δὲ. ἑξῆς, der Reihe nach, ın 
Reihen. — .zozt, ep. st. πρός. ἀρηρότες, an die Wand gelehnt. Das 
Perf. von ἐραρέσχω hat die intrans. Bedtg.: angefügt, angepalst sein. 
— εἴποτε, wenn einmal. Über den Optat. s. 1, 265. — χαὶ — uoyr- 
δας, wenn er auch — erduldet hat. χαὶ bildet mit dem Partic. einen 
Gegensatz zu dem. Hauptverbum, und ist — χαέπερ, 5. 7, 224. (auch 
spät noch nach unendlicher Trübsal. V.) — σαγέδες, stets Plur., eig. 
Bretter; Tihürflügel, Thür: dızildes, A ee „stets Bezeich- 
aung ‚der zwiefach geschlossenen Thür, h. wahrscheinlich eine 
Doppelthür, ‚wo inwendig: zwei Riegel in einander griffen.“ N. — 
ἀραρυῖαι, fest zusammengefügt, ep. verkürzt st. ἀρηρυΐαι, ὁ. v. 842. — 
ἐν -- ἔσχ᾽ st. ἔσχε, nicht im strengsten Sinne, sondern: darin war 
ab und zu Tag und Naeht (und die Schaffnerinn waltete drinnen. V.). 
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᾿Εὐρύκχλει᾽, Ὦπος ϑυγάτηρ Πεισηνορέϑαο. 
τὴ» οὐτε Τηλέμαχος προςέφη, ϑαάλαμόνδε καλέσσας" 
Mai’, üye δή μοι οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσιν ἄφυσσον 
ἡδύν, ὅτις μετὰ τὸν λαρώτατος, ὃν σὺ φυλάσσεις, 
χεῖνον ὀϊομένη τὸν κάμμορον᾽ εἴποϑεν ἔλϑοι 
Auoysyns Ὀδυσεὺς, ϑάνατον καὶ Κῆρας ἀλύξας. 
δώδεκα δ᾽ ἐἔμπλησον, καὶ πώμασιν ἄρσον ἅπαντας. 
ἐν δέ μοι ἄλφιτα χεῦον ἐὐῤῥαφέἑεσσι δοροῖσιν᾽ 
εἴχοσι δ᾽ ἔστω μέτρα μυληφάτρυ ἀλφίτου ἀκτῆς. 355 
αὐτὴ δ᾽ οἴη ἴαϑι' τὰ δ᾽ ἀϑρόα πάντα τετύχϑω᾽ 





Μ. Dacier: qui veilloit nuit et jour sur ces ἱγέδονς. --- φυλάσσειν, 
erhalten, bewahren, — πολυιδρείηγ, eig. vieles. Wissen; Klugheit. 
νόοιο, vielfach kundiger Sinn. — Spohn fand in Comment. de 
extrem. Od. parte, p. ἕ sqg. über diese Stelle Zweifel, da hier Eury- 
kleia als ταμίη genannt sei, und sonst Eurynome das Amt der 8 - 
nerinn verwalte. 17, 495. 18, 169. ' N. bemerkt dagegen: Eurykleia 
ist älteste Dienerinn, hatte die Oberaufsicht über dıe Sklavinnen und 
konnte daher manche Geschäfte und so auch Jie Aufsicht über die 
Vorräthe mit ihr verwalten. — v. 347. s. 1, 429. ᾿ 
v. 349--3960. μαῖα, freundliche Anrede an bejahrte Frauen: 
Mütterchen. — ἄγε δή, auf denn, schnell. — ἀμφιζορ. 8. v. 290, — 
ἀφύσσειν ἐν dupıp., ep. st. εἷς ἀμφιφορεῖς, in die Krüge schöpfen. — 
δεις λαρώτατος, constr. Brig λαρωτ, μετὰ τόν, ὅν etc. λαρός (von λάω, 
cupio), eig. accepius; daher angenehm, labend, lieblich. Der Superlat. 
hat unregelmäfsig ὦ st. o weg@n des Versmafses, s. B. $. 65.4. A. 1. 
R. Dial. 42. a. p. 402. K. $. 290. 2. 1. a. Anm. 1. N, zieht hier 
λαρωώτερος, die Lesart der Schol, und ältern Ausgaben vor, „welcher 
immer nach jenem der annehmlichere ist.“ Die Griechen setzen 
nicht nur bei einer einfachen Vergleichung von zwei Dingen den 
Comparativ, sondern auch da, wo mehrere Dinge dem einen 
überstehen, vergl. Th. ὃ. 281.2. ο. — οἴεαϑαι mit Accus.,, vermuthen, 
erwarten, auf jem. hoffen. — zauuopos st. zaxduopos, nach Apoll. 
elend, unglücklich, s. 5, 160. — εἴποϑεν, ob irgendwoher. — 
Διογενής, von Zeus erzeugt, Zeus entstammt, Beiwort der Könige, in 
so fern sie ihre Würde vom Zeus haben. — divoserrs, poet. Nebenf. 
von ἀλέομαι, vermeiden, entgehen, mit Acc. — ϑωώϑεχα, verst. &u- 
φιφορεῖς. -- πώμασιν ἄρσον as verwahre sie alle mit Deckeln; 
0σαε τί τινι, bedeutet nicht nur: etwas in eine Sache hineinfügen, 
s. v. 289, sondern auch: etwas womit versehen, verwahren, s. 3, 
280. — ἐν — χεῦον st. Eyyevor; ἔγχέειν, eig. hineingiefsen; auch von 
trocknen Sachen: hineinschütten. — Züdgeprs, wohlgenäht, dicht- 
näht. — δόρος, v. δέρω, eig. die abgezogene Haut; hier: Schlauch, 
n ledernen Schläuchen wurde Mehl und sonstige Kost auf die Reise 
mitgenommen, 8. 5, 267. — μέτρον, τό, ein bestimmtes Maals sowol 
für flüssige als trockene Dinge. 9, 209. Wie viel es betrug, lafst 
sich nicht bestimmen. — μυλήφατος, Eustath: ὁ ἐν τῷ μύλψφ' πεφαμέ- 
vos, auf der Mühle zermalmt. Die Mühlen der Alten waren Hand- 
mühlen, oder vielmehr grofse Mörser, in denen das Getreide zer- 
malmt wurde, 6. 7, 104. In Odysseus Hause waren 12 Mägde damit 
beschäftigt. — ἀλφίτου axın, eig. das Gebrochene der Gerste, d. i. 
die Graupen der auf der Mühle gestofsenen Gerste, (V. feingemahle- 
nes Kornmehl); denn dxın leitet man richtig von ἄγνυμι, brechen 
ab; Schol. χλάσμα, s. Jt. 11, 6306. Die Erklärung der Alten durch 
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Sorstgiog γὰρ ἐγὼν΄ alpnvoum, δ’επόφε zer δὴ 
κιήτηρ εἰς ὑπερῷ ἀναβῇ» ποίταυ τὸ μέδηται. 
sl γὰρ ἐς Σπάρτην τὸ καὶ ἐς Πύλον ἡμαϑόεντα, 
γόστον πεουσόμενος πατρὸς φίλον, ἣν ποὺ ἀκούσω. 360 
Ὡς φάτο" χώχυσεν δὲ φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια, | 
καί Ἃ ὀλοφυρομένη ἔνεδα πτερόεντα προρηύδα" 
ἵπτε δέ τοι, φίλε τέχνον, Evi φρεσὺ τοῦτο νόημα 
ἔπλετο; πῇ δ᾽ ἐθέλοις ἰξνὰι πτολλὴν. ἐπὶ γαῖαν, 
μοῦνος ξὼν ἀγαπητὸς} ὁ δ᾽ wieso τηλύϑι πάτρης 365 
Auoyeyng Ὀδυσεὺς ἀλλογνώτῳ ἐνὶ δήμῳ. 
οἱ δέ τοι αὐτίχ᾽ ἰόντε κακὰ φράσσονται ὄπείσσω, 
ὥς χε δόλῳ φϑίης" ταἀδὲ δ᾽ αὐτοὶ πάντα δάσονται. 
ἀλλὰ μέν᾽ αὖϑ'᾽ ini σοῖσε καϑήμενος᾽ οὐδέ τί de χρὴ 
πόντον ἐπ᾽ ἀερύγετον κακά πάσχειν, οὐδ᾽ ἀλάλησθαι. 370 
Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
Jagosı, uni" ἐπεεὶ οὔτοι ἄνευ ϑεοῦ ἢ δε. γε βουλή. 
ἀλλ᾽ ὕμοσον, μὴ μητρὶ φίλῃ ταδε μυϑήσασϑαι, 


ce 2} 


πρέν γ' ὅτ᾽ ἂν ἐνδεχάτη τὸ δνωδεκάτη va γένηται, 





Gabe, Geschenk, von ἄγεσθαι ist ganz unzulässig. --- τετύχϑω, μαγαία ᾿ 
sunto; denn reruyda: (v. τεύχω) bedeutet oft: fertig, bereit sein. — 
ἑσπέριος, am Abend, Adject. st. Adv. — ὁππότε xev δή, im Falle 
wenn, sobald als, 5. 1, 41. — ὑπερῶ" st. ὑπερῷα. — μέδεσϑαί τινος, 
einer Sache gedenken, umfafst auch die Beschäftigung mit derselben, 
μέδ. χοίτρυ, der Ruhe gedenken, poet. st. sich zur Ruhe begeben. — 
359. 360., s. v. 214. 215. | | 

v. 361 —370. χωχίειν, laut weinen, schluchzen, eig. Ausdruck 
vom Jammer der Weiber, 5. JL 18, 37. — τροφός, h. 1, Erzieherinn, 
Pflegerinn, sonst Amme, — ὀλοφύρεσθαι, wehklagen, jarnmern, (man 
leitet es von ὁλοός ab) — τέπτε, ep. st. τέποτε. νόημα, Gedanke, Ent- 
schlufs. Wie kam dieser Gedanke dir in den Sinn? — πῇ, eig. wie; 
dann vom Raume; wohin, Jl, 6, 377. — πολλὴν ἐπὶ γαῖαν, über die 
weite Welt hin, in die weite Welt. — ἀλλόγνωτος, andern bekannt, 
entlegtu, fremd. — οὗ δέ, jene, ἃ. i. die Freier. — αὐτέχ᾽ ἰόντε, 
bezieht sich auf τοί: sogleich wenn, sobald du förtgehst, 8.17, 321. — 
ὥς χε, damit; die Partikel χέ wird mit ὡς verbunden, um zu bezeich- 
nen, dafs die Erreichung der Absicht vpn Umständen abhängig ge- 
dacht werde. — φῳϑίω, poet. Nebenf. v. φϑίγω, mit intrans. Bedtg.: 
ΔΗ Sera umkorhmen, — μέν᾽ αὖθ᾽ st. αὖϑι, bleibe hier, zuweilen 

da,s. 3, 156. — Οἐπὶ σοῖσι, als Neutr. bei. dem Deinigen, d. i. 
bei deinem Eigenthum. — χαϑῆσϑαι, da sitzen, oft mit dem Neben- 
begriff der Ruhe, s. 16, 254. — πόντος ἀτρύγετος, 5. 1, 72. — dic- 
igo9aı, umherirren, umherschweifen, ein Perf. mit Präsensbdtg. v. 
didoudı; deshalb.mit zurückgezögenem Accent. 

v. 371— 316. ἄνεν, ϑεοῦ, ohne Gottes Willen, s. Jl. 5, 185. vergl. 
Virg. Aen. 11, 771: ‘Non haec sine numine"divum "Evendunt. — Öpooor; 
nach Siivuu, schwören, folgt bei einem verneinenden Schwure μή 
mit Inf., s. 4, 254. Der Aor. steht hier, in wie fern blofs der Mo- 
ment der Handlung berücksichtigt wird. — πρίν» γ᾽ ὅε᾽ ür st. 
πρίν ἢ δε᾽ av, bevor als, ehe, hat den Conjunct. nach einem Haupt- 
tempus, wenn von zukünftigen, von Umständen, abhängigen Hand- 
lungen die Rede ist. — ἐνδεχάτη te dund., verst. ἡμέρα. Eine; allge- 
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ἢ αὐτὴν ποϑέσαοι χαὲ ἀφορμηϑένχος ᾿ἀνοῦσαε" 34395 - 
ὡς ἂν un xAnloyda κακὰ χρόα. καλὸν ἰάπτῃ. 


c "9 


Ὡς ἄρ᾽ ἔφη". γρηὺς de ϑεῶν μέγαν ὅρκον ἀπώμνυι. 
» αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὃμορέν «τε, σελεὐτησέν. τε τὸν ὅρκον, 
αὐτίχ᾽ ἔπειτά οἱ οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσιν ἄφωσσεν,. 
ἐν δέ οἱ ἄλφιτα. χεῦεν. ἐπῥῥαῴέεσφι δοροῖσιν" ., - . 380 
Τηλέμαχος δ᾽ ἐς͵ δώματ᾽ ἰὼν, μνηστῆρσιν ὁμίλει. 
v. 3823 ---404. Athene besorgt. das Schiff und bemunnt es; darauf eilt 
um |, sie ἐπε Haus des Odysseus und ruft Telemachgs. ΄. 

»F αὖτ ἀλλ΄ Eronge tem γλαυκῶπις Adıım! .. 
Τηλεμάχῳ δ᾽ gixvia κατὰ πΊεόλιν ᾧχρεο. De ὅυ ς 
καί ba ἑκάστῳ φῳτὶ παρισταμένῃ. φατο μῇῦϑον᾽ 
ἑσπερίους. δ᾽ ἐπὶ νῆα ϑοὴν ἀγέρεσϑαι ἀνώγει. . ὁ 385 

ι ἡ δ᾽, αὖτε Φρονίριο Νοήμογα φαίδιμον υἱὸν ΤῊ 
Tıse.vna ϑοήν᾽ ὃ δέ οἱ πρόφρων ὑπέδεκτο. ΄ 





.— — 














meine Zeitbestimmang, . wie bei uns 14 Tage.'— ἢ αὐτὴν ποϑέσαι. 
Schon Eustath: bemerkt, dafs man 7 αὐτὴ ποθήσῃ erwartet, ‘weil der 
Conjunct. vorhergehe, Bei Homer findet sieh jedoch öfter‘ mach 
πρίν dieser Wechsel der Construction, vergl. 4, 477. u. Th. ὃ. 296. 7. 
R. Ῥ' 600. Anm. 2. — ἀφορμηϑ. ἀκχοῦσ. und vom Weggegangenen, 
(nicht als ich wegging) hörte.“ N. ἀφορμᾶσϑαι, eig. nwegeilen; 
weggehn, wegreisen, 5. 7]. 2, 794. — ὡς ἄν — ianın, damit. sie 
nicht den| schönen Leib verletze, di. dals sie sich nicht abhärme. 
ἴάπτειν, welches in Verbindung ınit χατὰ noch einmal 4, 749.. vor- 
kommt, bedeutet eig. stofsen, werfen (vergl. προΐάπταν, J1 1, 10. 
hinabstofsen), χατὰ 3 'Adverb. bei Verben heilst auch nieder, ἃ, i. 
herab bis auf den Grund, ganz, oft das deutsche ver, vergl. χατα- 
καίειν; dann wird ἴάπτειν τινίξ wie βάλλειν gebraucht, in der Bedtg.: 
jem, treffen, verwünden, verletzen. Eustath: βλάπτειν. Die Erkli- 
rung Passow’s, welcher χεῖρας supplirt, die Hände an etwas legen, 
scheint unrichtig. SA a Mae 
'y.:377—381. ϑεῶν ὄρχον, h. 1. ein, Eid, der bei den Göttern 
geschworen wird. — ἀπώμνυ. Nach ‚den Schol. ist re 


schwören, dafs man etwas nicht thun will, abschwören, s. 10, 345.; 
fnouyivaı, schwören, . dafs man etwas leisten will. 15, 436. N. er 


ärt ἀπομνύναι, den Eid in bester Form leisten, aber ohne weitern 
Beweis... Die Erklärung der Schol. stimmt, mit dem Zusammenhang 
überein. Eurykleia schwört, dals sie die Reise der Mutter nicht sagen 
will. —' τελευτῶν ὅρον, den Schwur vollenden, d.'i, in bester Form, 
vollständig leisten. 379. 380. 5. v. 34. nn 

᾿ v. 382 ---381. ἀλλ᾽ ἐνόησε, sie ersann sich Ändgres; vergl. v. 287.» 
wo sie in Mentor’s Gestalt erschien. — giwia ‚stets im 'Fem. aulser 
εἰοιχυῖαι, 1. 18, 418. (v. eixo) Eben ὁ eichend. —. ἐχάστῳ φωτέ 
verbind. mit φάτο μῦϑον, als Hauptgedanken. — . παρίατασθᾳις h. 1. 
in erster Bedtg. sich "hinstellen, hinzutreten. —. ἀγέρεσϑαις", Besser 
scheint man mit Th. ὃ. 232. 3. p. 380. B. ὃ. 114. p, 263. — ἀγερέσϑαι 
als Inf. Aor. 2. zu lesen. — ῦΦρονέοιο Nonuova — υἶόν. "Sinnreich 
u. absichtlich wählt der Dichter Hose Namen, Catö, „Prudentii filius ; 
Ähnliches bei den Namen der Phäaken. 8, 11—19.',Mah darf jedoch 
nicht deshalb alle Namen für erdichtet halten; sondern nur bei Ne- 
benpersonen erlaubt sich dieses der Dichter. — ὑπέδεχτο, ep. syn- 


Κορ. Aor. von ὑποδϑέχομαι, über sich nehmen, versprechen. 


Liber II. 81 


Δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σχιόωντό ve πᾶσαι ἀγυιαΐ" 
καὶ τότε νῆα ϑοὴν ἅλαδ᾽ εἴρυσε, πάντα δ᾽ ἐν αὐτῇ 
ὅπλ᾽ ἐτίϑει, τάτε νῆες ἐύσσελμοι φορέουσιν. 490 
σεῆσε δ᾽ ἐπ᾽ ἐσχατιῇ λιμένος, περὶ δ᾽ ξσϑλοὶ ἑταῖροι 
ἀϑρόοι ἠγερέϑοντο" ϑεὰ δ᾽ ὥτρυνεν ἕκαστον. 

“Erd” ads ἄλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυχῶτεις ᾿Αϑήνη" ' 

ἢ δ᾽ ἴμεναι πρὸς δώματ᾽ Ὀδυσσῆος ϑείοιο" 

ἔνϑα μνηστήρεσσιν ἐπὶ γλυκὺν ὕπνον ἔχευεν, 395 
πλάζε δὲ πίνοντας" χειρῶν δ᾽ ἔχβαλλε κύπελλα. ᾿ς 

οἱ δ᾽ εὕδειν ὥρνυντο κατὰ πτόλιν" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 

εἴατ᾽, ἔπεί σφισιν ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν Erurrev. 

αὐτὰρ Τηλέμαχον προςέφη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, | 
ἐκπιροκαλεσσαμένη μεγάρων εὐναιεταόντων, 400. 
ἹΜέντορι ξἰδομένη ἦμεν δέμας ἡδὲ καὶ αὐδήν" 

Τηλέμαχ᾽, ἤδη μέν τοι ἐὐχνήμεδες ἑταΐροι 
elar” ἐπήρετμοι, τὴν σὴν ποτιδέγμενοε ὁρμήν" ᾿ 
ἀλλ᾽ ἴομεν, μὴ δηϑὰ διατρίβωμεν ὁδοῖφ. ΄. 





v. 338 —3923. σχιόωντο v. poet. σχιᾶσθϑαι, schattig, dunkel wer- 
den. Dieser Vers kehrt oft wieder, s.:3, 487. 497. 11, 12. — ἅλαδε 
ἐρύειν, ins Meer ziehen. Die Schiffe wurden nämlich bei längerer! 
Rast an’s Land gezogen, um sie gegen Fäulnifs zu sichern ; 10, 403. 
16,359. Erst bei der bevorstehenden Abfahrt wurden sie wieder in’s 
Meer gelassen, J1. 1, 141. — ὅπλα, alles, was zur Ausrüstung des 
Schiffs gehört, Tackelwerk, Taue, Schiffsgeräth, arma, armamenta. — ' 
τάτε, relat. st. ἅτε, dergleichen. — dücaeluor, wohl mit Rudern ver- 
sehen (schöngebordet V.); σέλματα, Schol. τὰ τῶν νεῶν σανιδώματα,' 
die Bänke, auf denen die Ruderer sitzen. — φορεῖν, Nbf. v. φέρω, 

ähnlich tragen, so -von Kleidern, Waffen. — ἐσχατέη, eig. ker 
äufserste Theil; λεμένος, das Ende des Hafens. — περέ, Adv. rings" 
herum. — ἠγερέθοντο; eine ep. verlängerte Form st. dydoorro (sie 
versammelten sich), von welcher nur noch die 3 Plur. Praes. vor’ 
kommt. ΩΣ : ἱ Ἐν ἢ ΕἾΝ ὩΣ 
v. 398 ---401. ἄλλ᾽ ἐνάησε.. Athene nimmt: wieder 'Mexturs Ge- _ 
stalt an. ἔνϑα — ἔχενεκ. Virg. Aon. I, 691. At Venus: Ascanio ple- 
cidam per membra quieiem inrögat. — πλάζειν, metapk. irse nischen, ' 
verwirrt machen, (irrte der Trinkenden Geist. -V.)- ---- χβάλλειν ya) 
ρῶν xun. die Becher aus.den Händen werfen, ‚verstduu: euros. Dies 
Freier fühlten früher, als gewöhnlich, die Wirkeng dee Weinsy sie 
wurden wäde und schlaftrunken. Athene bewirkt dieß; : denn: sie’ 
will die Abreise dem Freiern verbergen. —., ὄρνυσθαι, sich. erkeben,' 
aufbrechen (nicht: durcheilen,. wie V.) — οὐδ᾽ ad — εἴαν' st. daro, 

== Aiyıo, denn gar nicht lange safsen sie: hoch, — σόέπτεειν, fallen, 
sıch senken, auch metaph.' vom Schlafe und andera Zaständen. — 
ἐχπροχαλ. μεγάρων, zus dem Saale herausrufen. ἄπ. εἔρηρε. — εὐγαιξτάων, 
eig. wohl bewohnt, gut gebaut. . .. π᾿’ 

v. 403— 404. ἐχνήμιδες, 4. v. 72. — ala’ st. εἴαται, 5. ἦμαι. --- 
ἐπήρετμοι, am Ruder sitzend; Schol. &zoiuos ἐρέσσειν : sonst Beiw. von 
γῆες, 4, 554. — ἐπὰν mr: v. 205. — ὁρμή [v. ὅσω, ὄρνυμὼ, eig.” 

5 A 


Beginnen, - h. I, der Aufbruch. —. dıarolßtır zıyös, womit 
el vergl. v. 204. i et 
Crusius, Homeri Odyssea. 6 


Ἄ, 


82 Ἠοπιενὰ Odysseae 
v. 405 ΖΞ 434. Athene und Telemachos besteigen das Schiff und segeln αὖ. 
Ὡς ἄῤα φωνήσασ᾽ ἡγήσατο Παλλὰς ᾿Αϑήη. 4085 


καρπαλίμως" ὃ δ᾽ ἔπειτα μετ᾽ ἴχνια Balve ϑεοῖο. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἐπὶ νῆα κατήλυϑον ἣδε ϑάλασσαν, 
εὗρον ἔπειτ᾽ ἐπὶ ϑινὲ καρηχομόωντας ἑταίρους. ἡ 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειφ᾽ ἱερὴ Ic Τηλεμάχοιο" ; 
eine, φίλοι, ἔϊα φερώμεϑα" πάντα γὰρ. ἤδη 410 

ἀϑρό᾽ ἐνὶ μεγάρῳ" μήτηρ δ' ἐμοὶ οὔτε πέπυστα, 
οὐδ᾽ ἄλλας ὅμωαΐ, μέα δ᾽ οἴη μῦϑον ἄκουσεν. ᾿ 

᾿ Ὥς ἄρα φώκήσας ἡγήφατο" τοὶ δ' ἔμ᾽ ἕπηχτα. ᾿ 
οἱ δ᾽ ἄρα πάντα φέροντες, ἐυσσέλμῳ ἐπὶ κὶ . . 
κάτϑεσαν, ὡς ἐκέλευαον ᾿Οδυσσῆος φίλος υἱός. 415 
Rn >» 8 , 4 - "2 5.2. Ü 
av δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος νηὸς βαῖν, ἦρχε δ᾽ ᾿Αϑήνη, 
νηὶ δ᾽ ἐνὶ πρύμνῃ κατ᾿ ἄρ᾽ ἕζετο" ἄγχι δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῆς 
ἕζετο Τηλέμαχος" τοὶ δὲ πρυμνήσιδ ἔλυσαν" Ὁ 
ἂν δὲ καὶ αὐτοὶ βάντες, ἐπεὶ κληῖσι κάϑιζον. 
τοῖσιν δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἵεε γλαυκῶπις ᾿ϑήν, 420 


- 





᾿ς ” 400 409., ἡγεῖσθαι, wie ἄρχειν, τ.. 416. praeire, — Παλλάς, 
Eenane der ΕΊΤΟΨΗΡ, von πάλλω, Schwingerihn des $Spoenren, der Agide 
oder == nallaf, | Jungfrau. m. μετ᾽ Iysıa uvog Balnsın, hinter jem. Faß- 
. tapfen hergehen, vessgiq: sagui, d. i. ihm auf dem Rufa rg a 
(ihren Schritten folgen. V.) — ἱερὴ ic Τηλέμ,» dig erstaunliche 

des Tel, gewöhnliche poet. Umschreibung st. der erstaunlich, krä&- 
tige Telem,, in wie fern die Kraft das, hervorstechende Mexkymal. 
jedes Helden ist; 5. 11, 23, 720. eban so: Hoıduco βέη, 41. ἃ, 105. 
‚ve 40 — 41% . δεῦτε; Adv. hicher, hesan,.stets mit Plur. werbun- 
dem. — ἤϊα, a.v. 289. .--- μήτηρ δ' imod. Pür: Dative, welche. statt 
des: Genit. stehen, ist die Einklisis erforderlich. & Th. & 205. 18. a; 
deher. sollte, es richtig. heifsen. μήτηρ δέ mes οὐσπ μήτηρ δ᾽ du. N. 
Letzteres hat ‚Löwe aufgenommen. — πέπφσται, 6. Kun m, 
μέα δ᾽ οἴη, 9, 207. wie una sola, Horat. Ep. 1, 6. 


'v. 453— 436 „Das Komma nach gpdoousss füllt besser wag.* N. 
κάσϑεσων at. χατέϑεσαν. — ἄν δ᾽ aga Ink. νηὸς βαῖν᾽ εἴ; dvapaıme 
vnös: Am ἃ Stellen kommt, dvd in diesen Verbindung mit: Genit, vor 
(Od. 9 177.25, 284), wo man am füglichsten mit Rı p. 4%. eine. 
Tmssis. annimmt, Gewöhnlich steht dyafasseen, ohne. Beisatz. v. 4829. 
9,.862., το ! vg. πρύρωνη, das. Hintertheil: des Schiffs, wo der Bteuer- 
mann, safe; ‚auch schen bei: Hom. ἡ. πρύμνη allein. JL 16, 124. .—. 
πρυμνήσηα,, varsi..Sfegara, die. Taus, womit das kintertheil (πρύμιμη) 
am. Lande ra Sek Hinterssile, Halttaue, sonst auch. τὰ 
πρίαματα,. Sobald-- man. bei, der. nahen Abfahrt die Schiffe in’s Meer 

elasseni ΜΔ, befbstägte : man. ste. auf" dem Lande an’ Biume. mit 

'auan,. welche. erat: bei, der: Abfahrt! gelüs’t wurden, a Ji. ἢ. 496 - 
— xinides, nur Plur. (im Sg. χληΐς, Schlüssel) d. i.. Ruderbünke, oder 
der Ort; wo die, Ruder in ἰπάξγηθῃ Riempn nach Art eines. Schlüssels 
he ἀρα ρας wurden. το Dafs, die. Genossen jetzt schon, am, Ruder . 
sitzen und. nachher erst. den Mastbeum, anfrächten,. u. s. w. ist, keine. 
gute Ordnung 'den Erzählung. , Besser ist Allesı In; 234.94. geordnet. 

.— Ixusvos, stets in Verbind. mit οὖρος, wahngpheinl, == ἐκάμφιος, 


4 
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ἀχραῆ Ζόέφωρον, κελάδοντ᾽ div οἴνοπα τεῴστον. νι..000 a 
Τηλέμαχος δ᾽ ἑτάροισοκ ὀποκρύκας. ἐκέλευεν. “. ana. 
14 er % 3 >» 3 . 2, ., 

ὅπλων ἅπτεσθαι" vos ἃ ὀερύνογεος ἀπούσαν. ı ' una 
ἑστὸν δ᾽ εἰλότινον χοίλης ἔζοφᾶς. μεσόδρηης. ιολλιλιν, χὶ 
στῆσαν ἀείρανδες, κατὰ δὲ πραεάνοισιχ' ἔδησαν. χνυυ 425 
EAxov δ᾽ ἱστία λευκὰ ἐὐστρέπτοισι βοεῦσιν. ! 

ἔπρησεν δ᾽ ἄνεμος μέσον (ἰστίον, ἀμφὶ δὲ κμα 
στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ ἴαχὲ, πρὸς ἴούδης “ΠΝ 
« PF 24 . \ “-᾿ εἶ. g . : ν᾿. Φ οὗ 1.2: “ἢ 
ἡ d’ ἔϑεον χατὰ χῦμα,. διαπρήσαευσα. κἐλευϑηγ.΄, 


— 
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, ἢ ur εὐ τ δ EN : 
vergl. ὥλλομαι u. Alto, ἅπτεσθαι u. ἀητορπέρ) der Wind, der auf. ἦγα 
Mt Komme dasselbe: forttreibt, eu Ken er Fahrwind, : Remus ἐν 
eundus. Andere alte Grammatiker, Hesyc ıtym. M. vergleichen 
damit Od. 5, 478. ἀνέμων ὑγρὸν ἀέντων, und leiteten es ab von ixuds, 
das Feuchte, Nasse; es bedeute daher nals, feucht. N. findet 
in ἰχμάς nur den Begriff schlüpfrig und übersetzt Ixuevos, einen 
glatt, gleichmälsig dahingleitenden Fahrwind. ἀκραῆ, nur in der 

d. ἀχραής (vergl. ὑπεραής, 7]. 11, 297.) i. q. ἄχρως dei, Bustath. 
hoch, ἃ, i. starkwehend. Die Ableitung von « und xegdyvuu«, intem- 
seralus, ist gegen die Analogie der Sprache. — Ζέφυρον. Der West- 
wind ist bei Hom. keinesweges stets ein sanfter Wind; sondern 
er ist auch rauh und heftig, 5, 295. und bringt Schnee und Regen. 
14, 458. 19, 266. — xeladorr’ gehört zu πόντον: denn xelddo, Tau- 
schen, wird vom Wasser gebraucht, Jl. 17, 576. 21, 16. — olvoy, 
ΕΝ 1,.188. 


v. 422 --434. ἑτάροισιν ist mit ἐχέλευσεν zu verbinden; denn 
ἐποτρύγειν, antreiben, ermuntern, regiert einen Accus.; nur 10, 531. 
JL 15, 258. steht es mit Dat. — ἅπτεσθαι ὅπλων, das Geräth, d. 1. 
Taue, Segel, u. Mast v. 390. ergreifen, welche zuerst bei der Fahrt 
eingerichtet werden müssen. lorög εἰλάτενος (ep. st. ἐλάτινος), der 
tannene Mastbaum, welcher, wenn das Schiff stille lag, nieder ge- 

und erst bei der Abfahrt wieder aufgerichtet wurde; s. Jl. 1, 
457. — μεσόϑμη, st. μεσοδόμη (Schol. παρὰ τὸ μέσον τῆς νηὸς dedo- 
μῆσϑαι), eig. der Zwischenbau; die Höhlung zwischen den Balken, 
oder der ausgehölte Balken, worein der Mastbaum gestellt wurde. 
(στῆσαν) --- κατὰ — ἔδησαν, sie banden ganz fest, cf. 3, 318. — πρότονοι, 
οἱ, Die Halttaue, die beiden grofsen Taue, die von der Spitze des 
Mastes, der eine nach dem Vordertheil, der andere nach dem Hinter- 
theil des Schiffes gehen (reivo), um den Mastbaum zu halten. Jl. 1, 
133. — ἱστέα, τά, meist im Plur. h. 1, die Segel, welche gewöhnlich 
von Leinewand waren. — 2üoroent. βοεῦσιν, it gut geflochtenen 
Riemen, nur noch 15, 291. Nach den Schol. gebrauchten die alten 
Griechen lederne Riemen statt der Taue, so wie es noch später bei 
den Taurern statt fand. — ἔπρησεν, Schol, ἐφύσησεν. πρήϑειν, poet. 
ND£, y, πέμπρημε, eig. anzünden, anfachen, vom Feuer; dann anschwel- 
len, vom Winde, mit Accus. — ἱστίον, das Segel schwellen, in das 

1 sausen, — στεέέρη, der Kielbalken, der Hauptbalken des Schiffes, 
der Kiel v. στεῖρος, starr, hart. — χῦμα πορφύρεον, die purpurne 

ge, wird vom unruhigen, durch Rederschlag oder Wind bewegten 
Meere gebraucht, welches nach Vofs zu Virg. Georg. IV, 357. eine 
ins Rothe oder Bräunliche spielende arbe annimmt, Schol. 

6. — ἰάχειν, eig. laut aufschreien; auch von leblosen Dingen 
gebraucht, wie hier von der Woge: brausen, rauschen. — διαπρήσ- 
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; l 
δησάμενοι δ᾽ ἄρα ὅπλα ϑοὴν ἀνὰ νῆα μέλαιναν, 
στήσαντο χρητῆρας ἐπιστε olvow' 

Asißov δ᾽ ἀϑανάτοισι .ϑεοῖς αἰδιγενέεῃσίν, 
ἐκ πάντων δὲ μάλιστα Διὸς γλαυχώπεδι κούρῃ. 
υταννυχίη μέν 6° ἢγθ καὶ ἠῶ πεῖρε κέλευϑον. 





σειν, 8. v. 213. δησάμενοι — ὅπλα, N. findet hier in der Erzühlu 

Anstoß u. vermuthet, dafs die Verse 427 --- 39. aus Jl. 1, 481 —83. 
hieher gekommen sind. — ἀνὰ γῆα, durch das ganze Schiff hin„— 
ἐπιστεφέας οἴνοιο, mit Wein bis an den Rand gefüllt, s. 1, 148. — 
λείβειν, h. 1. einer Gottheit ein Trankopfer bringen. — ἥγε, verst. 


νηῦς. -- ἠῶ, den Morgen kindurch, am Morgen. πεί xlleudoy, den 
Weg. dürchsegeln, den Meerespfad durchschneiden. σον ' 
1 ᾿ ; " | | ᾿ 


Liber III. - 85 


OAYZSZSEIAST 
Ta ἐν Πύλῳ. 


φ. ---13. Telemachos und Athene landen am Gestade von Pylos, wo 
eben Nestor dem Poseidon ein feierliches Opfer bringt. 





HHios δ᾽ ἀνόρουσε, λιπεὼν πορικαλλέα λίμνην, 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι φανείη, 

καὶ A βροτοῖσιν ἐπὲ ζείδωρον ἄρουραν" 

οἱ δὲ Πύλον, Νηλῆος ἐὐκχτίμενον πτολίεϑρον, 

ἵξον" τοὶ δ᾽ ἐπὶ ϑινὲ ϑαλάσσης ἱερὰ ῥέζον,Ἠ _ 5 
ξαύρους παμμέλανας, Ἐνοσίχϑονε κυανοχαίτῃ. 





Anmerk. v. 1--8. Der dritte Tag der Odyssee bricht an. — 
dvögovas; Helios erhebt sich des Morgens, wie, die Eos, im Osten aus 
dem Okeanos, 12, 3. 19, 433, und senkt sich am Abend wieder im 
Westen in denselben. Virg. Aen. IV, 124. Oceanum interea surgens 
Aurera religuit. — λίμγην, dichter. st. ’Nxeavöv, λέμνη, von λείβω, 
nach N. eig. das Wasser, welches das Ufer bespühlt; Fluth. Es 
ist also ein dichterisches Bild für ein sanft bespühltes Ufer; auch 
sonst gebraucht der Dichter λέμνη für die Fluthen des Meeres, s. Jl. 
13, 21. 32. 24, 78. Vofs (Mythol. Br. II, 17. p. 139.) fand hier wohl 
zu kühn die spätere Schilderung in einem Bruchstücke des Aschylos 
bei Strab. 7. p. 33, nach welcher im Osten ein Teich oder See am 
Okeanos sei, worin Helios nach der schnellen nächtlichen Umschif- 
fung sich und seine Rosse abkühle. — πολύχαλχος, aus vielem Erz 
bereitet, ehern wird οὐρανός genannt, weil man sich denselben als 
eine metallene hohle Kugel dachte, 6. V. . Br. I, 27. oder nach 
den alten Erklärern metaph. st, unvergänglich, dauernd. — ζείδωρος, 
wird von den Alten von {de u. δῶρον abgeleitet: lebenschenkend. 
Besser leitet man es von ζει, Korn, Spelt, ab: korngebend, nah 
᾿ψοιαρῃ — οἱ δὲ, verst. Telemachos u. Athene. — Ζζύλος, 8. 1, 93. 

trabo benutzte vorzüglich diese Stelle für seine Behauptung, dafs 
das Triphylische Pylos der Sitz Nestors gewesen sei, weil in der 
Nähe desselben, bei Samikon, ein bertihmter Tempel des Poseidon 
stand. — Nnijos, Neleus, 3. des Kretheus oder des Poseidon und 
der Tyro, Vater des Nestor, s. 11, 234. wurde von seinem Brader 
Pelias aus Jolkos in Thessalien vertrieben und wanderte nach Mes- 
senien, wo er Pylos gründete. Pausan. IV, 2, 3. Er hatte zwölf 
Söhne; in einem Kri mit Herakles wurden sie alle bis auf Nestor 
ö IL 11, 691 &. — ἴξον, ep. Aor. v. ἔχω, s. B. p. 286. R. 
50. p. 408. Κ. ὅδ. 160. 2. — τοὶ δέ, d.i. οὗ Πύλιοι. — ταύρ. 
παμμέλ. düere wurden den obern Göttern geopfert, Ji, 1, 315. Od. 
ll, 130, aber schwarze nur dem Gotte des dunklen, furchtbaren 
Meeres. — Ἐνοσίχϑων, 6. 1, 74., oft auch als Adject, Poseidon heifst 
zueyoyalıng, dunkel- oder schwarzgelockt von der Farbe des Meeres. 
(Nur einmal wird χυαγοχαίε. als Beiw. des Rosses gebraucht, 7]. 20, 224.) 


, 





δ Homer Odysseae 


ἐννέα δ᾽ ἔδραι ἔσαν, πεντηχόσιοι δ᾽ ἐν ἕχάστῃ 
εἴατο, καὶ προὔχοντο ἑκάστοϑε ἐννέα ταύρους. 
εὖϑ' οἱ σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, ϑεῷ δ᾽ ἐπὶ μηρί) ἔκῃαν, 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς κατάγοντο, Id’ ἱστία νηὸς ἐΐσης 10 
oreilev ἀείφαντεν, τὴν δ᾽ ὥρμεσαγ, ἐπ δ᾽ ἔθαν αὐτοί" 
ἐκ δ᾽ ἄρα ηλέμαχος νηὸς βαῖν᾽ " ἦρχε δ᾽ ᾿Αϑήνη. 
τὸν προτέρη προςέειπε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
v. 14--- 28. Alhene ermuntert Telemachos, ehne Blödigkeit mit Nestor 
zu reden. 
᾿ Τηλέμαχ᾽, od μέν σε χρὴ ἔτ᾽ αἰδοῦς, οὐδ᾽ ἠβαιόν" 
τοὔνεχα γὰρ καὶ πόντον ἐπέπλως, ὄφρα πύϑηαι 1ὅ 
πατρός, ὅπου zus γαῖα, καὶ ὅντινα πόεμον ἔπέσπεν. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῦν ἰϑὺὸς nis Νέστορος ἱπποδάμοισ᾽ 





Poseidon war ala Schöpfer des Rosses Haus- und Landesgott des Rei- 
eigen (ἑππότα) Nestor und seiner Pylier. — ἔγνέα δ᾽ Ede, neun Sitze 
oder Abtheilungen, weil Nestor über 9 Städte herrschte, Jl. 2, 591. ; 
auf jedem Sitze waren 500, also im Ganzen . Diese Zahl findet 
N. zu grofs, und führt daher die Lesart des ÜUod. Harlej. πεντήχοντα 
als beachtungswerth an. -—- προὔχοντο, sie hatten vor sich. Eustath. 
πρὸ ἑξαυτιῦν εἶχον ὥρτε ametaı. Die Lesart προὔϑενεο ist eine Erklä- 
zung... Vor re Sitze lagen 9 Stiere, also 8[. — εὖϑ᾽, d. i. ἐὗτε, 
ep. Zeitpart, == ὅτα, su der Zeit als, als eben, — σπλάγχνα, τά, die 
Kingeweide, besond. die ediern, Herz, L Leber. Diese wurden 
sogleich, nachdem das Opferthier geschlachtet war, ausgeschnitten, 
raten und als Voressen verzehrt. 2}, 1, 665. — ἐπαάσαντο, 5. 1, 
24..— μιηρέα, ro, selten μῆρα, nur im Plur. gebräuchlich, Schenkel- 
stücke, fleischige Theile, welche aus den Schenkeln (unpof) der 
iere itten, mit Fleischstäcken anderer Theile belegt, 
znit der Fett zweifach umwickelt und se zu Ehren der Götter 
verbrannt warden, 8. v.456. ἢ. 1,460. γοῖς (mythol. Brief. 8,38.) ver- 
steht unter μηρία die Schenkelknochen, die mit Fett umwickelt 
wurden, — δ᾽ ἰϑύρι δέ leitet hier den Nachsatz ein. — Οκατάγεσθϑαε, 
ven der hohen See in den Hafen gleichsam heräbfahren, einlaufen. 
Vollständig wird die Landung beschrieben, Ji. 1, 432 #. u. 485. — 
&on, ep. Femin, st. Ion, ge aequalis; Ψηῦς &on,‘ein Schiff, das auf - 
beiden Seiten gleich sta baut, so.dals es leicht im Gleichgewichte 
bleibt, gleichschwebe nd; Schol. ἰσόπλευρος, vergl. ἀσπὶς Ἀαντόσ᾽ 
Kon, “1. 8, 347. — στέλλειν ἔστία, dio Segel einziehen. Die Segel 
wurden an der Segelstange hinaufgezogen ( ἐἰδέρανεες) und dann mit 
derselben herabgelassen. — ὁρμέζειν, eig. in den Hafen einfahren; 
h. 1. anlegen, vor Anker legen. Man Dt dadurch das Schiff fest, 
dafs man Steine statt der Anker in das Meer hinabliefs, aufserdem 
wurde &s noch mit Tauen am Ufer ἢ bunden. 
γψ. 14--- 28. οὐ μέν δὲ χρή, 5. 1, 129. τ. αἰϑώς, h. ἢ. Scheu, 
welche Jüngere gegen Altere haben, Bescheidenheit, Schüchternheit. 
Telemachos tritt zuerst in die Welt, und fühlt die dem wohlgearte- 
ten Jünglinge so natürliche Schüchternheit. Athene bemerkt 
diefs und spricht ihm Muth ein. — οὐδ᾽ ἠβαιόν, auch nicht ein 
wenig. — ἐπέπλως, ep. synkop. Aor. v. ἐπιπλώειν = ἐπιπλεῖν, be- 
schiffen, durchschiffen, mit Accus. — ὅπου χύϑε γαῖα, verstdn. αὐτόν, 
wo ihn die Erde birgt, ἃ. i. wo er todt liegt. — ὄντε. πότμ. ἐπέσπεν, 
ἃ. ı. welche Art des Todes er litt, s. 2, — innödauos, rossebän- 
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εἴδομεν, ἥνειγα ufeer ἐνὲ στήϑεσσοι Rxkuder. 

es μὲν TE Ina "γημερτέα dien‘ 

aysüdog δ᾽ οὐκ ἐρέξι" μάλα γὰρ πεπνυμένος ἐστίν. 20 
Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος σεεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 

ἹΜέντορ, πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω, πῶς τ᾽ ἂρ προςπτύξομαε αὐτόν; 

οὐδέ τὶ πω͵ μύϑοισι πεπείρημαι τιυκινοῖσιν". 

αἰδὼς δ᾽ αὖ, νέον ἄνδρα γεραίτερον ἐξερέεσθάι. . ᾿ 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις An“ 25 

Τηλέμαχ᾽, ἄλλα μὲν αὐτὸς ἐνὶ φρεσὶ σῇσι νοήσεις, 

ἄλλα δὲ καὶ δαίμων ὑποϑήσεται" οὐ γὰρ öln ὃ. 

οὔ σε ϑεῶν ἀέχητι γενέσθαι TE τραφόμεν τε. 


digend, rossebezähmend, d. i. Wagenkämpfer; denn die Rosse brauchte 
man nur zum Ziehen der Streitwägen, nicht zum Reiten. — εἴδομεν 
st. εἴδωμεν, wir wollen erfahren, hören. Der Infin. st. des Conjunct. 
wäre streng grainmatischer; doch der Dichter gab lebendig wech- 
selnde Rede: „Nun, Telemach, frisch gerade zum Nestor! ir wol- 
len hören, was er uns anzugeben weils. Bu mufst ihn nur bitten, 
dafs er Dir geradezu sagt, wie es ist.“ N.— μῆτιν, Schol. γνώμην. “ 
„Der weise Nestor wird der Nachricht gewifs sogleich einen Rath 
beifügen.“ N. — Aloosodaı — ἐστίν. Diese beiden Verse, welche 
auch 327. 328. stehen, hat hier Bothe als unächt eingeklammert, 
womit auch N. ΞΟ 327. ae λέσσεσϑαι, Infin. st. 
Imperat. — νημερτέα (von γή, ἁμαρτάνω), Untrügliches, d. i. Wahr- 
heit. — date, or ep. εἴσω, 5. 8. p- 278. R. ΤΣ ΘΙ, Κ. $. 111. 7. ° 

v. 21 — 24. προςπτύξομαι, Hesych. παραμυϑήσομαι, oder Conjunct. 
Aor. προςπτύσσεσϑαέ τινα, h. 1. jem. freundlich anreden, 5. 2, 77. — 
οὐδέ τέ πω, denn noch nicht; δέ giebt hier den Grund an. — μύϑ. 
werelonger, ich habe mich noch nicht in Wörten versucht, ich bin 
nicht in Reden erfahren. Schol, Eurspos εἶμι, Der Dativ bezeichnet 
hier das Werkzeug; sonst regiert πειρῶσθαι den Genit. des Gegen- 
standes, der versucht werden soll, s. Jl. 2, 73. R. p. 527. A. 17. K. 
ξ. 458. 4. — αἰδώς δ᾽ αὖ, oft absolut. 7]. 12, 176. dann die Schen, 
d. i. Scheu, Schüchternheit fühl’ ich. — vsov — ἐξερέεσϑαι, dafs 
ein junger Mann den ältern befragen soll. 

Υ. 35 20. ἄλλα μέν, ἄλλα δέ, Einiges,. Anderes. — ϑαίμων, die 
Gottheit, ein Gott, 5. 2, 134. An die Dämonen der späteren Zeit ist 
hier nicht zu denken. — ὑποϑήσεται, suppeditabit, s. 1, 221. Schnelle 
Eintschlüsse und kluge Rathschläge werden den Fäinflüssen einer 
Gottheit zugeschrieben. 4, 172. 9, 339. — οὐ γὰρ ὀΐω οὔ σε — τρα- 
φέμεν τε. Becker in Recens. des Hom. N, 248. p. 167. u. Th. $. 301. 1. 
erkennen in dem ?ten od das sogenannte οὐ solitarium, welches 
gleichsam einen Gedanken für sich enthält, und interpangiren: 
οὐ γὰρ ὀΐω, οὔ, σὲ etc. Man vergleicht damit Virg. Aen. IX, 207. 
Equidem de te nil tale verebar, Nec fas; non. Richtiger findet N. 
in dem zweiten οὗ nur eine verstärkte Verneinung; denn der ver- 
neinte Batz folgt nach: „denn nicht, gar nicht ohne Huld der Götter 
glaube ich dich geboren.“ οὗ. R. p. 721. K. δ. 607. 4. — τραφέμεν, 
5. Jl. 7, 199. erklärt B. p. 305. für Aor. 2. act. statt τραφεῖν, mit 
intransit. Bedtg., also — mit τραφῆναι. Th. $. 215. 45. nimmt es mit 
Herodian für eine Verkürzung des Inf. Aor. 2. Pass. ᾿τραφῆνσι, cf. 
N. 5, 555. 21, 279. Obne Willen der Götter geboren und erzogen 
sein, ἃ, i. nicht von den Göttern verlassen sein, von ihnen begün- 
stigt werden. . 


Mi. 
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v. 29-54. Freundlich werden die Fremdlinge von den Pyliern em- 
pfangen; Peisistratos, Nestor’s jüngster Sohn, ladet se 
zum Festmahle Poseidon’s ein. 

Ὁ δρᾶ φωνήσασ᾽ ἡγήσατο Παλλὰς Adım 
χαρπαλίμως" ὁ δ᾽ ἔπειτα μετ᾽ ἴχνια βαῖνε ϑεοῖο. 80 
ἶξον δ᾽ ἐς Πυλίων ἀνδρῶν ἄγυρίν τε καὶ ἕδρας. 

ἔνϑ᾽ ἄρα Νέστωρ ἧστο σὺν υἱάσιν᾽ dupi δ᾽ ἑταῖροι 

δαῖτ᾽ ἐντυνόμενοι, κρέα ὥπτων, ἄλλα τ᾽ ἔπειρον. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν ξείνους ἴδον, ἀϑρόοι ἦλθον ἅπαντες, 

χερσίν τ᾿ ἠσπάζοντο, καὶ ἑδριάασϑαι ἄνωγην. 

πρῶτος Νεστορίδης Πεισίστρατος ἐγγύϑεν ἐλϑών, 
ἀμφοτέρων ἕλε χεῖρα, καὶ ἵδρυσεν παρὰ δαιτί, 

κώδσιν ἐν μαλακοῖσιν, ἐπὶ ψαμάϑοις ἁλίησιν 

πάρ Te κασιγνήτῳ Θρασυμήδεϊ καὶ πατέρι ᾧ" ᾿ 

δῶχε δ᾽ ἄρα σπλάγχνων μοίρας, ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν 40 
χρυσείῳ δέπαϊ' δειδισκόμενος δὲ προρηύδα 

Παλλάδ᾽ ᾿4ϑηναίην, κούρην. Διὸς αἰγιόχοιο " 





v. 290 --- 42, μετ᾽ I. --- ϑεοῖο, 5. 3, 406. — ἄγυριες, Hol. st. 
ἀγορά. Hesych. Versammlung. — ἀμφί, Adv. ringsherum, — ἐντύγει», 
zurüsten, bereiten; Med. ἐντεύγεσθαι daite, sich eın Mahl bereiten. — 
oda — ἔπειρον, N. zieht die Lesart des H. Stephanus: χρέα ὥπτων, 
. ἄλλα δ᾽ ἔπειρον vor, cf. Jl. 2, 134, welches vollständig hiefse: ἄλλα 
μὲν ὄπτων, ἄλλα δ᾽ ἔπ, πείρειν, durchstechen, näml. ὀβελοῖσιν, mit 
‘den Bratspiefsen, cf. Jl. 1, 465. — ουν schliefst sich an andere 
Partikeln an, und deutet auf etwas Vorhergehendes zurück. ὡς οὖν, 
als nun. --- ἀσπάζεσθαι (σπάω), eig. jem. bewillkommnen, indem man 
ihm die Hand reicht, und gleichsam an sich heranzieht; χερσίν, die 
Hände zum Grufs reichen. — Peisistratos war unter den 6 Söhnen, 
welche Nestor noch hatte, (s. 412—15.) der jüngste und in gleichem 
Alter mit Telemachos. Ein siebenter, Antilochos, der Freund des 
Achilleus, war vor Troja durch Memnon’s Hand gefallen. 4, 187. Jl. 
17, 652. — dugor. Ele χέϊρα. Virg. Aen. VII, 124. excepitque manu, 
dextramque amplerus inhaesit. Man sollte st. χεῖρα den Dual Kies 
erwarten, bemerkt Eustath. — χώεσιν, v. τὸ χῶας, Fell, Schaaffell. — 
ψάμαϑος, Sand; oft im Plur. 2]. 5, 687. — πάρ st. παρά. — Thrasy- 
medes war ebenfalls mit dem Vater nach Ilios gezogen; er wird 
als Anführer der Wachen genannt, Jl. 9, 81. — πατέρι 9. Zur 
Rechten des Hausvaters war der Ehrensitz. 7, 168— 72. — σπλάγχνων, 
8. v. 9. μοῖρα, h. 1. Antheil, Portion. — δέπας, τό, der Becher, 
Pokal, zuweilen mit ἀμφιχύπελλον verbunden; er war gewöhnlich 
von Gold oder Silber and kunstvoll gearbeitet; den Becher Nestor’s 
beschreibt Hom. Jl. 11, 631. — δειδισχόμενος st, δεδισχόμενος, Nb£. v. 
δείχνυμαι (δέχω, ϑέσχω, δεδίσχω), eiß: mit der Hand bewillkommnen, 
zutrinken mit Handschlag. Athen. I, 11. ἐδεξίουντο προπέγοντες ἕαυ- 
τοῖς. — alyloxos, der Agıshalter, der Ägiserschütterer, V. oft Beiw. 
des Zeus. 7]. 1, 202. alyis, entweder von alt, Ziege, weil man in 
alten Zeiten die Felle der erlegten Thiere als Schutzmittel gebrauchte, 
oder wahrscheinlicher von &$, Sturm, Wirbel (ἀΐσσω), weil durch 
ihr Schütteln Zeus Schrecken erregte. Im Hom. ist die ÄAgide ein 
Schild, welchen Hephästos verfertigt hat. JL 15, 310 ff. Zeus führt 
die Agide vorzugsweise; andere Götter, wie Apollo und Athene ent- 
lehnen sie nur bisweilen. Jl. 15, 308. 2, 448. 
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Εὔχεο νῦν, ὦ ξεῖνε, Ποσειδάωνι ἄνακτι" 
τοῦ 7. Ξαὶ δαίτης ἠντήσατε, δεῦρο μολόντες: 
αὐτὰρ ἐπὴν σπείσῃς τε xal εὔξεαι, ἡ ϑέμις ἐστίν, 45 
δὸς καὶ τούτῳ ἔπειτα δέπας μελιηϑέος οἴνου 
σπεῖσαι᾽ ἐπεὶ καὶ ταῦτον ὀΐομαι ἀϑανάτοισιν 
εὔχεσθαι" πάντες δὲ ϑεῶν χατέουσ᾽ ἄνϑρωποι. 
ἀλλὰ νεώτερός ἐστιν, ὁμηλικίη δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ" 
τοὔνεκα σοὶ προτέρῳ δώσω χρύσειον ἄλεισον. δ0 
Ὡς εἰπὼν, ἐν χερσὶ τίϑει δέπας ἡδέος οἴνου" 
χαῖρε δ᾽ ᾿4ϑηναίη πεπνυμένῳ ἀνδρὶ δικαίῳ, 
οὕνεκά οἱ προτέρῃ δῶκε χρύσειον ἄλεισον. 
αὐτίχα δ᾽ εὔχετο πολλὰ Ποσειδάωνι ἄνακτι" 
υ. ὅδ--66. Aihene beiet zu Poseidon für Nesior und Telemachos, 
darauf betet auch dieser. ; 
ες, λῦϑι, Ποσείδαον γαιήοχε, μηδὲ μεγήρῃς 55 
ἡμῖν δὐχομένοισι τελευτῆσαι ταδε ἔργα. _ 
ἔστορι μὲν πρώτιστα καὶ υἱάσι κῦδος ὑπαξδ" 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ἄλλοισι δίδου χαρίεσσαν ἀμοιβὴν 





v. 43 ---ὅ0. εὔχεσθαί τινι, zu einem Gotte flehen, beten. — ἄναξ, 
Herr, Herrscher, oft von Göttern gebraucht, die an einem Orte vor- 
eise verehrt werden. — dasın = dag. — ἀντᾶν, ep. = ἀντιᾶν 
δϑαίτης, am Festmahle Theil nehmen, zum Festm. eintreffen; hier 
mit Genit. gegen die Regel, welche Buttm. in s. Lexil. I, p. 8. 300. 
aufstellt, indem der Genit. nur bei einem absichtlichen Kommen 
stehen soll. — μολόντες, 6. βλώσκω. — ἐπήν, ep. st. ἐπάν, sobald, 
mit Conjunct. wenn das Ausgesagte als bedingt erscheint. Über den 
Conjunct. Aorist. s. B. δ. 139. 12. R. νυ. 697. K. $. 390. A. 1. — 
σπένδειν, sprengen, besond. von der Libation, einen Theil des Weins 
zar Ehre der Götter ausgielsen, ἐέδαγε. — εὔξεαι st. εὔξηαι. — ἢ 
θέμις ἐστέ», wie es Bitte ist, wie sich’s gebührt, s. Jl. 2, 73. Buttm. 
Lexzil. I, p. 440. u. Th. δ. 343. 7. wollen stets 7 in dieser Formel 
lesen, weil 9 nur örtliche Bedtg. habe, N. Hear die Schreibart ἥ 
nur dann, wenn ein Genit. darauf folgt, wie Od. 14, 130. --- μελιηϑής, 
eig. honigsüfs, lieblich, — ἐπεὶ — euysodaı, denn ich glaube, er- 
warte, dals auch dieser — beten werde. — πάνγτος — ἄνθρωποι. 
Ahnlich sagt Arat. Phaenom. 4. πάντη δὲ Διὸς κεχρήμεθα πάνιες. 
Melanchthon hielt diesen Vers für den schönsten im ganzen. Homer. 
N. — 6 ἢ st. ὁμῆλιξ, das abstracte Subst. st. des concreten, st. 
Alte sse, cf. R. p. 429. K. $. 348. — ἄλεισον, Becher, wahr- 
scheinl. von & und λεῖος, was nicht glatt, sondern erhaben, mit Fi- 
2 gearbeitet ist, Kostbar sind Lese Becher immer, s. 4, 591. 
v. 51 —54. δέχαιος, welcher das Rechte, Schickliche (din) ver- 
‘steht, gerecht, billig denkend. Athena freute sich über Peisistratos, 
weil er ihr als Mentor, dem ältern Manne, den Becher zuerst gab. 
ν. 85—61. μηδὲ μεγήρης, und achte es nicht zu hoch, d. i. ver- 
‘schmähe es nicht, 5. 2, 235. er den Conjunct. Aor. nach und, 
8. B. δ. 148. 3. p. 429. R. p. 711. K. $. 600. ἃ. — xüdos, Ruhm, 
Glanz. Wem der Grieche Ruhm und Ehre wünscht, dem wünscht 
er auch alles, was ihm dieses verschafft, Gedeihen, Glück, Körper- 
kraft u. 8. w., 8. N.— ὀπάζει», eig. folgen Machen; von Sachen: 
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σύμπασιν Πυλέσισιν ἀγακλειεῆς ἑχἀτόμβης. 
δὸς δ᾽ ἔτε Τηλέμαχον Αὐξ ἐμὲ ΠΣ hehe 60 
οὕνεκα δεῦρ᾽ ἱκόμεσθα ϑοῇ σὺν νηΐ μελαίνη. 
Ὡς ἄρ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο, καὶ αὐτὴ πάντα τελεύτα" 
δῶχε δὲ Τηλεμάχῳ καλὸν δέπας ἀμφικύπελλον. 
ὡς δ᾽ αὕτως ἠρᾶτο ᾿Οδυσσῆος φίλος υἱός. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ὠὥπτησαν χρέ᾽ ὑπέρτερα καὶ ἐρύσαντ, . 65 
μοίρας δασσάμενοι, δαίνυντ ἐρικυδέα δαΐτα. 


v. 67—101. Nach dem Μαλῖε fragt nun Nestor die Fremullinge um 
die Absicht ihrer Reise; freimüthig antıorlet Telemachoe, 
und bitlel um gewisse Nachricht über erinen Vater. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ρα μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱπττότα Νέστωρ" 

Νῦν δὴ κάλλιόν ἔστι μεταλλῆσαι καὶ ἔρεσϑαι 
ξείνους, οἵτινές εἶσιν, ἐπεὶ τάρπησαν on 70 
y n Π 3 [4 “Ἃ) € \ 

ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖϑ᾽ ὑγρὰ κέλευϑα; 
τί τινι, einem etwas verleihen, gewähren = διδόναι. — 7αρίεις, an- 
muthig, angenehm, erwünscht, huldreich. — ἀμοιβὴν ἑχατόμβης, Ver- 
Itung für die Hekatombe. — σύμπασιν, Th. δ. 175. 4. verlan 
ὕμπασιν», welches Botihe aufgenommen hat. — ἀγακπλειτός, ruhmvoll, 
herrlich, trefflich, gewöhnlich von Personen; von Sachen nur mit 

Exardußn verbunden. Das hier beschriebene Opfer war allerdings 

eine herrliche Hekatombe, weil nach v. 6. 7.. 81 Stiere zugleich 

opfert wurden. — dös — νέεσϑιιι, lals Telemachos — zurückkehren : 
διδόναι steht oft mit Accus. und Infin, Jl. 6, 307. —  ἠ Ἀπρήξαντα, der 

Sing. wird einzeln auf jeden der Sprechenden bezogen. N.: nach aus- 

gerichteter Sache, 5.2, 191. — οὕνεχα, weshalb. — μέλαινα, schwarz, 

wird das Schiff von der Farbe genannt, welche dem Holze Wind 

und Wetter gaben. , j 

v.62—06. χαὶ αὐτὴ πάντα τελεύτα, sie vollendete alles selber, näml. 
als Göttinn. — ομφικύπελλον, eig. Adject., was auf beiden Seiten 
wie unsere Römer, einen Becher bildet, ein Doppelbecher, mit 
δέπας, und auch allein, 5, 4]. 1, 584. — ὧς } αὕτως, richtiger 
ὥς δ᾽ αὕτως, 5. Th. $. 198. δ. später ὡσαύτως; bei Hom. immer gr 
trennt: gerade eben so. Das Gebet des Telem. übergeht der 
Sänger aus richtigem Gefühl, da Telem. auch nichts Anderes sich 
erflehen konnte. Besselt. — xod’ ὑπέρτερα, das obere Fleisch (τὰ 
vorala), im Gegensatz der σπλάγχα, welche sie früher afsen.. Nach 
N. zu v. 470. ist es soviel als τάλλα, das Fleisch am Leibe, was aller- 
dings die Eingeweide deckt, aber im Gegensatz der Schenkel. Diefs 
machte das eigentliche Opfermahl aus. — ἐρύσαντο, sie zogen es ab, 
näml. von den Bratspiefsen. — δαίνυσθαι δαῖτα, ein Festmahl hal- 
ten, schmausen. 

v. 67— 74. αὐτὰρ — ἕντο, s. 1, 150. — μύϑων ἤρχε, 5. 1, 28. — 
Γερήνιος, der Gerenische heilst Nestor von der Stadt Gerenia oder 
Gerenon in Messenien (Γερηνία, Paus. 3, 21. Τέρηνον, Eustath.), wo 
Nestor, verborgen und erzogen worden sein soll, als Herakles Pylos 
einnahm, 5. 1. 2, 336. — ἱππότα, Kol. st. ἱππότης, der Reisige, ein 
ehrendes Beiw. der Helden, wie Innddauog, v. 17. — νῦν δὴ κάλλιον. 
Jetzt erst ist es schicklicher. Früher, ehe sich die Fremdlinge ge- 
labt hatten, wäre es nicht anständig gewesen. — ἔρεσθαι,ν, Dindorf. 
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ἢ τι κατὰ πρῆξιν, ἢ μόν δ οὲ ἀλάλησϑε, 
οἷά τὲ Anlownges, ὑποὶρ ἅλα, vols’ ἀλόωνταε 
ψυχὰς πα 01, καχὸν ἀλλοϑασεοῖσι yas; 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεετενυμένος ον Ude, 
ϑαρσήσας" αὐτὴ γὰρ ἐνὶ φρεσὶ ϑάρσος Adıyn | 
ϑῆχ᾽, ἵνα μὲν περὶ πατρὸς ἀποιχομάνοτο ἔροιτο" . “. 
[70° ἵνα μὲν xAdos ἐσθλὸν ἐν ἀνθρώποισιν ἔχησιν 

Ὦ Νέστο Νηληϊάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
εἴρεαι, ὅππόϑεν εἰμέν: ἐγὼ δέ κέ τῶι καταλέξω. 80 
ἡμεῖς ἐξ ᾿Ιθάκης Ὑπονηΐου εἰλήλουϑμεν" 
πρῆξις δ᾽ ἥδ᾽ ἰδίη, οὐ δήμιος, ἣν ἀγορεύω. 
πατρὸς ἐμοῦ κλέος εὐρὺ μετέρχομαι, ἣν του ἀκούσω, 
δίου ᾿Οδυσσῆος ralaotpgovog, dv ποτὲ φασιν 
σὺν 00L μαρνάμενον Τρώων πόλιν ἐξαλαπάξαι. 85 
ἄλλους μὲν γὰρ πάντας, ὅσοι Toweiv πολέμιζον, 
πευϑόμεϑ'᾽, ἧχι ἕκαστος ἀπώλετο λυγρῷ ὀλέϑρῳ" 


ΠΣ 





in Edit. Teubn. ἐρέσθαι, s. I, 406. — πλεῖϑ᾽ οἱ, πλεῖτε; h. 1. transit. 
durchschiffen, 9, 252. — ὑγρὰ χέλευϑα, die nassen Pfade, dichter. 
von den Bahnen der Seefahrer, Sg. ἡ χέλευϑος, Plur. τὰ χέλευϑα u. 
οὗ 'χέλευϑοι, Od. 10, 86. cf. Virg. Aen. VIJ, 196 δ΄. — xard πρῆξιν, 
nach einem Geschäft (V. um Erwerb), wie xara Anlda, v. 106., ge- 
wöhnlicher μετά. --- μαψιδίως, verläng. v. μάψ, ohne Grund, zwecklos, 
hierhin und dofthin, —_ ἐλάλησθε, s. 2, 370. — οἷά re, so wie, wie 
etwa; τό verbindet fester des Relativ mit dem vorigen Satze — 
ληϊστήρ, der Räuber, besond. Seeräuber. — ὑπείρ, =D st. ὑπέρ. — 
ψυχὰς παρϑέμενοι st. παραϑέμενοι, ihr Leben aufs Spiel setzend. s. 2, 
237. — dilodands (τ. ἄλλος u. ἔδαφος), aus frepdem Lande, der 
Fremde. — Dieselbe Frage legt auch Polyphemos 8. 9, 252. ὅδ. dem 
Odysseus vor. Die alten Erklärer, z. B. Aristarchos, fanden hier 
diese Frage unschicklich und tadelten deshalb den 73. u. 74. Vers. 
Jedoch mit Unrecht; denn Raubkriege zu Lande und Seeräuberei 
waren in jenen Zeiten nichts Schimpfliches, 6. Thukyd. 1, 5. Eben 
dies erzählt von den ‚Germanen Caesar, B. G. 6, 23. latrocinia nullam 
habent infamiam, quae ἐσίγα fines cujusque civilatis fiunt. 8,1, 397. 

v. 75—78. αὐτή, Ernesti wollte αὐνῷ lesen; deutlicher wäre 
diefs allerdings. — #Ar’ st. ἔϑηχε. — ἵνα — ἔρσιτο, s. 1, 135. — 
V. 18. het Wolt als unächt eingeklammert, weil er in mehrern 
Handschriften sich nicht findet und aus 1, 98. wiederholt zu sein 
scheint. s ; 

v. 79101. Nnintädn, dcs Metrums wegen st. Nnleldn. κῦδος Ay. 
Rehm, Stolz der Achüer, d. i. ruhmvollster der Ach, — Idax. 
Ὑπονηΐου, am Neion gelegen, δ. 1, 186. — εἰλήλονθμεν, st. εἰληλου- 
ϑαμεν 5. ἔρχομαι. — ἔδιος, eigen, einen einzelnen Mann betreffend; 
δήμιος, öffentlich, das ganze Volk betreffend. „Ein öffentliches Ge- 
schaft (πρῆξις) konnte nıcht wohl etwas anderes sein, als eine Ersatz- 
forderung (21, .17.) oder ein Hülfsgesuch.“ N. — μετέρχισϑαι πατρὸς 
zidos, dem Rufe des Vaters nachgehen, d, i. gehen, um den Ruf zu 
erkanden, s. 13, 415. — ἤν που, s. 1, 282. — ἐξαλαπάζειν, eig. aus 
leeren; πόδιν, eine Stadt ausplündern, zerstören, 8. 4, 176. — nev- 
Jeden, 6. 1, 94. — ἦχει, richtiger ἦχε, wo. — ἀπόλλυσϑαι Avy. ὀλέϑρφ, 
eines traurigen Todes sterben (V. traurigem Tode hinsinken); statt 
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κείνου δ᾽ αὖ καὶ δλοϑρὸν ἀπευϑέα ϑῆκε Κρονίων. 

9 ΄ ’ ὔ > ‚€ a)» ; 
οὐ γάρ τις δύναται σάφα δἰπέμεν, ὀπποϑ' δλωλὲν" 

ἴϑ᾽ ὅγ᾽ ἐπ᾽ ἠπείρον δάμη ἀνδράσι dugusvkeoow, . 90. 
ἴτε καὶ ἐν πεελάγει μετὰ κύμασιν Aupsrelung. 
τοὔνεκα νῦν Ta σὰ γούναϑ' ἱκάνομαι; αἵ x’ ἐϑέλῃςϑα 
κρίνου λυγρὸν ὁλεϑρον ἐνισπεῖν, εἰ που ὑπωπας 

> w “- N 2» - ΒΡ 
ὀφϑαλμοῖσε τεοῖσι», ἢ ἄλλου μῦϑον ἄχουσας 
πλαζομένου" πέρι γὰρ μιν Öl ζυρὸν τέχε μήτηρ. 95 
μηδὲ τί μ᾽ αἰδόμενος μειλίσσεο, und“ ἐλεαίρων, 
ἀλλ᾽ εὖ μοι κατάλεξον, ὅπως ἤντησας ὀπωπῆς. 
λίσσομαι. εἴποτέ τοί τι τ τῆς ἐμὸς, ἐσϑλὸς ᾿Οδυσσεύς, 
ὍΔ 2 2 2) € \ : 

ἔπος ἠέ τι ἔργον͵ ὑποστὰς ἐξετέλεσσεν 

ἥμῳ ἕνι Τρώων, ὅϑι πάσχετε πήματ᾽ ᾿Αχαιοί" 100 
τῶν νῦν μοι μνῆσαι, καί μοι νημερτὲς ἔνισπε. | ’ 

v. 102—200. Nachdem Nestor zuerst seiner Freundschaft mil Odysseus 
im Kampfe vor Troja erwähnt hat, erzählt er, wie er 
bei der Heimfahrt der enizweiten Fürsten von Odysseus 
gelrennt worden, und glücklich nach Pylos gekommen 
sei, und was er daheim von der Rückkehr der übrigen 
Fürsten und dem Schicksale Agamemnon’s erfahren habe, 
Ζ εἰπεῖ ermahnt er Telemachos, wacker zu sein, wie 

restles. 


Τὸν δ᾽ 7 eißer’ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
y >. 3% Iosaa 4 a ’ 7 
ὦ φίλ᾽" ἐπδί u ἔμνησας ὀίζυος, ἣν ἐν ἐχείνῳ 





Dat. auch mit Accus. I, 166. --- ἀπευϑής, h. 1. passiv. von dem nichts 
gehört wird, unerforschbar;' aber v. 184. im activen Sinne. — εἴϑ᾽ st. 
εἴτε, εἴτε, ob, oder. ren ὅγε, 8. Ι, 4, — ἤπειρος, das feste Land, im 
egeus. des Meeres. — δάμη, s. 1, 237. — ἀνδράσι... Das thätige 
Object steht häufig beim Passiv im Dativ, 6. B. $. 134. 4. R. p. 546. 
K. $. 506. — μετα, mit Dat. nur poet. mit, zwischen. — Ay 
τρέτη». T. des Nereus, Gattinn des Poseidon, welche mit ihm dis 
Mittelmeer beherrschte. — Die Verse 92— 101. finden sich auch 4, 
322 fi. — τὰ σὰ γούν. ἑκάνομαι, ich komme flehend zu deinen Knien, 
ἃ. q. ἅπτομαι τῶν σῶν γονάτων, ἃ, i. ich bitte dich dringend, s. 1, 
267. Jl. 1, 512. — αἵ χ᾽ ἐϑέλησθα, st. ἐθέλης, 5. 1, 279. — ἐγισπεῖν, 
8. ἐνέπω — ὕὄπωπας, ep. Perf. von St. 'NIIN, s. ὁράω. --- ὀφϑαῖμ. τεοῖσιν, 
beschreibender Zusatz der alten Sprache statt selbst. — πλαζομέγου, 
der viel umher geschweift ist, wie Odysseus. — πέρι, Adv. in hohem 
Grade, gar sehr. — ὀΐξζυρός, ir jammervoll, unglücklich, zum 
Jammer. — τέχε. Jedem ward sein Schicksal sogleioh bei der Ge- 
burt bestimmt. Jl. 22, 477 fi. — αἴδεσϑαι, ep. st. αἰδεῖσθαι, jem. 
scheuen, aus Achtung gegen jem., welcher uns ehrwürdig ist, sich 
scheuen etwas zu thun, was ihm unangenehm sein könnte; hier in 
Berug auf Telemach., weil er ein Schutzfiehender und Gastfreund 
war, 8. 11, 271. — μειλίσσειν (verwät. mit μέλι), eig. süls machen; 
erfreuen. Im Med. milde Worte sagen. Sinn: Versiifse mir nicht 
aus Achtung oder Mitleid gegen mich die Wahrheit, wenn sie unan- 
genehm sein sollte. — εὖ, εἴ l, dreist, offen. --- ὅπως. ἤντησ, ὁπωπῆς, 
wie du dem Anblick begegnet bist, d. i. wie du es gesehen hast, s, 
3, 44. Die Schol. wollen örwng v. By, die Stimme, ableiten in Be- 
siehung auf die Worte in v. 94. ἤἢ ἄλλου μῦϑον ἄχουσας. Richtig 


Liber III: : 93 


͵ 

uw ἀνέτλ μένος ἄσχετοι υἷες ᾿Αχαιῶ, ΣΦ. ᾿ 
7 a ὅσα γηυσὲν de? ἠδροειδία “τόντον "" 108 
σελαζόμενοι κατὰ ληΐξδ᾽, ὅπῃ ἄρξειδν ᾿ΑἸχιλλεύς, ἜΣ 
70° ὅσα καὶ περὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος. “. σ΄ 
μαρνάμεϑ᾽" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα κατέχεαϑεν,' ὅσσοι. ἄριστοι". 
ἔνϑα μὲν “ἔἴας͵ κεΐται ’Apnios, ἔνϑα δ᾽ ᾿Αχελλεύς,: 
ἔνϑα δὲ Παάτροχλος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος " 110 
ἔνϑα δ᾽ ἐμὸς φίλος υἱὸς, ὅμα x ὸς χαὶ ἀμύμων, 
᾿Ανείλοχος, πέρι μὲν ϑείδιν ταχὺς, ἠδὲ. μαχητής - 
ἄλλα τε πόλλ᾽ ἐπὶ τοῖς πάϑομεν κακά" τίς κεν ἐκεῖνα. 





ist nur die Ableitung vom Perf. ὅπωπα, vergl. 9, 512. —. ὕπρατάς | 
v. ugbornu, darunter stellen; im Aor. 2. intrans, über sich nehmen, 

versprechen. — τῶν. Nach solchen collectiven Ausdrücken wie 

εἴποτέ τι, ὃ πολλάκις, oder überhaupt nach vielumfassenden Anführun- 

gen steht der Plural τῶν gewöhnlich, s. 1, 10. N. ' Π᾿ ᾿ 

v. 104 ---117. ἐπεὶ — ὀϊζύος, weil du mich — erinnerst: Zu 

diesem Vordersatze fehlt der ig Nachsatz. Der redselige 

Alte vergifst im Flusse der Rede den sr} seiner Worte und 

kommt erst nach vielen Umschweifen zum Ziele, wie es oft im 

mündlichen Gespräche geschieht. Eben so fehlt der Nachsatz 4, 204. 

Sl. 6, 150. Man könnte etwa nach uaoprduede, v. 108. ergänzen: ἐγὼ 

δέ χέ 10s χαταλέξω. Die alten Erklärer fanden den Nachsatz in v. 113. 

in den Worten: τίς xev ἐχεῖνα — ἀγθρώπων, oder in v. 115. οὐδ᾽ εἰ 

nerıderes οἴο. — μένος üdyerog, h. 1. ohne Vorwurf: unbändig an 

Kraft, ausdanernd an Muth, cf. 2,85. — ἢ μέν, richtiger ἡμέν, in Bezug 

auf 304, theils, theils, s. Th. $. 312. 29. — ἠεροειδέα, 5. 2, 363. — 

πλαζόμενοι, umherschweifend, Dieses Particip: schliefst sich an 

ἀνέελημεν am, welches man nach ὅσα zu wiederholen hat. Dieses 

Herumschweifen -geht auf die Streifzüge, welche die Griechen wäh- 

rend der Belagerung Troja’s machten. Jl, 6, 414. '— χατὰ ληΐδα, 

nach Beute, s. v. —. δκη ag. Ayıll,, wohin nur uns. anführte: 
Achilleus. Der ar ‚steht, - weil ein mehrmals wiederkehrender 

Fall angegeben. B. δ. 139. 14. Anm. 6. R, Ὁ. 090. K. $. 611. 2. 

Achilleus rühmte sich Jl. 0, 328., zwülf Städte habe 'er zu Schiffe - 
erobert, elf zu hande, — nd’ ὅσα — μαρνάμεϑ᾽. Der Redner schweift 

von neuem von der auern grammatischen Verbindung ab; 'denn 

es sollte μωργάμενοι folgen. ‚„theils, wie viel (wir erduldeten), wenn 

wir wmherschweiften,: theils wenn wir kämpften.“ ---- δατέχεαϑεν, 

ep. δὲ, χατεχυιίϑησαν. — ' Alas, sc. ὁ ΤΖελμμώνιος; Alias, 8. des Te-. 
lamon aus dsAsmis, der erste unter:den Griechen nächst Achilleus, 

steitt mit.Odysseus- um 'die Waffen des. Achilleus und' tödtete sich 

seibet, als er ie erhielt. ‘Od. ee lag auf =. 

. Rhötei n ; ἢ “3 4 flog,; Φ em Α ; . t, 
Liebling‘ des Ares, d. i. tapfer, μῥῥὴ ποδὶ οἵ. Virg. er I, 9 δ᾽ 
Suevus δὲ Aencidae telo jacet Hector, ubi ingens Sarpedon. — Ayıl- 
is. Des Achilleus und Patroklos Asche, in einer Ürne gemischt, 
lag in einem Grabe auf dem Vorgebirge Sigeion; daneben die Ge- 
beane des Antilochos, s, 24, 74. JL 28,91. 243 ἢ — Patroklos, 
8, des Menötios, Freund des Achilleus, ward vom #Hektor erlegt. Ji.' 
16, 34. — ϑεόφιν, ep. st. Θεοῖς. — μήστωρ, i. g.,'undduevos, der 
Raher, Berather, cf. Jl. 8; 32. — ἀτάλωντος (τ. ταλαντον, 
greich an Gewicht, vergleichbar: „den Göttern an Bath ähnlich“: 

u ᾿Μγείλοχος, 8. :v. 36. — ϑείρεν, ep. st. ϑέέιν. — ταχύς, schnell, 
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πάντα γε μυϑήσαιτα καταθνητῶν ἀνϑρωώπτων; 


αὐδ᾽ εἰ πεντάετές γε καὶ δξάετες χαραμέμνων 11ὅ 
ἐξερέοις, ὅσα κπεῖϑε πάϑον κακὰ dlas ᾿ἠχωεοί" u 
πρίν κεν ᾿ἀνεηϑεὶς σὴν arpide γαῖαν ἥχοιθ, αν ᾿ 
εἰνάετες γάρ σφιν πἀχὰ ῥάπτομεν ἀμφιέποντες 
Karol ἀμθλοιαι" μόγις ὃ. ἐτέλεσαε Κρονίων. .΄. 

II οὔτις ποτὲ μῆτιν ὁμοιωϑήμεναι ἄντην 120 
ἤϑελ;, ἐπεὶ μάλα “πολλὸν. Evise. δῖος Οὐυσσεὺς ii. 1... 
σαντοίοισι θόλοιαι, πατὴρ πεύς᾽ εἰ ἐτεόν γε. δὰ 
κείνον. ἔχγονός ἐσσι" σόβας μ᾽ ἔχει εἰρορόωντα. 

ἤτοι γὰρ μῦϑοΐ γε ἐοικότες, οὐδέ κε φαίης 

Duden γεώτερον ὧδε ἐοικότα μυϑήσασϑαι. ᾿ ες : 125 
ἔνϑ᾽ ἤτοι εἴως μὲν ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσες - 5 ᾿ 
οὔτε ποτ᾽ εἰν ἀγορῇ δίχ᾽ ἐβάζομεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ, " 
ἀλλ᾽ ἕνα ϑυμὸν ἔχοντα, γόῳ͵ χοὶ ἐπίφρονε βουλῇ  . 
᾿φραζόμεϑι᾽, ᾿Αρχείοισικ. ὅπτως 0%’ ἄριστα γένσιξρ.. ᾿ 





rasch; ΟΥΈ mit Infin. 5, Il 16, 186. --- ἐπὶ τοῖς, zu diesem, ἃ. i. 
überdies, Jl. 9, 139. — τίς verbinde mit χαταϑν, ἀγϑρ. Wer ver- 
möchte doch auszusprechen? Diese Frage bildet eigentlich den 
Hauptsatz zu qüd’ εἰ u 6. w. — ἐξερέω, ep. Verbum at. ἐρεξένω, 
ausfragen, ausforschen: „auch nicht, wenn du fünf und seghs Jahre 
lang, Der bliebest ‚nad, fragtest.‘“ Über εἰ mit. Optat. 5, 1, 162, — 
πρίν»,. Ἦν 1. Adv. eher kehrtest du voll Überdrufs in deine Heimath 
zorück, ἃ, i. du würdest das Ende der Erzählung nicht: ahwaxten. 
v. 118-129. eiygerer, neun Jahre leng. Eine deutliche Stelle 
über die Dauer dem Belagerung: Troja’s« Il, 2, 286: — χαχὰ dewitsse 
zul, jem. Sehaden, Unheil bereiten, ersinnen; ; Eustath. bemerkt 
dahei, dafs. es-nicht: im tälleladen Sinne gang! sei, wie 2, 286: — 
dugpuirtew, un etwas’ beschäftig wein; hier im- febtdl. Sinner. umrin- 
gen, bedrängen. Jl:11,. 460, — rare, δόλοοεσι, Pub. instrum. — βοόμες, 
ıöt Mtihe, kaum. + ἔγϑ᾽ puns — ἤϑελ᾽, verstdn. αὐπῷ, da wollte nie- 
med: ich ihın an. Klupheit (gleieh ‚szellen, dyronsen, gleich machen; 
im. Pasp. sich gleich stellen, sich messe. --- ἄνευ, gegenüber, offın- 
bez. —. 963’ ‚Bu. φᾷύγατο: nach Exsteth.. Diese Bedeutung hat: ἐθέλει» 
gewissermalzen. nur. in Verbindg. wit οἷ, wie. hei uns. aueh. tiicht 
wallen st nicht.mögen, nich& können, geabrawchii: wird. —. rar, 
absel. absiegen, sich auszeichnen. — -εἰ ἐχεόν ys, went anders wirk- 
lich,  : 6 Staunen, Bewunderung: - Nestor bewundert bier die. 
Akulichkeit ‘des Telom. in Charakter wırd Reda.—. ἀοοκόξε;, Emstuth. 
nimmt daesbs Wort. υ v. 124. ἐο!φότσι μυϑιηήδ.! im verschiedenemh Sinne: 
das erste ale ähnlich, das zweite iseadra erklärt er durch ποδήκοντα: 
d.i. Schickliches.reden. So. Sch.,. V. -Vols sagt beide Male älın- 
lich. Die Einklärung, welche N. giebt, achaiım din: zuelitigiie,- nanlı 
welcher in beiden Fällen angemessdin, schicklish, d. ü werständig Ja 
übersetzen ist. 80 wird gewöhnlich Zomdse aksolut gebraucht: 8. 4. 
238. — οὐδὲ χε φαίης, und.man. sollte nicht meinen. το ' εἴων, wer“ 
langt “2. ein: zäss; im 'der ep. Sprache oft alsoL inteswen,. ın 
dieser: Zeit,‘ eig..so lange der Krieg dauate, s. Ehi-& 316. ΜΈ τα 
δίχα βάζειν, zwaefach sprechen, verschiedener Meinung stim. DdAysszs 
und Nestor- waren die verztiglichsten vor .Troja, s. 11,620: 
- ἔμπα θυμὸς ἔχειν, oimes Sinnes sein, Sehol. ὀμσγοοῦνσερι. m’ powsdu- 


Liber II. 95 
αὐτὰρ ἐπεὶ Πριάμοιο πόλεν διδπέρσαμον αἰσήν, 130 
βῆμεν δ᾽ ἐν ae ϑεὸς δ᾽ ἐκόδασσεν ᾿Αχαιοὺς᾿" mn 
καὶ τότε δὴ Ζεὺς λυγρὸν Evi φρεσὶ undero νόστον 
"Ἀργείοις" ἐπεὶ οὔτι κοήμονες, οὐδὲ δίκαιοι πο τον 
πάντες ἔσαν' τῷ apeny πολέες κακὰν οἶτον ἐπέφπρν, ἢ 
μήνεος ἐξ ὁλοῆς Γλαυχώπιδος ὀβριμοπάτρηνγ . . 135 
ἥτ᾽ ἔριν Ατρείδῃσι μετ ἀμφοκέρηισιν ἔϑηκεν.. Be 
τῶ δὲ -καλεσσαμένῳ ἀγορὴν ἃς. πάνκας “χαιξούς; 
μὰψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ χόσμον, ἐς ἠέλεον καταδύντα, το ἡ 
οἱ δ᾽ ἦλθον οἴνῳ βεβαρηότες υἷες Again “᾿Ξ ὃς. 
μῦϑον μυϑείσϑην, τοῦ. εἵνεκα λαὸν ἄγειραν. ον 40 
ἔνϑ᾽ ἤτοι ενέλαος ἀνώγει. πάντας ᾿Αχαιοὺς ' 
νόστου μιμνήακεσθϑαι ἐπ᾽ εὑρέο "νῶτα ϑαλάσσῃς" N 
οὐδ᾽ ᾿Αγαμέμγονε naumen ξήχδαμε" Bolero γὰρ ἧᾳ 
λαὸν ἐρυχακέξιᾳ, δέξαι 8᾽ ἱερὰς ἑκατόμβας, =. 
ὡς τὸν ᾿Αϑηναίης δεινὴν χόλον ἐξακέσαιτο" 145 
γήπιος, οὐδὲ τά ἤδη, ὃ αὐ πείσεσϑαν ἔμελλᾳ;. 





st. ἐφραζόμεϑα. ὄχ᾽ st. ὄχα, eig. hervorragend, bei Superl. bei wei- 
tem; wie es am besten für die Argeier wäre. 

v. 130. διαπέρϑειν, ganz zerstören —' alıds, Nbfen. v. αἰπύς. 
1. 13, 625. — βῆμεν — Ἀχαιούς. Diesen Vers bezeichnet Rothe als 
unächt; nach N. ist er aus 13, 317,. outlehnt. Theils stimmt er nicht 
mit v. 132. zusammen,  thails kommt auch das Ahfahren, zu zeitig, 
5. v. 153. — χαὶ τοτὲ δή, da num, 8: 2. 1θᾶὅ. — undsada, nicht 
blofs aussinnen, sondexn auch bereiten, Bar, U au, jpm, etwap 
ersianen, anordnen. „Zeus wird hier als Hierrscher. über. 4116,, als 
Lenker der Schicksale gadacht; unter ihm wirkt. im Einzelnen 
Athene.“ N. m κῷ, darum, deshalbı, το, σῳέρῃ» moldss,, ep, εξ... αὐτοῖν 
πολλοί. — οὗτος», © 1, 350. — μήνεος ἐξ ddons,, ἀμτοῖν ἄρῃ, verderb, 
lichen Zorn, 4. 71. 47, 101. χλαυχώκιδος, ἃ, 1. ᾿4ϑήχηρ,. s. I, 44. -- 
ὀβρεμοτε., 6. 1,191. Athene zürnte. den Griechen, weil sie den Erevel 
des eg ἡ καρ nicht bestraften, a au m Aa Acer 1, eig -- 
ἀγορὴν ἃς εἰ. ἐς ἀγορήν; wie μάχην ὃς, I 16, ὅ9. — μάψ, οὐ κατὰ, 
χόσμαν, thüricht, nieht? nach Gebühr. Diese Worte, banichen sich 
auf παλεασ. — ἃς ἠέλιην xurud., ἃ. i. auf. dem Abend, die Zeit ‚nach, 
dem deinvon, wo leicht ein siegraiches Heer ‚hei der später genosaenen, 
Hauptmahlzeit sich, berauscht hat,.s. 1,124. Die Volksversammlungen 
wurden in den Ragel das Morgens gehalten, gelten und nur im Kalle, 
der Noth des Abends gder bei Nacht, Mit Roeht nannt der Dichter 
diese Handlung. der Atriden, unbesonnen, da das Heer zur Entsche> 
dung sq. wichtiger Wragen gar nichtegeschickt γᾶν, 8. τ. 139, m 
οἴνῳ βεβαρηότες, vom Weine trunken. βιεβᾳρηῶς, ein ep. Perf, vom St, 
BAPEN —= βαρύϑω, mit passiv, Bedtg, — uüdon, uvdeigda, das Work 
sprechen, b, 1. die Ursache vortragen. — sasa (im. Sg Bros) der 
Rücken, ἃ, i. die Fläche, — äindaus, ep. Impexf, st, ἥχδανε, vw. K0.. 
v. ἀνϑάνω, gefallen, angenehm, Belle τ kovagxdsın, ep, Inf. Aor. 2. 
v. ἐρύχω,. zurügkhalten, aufhalten, ..s, damit, b. 1 Absichtpartikel, 
Über den. Optat. 5. 2, 53, — Sinxsieden χόλρῳ den Zorm besinfligen, 
aussöhnen,: eig. heilen. — dY(st dx) on πείφασϑᾳαι. ἔμδλλει, ἐκάη, 
“ϑήνη, > nicht folgen, ἃ. i, nicht hen, werde. Τῇ. οὗ, Jh 
1, 289. Über. den. Wigoheel des Iuhipcte ὧς % 2m πρῳ;, überrepen : 
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οὐ γάρ τ᾽ αἶψα ϑεῶν τρέσεεται νόος αἰὲν ἐόντων. 

ὥς τῶ μὲν χαλεποῖσεν ἀμεϊβομένω ἐπέεσσιν 

ἕστασαν" οἱ δ᾽ ἀνόρουσαν ἐὐχνήμιδες "Ayaroi , 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ" δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή. 150 


αὖϑι map, ᾿Ατρείδῃ " duvorı, ποιμένε λαῶν ἢ 
ἰσεες δ᾽ ἀναβόντὲς ἐλαύνομεν᾽" αἱ δὲ μάλ᾽ ὦκα 


ἐς Τένεδον δ: ἐλθόντες, eprsauen ἱρὰ ϑεοῖσιν, 2 
ὺς δ΄. οὕπω undero νόστον" 160 


im Med. sich überreden lasseb, nachgeben; von Göttern: sich ver- 
söhnen lassen. — οὐ γάρ — νόος, denn nicht schnell, d. i. leicht 
wendet sich der Sinn der Götter. Nur ein scheinbarer Widerspruch 
findet sich hier mit den Worten des Phönix, Jl. 9, 497 ff. στρεπτοὶ 
δέ τε χαὶ ϑεοὶ αὐτοί, wenn man den Charakter beider Reden ver- 
gleicht, — ἔστασαν, vstdn. ἐν ἀγορῇ. — ἀνόρουσαν, Eustath. Wider 
ie Ordnung brachen sie selbst lärmend auf, während die Könige 
noch stehen und hadern. — ϑεσπέσιος, eig. von Gott gesprochen, 
ttlich; 'erstaunlich, ἢ νόμοι ἢ 8. Buttm. Lexil. I. p. 167. — νύχτα, die 
acht hindurch. — ἀέσαμεν, defect. Aor. 1. von einem alten Stamme. 
4ER, werwädt. mit ἄημιε, eis: im Schlafe aufathmen, sehlafen; hier 
scheint das Wort nur den Begriff des nächtlichen Ruhehaltens, Still- 
liegens zu enthalten. — yalend, Hartes, ἃ. i. Verderben, Unheil. — 
πῆμα κχαχοῖο, Unheil, Strafe für den Frevel.— ἐπαρτύει», eig. darauf 
n, wie πῶμα, Od. 8, 440. b. 1. verhängen, bereiten. 

v. 163 --- 101. οὗ μέν, wir, der eine Theil, einerseits..— '&ixoger, 

8. 2,389. — χτήματ. — γυναῖχας. Schätze und Frauen, die sie erbeutet 
hatten, οἷ, 9, 40—42. — βαϑυζώνους, tiefgegürtet, d. i. dicht 
unter der: Brust gegürtet, so dals das G ἃ in vollen Falten bis 
auf die Fülse herebhing, wie angesehene Fraben an festlichen Tagen 
erschienen. — ἡμίσεες δέ, die andere Hülfte, in Bezug auf οἱ iv. — 
ποιμὴν λαῶν, Hirt der Völker, ein häufiges Beiwort der ‚Fürsten. — 
ἐλαύνειν, h. L intrans, abfahreh, davon rudern; eig. νῆα. ἢ, 109. — 
af δέ, vstdn. νῆες. — ἐστόρεσεν, Schol γαλήνην ἐποίησεν, cf. Virg. 
Aen. V, 831. sternilur aegwor aquls. στορεγνύναι, eig. hinbreiten; 
ebnen, bahnen, πόντον. — μεγακήτης (κῆτος), wahrscheinl. nach 
Hemsterbuis od. Buttm. Lex. p. 79, was eine ξιρῶο Höhlung 
hat, ‘großschlandig; überhpt.: ungeheuer, gewaltig. In Jl. 8, 
222. ist es Beiw. des Schiffes. Köppen z. ἃ. Stelle erklärt es mit den 
Alten: ein Schiff, welches das an grofsen Seethieren reiche Meer 
befährt. — ds Τένεδον. Tenedos, eıne Insel an der Küste von Troas, 
jetzt Tenedo. Diefs war der erste Punkt, wohin sie kamen, da die 
Alten nur von Küste zu Küste fuhren. — σχέτλιος, von σχεῖν, Schol. 
ὃ χατέχων ἐπέτολυ τοῦ ϑυμοῦ, der-etwas aushält, als Berw. der Helden; 
stark, gewaltig. Jl. 5, 403. ven Zeus h. I. hart, grausam. In 
Tenedös, entstand von neuem ein Streit unter’ den Fürsten, und ein 
Theil kehrte zum Agememnori zurück. — ἔριν ὦῤσε — ἔπε st. ἐπῶρσε 
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36 μὲν ἀποστρέψαντες ἔβαν νέας ἀμφιελίσσας, “ν᾽ 
ἀμφ᾽ ᾿Οδυσῆα ἄνακτα δαΐφρονα, ποικιλομήτην,. ν᾽ 
αὔτις. ἐπ᾿ Argeldı "Ayauduvorı ἦρα φέροντες. "᾿ 
αὐτὰρ ἐγὼ σὺν νηυσὲν. ἀολλέσιν, at: μοι. ἕποντο, 165 
φεῦγον, ἐπεὶ γίγνωσχον, ὃ δὴ κακὰ undero δαίμων. “᾿ 
εὖῦγε δὲ Τυδέος υἱὸς Apniog, ὥρσε δ᾽ ἑταίρου" 
ὀψὲ δὲ δὴ μεεὰ γῶϊ' κίε ξανϑὺς Μενέλαος, . ....- -. 
᾿ ἂν «Ἱέσβῳ δ᾽ Exıyev δολιχὸν πλοῦν rg Be 
ἢ καϑύπερϑε Χίοιο veolusda παιπαλοέσσης," - 190 
γήσου ἔπι Ψυρίης.» αὐτὴν En’ ἀρισοέρ᾽. ἔχοντδαν '; ©. 
ἢ ὑπένερϑε Χίοιο, παρ' ᾿ἠνεμόεντα' δέμαντα. ... 
ἕομεν δὲ ϑεὸν φῆναι τέρας" αὐτὸρ ὅγ᾽ ἡ. . . 
εἶξε, καὶ ἠνώγει πέλαγος μέσον εἰς EiBom ὃ - " 
τέμγειν, ὄφρα τάχιστῳ ὑπὲκ καχότητα φύγριμον. . ᾿. 3176 
ὦρτο δ᾽ Ent λιγὺς οὖρος ἀήμεναι᾽ ai δὲ μαλ᾽ ὦκα 
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v. ἱπορνύναι ἔριν, Streit: erregen: — οἱ μέν verbinde mis. du’. 
᾿Οδυσῆα. Jene um Odyssek,.d.i. Odysseus: und seine Leute τ 
νυ. 162—172. ἀποσερέφειν,. h. 1. ἰρίγδηϑ, umkehren, .« 1, 
. 597. — ἀμφκέμοσσαι, poek: auf beiden Seiten gerudert,. dwiefach .gt- 
rudert. — ϑαΐρρων, ». 1, 48. --- ἐπὶ — ἦρα plate, ἃ: “ἃ, χάριν 'pigsr. 
sich jem. gefällig beweisen, ihm willfahren. Mit Reeht'niınmt Butt. 
Lexil. I, p. 162. eine Tmesis von ἐπερέρειν, und hicht von ἐπίηρα an, 
wiewol dıe alten Ausleger es so erklärten. — ἀολλής, ἧς, (τ. d.u. 
eu) zusammengebracht, versammelt. — ὅ. st. ὅτε; — Τυδέος υἱός, 
ἃ i. Diomedes, 8. des Tydeas, König in Argos, welcher: mit: δῦ 
Schiffen nach Troja. schifite, ‘31. 2, ‚550. und uach Ψ.. 188, gläck- 
lich nach Ye zorückkem. “Ὁ. Atoßp, Lesbos, Insel des Agäisehen 
Meeres, dem Adramyttenischen Meerbusen gegehüber, jetzt Meteliub. 
— δόλιχος πλόος, die lange Fahrt.. Von Lesbos aus gab es für die 
zurückkehrenden Achlier sinen doppelten Weg; einen kürzern, rechts 
oben (χαϑώπερϑε), um Chios herum hach Psyria, und gerade auf Eu- 
böa zu; einen längern unterhalb (ὑπένερθε) Chios: Lwischen dieser 
Insel und der Küste von Asien am Mimas vorbei, uud ‘dann von. einer 
Cyklade’ zur andern. Welchen Weg sie wählen sollten, ' überle 
sie hier. Der letztere Weg schien der sicherere, weil Bie.immer in 
der Nähe der Küste blieben; sie wählten aber deanoth den klirsern, 
δ. v. 1974. Χώιο. -Chios,;: 1456}, zwischen Psyria;unil dem Ber 
Mimas, durch Wein berühmt, j. Seid. —. παιπαλόεις lv. πάλλω), eig, 
vielfach gedreht; felsig, gebirgig, » Herm, zu Η, Ap..39. — YWupix. 
Psyria, eine kleine Insel, 80 Stadien von Chiös, ἡ. Ipshara. — αὐτήν, 
d. i. Χίον, — ἡνεμόεις, windig, . ig, windamweht, von hock lie- 
genden Orten gebraucht. 1]. 2,0906. - Migarıa.. Mimas, eim Voi- 
gebirge an der südlichen Spitzö:der Erythräischen Halbinsel.: ı 
v. 173 — 183. τέροις, Vorzeichen, Götterzeiohen,. prodigiurk, be- 
sonders Donner, Blitz, Vögel, 8. 12, 344. „Der Dichter nennt: weder 
den Gott, noch das Zeichen; ’'Am leichtesten denkt man an ein 
Wetterseichen, das Zeus giebt.“ N. — τόμγειν πέλαγος, wie διατρέ- 
χειν, das Meer durchschaeiden. “--  dppa, 8. 1, 261. unde,.h: ı. Adv. 
von unten weg; unbemerkt. χανότης,. Unglück, Leiden, JL 10, 71. 
Sie wählten den gefahrvollen Weg, um wegen dea Zorns .der Göt- 
tinn‘ bald :in. die sichgre Heittath. zu komanen. Nur... du, hi. 
Adv.' dabeiy' darauf. —: pre, synkop. Aor. .2. .at.-wigero, v. Öpvürd, 


. Crusius, Bomsri Odyssea. Υῆ 
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Τὸν 8’ zueißer” Insero Te ήνιος. irenbsa: Νέσεωρ 21 
ὦ φίλ᾽. ἐπειδὴ ταῦτα A Er καὶ ἔοιστος " en 
ασὲ μνηστῆρας σῆς γιητέρος -εἵγεκα πολλοὺς 
» μεγάροις, -ἄέχητι σέϑεν; κακὰ μηχανάασϑαι.. 
seine μοι, ἠὲ ἑκὼν ὑποδάμνασαι, ἢ σέγε λαοὲ" : 
ἐχϑαίρουσ" ἀνὰ δῆμον, ἐπισπόμενοι θεοῦ ὀμφῇ, 215 
τίς δ᾽ old’, εἴ κέ ποτέ σφι βίας ἀποείσεται ἐλθών, 
ἢ ὅγε μοῦνος ἐών, ἢ καὶ σόμπαντες ᾿Αχαιοί; 
εἰ γάρισ᾽ ὡς ἐθέλοε φιλέειν γλαυχώπες ““ϑήνη, 
: sag τότ᾽ ᾿δυσαῆος παρικήδετο κυδαλίμοιο .- . 
δήμῳ MT ρώων, ὅϑι πάσχομεν ui Kr = . 220 
οὗ yab πω ἴδον wis ϑεοὺς ἀναφανῥὰ φιλεῦντᾳς, 
᾿ ὡς κείνῳ ,ἀγαφανδὰ; παρίστατο Παλλὰς ϑήνῃ .-- 
εἰ σ᾽ οὕτως ἐϑέλοι φιλέειν, κήδοιτό τα ϑυμῷ, 
τῷ κέν τις χείγων͵ γε. καὶ. ἐχλελάϑοιτο. γάμοιο. 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 225 


ze 








2) Glück, Gedeihen. 4,.208. selten bei Prosaikerm. — zul ἐμοί, des 
Nachdrucks wegen wiederholt. — . zsräduer. :st. :serlavar, Inf. Perf. 
zu dem defect. Aor, τλῆναρ, ertragen, erdulden. — ἔμπης, bei. alle 
dem, d. i. dennoch, freilich. Ob’ sch gleich nicht will, sp mufs ich 
es dennoch ertragen, of. Terent. Phorm. 1, 2, 88. „Quod fors feret, 
feremus aequo anime . Ὁ 
v. 211 2%. ἐπειδή, giebt nicht selten die Einleitung zu einer 
Antwort, zugleich mit Beziehung auf die Veranlassung der folgenden 
Rede, :ohme: genan ein entsprechender Hauptsatz Go t, wie ἐπεί, 
1, 281: A. 6, 334. Eben.so. bei uns in. vertraulicher Rede: Da du: 
mich daran ‚erinmerst;— 'Man’ sagt ja, τι. 5. w. :Man denkt sich d»a- 
bei: ick, will: doch fragen,; oder etwas Ähnliches, s. Th. $. 277. 3. α. 
= vn) 23-215. stehen’ auch 16, 93-96. — ἀέχηει σέϑεν (st. 000), 
; deinen Willen. το ὑποϑάμνασαι v. ὑκοδάμνημι, im Med sich 
unterwerfen; demiüthigen; zer noch 16, 86::— ᾿πισπόμ. ϑεοῦ δριφῇ, 
folgend. einer . Gdttesstimme; ᾿ ὀμεφή, ‘nach den Schol. ein Orakel; 
oden ‚überhpt. eine Schieksalsstimme, vielleicht ein vom Seher 
edeuitutes. Zeichen, eine 'Priophegeihung vom Telemach,, wenn er 
änig- würde. N: Sion: Hast .du ‚dich freiwillig deines Rechtes 
begeben, oder ist das Vplk dir abwendig und unterstätst die Freier? 
— τίς δ᾽ ofd, εἴ xe, wer weifs denn, ob. nicht-— ist. 8. 2, 392. — ᾿ ἀπο- 
rivso9a, βίαςμ die Gewaltthaten ‚strafenz — ce. εἴ. αὐτῶν. Sinn: 
Wer, weil ob dein Vater nicht aoch einmal kommt: und ihren Fre- 
wel rächt, sei es mun allein, ‚oder mit allen Achäern. Auch allein 
vermöchte er es,:da ihm;Athene so heisteht. Wenn: sie nur dir so 
günstig wäre, wie sie es, deinnm. Vater war.““. N. — εἰ γάρ, demn 
wenn, zugleich wünschend,, mit Optat. s. 1, 26. --- rapandeasei vos, 
um jem. sehr besorgt, bekjimmert sein, vgl, 13, 300. Jl: 10, 277. — 
ν. 22. 222. ist ΒΕΡΟΒΊΒΕΕΡῚ ΟΣ ψάφ πω, d..i. οὔπω gap ---' ἀναρανδά 
(v- ἀγαφαίνῳ), ofenhan, ‚sichtlich. Schol. ἐναργῶς — φιλεᾶντας, ὧραι. 
st. φιλαύχεας. — παρέστασϑαι, h, 1. beistehen, halfen, — εἴ σ᾽ οὕτως, 
der dpreh ‚Nie. Parenthese  unterbrochene Satz wird wieller ange» 
knüpft: wenn sie 50,u, δ. w.. T)5, mancher. — „etw st. ἐχεέγων, 
= Elektro, ep. Aorn Mit Reduplia, ἐχλῳονθαμεσϑαΐί 006, Οἵ δι, ve 
δ ΟΡ, ῥ. λῃ der ‚Grammat, δα» ϑάνω, NEE RE ee ee 
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εὖ γέρον, οὕπω τοῦτο ἕπος τὲἐλέεσϑαι Öl‘ ; 
Am γὰρ μέγα εἴγτες" ἄγη μ᾽ ἔχει" οὐκ ἂν ἔμοιγε 
ἑλπομένῳ τὰ γένοιτ᾽, οὐδ᾽ εἰ ϑεοὶ ὡς ἐϑέλοιεν. 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε ϑεὰ γλαυχῶπις Adıpm“ 
Τηλέμαχε, ποῖόν σε ἔπος. φύγεν ἕρχος ὀδόντων! . 230 
δεία ϑεύς γ᾽ ἐθέλων καὶ τηλόϑεν ἄνδρα σαώσαι.. 
βουλοέμην δ᾽ ἂν ἔγωγε, καὶ ἄλγεα πολλὰ μογήσας, 
οἴχαδέ τ᾿ ἐλϑέμεναι, καὶ νόστιμον ἦμαρ ἰδέσθαι," ᾽ν 
ἢ ἐλθὼν ἀπολέσϑαε ἐφέστειος, ὡς ᾿Αγαμέμνων “.  :  -\ 
εὐλεϑ᾽ ὑπ᾽ Αἀϊγίσϑοιο δόλῳ καὶ ἧς ἀλόχοιο. ὁ. ..335 
ἀλλ᾽ ἤτον ϑάνατον μὲν ὁμοέϊον οὐδὲ ϑεοί περ : 
καὶ φίλῳ ἀνδρὲ δύνανται ἀλαλκέμεν, ὁππότε κἂν δὴ ᾿ "" 
ἹΜοῖρ᾽ ὀλοὴ χαϑέλῃσι τανηλεγέος ϑαγάτοιο. “ "“. “᾿ 

vo. 239 —328. Auf Τεϊενιαοδλ Frage erzählt Nesior umständlich, vse 
Agisthos die Kl tämnestra verführt, und den Agamemnon 
. . bei der Heimkehr gelödtet, während Menelaos noch um- 





v. 225 — 239. οὔπω, ἃ. i. οὕπως, nimmermehr. — λέην μέγα εἶπ. 
Gar zu grofses sprachst du; ein solcher Gedanke erfüllt mich mit 
Staunen. — οὐχ ar — ξλπομένῳ τὰ ᾿γένοιτό, eime eigenthüml. Sprach- 
weise der gricch, Sprache, in welcher der Dativ einiger ἘΜΟΙΟΣ 
die ein Wollen u. Wünschen ausdrücken, mit εἶναε u. ylyzodas .in 
Verbindung tritt, wie ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη. J1. 14, 108. 6. B. δ. 146. 

. 414. R. p. 500. 2. Κα. δ. 508. Ὁ. --- οὐδέ, auch nicht, nicht ein- 
mal, wenn die Götter es so wollten. — Telemachos zweifelt ar 
der ala der Worte Nestor’s; denn nach v. 24} ff. glaubt er 
gewifs, dafs Odysseus schon todt sei. Hierauf bezieht sich auch die 
Antwort der Athene, v. 236. Sie giebt zwar zu, dafs die Götter den 
Tod selbst nicht abwenden können, aber sie deutet zugleich an, dafs ᾿ 
Od. noch lebe und räckkehren werde. ποὺς 

v. 230— 238. Τελέμαγχε, die letzte Sylbe ist hier lang vermittelst 
der Cäsur. — ποῖον — ὀδόνε., 5. 1, 64. — dein — σαώσαι st. σαοίσειδ. 
Man verbinde χαὶ τηλύϑεν mit ἄνδρα, leicht kann ein Gott, wenn er 
es will, auch aus der Ferne einen Mann retten, d. i. mag er noch 
so weit en sein, so kann ihn doch ein Gott aus der. Ferne 
glücklich heimführen. N. Diese Erklärung verlangen auch v. 29. 
— 1335. Gewöhnlich bezieht man ἔν τηλόϑεὲεν auf ϑεός, u. erklärt, 
ohne dafs der Gott nöthig hätte, nahe zu sein. : Man vergleicht Ae- 
schyl. Eumen. 297. Kids di χαὶ nodunder av ϑεός, — βούλεσθαι 
mit folgendem 7: lieber wollen. =. 1, 317. — ἐφέστιος, der am 
Heerde ıst, d. i. zu Hause, in der Heimath. Sinn: du mufst deshalb 
die Hoffnung auf die Rückkehr des Vaters nicht aufgeben, weil du 
schon so lange gehofit hast. Es ist doch besser, wenn er nach lan- 
gem Leiden spät zurückkehre, als dafs er, wie Agamemnon, nach 
er Heimkehr getödtet werde. — ὀλέσθαι ὑπὸ δόλῳ, durch 
ie List umkommen, gewöhnl. ὑπὸ χερσῶν, J1. 2, 860. — ὁμοῶτος 
(ep. st. ὁμοῖος) ϑώνατος, der gemeinsame Tod, der Allen bevorsteht; 
in dieser Bedtg. steht immer die ep. Form in Masc. u. Fem. Eben 
so γῆρας, Jl. 4, 315. πόλεμος, Od. 18, 264. Homer unterscheidet den 
ϑώνας. öu.. von den besondern Todesarten, z. B. in der Schlacht, 
im Meere u. s. w. — ἀλαλχέμεν st. dialxsiv, ep. Aor. 2. zu ἀλέξειν 
τέ τενι, von jem. etwas abwehren, abwenden. — ὀηπότε κεν, δ: 1, 41. 
Meige, 8, 2 100. von δὴν Mars » : 


r 
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herirrie und' wie Orestea den Mörder bestraft habe. 
Zuletzt räth-er hm, zum Menalägs zu reisen, der als 
der zulelzt Heimgekehrte am ersten Nachricht won Odys- 
᾿ Φ6 8 ‚haben könnte. 
ἐΣ Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀνείον ηὔδα’. 
Mevrog, μηκέει. καῦτα Asywusda, κηδόμενοί πρ' 340 
κείνῳ δ᾽ οὐκέτι νόστος ἐτήτυμος, ἀλλὰ οἱ ἢ 
φράσσαντ᾽ ἀϑάνατοι ϑάνατον καὶ Kiga μέλαιναν. 
γῦν δ᾽ ἐθέλω ἔπος ἄλλο μεταλλῆσαι χαὶ ἔρεσϑαι 
Νέστορ " ἐπεὲ πορέοιδε δέχας ἠδὲ φρόνιν ἄλλων. 
τρὶς γὰρ δή μέν φασιν ἀνάξασϑαι γένε᾽ ἀνδρῶν. 246 
ὥςτε μϑι. ἀϑάνατος ἰνδάλλεται . εἰροραασϑαι. 
ὦ Νέστορ rn σὺ δ᾽ ἀληϑὲς ἔνεσπε᾽ 
πῶς. ἔϑαν᾽ "Ατρείδης, δὐρυκρείων ᾿ Ἀγαμέμνων 2 
mau ἸἹΠενέλαος ἔην; τίνα δ᾽ αὐτῷ μήσατ᾽ ὅλεϑρον 
“«Ἄἴγισϑος δολόμητιρ ς ἐπεὶ κτάνε πολλόν ἀρεέω. 





Gr Μ6 ---252. μηχέτε παῦε. λεγωμ., lafs uns nicht mehr darüber 
sprechen, cf. AL 2, 435. λέγεσθαι, im Med, sich einander etwas her- 
erzählen, hesond. in jenex Forinel von einer langausgesponnenen 
Unterhaltung, die als unzeitig damit abgebrochen wird. — χηδόμ. 
70, 4. 1, 6. obgleich betrübt, indem er glaubt sein Vater sei gestor- 
ben. — ἐτήτυμος, ein alt ep. Adj. verläng. aus ἔτυμος, wahr, wahr- 
haft, wirkliogh: für jenen giebt es keine Heimkehr mehr. — gedar 
σᾳντ' st. ἐφράσαντο, die Götter beschlossen schon längst ihm den 
Tod, d..i. er ist schon todt. — Κῆρα, s. 2, 305. — μεταλλῆσαι, 5. 1, 
231. — ἔρεσθαι; Dindorf ἐρέσϑαι, in ed. Teubn. s. 1,405. — περιειϑέναι 
dies, das Recht verstehen, kennen; ἄλλων, vor "andern. dixm, 
Schol, δέχοαια. — φρόνεν, nur hier u. 4, 258. Schol. φῤόνησιν: „Ein- 
sicht, ey Beurtheilung der Umstände, Verhältnisse, Menschen,‘ 
N. — γὰρ δή, denn schon dreimal soll er Menschenalter hindurch 

eherrscht haben; ἀἐνάξασϑαι, Med. nur hier: König sein, herrschen. 
Ber Acaus. hängt nicht von ἀνάξασϑ. ab, sondern bezeichnet die Zeit- 
dauer. γένε᾽ ἀνδρῶν, ein Menschenalter bestimmten die Lateiner auf 
100 Jahre, cf. Ovid. Met. 12, 186. Die Griechen dagegen nahmen 
ein Menschenalter etwa zu 30 Jahren an, so dafs drei Menschenalter 
100 Jahre ausmachen. cf. Jl. 1, 250. Herodot. 2, 192. „Wer neben 
Heerführern kämpft, deren Väter er als Kinder (wie die Actorionen, 
Jl. 11, 750), oder deren Grofsväter er als bejahrte Männer (Augeias) 
gekannt hat, und wer vollends solchen zehnjährigen Kampf noch um 
andere sehn Jahre und länger überlebt, der 1ehk mit dem dritten 
Geschlechte.“ N. — ἐνδαλλεσϑαι, von Ansehn erscheinen (v. eiddlı- 
nos), scheinen; der Dativ bezeichnet den, welchem etwas so scheint: 
daher hat Wolf mit Recht ἀϑαάνατος st. ἀϑανάτοις aufgenommen, δ. 
Jl. 28, 460. „Der dreialtrige und immer rüstige Greis erscheint 
dem Telemack als ein Unsterblicher. An ein solches Alter schliefst 
sich die Vorstellang von besonderm Göttersegen an.“ N. — Jetet 
wendet sich Telem. zu Nestor; denn dieser mufste sonst über jenes 
Lob erröthen. — πῶς ἔϑαν᾽" Are. Wie d. h, unter weichen Um- 
ständen, durch weiche List gelang es ihm. Telemachos wundert 
sich, wie Agisthos den Atriden tödten konnte, wenn. Menelaos schon 
zu Hmise war. — τέγα δ᾽ αὐτῷ uno. 'dledg., ἃ. i. auf welche Art tödtete 
er ihn? cf. 4, 512 ff. — ἀρείω st. ἀρείονα. — ἢ οὐχ Ἄργεος ἦεν, war 


Liber ΠῚ, ': "us 


ἢ) οὐκ Agysog Nev ᾿Αχαιϊμοῦ, alla πῃ ἅλῃ - τὶ 

σελαάζετ᾽ ἐπ᾽ ἀνθρώπους, 6 δὲ ϑαρσήσας κατέπεφνεν; ἃ 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ" ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέσεωρ" ' 

τοίγαρ ἐγώ τοι, τέχνον, ἀληϑέα ray’ ἀγορεύσω. 

ἥτοι μὲν τάδε x’ αὐτὸς Ölen, Wong ἐτύχϑη. . 255 

εἰ Lwoys’ Alyıodor Eri μεγάροισιν ἕτετμεν 2 

"Arosiöns, Τροίηϑεν ἰὼν, ξανϑὸς ἸΠενέλαος" 

τῷ κέ οἱ οὐδὲ ϑανόντι χυτὴν ἐπὲ γαῖαν ἔχευαν, 


ἄλλ᾽ ἄρα τόνγε κύνες τὸ καὶ οἰωνοὶ κατέδαψαν, 
κδίμενον ἐν- πεδίῳ ἑκὰς “Αργεορ" οὐδέ κέ τίς μιν 260 


κλαῦσεν "Ayauiadwv" μάλα γὼῤ μέγα μήσατο ἔργον. 





er etwa nicht in Argos? näml. Menelaos. ἤ, an, berichtigt oder 
schränkt eine Frage ein, welche schon vorausgegangen ist. ἢ οὐχ 
steht hier ohne Synizese, wie Jl. 8, 140. — Apyos «χαϊχόν; das 
Achäische Argos bezeichnet hier den Peloponnes als Hauptsitz der 
Achäer, unter deren Führern Agamemnon der mächtigste war. Jl. 9, 
141. s. Od. 1, 344. davon wird ein Thessalisches Argos Jl, 2, 681. 
unterschieden. — Der Genit. steht bei Dichtern auch neben Verben 
der Ruhe zur Angabe des Ortes. s. R. p. 518. K. δ. 461. 2. —. ὁ δέ, 
8. 2, 313. „Dafs der so frech ihn getödtet.“ W. — χατέπεφνεν, 
defect. Aor. tödten, erlegen. St. SEN. ‘ 
νυ. 354 —%l. χ᾽ αὐεός st. χαὶ αὐτός,.5. 6, 283. as Fallt ‚ wenn 
ein langer Vokal oder Diphthong fölgt. Traun, dies vermuthest du’ 
auch selbst. Nach R. p. 594. a. steht x’ st. νῷ das stellst da dir: 
schon selbst vor. — saonep ἐτύχϑη (8. τεύχω), wie 95 hehen ist. 
So hat FAWolf aus dem Schol. Palatin. st. der ältern Lesart dc zer 
ἐτύχϑη, aufgenommen. N. zieht die letztere Lesart, welche Bothe 
wieder aufgenommen hat, vor, so dafs εἰ — ἔεεεμεν, den Vordersatz 
bildet, wie 1, 237. εἰ δώμη. Dann wäre, der Sinn: wie es gekom- 
men wäre, wenn M. nur wenigstens den Ägisth, noch amı Leben go- 
troffen hätte. Richtiger soheint jedoch dia, Wolf. Lesart; denn 
ν͵ 258 fi. bilden den Naolısatz zu δὲ — ἔιδιμεν. — τῷ, dann, oft im 
Nachsatze, 9. 1, 129. — χυτὴ γαῖαν aufgeworfene Erde, Grabhü 
= τύμβος; χυτὴν γαῖαν ἐπιχέειν,. einem Grabhligel aufschütten. Über 
ἄν oder χέ isn Nachsatze beim Indicat. s. Β.. δ. 138. 10. R. p. 604. 
K ξ. 682. 2. — χατέδαψαν, vstdn. χέ, welches noch auf diesen Satz 
einwirkt. χαταδαάπτειν, serreifsen, zerfleschen. — Verwandte und 
Freunde ehrte man noch im Tode durch feierliche Bestattung und’ 
durch Aufschüttung eines Algen vr auf welchem eine Grabsäule 
errichtet wurde don man glaubte, die Seelen der Verstorbenen 
könnten nicht eher in den Hades kommen, als bis der Körper be- 
ben wäre, s. tl, 72 f. Feinde dagegen -liefs nam unbegraben, den 
unden und Vögeln zum Raube, liegen. Sinn v. 2356—260.: Hätte 
Menelaos den Agisthos noch am Leben getroffen, so würde er ihn 
nicht nur sogleich getädtet, sondern auch seine Rache soweit getrie- 
ben haben, dafs man ihm kein Grabmal hätte errichten dürfen, — 
ἑκὰς Ἄργεος. Hier ist die St. Argas zu verstehen. Bothe hat die 
Lesart des Eustath. ἄστεος aufgenommen, welche auch N. vorzieht. — 
οὐδέ — :Ayasidd. Dies bezieht sich auf die Sitte, dafs um den Todten 
sich eine Menge Frauen versammelten, um durch laute Klagen ihren 
Schmerz zu bezeugen. ἢ). 24 719 fl, — μέγα, grols, im: bösen Sinne: 
schreoklich, kühn. 
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j ἡμεῖς μὲν ge ‚neidı πολέας, τελέόντες ἀέϑλους 
ue$: ὃ δ᾽ εὔκηλος μυχῷ “Ἄργεος ἱπποβότοιο 
πόλλ᾽. Ayayızuvoven» ἄληχον ϑέλγεσχ᾽ ἐπέεσσιν. 
(ἃ ἤτοι τὸ πρὲν μὲν ἀναίνετο ἔργον ἀξικές, 5 
, ὅϊα Kiyraınosgn' φρεσὶ γὰρ. κέχρητ᾽ ἀγαϑῇσιν" 
πὰρ δ᾽ ἀρ᾽ ἔην καὶ ἀοιδὸς ἀνήρ, ᾧ πόλλ᾽ Felder 
Argelöng, Τροίηνδε χεῶὼν, εἴρυσϑαι ἄκοιτιν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή μιν οῖρα ϑεῶν ἐπέδησε δαμῆναι; 
δὴ τότε τὸν μὲν ἀοιδὸν ἄγων ἐς νῆσον ἐρήμην, 270 
xallırev οἰωνοῖσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γενέσθαι". . 
τὴν δ᾽ ἐθέλων ἐθέλουσαν ἀνήγαγεν ὄνδε δύμονδε, 
ι πολλὰ δὲ μηρί ἔκης ϑεῶν ἱεροῖς ἐπὶ βωμοῖς, 


“ὦν-- 





v. 302 -- 575. χεῖϑι, dort, d.i. in Troja. — πολέας mit Synizese. 
— ησϑαι, sitzen, verweilen, sonst von langer Unthätigkeit, hier von 
der langwierigen Belagerung. — εὔχηλος, eig. EFxnlos = ἔχηλος, ruhig, 
s. 2, 311. — μυχῷ, im Winkel; dann im Innern. Jl. 6, 152. — 
“Ἄργεος, h. 1. die Ebene, denn diese war nur wasserreich und ἔππό- 
Boros, rosseernährend. — ϑέλγεσχ᾽, frequentatives Imperf., s. 1, 58. 
— τὸ πρέν, h. 1. anfangs, zuerst. — ἀναίνεσϑαί τι, etwas verweigern, 
abweisen. — ἔργ. ᾿ἀειχές, die schmähliche, schändliche That. — dia, 
edel, d. i. edelgeboren. «1. 6, 160. — χεχρῆσθϑαι, Perf. v. γράομαε, 
immer gebrauchen, haben, mit Dat. φρεσὶ ἀγαϑ', gute Gesinnun 
haben. — Οἀοιϑὸς ἀνήρ. DerSänger war durch seine Kunst bei Königen 
und Fürsten hochgeehrt) ja er war auch wohl ein Vertrauter der- 
selben,‘ wie Agamemnon dem Sänger auftrug, seine Gemahlinn zu 
bewachen. Nach den Alten soll derselbe Demodokos aus Sparta ge- 
wesen sein. — δἔρυσϑαι, Inf. Präs. Med. von der Form. EIPYMI, 
== ἐρύω, welche nur in der Bedtg.: retten, schützen, vorkommt. — 
ὅτε δή μιν — ϑαμῆναι; πεδάω, eig. Fulsfesseln anlegen; fesseln, hem- 
men, umstricken, wird besonders von der Einwirkung des Schick- 
sals ecbraucht. Jl, 4, 517. Das Pron. μέν läfst nach Eustath, u. den 
Schol. eine vierfache Beziehung zu, auf den Sänger, auf Agisthos, 
auf Agamemnon, auf Klytämnestra; jede derselben hat Vertheidiger 
funden. Eustath, un unter den Neuern Vofs u. Passow, Sch. u. 
. beziehen es auf Klytämnestra: ‚nachdem sie der Götter Geschick 
zum Verderben verstriekte.‘‘ V. δαμῆναι übersetzt Passow: dafs sie 
überwunden ward, d. h. dafs sie ihm willfährig war. δαμῆναι ent- 
halt immer den Begriff der Gewalt, und widerspricht daher dem 
ἐθέλουσαν ἀνήγαγε, v. 212. Am häufigsten braucht Ham. δηαμῆναε von 
der Ubermältigeng zum Tode. 4]. 16, 434. 17, 421. Richtiger wird 
es daher nach N. auf den Sänger bezogen. Als aber das Götter- 
eschiek ihn umstrickte, dafs er sollte getödtet'werden; da führte er 
no, den Banden (τὸν μὲν ἀοιδόν im Gegensatz von τὴν δέ, sie aber) 
— Ägisthos hatte dem Sänger lange nachgestellt; endlich führt er 
ihn auf eine einsame Insel, mordet ihn und läfst ihn unbegraben 
liegen. Auf Agisthos Tod kann es eben 80 wenig gehen; denn dieser 
erfolgt erst 8 Jahre später. — νῆσος ἐρήμη, wahrscheinl. eine kleine 
Insel im Argolischen Meerbusen. Das Schol. nennt sie Kadeym. — 
ϑὴ τότε, 6. 1, 424. — ἕλωρ (v. &lsiv), Fang, Raub, in Verbdg. mit χύρμα, 
Yund, Beute, gewöhnl. von Lieichnamen, die unbegraben liegen blei- 
ben und den Vögeln und Hunden zum Frafse dienen. cf. 2]. 6, 488. 
— ὅνδε don. 1, 83. — πολλὰ δέ μηρί; zum Dank für das Gelingen 
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“τολλὰ δ᾽ ἀγάλματ᾽ ἀνῆψεν, ὑφάσματά τὸ χρυσόν τε, 
ἐχεελέσας μέγα ἔργον, ὃ Banoss ἔλπετο Fu. 275 
ἡμεῖς μὲν γὰρ ἅμα πλέομεν, Τροίηϑεν ἰόντες, 
Argei ns καὶ ἐγὼ, φίλα εἰδότες ἀλλήλοισιν. 
ἀλλ᾽ ὅτε Σούνιον ἱρὸν ἀφικόμεϑ᾽, ἄχρον ᾿Αϑηνέων, 
ἔνϑα Bit την Ἰενελάου Φοῖβος ᾿Δπόλλων 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέπεφνεν, 290 
σεηδάλιον μετὰ χερσὲ ϑεούσης νηὸς ἔχοντα, Ἧς 
Φρόντιν ᾿ϑνγητορίθη, ὃς ἐκαίνυτο φῦλ᾽ ἀνθρώπων 
γῆα κυβερνῆσαι, ὁπότε σπερχοίατ᾽ ἄελλαι. 
ὡς ὁ μὲν ἔνϑα κατέσχετ᾽, ἐπειγόμενός περ ὁδοῖο, 
O7R, ἕταρον ϑάπτοι, καὶ ἐπὲ Ru ih κτερίσειδν. 285 
ὅτε on καὶ ‚nelvog, w ἐπὶ οἴνοπα πόντον 

γηυσὶ γλαφυρῆσι, Malsıawv ὁρος αἰπὺ. 
Ike ϑέων" τ ΧΕ στυγερὴν ὁδὸν alone Ζεὺς 
ἐφράσατο, λιγέων δ᾽ ἀνέμων ἐπ᾽ u es χεῦδν, 
κύματά τὸ τροφόεντα, πελώρια, ἶσα ὄρεσσιν. 290 





des Mordes brin Ägisthos Opfer und Weihgeschenke, s. Jl. 7, 82. 
ἐγαλματα, von dyallo, eig. was zum Prunke dient, Prachtstücke, 
besond. Weihgeschenke der Götter, s. 3, 438. Hier Kleider und 
prächtige Gewänder, wie auch Hekabe der Athene ein köstliches 


Gewsmd in Troja weiht, 1], 6, 293 δ — ὃ — ϑυμῷ, verstda. 
ἐχεελεῖν. 


v. 210 -- 2556. ᾿Δερείδης, ἃ. i. Menelaos. — Σούνιον, Sunion, die 
südlichste Landspitze in Attika, j. Capo Colonni, wahrscheinl. des- 
halb heilig genannt, weil hier später ein Tempel der Athene stand. 
N. „Eher dürfte man hier an Poseidon denken, dem man hier für 
urlien Fahrt Opfer brachte (Σουνιάρατε, Aristoph. Eq. 580.). Der 

ichter nennt jedoch heilig auch alles, was nicht in der Macht des . 
Menschen steht, sondern von den Göttern ausgeht, wie Erde, Flüsse, 
Berge u. 5. w. — ἔνϑα zuß. — κατέπεφνεν. Phöbos Apollo, 8. 
des Zeus_u. der Lato, so wie seine Schwester Artemis sind auch 
Tode ter, und als solche führen sie Pfeile und Bogen. Plötsliche 
Todesfälle der Männer bei gesundem Körper, schrieb man dem Apollo, 
so wie die der Frauen der Artemis zu. s. 11, 172. — dyavd, sanft, 
heifsen die βέλεα, weil der Tod ohne sichtbare Zeichen des Schmer-* 
zes war. — Φρόντιν, auch Frauenname. Jl. 17, 40. — χαένυσϑαι, 
übertreffen, s. 2; 159. — φῦλ᾽ ἀνθρώπων, Geschlechter der Menschen, 
wie φῦλα ϑεῶν, γυναικῶν. 4]. 15, 54. — ὁπότε, wann, mit Optat. zur 
Angabe eines wiederkehrenden Falles, s. R. p. 597. K. $. 671. 2. — 
σπέρχειν, eig. antreiben; im Med. andrängen, antoben, s. 13, 115. — 
ὥς, So, also, d. i. deshalb, darum. N. will hier ἕως ὁ μέν, so lange, 
lesen. — ἐπειγόμ., 8. 1, 309. — ἐπὶ χτέρ. zıeplo., 5. 1, 291. 

v. 36-2396. οἴνοπα πόντ., 5. 1, 183. — Maltıdov ὄρος, sonst 
Mäiua, ep. st. Malte, 5.9, 80. Maloa, das weit ἐπε Meer hinaus- 
laufende Vorgebi e im Südosten von Lakonien, mit gefährlicher 
Schifffahrt, jetzt Cap Malio di St. Angelo. — Ife,s.v.5. — δὐρύοκα 
Ζεύς, s. 2, 146. — αϑεμήν, poet. = ἀδεμή, Hauch, Wehen, s. 11, 
400. — geie, 8. 2, 396. — Toowderze, v. τρέφω, eig. ei era 
daher: dicke, starke, mächtige Wogen. Die Lesart des Äristarch. 
τροφέοντο ist offenhar schlechter, und deshalb entstanden, weil man 
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ἔνϑα διαεμήξαρ, τὰς μὲν Ron ἐπέλασσεν, 
χι ύθωτος Boom, ἀκρϑάνου aupi ῥέεϑρα. 

ἔστι δέ τις λισσὴ αἰπεεῖα τὸ εἰς ἅλα πέτρη, 

ἐσχατιῇ Γόρτυνος, ἐν ἠεροειδέϊ πόντῳ" | 

. ars; μέγα κῦμα πὶ rege δέον ea ‚295 
ς Φαιστόν, μι € λέϑος μέγα κῦμ᾽ ἀποέργει. 

ai μὲν Op’ 33° 1190, σπουδῇ δ᾽ ἤλυξαν ὄλεθρον : 

ἂν 085, ἀτὰρ vijac γε ποτὲ σπιλάδεσσιν ἔαξαν 

κύματ " ἀτὰρ τὰς πέντε νέας κυανοπρωρείους 

«Αἰγύπτῳ ἐπέλασσε φέρων ἄνεμός τε καὶ ὕδωρ. 300 

ὃς ὁ μὲν ἔνϑα πολὺν βίοτον καὶ χρυσὸν ἀγείρων, 

ἠλᾶτο Eiv.vhvoi κατ᾿ ἀλλοϑρόους ἀνθρώπους. 





laubte, ἐπιχεύειν passe nicht zu χύματα. --- διατμήξας, vetdn. Ζεύς. 
Einen Theil der Schiffe trieb Zeus nach Kreta, die übrigen nach. 
Agypten, 5. v. 299. — τὰς μέν, vstdn. νέας, einige, vergl. σὰς were, v. 
299. — Κρήτη, Insel im mittelländ. Meere.” Hom. nennt sie 2}. 2, 649. 
&xaröunolg, nach runder Zahl, denn Od. 19, 174. erwähnt er nur 
90 Städte, jetzt Candia. — x, ep. st. 7, wo. — Αύδωνες. Die 
Kydonen sollen nach Strab. X. nebst den Eteokretern Ureinwohner 
esen sein. Od. 19, 176. Ihre Stadt Kydonia lag im Westen 
er Insel, wo jetzt Kanea liegt. — ἔναιον. „Däs Imperf. τοῦ 
sich, um den Vers nicht als Paärenthese des Sängers gelten zu lassen, 
auf den Zeitpunkt des Vorfalls beziehen.“ N. — Ἰάρδανος ; ein andrer 
Jardanos war in Elis, Jl. 7,135. — λισσὴ πέτρη, ein glatter Fels. Die 
Scholien wollen λισσή zu einem Eigennamen machen. — αἰπεῖα eis 
ἅλα, hoch ins Mecr, vstdn. bie — ἐσχατέῃ, s. 2,391. — ΖΤόρτυνος. 
Τύρτυς (Γόρτυνα Strab.), eine der vorzüglichsten ‚Städte, fast in der 
Mitte der Insel. Noch sieht man Trümmer bei d. jetzigen Ajosdeka 
oder Messara. — ἠεροειδής, 5. 3,263. — Νότος, der Südwind, oder 
bestimmter Südwestwind, bringt vorzüglich Nässe und ist nach dem 
ZepeTE der stürmischste Wind, 5. 12, 289. — ῥέον, τό, hervorragende 
Felsenspitze, Berghöhe; besond. eincs Vorgebirges. — σχαιός, links, 
d. i. westlich, indem die Griechen bei solchen Bestimmungen nach 
Norden sahen. — Φαιστύός, nach Strab. X, p. 479. 60 Stadien süd- 
westlich von Gortyna, und 20. Stadien vom Meere. „Der Sturm 
trieb also die Schiffe um die westliche Spitze der Insel bis Gortyna 
Be enüber. Hier erstreckte sich ein Fels in’s Meer, mit seiner Spitze 
inkshin nach Phästos zu gewendet. An dieser Spitze zerschellte der 
Sturm die Schiffe.“ N. — λώϑος, ὃ, auch 9, der Stein, h. 1. Klippe. 
— dnofoyew, ep. st. ἀπείργειν, abhalten, hemmen. 

v. 297—312. αἱ μέν, d. i. νῆες — σπουδῆ, mit Mühe, kaum. — 
alvoxeıd, poet. Nbenf. v. ἀλεύεσϑαι, entgehen, entfliehen, mit Acc. — 
onıLades, Felsenklippen im Meere, παράλιαε πέτραι, Eustath. — τὰς 
πέντε νέας, die übrigen fünf, 5. 14, 26. — ᾿χυανοπρώρεξιος, nur hier, 
sonst xuavönompos, mit dunkelblauen oder schwarzen Vordertheil, 
schwarzgeschnäbelt. — Afyunsog ist bei Hom. als Fem. das Land, 
und als Mascul. der Flufs Nil; so hier, s. 4, 355. 477. — ὧς ὁ μὲν 
ἔνϑα. Ohne Zweifel ist hier mit N. zu lesen: ἕως ὁ μὲν ἔνϑα — ἠλάτο, 
τόφοα δέ, wührend — indessen, 5. 4, 9%, — βέοεος, 6. 1, 160. Unten 
der Habe und dem Golde sind die üblichen Gestgsschenke gemeint; 
Menelags- wurde in Ägypten. sehr- gastfoewndlich aufgenommen und 
empfing viele Guschenke, 5. 4, 90.1125 — 182. 389-289. — stäm. Über. 
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a de ταῦτ᾽ Adyıodoc ἐμήσατο οἴκοϑὲ λυγρά, 6 -" 
vorsah ae ach * δέδμητο δ λαὸς ὕπ᾽ A | 
ἕὅπτάετες δ᾽ ἤνασσϑ σπολυχρύσοιο Ἱπυχήνη" 5 805 
τῷ δέ oi en καχὸν Auge δῖος Open Ο 
Zıy ἀπ᾽ ᾿4“9ηνάων, κατὰ δ᾽ ἔχτανε “ὰτροφογῆα, 

Alyıo9ov δολόμητιν, ὃς ol πατέρα κλυτὸν ἔκεα. 

7701 ὁ τὸν κτείνας ϑαένυ Baht Apyeloiow , _ ἐδ, a 
μητρός ve στυγερῆς καὶ avalıdoe “Πἰγίσϑοιθ᾽" 310 
ἤμαᾳ Φέ οἱ ἦλθε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος. . ... ". 

πολλὰ κτήματ᾽ ἄγων, ὅσα 06 νέες ἄχϑος ἄέιθαν. 

0 σύ, φίλος, μὴ ϑηϑὰ δόμων üno τῆλ᾽ ἀλάλησο, 

χκτήματά ve προλιπὼν ἄνδρας τ΄ ἐν σοῖσι δόμοισιν, , 

οὕτω ὑπερφιάλους μή τοι κατὰ πάντα φάγωσιν 315 
uara δασσάμενοι, σὺ δὲ τηὐσίην ὁδὸν ἔλϑης. τ. 

Al” ἐς μὲν ἸΜενέλαον ἐγὼ κέλομαι καὶ ἄνωγα 

ἐλϑεῖν’ χεῖνος γὰρ νέον ἄλλοϑεν εἰλήλουϑεν 

ἐκ τῶν ἀνθρώπων, ὅ8ν οὐχ ξλποιτό γε ϑυμῷ 2 

ἐλϑέμεν, ὅντινα πρῶτον ἀποὐφήλωσεν Bella ᾿ 320 








die Irrfahrten des Menelaos am Ägyptos, 5. 4, St f. 351] N. — 
d@dunto δὲ λαὸς Un’ αὐτῷ, und das Volk wurde von ihm unterjocht, 
war ihm unterthan; daudvy im Perf. P. unterworfen sein, must Dativ 
st. ὕπό τινε, Il. 3, 183. Durch die Verheirat mit Kiytimnestra 
bekam er auch die Länder Agamemnons. — πολύχρυσος, goldreich: 
Als die reichsten Städte in Griechenland nennt: Hom. eme ‚und 
Orchomenos in Böotien. — Ἡυχήνη, auch Moxäres, 1}. 2, 566., Stadt 
in Argols, Residenz Agamemnon’s, besonders durch die Schatzkam» 
mer dss Atreus bertihınt. Ruinen findet man nech bei dem Dorfes 
Krabata. — xazdy, sum Verderben, wie πῆμα, von Persanen. 11, 
46. — ἀπ᾽ ᾿4ϑηνάων. Wie Orestes nach Athen kam, ist unbekannt. 
Nach den Tragikern wurde er von seiner Schwester Elektra zu sei- 
nem Oheim Strophios in Phekis gebracht, und dort mit desten 
Sohne Pylades erzogen. Zenodotos las daher hier or Φωχήων. — 
v. 307. 308. s. 1, 299. 300. — δαενύναι τάφον, ein Lcschenmahl aus 
richten, geben. τώφος, das Begräbnils und die damit varbundendn 
Feierlichkeiten; daher auch das Leichenmahl, s. Jl. 23, 29. vergl: 
γάμον δαινύναι, Od. 4, 3. — 'Agyslocaır. Nach der Bestättenz wurde 
nicht den eigentlichen Theilnehmern der Feier, sondern dem Volke 
ein G gegeben, s. Jl, 23, 29. 24, 892: — μητρὸς ᾿στυμέβ,, schon 
die Scholien bemerken, dafs es von zartem Gefühle zeige, dafs Nestor 
die Ermordung der Mutter fast ganz übergeht. — βοὴν ἀγαϑός, 
Beiw. ausgezeichneter Helden, der tächtige Rufen, in wie fern eme 
starke Stimme wichtig war, die Schaaren zu ordnen. Nach den 
Schol. ist βοή = usyn, tapfer im Streite. — d&ydos, als Apposit. wu 
ὅσα, als Ladung. _ : 

νυ, 313 — 3233. didinoo, s. 3, 370. — ὑπερφιάλους, 1, 134. — 
zriju. ϑασσάμεν. 5. 1, 835. — τηύσισς, poet. Wort von ungewiss. Ab- 
leitg.: leer, eitel, unnütz. vielleicht von ταύσιος = αὔσιος Ὑ. αὕτας. — 
vev, neulich, jüngst, kürzlich. 8, 289. — ἄλλοθεν, anderswoher, 
von fern her, 8. 2, 181. — οὐχ ξλποιτό γὲ, jemand nicht hoffen 
dürfte oder wird. An eine Auslassung der Partikel @y ist hier nicht 
zu denken. N. s. BR. pı 5%. K. $. 406. α. — Dita mit Conijunct. 


108 Honass Qdysseae 
ἐς πέλαγος μέγα τοῖον. ὅϑεν 'τέ παρ Od” σϊωνοὺ - -- 


αὐτόετες οἰχνεῦσιν, ἐπεὶ μέγα τε δεϊνόν ἐς, 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν σὺν νηΐ τε σῇ. καὶ σοῖς ἑτάροισιν" 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις πεζός, πάρα τοι δίφρος τε καὶ ἵπιοὶ, . 
πὰρ δέ τοι υἷες “ἐμοί, οἵ τοι πομπῆες ἔσονται ΄. " 325 
ἐς “Τακεδαίμονα δῖαν, 069 ξανϑὸς ἸΠενέλαος.. 
λίσσεσϑαι δέ μὲν αὐτόν, ἵνα. νημερτὲς ἐνίσπῃ ὁ. 
ψεῦδος δ᾽ οὐκ ἐρέει" μάλα γὰρ πεπνυμένος ἐστίν. 
v. 829 ---871. Am Abend fordert Athene auf, sich zur Buhe zu be- 
ὶ „geben. Der Einladung Nestor’s, in seinem Hause zu 
. schlafen, folgt nur Telemachos. Athene beachliefas zu 
den Schiffen zurückzugehen. ee ἃ 
᾿ Ὡς ἔφατ’ ἠέλιος δ᾽ ἄρ᾽ ἔδυ, καὶ ἐπὶ κνέφας ἦλϑεν. 
τοῖσι δὲ χαὶ μετέδιπε ϑεὰ γλαυκῶπις Adıvn en 330 
ΜΕ Ω γέρον, ἤτοι ταῦτα κατὰ μοῖραν κατέλεξαο". 
ἀλλ ἄγε, τάμνετε μὲν λώσσας, κεράασϑε δὲ οἶνον, 
Ὄφρα Ποσειδάωνι καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
σπείσαντες, κοίτοιο μεδώμεϑα᾽ τοῖο. γὰρ ὥρη. 
N) , 2 3 c δ ’ > > 
ἴω γὰρ φάος οἴχεϑ᾽ ὑπὸ ζόφον" οὐδὲ ἔοικεν 335 
ηϑὸ ϑεῶν ἐν δαιτὶ ϑαασσέμεν, ἀλλὰ νέφᾳσϑαι. 


= εἴ τινα, s. 1, 852. — ἀποσφάλλειν, vom rechten Wege abbringen, 
verschlagen, mit Accus. — μέγα τοῖον" ὅϑεν, mufs nach Th. $. 343. 
8. c. u. N. τοῖον, 59er ze interpungirt werden. — μέγα τοῖον, ein 80 
ganz grolses Meer, 5. 1, 209. — αὐτόετες, in demselben Jahre, ein 
παξ εἴρημ. — οἰχνεῦσιν, ion. st. olyvovoer; die Scholien nennen 
diese Art der Messung hyperbolisch. Sonst mifst Hom. gleich den 
ungebildeten Menschen nach dem Wurf der Lanze oder Wurfscheibe. 
J1. 15, 358. 23, 431. oder eines Hirtenstabes, v. 846. N. Übrigens 
sieht man aus jener Messung, welche ungehenre Vorstellung man 
von dem Mittelmeere sich machte, und wie weit man sich ten 
entfernt dachte. — πεζός, h. 1. zu Lande, 5. 1, 170. — πάρα st. 
πάρεστι. — Aaxedaluov, eig. Name der Landschaft, weiche in der 
Heroenzeit nur Fleckenweise bewohnt wurde. Jl. 2, 581., oft auch 
st. Σπάρτη. — 327. 328. s. v. 19. 20. „Sind diese Verse bloßs an 
einer Stelle ücht, so sind sie es hier.“ N. 
v. 329. 330. ἐπὶ χνέφας ἦλθε, st. ἐπῆλθε; χνέφας, verwät. mit 
νέφος, Dunkelheit; besond. Abenddunkel, Abenddämmerung, 5. ὅ, 225. 
v. 331 — 336. χατὰ μοῖραν, 5. 2, 251. — τάμνετε γλωσσας, τοτ- 
schneidet dig Zungen. An Schlusse des Opfermahls wurden. die Zun- 
gen des Opferthiers mit einer Libation besonders geopfert, d. h. sie 
wurden zerschnitten und den Göttern zu Ehren verbrannt. — x#pa- 
ασϑε, von der ep. Form χεράω == χεράννυμι, mischen, vermischen, 
οἶνον, vorzügl. von der Mischung des Weins mit Wasser; im Med, 
für sich mischen; aber auch χρητῆρα οἴνου, einen Mischkrug mit Wein 
mischen, s. v. 390. — ὄφρα, damit, s. 1,174. — Docudawrı. Athene 
nennt Poseidon, weil ihm das Fest geweiht war; wahrscheinlich 
wurden zunächst stets dem Gotte, dem die Feier galt, Zungen und 
Weihegufs geopfert. Unwahrscheinlich scheint daher die Meinung. 
des Eustath,, dafs die Zunge dem Hermes gegpfert wurde, um die 
rn Febler der Zunge wieder gut zu machen. — σπένδειν, 
8. 0Ο. 47. — Ομέδεσϑαι xolt., 5. 2, 858. — τοῖο; d. i. χοίτου. — ’ζοφροῦ, 
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Ἦ da Διὸς ϑυγάτη "sol δ᾽ ἔωλυον αὐδῃσάσης. -.“: 
τοῖσι δὲ κήρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν, ᾿ ἜΣ. 
ποῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο Δ. 
γώμησαν δ᾽ ᾿'ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι διπάεσσιγ᾽. .« 340 
γλώσσας. δ᾽ ἐν ὧν βάλλον; ἀνιστάμενοι δ᾽ ἐπέλειβον. 
αὐτὸν ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾽, ἔ)τὲόν 9", ὅσον ἤϑελε. ϑυμός," 
s τὶ Asnvaln καὶ Τηλέμαχος ϑεοειδὴς - " -᾽' : 
ἄμφω ἰέσϑην κοίλην. ini νῆα νέεσϑαι. : NN 
Νέστωρ ἃ" αὖ χατέρυκε καϑαπεόμενος ἐπτέεσσεν" :: 345 
Ζεὺς 10)” ἀλεξήσειε καὶ ἀϑάνατοι ϑεὸοὶ ἄλλοι, 
ὡς ὑμεῖς πὰαῤἾἠ ἐμεῖο ϑοὴν Iris νῆα κίδιτε, ΘΟ 
ὥςτε του ἢ παρὰ πάμπαν ἀνείμονος ἠὲ πεενιχροῦ, 
ᾧ οὔτε χλαῖναι καὶ 'δήγεα πόλλ᾽ ἐνὶ ὁ ED en ἢ 
οὔτ᾽ αὐτῷ μαλακῶς, ovre ξείνοισιν, ἔνεύδειν. ! 9 350 
αὐτὰρ ἐμοὶ ee μὲν χλαῖνα καὶ ῥήγεα καλά, 


S "ἢ 


οὔ ϑὴν δὴ τοῦδ᾽ ἀνδρὸς Ὀδυσσῆος Φίλος υἱὸς  . 


das Dunkel, vorzügl. ‘die dunkle Schattenseite der Erde, das Abend- 
dunkel, der Westen ; im Gegensatz v. Haß, 19, 190. 8, 4θ... '-. 

v. 33] —345. τοὸϊσιν — ἔχευαν, 5.1, 148. Jedes Opfer mulste 
mit reinen‘ Händen geschehen. — χοῦροι — ποτοῖο; 6. 1, 148. — 
γωώμησαν πᾶσιν, sie theilen allen aus, vstän. 'olvor, wird vorzugsweise 
von der Libatien gebraucht. 3. 1, 471. --- ἐπαρδάμενοι denatooı, die 
Erstlinge (zum Weihdgusse) eingiefsend den.Bechern. N. Ὑοῖς über- 
setzt: von neuem mit: den Bechern beginnen, (nach Eustath. πάλεν 
ἀρξάμενοι). Er nimmt unrichtig δεπάεασε als Dat. instrument. Die 
Wörter ἄρχεσθαι, ἀπάρχεσϑαι, κατάρχεσϑαρ (Od. 14, 422. 428. 3, 445.) - 
bedeuten im rehigiösen Sinne: Das Erste von. einier Sache der Gott- 
heit weihen'; ἐπαρχεσθαι wird stets von der Libation gebraucht, vergl, 
Battm. Lexil. I,p. 208. ;„‚Die Präposit. ἐπέ bezieht sich auf den Datir 
δεπάεσσι, und:muls den Sihn' des Hin- oder Zureichews haben. Der 
Weinschenk (6 imapyouevös) schöpft' aus dem Mischkrmge mit einer 
Kanne (πφόχοος, 18, 397.) und schenkt dann mit dieser umgehend 
die Becher voll.“ N.  Buttm. 1. ὁ, findet dagegen 'nur in ἐπέ des 
Hiozutreten zu jedem einzelnen Gaste bezeichnet. — ἐπελείβειν, eig. 
darauf gießen; vorzügl. Wein. als Opfer auf die Flamme giefßsen, 
libiren, 'Jl. 1, 463. — δὴ τότε, τ. 1, 424. —: οἰαϑώπτεσϑαι, Tier in 
gutem Sinne: anreden, %. 2, 89. SE 

v. 46 — 359: ᾿Ζὲὺς..-- ἀλεξήσειε. Das mag Zeus. verküten. s. R. 
p- 577. K. δ. 405. —  äbre τευ 5 — πενιζροῦ, 'iman oonstruire: ὥστ 
παρά τεῦ ἥ πάμσιαμ ete. — ἀνείμων, ohne Kleidung, ἅπαξ long. '— 
οὔτε mülste: οὐϑέ . heifken,:: wenn diese Negation nicht schon auf 
οὔτ᾽ αὐιῷ zielte. N. — χλαῖναι. Dichte,. wollene Mäntel, welche 
man sonst zum Schutz: gegen Kälte und Sturm ber den Leibrock 
(χιτώσ) trug, wurden auch zu Decken beim Schlafen gebraucht: 14, 
529, — ῥήγεα, kostbare und währscheinlich wollene Tücher, Decken, 
weiche 'man in die Betten, Ji. 9, 657., oder übar die Sessel legte, 
s. 10, 358.. Die Lagerstätte des Reichen besteht in einer Bettstelle 
(ἑέγος, Adırgor), worauf man zuerst Felle (zoea), dann die ῥήγεα und 
derüßer noch Linnen: oder Teppiche breitete, a 4, 296 — 99. - Die 
idea ‚dient zur Decke. ϑήν, ep. enklit. Partik. verwandt mit 
dj: doch wohl, häufig mit-od; A. 2, 276. Od. δ) 211. οὔ ϑην. δὴ, 





un Honkri Qdgseae 
γηὸς ἐγε' Inpaitpes κιχξαλέξεται, ὄφρ", ἄγηξγάγε w. .. 


ὥω, ἔπειτα, (δὲ σεαῖδερ ἐνὶ μεγάροισι δέπτῳμεα,. 0 00». 

ξείνους ξεινίζειν, ιὥρφες x "Eu δωώμαϑ ἘΣ ΤΑΝ ,ν, 388 

11% Τὸν δ' αὐρθ mgogkeme oc γλαυκῶπις, ,ἀαῤμῃ", Δ. 
εὖ ἀν. ταῦρᾷ, γ᾽, ἐφηςϑὰ, χόρον Pike" σοὲ δὲ Emmen... . 
Τηλέμαχην͵ πρόϑεσθαι,. ἐγνεὶ Ζολὴ ἑάλλερν, οὕγώ.."...Χ. ı 
ἀλλ᾽ οὗτος μὲν γῦν, σοέ ἅμ᾽. ἕψετας, ὥφρᾳ «κεν εὕδη... '. 
σοῖσιν ἐνὲ μεγάροισιν" ἐγὼ. ἐπὸ ψῆα μέλαιναν, ἡ. χν 

cl ἵνα ϑαρσύνώ, I ἔξάρους, BIT τ. ἕχαστα,", ὁ νιοὶ, ἡ 
οἷος γὰ ‚HETO, τοῖσι γεραίτερος εὔχομαι εἶναι" . \ 

οἱ ὃ 01 φιλότητι νεώτεροι ἄνδρες ἕπργ»ται, . h 
, ς ἢ ’ ΩΣ . 

πάντες ἡμηλμκίη μεγαθύμου Tmaguagaioı 0. ΘΟ." 


΄ 


ἔνϑα κὸ λέξαίμην κοίλῃ παρὰ γηΐ μελαξχῃ 0.8365 
οὔϑν᾽ ἀτὰρ WdE, μετὰ Κᾳυχωνας μεγαϑύμαυς. DAL ε τὰ 
eilt , ἔνϑα χρείὰς μοε ὑφέλλεταε, οὔτε γέον γε,, 


οὐδ᾽ ὀλίγον' σὴ δὲ ταῦτον, ἐπεὶ τεὸν ἴχρτη δῶμα, ΄᾿. 
πέμψον σὺν δίφῥῳ τὲ xal viel” δὸς δὲ οἱ ἵππους, 
οὗ τοι ἐλαφρήτατοι͵ ϑείξιν καὶ κάρτος ἄριστ. . .370 


υ. 371--- 404.. Durch »έῤίγίοδερ Verschwinden: giebt eich Athene! ale, 
tn ter Gottheit hund; Nestor, gebobt_ihr. eine Kuh zum Opfer, 
οι, und geht dann mit seinen‘ Hausgenossen und, dem bagte. 
ee ᾿ ᾿ .Rac ‚Banse ar Ruhe. 3 Ι = nn. “οι. και 
“ες Ὡς ἄρα" φωνήσασ᾽. ἀτιέβη. γλαυκώσες ᾿4ϑήνη, .' ..» 
“ἰρήνῃ εἰδομένη" θάμβος δ᾽ ἕλε πάντας ἰδόντας... 
᾿ϑαύμαξεν δ᾽ 6 γεραιός, ὅπως ἴδεν ὀφθαλ ιοῖσιν" 
Fan! ΜΝ fi 2 ‘ = SR u 1 5 Π 
duch wohl nicht gar..—. εοὔδ᾽ dydeon jenes:Mamnes, von. ἄδην 
wir gesprochen haben. — dm. ἐχρεόφᾳ» 58..ἐπρέῳν,) ep. Gen. van ἴχρεαῳ 
stets Plur. das Verdeck, weiches nur den vnrderm: und hintesn Theil 
des Schiffes 'eiamahm ; die Mitte war für, die Sitze .der Ruderer ‚offen. 
ὄρᾳ᾽ ἄγ, so langer. Über den Conjunat. s. R. p. 630..K, ὃ.. 670, 2. — 
ini, ep. at. Id. —— Ἀξπειτα, In der Folge,.d. Σ᾿ nach meinem Tode. — 
δοίνους ξειμέζεεν,' Gastfreunde bewirtben,. wie μάχην adyeade, ' ; 
vu 356370. σοὶ dd: — nehtenden : Man construires ἄρεχδ, Th 








μναχὸν ‚neldsndcl σοι. — εὔχομαι, 8. 1,. ΕἼ}. — ὁμιλικέην 6. m 4θ0 
w ἃ, 168. m: ἔνϑα χε λεξαίβηνγ, Aa will-ich denn en! „„Der.Optm 
tiv mit ἄν steht gewissermalsen statt deg.Futurs' bai Vpraätzen, die, 
nicht ' soford ausfahrdar sind, ' 16,. ὅθ6., JL, 15,.69‘‘ N. — - Καύχωνας. 
Die Kaukonen, welche bien gemeint: sind,. wohnten in dem .stid- 
liehsten Tbeild von Elis, ia Triphylien, und ‚warer ein, nicht“ 
griechischer Volksstanm... Andere Kaukonen. molinten in Kleinasien, 
neben .den Papllagonen und waren Bundsgenossen der. Treer. Jl. 10, 
429. — χρεῖος, eig. Bedürfnäfs, s. 1,409, hier : was: man leisten mals, 
Schuld. — eh, ep οἱ, ὀφείλεται, v. ὀφείλω, schulden, schäldig 
sein. Unrichtig ierklärt es Eustath, durch avseses, als wenn von wach- 
sendeh Zinsen:idie Rede wäre. Die Kaykonesn sind vielmehr. dem 
Manton Schadenersatz. schuldig, s. 21, 17. + ἐλαφρότξατόι s. 1; 160: — 
dagrog, ep. st. χρώτος, Stärke, Kraft. Aacua. der nähern Denn: 
10871374, φηνῇ rc gleich einem, Senadler an Schnel- 
igkeit, 6. 1, 320. Υ.: 10 Adlergestalt. φήνη, Beeadier, Beinbrecher, 
ossifragus. Linn, Orfraie Buffonı: - .-. 0 0: wa ch: 


ὅν. ἴδον Ih. 411 
Τηλεμάχου δ᾽ ἔλα «χεῖδα, ἔπος" αἰ. ἔφατ", ἔκ «τ᾿, ὀνόμαξιν: 


Ὦ φίλος, od σὲ ἔολπα κακὸν καὶ ᾿ἄναλκιν. 808090, 875. 
ei δή Tor νέῳ wis ϑεοὶ πρρσρῆες ἕσονται.. Be 
> 4 , ce’ 3 > ͵ ἢ 2 , 
οὐ μὲν γάρ τιρ ὅδ᾽ ἄλλος ᾿ρλύμπια δώματ᾽ ἐχόντων, 
2 4 4“ ι [2 .: : ᾿ ; 
ἀλλὰ Διὸς ϑυγατη , xvdiorn Tarroyevsıe, a ἢ 
ἥ τοι καὶ GER σϑλὸν ἐν. „Loyeroıcıy ἐτίμα. on 
ἀλλά, &va00 , Und, δίδωθι, δὲ. μοι κλέος ἐσϑλόν,, = "380 
αὐτῷ καὶ παίδεσσι καὶ αἰδοίῃ παραχοΐτι" ee 
, σοὶ δ᾽ ad, ἐγὼ ῥέξω βοῦν nm, δυρυμέτωπον, u. 
ἀδμητὴν, ἣν οὕπω ὑπὸ ξυγὸν ἤγαχὲεν ἀνὴρ᾽ .. ". 
τήν vor ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας. ' τ 
Ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿Αϑήνη,. 88ὅ 
τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευε Γερήνιος Ἱππότα Νέστωρ, ᾿ 
υἱάσι καὶ γαμβρηῖσιν, ξὰ ἀρὸς δώματα καλά. En 
ἀ ᾿ ὅτε δώμαϑ᾽ ἵχοντο ἀγακλυτὰ τοῖο ἄναχτος, «- 
ἑξείης ἕζοντο -κατὰ χλισμούς. τὲ ϑρόνους τε. δεν 
τοῖς δ᾽ ὁ γέρων ἐλϑοῦσιν ᾿ἀνὰ χρητῆρα χέρασσεν᾽. . 5" 390 
οἴνου ἠδυπότοιο, τὸν ἕνδεχάτῳ Bird, N “τ᾿ 


. 
εἰ ᾿ 





v. 316 -- 384. εἰ δή, wenn sogar, wenn vollends, sintemal, "stets 
mit Indie. — zounne. Die Götter bekümmern sich in der 1. und 
Οὐ. nur um die erhabensten Helden. Wenn also die Götter 'jeman- 
den beistehen, so kann er nicht zu den gewöhnlichen Menschen ge-' 
hören, — οὗ μὲν γάρ τις et. οὔτις, ep. darch Partikeln getvennt. 
- ἀλλά st. #, nach σὔτις ἄλλος, s. 31. 21, 275. — Τριτογένεια, die 
am Triton geborene, heifst wahrscheinlich Athene von Triton, 
einem Waldbache in Büotien bei Alalkomenae, der sich in den See 
Kopais ergoßs. Es wird damit der älteste Sitz ihrer Verehrung 
bezeichnet. Von hier kam. erst die Verehrung der Athene und der 
Triton solbst nach Kyrene in Libyen, Herod. 4 150. Die alten 
Grammatiker (s. Eustath.) leiten den Namen: entweder vom See Tri- 
ton in Libyen her, oder sie erklären ihn die Hauptgeborene, weil 
τρτώ im Kretischen das Haupt bedeute. — ἄνασσα, Herrscherinn, 
Gebieterinn, ein. gewöhnlicher Ebrenname der Göttinnen, s. ἢ. 14, 
326. — ἤηϑερ sei gnädig, huldvoll, von Tanz (Nebenf. zu. Udaxouaı), 
u 21, 365. — δίδωϑι, ep. st. δίδοϑι, des Versmalses wegen, :s. B. 
ᾧ, 107. IV Anm. 2 R. Dial 77. 1. p. 424. K. δ. 182%. 4..— κλέος, 
Ruhm, wie Wde,. 7-57. —: παρακοέτε st, παραχοίτιΐ, mit langem ı, 
wie μήτι, 41. 22, 315. — βοῦς. . Der Athene wurden weibliche ein- 
πὰ ἡ Rinder geopfert, δ. Jl. 6, 9% — ἦνις (von ἔνορ), eivjährig. 
Schol. ἐνιαύσιος. Die Sylbe ἐν ist hier lang gebraucht. — ἀσδμήτην, 
ungezähmt, d. i. die weder Pflug nach Lastwagen-zog, wie es die Epexe- 
> erklärt. — χρυσὸν κέρασιν περιχεύων, Gold um die Hörner legen, 

ein eigentliches Giefsen ist nicht zu .desken; denn der Metall- 
arbeiter bedarf zu dieser Arbeit weder Feuer noch Blasebalg, s. v. 432. 

enn ein Opferthier glänzend geschmückt wurde, so legte man 
Goldblech um die Hörner. Diese Sitte blieb auch später bei den 
Hellenen; nur die Spartaner machten davon eine Ausnahme. - 

, Τὶ 388 --- 394. Teonros, δ. v. 68. — v. 388. 4. 1, 146. dve, Adv. 
wieder, von neuem, Schol. 2x δεντέρον,. 6. v. 333. --- ἡδύπατκος, 6. 2, 
840. — diter, ep. Aor, st. Zpfa; olyas (in Pros. ὠνοέγειν). οἶνον, den 
Wen Öffnen, ungigentl. st. das. Eals, worin der Wein ist, öffnen. — 





1m Homari Odlyssene 


Be vouln, wol ἀπὸ. χρήδεμνον Ava 1 
οἰ ἀοῦ 6 γέρων κρητῆρα xapdovavo" πολλὰ δ᾽ Adıon 
εὔχετ᾽ ἀποσπένδων, κούρῃ “4εὸς αἰγιόχοιο. ΄ : 
«Αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσαν τ᾽ ἕπιόν I’, ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 895. 
οἱ μὲν καχχείοντες ἔβαν οἴχόνδε ἕκαστος" ᾿ 
τὸν δ᾽ αὐτοῦ κοίμησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
“Τηλέμαχον, φίλον υἱὸν ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο, 
τρητοῖς ἐν λεχέεσσιν, ὕπ᾽ αἰϑούσῃ ἐριδούπῳ" 


πάρῃ δ᾽ ἄρ᾽. ἐὐὔμμελίην "Πεισίσερατον, ὄρχαμοκ. ἀνδρῶν 400 


’ 


ὕς οἱ ἔτ᾽ ἠΐϑεος παίδων ἣν ἐν μεγάροισιν. " 
aurög are καϑεῦδε μυχῷ δόμου λοῖο " 
τῷ δ' ἄζοχος δέσποινα λέχος πόρσυνε καὶ εὐνήν. 


vw. 404-- 463. Am andern Morgen ward der Athene das verheifsene 
‚ Opfer gebracht. 
Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάγη δοδοδάχτυλος Ἠώς,. 
ὥρνυτ᾽ ἀρ’ ἐξ τι Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. - ᾿ . 405 
ἐκ δ᾽ ἐλθὼν, κατ᾽ ᾽ ἔξετ᾽ ἐπὶ ξεστοῖσι λέϑοισιν, 
οἵ οἱ ἔσαν προπάροιϑε ϑυράων ὑψηλάων, | 
λευκοὶ, ἀποστίλβοντες ἀλείφατος" οἷς ἔπι μὲν πρὶν 





m nn nn rn 


ϑιρήδεμνον», Schol. τοῦ πίϑου πῶμα, der Deokel, in wie fern χάρη τοῦ 
dem obern Theil einer Sache gebraucht wird. „N, versteht, den 
Ring,. der ihn festhielt, wie der Ring oben an der Mauer.auch nur 
ein Umgebendes ist.“ 8. 1, 384. — τοῦ vstdn. οἴνου. — ἀποσπένδων 
‚Das ἀπὸ bezieht sich auf χρητήρ. : 


v. 305—403. ν. 396. 9. 1,424.— olxövde, entweder überhaupt: 
in die Zimmer, oder es wird im Gegensatz von αὐτοῦ angedeutet, 
dafs andere, die Schwiegersöhne und Geronten, anderwärts wohnen. 
N. — αὐτοῦ, hier, d. i. in seinem eignen Hause, s. v. 399. — Tor 
206, 8. 1, 440. — αἴϑουσα, ἡ (v. αἴϑω), die Halle, Säulenhalle, welche 
zu beiden Seiten der Haustlhür an dem Hause hinlief, s. 4, 302. Von 
oben war die Halle durch das hervorragende Dach 'des Hauses be- 
deckt, welches von Säulen getragen wurde. Hier liefs man gewöhn- 
lich die Fremden schlafen (4, 297. 7, 836.); doch wahrscheinlich 
nicht in der ofinen Halle, sondern in einem nsch der Halle aus 
henden Gemache; denn 15, 62. geht Telemach. aus der Thür, fo 
lich aus einem Gemache, vergl. Camm. Vorsch. p. 325. Sie heißt 
iofdovaos lauttönend, weil in solchen Hallen der Schall stärker ist. — 
ὄρχαμος, der Anführer einer Reihe; ἀνδρῶν, Führer der Männer, 
nıcht blofs im Kriege, sondern auch der, welcher überhaupt etwas 
su befehlen hat; wie auch der Oberhirte Eumäos so genannt wird, 
s. 14,22. 210806, der mannhere, noch unverheirathete Jüngling. — 
μυχῷ δόμου, im Hinterhause, wo das Arbeitszimmer und Schlafge- 
mach der Frauen sind, 8. 4, 304. — ᾿πορσύνειν, poet. λέχος, Aus Bett 
bereiten. en; 

v. 404-417. v. 404. 405. 5. 3, 1. 2. — ἐκὶ ξεστοῖσι λέθοισεν. 
Behauene Steine pflegten zu Sitzen ‘neben den Thüren zu liegen, 
Auf sölchen steinernen Sitzen- finden wir oft die homerischen Hel- 
den. Dort erzählt Menelaos dem-Telem. seine Rückkehr (4, 311.), dort 
findet Mentes.die Freier beim.Spiele. (1, 106.) -“- ἀποσείλβοντες ἀλεί- 
φατος, Dlginaz.werfend oder Glanz werfend des Oles. N. (wie schim- 





Liber III. 113 
Νηλεὺς ἵζεσχεν, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαχτος". ΠΣ ἃ 
εἰλλ᾽ ὁ μὲν ἤδη Κηρὶ δαμεὶς Aidogds βεβήκει" . .. 410 
Νέστωρ αὖ τότ᾽ ἐψὲς 


᾿ ST ἐρήνιος, οὔρος “χαμῶν, 
a ἔχων. περὶ δ᾽ υἷες ἀολλέες ἠγερέϑοντο, 
&x ϑαλάμων͵ ἐλθόντες, Ἔχέφρων τε Zr, ride τε, 
Περσεύς τ᾽ Agnzög τε χαὶ ἀντίϑεος Θρασυμήδη" ὃ 
τοῖσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἕκτος Πεισίστρατος ἤλυϑεν ἥρω 41 
πὰρ δ᾽ apa Τηλέμαχον ϑεοξείκελον εἶσαν ἄγοντες. 
τοῖσι δὲ μύϑων 0% Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
Καρπαλίμως μοι, τέχνα φίλα, wor’ ἐέλ 
ὄφρ᾽ ἤτοι πρώειστα ϑεῶν ἱλάσσομ᾽ rem, τν 
j μοι ἐναργὴς ἦλθε ϑεοῦ ἐς δαῖτα ϑάλειαν.. . 420 
ἀγ᾽, ὁ μὲν πεδίονδ᾽ ἐπὶ βαῦν ἴτω, ὄφρα τάχιστα... 
ἔλϑησιν, ἐλάσῃ δὲ βοῶν ἐπιβανκόλος ἀνήρ᾽ > 
εἷς δ᾽ ἐπὶ Τηλεμάχου μεγαϑύμου νῆα μέλαιναν 
πάντας ἰὼν ἑτάρους ἀγέτω, λιπέτω δὲ dv’ οἵους" 
εἷς δ᾽ αὖ χρυσοχόον “Ἰαέρκεα δεῦρῥ κελέσϑω 228 
Eh, ὄφρα βοὸς χρυσὸν κέρασιν περιχεύῃ. τῆν τι 


. 
᾿ 


ἄλλοι μένετ᾽ αὐτοῦ ἀολλέες". εἴπατε δ᾽ εἴσω... .:. 


. 





mernd von Öl. V.) Die Schol. ergänzen richtig‘ ds. Ähnlich ist 
Jl. 18, 595. An ein wirkliches Bestreichen mit Ol. darf man nicht 
denken. — οἷς ἔπε st. ἐφ᾽ οἷς, Anastrophe. — Nnisüs ἵζεσχεν, auf 
denen Neleus früher safs. Hieraus geht hervor, dafs Nestor kein 
anderes Pylos bewnbäte, als sein Vater. Über Neleus 6.. νυ, 4..--« 
ϑεόφιν — arel., ο. v. 110. — δαμείς, 9. ν..200. — Aiddsde,  ystdn. 
dönov, in das Haus des Hades. ’Aidos, ep. Gen. ve eines Mets- 
lasmus v. ᾿δἴϑης. — οὖρος, Schol. φύλαξ, der ΙΑ er, Wächter; 
ort der Achäüer. 80 wird Nestar vorzüglich :geriannt. 2]. 8, 90. — 
σκῆπτρον, 8. 2, 37. — ἡἠἡγερέϑοντο, 5.23, 39%. Über die:Söhne Nestor’s 
8. Ὗ. er 2. = εἶσαν ἄγοντες, 5. 1, 130... ἢ ἜΝ ᾽ν 
v. 418 —4239. x Te, Op. St. Ἐρήνατϑ») χραένειν, endigen, vollen- 
den, mit Accus. = Pas! τινέ, ᾿Ηὐθᾳ ein Verla en rfüllen. - 
ὄφρα, damit, 5. 1, 174. — ἑδάσσομ᾽ εἰ. άσωμαι; ἔλάσκεσϑαε, . meist 
von Göttern: sühnen, versöhnen, auch gnädig, huldvoli machen dureh 
Opfer‘ — ἐναργής, offenbar, deutlich, sichtbar. 6. 7, 201. : Manifesto 
in Iumine vidi. Virg. Aen. IV, 368. — ϑεοῦ, ἃ. i. Ποσειδῶνος. — 
ϑάλεια, nur in der Feminalform zebräuchlich, mit dafs, ein blühen- 
des, d. i. reichliches, köstliches Mahl. Nach Buttm. Gr: Gr. δ. 62. 
Anm. 3. von einem ungebräachl, Adject. ϑᾶλυς — ϑῆλυς. — ἐπὶ βοῦν, 
nach einem Stier, 5. 5, 149. ἐπέ wird auch wie μετά oder χατά v. Tl. 
81. zur Angabo des Ziweckes, der Absicht gebraucht. — äldun, vatdn. 
βοῦν. — βοῶν ἱπιβουχόλος, ein Rinderhirt, wie αἰπόλος αἰγῶν, 17, 
247. Nach Eustath. ist ἐπέ pleonastisch: nach N. bezeichnet 88, wie 
in ἐπιβώεωρ 13, 222. den Oberhirten. — ἰών verbinde mit ἐπὶ — via. 
χρυσοχόος, der Goldarbeiter, eig. der Goldumgielser, sonst im a 
meinen χαλχεύς genannt, war wohl ein δημιοεργός, ἃ. i. ein fraier 
Mann, der seine Kunst oder Gewerbe jedem im Volke oder dem Ge- 
meinwesen widmete, wie Seher, Sänger ı. s. w. Dafs es unter den 
homer. Menschen schon Handwerker gab, zeigen mehrere Stellen. 
5,99. 17, 340. 1. 4, 105—111. N. — Aadexns, erklärt Eustath. : 
ὁ λαοῖς ἐπαρκῶν. — χρυσόν, 6, v. 384. — οἱ δ᾽ αλλοι, der Imperst, 


Crusius, Homeri Odyssea. 8 


> 


114 - Homers Odysseae 


ὁμωῇσιν κατὰ δώματ᾽ ἀγαχλυτὰ δαῖτα πένεσθαι, 
οἱδόρας ra ξύλα τ᾽ ἀμαὶ καὶ ἀγλαὸν oladusv ὕδωρ. 
a „ ) c .23 2 Η 
ς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐποίπνυον' ἦλϑε μὲν ἂρ βοῦρ 430 
dx medion, Vs δὲ ϑοῆς παρὰ νηὸς = μὲν ἂρ β Ῥ ; 
Τηλεμάχου Eragoı “μεγαλήτορος " ἦ1ϑε δὲ χαλκεύς, 
ο ὅπλ᾽ ἐν χερσὶν ἔχων χαλχήϊα, πείρατα τέχνης,{ “ , 
᾿᾿ἄχμονά τὲ σφῦραν τ᾽, εὐποέητόν τὸ πευράγρην, | 
oloıyre χρυσὸν εἰργάζετο" ἦλθε δ᾽ Add . 435 
ἱρῶν ἀντιόωσα' γέρων δ᾽ ba Νέστωρ. 
voor ἔδωχ᾽ ὁ δ᾽. ἔπειτα βοὸς κέρασιν ᾿περιχεῦεν 
χρῦσι y a a Ar 2 
ἀσκήσας, iv’ ἄγαλμα ϑεὼ κεχάροιτὸ ἰδοῦσα. ᾿ δ" 
"βοῦν δ᾽ ἀγέτην κεράων Σερατίος καὶ δῖος ᾿Εχέφρων.. ὁ. 
χέρνριβα δὲ σφ᾽ Aonvos Ev ἀνϑεμόεντι λέβητι 
ἡλυϑὲν ἐκ ϑαλάμοιο φέρων, ἑτέρη δ᾽ ἔχεν οὐλὰς. 





wisd zuweilen mit dem 'Nomin. verbunden, s. 8, 42, vergl. Th. 
6.295. 1. — εἴσω sagt hinein, d. i. geht hinein und sagt. — mive- 
σϑαι, bereiten, zurichten, wird vorzügl. vom Mahle ee 3. 4, 
624. --- ἀγλαὸς, εἷρ. glänzend, herrlich. ὠγλαὸν ὕϑωρ, hlinkendes, klares 
Wassar..- χρηναῖον n τὸ φύσει αἰγλῆεν. Eustath, — οἱσέμεν, ep. Int. 
. Aor.,2,;.5.,B. u. φέρω, Ὁ. 306. R. Dial. ὅθ, K, ὃ. 171. 6. ee 
1 9 430 — 489. ποιπνύξεν, wahrscheinl. von „wo, πέπγυμαι, τολξ 
Reduplic..eig, vor Geschäftigkeit aufser Athem sein; daher emsig 
sain, sich tummeln. — ρηὸρ ἐΐσης, δ. v. 10. — χρλχεύς, ἃ. ᾳ. χρυσο- 
χόος! 5. v. 433. — ὅπλα, Geräth, Handwerkszeug. Als solches wird 
hier. gemannt ein Ambos (ἄχμῳν),. ein Hammer (opüge) und eine 
Zange (πυράγρη). ‚Eine nähere Beschreibung findet man bei der Ar 
beit des’Hephästos, Jl« 18,. 468 ff., 5. v. 384, Millin Mineral. Homer, 
p- 180. bemerkt: Rien h’indique Papplication anterieurs d’aueun Wer; 
dani, la lanie. enveloppe seulement.les cornes de Tanimal, et, comme dl 
doit bientöt dire immold, une plus grande solidild n’est point neces- 
saire. — σιεείρατα τέχνης, Schol. περατωτικά, die Vollender der Kunst. 
V. πεῖραρ, eig. das Einde,: das Ziel, dann das Wichtigste in ejner 
Bache, JS: 28, 350. h. 1. die Werkzeuge, womit der Künstler seine 
Kunss aasübt. — σφύραν HAWolf; richtig σφῦραν, wie Edit. Teubu, 
4. Bitten! Gr. Gr. δ 33. 4. p. 142. — ἦὅ2:ϑε δ᾽ ᾿4ϑηνη.. Die Götter 
waren nach dem Glauben der Alten unsichtbar bei den Opfern \zu- 
open wenn es ihnen angenehm war. — ἀγεορσα, 5. 1, 2ü..— 

my’ st. ἔδωχε. — ἀσχήσαάς, mit künstlicher Sorgfalt, doxsiv, van 
Kunstarbeiten: geschickt, mit Kunst arbeiten, 5. Jl. 4, 110. Od. 1, 
489.. “-ἰ τ ayalmc, h. 1. das geschmückte Rind, s. v. 274. 

v. 439 »-446. Das Opfer wird nun nach allen Gebräuchen be= 
schrieben; vergl. 14, 419. Jl. 1, 448. in Camm, Vorsch. p. 265. — 
ἄγειν περάων, an den Hörnern herbeiführen. Über diesen Genit. 
partit. s. Th. $. 254. 1.d. R. p. 617. d. K. ὃ. 448. Aum. 1. — 
. Ylorıy, s. 1, 136. bh. 1. Reinigungswasser, Weihwasser, womit nam 
sich vor einem religiösen Gebrauche die Hände wusch; 5. 2, 261. — 
ἀνθεμόεις, eig. blumig, blumenreich. 11. 2, 468. h. 1. wahrscheink. 
mit ἡξ χάρς verziert, welche Blumen darstellen. χρητήρ. Jl. 28, 885. 
Die ‘Alten erklären es theils ποιχέλος, διὰ τὰ ee re αὐτῷ ine: 
seonn, Vheils ἀνθηρός, ἕν ᾧ τις ἔδεται διὰ τῆς ϑέας (zierlich). — ἐτέρῃν 
vstdn. χειρί. — οὐλαί, att. ὁλαίέ. Opfergerste, heilige Gerste, welche 


» 
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dv χανέφ'. πέλεκυν «δὰ yesversölsnns Θμὰου 

ὀξὺν ἔ; ἔχον ἐν ‚ge ἐσὺ σα Barren "δοῦν. 6 ey 

Titan ὃ δ᾽ der γέρων δ᾽ τρια ἕναν, Kr ᾿ 

χέρνιβά τ' 0 ee et ao. 8 

er ἀπαρχόμενος; κεφαλῆς «τρίχας dv πυρὶ βάλλων. : » 

‚„Aöreo ἐπεί δ᾽ ae καὶ ᾿οὔλοχόεᾷς ἠροβάλοντο," 

αὐτίκα" Νέστορος. υἱόλ, ὑπέρϑυμος Θρασυμήδης; ᾿ 
ἤλασεν ἄγχι στὰς" πέλεκυςφ δ᾽ ἀπέχο )' φένονξας᾽ han 

αὐχενίους, λῦσεν τ βοὸς μένος" ab-i λυῤλόλυξαν. " + 450 
ae ἔρες Te, rot ‚Te καὶ αἰδαίη παράκοιτις. | 

Νέστοβρς, Ἑὐρὺ ben, ἐξρέςβα; Αλυμένοιο ϑυγατρῶν. 

οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀνελήγτξρ. ἀπὸ ar „EeuQvA κί 

ἔσχον " ἀτὰρ opagen a abi sa ἀνδρῶν. 










man als Voropfer BEER die. Örner des Op erthierg, streute. Die 
alten Grammat. nehmen αὐλαί gleichbedeuten mail üleı, und ver 
stehen darunter ganze Ger nkörner. wi heinlicher. ist die 
Er „Battm. in’ 5. 'Lexil. 1, p. I91., werin ei "Wix/ von-’EAQ, 
dem Θ᾿ von ὁλέων \mahlen, henleite,' wie' von: von 1dven "Oi, 
ion. Ka bedeutet eig. das Gemahlene, und oulas im- ἘΣ ΟΝ ge- 
stampften Gerstenkörner, Gerstengraupen,.. welche man 
ale Dpnkipal al der ältesten Sheign ade, φρένα beihehal, Vielleicht 
vorher sie vorher gerüstet, and mit 8 ἘΣ - Fe mole 
salsa.der Römer. —. ‚auwlop, ἄπ. ἐϊρημ., "Ἢ ΑΙ King ym:da 
zufangen. Die Alten leiteten :es von αἷμα. ‚ab ‚Sally ἢ. ee Ἐπὶ 
stath). τ Nestor yerrichteh das eigentlich Εἰ ρα μία ἢ er en 
das.Voropfar über das. Opfertbier ynd auf den Al var. wirft zur 
das yom RKopfe des Opfers er Haar ἀρ ἡ Eeupp und. πρέκδι 
das Gebet:. ‚ehen ‚so Agamemnon, J} 2» 411. u Bei 11, 774 
Priester finden wir nur bei Tempeln, μὰ sie zunäche jesorgung 
des Tempeldienstes hatten. Il. 1,39. 6, 297..— en eig. die 
gie, aa Bra heiligen Gerztr,, v. ΤΉΝ Ἀγ... m 4 Tee 
{5259.} rstlinge nehmen,:s. v. 34], bezeich tie ΟΣ ΚΘ 
Ss, eigentlic en. Opfer vorherg ‚indem man. dan 
u 








ον τοι ἀσνοι das ‚Basprenger a Wasser un rch das Anfı 
streyen der 0 erste, Mu, ‚Mit Accus, kommt, ‚28 nur im Homer 
vor. — Arad, 5: A δ 3a, Opfer beginnen, ‚wird von dem 
heiligen Gebrauche ‚man dem Opferfiniern . enige, Haze 


vom Kopfe (ἀπό) Ge und sie in’s Feuer war 5 δά, 8 
τρίχας ἀρξάμενος, Il. 19, 254, οἱ, Virg. VI, 245: ἡ γον 
v. 447 — 463, » ἤλασεν, Sebol. ἄπεεσον, hauem, sc De λύει, 
lösen, auflösen, μένος, Die Lebenskraft lösen, ἂν, 2.. "die. ri 
rauben, dafs es niedersank; demn νυ. 468, folgt: λίπε 8° δατέα $ 
ὀλολύζει», laut. flehen. Hom. gebraucht dieses Wort stets van 
bern, 8. 4, 767. 22, 408. Naoh Eustath. gigentl.. ὁλολοί rufen, we 
das Opferthier geschlagen wurde, um dadurch gin Omen zu exflehen, 
— Eurydike, T. des Klymenos, Königs. der Minyen in Orchome« 
nos. Nach Apollod. 1, 9. 9. war die Gemahlinn Nestors Anaxibia, 
— er ep- Fem. zu πρέσβυς, die älteste,. ehrwürdige. I. 5, 72: 
. 468 -- 468. ἀνελόντες, Schol. ἀναβασεάσαντες, aufbeben, -.- 
ως vstda.. βοῦν, “τὸ. φράζειν, eig. echlschten, h. 1. vollends mit 
dem Schlachtmesser (usyargn) den Hals abschneiden, oder: damit 


΄ 
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. φῇς δ᾽ ἐπεὶ ἐκ α un, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός; "455 
αἶψ ἄρα μιν dein in δ᾽ ἐχ μηρία Tauvor ne 





πάντα κατὰ χατά τὸ κνίσσῃ ἐκάλυψαν, 

, ἰδίπευχα ποιήσαντος, Er’ αὐτῶν δ᾽ ὠμδθϑέτησαν. 
χαῖδ χὺ ἐπὲ σχέζῃς ὁ γέρων, Erb δ᾽ αἴϑοπα οἶνον . . 
λεῖβε" νέοι δὲ σεαρ᾽. αὐτὸν ἔχον πεμπώβολα χερσίν. 460 
αὐτὰρ ἐπεὶ ναᾳτᾷ μῆρ᾽ ἐκάη, καὶ σπλίηρν ἐπάσαντο;᾽ 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τἄλλα, καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 

. ὥπτων δ᾽, ἀχροπόρους ὀβελοὺς ἐν χερσὶν ἔχοντες. 

0. 464 --- 497. Nüch geendiglem Opfermahle fährt Telemachos mit Pei- 

: ".sistratos, Nestor’s Sohne, nach Sparta ab, wo sie am 
Abend des nächsten Tages ankommen. 
Τόφρα δὲ Τηλέμαχον λοῦσεν καλὴ Πολυχάστη, 

Νέστορος ὁπλοτάτη ϑυγάτηρ Νηληϊάδαο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ λοῦσέν τε, xal ἔχρισεν λίπε ἐλαίῳ, 

ἀμφὶ δέ μιν gägs καλὸν βαλεν. δὲ χιτῶνα, 

E tov βῆ, δέμας ἀϑανάτοισιν ὁμοῖος ᾿" 


ἔχ δ᾽ ἀσαμίν - 
. rag δ᾽, ὅγε. Νέστορ᾽ ἰὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, ποιμένι λαῶν... 





weiter aufschneiden. N. — τῆς, ἃ. j. βοός. — δύη οἷ, ἐῤῥύη, 8. δέω, 
R. in ἃ, Grammat, — ϑυμός, h. 1. Lebenskraft, Leben. s. 11, 201. — 
διαχέειν, eig, aus einander gielsen; bei Hom: nur vom Opfer: zer- 
legen, näml. in gröfsere Theile, vergl. 951. 7, 316., dagegen μιστύδ- 
Asıy, v. 462. in kleinere Stücken zerschneiden, um sie zu braten. — 

ηρία, s. v. 9. —' χνίσσή, heifst zuerst Dampf von verbranntem fettem 
Fleisch, Fettdampf; dann Fett, mit welchem man die Opferstücke 
umhüllte. _ Nach Volk 'mythol. Br, II, 39. war dieses umhüllende 
Fett vorzüglich Nierenfett, Flaumen; also nicht omentum; oder die 
fette Netzhaut um Magen und Gedärme, wie Heyne zu 1]. 1, 460. 
erklärt. — δϑύῥιτυχα ποιήσαντες, Schol. ϑιπλώσαντες τὴν χνίσσαν.  Ge- 
wöhnlich nitmäit man δέττυχα als Neutr, Plar. doppelt legen; rich- 
tiger erklärt man δέπτυχα für Ace. Sing. (v. δίπευξ) und versteht 
darunter τὴν xvlacay, vergl. Nägelsb. zu Jl. 1, 461. Die Lenden- 
stücke n'auf einer Lage Rindstalg, und mit eine dern wurden 
sie bedeckt. — in’ αὐτῶν, vetdn. μηρίων. — ὡμοϑέ « Man legte 
kleine, von allen Gliedern abgeschnitfene Stücke +-Meisch auf die 
Sehenkelstücke, um sie so den Göttern zu weihen. s, 14, 427. — 
RAT,  vstän. τἀδτα.'-- πεμπώβολα. Mit diesen fünfzackigen Gabeln 
hielt man das Opferfleisch, damit es nicht aus einander sprühte, was 
als eine böse Vorbedeutung angesehen ‚wurde. — v.461.8. ν. 9. -- ἀμφ᾽ 
ὀβελοῖσιν ἔπειφαν, prägnant, ct. das Fleisch an.die Bratspiefse 
stecken, so dafs es ringsum daran sitzt, 5: K. δ. 540. a. 

v. 464— 469. τόφρα, absolut. indessen, s. v. 303. — λοῦσεν. Die 
jüngste Tochter richtet dem Gaste ein Bad zu, was bei Menelaos 4, 
49. und in Ithaka 17, 88., Sklavinnen verrichten, im Olymp aber 
Hebe. (J1. 5, 906.) s. N, u. Köppen zu Jl. 1. ὁ. — Πολυχάστη. Nach 
einer Sage bei Hesiod, Fr. vr Gaisf. ward sie später Telemach’s 
Gemahlinn. — is’ ἐλαίῳ, stets in Verbindung mit χρῖσαι, ἀλεῖψαι, 
JL 18, 350., sich mit Olivenöl salben. Asa ist Herodian bei 
Eustath. Od. 6,220. verkürzter Dativ st. Alagi, Ang, von einem alten 
Subst. τὸ λίπα; ἔλαιον ist dagegen Adject. von ἐλάα, Olive, 68. B. $. 68. 
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Οἱ δ᾽ ἐπεὶ ὥπτησαν vos?” ὑπέ „nal δρύσαντο, 470 
δαένυνθ᾽ ἑζόμονοι" ἐπὶ δ᾽ ο ως σϑλοὶ Ba 
οἶνον ἐνοινοχοεῦντες ἐνὲ ζρυσέοις δεπάεσσιν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" Bir 

,.. Παῖδες ἐμοί, ἄγε, Τηλεμάχῳ καλλίτριχας ἵππους 4715 
ζεύξαϑ᾽ ὑφ᾽ ὅἅρματ᾽ ἄγοντες, ἵνα πρήσσῃσιν ὁδοῖο. 

“Ὡς ἔφαϑ'" οἵ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο᾽ 
καρπαλίμως δ᾽ ἔζευξαν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους. 
ἐν δὲ γυνὴ ταμίη σῖτον καὶ οἶνον ἔϑηκεν, 
oa τε, οἷα ἔδουσι “Ποτρεφέες βασιλῆες. 480 
ἂν δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος a era βήσατο δίφρον" 
ssap δ᾽ ἄρα Νεστορίδης Πεισίστρατος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
ἐς δίφρον τ᾽ ἀνέβαινε, καὶ ἡνία λάζετο χερσίν" 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐχ ἄχοντε πετέσϑην 
ἐς πεδίον, λιπέτην δὲ Πύλου αἰπὺ πτολίεϑρον" 485 
os δὲ πανημέριοι osiov ζυγὸν ἀμφὶς ἔχοντες. 

“Δύυσετὸ τ᾽ ἠέλιος, σχιόωντὸ τὸ πᾶσαι ἀγυιαζ" 
ἐς Φηρὰς δ᾽ ἵκοντο, Διοκλῆος ποτὲ δῶμα, 


, 


p- 60. Κ. ὃ. 270. 10. Andere nehmen λίπα als Adj. abgekürzt aus 
λεπαρός, 5. Heyne z. Jl. 10, 577. Th. δ. 198. 2. u 

v. 470— 474. χρέ᾽ ὑπέρτερα, 5. v. 65. — ἀνέρες ἐσϑλοί, wohl 
die Herolde. — olvov ἐνοιγοχοεῦντες, Wein einschenkend, ein Pleo- 
nasmus, 8. 422. — v. 473. s. 1, 150. 

v. 115 476. ἦγε wohlan, auf; en on mit ..Plur. 2, >: - 
ζευγνύγναι ἵππους, die Rosse annen, anschirren, dp’ ἄρματ᾽ ἄγοντες, 
unter den Wagen, d. i. ἰδ ον das Joch führend, un = 477. ὑφ᾽ 
ἅρμασιν. --- πρήσσειν ὁδοῖο, den Weg zurücklegen, die Reise vollen- 
den, Dieser Genit. des Raumes bei den Verben der Bewe kann 
als Genit. partit. betrachtet werden, s. R. p. 518. Κ. ὅ. 21.8. 

v. 477 —486. χλύει»ν τινός, auf jem, hören, ihm gehorchen, oft 
in Verbindung mit πείϑεσθαι, 5. 11. 7, 379. — ὄψα (von Eye, eig, 
alles Gekochte), Alles was, aufser Mehlspeisen, zum Brode genossen 
wird, besond. Fleisch, Fische, Gemüse, s. 1, 142. — 4Διοτρεφής, von 
Zeus ernährt = 4Διογενής, 5. 1, 352. — ὄρχαμος, s.v.400. — λάζεσ- 
ϑαι, ep. — λαμβάνειν — μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν; ebenfalls Il, 5, 366. Od. 
6, 82. u. öfter. Treibend schwang er die Geifsel, V. μαστίζειν, die 
Geifsel schwingen, peitschen; ἐλάαν st. ἐλᾶν, ep. st. ἐλαύνειν, vstdn, 
Innovs. — σεῖον ζυγόν, sie schüttelten das Joch. Aristarch wollte 
ϑεῖον, sie liefen, und ὠμφιέχοντες lesen. Aber ἀμφὶς ἔχοντες, auf bei- 
den Seiten habend, wird schon durch Jl. 13, 706. τὼ μέν re ζυγὸν — 
aupls ἐέργει, geschützt. Das Joch bestand aus einem Querholze, woran 
auf beiden Seiten zwei Ringe oder Joche waren, in welche der Hals 
der Z iere gesteckt wurde. Es wurde vor dem Anspannen vorn 
an die eichsel gebanden. “1. 24, 268 — 74. cf. Camm. Vorsch. p. 303. 

v. 487 —4%. v. 487. s. 2, 388. — «ῥηραέ, ion. st. Papal, Pharä, 
$t. am Filusse Nedon an der nordöstlichen Seite des messenischen 
Meerbusens, bei dem jetzigen Kalamata. Sie gehörte damals zu dem 
Lakonischen Gebiete. Messene als Gegend um Pharä kommt in- 
defs schon Od. 21, 15. vor. Davon ist verschieden Φεραί in Thessa- 
lien. — “ιοχλῆος, Diokles, 8. des Orsilochos, Enkel des Alpheios, 
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ı vilag Ὀρσελόχαιο, wor Alyperös τέκα παῖδα, . . ν" 

ἔνϑα Pr ἄεσαν᾽ ὁ δὲ τοῖς στὰρ beime ϑῇῦκεν, ..:. 890 
Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάχευλος Ἤώς, - " 

ἥππους τὸ ae ἀνὰ 9} dgnars ποικέλ᾽ ἔβαιναν" ' 
[ἐκ δ᾽ ἔλασαν προϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου "} " 
“μάστιξεν 0’ ἐλάαν, τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσϑην. "Ὁ 
ον δ᾽ ἐς πεδίον πυρηφόρον" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα. 495 
ον ὅδόν᾽ τοῖον γὰρ ὑπέχφερον ὠκέες ἵπποι. 
ἡὑσετό «τ᾿ ἠἕλιος, σκιόωντό τὸ πᾶσαι ἀγιμαέ. 





wahrscheinlich ein Vasall der Atriden, liefs seine Söhne Krethon u. 
Orsilochos mit denselben nach Troja ziehen. 1]. 5, δ43-- ὅδ. Den 
Vater Orsilbchos besuchte Odysseus in seiner Jugend, 8. 2], 15. — 
“Δλφειός, Gott des Flusses in Elis, welcher das Land der Pylier durch- 
strömte. Jl. 5, 545. — ἄεσαν, 6. v. 151,.-— ξείνια, h. 1. gastliche 
Bewirthung, weil zagarı3dyas damit verbunden ist. | 
᾽ν. 491—497. ἦμος eto, 6. 2, 1. — v. 493. ἔχ δ᾽ ἔλασαν — 
FAWOolf hat d. V. als unächt eingeklammert, weil er in den besten 
Handschriften fehlt. — σπυρηφόρος, sonst πυροφόρος, weizentragend. 
— ἥνον, Schol. ἤνυον: ὄἄνειν, ep. st. ἀνύειν (verwdt. mit dem Δὰν. 
ἄνω), vollenden, s. 2, 58. — τοῖον, so schnell. — ὑπεχφέρειν, davon- 
tragen, vstdn. αὐτούς. Doch Eustath. erklärt es 2xwourro ταχύ; es 
bezeichnet nach ihm den schnellen Lauf (σπουδαῖον δρόμον), wie 
auch φορᾷ jede rasche Bewegung anzeigt. Auch Herodot. 5, 128. 
gebraucht es intransitiv, 
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Ta ἐν “ακεδαΐίμονι. er ἐν 


νυ. 1--70. Telemachoe kommt mit εΐδέφίναίοα nach Lakedänen zu 
Menelaos, weicher eben die Vermählung des. Sohnes and 
der Fochter feiert. Gastfreundlich werden die Fremdlinge 
empfangen. 





Oi» ἷξον κοίλην Aazsdaluorg "“κητώεσσαν᾽ 
σερὸς δ᾽ ἄρα δώματ᾽ ἔλων Μενελάου κυδαλίμοιο. 
τὸν δ᾽ εὗρον δαινύντα γάμον πολλοῖσιν ἔτῃσιν 





Anmerk. v. 1. 3. οἱ δέ, ἃ. 1. Telemachos und Peisistratos — 
or, 5. 3, 5. Am Abend des 2ten Tages ihrer Reise kamen sie nach 
Sparta. — χοίλην daxedais. Nach v. 2. mufs hier die Stadt Sparta 
eint sein, wiewol die Beiwörter χοίλη u. χητώεσσα mehr dem 
ande nach Jl. 2, 581. zukommen. χοῖλος, hohl, wird von Ge 

nden gebraucht, die tief zwischen Bergen liegen, vergl. ποΐώη 

υρέαᾳ. Lakedämon bildete nämlich durch zwei aus Arkadien 
berablaufende Gebir züge ein weites Thal. In der Gegend Sparta’s 
‚stehen Felsen und Hügel ganz nahe zusammen, so dafs es von beiden 
Seiten fast eingeschlossen ist; diese eingeschlossene Ebene ist ohne 
Zweifel die hohle Lahkedämon, s. 3, 326. cf. Müller Hell. St. II, 
68 ff. Buttm: Lexil. II. p. 97. — χητώεσσαν, schlundreich, klaften- 
reich, von χῆτος, Schlund, 8. 3 158., weil es in der Tiefe zwischen 
Bergen und Schlünden liegt. So richtig Butfm. Lexil. 11. p. 92 
Statt κητώεσσαν las Zenodot χαιειάεσσαν, was nur eine andere Farm 
ist; denn xaiag, oder xafsıog ist — χῆτος. Andere, wie Heyne, Vols 
etc. nehmen es mit den Schol. blofs für μεγάλη, großs, geräumig, von 
χῆτος (ein [ses $eethier),. — Eiwr st. ἔλχον von ἐδάω, alte Form 
τ, ἐλαύνω, h. 1. intrans. fahren. IN 

v. 3-14. Schon im Alterthume wurde die Stelle v. 3-- 29. von 
Diodoros einem Schüler des Aristephahes nach Athen. V,p. 218. für 
eingeschoben erklärt; für interpolirt hält sie Bernh. Thiersch in der 
Schrift: Urgestalt der Odyssee u. 8. w. 2 — 62. Zweierlei könnte 
Anstofs geben. Eirstlich: dafs die Erwähnung der Hochzeitfeier dem 
Eintritte in das Haus vorangeht, und sodann erscheinen nachher. die 
Gäste und das Mahl nirgen als Telemach. im Hause ist. N. ant« 
wertet hierauf nach Athen. 1. c.: Die Haupttage des Fochzeitfestes 
and vorüber; Hermione ist schon nach Phthia ezogen (v. 8: .f.) 
und Megapenthes wohnt mit der jungen Fre in seinen Ge 
näächern; — dieser Schmaus ist nur eine Nachfeier, welche denen 

ben wurde, die den König irgendwo näher ne) . wahr« 

einlich war das Fest: dieses Tages. aueh schon vo ber, denn es 
ist schon Dämmerung; — endlich ist die ganze Sache für Telemach. 
unwichtig u. s. w. — δαινύνγαι γάμον, eimen Hochseitschmaus geben, 
5. 3) 309. — ἔτησιν, Schol. πολέεαις; ἕτωι, Apoll, ἐκαῖροι, 
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vidos ἡδὲ ϑυγατρὸς ἀμύμονος ᾧ ἐνὶ οἴκῳ. 
τὴν μὲν one Rn πέμπεν" ὅ 
Τροίῃ γὰρ πρῶτον ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 
δωσέμεναι᾽ τοῖσιν δὲ ϑεοὶ γάμον ἐξετέλειον. 
ὴν ἄρ᾽ ὅγ᾽ 299” ἵήποισι καὶ ὥῤμασι πέμπε νέεσϑαι 
υρμιδόνων προτὶ ἄστυ περικλυτόν, οἷσιν ἄνασσεν. 
viei δέ Σπάρτηϑεν ᾿Αλέχτορος ἤγετὸ κούρην, 10 
ὅς οὗ τηλύγετος γένετο χρατερὸς Προ ϑὴς 
&x δούλης Ἑλένῃ δὲ ϑεοὲ γόνον οὐκέτ᾽ ἔφαινον, 
ἐπειδὴ τὸ πρῶτον ἐγείνατο παῖδ᾽ ἐρατεινήν, 
Ἑρμιόνην, ἣ εἶδος ἔχε χρυσέης ᾿Αφροδίτης, 
ς οἱ μὲν δαίνυντο καϑ' ὑψερεφὲς μέγα δῶμα 18 
γείτονδᾳ, ἠδὲ ἔται ενελάου κυδαλέμοιο, 
τερπόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδός, 





sind die Angehörigen, Freunde, die immer von Blutsverwandten und 
nähern Verwandten unterschieden werden. Jl. 6, 239. 9, 464. Nach 
N. vielleicht die Stammgenossen oder nähern Anhänger des Hauses. 
— τὴν μέν, d.i. die Tochter. Die einzige Tochter Hermione hatte 
Menelaos schon in Troja dem Neoptolemos versprochen (s. 3, 188.). 
Nach einer spätern Sage hatte sie früher ihr Grofsvater, Tynda- 
reos, dem Orestes zugesagt. Als nun Menelaos nach seiner Rück- 
kehr von Troja dem os Wort hielt, ermordete Orestes diesen 
in Phthia oder in Delpki, und vermählte sich mit Hermione, 5. Pind. 
Nem. VII, 68—62. — πέμπε, sandte eben, oder war im Begriffe 
fortzusenden. — καταγεύειν, eig. zunicken; daher: zusagen, ver- 
sprechen, oft mit ὑπισχνεῖσϑαι. A. 1, 814. — γέεσϑαι, ἃ, 1. πορεύε- 
σϑαι. — Μυρμιδόνων ἄστυ, ἃ. i. Phthia, 6. 3, 189. — ᾿“λέχτορος, 
Alektor, sonst unbekannt, ist nach Eustath. 8. des Argeios, Enkels 
des Pelops und der Hegesandra. Die Tochter soll Iphiloche ge- 
heifsen haben. — ἄγεσθαι, eig. von dem Manne, sich eine Frau zu- 
führen, eine Frau heimführen, Jl. 2, 659. h. 1. vom Vater, der dem 
Sohn eine Frau vermählt. — τηλύγετος. Nach den alten Erklärern: 
von τῆλε oder τηλοῦ u. TEN, eig. der Spütgeborne, ἃ. i. im spätern 
Alter der Eltern geboren; daher auch: sehr geliebt. Buttm. Lex. 
I, p. 200. leitet es ab von τελευτή; davon durch Verkürzung relev- 
ysıog und wegen der Quantität τηλύγετος: zuletzt geboren. — 
Meyantydn, ἃ. i.: der Kummerreiche. Diesen Namen hatte er vom 
Vater erhalten, weil er nach der Entführung der Helena ihm 'gebo- 
ren wurde. Noch wird er erwähnt 15, 100. — ix δούλης. Dieses 
Fem. kommt nur noch einmal 21. 3, 409 vor; δοῦλος aber nirgends. 
Weil Hom. gewöhnl. daan gebraucht, so wollten einige alte Erklürer 
es als Eigennamen ansehen. Nach Apollod. IH, 11. hiefs sie Tnp 
day ,‚Die Mutter war ein freinebornes, aber in Knechtschaft - 
thenes Weib.“ N. φαένειν, an’s Licht bringen, zu Tage fördern, 
er zıyi, jem. einen Spröfsling gewähren. — ἐγεένατο, s.B. p. 271. 

. P. 287. — χρέη, h. 1. die goldgeschmückte, s. Köppen z. Jl. 3, 
64., wie χάλκεος “Ἄρης, der erzgepanzerte. Bei spätern Dichtern ist 
xevoin, die herrliche, schöne. j 

- vw. 15—19. Athenaeus V, 9. p. 181. O. bemerkt, dafs diese 
Verse von Aristarchos, zum Theil aus Jl. 18, 604— 606., eingescho- 
ben sind. Auch macht.er auf das Unpassende derselben aufmerksam, 
indem man nicht sieht, wo und wie Te ‚Gäste schmausen. — δῶμα, 


Liber IV. 121 


φορμίέξζων" δοιὼ δὲ κυβιστητῆρε xas” αὐτούς, 
μολπῆς ἐξάρχοντος, ἐδένενον κατὰ .usomo.) ὁ. 
ὡ δ᾽ u ἐν προϑύροισι δόμων αὐτω τε καὶ ἵππω, 30 

Τηλέμαχός 9° ἥρως καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός, 
στήσαν᾽ ὃ δὲ προμολὼν ἴδετο χρείων "Erewveuc, 
ὄτρη ὃς ϑεράπων ἸΜδνελάου κυδαλέμοιο. 
βῆ 6. ἊΣ ἀγγελέων διὰ δώματα er 
ἀγχοῦ δ᾽ ἰστάμενος ἔπεα πτερόεντα προρηύδα" 25 
„  Ἐδίνω δή τινε τώδε, Alerts ὦ Miydias; 
ἄνδρε δύω, γενεῇ δὲ Ζιὸς μεγάλοιο ἔϊκτον. 
ἀλλ᾽ ein’, εἴ σφωΐν καταλύσομεν ὠκέας ἵππους, 
ἢ ἄλλον πέμπωμεν ἱκανέμεν, ὅς χε φιλήσῃ. 

,. Τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προφέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 30 
οὔ μὲν νήπιος ἦρϑα, Βοηϑοίδη.᾿Ετεωνεῦ, | 


τὸ πρίν" ἀτὰρ μὲν νῦν γε, πάϊς ὥς, νήπια βάζεις: 
μὲν δὴ νῶϊ ξεινήϊα πολλὰ φάγοντε | 
λλων ἀνϑρώπων, δεῦρ᾽ ἱκόμεϑ᾽ — αἴ κέ ποϑι Ζεὺς 


h. 1. μέγαρον. — μέλπεσϑαι, h. 1. singen; eig. singen und, tanzen, 
8. JL 16, 184. — φορμέζων, 8. 1, 155. — χυβιστητῆρ, d.i. ὁ χύπεων 
εἷς κεφαλήν, der sich auf den Kopf stellt u, ein ägt, Gaukler, 
(Haupttumnpler V.) Haupttänzer W., wie Lucian. de Saltat, c. 13. 
darunter Anführer des rs versteht. — xaz’ αὐτούς, unter ihnen, 
μολπῆς ἐξάρχοντος, vstdn. ἀοιδοῦ, als er den Gesang begann, s. 1, 152. 
— δινεύειν, h. 1. intrans, sich im Kreise herumdrehen, s. Köppen z. 
JL 18, 606. 
v.20 —25. Richtig bemerkt N. dafs v. 20. sich nicht gut an I. und 
2 anschliefsen würde, wenn v. 3—19. mit Diodoros zu verwerfen 
wären. — ἐν προθύροις, h. 1. der Thorweg am Hofe, s. 1, 103. — 
κρείων, Herrscher, Gebieter, ein ehrender Beiname, weil Eteoneus 
aus edlem Geschlechte war. Denn nach dem Pherekydes in den 
Schol, war er ein Verwandter des Menelaos; sein Vater Boethoos war 
nämlich ein 8. des Argeios und Enkel des Pelops. — ϑεράπων, 5. 1, 99. 
v. 23—29. Kıvo δή τινε τώδε, da sind ein paar Gäste. rude, 
h.1. δειχεικῶς, 85. 1, 76. 184. — ἔχετον, synkop. st, ἐοίκατον, s. B. 
$. 110. 9. R. p. 297. K. ὃ. 217. vom Perf. ἐοικέναι tm, jem. gleich, 
ähnlich sein, — εἰ — χαταλύσομεν st. χαταλύσωμεν, ob wir ab- 
spannen sollen. Der Conjunct. steht hier, weil gefragt wird, was 
nach den obwaltenden Umständen geschehen werde oder solle. — 
ἢ ἄλλον πέμπωμ. ixay. Man construire: 7 πέμπωμεν ἱχανέμεν ἄλλον --- 
εἶν, bewirthen, s. 1, 273. Die Scholien erklären diese der Gast- 
ichkeit der Alten nicht entsprechende Frage dadurch, weil die 
Schändlichkeit des gastfrei aufgenommenen Paris die Leute des Me- 
nelaos gegen Frremde mifstrauisch gemacht habe. | 
v. 30—35. μέγ᾽ ὀχϑήσας. Oft in Verbindg. mit ἔφη oder εἶπε, 
8. Sl. 1, 617. ἔχϑειν, verwdt. mit ἄγθεσθαι, eig, schweres Her- 
zens sein aus Schmerz oder Zorn; daher: unwillig, unmuthsvoll sein. 
— οὐ μέν st. μήν. — ἀτάρ st. δέ, 5. Th. ὃ. 312. 15. — πάϊς. Über 
diese Diüresis s. R. Dial. 12. Anm. — ἧ μὲν (st. μὴν) da, doch wahr- 
lich schon. — ξεινήϊα, eig Geschenke für Gastfreunde, h. 1. 
liche Gaben, Speise und Trank, s. 3, 409. — al χέ nad Ζεύς — 
ἥζύος, ob vielleicht auch uns Zeus hinführo durchaus von Jammier 
‘ 
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ξείνων, ἐς ὃρ προτέρῳ ἂγς ϑουηϑῆναι, -... 
ph ὁ δ᾽ ἐκ μεγάροιο διέσσυτο, κέκλετο' δ᾽ ἄλλους 
> \ “Ὁ Ρ € . . Co > wo En γ" 
ὀτρηροὺς ϑεράσοντας ἅμ᾽ ἑσπέσϑαι ξοῖ αὐτῷ. ΕΝ 
οἱ δ' ἕππους μὲν λῦσαν. ὑπὸ ζυγοῦ δρώοντας" Zen 
καὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐφ᾽ ἱππείῃσε κάπῃσινν .....0 40 
πὰρ δ᾽ ἔβαϑον. ξειὰς, ἀνὰ δὲ κρ λευκὸν ken | ᾿ 
ἅρματα δ᾽ ᾿ἔκλεγαν obs ἐνώτπεια ar μη μία N 
αὐτοὺς δ᾽ οἰςῆγον ϑεῖον δόμον οὗ de ἰδόντες 
ϑαύμαζον κατὰ δῶμα «“Διοτρεφέος" βασιλῆος. 
ὥςτε γὰρ «ἡελίου᾽ αἴγλη πέλεν ἠὲ σελήνης, ᾿ οι 4 
δῶμα καϑ'΄ ὑψερεφὲς ενδλάου κυδαλίμοιο. ἑ 
befreien sollte, d. i. wehn wir. ΔΌΟΒ in Zukunft ruhig leben sollten, 
.80 sind wir doch für die früher genomene Wohlthaten Dank schul- 
dig. Über al χε 5. 1, 279. πέρ hebt hier das ἐξοπίσω hervor. 
Richtig 'kat ‚der Söholiast den Sinn so gefalst: Wenn wir überall 
bei fremden Menschen gastfreundliche Aufnahme gefunden haben, so 
müssen wir auch den Fremdlingen Gleiches erweisen u. s. w. Un- 
nöthig ist daher die Verbesserung, wonach Th. $. 330. 5. a. 9 st. 
6 % und mebgar st. παύση verlangt; denn es ist hier nicht reiner 
Wunsch. — προτέρω, Adv. vorwärts, d. i. herein. — Yormivei, 
zun Schmause. ἅπαξ εἴρημ. von Dep. ϑοινάομαι. 
"3746. διέσσυτο, ep. Aor. v. διασεύειν, hindurchstofsen, im 
Med. 'hindurcheiltn, exiteilen. — du’ ἐσπέσϑαι. Nach Th.. δ. 232. 56. 
ist 'hier mit der Harlej. Handschr. ἅμα ondo9aı zu lesen; ıhm stimmt 
auch N. bei. B. p. 280. hält aber die Formen der Modi des Aor. 2. 
mit ‘torgesetztem e im Hom. für richtig; vergl. R. p. 801. — 
λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ, lös’ten Und zogen unter dem Joche hervor, so 
ὕπ᾽ ἀπήγὴῆς, 8.7, 8. N. — ἰδρώοντας, v. ἔδρόω, schwitzen, s. Β.. δ. 106. 
Anm. 11. R. Dial: 71, 6. K. δ. 124. C. — ζειάς, Schol. dAvgas. Lew, 
Spelt, Dinkel, farra, nach Vol[s zu Virg. Landb. 1, 73. ein weizen« 
artiges Getreide, das mehr für den Norden als den Süden geeignet 
ist, - Es wird hier in v. 604. als Pferdefutter genannt, u. scheint = 
ὄλυρα, 1. 5, 198. 8, 569. — Herodot II, 36. erzählt näml., dafs in 
ten ein Korh, Blvpe’oder {ed genannt, ‘genossen werde, das. ih 
andern Ländern allein zum Pferdefutter diene. ‘Nach den Beschrei- 
bu bei Theophrast. hist. VIII, 4. 9. ἃ. Dioscorid. περὶ ὕβξης ἰατ. 
I, 82. 83. beweis’t Sprengel in s. Geschichte der Botanik E, 8. 36. 
sehr bestimmt, dafs δυρα Triticum Spelta L. und ζειά 7. Zea Host 
bezeichne. ' Lefztere hat gerstenartige Grannen und weitläuftigere 
‚bren.' s. F. A. W. Miguel’s Homer. Flora. p. 10. — xei, ep. Form 
st. χριϑή, Gerste, Hordeum vulgare. L. Sie wird noch als Pferde- 
futter genannt,.Jl. δ, 196. — ἐνωώπια, eig. Neutr. Pl. v. Erumtos, 
was vor Augen ist, die Wände des Hauses, vorzügl. die vor- 
dern Hauswände,: 'an den beiden Seiten des Eing ‚ die dem 
ın’s Thor Komißenden gerade in die Augen fallen. An sie pflegte 
man die Wagen zu stellen, 6. ἢ. 8, 435. Sie heifsen zaugpe- 
γόωντα," schimmernd, .weil sie an der Sonnenseite ‚lagen, oder weil 
sie mit Metallarbeit äusgelegt waren. — ϑαυμάζειν, h. 1. intrans. 
sich wandern, staunen. (V.: Erstaunt sahen ‚sie rings den Palast.) 
Atken. IV, @7. bemerktt So müsse man den Gästen erst etwas zu 
schauen geben, che man sie zum Essen lade. — ὥστε — κυδα- 


\ 
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αὐτὰρ ἐπὶ τάρπησαν ὁρώμενοι ὀφϑθαλμοῖαϊε,". “.΄. ν᾽... 
ἔς δ᾽ ἀσαμένϑονυνρς βάντες ἐρεῖ ἑὰς Aovamımo. : "an 


τοὺς δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὁμωαὲ λοῦσαν, xai χρῆφαν ἐλαΐφ, . ΄΄. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαίνας οὔλας βάλον ἠδὲ χιτῶνας, τ 0 
ἔς da ϑρόνους ἕζοντο παρ΄ “Ατρείδην Μενέλαον. 
χέρνιβα δ᾽ gear προχόῳ enkgeve φέρουθα - 
καλῇ, χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιὸ λέβητος," - 
γέψασθαι᾽ πὰρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζᾶν: 
σῖτον δ᾽ εὐ) ταμίῃ παρέϑηκδ ιφέρουσα,, - ı 55 
εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων... 
[δαιτρὸς δὲ κρειῶν πίνακας παρέθηκεν ἀείρας ᾿ 
παντοίων" παρὰ δέ σφι τίϑει χρύσεια worelde.] 
τὼ χαὶ δεικνύμενος προςέφη ξανϑὸς ἸΠενέλαος “᾿ ; 
Σίτου 3° ἅπτεσϑον, καὶ χαίρεξον! αὐτὰρ ἔπειτα ᾿ 60 
δείπνου πασσαμένω εἰρησόμεϑ', οἵτινές στον “3 
ἀνδρῶν" οὐ γὰρ σφῷν γε γένος ἀπόλωλε τοκήων, 
ἀλλ᾽ ἀνδρῶν γένος ἐοτρεαφέων βασιλήων . 
σκηπτούχων" ἐπεὶ οὔ κα κακοὲ τοιούςδε τέκοιεν. 
“Ὡς φάτο" xal σφιν νῶτα βοὸς παρὰ πίονα ϑῆκεν 65 
or” ἐν χερσὶν ἑλών, τά ῥά οἱ γέρα πάρϑεσαν αὐτῷ. 





λίμοιο. Besser fallt nach σελήνης das Komma weg: 65 war wie der 
Glanz der Sonne und des Mondes u. 5. w., 8. v. 72. 73. 
v. 47 —59. τέρπεσϑαι, 5. 1, 369. — ῥά im Nächsatze: ‘num, so- 
fort. — χλαῖνα, ÖOberkleid, Mantel, nach Hase Alterthumskunde 
. 66. 6. 3, 349. ein viereckig oder 'rundlich geschnittenes Stück 
Tuch, das gewöhnlich vom linken Arm aus nach hinten unter dem 
rechten Arm durch genommen, und mit den Enden über die linke 
Schulter geworfen wurde (Od. 21, 118.), wo man es mit einer Spange 
befestigte, J1. 10, 133. — οὗλος, h. 1, v.’ εἰλεῖν, vergl οὐλαμός, rauh, 
wollig, cf. Buttm. Lexil. 1, Ὁ. 183, — v..5l. s. 1, 146. — 
v. 52—58. s. I, 136 — 142. FAWoit hat v. 57%. 58. eingeklammert, 
weil sie die Harlej. und eine Wiener Handschr. nicht haben. — v. 59. 
ϑειχνύμενος, Schol. δεξιούμενος, eig. seine Hand darbieten, bewillkomm- 
nen, begrüfsen. 

v. 0 —64. δείπνου πασσαμένω, 5. 1, 124. Die Lesart παυσαμόνω 
wird mit Recht verworfen. — οὐ γὰρ — τρχήων, Statt σφῶν ist 
09659 mit unterschriebenem Jota für apiwiy als Dual. der 2ten Person 
zu lesen, wie auch N. verlangt. vergl. Th. $. 204. 6.: „‚denn nicht 
verschwunden ist Euch das eschlesht der Eltern, ἃ. Σ, unverti 
sind in Euch die Spuren der edlen Abkunft, man erkennt wohl, I 
seid fürstlicher Abkunft. Ein edles, freies und anständiges Wesen 
sah man schon als einen Beweis edier Herkunft an. — χαχοί, nie- 
drige, unedle, s. 1]. 14, 472. — ἐπεὶ — τέχοιεν; weil eben Niedere 
nicht solche Söhne zeugen können. ἔπεί χε, mit Optat. zeigt an, 
dafs das Ausgesagte als bedingt zu nehmen ist. j 

νυ. 665—70. vöre βοός. Die Rückenstücke legte man als das 
Beste den Gästen vor, 5. Jl: 7, 321. 9, 7. N. hält v. 66. für 'ver- 
dichtig, weil man sich Menelaos nicht gut beim Mahle begriffen 
denken könne, u. weil auch die Plurale γώῶτα u. γέρα der Sache nicht 
angemessen seien. Dafs Menelaos selbst beim Mahle der Gäste gegen- 
wärtig ist, zeigt v. 60., und der Plaral γέρα ist nicht zu ‚streng zu 
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οἵ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ'᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον». 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ᾿ἐδητύος Ἐξ ἔρον ἕντο, | | 

δὴ τότε Τηλέμαχος προςειρώνεε Νέστορος υἱόν, 

ἄγχε σχὼν κεφαλήν, ἕνα μὴ πευϑοίαϑ᾽ οἱ ἄλλοι" 70 


v. 71 —112. Als Telemachos die Pracht des Hauses bewundert, erzählt 
Menelaos, wie er die Schätze auf seiner mühseligen Heim- 
fahrt gesammelt habe, und wie durch die Trauer um den 
getödteten Bruder und ‚die Sorge um den abwesenden 
Odysseus seine Freude getrübt werde. 


Φράζεο, Νεστορίδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
χαλκοῦ TE στεροπὴν κὰδ δώματα ἠχήεντα, 
χρυσοῦ τ΄. ἠλέκτρου τὸ καὶ ἀργύρου "δ᾽ ἐλέφαντος. 
ηνός που τρις γ᾽ ᾿Ολυμπίου ἔνδοϑεν αὐλή ᾿ 
ὅσσα τάδ᾽ ἄσπετα πολλά! σέβας μ᾽ ἔχει εἰςορόωντα 75 
Τοῦ δ᾽ ἀγορεύοντος Eivero ξανϑὸς Τενέλαος, 
καί σῴεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 





- 


nehmen. Auch kann man recht gut voza als mehrere Rückenstücke 
verstehen, da zwei Güste waren. — γέρα, ep. Pl. v. γέρας, Ehren- 
geschenk, Ehrengabe. Diese Ehrenstücke beim Mahle bestanden in 
gröfseren Stücken Fleisch oder Wein, um andern davon mittheilen 
zu können. s. Jl. 7, 321. 

νυ. 67. 68. s. 1, 149. 150. 

v. 69. 70. 5. 1, 156. 157. 

νυν. 71—75. φράζεσθαι, bh. 1. betrachten, aufmerksam beschauen. 
Jl. 10, 334. — τῷ ἐμῷ χεχαρισμ. ϑυμῷ, animo gralissime nostro. 
Virg. Aen. XII, 142. cf. Jl. 5, 243. — στεροπή, ep. st. ἀστεροπή, eig. 
Blitz; Glanz, Schimmer. — xad δώματα. Bothe: zara δώματα. — 
ἠλέχτρου, entweder Bernstein, oder eine Metallmischung ven Gold 
mit einem Fünftheil Silber, 8. 16, 460. Da lauter Metalle auf beiden 
Seiten stehen, so ist es wohl richtiger, letzteres zu verstehen. Eu- 
stath. μίγμα χρυσοῦ καὶ ἀργύρου. Dieser Erklärung A ion auch N., 
W., Sch. u. Dilthey de electro et Eridano. Darmst. 1824. — Vols zu 
Virg. Eclog. 6, 62. Millin Mineral. Homer, p. 51. u. andere ver- 
stehen darunter Bernstein. — ἐλέφαντος, Elfenbein. Hom. nennt 
nie den Elephanten, aber wohl das Elfenbein als Schmuck, welches 
man durch den Handel hatte. s. Jl. 5, 583. cf. Paus. 1, 12. — αὐλή, 
eig. Hof; im weiten Sinn: ‘Wohnung, cf. Aeschyl. Prometh. 132. 
ἢ Διὸς αὐλή. Athenacus Ρ' 189. A. zieht die Lesart des Seleukos 
vor. Ζηνός που τοιαῦτα δόμοις ἐν χτήματα κεῖται, weil sich sonst das 
Folgende (ὅσσα τάδ᾽ ἄσπετα πολλά) nicht gut anschlielse, weil ferner 
αὐλή nur im Hom. vom eigentl. Hofraume vorkomme und Telem. 
nicht blofs das Haus, sondern auch die kostbaren Geräthe bewundere. 
Casaubonus erwiedert mit Recht darauf, dafs sich ὅσσα gar nicht so 
enge an das Vorige anschliefse, u. dafs man dieses Bedenken durch 
einen Punct beseitige; u. dafs endlich αὐλή später oft statt Woh- 
nung gebraucht werde, (cf. Monk z. Eur. Hippol. 67.) und συνεχδοχε- 
κῶς auch das kostbare Geräthe begreife. — ἄσπετος, eig. rer 
unaussprechlich: Wie grofs ist unendlich Viele hier! (Welch’ 
ein unendlicher Schatz. V.) 


v. 76. 77. £uvero, Schol, ἤχουσεν. s. 1, 271. 


Liber IV. 109 


, Τέκνα φίλ᾽, ἤτοι Ζηκὶ βροτῶν οὐκ ἄν τις ἐρίξοι" 
ἀϑάνατοι γὰρ τοῦγα δόμοι καὶ κεήματ᾽ ἔασιν" - 
ἀνδρῶν δ᾽ ᾧ κέν τίς μοι ἐρέσσεται, ἠὲ καὶ οὐκί, . 80 
κτήμασιν. ἦ γὰρ πολλὰ παϑὼν καὶ πόλλ᾽ ἐπαληϑεὶῤ -.. 
ἡγαγόμην ἐν da καὶ ὀγδοάτῳ ἔτει ἦλϑο' .. . 
umpon, Φοινίχην ve καὶ Alyınsioug ἐπαληϑείς,, 
«Αἰϑίοπάς 9° ἱκόμην, καὶ Σιδονίους καὶ Ἔρεμβούς,. " 
καὶ Aıßum, ἵνα τ᾽ ἄρνες ἄφαρ χεραοὲ τελέϑουσεν. . . 85 
τρὶς γὰρ τείχεει μῆλα τελε εἰς ἐνεαυτόν. . . “ι. 





v. Ἶ8--- 89. ἐρίζειν τινί, mit jem. wetteifern, wettstreiten. .}}..6, 
131. eben so Med. v. 80. Der Optat. mit äv.drückt eine unentichie- 
dene Möglichkeit aus. Es ist eigentl. ein elliptischer Satz: Liebe 
Söhne (ihr habt Unrecht mit eurer Vergleichung), denn oder für- 
wahr kein Sterblicher darf oder möchte u, 8. w. — ἀνδρῶν — οὐχί, 
ἐρίσσεται st. ἐρέσηται. Von den Menschen mag einer mit mir wett. 
eifern, oder auch nicht, ἃ. i. mir gleiehkommen, vstdn.: Das lasse 
ich dahin gestellt sein. Über den Conjunct.. mit =d: &.'R. p..689. 
K. $. 394. ο. — ἐπαληϑείς; ἐπαλάομαε mit Acc. 'nach einem Orte hin- 
irren, hinstreifen. 15, 176. — syayöunv, Schol, ἔφερον; ἄγεσθαι ἐν 
γηυσί, zu Schiffe heimbringen. s. Jl. 7, 390. — Χύπρον etc.‘ Der 
Dichter bäuft hier mehrere Länder- und V’ölkernamen, welche Me- 
nelaos besucht haben will. Am meisten haben den alten Ausl 
die Erember und Äthiopen Mühe gemacht, indem sie in dem 
Dichter auch den Geographen finden wollten.: -Wes der Dichter 
vielleicht von diesen Gegenden wulste, wareri nur’ einzelne Schiffer- 
nachrichten. s. Vofls Alte Weltk. VI., Völcker’s Homer. Geographie,. 
$.65. p. 128.— Kypros, Insel des mittelländischeh :Meeres, bekannt 
durch ihre Metallgrauben, jetzt Cipro. — Φοινίκη, Phönizien, 
Küstenland in Asien, s. 14, 291., dessen Bewohner als handeltreiben- 
des und der Schifffahrt kundiges Volk erwähnt werden. Jl. 23, 744. 
- tovs, ist dreisylbig zu sprechen, s. JI. 9,'382., die Bewoh- 
ner des bekannten ‚Landes in Nordafrik . -- Alslonas, s. 1. 29. 
Diese Athiopen müssen wahrscheinlich als ein Küstenvolk neben den 
Ä iern gedacht werden, Nach Völcker Ὁ. 89i:sind es lie: östlichen 
Athiopen, die hinter den Solymer-Bergen wohnten, s. 5, 282. Eu- 
stath verstand darunter ‚die südlich von Agypten wohnenden,. zu 
denen er nach Strab. J, p. 40. von Thebe aus gelangen "konnte. — 
Σιδονίους. Die Sidonier sind die Bewohner. der Hauptstadt Phöni- 
ziens Sidon. Ji, 23, 743. Od. 19, 272. — !Egsußois. Die Brembor 
wohnten wahrscheinlich in dem Lande östlich von Agypten, das 
nachher Arabien hiefs, und sollen nach der Ableitung von 26a und 
ἐμβαίνειν Troglodyten gewesen seim.: Andere setzten sie nach Kyproe 
oder machten sie zu einem Zweige der Athiopen. — Aßimp, h. 1. 
das nächste Küstenland von Ägypten, ein Name, den spüter der ganze 
Welttheil erhielt, — dyue xtoao) τελέθ., werden sofort gehörnt 
(sogleich aufwachsen mit Hörnern. V.), cf. Herodet..4, 29. - Aristot. 
Histor. Anim. VHI, 28. erklärt es: sie werden sogleich mit Hörnern 

boren. Besser ist die Erklärung nach Eustath: wo sie bald Hörner 
mmen, d. h. sie wachsen früh auf, Libyen wird hier und in 
den folgenden Versen als ein Land von grolser Fruchtbarkeit ge- 
schildert. — τρίς kommt sehr oft vor und bezeichnet mehr 
stimmt poet, das, was zu mehreren Malen geschieht, vergl. Spitzner 
zu Jl. 16, 702. Zrweimaliges Gebären wird mehrfach erwähnt; vergl. 





128 -  Homeri Odysseae 


ἔνϑανμὰν odre ἄναξ. ἐπειδενῆς, οὔξε τε ποὶμήν, ".".. 
τυροῦ καὶ χρειῶν, οὐδὲ γλυχεροῖο γάλακτος. . ..." 

, ἀλλ, αἰεὶ ἀξαρέχουσιν ἐπηενανὸν. γάλα ϑῆσϑα. Θ᾿ . 
ἕως ὀγώ. πορὶ κεῖνα πολὺν βίοτον συναγείδω . . 90 
ἡλώμῆν, τείως' μοὶ ἀδελφεὸν ἄλλος. Errapver, 

άϑρη, ἀνωΐστὲ; δόλῳ. οὐλομένης ἀλόχοιο" 
ὡς οὔτε. χαίρων Toigde χεεάτεοσιν ἀνάσσω-." 


"καὶ παπέβο τάδε μέλλοτ᾽ ἀκσυέμεν οὕτιμες ὑμῖν Pe 
εἰσίν " ἐπεὲ μάλα υεόλλ᾽ ἔπαϑον, καὶ αἀὐτώλδσα οἶκον, . 98 


εὖ μάλα ναιετάοντα, κεχανδότα πολλὰ καὶ ἐσϑλά. 
ἡ ὧν ὄφϑλον τρυτάτην πέρ ἔχων ἐν δώμασι μοῖραν 
γαΐξεεν;, οἱ δ᾽ ἄνδρες 'σόοι ἔμμεναι, οἱ τότ᾽ ὅλοντο 
"Τροίῃ ἔν εὐρείῃ, ἐχὰς Ἄργεος; ἱπποβότοιο! 
BAR” ἔμπης πάντας μὲν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων --- 100 





ΑΙ ΚΝ 6 Ε κοι ι 2 . : , ; . τ" 
ἌΣΙΟΣ, 46. ΜΑΧΔΡ1]}. .ος 81.: δὰ Virg.. Georg. I, 160. ἀῤα. grauidae 
necuden, dis pomss'utslia φηδοα," — τελερῳφόρος, eig. ‚das Ende herbei- 
führend, vollandend, zur Reife bringend, 5, h. 22,2. Eustath;: Nach 
andern. Erklär. refleziv ı..-bis: aum sich. erfüllenden. Jahreskreis, wie 
N.. (in des rollenden Jahres Vollendung. V.):. ed, h. 1. Besitzer. — 
Inıdevm,. poet. st. ἐπρδεήρ,!, hedürftie; τιγύς, einer Sackte.. Sinn: Alle 
haben 'überfüssig ‚Milch "Nutd.Wleisch. “-- παρέχαναιν, νεῖν, ide — 
δαηεξεαμό», eig stets im .Iahre (mon ἐπέ u. Faög),. 5.. ἦν 138. -- 9ῆσϑωι, 
Inf, Praes, . Β.. ἃ. melken,: vom: SR. AL, .8. 35. R..p- 306. ᾿ 
. 9 9 -οϑ9θ., ἕωρ' 158. hier als Trochäos doc ἐνῶ zu kan; wie 
Th.. ὃ. 168: : 10... Anm. ‚auch; schteiben : will, 's: 1. 1, 193. —. . Alorov 
σνναγείρ., 8. ἃγ. 301... τέέως; Pr τέως, ihdessen, unterdessen; .dem 
ἕως entsprenkend, oft auch dem. ὄφρα. -— ‚drassst (von οἴομαι), τῶν» 
varımuthet, unerwartet, am. δὲρημῶ --- οὐλομένης ἀλόχ.» ddr verderb- 
lichen Gattinn..'.‚ouköwenös, νοεῖ. et. ὀλόρενος, eig. Part: Acın 2. Med, 
von ὄλλυμι; als Adject.. steta nach Eustath, - ἯΙ 1, 2... mit ‚activer 
Bedeytung: verderblich, unheilbringend, 8. 41. 1, 2. & 896. 
Heyne zu ἢ}. 14,84, legt: ihm die Zweideutigkeit des latein. Ferdelus 
bei’ + ὡς οὔτι, also.oder darum gebiete ich' nicht: w. = w. 
(Bothe: ὡς, weshalb, oder wie ich also.) Besser falsi; mau die Worte 
als Schlufsfolgerung aus dem Varhergehenden. — τάδε sillere ἀχσυέ- 
μὲν, das mülst ihr wohl gekögt haben, s. 1,232. hen ἀχουόμεν. 5. 3 
193. — ἀπώλεσα οἶχον.ι Die Alten; fanden hier eine Zweidentigkait; 
denn, man künne es vom. dem Königssitäea' des Prismos und von dem 
eignen Hause des Menelsos erklären. Fir. die erstere Erklirang 
stimmt M. Dacier u, Ropss die. Jetztere ist'aber nur die riolitige, 
wie der Zusammenhang zeigt: Vals: ‚und verderbie das Haua\mim;, 
d. i. duxch die Entführung der.Helena. und durch den Kriegsaug ist 
mein Hauswesen zu Grunde gerinhtet. —.: εὖ καὶ εάοντα, 2. 2.408. 
h.l. wohlbabend. — xäyayde, Perk mit. Prüseusbdtg. v..yardario, fansen, 
umfassen, enthalten. — ὧν öpelov — vadzır, man oßnstruire: ὄφελον 
valsıy, ἔχων τριτάτην περ μοῖφαν τούτων. Ο möchte ich dach, nur den 
dritten Theil davon besitzend, wohnen ἃ. =. w. ὄφελον == ὡς. ὄφελον, 
5. 1, 217. — ob δ᾽ aydoss, vetän:  ὄφελαν, Sinn: „Hätte. ich aller 
ze re χὰ diesen Verlust leiden, und gar nichts wieder gewin- 
nen. mik dem dritten. Theile meiner ‘sonstigen Habe wollte ich zu 
frieden sein,. wenn jene noch lebten.“ N. — "4eysog, h. 1. die Ar- 
golische ;Eibone oder der Peloponnes, ὁ. 8, 260: | 3 


j ee IV. :: ᾿ 347 


πολλάκις ἐν TR geb ei δτέροισιν, 5 
ἄλλοτε" μέν ce. JO ὰ T u ἄλλοτε δ᾽ αὖτ 


παύομαι, αἱψ ηρὸς ὁ BE ος χρυεροῖο γόοιο" π᾿. ᾿ς 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομοι, ἀχνύμενός Tre, - oe 
ὡς ἑνός, ὅρτῃ μοι. ὕγενον: ἀπεεχϑαίρει γαὶ “ἐδωδὴν . 5.305 
μνωομένῳ᾽ ἐπεὶ. οὔτις. Ayaısv φόσσ᾽ Aus no8V | 
ὅσσ᾽ ᾿Οδυσεὺς ἐμόγησε. καὶ ἤρατο" τῷ δ ἄρ᾽: ἡμδλλὲν ει 
αὐτῷ κήδε ἔσεσθαι, ἐμοὶ δ᾽. ἄχος αἰὲν ἄλαστον᾽ 
nur, Prus δὴ δηρὸν ἀποίχεται"" οὐδέ τι ἴδμεν; .... 
Bun or τὰ ὀδύρονταί νύ που αὐτὸν "20 
ΒΘ Ῥ ὁ γέρὼῶν καὶ ἐχέφρων. “Πηρελόπειᾳ, | = 
Ik αχός 8᾽, ὃν ἔλεισα, γέον. γεγαῶτ' EN οἴχῳ. ..ὍὉ. Ὸ 


τ, 118 -- 154. Während ‚schon, Menelaos an Telemach’s Thränen ver- 
muthet, wer der eine Fremde sei, tritt Helena in den 
Speisesaal und glaubt ebenfalls a an Aue ne Beer 

2 des Odysseus’ Sohn zu erkennen. 


Ὡς PR τῷ δι, ἄρα. Ἐπ) ὃς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε χόρμμο. 
δάχρυ ἃ’ ἃ Δλέφόσων τὰ πατρὸς τ . 


later σεῦ Ebene ἀνασχὼν Ä . 
ἜΣΤΕ ἐρσέ " Tinee δέ mn Ἱπενέλαδο" ΣΦ 


μερμήριξε" δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα᾽ χαὶ κατὰ βέμδς, En 
TE μᾷ δῶν; ᾿πατρὸς ἐάσειδ μνηρϑῆναι, ᾿ ὩΣ ἢ 






v.100- 118. .ἀλλ᾽ Air, Atrerıdennech; bezieht sich: auf Br 
πάντας μὲν»ιιὀδυρό ς, wiewel ich alle bejammere. -ddvbeddat uva 
m. bejammern, tradern, 8; 1, 248. u. mit Genit. cause. τενόξν um 
jem., v. u - πολιοκα — ne, Ber Recht. hat diese 3 Verse 


Kaps ich ieh Pr um alle u. 5. w. Mit sen Worten wird der wi 
wur efangene ‚Satz wieder: außgenommen. ‚Auf eime sehüne 
πῶς zarte are. Wein "geht :hier der: Sänger zum: Odyssaus:' über. «ὦ 
%, Ἦν}... tyadis, .ebwas. verliafst machen, . verleiden. --.- 
ΚΝ ustinust τ. αἴρω (sonst. ep. ἀείδων}, ‘von welsher Form Hom; 
Mr einmal das. Präs, gebzaucht, — τῷ verbinde τον αὐτῷ, — δ᾽. ἄρα, 
Snlich, demn, ‚wird. oft in Sütsen gebraucht, die das Vorhergehende 
weiter entwickeln. of..Jl. 13,162, — μέλλειν, vollen, ἃ. ὃ." nach dem 
Willen des: Schicksals, : s. .3, 256. — ἄλαστος,. 8. 1, 252. -"- ᾿ἄχος 
ὃν, Trauer um jenen, Gen; caussat. — ζώει ὅγ᾽. Fre st. ἢ 
ae, ἢ ἢ τέϑν., 5. 2,.532. .--  Ausorm, 58..1, 189. 
τ. 118. 19. πατρός, "um den Vater, Genit. gayss, zu γόος, gehörig, 
ὦ γι 100. — dp’: ἕμδροκ΄ ὦρσε,' Tmasis. ὑπορνύμαι, ‘darunter, dabe: 
δ ἵν mit Αασδυς.. ra γόοιο, Verlangen, Neigung sur Trauer 
Grams Sehnsuch ἐν 5. v. 188. — -ἀχούειμ τινός, Ἀν 1. de.aliquo 
μίτε. — ὀφϑθαλμοῖϊμ, der Dual. nur' hier und .- 164. — γοεῖγ, 
L erkennen, bemerken. μὲρ ιηρέζειν, bedenken, erwägen, oft mit 
%— μνησϑῆναι, hı. 13. m ich gedenken, erwähnen, mit Genit. 
δεν auch ἀμφί τινος, v. 161., ob ‚er ‘den Telemach, selbst weines 











1:9. ΄ὕ Homeri Odyaseoe 


ἢ πρῶτ᾽ ἐξερέουκξο, ἕχαστά Te σὲ “10. ou 
ως δ' τοῦθ" ὥρμαινδ κατὰ φρένα καὸ κατὰ ϑυμόν, 120 
ἐχ δ᾽ “Ἑλένη ϑαλάμοιο ϑυώδεος ὑψορόφοιο ᾿ς τῇ 
. ἥλυϑεν, “Ἀρτέμιδι χρυσηλακατῷ sinvie. 
ἢ δ᾽ ἄρ᾽ ἅμ᾽ ᾿Αδρήστη κλισίην εὔτυκτον ἔϑηκεν" 
2 innen δὲ τόπητα φέρεν μαλαχοῦ ἔρίοιο" | 
ö 


Φυλὼ δ᾽ ἀργύρεον τάλαρον φέρε, τόν οἱ ἔδωκεν. 125 
“Δλκάνδρη», ToluBoıo δάμαρ, ὃς Bar &vi Θήβῃς 


Alyunsins, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν κτήματα κεῖται" 
ἧς Meveldo δῶχε δύ᾽ ἀργυρέας ἀὐομίνθους, Ἔ, 
δοιοὺς δὲ uereda, δέχα δὲ χρυσοῖο. τάλαντα. 

χωρὶς δ᾽ add“ Ἑλένῃ ἄλοχος πόρε κάλλιμα. δῶρα: . 130 
ρυσέην τ᾽ ἠλαχάτην, τάλαρόν 9° ὑπόκυκλον ὄπασσεν, . 
ἀργύρεον, χρυσῷ δ΄ ἐπὶ χείλεα κεχράαντο. ' 





Vaters erwähnen liefse, oder ob er. u, s. w. --- πειρᾶσθαι, h. 1. aus- 
forschen, auskundschaften. 5. 24, 238. 
vr. 120 — 137. Ἕως, 5. v. 90. Denselben Vers findet man oft, 8. 

δ, 365. “1. 1, 193. und ebenfalls blofs δέ im Nachsatze. — Helena 
kommt mit ihrer Arbeit aus ihrem Gemach in den Männersaul, um 
die Fremden zu sehen, 6, 1, 331. — ϑυώδης, duftend, wohlriechend, 
ἃ. Σ, mit wohlriechendem Räucherwerk angefüllt, Jl. 3, 382. An 
den Männersaal stiefs das Arbeitszimmer der Frauen. — Aoreuis, 
Diana, T. des Zeus und der Leto, Schwester des Apollo, wird 
jugendlich schön und von hoher schlanker Gestalt dargestellt, 5. 6, 
10%. ; daber verglich man Frauen von. hoher, schöner Gestalt mit 
ihr, s. Jl. 16, 18. — χφυσηλάκατος (Hdaxdın),. mit goldener Spindel. 
V. J1 20, 70.» ausschliefsliches. Beiw, der Arteınis bei Homer. .Älie 
meisten Grammatiker (Eustath. Hesych,. Apoll. Lex.) erklären. es, 
mit goldenem Pfeile. Aber ἠῤδαχάτη heifst bei Hom. nie Pfeil, som 
dern immer Spindel, s. 1, 357. JL 6, 491., u. Spitener z. JL 16,.188. 
— ıj δ᾽ ἄρ᾽, Helena erscheint ebenfalls mit Gefolge, wie Penslöpe, 
8. 1, 331. — χλισίη, Lehnsessel, sonst. χλισμός, 5.1, 145. — τάλαρος 
(wahrscheinl. von ταλάω abwägen), eig. das Wollkörbehen, Spinn- 
körbchen, so genannt, weil die den Sklavinnen zugewogene Wolle 
darein βν wurde: dann überhaupt Korb zu jedem Zweoke, s. θ) 
247. Man fHlocht sie aus Weidenstäbchen; aber der Pracht we 
machte man auch sie aus metallenen Stäbchen. 6, 132. — δάμαρ.» 

oet. die Gattinn. —: ἐνὶ Θήβης Alyunıly. Das ügyptische The- 

en, welches Jl. 9, 381. das hundertthorige genannt wird, später 
Diospolis, lag am Nil in dem won ihm benannten Oberägypten (T’he- 
bafs) — 69: — χεῖται, ἃ. i. wo die meisten reichen Menschen sind, 
— doof, eig. doppelt; paet. st. δύο, .s. “1. δ, 728. —. τρέποθϑας, 
Dreifüfse, entweder dreifüßsige Kessel (s. 8, 434.) oder schön 
beitete dreifüfsige Gestelle für Kessel, Schaslen; solche Dreifüfse 
werden oft als Ἡξατορέρτεῖδο und Ehrengeschenke erwähnt. 5. 13, 13. 
Jl. 8, 290. — τάλαντα, Talente, h. 1, ein Gewicht von unbestimm- 
tem Gehalt, nur in Verbindung mit γρυσός, 8. 8,.393. — ὑπάχυκλος, 
&r. eloyu., unten rund, (von länglicher Ründung, V.) von zixios, 
Kreis. Andere, wie Eugtath. Hesych. -erklären es ὑπόσροχορν mit 
kleinen Rädern versehen. — χρυσῷ δ᾽ ἐπὶ — κεχράαντο (8. χραίνω), 
mit Gold waren daran die Ränder vollendet, d. i. sie waren vergoldet, 
(oder: aus Golde die Ränder gebildet. V.) ἐπὼ h; 1,,Ady. daran. — 


. a Liber IV.. E 199 
τόν ῥά οἱ ἀμφίπολος Φυλὼ παρέϑηχε φέρουσα, 


ματος ἀσκητοῖο βεβυσμένον" αὐτὰρ ἐπ᾽. αὐτῷ .... 
pa 7.Terdvuowd, ἐοδνεφὲς δ ἔχουσα. : 138 
ζετο δ' ἐν χλισμῷ, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποδὲν mi. 
αὐτίχα δ᾽ ἦγ, , ἐπέεσσι πόσιν ἐρέξινεν χασεα" ι 
"Iöuev δή, Mevilas “Φιοτρεφές, οἵτενες οἵδε 
ἀνδρῶν εὐχετόωτται ἱκανέμεν ἡμέτερον δῶ; Be 
ψεύσομαι, ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλδεαι δέ μὲ ϑυμός. " ,140 
οὐ AH πώ ya φημι ἐοικότα ὧδε ἰδέσθαι, Es 
’, οὔτο. γυναῖχα — σέβας μ᾽ ἔχει εἰρορόωφαν = 
ὡς ὃ δ᾽ ᾽ voonos μογαλήταρος vii ἔοικεν, 
Τηλεμάχῳ, τὸν Eleırıa νόον 7εγαῶτ᾽ „gri οἱ 
κείνος, ἀψῇᾳ, ὅτ᾽ ἐμεῖο χυνώπιδος εἵνεκ" > Ayayol, 148 
HAIE Drag. Ταοίηνε, πόλεμον ὥὩρασὺν ὁρμαίνοντες. 
" Ζὴν δ᾽. ἀπαμειβύμενος προρέφη. ξανϑὸς Μενέλαος" 
οὕτω νῦν καὶ ἐγὼ νοέω, γύναι, ὡς σὺ digesig‘ 
κείνου γὰρ τοιδίδε. πόδες, eg τὸ χ er 


ὀφϑαλμῶν ve βολαί, ‚xepadn τ᾽ ὦ vi ἃ TE χαῖται,. 150 


καὶ νῦν ἤτοι ἐγώ. μεμνημῶώος. ἀμφ᾽ Ὀδυσῆϊ, ᾿ a 
μυϑεόμηκ, doc. xetnog ὀϊξζύσας ἐμόγησεν | τὰκ; 
. ἀμφ᾽ ἐμοὶ, αὐτὰρ ὁ πικρὴν un ὀφρύσι δάκρυον εἶθεν, 
χλαῖναν. πορφυρέην ἄντ᾽ ὀφϑθαλμοῖεμ -ἀνασχών.. ὁ. 
©. m 167. Peisistratos bestätigt die Vermiüthung,, und‘ ae sich 
ἄς, "und seinen Freund ‚zu erkennen. 


τὸν. δ᾽. ᾿αἷ. Νεστορίδης Πεισίστρβτος. ᾿ἀνείον, ηὔδα" 168 





δ se eig. sorpfälti Verditat;' dex. νῇ fei jponnenes Gärn. 3.8 
worgli Er βεβυσμένον, Em ie gen “πεπληρωβιδνον, v. 
2%, AR, anfülien, δ πέδη, mit. Gen, “ς΄ Tetasuoro, 8. 1, 
188. — ἐοδνεφής (w.. ἴον, Viole),  viedenfurbig, ‚purpusfarbig, nur 
Beiw. von eloos; Wolle. (durüber tag'die S gestreckt, mit HioL 
Ienfarbiger Wolle.; Vıy: Helehn wird δόμοι alt Aeifeige und geschiekte 
Spinnerron und Weberinn in der lliad geschildert, 4. 1). 3; 1281 888, 
Ὑ. 138 — 146. "ἴδμεν" δή, wissen wir schon? :— söyerdhrtugie. 1, 
172. — ψεύϑεσφθαι, sich täuschen, irren, nicht blof; wisseatlich Un 
wahrheit reden;‘..werde -ich ifreh,. oder Wahres sagen? — :soıxör& 
&ds, se ähnlich, Athenles p. 190. D. bemerkt; dafs besonders: Frauen 
sehickt sind, die Ähnlich eit der--Rinde# mit den Eltern aufzufin- 
en. — ἐμεῖο. χρνώσεδος eiber', um: nich Schamlose, 9. 1}. 8, 188. 
πονεβσπεὸ,  οἵρ;. ἀξυῃ ἀεριοδι ἐξέ, d. i. unversehäint;. denn Hund 'keäfst, wer 
keine Furc keine ‚Scham oder keinen Gehotsam hat. 0} 1, 189. 
Helene klagt sich::stefs nur selbst an wegen des Unheils, das sie über 
die Achüer gebracht, und empfindet oft bittere Reue über’ ἀρὰν Febl- 
tritt, s. ν 1201... 5. Cammanı Vorsoh.. p. 237. ' 
v. 147 — 184. Ὁ ἐΐσκειν, eig. gleich machen, Shnlich achten; 5. 247: 
ἃ 1. mushmäaßsen, vermuthen aus der Ähnlichkeit. — ὀφϑαλμᾶν 
βολαί, Blicke- der: Augen. Virg.: Aen, ἯΙ, .. 490. Sie oeulos, - sic ἐξ 
manus, sic ara ıferebaf. — Xu νῦν! ἤτοι," und eben jetzt erst. '— 
μεμνημένος dup”"Odva., 5, v. 118. Des: Komma nach Ὀδυσῆϊ. ist zu 
tilgen; denn:es 'gehört zu βυϑεύμῃνν 8 8. » 343. — ve) ke 5 in 
Head): Trübsel ‚sein. .i vr... 2 4 


Crusius, Homeri Odyssea. 9 


se Homeri Odysseae 
᾿Ατρείδη Msvehas Ssotpegec, ὄρχαμε λοῶν, 


κείνου μέντοε ὅδ᾽ υἱὸς ἑτήτυμον, ws ἀγορεύειρ" 
᾿ὐφλλὰ σαόφρων Lori, κερμεσσᾶται ὃ᾽ ὀπὶ ϑυμῷ, - 
ὧδ᾽ ἐλθὼν #6 πρῶτον; ἐπεςβολίας Eramalssıy : 
ἄντα σέϑεν, τοῦ νῶϊ, ϑεοῦ ὥς, τερπόμεϑ᾽ αὐδῇ. . 100 
αὐτὰρ ἐμὲ προόῤηκε. Ἑερήνιος ἱππότα Νόσεωρ, ὁ. 
τῷ ἅμα πομπὸν ἔποσθαι" ἐέλδετο γὰρ σε ἰδέσθαι, 
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Τὸν δ᾽ ἀπαμένοι ἐνὸς φιροσόφη ξανϑὸξ Menluog 
GH nova. μαῖα δὴ φίλου ἀνέρος υἱὸς ἐμὸν δῶ 
ἕχεϑ᾽, ὃς εἵνεκ᾽ ἐμεῖο πολέας Enöynuen ἀέϑλους" 170 
καί μιν epnv ἐλθόντα φιληδέμεν ὄξοχον ἄλλεσν » 
— nt 2 
v. 157 — 167. σωόφρων, ep. st. σώφρων, von gesundem Verstand, 
δ i. ‚kesonnen, verständig «V. bescheiden). — νεμεσσᾶεαι, h. 1. er 
det es 'unanständig, 5.1, 263. — ἑἐπεσβολέας dvayalveıy, "vorlautes 
Geschwätz erheben. ἐπεσβολίαι, an. εἴρημ. (vergl. ἐπεσβόλος, 41]. 2, 
), Weden, ie Jeinand. unliberkegt entfallen, unüberlegte Worte, 
hwätz. φλυαρίαι, Eustath. Einige alte Erklärer nehmen es un- 
Kckkigiwi: wi τῶκ ἐπῶν. εἴαβολαέ,. änterpellaiiones: — τρῦ verbinde 
minaddn. Nech "den Schol. Amsbres. karl. fand man die 3 Verse 
x 358 m6lk ‚wardächtig, weil veueossia: st. εἰϑώται, vereiur, nicht kle- 
meriseh um ἀσεσβολίας dempeirev lächerlich, und endisch es unschidts- 
Jäch zei, dafs Peisistretes das Wort für’Teleni. nehme. Bichtig be 
zatnkt D., μεμεσσᾷται enthalte bien can allgomeines Urtheil, wie v. 198. 
and Imdeyte δ] αἴ unschieklich ‚finden; der δέοι πὰ te Geil 
jet. wialmehr ein Beweis der jugendlichen Bescheidenheit des Telem., 
3, BU — Γερήνιοα, 2 3μ 68. m Hm ἔπος — ἠέ εἰ ἔργον, ἃ, ἰ. 
ὅπλα zu thun und ansafangen, 9. ἃ. 372...-- πατρὸς παῖς οἰχορί., ein 
Sohn ‚des entfernten: Yaaerı. — ᾧ --- ἔωσεν = ἐὰν αὐτῷ —- ὥαινι. 
AR ῳ, 682. K.$ 661. L: Anm — uch aller, Smizze. — ar - 
Μηλεμίχφ᾽ Bothe hat nach Ζηλεμάχῳ des Kolen getilgt,' und über 
setet:.miait nunc helemacke she qmusden  abilt. — ol me — ἀλάδεοιαν, 
die — wehren könnten. Der Opfat. nach ὅς eteht such dei Erwäh- 
des Gegenwürtigem, wena dier Satz eine Vermiıthung und Mög- 
6 git enthalt; 5 ᾿ ὮΝ i N ’ . 
νυ. 169— 182. ὦ πόπωι, Aussuf:des freudigen Staunens, s. 1,. 38, 
= groldes, ep. «ἃ. ποδδούς (eu τὴ Eynizese).— was μων — ἐφιλησέμεν, 
senstn: xal ἔφην wılnadusv μῶν ἐλθόντα Ὁ, 6. w., ich meinte, ioh 
w»lke ibn .bewirthen, s. 1,1%. — Die folgenden Verse νυ. 174 — 380. 
oder wenigstens 176. 177. hält N. Für, einen, epitern Zusstz; demm 
erstääch ‚kounte Menelaos schwerlich erwarten, deals Odysseus Itheka 
verlassen wal sein Volk wegführen wulle; untl zweitens ääßst es sich 
nicht gut denken, dafs Menelaos die Einwohner winse Stadt Aitte 
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᾿Αργείων, εἰ νῶϊν ὑπρὶρ ἅλα νόσεον ἔδωκεν τς 
νηυσὶ Jonas γενέσθαι λύμπιεος εὐρύοπα Ζεύρ. .-. 
al, κέ οἱ “ἀργεῖ νάσσα πόλιν, καὶ δώμρτ᾽ ἔτευξα, 
ἐξ ᾿Ιϑάχης ἀγαγὼν σὺν κτήμασι καὶ τέχεϊ ᾧ, ον: 178 
καὶ πᾶσιν λαρῖσι, May πόλιν ἐξαλαπάξας,{Ἠἠ ᾿ ᾿ 
αἵ περιγαμκετάουσιν, ἀνάσσονται d ἐμοὶ αὐτῷῪ ὁΘῸΘι. 
καὶ xe Ja ἐνθάδ᾽ ἐόντες ἐμισγόμεϑ᾽ " οὐδὲ κεν ἡμέας 
ἄλλο διέχρινεν φιλέοντέ ze τερπωημένω Te, ᾿ ee 
πρίν γ᾽ ὅτε δὴ Yavaroıo μέλαν νέφος ἀμφεκάλυψεν. 180 

L % ’ ᾿ 3 Lu ἢ 
ἀλλὰ τὰ μέν av μέλλεν ἀγάσσεσϑαι ϑεὸς αὐτός, 
ὃς κεῖνον δύστηνον ἀγόστιμον οἷον ἔϑηκεν, | 

ὃς φάτρ᾽ zolaı δὲ πᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόριο.. 

xAcie μὲν Apyein Ἑλένη, Ζιὴς ἐχγεγαυλα ᾿ 
κλαῖς δὲ Τηλέμαχός τῇ καὶ "ἀτρρίδης ἹΜενέλαορ" .185 
οὐδ᾽ ἄρα Νέστορος υἱὸς ἀδαχρύτω ἔχεν Qgae. Nr 
μνήσατο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονος ᾿Αντιλόχοιο 
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vertreiben können; denn Herrenrechte über Grund und Boden hat 
kein König weiter, als über seine Hausbesitzungen und über ‘die 
τεμένη, die ihm das Volk gepeben. Auch erregen vıooa 'u. ze el 
sive ἀνάσσονταο Bedenken. Indefs scheint -dech εἴπ solche Ve en- 
kung nichts Ungewühnliches gewesen zu sein, wenn man dl. 9, 149 ff. 
dssast vergleicht, wo Agsmeemnen dem Achilleus 7 Städte, zu geben 
verspricht, — κέ ol”4oy. vaoss, Schel. gardzıda, ich hätte ihm‘ eibe 
Stadt bereitet, der pet. Aor. ἄνασσα w.: σαίω, ‚wwehnen, wird hier 
trans. gebraucht: zu bewohnen geben, s. bh. Ap. 286: cf. νάαϑη. N. 
14, 119. — Aeyos, ia... der ganze Pelopomnesos, 5, 3, 251. — - ἐξα- 
λυαπόάζειν, h. ἃ. ausräumen, von Bewohnern leer machen. — al,’ von 
denen, die; der Plural folgt hier auf den Singul, s. Ti ὃ. 344. 
bu 5, 40%. — περιναεεξάουναιν, h. ἢ. intransal. die bewohnt wer- 
den, s. 1, 402. -—- ἀνάσφειν kommt nur hier im Pas. wor. -ο΄ Ὲ 
4ϑαί «ἦι, zeit je. ärenndschaftlich verkahren, umgeben, ὁ. 1,297, - 
οὐδέ κεν ἡμέας, wnd nichts anderes hätte uns ertrennt. Bote. nadh 
Handschriften: add zer. ἄμμε. Pintarch. hat Gmal,.de adıl, et smis, 
diser. c. 15 mad de einicor. wultitudine p..293, Hutt. die gute ‚Les- 
art: old zur Aldo ἄμμι. N, — πρίν γ᾽ ὅεε, solange bis, bis .dals, 
steht mit Indie. wenn es sich auf eine aicht ner mögliehe Sache 
bezieht, #. 12,.332. οἵ. B. p. 6386. R. p. 596. K. $. 674. J..— ϑανά- 
wen ὠάλαν» νέφ. ıscad., tine schwarze Tedebwwlke umhüldtk οἰδω, 
wo das Object ἐξ, wie Il. 16, 8350., was scnat im Acckı. dabei. 
steht, 6. .}}. ᾧ, KB m τὰ μέν — Θεὸς οὐτός, Ads mochte :wehl. ein 
Gott seibst wor beneiden, 5. 1, 232. ὀὠγάσσοσϑαι, Schel. φϑονήσεομ; 
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ἄγασθαι, eig. ‚etwes ἤλίαι.. σὰ grols schien; daher auch: midsgümnen, 
beneiden, 5. 8, 563. ν. 2, 67. στ΄ εἰμέστεμος,. üm.. denu., ohne Rück- 
καὶ: antince ἀνόαειρνώ» τινα, jern. dis Rückkehr versagen, hemmen. 

vw. 18-7289. «“ἰὰς ἐχγεγανῖα, Helena, die T. des Zeus und 
der J,e.&a und Schwester des Hartor mnd Poiydeukes, 11, 300. Me- 
aelaos wir daher v. 569. des Eadam des Zeus genannt. το. ἐνγεγαώς, 
ap. Part. Perf. w. ixylyyesdar, von jem. erseugt md. geboren werten, 
mit ἴδοι. -- οὐδ᾽ ἄρα, mund alsbeid’ Aieht, d. ü. nicht mehr, s.. v. 7.16. 
„Der Gedanke an eigen. Veriant ward leicht durch fremde: Fenser 
aufgeregt: 1.88, 828." N.» Antilechos überlebte die Begehsuheiten 
der Ilias. ὥρένων Mol .ıon: won Akemzeng Hand,. und. zwar auch: Find, 
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ER Homeri Odysseae 

τόν 6 Ἠοῦς ἔκφεῖνε φαεινῆς ἀγλαὸς υἱός" ; 

τοῦ 6y° ἐπιμνησθεὶς ἔπεα πτορόεντ᾽ ἀγόρευεν" 

τς Argeiön, περὲ μέν σε βροτῶν πεπνυμένον εἶναι 190 

Οὐ γέστωρ φάσχ᾽. ὁ γέρων, ὅτ ἐπιμνησἀίμεϑα σεῖο. 

[οἷσιν ἐνὲ ΑΞ ἄφοισι, χαὶ ἀλλήλους ἐρέοιμεν. 

καὶ νῦν, ei τὲ που ἔστι, πίϑοιό μοι" οὐ γὰ 078 

τόρπτομ᾽ ὀδυρόμενος μεταδόρπιος" ἀλλὰ εἰ Ἠὼς ᾿ 

ἔσσεται ἠριψένεια, νεμοσσῶμαέ γὲ μὲν οὐδὲν 19 

κλαίειν, ἧς χε ϑάνῃσι βροτῶν καὶ “τότμον ἐπίσπῃ. 

τοῦτό νυ καὶ γέρας οἷον ὀἱζυροῖσι βροτοῖσιν, 

κείρασϑαί τὸ πόμην, βαλέειν T ἀπὸ δάκρυ παρειῶν." ' 

καὲ γὰρ ἐμὸς a ἀδελφεὸς, οὔτε κάκιστος 

"“Αργείων" μέλλεις δὲ σὺ ἴόμεναι" οὐ γὰρ ἔγωγε 200 

U ἤντησ᾽, οὐδὲ 16ov' περὶ δ᾽ ἄλλων φασὲ γενέσϑαι 
Ayrihogov, πέρι μὲν. ϑείειν ταχὺν, ἠδὲ uaynırv. 

Ges ha. τ ; 
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«ὋΑ, 28Ξ, imdem, er seinem Vater beistehen wollte. N. — 'Hovs υἱός, 
‚dpi... Memnon, 8. des, Titkonos und der. Eos, Künig der Athiopen. 
Ἐκ, kam dem. Priamos nach, Hektors Tode zu Hülfe, und 86] später 
Aupch Achilleus, s, Il, 622. το τοῦ Sy’. ἐπιρμιν.,) 5. 1, 31.- a 
20, 9:190 002: περὶ — γέρων. Comstrüct.: Νέστωρ ὃ γέρ. φάσχ 
‚shlar. ae περέμυμένον. mid βροτῶν, über die ‚Sterblichen, d. i. 'mehr 
«1». die St. A ılpaayıı.st.: φάσκχκε, 'dicere soledbat. s. 3, 228. — ὅτ᾽ 
ἐπιμνησαίμεϑα deio, so oft. wir deiner gedachten. Der Optat. zur 
‚Bezejehmung einer unbestimmten Wiederholung. — οἷσιν — ἐρέοιβεεν. 
‚Diesen Vers: verwarf schen 'Aristarchos nach dem Schol, Harl. Auch 
‚EAWolf und N: verwerfen ihn; denn in seinem Hause st. in unserm 
Ἡ δ ist uhpassenil,- und ἀλλήλους ᾿ ἐρέοιμεῦ giebt keinen Sinn. Die | 
"Erklärung des Schol, von ἐρέοιμδν : durch διαλεγοέμεϑα läfst sich 
-Mi nachweisen. I εἶ τέ που ἔστι, wenn ee möglich.ist. — uere- 
@ulos; ὅπ.ι.εἰφημις ' während des Mahles, indem es bereits Zeit ist, 
‚tes: Abendbrod' zu genießken. μετά in Zusammensetzungen "bedeutet 
‚auch in, 5.. μέεαδήρμος! Od. 8, 203. — "Hoc ἠριγένεια, s.:2, 1. γε 
«μέν, aber, döch; !s; ὕ]. 2, 108. — νεμεσσώμαι, Schol. μέμφομαι, tadeln, 
I. 168. ὅς χε ᾿ϑάνησι, ἃ. i. ἐάν τις ϑών.) wenn einer 'starb, 6. 
τἴῷ' 158. —' ἐπίσπη, «. 2, 160. — τοῦτό νυ χαί, das ist ja doch, s. 1, 
-195: — γέρας, nicht: blofs ein Ehrengeschenk, sondern auch jede _ 
.Handl “die jemandens zu»Ehhren geschieht. s. 94, 184. — ὀϊυροῦσι 
„Beor: iseris. mortalibus, Virg. Aen. ΧΙ, 182. ‚Mag Homer auch an 
‚anderiı Stellen das Jammerleos der Sterblichen überhaupt aussprechen 
lassen; diede Worte’ des.Peisistrates enthalten zunächst keine solche 
Aufseruag, sondern‘ niır: mittelbar. ' Das ‘Jammerloos der Sterblichen 
‚liegt, vorZugsweise darin,. dafs sie sterben müssen.“ N. — χείφασθαί Te 
‚ans ‚Nas Abscheeren des Haares war Gebrauch der Leidtragenden 
ibei einer Bestattung. .Man beweinte den Todten, schnitt !sich das 
Haar ab. urid weihte es gleichsam als Opfer dem Todten. JI. 23, 46. 
18δ.. Od. 24, 46. — χαὶ γάρ, denn auch. Sinn: Auch ich hätte Ur. 
sedhe zum: Weinen; ' denn u..2 τ΄. » μέλλειν da .mufßst'diels 'ja 
‚wiBsen,-s. v. 94, — ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον. Peisistratos' war vielleicht 
kauuı geboren, als Antilochos mit nack: Treja zog. — ..!dsslloyer — 
μαγηξήνμ 6. ἃ, 112." Antiloohos wär dek bestt Lüsfse im Here nach 
‚Achöll.S 23,.766...und. kämpfte imimer,meben Iden Besten... :i σ᾿ 
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v. 303 --564, Menelaos billigt des Peisistratos. Rede, Helena mischt 
ein trauerstillendes Mittel in den Wein und erheitert 
durch ihre Erzählung, wie Odysseus als Bettler ver- 
kleidet nach Troja gekommen sei und viele Trnjaser 
getödtet habe. δ 


.᾿ Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη ξανϑὸς ἹΜενέλαος" ᾿ 
ὦ φιλ᾽" ἐπεὶ τόσα εἶπες, 00 ἂν πεπνυμένος ἀνὴρ ᾿ 
εἴποι καὶ ῥδέξειε, καὶ ὃς προγενέστερος εἴη --- 295 
τοίου γὰρ καὶ πατρός, ὃ καὶ πεπνυμένα βάζεις" 
δεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος γόνος ἀνέρος, ᾧτε Κρονίων 
ὅλβον ἐπικλώσει γαμέοντί τὸ γεινομένῳ Te, 
ὡς νῦν Νέστορι δῶκε διαμπερὲς ἤματα πάντα, ᾿ 
αὑτὸν μὲν λιπαρῶς γηρασκέμεν ἐν μεγάροισιν, 210 
υἱέας αὖ πινυτούς τε καὶ ἔγχεσιν ee ἀρίστους — ἮΝ 
μεὸς δὲ κλάυϑμὸν μὲν ἐάσομεν, ὃς πρὶν ἐτύχϑη" .᾿ ΄ 
όρπον δ᾽ ἐξαῦτις μνησώμεϑα, χερσὶ δ᾽ ἐφ᾽ ὕδωρ “᾿ 
χευάντων" μῦϑοι δὲ καὶ ἠῶϑέν περ ἔσονται 
Τηλεμάχῳ καὶ ἐμοὶ, διαειπέμεν ἀλλήλοισιν. 218 
Ὡς ἔφατ᾽" ᾿Ασφαλίων δ᾽ ἄρ᾽ ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας. ἔχευεν, ı 
2 x U ἢ 
δερηρὸς ϑεράπων νελάου κυδαλίμοιο. ' 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 





v. 204 ---2156. ὦ φίλ᾽ ἐπεί, weil du so vieles gesprochen hast, 
Der Nachsatz fängt erst v. 212. mit den Worten ἡμεῖς δὲ χλαυϑμάν 
u. s. w. nach der Parenthese von v, 206— 211. an, wie schon: Eur 
stath. richtig bemerkte, 5. 3, 103. — χαὶ ὅς und wer, d.i. und dem 
jenige sagen und thun würde, welcher etc. — τοίου, d.i. πεπνυμένου 
— 5 Schol. δι᾽ 5, weswegen, daher. s. 4]. 3, 176. — ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτ, 
6, 108. 300. 17, 265. ἀρέγνωτος, sehr kenntlich, sehr leicht zu er- 
kennen. — γόνος, h. 1. Spröfsling, s. Jl. 5, 638. — pıe Κρονίων 
olß. ἐπιχλώσ., dem Kronion Glück zutheilen will, od. zutheilt. Über 
ἐπιχλώϑειν.5. 1, 18. Das Futur ἐπιχλώσει verwirft Th. ὃ. 346. 2. aly 
fehlerhaft, und verlangt ἐπιχλώσῃ, ἃ. i. im Fall ihm Zeus zutheilte. 
Oft steht jedoch im Griech. das Futur in solchem Zusammenhange, 
wo im Deutschen das Präsens gebraucht wird, besond. von solchen 
alleemeinen Zuständen, welche einem Subjecte nur als wahrschein- 
lich oder möglich zukommen, 5. 1, 24. u. R. p. 567. K. δ. 380. — 
γαμέογτί τε γεινομέγῳ, bei seiner Vermählung und Geburt; ein Hy- 
steronproteron, wie oft im Homer. vgl. ὁμοῦ τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο, 4, 
723. 10, 417. und 5, 264. wo das Anziehen den Waschen vorhergeht. a. 
auch 3, 467. 16, 41. 341. Hochzeit und Geburt feierte man stets beı 
den Griechen und sah sie mit Recht als die wichtigsten Punkte des 
Lebens an. Mit Recht verwarfen daher M. Dacier und Vols die Er- 
klärung des Eustath v. γειγομένῳ durch yayywyrı; denn das cp. yel- 
veodaı ım Präs. hat stets passive Bedeutung: geboren, erzeugt 
werden, s. Jl. 10, 71. B. p. 271. R. p. 387 λιπαρῶς, Schol. 


0 


εὐδαιμόνως, behaglich, glücklich, s. 11, 136. — υἱέας αὖ, ἃ. i. δέ, in " 


Bezug auf μέν. --- ἡμεῖς δέ, hier beginnt der Nachsatz zu v. 204. — 
doprov, die Abendmahlzeit, die Nachtkost. 5. Jl. 24, 2. — χευάντων, 
vstdn,. ϑεράποντες. — διαειπέμεν, ep. st. διειπεῖν, eig. durchsprechen, 
bis an’s Ende zu reden: dAAndog, um es mit einander durchzusprechen. 

v. 216— 218, ‘4ogelioy, Eastath erklärt den Namen: öy, οὐ 
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134  Homeri Odiyaseae- 


BE αὖτ ἄλλ᾽ ἐνόησ᾽ Ἑλένη, Ada ἐκγεγαυΐα " 
᾿"αὐτίλ᾽ ἄρ᾽ εἰς olvov βάλε φάρμακον, ἔνϑεν ἔπινον, 220 

nrisvI&s τ΄ ἀχολόν τε, χακῶν ἐπίληϑον ἁπάντων. 

ὃς τὸ καταβρόξειεν, ἑπὴν κρητῆρι μιγείη, 

οὔ κεν ἐφημέριός ᾧ βάλοι κατὰ δάχρυ παρειῶν, 


οὐδ᾽ εἴ οἱ κατατεϑναίη μήτηρ τὲ πατήρ τε; 
>» » ,C. » > x ex 
οὐδ᾽ εἴ οἱ προπαροιϑὲν ἀδελφεὸν ἢ φίλον υἱὸν . 225 


χαλκῷ δηϊόῳεν, ὁ δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἁρῷτο. 
τοῖα Διὸς ϑυγάτηρ ἔχε φάρμακα μητιύεντα, , 
ἐσθλά, τά οἱ Πολύδαμνὰ πόρεν, Θῶνος παράχκσιτις, 


Den u ie Ὡ.-- 


YA σφάλλεσθαι τοῦ δέοντος. — ὕϑωρ ἐπὶ χεῖρ., 5. 1, 146. — σὲ δ᾽ ἐπ᾿ 
ὁνεέαϑ᾽, 6. 1, 149. 

v. 319 -- 234. &21” ἐνόησε, s. 2, 382. — εἰς οἶνον βάλ. φώρμακ. 
Construct.: βάλε φάρμαχον εἰς οἶνον, ἔνϑεν ἔπιν. --- ἔνθεν st, des 
relat. ὅϑεν, wovon, s. 5, 195. — φάρμακον, h. 1. ein Mittel, im 
guten Sinne, s. 1, 261. — νηπενϑές von vn u. πένϑος, eig: ohne Trauer, 

.l.activ: Kummer stillend, die Trauer verscheuchend; ἄχολον, Zorn 
tilgend. — ἐκέληϑον χακών' anarı., alle Leidon vergessen rhachend. 
Die Schreibart ἐπίληϑον als Adject. befolgte Aristarchj indefs dürfte 
zu einer solchen Adjectivform die Analogie schwer nachzuweisen 
sein. N. zieht daher die Schreibart des Ptolem. v. Askalon ἐπιλῆϑον 
als Particip vor, welche Bothe in den Text aufgenommen hat. Einige 
Erklärer verstehen unter diesem Wunderkraut allegorisch blofs den 
Reiz anziehender Rede, wie Plutarch. u. Macrob. Saturn. VI, 1. — 
non Merba full, non ex India succus, sed narrandi opporlunilas, quae 
hospiten moeroris oblitum flexit ad gaudium. Richliger erscheint 
jedoch die Anmtahme derer, welche eine wirkliche Pflanze verstehen, 
wie Diödor Sie. I. am Ende. Theophr. Plant. IX, 23. Dafs es eine 
Pflanze sei, geht aus den Worten v. 229. ψέγει ζείϑωρος ἄρουρα he 
vör, und aus dem Umstande, dafs Helena es τ andern αρμαάκχοις von 
Polydamna em fangen hatte. Miguel Homer. Flora, p. 48. fol 
der Meinung, dafs unter diesem Mittel das Opium zu verstehen sei, 
einer Meinung, welche schon Rioci (Dissertation. homeric.) und 
Sprengel (Geschichte der Botanik, p. 28.) aufgestellt haben. Eine 
besonderc Abhandlung hat darüber P. Petit (de Homeri νηπένϑη, Traj. 
ad Rhen. 1659.) geschrieben. — χαταβρόξειεν, ein En. etonu., Schol. 
καταπίοι, vom St. BPOXN, schlucken, von welchem nur in den Com- 

5. der Aorist. Act. u. Pass. vorkommt. — ἐπὴν xontägs μιγείη. Th. 
ἔ 324. 8. verlangt hier ebenfalls ἐπεί st. ἐπήν, 5. 2, 105. Allein mit 
Recht findet N. ἐπήν richtig; denn es findet hier eine Hypo- 
thesis statt. Sinn: wenn einer dieses Zaubermittel verschluckte, nach- 
deın er es nämlich in den Krug gemischt hätte, so würde er ἃ. 5. w., 
8. R. p. 693. aa. K. ἢ. 673. — ἐρημέριος, Adject. st. Adverb, wäh- 
rend des ganzen Tages. — od” εἴ ol χκαϊατεϑν. Über den Optat. 8. 
1, 265. — δηϊόῳεν, s. B. δ. 105. Anm. Il. R. Dial. 71. b. p. 416. 
K. $. 124. — μητιόεντα, eig. sinnreich, h.1. klu bereitet, ersonnen. 
an. εἴρημ. — Θῶνος παράκοιτ. Nach einer alten Sage, welche Btrab, 
XVII, p. 801. erwähnt, lag nicht weit votı Kanobos, eine Stadt 

honis, welche von dem Könige Thon erbaut worden sei. Be& 
stimmter erwähnt diese St. Thonis Diodor. 1, 19, Heeren (Ideen 
11, 2. 3. p. 706.) vermuthet jedoch, dufs Diodor diese Stadt aus 
dem Thonis herausdeutet, welchen Nerodot. 11, 113. als Außeher der 
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Alyıneln‘ τῇ πλεῖστα φέρει ζείδωρος ἄρουρα. ΘΟ. " 
άρμακα; πολλὰ μὲν a μεμεγμόνα, πολλα δὲ λυγρά ‘230 
ρὸς δὲ ἕκαστος ἐπεστάμενος περὶ πάντων αν 
ἀνθρώπων" ἢ, γὰ Πᾶαιήονός εἰσι γενέϑλης. er 
> ’ LW » ««ἰ Ν , ΜΝ 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἐνέηκδ, κόλευσέ τὸ οἰνοχοῆσαι, ΑΙ 
ἐξαῦτις μύϑοισεν ἀμειβομένῃ προςξέξισεεν᾽ ' οὐ δὰ 
‚Argeiön ενέλαε Δεοτρεφ ς) δὲ καὶ οἵδε ν 435 
ἀνδρῶν ἐσθλῶν παῖδες --- ἀτὰρ ϑεὰς ἄλλοτε ἄλλῳ | 
Ζεὺς ἀγαθόν τε κακόν τε διδοῖ᾽ δύναται γὰρ ἅπαντα — 
‘Mor νῦν dalvvode, χαϑήμενοι ἐν μογάροισιν,Ἠ 
καὶ μύϑοις τέρπεσϑε᾽ ἐοικότα γὰρ. χαταλέξω. " 
σεάντα μὲν οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 240 
ὅσσοι ᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονός οἷσιν ἄεϑλοε" ἮΝ 
ἀλλ᾽ οἷον τόδ᾽ ἔρεξε καὶ ἔτλη καρτερὸς ἀνὴρ 
δήμῳ ἔνι Τρώων, ὅϑι πάσχετε πήματ Ayaui. 
αὐτόν μὲν πληγῇσιν ἀεικελέ σε δαμασσας, ni 
σπεῖρα κὰκ CUP ὡμοισι βαλὼν, init ἐοικώς, 245 
2 - δ 3 U r 
ἀνδρῶν δυςμενέων κατέδυ πόλιν εὐρυάγυιαν 
ἄλλῳ δ᾽ αὑτὸν φωτὶ χαταχρύπτων ἤϊσκεν, 
Kanobischen ee ὁ nennt. — Alyunsin, dreisylbig,, m v. 88. — 
τῇ, dort, näml. in ten. — πλεῖσια — λυγρά. ten. war 
wegen ‚seiner vielen Kräuter, berühmt. οὗ Plie. H. N. 25, ὅ. — 
ἰητρὸς δὲ ἔχασιος. Dafs jeder Agyplier ein Arst sei, hat einigen ge- 
schichtlichen Grund; deun Klerodot (Il, 84.) erzählt, dafs Agypten 
voll von Ärzten wäre, und dafs das ganze Volk drei Tage in jedem 
Monste den Körper durch Mittel reinige (IH, 37.) — Imugorös εἶσι 
γενέϑ:ης, vom Geschlechte Päons, d. i, sie sind Wundärste; Παιήων, 
ion. st. Παιών, eig, der Heilende, bei Hona. der Götterartt, weicher 
den verwundeten Hades und Ares heilt. JlL 5, 401. 89. Er ist noch 
von Apollo verschieden, welcher überhaupt noch nicht als Arzt er- 
wi 
νυ. BE— M3. HR χαὶ οἵδε, und auch ihr hier. — drdo, doch, 
mit seinem Satze vorangehend, giebt hier den Grund ar, weshalh 
die Jänglinge sich an Schmaus und Gespräch ergötzen sollen, 5. 6, 
886. u Th. $. 277. 3. 0. — ἄλλοτε ἄλλῳ enthält einen Do tz, 
Zeus spendet dem Einen Gutes,. dem Andern Böses (V.: Von Gott 
kommt anders anderm). — lotköte, Schickliches, Geziemendes. — 
μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω. Der Aor. Conjunct. mit ἄν steht im Hom, 
statt Futur. 6. B. δ. 139. 14. A. 8. R. p. 580. K. ὃ. 401. — deSio, 
eig. Kämpfe; dann Kämpfe im Kriege, Arbeiten, Thaten, 4. ὦ]. 6, 
441]. — ἀλλ᾽ οἷον τόδε, sondern nur wie er jenes vellbrachte — 
v. 242. s. 3, 100. 
νυν. WA— 261. αὐτόν uw st. dantdy, wie in unserer alten Sprache 
ibn selbst st. sich sel st. N. — ἀειχέλιος, poet. st, alxilıos, a 
wnschicklich, schmählich. — δαμᾶν, h. 1. übel zurichten, zerfier 
schen, 4, Jl. 16, 816. — σπεῖρον, eig. Tuch sum Umhüllen, Gewand, 
Kleid, s. 6, 179., auch Segel, 9. 6, 269. — ὠοἰχῆϊ, h- 1. Sklave, Die- 
ner, 9. 14, 4. in der 91. Hausgenosse. Eine gleiche oder noch ärgere 
Verstümmel erzählt man von dem Perser Zopyros. Herodot. Ill, 
164. Just. I, 10. — xarddv πόλιν. Nach den ol. that Odysseus 
diesen Spähergang, um die Binuer zu messen, oder die kielena zur 
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δέχτῃ, ὃς οὐδὲν τοῖος ἔην ἐπὸὲ γηυσὶν ᾿κἰχαιῶν: δ" 
τῷ ἴκελος κατέδυ Τρώων πόλιν. οἱ δ᾽ ἀβάκησιν © 
πάντες" ἐγὼ δέ μὲν οἴη ἀνέγνων τοῖον. ἐόντα, . ..͵ 


καί μιν ἀνηρώτων᾽ ὃ δὲ κδρδοσύνῃ ἀλέεινεν. 

2 » eo ’ \ ᾽ ᾿ \ = . ‚ 

ἀλλ᾽ ὅτε δή uw ἐγὼ Aosov καὶ χρῖον ἐλαίῳ, ' 

ἀμφὶ δὲ εἵματα ὅσσα, καὶ ὥμοσα καρτερὸν ὅρκον, 
“μὴ μὲν πρὶν Ὀδυσῆα μετὰ Towsco ἀναφῆναι, . .. 

πρίν γε τὸν ἐς νῆάς τὸ ϑοὰς κλισίας: τ᾽ ἀφικέσϑαι " .:255 
καὶ τότε. δή μοι πάντα νόον χατέλεξεν ᾿Αχαεῶν. 

πολλοὺς δὲ Τρώων κτείνας ταναήκεϊ χαλκῷ, : 

.9ε μετ "Ἀργείους" κατὰ δὲ ᾿φρόνιν ἤγαγε 'πολλήν. 
εν, ἔνϑ᾽ ἄλλαι Τρωαὶ λέγ᾽ ἐκώχυον" αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 

χαῖρ᾽, ἐπεὶ ἤδη μοι κραδίη τέτραπτο νέεσϑαι 260 

ἂψ οἰκόνδ᾽ " ἄτην δὲ μετέστενον, ἣν Αφροδίτη 

Mitwirkung der Eroberung zu bewegen. — αὐτόν st. davıdy. maufs 
man zugleich ‚auf χαταχρύπε, u. ἤΐσχεν beziehen; χαταχρύπτων, vstdn. 
ἑαυτόν, sich verbergend, entweder unter das lumpige Gewand, oder 
besser überhaupt: sich verstellend. — ἤϊσχεν, h. ῥ er machte sich 
ähnlich, 5. v. 148.: „sich' verstellend gab er sich das Ansehn einer 
gr andern Person, nämlich eines Bettlers.‘“ N. (ganz zum andern 

anne verstellte er sich. V.) — δέχτης, ὅπ. elonu. (v. δέχομαι), der 
Bettler. — ὃς οὐδὲν τοῖος ἔην, der keineswegs ein solcher war. 
richtig N. nach Aristarch. (der traun kein solcher erschien. V.) Die 
andere Erklärung, welche Eustath anführt: ‚wie kein anderer Bett- 
ler bei den Achäern war‘ ist gegen den Sprachgebrauch ; denn οὐδέν 
bedeutet nie οὐδείς. — ἀβάχησαν, Ar. elpnu., sie merkten, ahnten es 
nicht; ἀβαχεῖν v. & u. βάζω, eig. ohne Sprache sein. — drayıywareıy, 
wieder erkennen, s. 1, 216. — ὀνηρώτων, ἅπ. elonu., Eustath er- 
wähnt die Lesart ἀνειρώτων. — ἀλεείνειν, h. 1. ausweichen, Ausflucht 
Anden. — λοέω, ep. st. λούω, s. B. p. 291. R. p. 315. K. δ. 121. 6. 
Helena bereitet hier selbst das Bad, und bedient ihn dabei, fum ihn 
zu überführen, 6. 3, 464. — wuooa, 5. 2, 373. — ἀναφῆναι, Schol. 
δεῖξαι, eig. erscheinen lassen, offenbaren. — noiy, nolvys, eher, 
als, s. 1, 210. Über diesen Schwur bemerken die Schol. rich- 
tig, dafs er keineswegs voraus setze, Helena wolle, nachdem Od, 
in Sicherheit wäre, ihn entdecken. — χλισέαε, h. 1. Lagerhütten, 
Erdhütten, s. 1]. 1, 306. — γόον, dje Absicht, den Plan der Achäer, 
8. 56, 23. Jl. 2, 192. näml, mit dem hölzernen Pferde. Dafs dieses 
emeint sei, erhellt vorzüglich aus v. 274. — φρόνις, Kunde von 
en Umständen, Erfahrung, s. 3, 244. Richtig erklärt Eustath: χατή- 
yaysy εἰς τοὺς Ἕλληνας φρόνιν, ἃ. i. φρόνησιν, er brachte viel Kunde 
mit. Unrichtig ist die andere Erklärung: ἤγαγε καταφρόνησιν τῶν 
Τρώων πολλήν, er machte die Troer verächtlich, nachdem er ihre 
Rathschläge kennen lernte. — ἐχώχυον, s. 2, 36]. — τρέπειν wird 
such trop. gebraucht, wie rodw. φρένας τινός, den Sinn jem. ändern. 
Jl. 6, 61. daher: τρέπεταί μοι χραδέη, mein Herz wendet sich, auch 
γόος, 5. Jl. 17, 5415. „Oft erscheint Helena in Reue und Mifsbehagen 
über den schönen, aber untapfern Paris. Jl. 3, 139 ff. 363 —449. 24, 
261 Β΄. — ἄτην, h. 1. das Unheil, Unglück, das man sich durch eine 
unbesonnene That zuzieht, 5. 1]. 2, 111. — μεταστένειν, eig. nach 
Pegenpsner That seufzen, beklagen, bereuen. — ἥν Aypodis. day” 
(st. &doxs); Aphrodite ist die Schutsgöttinn des Paris (Jl. 3, 374. 





ΠΝ 3] 
day’, ὅτε : ἤγαγε κεῖσε Ἵ G Are παξρέϑος αἷς». u 


nralda τ᾽ ἐμὴν νοσφισααμένην,. ϑάλαμόν τὸ πόσιν ξε, 
οὔ τευ δευόμενον, οὔτ᾽ ἂρ φρένας, οὔτε. zu eldog. 

υ. 868 ---289. Auch Menelaos rühmt die Klugheit des Odgesems, wo- 
durch er die in dem hölzernen Rosse verborgenen Ge- 
nossen gerellst habe, 

Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη ξαγϑὸς Merklaog: %5 

ψαὶ δὴ ταῦτά γε πᾶντα, γύναι, κατὰ μοῖραν ἔεισεες. ᾿ 

δὴ μὲν πολέων ἐδάην βουλὴν Te νόον τὸ. ' 
ἀνδρῶν ἡρώων, πολλὴν δ᾽ ἐπελήλυϑα γαῖαν" 
ἀλλ᾽ οὕπω «τοιοῦτον f ὧν ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν, 
οἷον Ὀδυσσῆος all ὁρδνδε ἔσκε φίλον κῆρ. ᾿ "270 
οἷον καὶ τόδ᾽ ἔρεξε καὶ ἔτλη καρτερὸς ἀνὴρ mr 
Irına Evı ξεστῷ, ἵν᾽ ἐνήμεϑα πάντες ἄριστοι 
᾿Αργείων, Τρώεσσι φόνον καὶ Κῆρα φέροντες - ᾿ = 
ἦλϑες ἔπειτα σὺ κεῖσε" κελευσέμεναι δέ σ᾽ ἔμε 

αἰμων; ὃς Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαε" 275 
xal τοι Anipoßos ϑεοείκελος ἔσπετ᾽ ἰούσῃ. | 





und steht im Götterkampfe auf Seiten der Troer. 2]. 20,40. Sie hat 
zum Kriege die Veranlassung gegeben. Jl. 5, 349. Über das Urtheil 
des Paris findet sich eine Andeutung in Jl. 24,29. — νοσφισσαμένην. 
So stellte FAWolf (Proleg. p. XXXIII.) st. νοσφισσαμένη her, als auf 
den Ασουβ, μέ sich beziehend. γοσφέζεσϑαι mit Acc. eig. sich etwas 
fern machen; jemand. verlassen, sich von jem. trennen, auch τινός, 
s. 23, 98. „Der Nomin. der ältern Lesart dürfte wenigstens nicht 
auf die Aphrodite bezogen werden, da das Med. nie active Bedeu- 
tung hat.“ N. — οὔ τευ, ἃ. i. τινός; δεύεσϑαΐξ τινος, h. 1. in einer 
Sache es mangeln lassen, nachstehen, s. 17, 142. — οὔτ᾽ ag — 
εἶδος; Schubart’s Ideen, p. 170. „Menelaos hatte eine breite, ansehn- 
rn nahe Gestalt, ohne den herrschenden Sinn des Bruders, 

‚210. 

v. 26 --- 273. ἐδάην, ich lernte kennen, erfuhr: s. 442, B. p. 273. 
R. p. 289. K. δ. 168. 7. — οἷον — φίλον κῆρ, wie des kühnaushar- 
renden Od. theure Seele, ἃ. i. der kühnausharrende Od. war. χῆρ 
wird ebenfalls zu Umschreibung der Personen, wie βέη, μένος, ge- 
braucht; vergl. Πυλαιμενέος λάσιον χῆρ, 1. 2, 858. 6. Th. $. 314. 6. 
b. — ταλασίφρων, s. 1, 87. — οἷον zul, so wie er auch u. s. w., 
ἃ. i. so ausdauernd zeigte er sich auch. — ἵππῳ ἐνὶ ξεστῷ, im ge- 
zimmerten Rosse. Von diesem hölzernen, sogenannten Rosse, wO- 
durch Troja endlich eingenommen wurde, und wobei Odysseus vor- 
züglich thätig war, singt auch Demodokos bei den Phüaken, 8, 492. 
602. ferner 11, 623— 32. u. Virg. Aen. II, 14 δ΄. — Iva, worin. — 
ἤλϑες, Anrede an Helena. — κχελευσέμεναι, Schol. προτρέψαι, seltner 
mit Accus. der Pers. 6. 9, 278. — ἔμελλεν, 5. 1, 132., es mochte dir 
solches ein Gott heifsen, „Helena wufste' durch Odysseus um den 
Plan der Achäer, v. 256.; aber dafs sie jetzt zu dem Rosse kam, und 
die darin Verborgenen verlocken wollte, sich bemerkbar zu machen, 
dazu mufste sie ein den Troern günstiger Gott verführen.“ N. — 
κῦδος, ἃ. i. νίκην. Hätte Helena ihre Absicht erreicht, so wären die 
Griechen verloren gewesen. — Δηΐφοβος, ;ein leiblicher Bruder des 
Hektor. Jl. 12, 94. Nach späterer Sage ward er nach Paris Tode 
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τρὶς δὲ τορέστεεδας κοῖλον λύχον ἀμιφαφόωσα, 
4 δ᾽ Pa Δαναῶν ὀνόμαζες ἀρίστους, 
πάντων ᾿Αργείων φωνὴν ἴσχουσ᾽ ἀλόχοισιν. a 
αὐτὰρ ἐγὼ καὶ Τυδείδης, καὶ δέος Ὀδυσσεύς, . 4280 
. Savas ἐν μέσσηισιν, ἀχούσαμεν ὡς ἐβόησας. 
γῶϊ μὲν ἀμφοτέρω μενεήναμεν δρμηϑέντε 
ἐξελϑέμεναι, ἢ ἔνδοϑεν αἷψ᾽ ὑπαχοῦσαι" 
ἀλλ᾽ Ὀδυσεὺς κατέρυκε καὶ ἔσχεϑεν ἱεμένω HER. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀκὴν ἔσαν υἷες ᾿Αχαιῶν" 285 
“Ἄντικλος δὲ σέγ᾽ οἷος ἀμοίψασϑαι͵ ἐπέεσσιν 
ἤϑελεν᾽ ἀλλ᾽ Ὀδυσεὺς ἐπὲ μάστακα χερσὶ nisler 
γωλεμέως κρατερῇσι, σάωσε δὲ πάντας ᾿Αχαιούς 
τόφρα δ᾽ ἔχ᾽, ὄφρα σε νόσφιν ἀπήγαγε Παλλὰς Adnan.) 


v. 390 — 305. ΤΠ ΤΗΣ Wunseh, sich zur Ruhe zu begeben, wird 
erfüllt. 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος avslor ηὔδα΄ 290 
᾿Δτρείδη Μενέλαε “ιοτρεφὲς, ὄγχαμε λαῶν, 
ἄλγιον" οὐ γάρ οἵ τι τάγ᾽ ἤρκεσε λυγρὸν ὅλεϑρον, 
οὐδ᾽ εἴ οἱ κραδίη ya σιδηρέη ἔνδοϑεν ἦεν. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, εἰς εὐνὴν τράπεϑ᾽ ἡμέας, ὄφρα καὶ ἤδη 
ὕπνῳ ὕπο γλυχερῷ ταρπώμεϑα χοιμηϑέντερ. 295 
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der (emahl der Helena. Jl. 22, 233. — χοῖλος λόχος, der hohle Hin- 
terhalt, d. i. das Ross. — ἀμφαφόωσα, Schol. ψηδαφῶσα; duyayde, 
ep. rings herum betasten, s. I5, 461. — ὀνομαχλίδην dvoudl, eig. 
cın Pleonasmus; bei den Namen, namentlich anrufen. — πάντ. Ap- 
γείων verbinde man mit ἀλόχοισιν; ἴσχουσα ἄλόχοισιν st. φωνῇ ἀλόχων, 
ihre Stimme der Stimme aller Gattinnen gleich machend. (V. völlig 
den Laut »achbildend den Gattinnen aller Arge.) Über diese Kürze 
des Ausdrucks 5. 2, 121. — Τυδείδης, ἃ. ἴ. Diomedes, 5. 3, 167. — 


μενεείνειν, h. 1. verlangen, begehren, 6. 5, 341. — ὑπαχοῦσαι, eig. 
darauf hören, ὦ]. 8, 1. dann: auf den Ruf hören, antworten, s. 10, 
83. — ἔσχεϑεν, eine verstärkte Form des Äor. 2. ἔσχε, er hielt zu- 


rück, s. 16, 430. | 
9, 385 — 289. Nach den Schol verwarf Aristarchos diese Verse, 
eil Antiklos nicht in der Ilias erwähnt werde. Sie haben zwar 
nlichkeit mit 2, 82. 84.; aber des Zusammenhangs wegen können 
wir sie nicht gut entbehren. — μάσεαχα, h. 1. der Mund, s. 23, 76. 
In JL 9, 324. bedcutet es Nahrung. — πιέζειν ἐπὶ μάσε., auf den 
Mund drücken mit den Händen, d. ı. den Mund zuhalten. 


v. 192 — 295. diyıov, ἃ i. desto schlimmer, um so trauriger, 
verstdn.: wenn ähn seine Klugheit nicht reiten konnte. s. 17, 14. 
39, 322. — τάγέ, dieses, ἃ. i. die Beweise seines Muthes und seiner 
Klugheit. — ἄρχειν ὄλεθρόν τινι, vom jem. das Verderben entfernen, 
abwehren, 6. Jl 6, 16. — οὐδέ, auch nicht, Man ergänse: „würde 
es ihm den Unt abgewehrt haben.“ N. — χφαδίη σιδηρέρ, ein 
eisernes Herz, d, ı. ein starkes, unerschrockenes Herz. ὁ}. 3, 60. — 
“ράπεϑ᾽ d. i. zodusıs. — day ὕπο᾽ γλυκερ. verbinde man mit zaur- 
ϑέντες, von Schlummer hingebeittet, im süfsen Schlummer ver- 
senkt. vergl, 7 με — πκοιμήσατε ὕπγῳ, 12, 372. u. 21, 24,636. N. da- 
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Ὡς ἔφαν“ Mayen ϑ' Ἑλένη δμωῆσε κέλευσον 
ui Im’ nldaden Sdumat, ee] ven καλὰ ᾿᾿ . 
πορφύρε᾽ ἐμβαλέειμ, στορέσαε ε΄ Episode τάπητας, ᾿ 
χλαίνας 7’ ἐνθέμοναι οὔλας καϑύπέρϑεν ἔσασϑαε. . 
ai δ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο, δάορ μετὰ χερσὶν ἔγουσαε, 800 
δέμνια δὲ στύρεσαν᾽ ἐκ δὲ ξείνους ya κήρυξ. 
σὶ μὲν ἄρ᾽ ἂν προδόμῳ δήμου, ἀδεόϑε κοιμήσαντο, 
Τηλέμαχός 8᾽ ἥῤως καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός" 
Argeiöns de καϑεδδθ μυχῷ ϑόμου ὑψηλοῖο, | 
πὰρ δ᾽ “Ἑλένη τανύπεπλος ἐλέξατο δῖα γυναικῶν. - 305 


ψ. 806 —331. Am andern Morgen fragt Menelaos den Telemachos 
nach dem Zwecke seiner Reise; dieser erzählt ihm die 
Noth seines Hauses und billet um Nachricht wegen des 
Vaters. 
„  Huog δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος "Ess, 
ὠρνυτ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 
eure ἑσσάμενος" περὲ δὲ ξίφος ὀξὺ ϑέτ᾽ ὥμῳ, . 
σεησσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν “ἐδήσατο καλὰ πέδιλα" 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἐκ ϑαλάμοιο, ϑεῷ ἐναλίγκιος ἄντην, 310 
ηλεμάχῳ δὲ παρΐζεν, Enoc τ΄ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
Τίπτε δέ σε χρειὼ δεῦρ᾽ ἤγαγε, Τηλέμαχ᾽ ἥρως, 
ἐς Aaxedoiuova Bar, In’ οὐμὴν Sara yakddong, 
δήμιον, ἢ ἴδιον; τόδε μοι νημερτὲς ἔνισπε. 
,., Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα“ 315 
Argelön Μενέλαε “΄ποτρεφὲς, ὄρχαμε λαῶν, 
λυϑον, εἴ τινά μοι κληηδόνα πατρὸς ἐνίσποις. 
σϑίεταί μοι οἶχος, Bude δὲ πίονα ἔργα" 


nn eu mn καὶ 
. 





Mn u 


n: „Es scheint mehr gine Andeutung des Bettes in dieser Präpo- 
sition zu liegen,“ | 

v. 2190-306. ϑέμνια, stets plur. die Bettstelle: Lager. — ὑπ᾽ 
αἰϑούση. 6. 3, 309. — ὼῥήγεκ,. Nach den Schol. sollten eigentl. die 
Bestandtheile des Rettes so folgen: auf die δέμνια die τάπητες, dann 
die ῥήγεα u. zuletzt die γλαῖναι, 5. 3, 349. — ἔσασϑιαι, um sich zu 
bedecken, v. ἕνρυμι, 8. 1. 14, 383. — ϑάος = δαΐς, Feuerbrand, 
Fackel, s.: 1, 428. — ἐν προδόμῳ dom., ἃ. i. iv αἰϑούση. — τανύπϑ.- 
πῖος, in langem Grwande, wie edle Frauen trugen, während die 
Sklavinnen es aufschürzten. 

v. 806 --.31}. u. 2, 1—6. παρίζειν um, &n. eloyu. sich nebon 
jem. setzen. . .. 

v. 312 — 314. tiere. BEustath glaubt fälschlich, dafs hier os 
als Neutr. st. χρέος mit τέπτὸοὸ und δήμιον δὰ verbinden sei. τέπτα ist! 
warum denn, und γρειώ ist stets Femin.: warum denn führte dich 
die Noth hieher? — δήμιον, vstdn. τῷ 8, 2, 32. u. 8,82. — γημεέρεὰς 
ἔγισπε, 8, 3, 101. 

νυ. 315— 317. χληηϑών, En, εἴρημ.» gewöhnl. χλεηϑών, ion. πα. ep 
εἴ, κληϑών, = κλέος, Ruf, Gerücht; insbesond. eine göttliche Stimme, 
18, 117. — ἐσθέται, 5, 2, 76. 123. οἶχος bedeutet nicht bloß 
die Haushaltung, sondern auch den Hausvorrath selbst. s. 2, 64. 20, 
265. — ἔργα, oft Fluren, 5. 3, 22., dann Landwirthschaft, 16. 60%. 
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δυςμενέων δ᾽ ἀνδρῶν nsAslos δόμος; olze μοι αἷεὲ 

μῆλ᾽ ἀδινὰ σφάζουσι καὶ εἰλίποοδας ἕλίκας. βοῦς, 320 
μητρὸς ἐμῆς μνηστῆρες, ὑπέρβιον ὕβριν ἔχοντες. 
τοὔνεκα νῦν τὰ σὰ γούναϑ᾽ ἱκάνομαι, al x’ ἐϑέλῃςϑα 
κείνου λυγρὸν ὁλεϑρον ἐνισπεῖν, ei στου ὕπωπας 
ὀφϑαλμοῖσι τεοῖσιν, ἢ ἄλλου μῦϑον ἄχουσας. 2 
πλαζομένον᾽ πέρε γάρ μιν ὀϊζυρὸν τέκε μήτηρ. 8325 
μηδέ τί u’ αἰδόμενος μειλίσσεο, μηδ᾽ ἐλεαίρων, | 
ἀλλ᾽ εὖ μοι κατάλεξον, ὅπως. ἤντησας ὀπωπῆς. 

λίσσομαι, εἴποτέ τοί τι πατὴρ ἐμὸς, ἐσϑλὸς ᾿Οδυσσεύς, 

ἢ ἔπος ἠέ τι ἔργον ὑποστὰς ἐξετέλεσσεν ᾿᾿ 

nup ἔνι Τρώων, ὅϑι πάσχετε πήματ᾽ ᾿χαι 330 
τῶν νῦν μοι μνῆσαι, καί μοι νημερτὲς ἕνισπε. 


υ. 332—350. Menelaos weissagt den Freiern sicheres Verderben, und 
st bereit zu erzählen, was er von Odysseus weils. 


„ Τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προφέφη ξανϑὸς Ἰϊενέλαος". 

ὦ πόποι! ἢ μάλα δὴ κρατερόφρονὸς ἀνδρὸς ἐν εὐνῇ 
ι, ἤϑελον εὐνηθῆναι, avalxıdes αὐτοὶ ξόντες. 

ὡς δ᾽ ὁπότ᾽ ἐν ξυλόχῳ ἔλαφος κρατεροῖο λέοντος 335 
γεβροὺς κοιμήσασα νεηγενέας γαλαϑηγνούς, | 
κγημοὺς ἐξερέῃσι καὶ ἄγκεα ποιήεντα 
βοσχομένη, ὃ δ᾽ ἔπειτα ξὴν εἰςήλυϑεν εὐνήν, 
ἀμφοτέροισι δὲ τοῖσιν ἀεικέα πότμον ἐφῆκεν" 
ὡς Ὀδυσεὺς κείνοισιν ἀεικέα πότμον ἐφήσει. 340 
ai γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ ᾿ἄπολλον, 





hier der Ertrag derselben. — πλεῖος, ion. st. πλέος, voll, angefüllt, 
mit Gen. — νυ. 320. s. 1, 92. — v. 321. 5. 1, 368. — v. 322 — 331. 
8. 8, 92 ---10]1. ον ΣΝ Ρ 
v. 332 — 340. μέγ᾽ ὀχϑήσας, 8. v. 30. -- Diese Worte des Me- 
nelaos von v. 332—340. wiederholt Telemach in der Erzählung derReise 
seiner Mutter. 17, 124 Β΄, — χρατερόφρων, eig. von starkem, tapfern 
Sinn: ‚muthig, unerschrocken, 'heldenmüthig. — ἀναλχιδες, s. 3, 310. 
— ὡς δ' ὁπότε, wie wenn, Eine Vergleichung, welche mit einer 
Zeitpartikel (ὅτε, ἠὔτε) eingeleitet wird, ist immer ein Zeitumstand, 
oder ein Fall aus der Natur und dem Menschenleben, der öfter wie- 
derkehrt. Wird das Verglichene als hin und wieder sich verwirk- 
lichend dargestellt, so steht der Conjunctiv, s. 17, 126. Jl. 11, 308. 
N. zu d. St. u. R. p. 597. K. δ. 401. ἃ. — ξύλοχος, Schol. τόπος 
σύνδενδρος, Dickicht, die Lagerstätte wilder Thiere, s. Jl. 5, 162. — 
ἐξερέω, ep. st. ἐξερεδένοα;, 5. 12,-259. ausfragen; dann auskundschaften, 
ausspähen, mit Acc. — - χνημός," eig. Schienbein; h, 1. Berghöhe, 
Anhöhen. — «yxos, eig. Ellbogen, h.l. Krümmung, Höhlung, Thal, 
Jl. 20, 490. — ὁ 'δ' ἔπειτα --- -εἰσήλυθϑεν, jener aber kommt darauf. 
ber diesen Aorist, welcher im Deutschen durch das Präs. übersetzt 
wird, 8. B. δι. 137. 6. A. 8. R, Ῥ. 664. K. $. 387. 2. — εὐγη Lager, 
== -ξύλοχος — ἀμφοτέρηισι τοῖσιν, Aristophanes v. Byz. bezog es 
unrichtig auf die Jungen und die Mutter; richtig Vofs: den Zwil- 
Laser en „Die Freier sind gegen den Odysseus Hirsch- 
aälber. . : Ei ) ; un, 


ı Daber IV. : 141 


τοῖος ἐών, οἷός nor ἐὐχτιμένη bi Aldo τ 
ἐξ ἔριδος Φιλομηλείδη ἐπάλαισεν ἀναστάς, = 
κὰδ δ᾽ ἔβαλε κρατερῶς, κεχάροντο δὲ πάντες Ayaroi; 
τοῖος ἐὼν μνηστῆρσιν ὁμιλήσετιεν Ὀδυσσεύς" "3345 
sravıes x? ὠκύμοροΐ re γενοίατο πικρόγαμοί τε. | 
ταῦτα δ᾽, ἅ μ᾽ tipwräc καὶ λίσσξαι, οὐκ ἂν ἔγωγε ᾿ 
2 4 RT) f »8}}0Ὡ5 2 ᾿ ΣΝ Ὁ 
ἄλλα παρὲξ εἴποιμι παραλλιδόν, οὐδ᾽ ἀπατήσω" " 
ἀλλὰ va μέν μοὶ ἔείχεε γέρων ἅλιος" νημερτής, a 
τῶν οὐδέν τοι ἐγὼ κρύψω" ἔπος, οὐδ᾽ Ersıxevon. ᾿ "850 

τ. 381 --- 434. ἹΜεπεῖαοϑ erzählt hierauf, wie er nach Agyptos verschla- 

"gen, und dort auf Pharos zurückgehalten, von Eidothea, 
des Protsus Tochter, belehrt sei, den Meergteis zu 
. zwingen, ihm die Rückkehr zu. verkünden. . - 
;» " ) 3 m 2 RN ® pr 
ἘΣ ποτε ἢ &ı “δεῦρο ϑεοὶ μεμαῶτα ,»γέεσϑαι 
ἔσχον, ἐπεὶ οὐ σφιν € ed τεληέσσας χατόμβας. | 
[οἱ δ᾽ αἰεὶ βούλοντο ϑεοὲ μεμνῆσϑαι ἐφεεμέων, } 
γῆσος ἔπειτά τις ἔστι πολυκλύστῳ ἐνὲ πόντῳ, ᾿ Ὁ ἢ 
«Αἰγύπτου προπάροιϑε --- Φάρον δέ ὃ κικλήσκουσιν.--- 355 





ν. 341-350. al γάρ, wenn doch; 6. 3,.205. -Der Ausruf: Vater 
Zeus, Athene und :Apollon spricht öhnl. einen "Wunsch aus, 
dessen Erfüllung nicht: erwartet: wird, 6. '7, 811: J1. 7, 132. Zeus 
nebst Athene und Apollon sind besonders. die Götter, welche Ent- 
scheidungen "herbeiführen. — τοῖος ἐών, οἷοῦγ' 5. 1, 257. — Alupeo, 
-8. 3, 159. — ἐξ ἔῤιδος,. aus Wetteifer, im "Wettkampf. Philoshe- 
leides, König von Lesbos, soll alle Vorüberschiffenden.zum Ri 
kampfe herausgefordert haben, und so auch die dort  ländenden 
"Achäer. — χὰδ᾽ δ᾽ ἔβαλε,οεῖ. χατέβαλε. --- τοῖος ἐών, : Mit diesen 
Worten nimmt der Dichter den 'unterbroehenen Vordersatz auf: 
„wenn doch so an:Kraft“, 5. 1,.265..-— v.: 346. κα 1,:266: = νεαρέξ, 
παρέχ, eig. darüber. hinaus; : dann’ mit 'sinsiv, ἀγοῤεύειν, ‘neben: weg, 
ἃ. i. ablenkend reden. — σὺχ ἂν — εἴπόιμὶ, Ihr 1. fast "parallel 
dem Futur. druhowi:sı B. :$.: 139. 13- R. 'p:' 678. K. δ '106 2. „Was 
da zu wissen: einer εν „darüber. würde ick nimmer Aärmderes neben- 
weg ausbeugend reden.“ N. = ıneganddör, ıeig  ausweichend;''d. i. 
gegeh Wie ‚Wahrheit... γέρων» ἅλιος, der. Meergreis, d. i..Proteus, 
8. ν. 888. ᾿ 5.1 ὦ ὶ Dr. ven, op 

v. 351 —39. “ιἰγύπτῳ, ». 8, 300., h.1, wahrscheinlich der Flufs 
wie v. 355. „beim Ayyptos.‘“ N: — δεῦρο! hieher, heimwärts, verbinde 
mit νέεσθαι. ..-.. ἔπεε "οὔ, Krasis. "“-- τ' τελήεσσαε Exar., "vollkommene 
-Hekat.- entweder vollzühlige oder: besser," wovon die Opferthiere öhne 
Fehl sind... —‘ οὗ δ᾽ ade: —: ἐφδιμέωνμ. : Wolf hat diesen. Vers 'mit 
Recht als unächt bezeichnet, weil'er als allgemeine Sentenz keinen 
passenden Sinn giebt. . Wenn .man auch. mit. Eustath ἡμᾶς ergänzen 
wollte, se bleibt döch das Bräter. βούλοντο unpässend. — ἔπειτα, N. 
'a&mlich,- oder als Übergang zur wer along da, s. Herm. 
Vie. 139. — Φάρος, ἡ. Die Insel. Bharos (jetzt. Farillo) lie 

e an der Lendzunge Agyptens, wo. später. Alexander der Groise 
‚Alexandria .Anlegte. ‚Später ward darduf der. berähmte Leuchtthurm 
‚erbauet, nachdem!’ sie: mit dem Festlande: verbunden wer. cf. J..Caesar. 
Ἂν Civ. 111, 112. Homer: satst:eie:ıeine' Tagereise von Agypien ent- 
Semi, π|; 856 ‚Die: Alten meinten, dals durch die Auschwemmüngen 
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τόσσον ἄνευϑ᾽, ὅᾳεον τε In '"γλαφυῤὴ νηῦς 


σεν, ἢ λιγὺς οὖρος ἐπιπφρείῃσιν ὄπεσϑεν" 
ν δὲ λιμὴν εὔορμος, ὅϑεν 2’ ἀπὸ vijag εἶσας ὃ. 
᾿ ἧς πόντον βάλλουσιν, ἀφυσσάμενοι μέλαν ὕδωρ. .. 
Y > ’ . 3» 3" » 9 » Ύ 
ἔνϑα μ᾽ ἐείκοφιν' ἤματ᾽ ἔχον θεοί, οὐδέ ποτ᾿ οὐρο 860 
πνείοντες φαίνονϑ᾽ ἁλιαέες, οἵ ῥὰ τε νηῶν | 
πομπῆες yiyvarzcı ἐπ᾿ εὐρέα: νῶτα ϑαλάασης. 
καί νύ κεν da πάντα κατέφϑιεο καὶ μένε᾽ ἀνάρῶν, 
εἰ μήτις us ϑεῷν ὀλοφύρατο, καὶ μ᾽ ἐσάωσεν, 
Πρωτέος ἰφϑίμου ϑυγάτηρ, ἁλίριο γέροντος, ὁ. 365 
EibodEn‘ τῇ γάρ ῥα μάλιστά 72ε ϑυμὸν ὄρινα, 
, ἥ μ᾽ οἱῳ ἔῤῥοντε συγήντετῳ χόφφιν ὁταίρων.. 
αἰεὶ γὰρ περὲ νῆσον ἀλώμενοι ἐχϑυάασσκον. 
γναμπτοῖς ayxiorgaoıy' ξτξιρε δὲ γαφρέρα λιμός. 
ἢ δ᾽ ἐμεῦ ἀγχε στᾶῶρα, ἔπος φάτο, φωνῃησέν TE‘ 370 
Νήπιός εἰς, ὦ ξεῖνε, λέην τόσον, ἠὲ χαλίφρων:; 


ἠὲ ἑκὼν μεϑέεις, καὶ τέρπεαε ἄλγεα πάσχων», 


ὡς δὴ δηϑ᾽ ἐνὲ νήσῳ ἐρύχεαι, οὐδέ τε τέκμῳρ 


des Nils diese Entferumng geringer werden sei. Plin.H. N. 6, 31. Die 
einfachste Lösung findet man in der Mangelbaftigkeit damaliger Eurd- 
kunde, — 106009 ἤνεμθε, ὅσσον TE, eo weit entfernt, ae etwa — 
ἄνυσε, 8. τ. 330. ἀνύειν, ‚eig. vollenden, daua vom Wege: zurück- 
segeln. — λιγὺς augas, 8. 8, 116. — rar .. kamrigss, 
Δ. I 101. — ἐΐσας, ».v. 3, 10. — βάλλειν, h. id, wohin treiben, 
laum, 6. 1, 7 τ΄ - | = 
νυν, 360 --370. ἁλικέες, ἄπ. εἰφημι von ἄλς u. onp: über des Meer 
wrehend,. (V.: weheton vom Lande mir.) „Usrichtig ist die Erklürung 
‘vom Meere her wehend; denm der günstige Wind mwaiste vom Laude 
en. — xal vu — ἄνδρων, wäre alle Reisekest un alle Kreft 
der Männer entschwunden. ‚Der Nachastz im cinem Belingungusize, 
dessen Wordensatz ınit Indie. der historischen Zeitformen sieht, hit 
«benfalls den Indieat. der histor. Zeiiormen wit de, wenn die Wirk- 
lichkeit der Felge geleugnet wird. — δἱ uxter me, mau schroike: εἰ 
μὴ τίς με. N. — ὀλοφύρεσθαι, ws. 3, 362. wird mit Acams, u. Gen, 
.consirurnt. — este... v. 3θῷ. -- didodsn, bei Exıtip. Holden. 3. 
u. Konon. 8. ®sovön. Nach dem Letztern hatte Eidotdea. eine 
Zefsge ‚Zuneigung zu dem Stemermanng des Memeiaos Kanebos, 
᾿ἀπαρήρρ der an der Kenohischen Mündueg ‚des Nils mon einema Ottenm- 
isn etarb und dert begraben ward — u’ οἵῳ st. μοὶ οὖν, ‚ Krasis, 
α. Ἷ, 28. -- ‚Idber, Arsung. smhergehn, urikherschleichen, 5. 4.9, 
404. — ! Igdummoms. Wenn auch Fische hier uad 12, 329.—33. nur 
sus Mokh gegessen werden,. so darf man doch den Fischkang deshalb 
mickite Seikenes nennen, =. 18, 124. 3. 94, 80. ' 
m. ΒῈ] — 324. Δφπιος --- ἠὲ χαλίσῃων; bist de denn so schr eim- 
Miltag oder bedechtios? Bothe het ἠδέ οἱ. ἠέ .nach 19, 520. aufgenem- 
men, was N. verlangt. — χαλίφφων, eig. vven schlaffen. Geiste: 
aschläseig, bedachläes. — ἐχώνφ, freiwillig. d. ἃ. sbeichtlich, s. ὅλ. 6, 
618. + μεθίεις als Praes, gleichsam von “Δ, 4. B. 6. 18. 1.6. Ἀ. 
Diel. 78. p. 484. Besser würde nen guedısis, wie 4]. 6,592. schreiten, 
4 Buttm, ausf. Bpr. I. », 643. μεϑιέναι, bh. 1. absol nachlassen, us- 
thiitig sein; nöügern, — οἷς da, dafs, weil eben, =. JS. 10, 186. .- 


Φ 
’ 


εὑρέμεναι δύνοσαι, μενύθει δέ ταί. ἥτορ ὁταίρων; 
“Ὡς ἔφατ᾽- αϑνὰρ ἐγώ μὲν ἀμειβόμενος προςέευπον᾽ 375 
ex μέν EN ἥτες σύ πέρ ἔσσι Sec, Ὧν ᾿- 
ὡς ἐγὼ οὔτι ἑχὼν κατερύκομει, ἀλλά νυ μέλλω. 
ἀϑανάτους ἀλεέσϑαι; οἱ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σύ πέρ μοι sind — ϑεοὶ δέ τὸ πάντα ἴσασιν — 
ὅςτις μ᾿ ὠϑανάτιαν πεδάᾳ καὶ ἔδησε κελεύϑου, ' 
ψόστον I’, ὡς ἐπὶ πόντον ἐλεόσοναι ἐχϑυόεντα. 
“Ὡς ἐφάμην" ἥ δ᾽ αὐτίχ᾽ ἀμείβετο δῖα ϑεάων" 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 
πωλεῖταί τις δεῦρο γέρων ἅλιος νημερτής, | 
ἀϑάνατος Πρωτεὺς ende ὅςτε ϑαλάσσης 885 
σιάσης βένϑεα οἷδε, Ποσειδάωνος ὑποδμις . . 
τόνδε τ᾽ ἐμόν φᾶσιν πατέρ᾽ ἔμμεναι, NIE τεχέσϑαι. 
τόνγ᾽ εἴ πως σὺ δύναιο λοχησάμενος λελαβέσϑαι, 
ὃς κέν τοι εἴπῃσιν ὁδὸν zit μέτρα κελεύϑου, 
γόστον 9°, ὡς ἐπὶ πόντον ἐλεύσεαι ἰχϑυόεντα" 890 
καὶ δέ κέ τοι εἴπησι, Jiorpepks, al x’ ἐϑέλῃςϑα, 
διττε τοι ἐν μεγάροισι κακόν τ᾽ ἀγαϑόν τε τέτυκται, 


—— 
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τέχμῳρ, ep. st. τέχμαρ, eig. Ziel, Grenze; Ausweg, Entscheidung, 8. 
v. 466. — Ομινύϑειν, nt intrans, geringer werden, hinschwinden, 
» J1.'16, 392. dagegen trans. vermindern. 1. 15, 492. cf. v. 363. 
αν. 375 — 39. μέλλω ἀϑακάς, alırlodar, ich ınufs gegen die Götter 
gefrevelt, haben, 5. 1, 233.— sol — ἴσασι. Bei mer nur eine 
relative Außsburang auf das viele Kuinzealne, . was die Sterblichen nicht 
wissen; derm ar legt keinesweges den Göttern eine absolute Allwis- 
senbeit. bei, 4, 5, 386. 42, 334. N. — ἔδῃσε zudeutov, wie βλάπτονξι 
χελεύϑου, 14 1196. .-- νόστον verbinde mit εἰπέ. + ἰχϑυώξδνεα, α. 3, 177. 
v. 884 --- 398. πωλεῖται; u. 2, δὅδ..-- Πρωτεύς, of..Virg. Georg. 
ΤΥ, 881. Hst in Θασνραίῆϊο. Nepluni gurgile walten, Omerulews Proteus. 
Prattus, im Meergett, Diener des Moseiddn, hatte die Gabe eu 
weissagen, aber ‚ua‘ snußste wllemad mit Gewält dazu geswungen wes- 
den, er 'sich.dunch ne Belagerung en en sehen, suchte, 
sw. 466. "DBieiwplitere wnschte ‘ihn: zum König in Agipiem. 
Herodot. 2, 112 — 16. —: Beldoay βένθεα, s. 1, 50, et ὅπ. 
sion, ein Untenrgebener, Diener. "Ὁ ἐδ πῶς, "wenn ὕγροινᾶννο, wenn 
sbwn. Über den Optät. 4. U, 168. — . λελαβέσαθαι, ep. Aor. 8. st. 
λαβέσϑειι, 's. ind. Crammat, λαμιβόνω. — dr zır :inygow. Die Üben 
setner nehmen diesen Satz als Nacheutzr zu’ εἴ τως» Sr demonstret. ἐξ. 
ἐχάϊνας. a. 1, 486. -Der wird dir sagen (V.! er weiisapte. dir wohl), 
r diesen Goeyınot. des Hosptsatzes nach einer Optet. im 'Verder- 
satse vergl. 31 11, 386. α. Th. δ. 886. Nach N: zu d. &t. ie him- 
gepen: I πως Jura, wenn du irgend. wie kbantest, "Wunsch wıd 
uflorderung zugleich, wie Jl. 10, 419. Auf liege "bescheidene Auf. 
forderung, welche ihrem Sinne nach dem Imperst. gleich eilt, fol 
ὅς zer wit Conjunet.: dafs er dir denn sapte —, dir aber nuc 
= 4. w. — μέτρα κελεύϑου, des Maalı, ἃ. i. die Länge des Weges — 
ad δέ, aber such — ὅ,ετο — τάτυχεαι, diesemi Verse ab Sokrates »ine 
simmvelke Bedeutung, indem er damit die ganze Philosophie bezeich- 
nete, die zur Allem auf das ‚eigene Elerz und Leoben seit 
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οἰχομένοιο σέϑεν δολιχὴν ὁδὸν ἀργαλέην ee. | : ". 
ὃς ἔφατ᾽". αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προςέειον" ΄- 
αὐτὴ νῦν poalev σὺ λόχοῦ ϑείφιο, γέροντο, . . 8985 
μή πώς us προϊδὼν ἠὲ ngodasig Aline” Θ΄. 5... 
ἀργαλέος γὰρ «΄. ἐσεὶ ϑεὸς βροτῷ ανδρὲ δαμῆναει .. : . .ν 
Ὥς ἐφάμην" ἡ. δ᾽. αὐτίκ᾽ ἀμείβετό δα ϑεάων", : 

.. τοιγὰρ ἐγώ Tau, ὅρῆνε, μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 6... ᾿ὄ 
ἦμος ὃ ἠέλεος, μέσοκ' οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, ς΄. ...400 
τῆμος ἄρ᾽. ἐξ ἁλὰς εἷσε γέρων ἅλιος: νημερτής, 
πνοιῇ ὕπο Ζεφύροιο, μελαίνῃ" φρικὲ καλυφϑείς 
dx δ᾽ ἐλϑὼν χοιμᾶται ὑπὸ σπέσσι γλαφυροῖαιν" 
ἀμφὶ δέ μιν φῶκαι νέποδες καλῆς AAogvdvng- 
ἀϑρόαι εὕδουαιν, πολιῆς ἁλὸς ἐξαναδῦσαι, 
πικρὸν ἀποπνείουσαι. ἁλὸς πολυβενθέος ὀδμήν. 
ἔνϑα σ᾽ ἐγὼν ἀγαγοῦσα, ἀμ᾽ οἷ φαινομέψῃφιν», 
εὐνάσω ἕξείης᾽ σὺ δ᾽ ἐῦ κρίνασϑαι ἑταίρρυς 

ι.. τρεῖς, οἵ τοι παρὰ νηυαὶν ἐὐσσέλμαισιν ἄριστοι, 
πάντα δέ τοι ἐρέω. ὀλοφώϊα τοῖρ γέροντας... 


[4 





müsse. N. vergl. Gell. N. A. 14, 6. — οἴχεσθαι ὁδόν, wie ἐλθεῖν 
ὁδόν, 3,. 316. . 2ER ὦ : 
uw. 394 --- 397. λόχος, der Hinterhalt, d. i: das Belauern, Art u. 
Weise. jem. zu erhaschen, s. 441. — προδαείς, än. alomu., ‚vgpher 
merken, entgeßengen. dem προιδωών. —  ἀλέηται, absol. ὁ. ἀλέόμαι, B. 
Es R. p. 2377. K. 8. BR doyalloıg — δαμῆναι, schwer zu 
ändigen, s. 1]. 1, 589. vergl: R: p. 616. 6. Κ' 5. 560...’ > 
Υ. 398 — 410. ἧμυς — ᾿ἀμφιβεβήκει. Denselben Verd findet'rhan 
41. 8, 68. mit folgendem Imperf. im Nachsatze. ἥμος 8’, di. ἦμος 
᾿ϑή, wann nun, Eustath. Das Plusquamperf. füllt hier bei derh Yack- 
‚folgenden Präsens auf. Man wird daher, um ὧδε Gewöhnlithe! zus 
‚swdrücken, ar einer er Sau, mit Βεοϊκα δὲ. nn 246. 
‚dgequßäßipn‘\ schreiben müssen. Νὶ Bas” Plusguamperf. als Aörbt. eu 
Be: hei Voßs: einhergeht, scheint keinen gentiganden. Grund: #ı 
haben. — φῶκαι, Robben, Seehumnde, phocae vitulinae. vel wreinae. 
‚Likn. — νέποδες,' schwiminfülsig, Noßfülsig, nach,'der wakrschein- 
‚kichsten Ableitung von der, ἃ. a, νήχεσϑαιν. schwimmen ‚und sous, 
‚also: »m&inodes, Apall.ıEtym.'M.. Andete Erklärangen' der Grammsät. 
‚sind ἄποδις, fulslos, ν.. νή. ἃ. πούς, oder ἀπόγόνοι. — Ξ Μλοσέδνης. 
‚Diesen -Namen leiten Apoll. u. die Sqdhol. ab von τὸ ἐν ἀλδ. σεύο- 
σϑάι, Rie6 im Bisere sich bewegende, oler wahrscheinlicher. poet. 
st. adonyen.=t #Ala,ıdie Meertochter. 11. 30, 207. Hier ein B-ineme 
‚st Amphitrite, der Gemahlinn -Poseidon’s. — solıpr, s. 2; 2361. 
jo, hl. gen. coinmun. st. πινῤήν, wie ὀλοώκατος, 'ν. 442. 
πωιφός, eig. spite, scharf; ὑδμή, 'ein derchdriigender Geruch. - dpa, 
sugleielt mjt wird auch als Präposi von der Zeit gebraubht- s. Jl. 
, 69%. φαινομένηφε st. φαιναμένη. — eivasaı, v. der Formreivaie 
we würde, kinlagern, hinlegen, s. 6, 119. — χρίγνασθαι, st. Imperat. 
φρίψεσθαίξ zımt, jem. sich : aussondern, auswählen, s. Jl. 9, 521. — 
ἐδασέλμηισιν, 5. ἃ, 390. v. 4, 60. — ὀἀλοφωϊος, wahrscheinl, von ὁλοάς 
u PAN == φαίνω, Verderben hervorgeigend (vielleicht das,.. was aus 
en. ‚Verborgenen,; durch geheime ‚Mittel Schaden. oder: Schrecken 
Atervorbringt, alss Zauberei. und Heisrei, N.) verdswblich, sihädlich. 


Liber IV. 145 


φώκχας μέν τοι πρῶτον ἀριϑμήσει καὶ Ersiom' 

αὐτὰρ [md πάσας πεμπάσσεται ἠδὲ ἴδηται; 

λέξεται ἐν μέσσῃσι, νομεὺς ὡς πώεσι μήλων. 

τὸν μὲν ἐπὴν δὴ πρῶτα κατευνηϑέντα ἴδησϑε, 

καὶ τότ᾽ ἔπειϑ᾽ ὑμῖν μελέτω κάρτος τε βίη τε" ‚45 
αὖϑι δ᾽ ἔχειν μεμαῶτα καὶ ἐσσύμενόν περ ἀλύξαι. 

στάντα δὲ γιγνόμενος πειρήσεται, ὅσσ᾽ ἐπὶ γαῖαν 

ἑρπετὰ γίγνονται, καὶ ὕδωρ καὶ ϑεσπιδαὲς πῦρ 

ὅμεῖς ὃ ἀστεμφέως ἐχέμεν, μᾶλλόν τε πιέζειν. 

ἄλλ᾽ ὅτε κεν δὴ σ᾽ αὐτός ἀνείρηται ἐπέεσσιν, 420 
τοῖος ἐών, οἷόν κε κατευνηϑέντα ἴδησϑε, 

καὶ τότε δὴ σχέσϑαι τε βίης», λῦσαί τε γέροντα, 

ἥρως" elpeodaı δέ, ϑεῶν ὃςτις σε χαλέπτει, 

νόστον 3’, ὧς ἐπὶ πόντον ἐλεύσεαι ἐἰχϑυόεντα. 





ὀλοφώϊα, Schol. ὀλέϑρια, verderbliche Dinge. (die furchtbaren Künste. 
V.) vollständig, ὀλοφώϊα δήνεα, in Od. 10, 289. Die Ableitung der 
Schol. von ὀλεῖν u. φώς, menschenverderbend, pafst nicht; denn die 
dioyelia des Proteus sind gewils nichts anders, als die furchtbaren 
Gestalten, welche er annimmt. — τοῖον h. 1. dieses, — ἐπέεγαι, wie 
ἐποέχεσϑαι, v. 451. herumgehen, durchwandeln, um zu untersuchen; das 
Präs, gewöhnl. in der Bedeutg. des Futur. — ἐπήν st. ἐπεὶ ἄν, sobald, 
8. 3, 45. — πεμπάσσεται st. περιπάσηται, mit verkürztem Modusvocal. 
an. εἴρημ. — πεμπάζεσϑαι v. πέμπε -ΞΞ-- πέντε, eig. an den fünf Fingern 
herzählen, dann überhpt. zählen. Schol. κατὰ nayıadas μετρήσῃ. — 
λέξεται, Schol. χοιμηϑήσεται, 8. v. 450. — πώεσι, vstdn. ἐν, wie ἐν 
μέσσῃσι. — ἐπὴν δὴ πρῶτα, sobald als, s. 1, 293. — ὑμῖν μελέτω 
δάρτος, dann liege euch ob Kraft. (V. dann übet aus K.) ιν. Georg. 
IV, 399. Vim duram et vincula capto Tende. — ἔχειν, Schol. ἔχετε. 
— μεμαῶτα, ep. st. μεμαότα, Partio. vom alten Stamme. MAL, wovon 
nur das Perf. mit Präsensbdtg. vorkommt: trachten, streben. 
Die Casus obliqui des Partic. haben nach Bedarf des Verses ὁ und ὦ. 
— πέρ, s. 1, 6. — ἀλύξαι... Nach diesem Worte kann nur ein Kolon 
stehen; denn beim folgenden πειρήσεται ist, wie oft (s. 21, 184.) eben 
jenes Wort wieder zu ergänzen. — πάντα δέ — πειρήσεται, vstdn, 
ἀλύξαι, denn (δέ) er wird es, indem er alle mögliche Gestalten an- 
‚ nimmt, versuchen. N. zieht diese Erklürung vor, ' weil man sonst 
bei Hom. πειρᾶσϑαε nicht mit dem Partic, findet, und es einen fal- 
schen Sinn giebt. Eben so Sch. ΨΥ. Υοίβ jedoch übersetzt: Alles 
nunmehr zu werden versucht er. _ Das Verbum πειρᾶσϑαι hat das 
Particip. st. des Infinit. bei sich, s. Herodot. 2, 73. u. R. p. 670. K. 
$. 571. VIII. cf. Horat. Serm. 11, 3, 73. Fiet aper, modo avis, mode 
sarum, el cum volet, arbor. u. Virg. Georg. IV, 406. — ἔρπετά, ep., 
nicht bloß, was kriecht, sondern überhpt., was aufFüßsen geht. (V.: 
was lebt und webt.) — ϑεσπιδαές (v. dato), eig. von Gott angezün- 
det; überhpt. gewaltig, schrecklich, 8. 7]. 12, 441. s. Buttm. Lexil, 
1, p. 166. Die Gahe, allerlei Gestalten anzunehmen, ist besonders 
den Göttern des Wassers, Thetis, Acheloos, Nereus, eigen, s. Ovid. 
Met. ΧΙ, 241 δ΄. — ἀστεμφέως, unbeweglich, fest. Schol. ἀσφαλῶς. --- 
τοῖος ἐών, οἷον, so von Gestalt, wie — σχέσϑαι st. σχέσϑε. ἔχεσϑαί 
τινος, sich einer Sache enthalten, von einer 3. ablassen, s. 2, 70. Jl. 2, 
98.— χαλέπτειν τινά, poet. —= χαλεπαίγω, jem, bedrängen, verfolgen. 
ἅπ. sionu. 
Crusius, Homeri Odyssca. 10 
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Ὡς einodo?, ὑπὸ πόντον ἐδύσατο κυμαίνοντα. 425 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπὶ νῆας, 09’ ἕστασαν ἐν Ψψαμάϑοισιν, 
Nina“ πολλὰ δέ μοε χραδέη πόρφυρε κιόντι. 
αὐτὰρ ἐπεί 6° ἐπὶ νῆα κατήλυϑον ἠδὲ ϑάλασσαν, ὁ. 
δόρπον 3° ὁπλισάμεσϑ᾽, ἐπί τ᾽ ἡλυϑὲν ἀμβροσίη νύξ" 
δὴ τότε χοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης. : 430 
ἦμος δ᾽ ügıyevenc φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 
καὶ τότε δὴ παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης εὐρυπόροιο 
ἤϊα, πολλὰ ϑεοὺς γουνούμενος " αὐτὰρ ἑταίρους 
τρεῖς ἄγον, οἷσε μάλιστα πεποίϑεα πᾶσαν ἐπ᾿ ἰϑύν. 
v. 488 --480. Menelaos erzählt ferner, wie er von Proteus, den er 
' durch die List der Eidothea bezwungen habe, sein eig- 
nes, des Alias und Agamemnon’s Schicksal und von 
Odysseus 80 viel erfahren habe, dafe er auf einer Insel 
von der Nymphe Kalypso zurückgehalten werde. 
Ἰόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ἥγ᾽ ὑποδῦσα ϑαλάσσης εὐρέα κόλπον, 435 
τέσσαρα φωκάων ἐκ πόντου δέρματ᾽ ἔνεικεν" 
πάντα δ᾽ ἔσαν νεόδαρτα᾽ δόλον δ᾽ ἐπεμήδετο πατρί. 
εὐνὰς δ᾽ ἐν ψαμάϑοισι διαγλάψασ᾽ dAinow, 
ἧστο μένουσ᾽" ἡμεῖς δὲ μὲ σχεδὸν ἤλθομεν αὐτῆς " 
eins δ᾽ εὔνησε, βάλεν δ᾽ ἐπὶ δέρμα ἑκάστῷφ. . 440 
seid δὴ αἰνότατος λόχος ἔπλετο᾽ τεῖρα γὰρ αἰνῶς 
φωκάων ἁλιοτρεφέων ὀλοώτατος Ödun. 
τίς γά x” εἰναλίῳ παρὰ κἡτεὶ κοιμηϑείη; 2 
ar ad ἐσάωσε, καὶ ἐφράσατο μέγ᾽ ὄνειαρ" 
ἀμβροσίην ὑπὸ ῥῖνα ἑκάστῳ ϑῆκε φέρουσα, 445 





νυ. 425 ---434. 5 9’ ἔστασαν iv [9.,) 8.17) 186. Virg. Aen. VI. 
ezirem. stant littore puppes. — ἤϊα s. εἶμι in ἃ. Grammat. — πορφύρεεν, 
eig. aufpurpurn, vom unruhigen Meere, s. 2, 428; danh metaph. vom 
Herzen: wogen, unruhig sein, von dem, der zu keinem Entschlusse 
kommen kann. Virg. Aen. VIII, 19. magno curarum fluctuat aestn — 
ὁπλίζεσϑαί τι, im Med, sich zubereiten, oft mit δόρπον, diinveor, 8. 3, 
20. — ἀμβροσίη νύξ, die göttliche, heilige Nacht, Sl. 2, 67. — ἦμος 
δ᾽ ἠριγέν. 5. 2, 1. — καὶ τότε δή, s. 2, 108. — παρά, h. 1. längs, 
entlang. — γουνούμενος, ep. == γουγαζόμενος, eig. die Knie δοδοπὰ 
umfassen; überhpt.: bitten, fliehen, — πεποόϑεα, ep. Form st. πεποί- 
dev, 5. B. p. 391. πείϑω, R. Dial. 50. ο. K. $. 102. 8. — πᾶσαν ἐπ᾽ 
Ιϑύν, bei jedem Unternehmen, Jl. 6, 79. ἰϑύς, als Subst. der Angriff, 
das Unternehmed, Vorhaben; auch vom Geiste: das Streben, 6. 16, 304. 

v. 435 — 449. τόφρα, unterdessen, s. 3, 404. — ὑποϑῦναι, ὑπο- 
δύεσθαι, mit Acc. untertauchen, hineintauchen in; mit Gen. hervor- 
tauchen, hervorkommen, ϑάμνων, 85. ὃ, 127. — vesdapros (v. δέρω), 
frisch abgezogen, noch 22, 363. — inuundsosa, nicht bloß ersin- 
nen, sondern auch bereiten. — sdval, Lagerstätten, s. 338. — δια- 
γλάφειν, ὅπ, eloyu., aushöhlen, ausgraben. — μένουσα, vstdn. ἡμᾶς, 
uns erwartend. — alvöraros, Schol. yaleraitaros, der schrecklichste. — 
λόχος, 8. v. 395. — τεῖρε γὰρ αἰνῶς. Der Gestank der Rohben wird 
auch in Aristoph. Frieden 758. erwähnt. s. 1, 342. — ὀὁλοώτατος, 8. 
v. 406. — εἰναλεος; poet. st. ἐνάλιος, im Meere lebend, — χῆτος, ein 
großes Seethier, s. 5, 421. u. 3, 168. — ὄνειαρ, alles, was nützt, 


δον AT 


ἤδὺ μάλα πνείουσαν, ὄλεσσε δὲ κήτεος ὀὁμήν. 
“τᾶσαν δ᾽ ἢοίην μένομεν verindsı ϑυμῷ" 

ὅχαε δ᾽ ἐξ ἁλὸς ἦλϑον ἀολλέες" ai μὲν ἔπειτα 

ἦς εὐνάζονεο παρὰ ὧν ivı ϑαλάσσης. | 
ἔνδιος δ᾽ ὃ γέρων ἅλός, εὗρε de φώκας 450 
ζατρεφέας" πάσας δ᾽ ἄρ᾽ ἐπῴχετο, λέχτο δ᾽ ἀριϑμάν. -. 
ἐν δ᾽ ἡμέας πρώτους λέγε χήτεαιν, οὐδέ τι ϑυμῴῷ. 
ὠέσθη δόλον εἶναι" ἔπειτα δὲ λέκτο καὶ αὐτός. 
ἡμεῖς δὲ ἰάχοντος ἐπεσσύμεϑ᾽ " ἀμφὸὲ δὲ xeipag 
βάλλομεν" οὐδ’ ὃ γέρων δολίης ἐπελήϑοτο τέχνης". 4δ8 
ἀλλ᾽ ἤτοι πρώτιστα λέων γένετ" hüykvauog, 
αὐτὰρ ἔπειτα δράκων καὶ πόρδαλις ἠδὲ μέγας σῦς." 
γίγνετο δ᾽ ὑγρὸν ὕδωρ καὶ δένδρεον ὑψωτέτηλον.. 
ἡμεῖς δ᾽ ἀστεμφέως ἔχομεν τετληότι ϑυμῷ. | 

᾿ ὅτε δή 6° ἀνίαζ᾽ ὃ γέρων, ὀλοφώϊα εἰδώς, ως 460 

καὶ τότε δή μ᾽ ἐπέεσσεν ἀνειρόμενος προρέειπεν " 





Hüälfe, Beistand, 5.1, 149. --- ἀμβροσίη, h. 1. nach den alten Erklä- 
rern entweder die Götterspeise, s. 5, 146. oder Götteröl, womit sich 
die Unsterblichen salben, 5, Jl. 14, 170. so hier. Nach Buttm. Lex. 
J, p- 138. u. Etym. Magen. ist ἀμβροσίη vermuthlich ein altes Sub- 
stantiv, welches Unsterblichkeit bedeutet, - nolos, eig. Adject. 
matutinus v. ἠώς: ἡ Holm vatdn. ὥρα, der Morgen. — τετληότι ϑυμῷ, 
mit ausdauerndem Muthe, v. 459. 

v. 450— 461. ἔνδιος, Schol. μεσημβρινός, am Mittage. 8. 4]. 11, 
726. Am wahrscoheinlichsten leitet man es von Ak (ungebräuchl. 
Stamm zu 4Aı06), die heitere Himmelsluft; daher die heitere Zeit 
des Tages, die Mittagszeit, wogegen es am Morgen nebelicht ist 
(ἠέριος). — ζατρεφής, sehr genährt, ἃ, 1, fett, feist, bekannt von den 
Robben. — ἐποίχεσθαι, ἃ, 1. ἐπιέναι, ν. 411. — λέχτο, ep. synkop. 
Aor. er überzühlte sich die Zahl; dagegen v. 453. er legte 
sich nieder. Das Verbum 2έγειν hat-nach Verschiedenheit des Stam- 
mes, der ihm zu Grunde liegt, verschiedene Bedeutung, s. Buttm. 
Lex. ΕἸ. p. 1. u. Grammat. unter λέγω. 1) λέγει», vom Stamme “ἘΠ 
heifst bei Hom. noch nicht sagen, sondern nach der Grundbedeu- 
Se einzelnes nach einander auflesen, sammeln, aus Einzelnen eine 
Reihe machen; zählen, herzühlen, wie ἐν δ᾽ ἡμέας πρώτους λέγε 
χήτεσιν, uns zuerst zählte er unter die Robben mit; daher im Aor. 
Med. Afxto, er überzählte sich, 5.9, 335; dann auch: etwas der Reihe 
nach ansagen, hererzählen, wie leyaussa 3, 240. Dagegen 2) λέγειν 
vom Stamme AEX, bedeutet niederlegen, hinlegen, 8. 5, 487. 
7, 346. daher v. 453. λέχεο, er legte sich, δ. v. 413. — dicdn, nur 
hier u. 16, 475. Die Form des Aor. Pass. == ὀΐσατο, 1, 323. er meinte, 
ahnte. s.B. p. 296. R.p. 319. K. δ. 168. 26. — δολέη τέχνη, die betrügliche 
Kunst, Schel. τέχνη μαγική, 5. ν. 629. cf. Virg. Georg. -IV, 440. Ille 
suse canira non smmemor arlis, omnia iIransformat sese in miracula 
rerum etc. Ovid. Metam. VII, 732 sqyg — ἀλλ᾽ Aror, sondern traun, 
wahrlich, — ἠδγένειος; ep. st. duydr. starkbärtig, nur Beiw. des 
Löwen, 5. Jl. 15, 200. — nögdalıs, der Parder, Pardel. ἢ. 21,873. — 
ὑγρὸν ὕδωρ, Mielsendes Wasser, s. JL 5, 902. — ἀστεμφέως, s. v. 419. 
— ἀνιάζειν, b. 1. intrans. wie v. 598. einer Sache müde, überdrüssig 
werden. s. 7]. 18, 300., sonst transit. s. 1, 134. — ὀλοφώϊζα εἰδώς, 
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Τίς νύ vor, ᾿Ατρέος υἱέ, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς, ἡ 
ὄφρα μ᾽ ἕλοις ἀέκοντα λοχησάμενος: τέο 08 χρή; “ 
Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μὲν ἀμειβόμενος προρέειπον" 
οἶσϑα, γέρον — τέ us ταῦτα παρατροπέων ἀγορεύεις ; — 46 
ὡς δὴ δήϑ᾽ ἐνὲ νήσῳ ἐρύκομαι, οὐδέ τε τέχμωρ 
εὑρέμεναι δύναμαι, μιϑφύϑει δέ μοι ἔνδοϑεν ἤτορ. 
‚ ἀλλὰ σύ πέρ nor εἰπέ --- ϑεοὶ δέ τε πάντα ἴσασιν --- | 
ὅςτις μ᾽ ἀϑανάτων πεδάᾳ καὶ ἔδησε κελεύϑου, 
ψόστον ϑ᾽, ὡς ἐπὶ πόντον ἐλεύσομαι ἰχϑυόεντα. 470 
2 ἐφάμην "ὁ δέ μ᾽ αὐτίκ᾽. ἀμειβόμενος προςέειπεν " 
ἀλλὰ μάλ᾽ ὠφελλες Art τ᾽ ἄλλοισίν Te ϑεοῖσιν 
ῥέξας ἱερὰ „aA? ἀναβαινέμεν, ὄφρα τάχιστα τ 
σὴν ἐς πατρίδ᾽ ἵἴκοιο, πλέων ἐπὲ οἴνοπα πόντον. 5 ᾿ 
γάρ τοι πρὶν μοῖρα φίλους τ᾽ ἰδέειν, καὶ ἱκέσθαι 475 
ἐὐκτίμενον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν, 
ἐρίν γ᾽ ὃτ΄ ἂν “Αἰγύπτοιο, 4“επετέος ποταμοῖο, 
᾿ εὖὔτις ὕδωρ ἔλθῃς» ῥέξῃς I’ ἱερὰς ἑκατόμβας 
ἀϑανάτοισει ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν" 
καὶ τότε τοι δώσουσιν ὁδὸν ϑεοί, ἣν σὺ μενοινᾷς. 480 
„ Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἔμοιγε κατεχλάσϑη φίλον τὰ 
ovvexd μ᾽ αὔτις ἄνωγεν ἐπ᾿ en πόντον 
' Αἰὐἠγυπτόνδ᾽ ἐέναι, δολιχὴν δόὸν ἀργαλέην τε. 
& καὶ ὥς μιν ἔπεσσιν ἀμειβόμενος προςέειπον " 
Ταῦτα μὲν οὕτω δὴ τελέω, γέρον, ὧς σὺ κελεύεις. 485 


verderblicher List kundig, s. v. 410. — v. 462. συμφράσσατο. Bothe: 
Euppedaneno ; auupedfeode: βουλάς τινι, jem. seine Rathschläge mit- 
theilen, mit ihm gemeinschaftlichen Rath pflegen, s. ὦ]. 1, 537. — 
τέο σὲ χρή! δ. 1, 124. 

v. 465—470. τί μὲ ταῦτα παρατροπέων dyopsvas; μέ gehört zu 
παρατρ. Warum sagst du dieses mich täuschend?  Bothe hat die Ari- 
starchische Lesart ἐρεείνεις aufgenommen, welche auch N. billigt. 
παρατροπέων ist richtiger intransitiv zu nehmen: ableukend, sich 
verstellend, und ἀγορεύεις scheint von kurzer Frage weniger zu 
passen. Der Sinn ist dieser: Proteus fragt: was willst da von mir? 
Menelaos erwiedert: du weifst es ja (was fragst du mich erst dich 
verstellend), dafs ich u. 85. w. N. — v. 466—470. 5. v. 373. u. 
v. 380. 381. Du 

νυ. 472 —480. μοῖρα, vstdn. &oıl, es ist Verhängnils, es ist be- 
stimmt, mit Inf. Jl. 4, 476. πρίν, πρίν γ᾽ ὅτ᾽ dv, eher, ehe, ἃ. i. 
als bis, s. 3, 374. — Αἰγύπτοιο, ἃ. i. Νείλου, 5. 3, 300. — “ιϊπετής 
(von Aids u. πίπτω, πέτω), vom Zeus, ἃ. i. aus der Luft gefallen, 
himmelentströmend, ein Beiwort der Flüsse, in wie fern sie vom 
Regen anschwellen, 7]. 17, 267. Eustath. bemerkt hier, wie gerade 
dieses Beiwort dem Nil vorzüglich zukonme. — FZeyeodaı, h. 1. 
ΚῈ ὌΝ dem Αοουδ. des Ortes, wohin man geht, 6. R. p. 483. Anm. 

.« ὃ. 472. 1. ͵ 

v. 481 --484. ἐμοὶ χατεχλάσϑη φίλ. ἥτορ, δα brach mir das Herz; 
κατακλᾶν, zerbrechen; metaphor. brechen vor Schmerz, vor Traurig- 
keit. — ἠεροειδέα növr., 6. 2, 263. — ἀλλὰ καὶ ὥς, aber auch 80, 

"πᾷ, i, dennoch, δ. 1, 6. 
m 486 --490. οὕτω di, 50 gerade. — τελέω st. τελέσω. --- εἰ --- Ah 
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ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον, 
εἰ πάντες σὺν νηυσὶν ἀπήμονες ἦλϑον ᾿Αχαιοί, 
οὗς Νέστωρ καὶ ἐγὼ λίπομεν, Τροίηϑεν ἰόντες, 

& τις öler” ὀλέϑρῳ ἀδευκέϊ ἧς ἐπὲ νηός, 

ἐ φίλων ἐν χερσίν, ἐπεὶ πόλεμον τολύπευσεν. 490 

Ὡς ἐφάμην" 6 δέ μ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμειβόμενος προρέδιπεν 

Argeidn, τέ μὲ ταῦτα διείρεαε; οὐδέ τί σε χρὴ 
ἔδμεναι, οὐδὲ δαῆναι ἐμὸν νόον" οὐδέ σέ φημε ᾿ 
δὴν ἄκλαυτον ἔσεσϑαι, ἐπὴν sd πάντα πύϑηαι. ὁ. ni 
“τολλοὲ » γὰρ τῶνγε δάμεν, πολλοὲ δὲ λίποντο" 495 
ἀρχοὲ δ᾽ αὖ δύο μοῦνοι Ayaudv χαλχοχιτώνων 
ἐν νόστῳ ἀπόλοντο" μάχῃ δέ τε καὶ σὺ παρῆςϑα. 
εἷς δ᾽ ἔτι που ζωὸς κατερύκεται εὐρέϊ. πόντῳ. 
Δἴας μὲν μετὰ νηυσὲ δάμη δολιχηρέτμοισιν. 
Γυρῆσίν uw πρώτα Ποσειδάων ἐπέλασσεν, ον 800 
πέτρῃσιν μεγάλῃσι, καὶ ἐξεσάωσε ϑαλάσσης " h 
xal vo’ κεν γε Κῆρα, καὶ ἐχϑόμεμός περ Adıym 


τοῦ δὲ Ποσειδάων μεγάλ᾽ ἔκλυεν αὐδήσαντος" | 503 





poet. st. πόξερον, ἢ, ob, oder, 8. v. 712. — - ἀπήμονες, unverlatzi, 
eig. unbeschädigt. — ἀδευχής, ep. (von δεῦχοι = γλεῦχος) nicht οἰῶ, 
bitter, herb, acerdbus. Über den Dativ s. 1, 46. 3, 87.— v. 490. 
8. 1, 238. 0. 

v. 492 — 499. διείρεσϑαι,. poet. st. διέρεσϑαι, durchfragen, rd τὸ, 
jem. worüber ausfragen. 1]. 15, 90. — δαῆναι, erfahren, kennen 
lernen, 6. 442, B. p. 278. R. p. 289. K. $. 168. 7. —. γόον, Gedam- 
ken, Meinung. Bothe. animum, ecienlia magica dnstruchum. — οὐδέ 
σέ φημι, denn ich glaube, dafs du nicht lange u. 6. w. --- - ὄχλαντον, 
&. 1, active: thränenlos, ohne zu weinen; dagegen passive. 11, 84. 
73. — ἑπήν, u. 3, 45. — δάμεν, ἃ, i. ἐδάμησαν, 6. 1, 237. — δύο 
ξιοῦνοι, ep. st, μόγοι, näml. Aiss τι. Agamemnon, — μάχῃ, bh 
Kampf. Bothe hält den Sing. für. unpassend,. und hat die Conjectur 

χης, ἃ, i. μάχαις aufgenommen. — v. 498. a. 1, 297. — Alas, 
δ L der.Lokrer, 8. des Oileus, welcher Athene verhalst war, litt 
Schiffbruch, rettete sich aber auf das Felsengeklipp Gyrae. N. 5. 1, 
327. 3, 135. u. Virg. Aen. 1, 41 —45. — Zefa ie Felsenklippen 
Gyrä oder im Sing. ἡ Τυραίη πέτρη, setzt Eustath. in die Nähe der 
Kykladischen Insel Mykonos. Wahrscheinlicher und der Fahrt des 
Aias angemessener verlegt sie Quintus Smyrn. (XIV, 670 f£) an 
das südöstliche Vorgebirge von Euböa, Kaphareus. cf. Virg. Aen, 
ΧΙ, 260. — καί vu xy ἔχφυγεν, und nun wäre er dem Verderben 
entronnen, 3. 4, 364. — ἐχβάλλειν ἔπος, ein Wort fallen lassen, 
ausstolsen, 5. Jl. 18, 324. — ἀάσϑη, Schol. ἐβλάβη. ἐἀασϑῆναι (vom 
Act. dw) wird von dem gebraucht, der Handlungen der T'horheit, 
Gottlosigkeit begeht, und sich nachtheilige Folgen zuzieht ; bethört, 
verblendet sein, freventlich handeln, (V. lästern) s. Jl. 19, 
136. Od. 21, 301. u. Buttm. Lexil, 1, p. 225. — φῆ — φυγέειν. er 
die Attract. s. Β, δ. 151. 3. R. p. 661. K. $. 555. 2. Senec. Agamemn. 
νυ. 534. Tandem occupala rune, furibundum ἑπίοπαί, superasse nunc 
se pelagus atque sgnee: juval Vicisse coelum, Palladem, fulmen,.mare. 
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αὐτί" ἔπειτα τρέαιναν Ev χερσὲ στιβαρῆσιν, 
ἤλασε Γυφαίην wergm, ἀπὸ δ᾽ ἔσχισεν. ® 
καὶ τὸ μὲν αὐτόϑε μεῖνε, τὸ δὲ τρύφος ἔμπεσε πόντῳ, 
τῷ δ᾽ Αἴας τὸ πρῶτον ἐφεζόμενος μέγ᾽ ἀάσϑη" 
ε. φὸν δ᾽ ἐφόρει καθὰ πόντον ἀπείρονα πκυμαίφοντα. 510 
[ὡς δ μὲν 39° ἀπόλωλεν, ἐπεὶ πίεν ἁλμυρὸν ὕδωρ.) 
σὸς δὲ που ἔκφυγε Κῆρας ἀδελφεὸς, ἠδ᾽ ὑπάλυξεν, 
& νηυσὶ γλαφυρῇσι" σάωσὲ δὲ πότνια Ἥρῃ. 
. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε Μεαλδιάων ὅρος αἰπὺ 
ει ἔξεσϑαι, τότε δή μὲν ἀναρπάξασα ϑύδλλα ὔ 515 
σπτόντον ἐπ᾿ Iudvdersu: φέρεν, μδγάλα στενάχοντα, 
ἀγροῦ ἐπ᾿ ἐσχατιήν" ὅϑε δώματα ναῖε ᾿Θυέστης 
τὸ πρίν, ἀτὰρ τότ᾽ ἔναις Θυεστυάδης Αἰΐγισϑος. 





“π᾿ τρίαινα, der Dreizack, eig. cin Werkzeug zum- Harpuniren der 
Thunfische u. men Fische, we schon .in den frühe- 
sten Zeiten als Symbol der Besitznahme einer fremden Küste . 
braucht, In der Hand Neptuns bezeichnet er zugleich eine doppelte 
Gewalt, die Erde zu 'erschüttern (ἐνγοσέγαιος) u. Quellen dukch den 
chlag des Dreizacks zu öffnen u. s. w. cf. Böttiger Andeut. zur 

unstinyth. des Neptun, p. 158. — τὸ μέν, der eine Theil; Gegens, 
τὸ τρύφος, das Abgebrochene (V. der Felstrumm). — τῷ verbinde 
ınan mit ἐφεζόμεκος. --- τὸν “δέ, näml, σαντα. Das abgerissene Stück 
des Feisens rifs ihn in das Meer fort. Der Tod des Aias wird ver- 
schieden erzählt, Virg. ‘in der Aen. I, 44—45. schreibt ihn nicht 
dem Poseion, sondern der Athene zu (eben so Hygin. Fab. 146.), 
wiewwöl auch Homer «ie Athene als erste Ursache seines Schicksals 
aufstellt, s. v. 502. —- Den δι]. Vers hat Wolf eingeklammert, weil 
er nach 'Eustath in den ältesten Mannscripten fehlte; nıan fand den 
Ausdruck rel wber ἁλμυρὸν ὅϑωρ in diesem Zusamimenhange anrtöfrig. 
Protens 'dürfe- sich nicht so gefühllos, ja witzelnd kufsern. N, be- 
‚merkt:. Aristarch, der diesen Vers kennen mufste, mochte ihn dui- 
den, weil derselbe, wenn auch nicht unentbehrlich, doch auch nicht 
angehörig schien, indem Andere das Ertrinken auch mit demselben 
Ausdrucke bezeichneten. Bothe u. Boissonade haben diesen. Vers wie- 
der von den Klammern befreiet. 

v..512— 523. ἀδεάψεός, ἃ, i. Agamemnon. σάωσε — “Hon, näm- 
Kch aus dern Sturme, welchen Athene den heimkehrenden Griechen 
'erregte,, s. 5, 109. — Die Verse 514—65%0. haben nach N. (s. 1. 
p. 279.) hinsichtlich der angegebenen örtlichen Punkte viele Schwie- 
Tigkeiten, are giebt schon‘ die Erwähnung des Vorgebirges Ma- 
leia Anstols; denn ıman müls sich wundern, wie Agamemnon auf 
seiner Heimfahrt an dieses Vorgebirge kam. Eine zweite, noch grö- 
[sere Schwierigkeit findet er in v. 815 ff. ın der Lösung der Frage, 
wie der Sturm das Schiff wieder in das offene Meer und zugleich 
an die Grenze der Flur trieb, wo Thyestes u. nach ihm Agisthos 
wohnte. Dieser letztere Urmstand ist freilich unerklärbar, "wenn 
ınan ‚den Aufenthalt des Ägisthos mit Eustath. u. den Schol, nach 
Kythera versetzt, weil Agamermnon ihn hernach: in der Gegend von 
Mykenä trifft. . Wegen dieser Bedenken glaubt daher N., dafs die 
'Arei Verse 514— 16. von eineni Rhapsoden 'eingeschaltet sind, oder , 
dals die vanze Stelle von 51 — 5%. unächt ist. 'Bothe glaubt diese 
SchWrierffkeiten dadurch" bestitigt zu haben, dafs er die beiden Verse 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ. κεῖϑεν ἐφαίνετο νάστος ἀπήμων, 
ἂψ δὲ ϑεοὶ οὖρον ῥέγᾳ, πλα καὶ οἴκαδ᾽ ae 
ἤτοι ὃ μὲν χαίρων ἐπεβήσετο πατρίδος αἴης, 
καὶ κύνει ἁπτόμενος ἣν πατρίδα" πολλὰ δ΄ ἀπ᾽ αὐτοῦ 
δάκρυα ϑερμὰ χέοντ᾽, ἐπεὶ ἀσπασίως ἴδε γᾳΐαν.. 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἀπὸ σκοπιῆς εἶδε᾽ σκοπός: ὃν de καϑεῖσεν 
“ἴγισϑος δολόμητις ἄγων" ὑπὸ δ᾽" Qyero. μισϑόν, 525 
χρυσοῦ δοιὰ τάλαντα᾽ φύλασσε δ᾽ ὅγ᾽ εἰς ἐνιαυτόν, “ ὁ 
μή E λάϑοι παριών, μνήσαιτο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
βὴ δ᾽ ἴμεν ἀγγελέων πρὸς δώματα ποιμένι λαῶν. 


520 


> 





619. 520. ἀλλ᾽ ὅτε — ἴχογτο sogleich nach v. 519. setzt. Die ange- 
ee Schwierigkeiten sind nicht zu läugnen, wein mah von dem 
ichter genaue geographische Angaben verlangt. ‘ Die einfachste 
Lösung scheint zunächst in der Mangelhsftigkeit ‘der damaligen Brd- 
kunde zu liegen; dann schrieb der Dichter auch nicht Leser, 
welche mit kritisohem Auge seinen Werten folgten, Hörer u, Sän- 
gr waren befriedigt, wena nur, die Wahrscheinlichkeit nicht ver- 
etzt war. .Der Zusamm scheint folgender: Agamemnon war“ 
durch den Sturm (5, 109.) tief hinab nach Süden gefrieben worden, 
und wollte nun, als er dem ihm bekannten Vorgebiree Maleia nahe 
war, an der Argolischen Küste hinauf in die Heimath fahren, Da 
trieb ihn der Sturm nordostwärts (v, 615.). in dss.Meer, und er er- 
reichte die Spitze von Argolis, welohe sich weit in die See erstreckt. 
Nach einer be des Apollod. ἢ}, 4. 6. wohnte Thyestes in Mi- 
deia am Angel. Meerbusen. Hier sandten ihm die Götter günstigen 
Wind, τ΄ 5%., und a0 gelangte er an die heimathliche Küste, _ 
μῶλειν, b, 1, gedenken, eben wollen, 9. B. 451. Β. p. 569. K. ὃ, 547. 
— αλειάων ὅρος, 8. 3, 23387. — ἀναρπάζειν, fortreilsen, oft vom 
Stygrme gehraucht, 6, 5, 419. — ἀγροῦ ἐπὶ ἐσχατιήν, hin an die 
Grenze des Landes, d. j. an die Spitze von Argolis. — ἀλλ᾽ ὅτε δή; 
der Nachsatz beginnt mit ν, 521. ἤτοι ὅ μέν. — χαὶ κεῖϑεν, von dorf, 
d. i, wo Thyestes wohnte; Agamemnon stieg nicht. aus, weil hier 
nicht sein Wohnsitz war. — ap δέ — ἔχοντοι Dieser Vers erklärt 
die Worte ἐφαίνετο νόστος ἀπήμων. Die Götter wandten den Wind, 
ἃ. h. sie gaben ihm günstigen Wind, um in die Heimath zu gelan-- 
gen. — ροἵναδε, an die Argolische Küste, welche er w. 521. πατρὶς 
eia nennt, — χύνει. Die Alten hatten nach den Srhal. die Sitte, 
wenn sie von der Reise zurückkehrten, auf dıe vaterländische Erde 
niederzufallen und sie zu küssen, vergl. Tibull, 1, 8. 19. Liv. 1, 56. 
— ἀρπασίῳς, h. 1. freudig, froh. . | R 

τ. 634-5379. σχοπιή, jeder hohe Ort, auf dem man sich um- 
sehen kann, eine Anhöhe, Warte. Diese Anhöhe ‚war vermuthlich 
an dem Landungsplatze in der Gegend von Mykend; denn hier scheint 
die Ermordung vorgefellen zu sein. — uno δ᾽ ἔσχετο st. ὑπέσχετο. 
Tmegis, = τ αψτα, 8, Ὗ, 129. --- φυλάσσαειν,. h., Antrans. Wache 
halten, spähen. — δὶς drıayrör, auf ein Jahr, d. i. ein Jahr lang. — 
μή ὁ λάϑοι πρριών, dafs ar ihm nicht verborgen bliebe, herankom- 
mend, ἃ, i. dals er night haimlich käme, . Über λαγϑάνεψ 6. B. ὃ. 144. 
4, Anm. 8. Β. p. 610, R. ὃ. 57% — nagdven, eig. vorbeigehen, hier 
besser nach N.. herannahen. το. μνήσμιτο Yaygıd. ix. Der stürmi- 
schen Rraft gedenken ist ein poet. Ausd , welcher oft vom An- 
eo und von der Abwehr vorkommt. J1.:4, 234. 6, 112. I. 1. = 

, aebmen. Agisthos konnte nichts anderes erwarten, wenn 
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αὐτίκα δ᾽ Alyıodoc δολίην ἐφράσσατο τέχνην" - 
ἐνάμενος κατὰ δῆμον ee: ἀρίστους; 530 
εἷσε λόχον, ἑτέρωϑε δ᾽ ἀνώγει δαῖτα. πένεσθαι. 
αὐτὰρ ὁ βὴ καλέων “Ἀγαμέμνονα, ποιμένα λαῶν» 
ἕπποισιν. καὶ ὄχεςφιν, ἀεικέα μερμηρίζων. 
τὸν δ᾽ οὐκ εἰδότ᾽ ὄλεθρον ἄνήγαγε, καὶ κατέπεφνεν 
δειπνίσσας, ὥς τίς τε κατέχτανε βοὺν ἐπὶ φάτνῃ. 535 
οὐδέ τις Argeiden ἑτάρων λίπεϑ'᾽, οἵ οἱ Enovro, 
οὐδέ τις Αἰγίσϑου" > ἔκταϑεν ἐν μεγάροισιν. 
Ὡς ἔφατ᾽". αὐτὰρ ἔμοιγε κατεχλάσϑη φίλον ἦτορ 
κλαῖον δ᾽ ἐν ψαμάϑοιαι καϑήμενος " οὐδέ νύ μοε κῆρ , 
, YA” ἔτι ζώειν, καὶ δρᾶν φάος ἠελίοιο. 540 
. αὐτὰρ ἐπεὶ κλαίων τε κυλινδόμενός τ᾽ ἐκορέσϑη»; 
δὴ τότε μὲ προρέευτε μα ἅλιος νημερτής 
' Mpxert, *Arokos vie, πολὺν χράνον ἀσκελὲς οὑτω 
κλαῖ", ἐπεὶ οὐκ ἄνυσίν τινὰ ni ἀλλὰ τάχιστα 
στείρα, ὅπως xev δὴ σὴν πατρίδα γαῖαν ἵκηαι. 545 
᾿ ἢ γάρ μιν ζωόν γε κιχήσεαι, ἤ κεν Ὀρέστης. | 
"  xreivev ὑπορϑάμενος᾽ σὺ δέ κεν τἄφου ἀντιβολήσαις. ᾿ 
Sg ἔφατ ᾿ αὐτὰρ ἐμοὶ χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
αὖτις Evi στήϑεσσι, καὶ ἀχνυμένῳ. περ, ἰάνϑη" . 
᾿καί μμν φωνῆσας ἔπεα πτερόεντα προρηύδων" ᾿δὅ0 


Agamemnon den Frevel desselßen erfuhr. — τέχνην, ἃ. “1. λόχον. — 
xorvanevos, ist ohne Partikel angereiht, weil es eine Erklärung des 
Vorhergehenden ist, s. v. 408. — Ἀδεέρωθι, Schol. ἀλλαχοῦ, anders 
wo. — βῇ χαλέων; Agisthos ging dem Agamemnon entgegen, um 
ihn zu bewillkommnen, — zseounoll., s. 1, 437. — xutextave, man 
zu tödten pflegt, 5. w. 338. — Alnes', ἃ. i. λέπετο, blieb am Leben, 
8. v. 495. Die morgen Agamemnon’s wird noch erzählt 11, 422. 
24, 97. Nach diesen Stellen ward Agamemnon während des Mahls 
bei Mykenä ermordet. Nach den Tragikern geschah der Mord im 
Bade. cf. Asschyl. Ag. 1438. Eurip. Orest. 26. 

v. 538 — 6542. κατεχλάσϑη, 5. 481. —. ἔν ψαμάϑ. καϑήμ., Zeichen 
der tiefsten Trauer, 5. Jl. 24, 165. — . χορενγύναι, im Med. u. Pass. 
sich sättigen, wird mit Genit. oder 'mit dem Partic, construirt. s. B. 
ὃ. 144. Anm, 3. R. p. 664. &. $. 569. IV. 

v. 543 —547. ΄ ἀσχελές, 5. 1, 69. — ἄνυσιν, Schol. πρᾶξιν. — 
drouer, s. B. p. 273. R. p. 290. K. $: 160., wir werden kein Ziel 
finden, ἃ. i. wir werden nichts ausrichten, — μέν» Jd.i. den Ägisthos. 
— ἢ χὲν Ὀρέστης xıeiver. „Dieser Aorist mit xey ist mit keinem en- 
dern Satze dieser Form zu vergleichen: 7 xey gehört eng zusammen, 
"und das Ganze gilt wie: χιχήσεαι" εἰ δὲ μή, χτεῖγεν, oder: andern Falls 
hat ihn Or. getödtet.“ N. s. Th. $. 353. 1.— R. δ. 120. p. 681. er- 
klärt: oder es hat ihn eben (was wohl denkbar ist) Or. getödtet. 
Bothe findet das χε anstöfsig, und hat es ἐπ᾿ χαί verwandelt: aut tu 
vivum adhuc offendes et ipse interficies, aut interficere illum occu- 
paverit Orestes. — σὺ δέ xy τάφ. ἀνειβολήσαις. Dieser Satz ist 

leichsam der Nachsatz zu dem letztern Gliede des vorigen Satzes, 
ın welchem der Vordersatz enthalten ist: oder wenn ihn Or. schon‘ 
getödtet hat, so' kämest du zur Bestattung. 

v. 548 —8550. ἐμοὶ xpadin Zaydn, mir ward das Herz erheitert; 
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Τούτους μὲν δὴ οἶδα" σὺ δὲ τ ἄνδρ᾽ ὀνόμαζο,. 
Boris ἔτε ζωὸς κατερύκεται εὐρέϊ τι | ἡ Ἂν 
[ὲ ϑανών: ἐθέλω δὲ, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀκοῦσαι 
Ὡς ἐφάμην" ὃ δέ u’ αὐτέχ᾽ ἀμειβόμένορ Geeuscen " 

vidg Arigene: Ἰθάκῃ ἔνε οἰκέα voor‘ ὑτες 1.555 
τὸν δ᾽ ἴδον ἐν νήσῳ ϑαλερὸν κατὰ δάχρυ χέοντα, 
Νύμφης ἐν μεγάροισι Καλυψοῦς; δ μὲν ἀνάγκῃ 

ἴσχει" 6 δ᾽ οὐ δύναται ἣν πατρίδα γαῖαν ἐκέσϑαι. 
οὐ γάρ οἱ πάρα νῆες ἐπήρετμοι καὶ ἑταῖροι, | 
οἵ κέν uw πέμποιεν ἐπ᾿ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 560 
col δ᾽ οὐ ϑέςφατόν ἔστι, Διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε, | 
"Apysı ἐν ἱπποβότῳ ϑανέειν καὶ πότμον ἐπισπεῖν" 
ἀλλά σ᾽ ἐς Ἠλύσιον nediov καὶ πείρατα γαίης 
ἀϑάνατοι πέμψουσιν, 69 ξανϑὺς Ῥαδάμανϑυς" 

ἥπερ ῥηΐστη βιοτὴ πέλεε ἀνϑρώποισωι" 6. | 
οὔ νιφετός, οὔτ᾽ ἄρ χειμὼν πολύς, οὔτε ποτ᾽ Öußgos; - 
ἀλλ᾽ αἰεὶ Ζεφύροιο λιγυπνείοντας ἀήτας ; ἮΝ 
Ὠκεανὸς ἀνίησιν, ἀναψύχειν ἀνθρώπους; 


4 
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lalysıy, eig. erwärmen; metaph. erquicken, erheitern; oft im Passiv. 
8 V 840. u. ϑαλπωρή, 1, 167. ᾿ ὲ ἥ Kae πο ἢ 

v. 651 --δὅ3. Τούτους, d. i. Aias und Agamemnon. — z. 
ἄνδρ᾽, s. v. 498. — Der 553. Vers ἠὲ ϑανών — ἀχοῦσαι ist von Wolf 
als unächt bezeichnet worden. Schon die Scholien bemerken, : dafs 
diese Worte lächerlich wären, weil Proteus v. 496. gesagt hatte, 
dafs zwei todt wären, und Einer noch lebe. Auch N. stimmt ihnen 
bei, wiewol er bemerkt, dafs man durch sölche und ähnliche D- 
sätze wie ζωὸς ἠὲ ϑανών oft nur. das eine von beiden meine. Jedoch 
könnte der Vers dadurch nicht geschützt werden, da im Hom. Beir 
spiele dieser Redeweisen nicht vorkämen. 


Υ. 555 — 569. οἰχία valoy, Β. l, Sl. — iv νήσῳ, 8, 1, δθ. — 
Καλυψοῦς, 4.1, 14. — πάρα, d. i. πάρεισι. — - ἐπήρετμοι, h. 1. mit 
Rudern versehen, berudert. s, 2, 403. u. 5, 14—17. — ϑέσφατον, 
eig. von Gott gesprochen; dann überhpt.: vom Schicksal bestimmt, 
s. JL 8, 477. — Aoys ἐν, ἃ, i. im Peloponnes, 8. 3, 251. — πότμον 
ἐπισπεῖν, 56, 2, 250. — ᾿Ηλύσιον πεδίον. Das Elysische Gefilde 
ist noch auf der Erdscheibe selbst (nicht im Hades), im Westen am 
Ufer des Okeanos, wo, wie im Olymp, s. 6,.42. beständig milde 
Witterung, oder ein immerwährender Frühling herrscht. Ob es ein 
Eiland oder sonst ein Gefilde sei, sagt Hom. nirgends; Hesiod. op. et 
d. 169. und Spätere nennen Inseln der ar s. Völcker Ham, 
Geog. $. 78. P- 156. Nach der Homer. Vorstellung versetzt Zeus 
nur auserwählte Verwandte, wie Rhadamanthys, Menelaos, in dieses 
Gefilde, um sie den Schrecknissen des Hades zu entziehen. Denn 
hierhin gelangen sie nicht, wie in den Hades, als Schattenbilder, 
sondern lebendig mit dem Körper, ohne den Tod zu sehen. — Pa-' 
δάμανϑυς, Rhadamanthys, 3, des Zeus und der Europe, Bruder 
des Minos, s. Jl. 14, 322. u. Od. 7, 322. Die spätere Sage macht ihn 
wegen seiner Gereohtigkeit zum Richter der Unterwelt. Apollod. 3, 
1.2 — ὀ ΑΔΛλιγυπνείοντας, lautwehend, ist richtige Lesart; denn bei 
Hom. ist nur die Mascylinarforn dıjem, Hauch, Wind, gewöhnlich. 
8. ὁ]. 16, 626. Mit Unrecht hat daher Bothe die Liesart Asyunvesortos 
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οὕμεκ᾽ ἔχοις Ἑλένην, zei σφιν γαμβρὸς διός ἐσσι: 
v. 70—5M. Nachdem Menelaas noch seine Heimfahrt erzählt hat, 
Iadet er den Telemachos ein, länger zu verweilen und 
‚verspricht shm Gastgeschenke. ° - 
“Ὡς εἰπὼν, ὑπὸ πόντον ἐδύσατο κυμαίνοντα. 5610 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπὲὶ νῆας ἀμ ἀντιϑέοις ἑτάροισιν 
Tin" πολλὰ δέ μοι κραδίῃ πόρφυρε κιόντ. , 
αὐτὰρ ἐπεί “δ᾽ ἐπὶ νῆα κατήλθομεν ἡδὲ ϑάλασσαν, 
δόρπον I ὁπλισάμεσϑ᾽, ἐπί τ΄ ἤλυϑεν ἀμβροσίη νύξ" 
dn τότε κοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης. 875 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, | 
νῆας μὲν πάμπρωτον ἐρύσσαμεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ἐν δ᾽ ἱστοὺς τιϑέμεσθα καὶ ἱστία νηυσὶν ξύσῃς " 
ἂν δὲ καὶ αὐτοὶ βάντες, ἐπὶ κληῖσε χκάϑεζον" 
ἑξῆς δ᾽ ἑζόμενοι πολοαὴν ἅλα τύπτον ἐρετμοῖς. ᾿ 580 
ἄψ δ᾽ εἰς Alyimrow, Διϊπετέος ποταμοῖο, 
στῆσα νέας, καὶ ἔρεξα τεληέσσας ἑκατάμβας. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατέπαυσα ϑεῶν χόλον αἰὲν ἐόντων, 
χεῦ᾽ “4γαμέμνονι τύμβον, iv’ ἄσβεστον κλέος εἴη. 
ταῦτα τελευτήσας νεόμην“ δίδοσαν δέ μοι οὖρον 585 
ἀϑάνατοι, τοί μ᾽ ὦχα φίλην ἐς πατρίδ᾽ Ineınper.. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῦν ἐπίμεινον Evi μεγάροισιν ἐμοῖσιν, 
ὄφρα κεν ἑνδεκάτη ve δυω > τε γένηται" 
καὶ τότε σ᾽. δὲ πέμψω, δώσω 
aufgenommen, — ἀναψύχειν, durch kühlen Hauch erfrischen, er- 
icken, „In den heifsen Gegenden Griechenlands sind die kühlen- 
en Seewinde eine sehr wohlthätige Erquiokung. Daher es eine der 
Qualen des Tartaros ist, dafs daselbst keine Winde wehen. Jl. 8, 431. 
s. Völcker’s Hom. Geog. p..156. — οὕνεχ᾽, weil, bezieht sich auf 
v. 564. — χαί σφιν. Das ahnen drückt näml. wie andere Dative 
der Personalpronomina das Interesse aus, welches der Bereichnete 
an der Sache nimmt. N. — γαρβρός, Eidam des Zeus ist Menelaos; 
denn Helena war eine Tochter des Zeus und der Leda, 4. v. 184. . 
v. 670—586. Über v. 570—576. «. 425 —431. cf. Virg. Georg. 
IV, 528. Haec Proteus: et se jactu dedst aeguor in allum. — v.577. 
578. 6. 3, 389. 390. — 579. 6. 2, 419. — ἅλα τύπτον ἐρετμοῖρ. 
Virg. Aen. 11|, 207. Remis insurgimus; haud mora; nayltae Adnizi 
torqueni epwmas es caerula verrunt, u. V, 118. — εἰς Miyunzoıo, 
vstdn. ὕδωρ, 8. 477. — ἰσιάναι ven, sonst ἐν, ἐπί, wait Dat. 6. 4, 891. 
8, 182. εἰς drückt hier zugleich den Begriff der Bewe aus — 
χεῦ" (st. ἔχευα) τύμβος, Grabbügel mit einer Grabsäule, οἱ. 1, 29]. 
σῆμα χεῦαι. — ἄσβεστον κλέος, unendlicher Ruhm. „Diesen Rahm 
konnten sich die Scholäasten nicht anders erhalten denken, als durch 
eine Steinschrift. Die Grabsäule diente aber nur, den Todteahügel 
von andern Aufwürfen zu unterscheiden.“ N. 
ν. 587 —592. ἀλλ᾽ ἄγε νῦν. Mit diesen Worten wendet sich 
Menelaos an Telemachos, — ἐνδεχάτη τε Bunde. vatdn. Sedo, d.i. 
längere ‚Zeit, 5. 2, 374. ,‚Disser. Zeitangube scheint eine Frist unse- 
rer Woche ähnlich zum Grunde .zu liegen. Zahn Tage waren das 
Drittel eines ' Monats; daher kommen so oft neun Tage mit dem 
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τρεῖς ἵππους καὶ δίφρον δύξοον" αὐτὰρ Braun : 890 
oe καλὸν ἄλεισον, ἵνα σπένδηςϑα ae | . 
ἀϑανάτοις, ἐμέϑεν' μεμνημένος ἤματα πάντα. | 

v. 593-624. Telemachos will nicht s6 lange verweilh; von den an- 

gebolenen Gastgeschenken nimmi er nur einen silbernen 
Mischkrug an. Ein Frühmalhl wird hierauf bereitet. 
Τὸν δ᾽ αὐ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀγείον, ηδα "ν᾽ 
Argeidı; μὴ δή μὲ πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἔρυκε. .-΄. 
καὶ γὰρ κ᾽ εἰς ἐνιαυτὸν ἐγὼ. παρὰ σωίγ᾽ ἀνεχοίμων ". δ9ὅ 
ἥμενος οὐδέ χέ μ᾽ οἴχου ἕλοι πόϑος; οὐδὲ τοκήων — 
alvös γὰρ μύϑοιαιν ἔπεσσέ τε σοῖσιν ἀκούον 
τέρπομαι — ἀλλ᾽ ἤδῃ μοι ἀνιάζουσω ἑταῖροι 
ἐν Πύλῳ ἠγαϑέῃ" σὺ δέ μὲ χρόνον ἐνϑάδ᾽ ἐρύκεις. 
δῶρον δ᾽, O,rrı κέ μοι δοίης, κειμήλιον ἔστω. ᾿ς ., 600 
ἕππους δ᾽ εἰς Ιθάκην οὐκ eo ἀλλά σος-αὐτῷ μα", ὦ 








schliefsenmden zehnten vor. 7; 253. 9, 82. A:1, 68.“ Ν᾽ — - εὖ πέν- 
πεῖν, gern entlassen. 6. 13, 39. — ϑῶρα, d. i. δείνιᾳ, 5. }, 311: — 
τρεῖς ovs. Die Scholien erklären ξυνωρίδα δίθωσέ᾽ zul παρήἥορον, 
em ‘Zwei ann und ein Handpferd, 'welches’ neben dem Joche an 
Leinen 'geht. s. 1, 16, 149—52. — ἄλεισον, s. 3, ὅθ. cf. Virg. Aen. 
V, 535 seyg. Uratera impressum signis. ἢν ἃ . : 

„v. ὅ98 -- 999. Telem. will semer Antwort 'nach nicht Fänger in 
Sparta verweilen (vergl. 3, 93#. 3, 313 55); ram erwartet nun, 
dafs er sogleich nach thaka zurückkehren werde. Gleichwol brin 
er, wenn wir der Zeitrechnung vom öten bis I5ten Gesange nach- 
Gehen an-30 Tage im Spurta zu (a. Eänleit. p. 8.); denn am Anfan 

es δῖε Gesanges fordert erst Athene den Telem. zur Heimke 
auf, Neuere Kritiker (Koes, de discrepant. in Odyss. socurr. p. 6—M. 
B. Thiersch ostalt der Ol. p. 130. VE. Müller Hom. Vorschule, 
2. Aufl. ν. 104.) folgerten aus diesem Widerspruche der Zeit, dafs 
die Erzä & der Reise Telemachs urspränglich nioht in der jetzi- 
gem Verbindung ınit der Heimkehr des. θὰ. ungen worden sei, 
sondern dafs sich die Erzählung von Telemach’s Heunkehr ım ISten 
an gleich an v. 649. dieses Gesanges angeschlossen habe. Nitzsoh 
zu ἃ. dt. (vergl. Binleit..p. 14.) eilt über den beimerkten Wi 
. dersprach auf folgende Art: 1.) Hörer und Sänger handen sich zickht 
an eine durch das ganze Gedicht gehende Chronologie, weil sie os 
gar nicht auf ein Mal in dieser Folge vor sich hatten, — 2) Telem. 
wird hier seindr Abreise nahe gebracht, und der Gesang, der wieder 
von ihm sprechen soll, ersäklt passend die Abreise amd nimmt den 
Faden da wieder auf, wo Telem. mit dem heimgekehrten Od. zu- 
sammientrefien kahn u..s. w. — εἰς ἐνιαυεόν, 5. v. 536. — ὠνέχεσϑαι, 
aushalten, ertragen, wird mi£ dem Particip construirt, 6. Β. $. 144. 4. 
R. p. 664. K. ὃ. 667. Der Nebensatz' zu diesem bedingten Haupt- 
satze ist in. den Worten ἀλλ᾽ ἤδη — ἠγαϑέη enthalten. -— μύϑοισε 
ἔπεσσέ re; μῦϑοι, Aeden, in Berug auf den Vortrag und die Darstel- 
lung; ἔπη, Worte, welche‘ Sachen ansagen, Gesehichten. N. — dra- 
ζουσε, I. 1. intraneit. ὁ. v. 460. — dh. i für ydo — χρόνον, eig. 
eine Zeitlaig, lang. s. Th. $. 298. 1. a. ν΄ 
vw. 600—604. πειμήλιον, 5. 1, 312. — δέ nach ἵππους hat hier 
volle Kraft: nur die Pferde u. s. w. N. cf. Horat, Epist. 1, 7. 40. — 
@ 
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(΄ ἐνϑάδε λείψω ἄγαλμα σὺ γὰρ πεδίοιο ἀνάσσεις 
εὐρέος, ᾧ ἔνε μὲν λωτὸς πολύς, ἐν δὲ κύπειρον, 
πυροέ τε ζειαί τ᾿ 70 ᾿ εὑρυφυὲς κρῖ λευκόν. ᾿ 
ἐν δ᾽ Ἰϑάκῃ οὔτ᾽ ἀρ δρόμοι εὐρέες, οὔτε τὲ λειμών" 605 
αἰγίβοτος, χαὶ μᾶλλον ἔπήρατος ἑπποβότοιο. 
οὗ γάρ τις νήσων ἱππήλατος, οὐδ᾽ εὐλείμων, 
αἷϑ᾽ ἀλὲ χειλίαται" el δέ τε καὶ περὶ πασέων. 
Ὡς φάτο" μείδησεν δὲ βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 
χειρί τέ μὲν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾿ ὀνόμαξεν: 610 
Alucrog εἷς ἀγαϑοῖο, φίλον τέχος, οἷ᾽ ἀγορεύεις" 
τοιγὰρ 1 τοι ταῦτα μεταστήσω" δύναμαι γάρ. 
δώρων δ᾽, ὅσσ᾽ ἐν ἐμῷ οἴκῳ κειμήλια κεῦται, 
δώσω, ὃ κάλλιστον καὶ τιμηέστατόν ἔστιν. E 





σὸε ist vor αὐτῷ zu 'orthotoniren, s. Th. $. 205. 15. — ἄγαλμα, als 
Schmuck, s. 3, 274. —  πεϑίοιο ἀνάσσεις. Das von Gebirgen einge- 
schlossene Lakonien hat nicht unbeträchtliche Ebenen. N. — λωτός. 
‚Des Futterkraut: Lotos, Lotosklee, Steinklee (Jl, 2, 776. 14, 
347.) wuchs in den feuehten Niederungen Griechenlands und Troja’s; 
irsfolftum melilotus Linn. Nach Sprengel Geschichte der Botan. I. 
‚P- 39. ist es Lotus corniculatus L. s. Miguel’s Hom. Flora, p. 21. 
Davon ist der Lotusbaum zu unterscheiden. — κύπειρον, Cyper- 
gras: cyperus longus, Linn. eine der gemeinsten Cyperusarten in 
riechenland. Vofs übersetzt Galgant, pseudocyperue. Plin. Heyne 
zu 7]. 21, 351. versteht darunter das wohlriechende Cypergras, vder 
cyperus rotundus, Linn. s. Miguel, p. 59. —, ζειαί, s. v. 41. — εὐρυ- 
φυές, ἅπ. sionu., breitwachsend, Virg. Eclog. 5, 36: grandia hordea. 
v. 605—608. Ithaka wird 13, 242 Πρ. u. 9,27. ebenso beschrie- 
ben. — δρόμοι, Ebenen zum Laufen (V. geräumige Plänen). — αὐχέν 
Poros, vstdn. ἐστέ, Das Bergland Ithaka, eignste sich vorzüglich zur 
Zäegenweide. — ἐπήρατος, Schol. ἐπέραστος ; καί, steigernd, und’ zu- 
gleich adversativ τὸς zafıos, und doch. Die Worte xuf — ἑππρβότοιο 
sind entweder allgemein zu nehmen : und doch lieblicher, als eine, 
wo Rosse weiden, oder speciell in Bezug auf Telem.: mir angeneh- 
mer, theurer, als eine u. s. w. Letztere Erklä befolgen schon 
die Alten und Vofs.. N. findet diese Erklärung anstöfsig; er glaubt, 
dafs nach den Stellen 1], 18, 512. Od. 13, 103. αν. in Ap, 528. ἐπή- 
θατος, hochaufragend, erhaben bedeute, . wiewol er die. Ablei- 
a nicht nachweis’t. Er übersetzt: „Ziegenbeweidet ist sie und 
zu höhenreich, um von Pferden beweidet zu werden.‘ — inmjlaros, 
sum Treiben der Rosse geschickt, zum Fahren tauglieh, vergl. 
v. 605. — δρόμοι εὐρέες; planss porrecius apaliis, nach Horat. — 
εὐλείμων, ὅπ. elong., wiesenreich, mit: vielen kräuterreichen Triften. 
— al}? all κεχλίαται, welche im Meere liegen, cf. 1,366., od. welche 
vom Meere begrenzt sind. N. cf. Jl. 5, 356. 
. v. 609. 610. s. 5, 180. u. 2, 301. χαταῤῥέζειν, eig. herunter- 
machen, herunterstreichen; überhpt, streicheln, um zu liebkosen. 
v. 611— 619. αἶμα, metaph. Geblüt, Geschlecht, in welchen 
Metaph. es bei Hom. nur vorkömmt. 8. 16, 300. dyasös, edel. — 
or ἀγορεύεις st. ὅτι τοῖα ἀγ., weil du so sprichst, 6. 1]. 18, 9ὅ. — 
Die Verse νυ. 613 --- 619. stehen auch 1, 113 ff: wo man sie nicht 
eben vermissen würde. N. — μεϑέσταναξ τι, etwas umstellen, um- 
tauschen. Eustath, u. die Schol. erklären es durch μεεασεαϑμήσῳ, 
® 
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δώσω τοι sonen ῶ μένον" 06 de Er '615 
ἔστιν ἅπας, a δ᾽ Bi Be μα 
ἔργον δ᾽ Ἡφαίστοιο" τον δέ E Φαίδιμος ἥρως» 
Σεδονίων βασιλεύς, ὅϑ᾽ Eos δόμος ἀμφεχάλυψεν 
κεῖσέ με νοστήσαντα τεῖν δ᾽ ἐϑέλω τόδ᾽ ὁπάσσαι. 
ς οὗ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 620 
δαιτυμόνες δ᾽ ἐς δώματ᾽ ἴσαν ϑείου βασιλῆος. ᾿ 
οὗ δ᾽ ἦγον μὲν μῆλα, φέρον δ᾽ εὐήνορα οἶνον" 
σῖτον δέ σφ᾽ ἄλοχοι καλλικρήδεμνοι ἔπεμπον. 
ὡς οὗ μὲν περὶ δεῖπνον ἐνὲ μεγάροισι πένοντο. 
v. 625— 674. Die Freier hören indessen zu ihrem Erstaunen, dafs 


Telemachos wirklich abgereis’t sei; Antinoos beschlie[st 
nachzusegeln und ihm aufzulauern, 


Μνηστῆρες δὲ πάροιϑεν Ὀδυσσῆος μεγάροιο . 625 
δίσκοισιν τέρποντο καὶ σἰγανέῃσιν ἱέντες,{Ἡ ᾿ 
ἐν rue δαπέδῳ, ὅϑε περ πάρος ὕβριν ἔχεσκον. ν 


eig. dagegen abwägen. — erg Unnöthig ergänzt Eustath. 


ev; denn τετυγμέν., wie τυχτός heifst schon: mit Kunst bereitet. — 
χρυσῷ — κεχράανται, 5. v. 132. — ἔργον Ἡφαίστοιο, d. i. ein schö- 
nes, kunstreiches Werk. Hephästos, 8. des Zeus u. der Here, 
Gott des Feuers und der mechanischen Künste, vorzüglich der Me 
tallarbeiten. s. 8,. 271— 81. — Φαίδιμος, König der Sidonier, 5. υ. 84. 
— ἀμφιχαλύπτειν, eig. ringsum verbergen; das Haus barg mich, d. i. 
nahm mich auf. s. 8, 511. — γοστεῖν, h. 1. gehen, reisen; wenn es 
zurückkehren bedeuten sollte, so mülste Menelaos zweimal in 
Sidon gewesen sein. — rev, dor. st. σοί, 

v. 620 — 624. Diese Verse finden FAWolf (Proleg. p. 131.) und 
alle diejenigen, welche in den Tischgenossen (δαιτυμόνες) die Hoch- 
zeitgäste suchen, verdächtig, und halten sie für ein Einschiebsel 
eines Diaskeuasten. „‚Diese hlocheeit, sagt Müller (Homer. Vorschule, 
p. 605.) will der Fugenfüller durch jene Verse in unser Gedächtnifs 
zurückführen, ehe er uns nach Ithaka überspringen läfst.‘“ Richtig 
bemerkt dagegen N.: An jene Hochzeit ist gar nicht mehr zu den- 
ken, Die δαιτυμόνες sind die täglichen Tischgenossen des Menelaos, 
welche Schlachtvieh, Wein und Brod selbst vom Hause zu einem 
Eranos mitbringen. — χαλλιχρήδεμνος, ein ἄπ. slonu., schön ver- 


'schleiert. Sonderbar erklärt Eustath. ἄλοχος für Ὀδυσσέως δμωαί. 


Es sind die Gattinnen der Tischgenossen, welche zum Eranos den 
Männern nur Brod schicken. f 
v. 625-631. Schicklich kehrt jetzt der Dichter wieder nach 
Ithaka zu den Freiern zurück, nachdem er uns mit dem Erfol 
der Reise Telemachs hinlänglich bekannt gemacht hat. — δέσχοισι» 
u αἰγανέησιν μέρα von τέρποντο ab, und ἐς ist erklärend hinzu- 
fägt. Wir finden hier also die Freier, wie auch sonst, 1, 106. 
hr, 167 ff, mit einem rs beschäftigt. Der Diskos war eine 
runde, platte, steinerne Scheibe mit einem Loche und Riemen in 
der Mitte, um sie damit fortzuschleudern. Er wurde nach einem 
bestimmten Ziele geworfen. Schon zu Homers Zeit war es ein be- 
liebtes Spiel, 6. 8, 129. — τυχεός, h. 1. gepflasterst, s. v. 615. — 
ὕβριν, Frevel, wildes Wesen. — Antinoos und Eurymachos 
waren die angesehensten ‚unter den Freiern. s, 1, 383. u. 399. „Ob 


138 Homeri Odysseae 
Avrlvooc δὲ καϑῆστο καὶ E 


ee 
ἀρχοὶ μνηστήρων, ἀρετῇ δ᾽ ὅσον ἔξοχ᾽ ἄριστοι. 
τοῖς δ᾽ υἱὸς Φρονέθίο Νοήμων ἐγγύϑεν DV, | 630 


[4 


Ἤλισ᾽ ἐς εὐρόχορον διαβήμεναι, ἔνϑα μος ἕπποι 635 


μὴν 
e0v° οὐ γὰρ ἔφαντο 
Ξ Πύλον οὐχεῦθαι Νηλήϊον, τ που αὐτοῦ 
ρὧν ἢ μήλοισι παρέμμεναι, ἠὲ συβώτῃ. 
Τὸν FL αὖτ᾽ Avrivoos προςέφη, Ἐὐπείϑεος υἱός" 


καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδὼ᾽" 646 





sie hier als Kampfrichter sitzen (8, 268.) sagt der Dichter nicht.“ N. 
-- Νοήμων, 5. 3, 386. 

v. 632— 637. ἦ ῥά τι ἴδμεν, wissen wir es etwa? st. wisset ihr 
es dena? eine Wendung der gewöhnlichen Sprachweise, indem sich 
der Redende mit einschliefst. — ἠὲ χαὶ οὐχί, 5. v. 80. — νεῖτ᾽ (vii- 
ται)» Schol, ἐλεύσεται, 5. 2, 238. — ζοεὼ γίγνεται, wird wie χρή, es 
ist nöthig, Braun 8. 1, 225.— Hi’. In Elis, der westlichen 
Landschaft es Peloponnes, hatte No&mon seine Stuten und Füllen, 
weil es da gute Triften gab, welthe dem bergigten Ithaka fehlten, 
8. v. Wö.— δέρύχορος, ep. verkürzt st. εὐρύχωρος, s. Th. δ. 168. 10. 
mit breitem Raume, geräumig; Andere, wie N. leiten es von χορός 
ab, also: eig. mit weiten Reigenplützen; überhpt. mit weiten Ebe- 
nen. — ὑπό, Adv. darunter, vstdn. saugen. — ἡμίονοι. Die Maul- 
esel waren besonders in Gebirgsgegenden (daher ovpevs) zum Ziehen 
der Lastwagen u. des Pfluges geschickt (s. 6, 72. 8, 124.), weil sie 
dauerhafter sind (ralaepyod). — δαμᾶσθϑαι, h. 1. zähmen, in’s Joch 
nehmen. Über den Optat. mit χέν s. 3, 366. 

v. 638— 640. Πύλον Νηλήϊον. Über das Neleische Pylos, 
8. 3, 4. — συβώτῃ, ἃ. i. bei Eumäos, 

. vw. 642 — 647. xovgoı, Jünglinge, Burschen heifsen diejenigen, 
welche unter einem dey6s (653) ein Schiff rudern oder Krieg führen, 
s. ἢ. 1, 473. Dieses waren immer Freigeborne. Daher gehört 
κοῦροι nur zu ἐξαίρετοι, und man möchte lieber χοῦροι ἔποντ᾽ ἐξαέρετοι; 
ebtheilen. (Bothe hat diese Interpunction aufgenommen.) N. — do} 
αὐτοῦ, vstdn. ἕποντο. — ϑῆτες, Ar. elonlı., Bei borne, aber arme 
Unterthanen, die für Lohn arbeiten, und auch $klavenarbeiten ver- 
richteten. — δύναιτό χα — rellsom! Auch diefs würde er bewerk- 
stelligen können; näml. er hat ja viel Sklaven und Lohnarbeiter zu 
seinem Dienste. Über den Optat. 6. B. δ. 139. 13. R. p. 682. K. 
$. 406. 1. Vols übersetzt gegen den Sinn der. Worte: Wie. konnte 
er doch solches vollenden! — ἥ σε βίῃ ἀέχοντος ἀπηύρα νῆα, nahm er 
dir. mit Gewalt wider deinen Willen das Schiff? Es sollte eig. 
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72 ἑκών οὗ δώκας, ἐπεὶ προςπτόξατο μάϑῳ: -. 

en Τὸν δ᾽ υἱὸς Φρονέοια Νοήμων ἀντίον ηὔδα" 
αὐτὸς ἑκών οἱ dena“ τέ κεν ῥέξεις καὶ ἄλλος, > 
ὅππότ᾽ ἀνὴρ τοιοῦτος, ἔχων μελεδήματα ϑυμῷ, .. 650 
αἰτίζῃ; χαλεπόν χεν ἀνήνασθαι, δόσιν aln. erh 
κοῦροι δ᾽, ol κατὰ ee ἀριστεύουσι μεϑ᾽ ὑμέας, 
οὗ οὗ ἕποντ᾽ " ἐν δ᾽ ἀρχὸν ἐγὼ βαίνοντ᾽ ἐνόησα 
Me&vropa, ἠὲ ϑεόν, τῷ δ᾽ αὐτῷ πάντα ἔῴχει. ᾿ 
ἀλλὰ τὸ ϑαυμάζω" ἴδον ἐνθάδε Μέντορα δῖον ‚655 
χϑιζὸν ὑπηοῖον᾽ τότε δ᾽ Eußn νηὶ Πύλονδε. 

Ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς δώματα πατρός. 
τοῖσιν δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἀγάσσατο ϑυμὸς oe: 
μνηστῆρες 0’ ἄμυδις χάϑισαν, καὶ παῦσαν ἀέϑλών. 
τοῖσιν δ᾽ Avrivooc “μετέφη, Εὐπείϑεος υἱός, 660 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα. φρένες ἀμφιμέλαιναι | 
πίμπλαντ᾽, ὄσσε δέ οὗ πυρὶ λαμπετόωντι εἵχτην" 

Ὦ πόποι! ἢ μέγα ἔργον ὑπερφιάλως ἐτελέσϑη 
Τηλεμάχῳ, δδὸς ἥδε, φάμεν δέ οἱ οὐ τελέεσϑαι. 
ἐχ τόσσων δ᾽ ἀέκητι νέος παῖς οἴχεται αὕτως; τς Ὁ 668 
νῆα ἐρυσσάμενος; κρίνας τ᾽ ἀνὰ δῆμον ἀρίστους. 
ἄρξει καὶ προτέρω κακὸν ἔμμεναι: ἀλλὰ οὗ αὐτῷ 





ἀέχοντα stehen, 5. I, 403. Dieselbe Construct. findet man A, 1, 490. 
Der Genit. ἀέχοντος ist von βίῃ abhängig (durch Gewalt an dem 
Nichtwollenden), oder es ist Gen. absol. vstdn. σοῦ. “ὦ προσπτύξατο, 
85. 3, 23. - ριο 

v. 649.-- 656. τί χεν ρέξειε zur ἄλλος, was würde auch ein anderer 
than? d. i. ein anderer würde eben so handeln. — yalındr zu — 
εἴη. Die Bedingung zu dem γαλεπόν «ev εἴη ist in dem Inf. ἀνή- 
vaodas δόσιν enthalten, vergl. Th. ὃ. 334.3. g. — μεϑ᾽ ἡμέας, unter 
uns, ein seltene® Gebrauch dieser Präposit. 5. 16, 419. — id», Δάν. 
darunter, zugleich, — deyss, Führer, » v. 643. — Mevropa, ἠὲ 
ϑεόν, 5. 3, 267. — ὑπηοῖον, gegen Morgen, Adj. st. Adverb. 

v. 657 — 662. τοῖσιν δ᾽ aumor£o., ἃ. i. dem Antinoos und Eury- 
machos. — ἀγασσατο, Schol. ἐξεπλάγη. — alter, h. 1. intrans, 
sich niederlassen; dagegen trans. 2, 69. Die Freier setzten sich nun 
zur geheimen Berathung zusammen. — παύσαν, h. 1, intrans, = 
ἐπαύσαντο, ruhten vom Kampfspiele, cf. K. δ. 838. ΒΝ. Wenn man 
die Lesart des Cod. Vindob. μνηστῆρας st. μνηστῆρες aufnimmt, für 
deren Richtigkeit die deutliche Erklärung des Schol. (cf. Buttm. 
Schol. in Odyss. p. 162.) spricht, so würde παύειν hier ebenfalls 
transit. stehen. vergl. R. p. 323. — v. 661. 662. sind nach Schol. 
aas Jl. 1, 103. 104. entlehnt, wiewol sie hier nicht ungehörig er- 
scheinen. — μένος, h. 1. Zorn. — ἀμφιμέλαιναι, ringsum schwarz, 
werden die φρένες genannt, wahrscheinlich in Bezug auf die physi- 
sche Farbe des Zwerchfells, welches man sich von dunkler ΠΑΝ 
ΤῸΝ (V. schwarzes Herz). — ἐΐχεην, s. B. ῃ. 278. εἴχω, R.p. 297. 

. 217. 

v. 663 — 672. ὑπερφιάλως, 5. 1, 134. — φάμεν, ἃ. i. ἔφαμεν, 
wir meinten. — τελέεσϑαι, vstän. ταύτην. — ἐκ verbinde mit olysras 
= ἐξοέχεεται. — τόσσων ἀέκητι, wider den Willen so vieler. — νέος 
παῖς, ironisch: er, der junge Knabe. — ἐρυσσάμενος, vatdn. al; wd9- 
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Ζεὺς ὀλέσειξ βίην, πρὶν ἡμῖν πῆμα φυτεῦσαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε wor ἜΣ Fürs ᾿ .elx00” ἑταίρους, 
ὄφρα μιν αὐτὰν ἰόντα λοχήσομαι ἠδὲ φυλάξω 670 
ὃν πορϑμῷ Ιϑόχης τε Σάμοιό Te παυταλοέσσης" 
ὡς ἄν ἐπισμυγερῶς ναυτίέλλεται εἵνεκα πατρός. 
Ὡς ἔφαϑ'᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον, ἠδ᾽ ἐκέλευον" 
αὐτίκ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνστάντες ἔβαν δόμον εἰς Ὀδυσῆος. 
v. δ75 --- 7058. Der Herold Medon hinterbringt der Penelope den heim- 
lichen Beschlufs der Freier. ; ; 
᾿ Οὐδ᾽ ἄρα Πηνελόπεια πολὺν χρόνον ἦεν ἄπυστος 675 
μύϑων, οὗς μνηστῆρες ἐνὲ φρεσὶ βυσσοδόμευον" 
᾿ κήρυξ γάρ οἱ ἔειπε Μέδων, ὡς ἔπεύϑετο βουλάς, 
αὐλῆς ἐχτὸς div‘ οὗ δ᾽ “ἔνδοϑε μῆτιν ὕφαινον. 
βὴ δ᾽ ἵμεν ἀγγελέων διὰ δώματα Πηνελοπείῃ" 
τὸν δὲ κατ᾽ οὐδοῦ Bart προςηύδα Πηνελόπεια" 680 
Κήρυξ, rinte δέ σε πρόεσαν μνηστῆρες ἀγαυοί; 
7 εἰπέμεναι ὅμωῇῆσιν Ὀδυσσῆος ϑείοιο, 
φγων παύσασϑαι, σφίσι δ᾽ αὐτοῖς δαῖτα πένεσθαι; 
μὴ μνηστεύσαντες, μηδ᾽ ἀλλοϑ᾽ ὁμιλήσαντες; 





τον — ἄρξει vstdn. Τηλέμαχος: er wird beginnen, auch ferner uns 
zum Unheil zu sein. Die andere Erklärung der Schol.,, wornach 
χκαξόν Subject ist, wird von den folgenden Worten widerlegt: πρὶν 
--- φυτεῦσαι, 5. 2, 165. — λοχήσομαι st. λοχήσωμαι, nur hier steht 
das Med, mit Accus. jemandem auflauern; sonst ohne Casus s. 4, 388. 
463. — Zauoo = Zdun, 5. 1, 246. — παιπαβοέσσης, s. 3, 170. — 
ὡς ἄν — γαυτίλλεται (st. ναυτίλληται) ἐπισμυγερῶς, 85. 3, 195. — vav- 
τίλλεσϑαε wird von Vols z, Aratos 44. von künstlicher Schiffslen- 
kung um Landspitzen und durch offene $ee erklärt, vergl. 14, 246. 
N. Ändet in dem Worte etwas Komisches, was hier zur Bitterkeit 
werde; er übersetzt: dafs ihm das Laviren um den Vater schmäh- 
lich bekommen soll. Bothe schreibt ὥς: sic misere navigaverit οἷο, 

v. 676 —680. ἄπυστος, h. 1. activ: unkundig einer Sache, Tıvög, 
vergl. 1, 242. — μῦϑοι, Anschläge, Rathschläge, in sofern sie durch 
Worte ausgedrückt werden. — βυσσοδομεύειν, eig. in der Tiefe 
bauen; daher etwas heimlich vorhaben, ersinnen, — unravaodaı, 8. 
8, 273. — Μέδων, ein Herold aus Ithaka im Gefolge der Freier 
(16, 282), entdeckt hier der Penelope die Gefahr ihres Sohnes, und 
wird deshalb boi der Ermordnng der Freier von letzterm gerettet 
(22, 357). Dabei war er bei den Freiern sehr beliebt (17, 172). Ina 
diesen Angaben fand Spohn de extr. Od. parte einen Widerspruch. 
Richtig lös’t diesen Widerspruch B. Thiersch Urgestalt der Odyss, 
p. 92. „Medon ist ein recht schön gezeichneter Charakter. Er zeigt 
sich den Freiern gefällig und wartet ihnen auf. Aber wenn er das 
nicht gethan, wie hätte er können den Kundschafter des Telem. und 
der Penel. machen. Das ist ja doch offenbar eine verstellte Gefällig- 
keit.“ — χατ᾿ οὐδοῦ, eig. von der Schwelle. hinab, ἃ, i. über die 
Schwelle. 

v. 681—685. ἦ εἰπέμεναι (Synizese), etwa um — 7 wird ge- 
braucht, wenn der Fragende selbst durch eine gleich darauf folgende 
andere Frage die erste muthmafslich beantwortet. — ἔργων, vstän. 
γυναικείων, 56. 2, 356. — μὴ μινηστεύσαγτες — δειπγήσειαν. Diese 
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ὕστατα xal πύματα νῦν ᾿ἐνϑάδε δειενήσοιαμ! - - 1.685 
οἵ Idu’ ge βίοτον ler πολλόν, ᾿ ὌΝ 
κτῆσιν Τηλεμάχοιο de οὐδέ σι πατρῶν' ER 
ὑμεκξέρων τὸ πρόσϑεν ae παῖδες ἐόντερ, ' 
οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσκε ER ὑμετέροισι φοχεῦσῳ,.,᾿ | 
at τινὰ eh ἊΝ εἰπὼν er 68 
ἤμφ; τ᾿ ig ϑείων Brad, — 0 
ἄλλον x’ ἐχϑαίρῃσι βροτῶν, ἄλλον κα φιλαίη, ᾿ 
κεῖνος δ᾽ οὔπους πόμπαν ἀνάαϑαλον. ἄνδρα bog , . 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ὑ 3 pas ϑυμὸς χαὸ deine: Ei α. 


y ee 
φαίνεται, τίς ἔστε χάρες μετόπισϑ εὐξργέων,, 1698 
Τὴν δ᾽ αὖτε noogdame Μέδων πεπνυμένα. φὐδώρ"᾽ 
ei γὰρ δή, βασέλεια, τόϑε πλεῖστον μοκκὸψ. sin! - 2) ir 


ἀλλὰ πολὺ μεῖξόν ve καὶ ἀργαλεώνερδν ἄλλο τος 
μνηστῆρες φράζονται, ὃ μὴ τελόσειε Κρονέων" ἐν 
Τηλέμαχον μεμάασει κατακτάμεν ὀξέϊ χαλκῷ; ΕΑΝ 
οἴκαδε νισσόμενον" ὃ δ᾽ ἔβη μετὰ πατρὸς ἄπουν =. x 
ὃς Πύλον ἤχαϑέην ἠδ᾽ ἐς “ακεδαίμογα δῖαν. 
υ. 708 ---741. Ῥεπεδορα ist über die Nachricht höchst besiürgg und 
bricht in laute Klagen aus, 
Ὥς φάτο" τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλαν ἦτορ". ᾿ 





schwiegi, Stelle suchten die Alten nach Bustath. dadurch zu, ep 
klären, dafs sie nach μνηστεύσαντες das Verbum εἶεν inzten. Dig 
meisten Eirklirer verbioden un mit dem Particip, ua en 
τ. 684 als A zu ὕσιατα «-- πὴ Vergl. ἜΡΙΑ 
Particip. B. δ. 1 £, Anm. 1. p, 417. δ, K. 605. Ernest 
übersetzt: ὑμῶν nec ργοξαμίεᾷ τ: ΠΝ . 90 0MNIRO ertnde 
nunc posiremum Ähic epularentur! Eben so Y. W. Sch, Herm, Ai 
Vig. Anm. 362. Ὁ. 796. setzt dagegen nach μή ein Fond und ha 

μή — μηδέ für oine stärkere, um gemeinen Leben übliche Art zu 
verneinen. Nitzsch ξ ebenfalls dieser. Erklärung; aur aimmf ER 
ἄλληϑ᾽ für ἄλλοτε; er Übersetzt: möchten sie, die bisher als. zei 
werber hieher gekommen sind, nicht, auch nicht irgend ἐν 

Mal sich hier versammelnd, heute u, 4. w, “«-- ἥσταγα χαὶ πύ 
zum allerletzten Mal, 4. 20, 119, — οὗ — χατᾳχεέρειε, Mit ey 


druck geht hier die Rede in die zweite Person her, Nachdem Per | 


nelope von den Herren » was sie nur von, ihnen sagen in. konnten 
ei sie sich nun an Ton Diener als Theilnehmer ih = Unweseng 
N. — κτῆσιν, 5, 2, 313, — δαΐφρογος, κ. 1.1 180, — ho τὶ rad 
babt ihr denn gar nicht gehört, s. ἃ, 193 ἑξαίφιον, ὃ Sehol, m 
alans, ungerecht, unbillig. — ἥτ᾽ ἐστὶ diem, wie as Sitte, Gebrauch 
ist, 3. 3, 45. ἄλλον x’ ἐχϑαίρῃαι — φιλοίῃ, ‚dafs er den Einen 
verfolgt, dem. Andern (falls er das Erstere nicht thut) allenfalls lie 
bes erweiset. N. Beide Glieder stehn in dem Verhältnifs des Hauptr, 
und Nebensatzes, s. Th. $. 353. 1. ξώργει 5. ῥέζειν. — οὐδέ τιρ 
a. aey tun, 4. 22, 319. Catull epigr. in, Ingratum: ‚Oannig sunl in- 
grala, nihil fecisse heunigne eh. — εὐεργάρ, gawöühnl. I gearhejtet;, 
nur hier 2% 319. RR En. ing Neutn yr., Wo haten: 1.1 
w 697-708. αὲ Yagı δή. Eustath. Dia Sokol: haben..als Veriense 
εἰ γὰρ disın.3, 285. m νέσαοσθαι, poat. voswäsdt mit vieues, gaben, 
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Ὀαδὴν δέ uw’ ἀμφασίη ἐπέων λάβε" τὼ δέ οὗ 6008 
. δακρυόφε πλῆσθεν, ϑαλορὴ δέ οὗ ἔσχετο φωνή. 705 
ὀψὲ δὲ δή μὲν ἔπεσσιν ἀμειβο προςέειπεν" 
᾿ς Κήρυξ, τίπτε δέ μοι παῖς. οἴχεται; οὐδέ τί μὲν χρὼ 
mov ὠχυπάρων ἐπιβαινέμεν,  αὖϑ᾽ ὅλὸς ἕτποι ' 
θμᾶνδράδε γίγνονται, περόωσε δὲ πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν. m 
ἢ ἵνα und” ὄνομ᾽ αὐτοῦ ἐν ἀνϑρώποισι ἀλίπηται; 710 
Τὴν δ᾽ ἠμείβετ" Eneıra Μέδων, wenvuutva εἰδώς" 
0 008, EG: es = . ‚öpopev, ἠὲ καὶ αὐτοῦ 
μὸς ἐφωρμήϑη ἢ Πύλον, πύϑηται 
“στοὺς ἰοῦ ἢ ee Peg ἢ ὄνεινα᾽ πὶ Μὰ ἐπέσπρν. Ὁ. 
ςἄῤα φωνήσας ἀπέβη κατὰ den Ὀδυσῆος. © 718 
τὴν δ᾽ ἄχος ᾿ἀμφεχύϑη ϑυμοφϑόρον, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη. . 
δίφρῳ ἐφέζεσθαυ ᾿πολλῶν κοτὰ οἶκον. ἐόντων" Er 
ἄλλ᾽ ἄρ᾽ ἐπ’ οὐδοῦ: ἷζε πολυκμήτου ϑαλάμοιο, 


οἴχαδε, nach Hause zurückkehren, 8. 5, 19. — μετὰ πατρὸς ἀκονήν, 
8. 2, τρις Ale, Sk Ar 
v. 703 — 706. τῆς — λύτο γούνατα, es erbebten Knie und Herz, 
δ. bie kormte sich vor Schrecken kaum aufrecht halten, s. v.- 704. 
Über λύτο s. B. ὃ. 110. 7. R.: Dial.’ 75. Ὁ. 4. P. K. δ. 209. ὁ. — 
ἀμφασίη, ep. st. ἀφᾳσίη. (vergl. ἄμβροτος), Sprachlosigkeit, ἐπέων ist 
leonastisch hinzugefügt, 5. 3, 422. — Π. 17, 695. stehen dieselben 
erse vom Antilochos, als er’den Tod des Patroklos. erfährt. — 
δὰ ὑόφι, "ep. st. δάχρύω».".-- ϑαλερή, blühend, ἃ. i. die frische, 
tige Sprache.‘ Schol. ἀχμαία. Ahgemessener nach N. u. Passow: 
die hervorquellende 'Spr. (und die 'hallende Stimme versagt ihr. W.) 
SE υοἷχ sonore expire. | L’Epithete de ϑαλερή que Ja rendue par so- 
ΔΌΤΕ, ‘curactetise tout'de qui vient de soi-me&me avec une certaine 
ebondante ei une certaine force (ϑαλερὸν daxpv). Ὁ. Montdel.— ἔσχετο, 
Yirg. Aen. IV, 280, τοῦ fauctbus haesit. EL CR 
eg 110: γρερί, sv: 684. --- 019” ἁλὸς ἵπποι dvde. ziyvovian, 
Usrelche den Männern dienen als Wagen des Meeres.‘ Der Plur. 
Fordı stöht oft für Wagen und Pferde zugleich, s. 9, 49. Jl. 5,227. 
Penelope verrleicht' also die Schiffe nar mit einem Landfuhrwerke, 
auf welchen Männer kühn über das Meer fahren, als wäre es auf dem 
Linde. Man beachte den Ausdruck yfyrovraı, sie werden ihnen zu 
faren, N.. vergl. Yaltlloy ὀχήματα Aesch. Prom. 455. volitantem 
fımdnecurrum. Catull! Nupt. Pel. et Thet. 9. — πουλὺν dp’ ὑγρήν. 
bie Ist hier Als Cormmune gehraucht, wie Jl. 10, 27: ὑγρήν, 8. 1, 
97. —; N, njcht ἡ, denn: Hiese Frage schliefst sich ungeachtet des 
ellirefthobenen Satzes an τέπτε am! %. 3, 36]. ᾿ ΝΕ 
ἐνῷ.“ 12 TH. "gogev,'vergl. 3, 26. 27. ὀρνύναι, anregen, antrei- 
beil' zu einem Entschlusse, wird oft von‘ Anregungen durch' Götter 
rebfaticht, 8. 8, 539. —- ὄφρα πύϑηται. Der. Conjunct. nach dem 
or: ἔρως ἤϑη ist, hie richtig, weil die vergangene Handlung noch 
id Ihren Folgen fortdäuert. s. Th. ὃ. 342. R. p. 626. Anm, K, 


8: : . 1.8. | , ; δ ᾿ τε 

=  15.-. 721.: δῆέβη, näml: Μοδοὴ; — τὴν δ᾽ ἄχος ᾿ἀβιφεχύϑη, 
am’sie'würde Trauer heramgegössen, ἃ. i. ergols sich übef sie,' er 
fällte sie. Nur an dieser Seaile kommt ἀμῴεχύϑη in dieser'Verbin- 
dung won, — ϑυμοφϑάρον,. herskränkend, muthraubeiid.- s.'2,.3238. — 
dlpeor, εἶν ἢ 'eim: Sessel, ‚Stuhl, und vermuthlich ein .niedrigen: 17, 


ix ὶ 
- 


“. 
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οἴχτρ᾽ ὀλοφυρομένη" περὲ. δὲ δμωαὶ ΟΣ. er 

πᾶσαι, ὅσαι χατὰ δώματ᾽ ἔσαν νέαι ἡδὲ παλαιαί. . Ἴ20 

τῆς δ᾽ ἀδινὰν γοόωσα μετηύδα ἸΠηνελόπεια᾽ | ΄ ᾿ 
Κλῦτε, φίλαι" πέρι γάρ μοι Ὀλύμπιος ἄλγε" ἔδωκεν 

dx πασέων; ὅσσαι μοι ὁμοῦ τ ἄφεν δ᾽ ἐγένοντο . 

ἢ πρὲν μὲν πόσιν ἐσϑλὸν ἀπώλεσα ϑυμολέοντα, 

παντοίῃς dperijor κεκασμένον ἐν Δαναοῖσιν" .. 125 

[ἐσϑλόν, τοῦ κλέος εὐρὺ καϑ' Ἑλλάδα καὶ μέσον "Apyos‘). 

γῦν αὖ παῖδ᾽ ἀγαπητὸν ἀνηρείψαντο ϑύελλαε ᾿ δ 

ἀκλέα ἐκ μεγάρων, οὐδ᾽ 6 ἕντος ἄχουσα. 

σχέτλιαι, οὐδ᾽ ὑμεῖς περ Evi φρεσὶ ϑέσϑε ἑκάστη 

ἐχ λεχέων u’ 00a ἐπιστάμεναι σάφα ϑυμῷ, 730 

ὁπ᾽τότ᾽ ἐχεῖνος ἔβη κοίλην ἐπὶ νῆα μέλαιναν. . 

εἰ γὰρ ἐγὼ πυϑόμην ταύτην ὁδὸν Öpueivoree, 

τῷ xe μάλ᾽ ἤ κεν ἔμεινε, καὶ ἐσσύμενός περ ὁδοῖο" 

7 κέ μὲ τεϑνηκυῖαν ἐνὲ μεγάροισινθξλειπεν. ὦ 

αλλά τις ὀτρηρῶς Aokiov καλέσειξ γέροντα, 735 

dus” ἐμόν, ὅν μος ἔϑωχε πατὴρ ἔτε δεῦρο κιούσῃ, 

καί μοι κῆπον ἔχει πολυδένδρεον" ὄφρα τάχιστα 

Actorn τάδε πάντα παρεζόμενος καταλέξῃ" 

εἰ δή πού τινα χεῖνος Evi φρεσὶ μῆτιν ὑφήνας; 

ἐξελϑὼν λαοῖσιν ὀδύρεται ol μεμάασιν 740 


: | 





330. — πολύχμηερς, eig. schwer zu bearbeiten, vom Eisen, 14, 324; 
vom Gemache nur hier: mühsam, ἃ. i, künstlich erbauet. — uwv- 
ρέζεεν, wimmern, an „muliebrem acuta voce ploratum significat ap. 
Hom. Od. δ, 719. el universe quers 1]. e, 889. Wyttenb. ad Plut, 
Opp. νυ. 359.“ N. — πᾶσαι. Es sind im Hause des Odysseus, : wie 
bei dem Könige der Phäaken, 50 Sklavinnen, 5. 22, 421. — -ddındy, 
stark, laut, bei Verben des Klagens. s. 16, 216. BR 
v. 122 — 734. γάρ. Dieses γάρ führt sogleich den mehrtheili- 
gen Hauptgedanken auf. s. 2; 162. — τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο, eine Hy- 
sterologie, s. v. 208. u. 3, 28. — sexaoudvov, geschmückt, s. 2, 169. 
— Den 126. Vers bat Wolf nach den Bemerkungen der Scholien, 
welche ihn als überflüssig bezeichnen, eingeklammert, s. 1, 33. — 
ἀνηρείψαντο ϑύελλαι, 58. 1, 241., wo "Aonvias statt ϑυελλαε steht. — 
ἀχλέα st. ἀχζεέα, v. ἀκλεής, rubmlos, 8. Th. $. 193. 40. — ὁρμηϑέντος, 
Schol. ἐξελθόντος, — οὐδ᾽ ὑμεῖς nep — ἑκάστη, und auch nicht eine 
von euch bedachte. — önnörs, verbinde mit μ᾽ ἀνεγεῖραι. — τῷ χε μάλ᾽ 
ἢ xev ἔμεινέ, dann wäre er gewils geblieben. Über diesen Satz 4, 
B. $. 139. 14. Anm, 4. Κ, 8. 397. 2., besonders R. p. 696. = 
v. 735 — 741. ὀτρηρῶς, hurtig, schnell,‘ s. 1, 109. — «ολίον; 
Den Dolios, den Vater des schändlichen Ziegenhirten Melanthios 
(17, 212.) und der schlechtgesinnten Melantho (18, 321 — 26.) hatte 
Penelope mit von Hause gebracht, wahrscheinlich derselbe, der mit 
sechs Söhnen den Garten des Laertes bearheitet; 24, 387-390 fi. — 
xal nor st. χαὶ ὅς μοι. — ἔτι, nur erst, noch erst, 8. 351. — ἔχει, 
Schol. ἐπιμελεῖται, s. 2, 22. bestellen, — ᾿παρεζόμενμος, daneben sich 
setzend, wird oft von dem gesagt, welcher mit jem. eine lange, 
ruhige Unterredung führen will und deshalb®ich zu ihm setzt. 20, 
384. Jl. 5, 889. — si ϑή που, ob denn wohl, 8. 1, 207. — μῆτιν 
ὑφήνας, 5. v. 678, — λαοῖσιν ὀδύρειαι," Schol. ἐν τοῖς ᾿μνηστήρσι 
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ὃν καὶ Ὀδυσαῆος φϑῖσαι γόνον - ἀντεϑέοιο. 
v: ὕ42.-.. 767. Eurykleia bekennt der Penelope ihr Mitwissen um die 
Reise Telemach’s, und rälk sAr, Athene um Rettung des 
Ρ ᾿ Sohnes anzuflehen. Penelope gehorcht. 
Τὴν δ᾽ αὖτε προςέευσε φίλη τροφὸς Ἐδρύκλεια" 
: ag φίλη, σὺ μὲν ἄρ μὲ κατάχτανε νηλέϊ χαλκῷ, 
"ἢ ἔα ἐν μεγάρῳ᾽ μῦϑον δέ τοι οὐ; ἐλκικεύσω. 
de? ἐγὼ τάδε πάντα " πόρον δέ οἷ, 000° ἐκέλευεν, . 145 
σῖτον καὶ μέϑυ ἧδύ" ἐμεῦ δ᾽ ἕλετο μέγαν Ogxor, 
n πρίν σοι ἐρέειν, Ἰτρὶν δωδεκάτην γε γενέσϑαι, 
ἢ σ᾽ αὐτὴν ποϑέσαι, καὶ ἐφορμηϑέντος ἀκοῦσαι" 
ἧς ἄν μὴ κλαίουσα κατὰ χρόα καλὸν Ideen. 
ἀλλ᾽ ὑδρηναμένη, καϑαρὰ χροὶ εἴμαϑ᾽ ἑλοῦσα, 750 
eis ὑπερῷ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 
εὔχε᾽ " ἔῃ, xodon Διδὲ αἰγιόχοιο" 
ἡ γάρ κέν uw ἔπειτα καὶ ἐκ ϑανάτοιο σαώσαν. 
μηδὲ γέροντα κάτου χεκακωμένον" οὐ γὰρ δέω 
πάγχυ ϑεοῖς μακάρεσσι Ὧν Ἡρκεισιάδαο 755 
ἔχϑεσθϑ᾽᾽ ἀλλ᾽ ἔτι πού τις ἑπέσσεται, ὅς κεν ἔχησιν ' 
ὦματά 9° ὑψερεφέα καὶ ἀπόπροϑι πίονας ἀγρούς. 
Ne 0° τῆς δ᾽ εὔνησε γόον, ᾿σχέϑε δ᾽ ὄσσε γόοιο. 
4 δ᾽ ὑδρηναμένη, καϑαρὰ χροὶ εἴμαϑ᾽ ἑλοῦσα, 
eis ὑπερῷ᾽ ἀνέβαινε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν" 760 
ἐν δ᾽ ἔϑετ᾽ οὐλοχύτας κανέῳ, ἠρᾶτο δ᾽ ᾿Αϑήνῃ" 
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χλαύσε.. „Die Freier können jene Leute nicht sein. Vielleicht 
denkt sich Penelope unbestimmt die von jenen zum Mofde beauf- 
tragten, oder die, welche mit den Freierhn darauf ausgehn.“ N. — 
ὀδυρεσϑαί τινι, vor jem. wehklagen, jem., kläglich anflehen. 

9 742 — 749. Εὐρύκχλεια,, 5. 1, 429. — νύμφα φίλη, theure Frau 
(trautes Kind. V.) wie auch Helena 4]. 3, 130. angeredet wird. Der 
Vocativ mit kurzem « .nur an diesen beiden Stellen. .-- ἥ ἔα ἐν 
eyde., oder lafs mich im Hause. Du magst über mich beschliefsen, 
was du willst, da st mich tödten oder leben lassen, ich werde 
auf jeden Fall dir dıe Wahrheit sagen. — μὴ πρίν — γενέσθαι, 
vergl. 2, 373. 374. — v. 749. ὡς ἄν — ἰάπτῃς, 6. ἃ, 376. 

v. 750 — 757. ὑδραένειν, eig. bewässern; Med. sich waschen; nur 
hier u. 17, 48. 68. s. 2, 260.— Auch durch äufsere Sauberkeit suchte 
man ‚sich zum feierlichen Gebete geschickt zu machen, und die 
innere Stim des Gemüths auch &ußserlich kund zu geben. — 
αἰγεύχοιο, 65. ἃ, #2..— εὔχε᾽ st. εὔχεο, wofür Th. ὃ. 164. 11. c, εὔχευ 
lesen will. — μηδὲ xdxov, ein Verbot mit dem Imperativ des Prä- 
sens, obgleich die Handlung erst künftig ist. N. s. 3, 96. λαχοῦν, 
a. 1. beiräben. — γονὴ «Δρπεισιάδαο, der Stamm des Arkeiiaden, 

᾿ d. i, Laertes. Arkeisios, ein 9. des Zeus oder des Hermes, war 
ar Vater des Laertes und der Grolsvater des Odysseus, 6. 16, 116. — 
ἔσσεται, Schol. μετὰ ταῦτα Baron, übrig sein. — ὑψερεφέα, (de 

mit Synizese.) hoc ἰδὲ. 

v. 168 ---Ἴ61. εὔνσέ, Schol. ἔπαυσε, εὐνῶν, metaph. nur hier: 
den Gram stillen; ähnlich ist ποιμᾶν ὀδύνας, IL. 16, 684. — σχέθε, 
verftärkt, poet. Aor. st. ἔσχε, hl abhalten, zurückhalten, εἰν revor. 


AT 


Liber IV. 1065 


Κλῦϑέ peu, αἰγιόχοιο Aeds τέκος, ᾿Αεκῤυτώνῃ 
εἴσεοτέ τοι πολύμητις Evi μεγάροισιν Ὀδυσσεὺς 
ἢ βοὸς ἢ Bios κατὰ πέονα μηρί" ἔχηεν» 
τῶν νῦν μοι βνῆσαι, καί μοε φίλον υἷα σάωσον᾽ 765 


μνηστῆρας δ᾽ ἀπύλαλμε φακῶς ἕοντας. 

ς εἰποῦσ᾽ ὀλόλυξε" ϑεὰ ἐρίων dens- 

τ. 768 — 786. en und die Hreier rüsten wich unterdessen zur 
΄ 4 


μνηστῆρες δ᾽ ὁμάδησαν dvd μέγαρα σκιόεντα " 
ὦδε δέ τις εἴπεσχε νέων ὑπερηνορεόντων" 

Ἢ μάλα δὴ rduov ἄμμε πὸ στῃ βασίλεια 770 
ἀρτύει" οὐδέ τι oldev, ὃ οὗ φύνος vie τέτυχξαι. 

Ὡς ἄρα τις εἴπεσκε" τὰ δ᾽ οὐκ ἴσαν, ὡς ἐτέτυκτο. 
τοῖσιν δ᾽ ’Avtivoog ἀγορήσατο κδὲ μετέευτεν " 

᾿ς Δαιμόνιορ μὄϑους μὲν ὑπερδιάλους ἀλέασϑε 

σεάντας ὁμῶς, μή πού τις ἐπαγγείλῃσι καὶ εἴσω. 775 
αλλ᾽ ἄγε, σιγῇ τοῖον ἀναστάντες τελέωμεν ᾿ 
μῦϑον, ὃ δὴ καὶ πᾶσιν ἐνὲ φρεσὶν ἤραρεν ἡμῖν. 


— οὐλοχύτας, ε, 3, 445. Penelope bringt jetzt im obern Hause (s. 1, 
328. 360.) ein Rauchopfer von heiliger Gerste. Zum Altar dient ihr 
der Korb. Dafs sie für Telemach zur Athene betet, zeigt diese als 
Hausgöttinn. (3, 232.) N. 

v. 162 — 766. ᾿Δερυτώνη, Unermüdliche,. Unberwingliche; nach 
Eustath. verläng. aus ἄτρυτος, ἃ. i. ἀτειρής. — elmors etc. Virg. Aen. ᾿ 
IX, 406. δὲ qua fuie unquam pro me galer Hyrtacus aris Dona tulit. 
χαπὰ πίονα μηρέ'" Exner, 5. 3, 9. — τῶν νῦν, 6. 8, 101. — καχῶς 
ὑπερηνορέοντας, 5. 2, 266. Schel. Ambr. κακῶς βουλευομένους περὶ τοῦ 


εἰν κα γεῖ | Be 
v. 1607. ὀδλόλυξο, 5. 8, 450. — vl ἔκλυεν ἀρῆς, er hörte ihr 
Fiehen. οὗ ist Dativ. cammmodi. ihr zu Gefallen; wie χῦϑε μοι; denn 
zivey reg. den Gen, der“Person. 4]. 1, 23. 

v. 768-769. s. 1, 366. u. 3, 331. 

v. 770. 771. Als die Freier hörten, dafs Penelope oben im Ge- 
mache ein Opfer brüchte, so meinten sie, Penelope bete um Glück 
zur Wahl und Vermählung. Schol. 5 γὰρ βούλεταί τις, τοῦτο zab 
οἴεται. — ἀρτύειν, nur im Praes. u. Imperf. sonst ἀρτόνεεν, eig. em- 

igen; dann überhpt. bereiten, rüsten, τί. — οὐδὲ τι older, denn 
nicht weifs sie: δέ ist hier Grund ängebend, 6. 1, 168. — ὁ d. i. 
ὅτι, — οὗ st. αὐτῆς. Nach Nitzsch Dativ, der den nähern Antheil 
des Herzens andeutet, 5. 8, 50. — τεύχεεν, metaph. bereiten, beschlie- 
sen, τέ τεγι, 8. 1, 244. 

v. 77). τὰ δ᾽ οὐκ ἴσαν, ὡς ἐτέτυχτο, Voß: sie wufsten nicht, wie 
es bestellt war. Besser scheint es, ὡς hier als causal zu nehmen: 
weshalb es geschehen war, δ, 2, 137. Die Freier wufsten nicht, dafs 
Penelope ihren Plan kenne und um Rettung ihres Sohnes bete. 

v. 774— 777. δαιμόνιοι, h. 1. Rasende, Wahnsinnige. 5, Jl. 2, 19. 
Od. 14, 443. — μῦϑοι ὑπεριίαλοι, Reden, die kein Maals und keine 
Rücksicht nehmen, übermüäthige Reden, πάνεας ὁμῶς, d.i. näml. über 
die Hochzeit und über die Ermordung des Telemachos. N. nimmt 
nöegen Anstofs an dem Accus. πάντας, weil alle rlicksichtsisen 
Reden zugleich meiden keisen a Maag Sinn giebt. Er 
will daher in Beziehung auf die Angeredeten πάγτος (vergl. 8, 6542. 
48, 752.) lesen, wie schon V. übersetste. — ubsor, N: 1. Rathschluß. 





166 .. Homer: Odysseae 
“Ὡς εὐτών; ὀεῤίνατ᾽ ἐξέχοσι φῶτεας ἀρίστους" 
βὰν δ᾽ ἰέναι ἐπὸὲ᾿ νῆα ϑοὴν καὶ θῖνα ϑαλάσσης. 
γῆα μέν οὖν πάμπρωτον ἁλὸς βένϑοςδε ἔρύσσαν" 780 
ὅν δ᾽ ἔστόν τ΄ ἐτίϑεντο καὶ ἱστία νηὶ ae 
ἠρτύναντο δ᾽. ἐρευμὰ τροποῖς dv δερματίνοισιν" 
ΠΣ οἰπὰ κατὰ μοῖραν" dvd 3° ἱστία λευχὰ. πέτασσαν "] 
τεύχεα «δέ. σφ΄. ἤνευιαν ὑπέρϑυμοι ϑεράποντες.᾿ 
ὕψοῦ δ᾽ ἐν νοτίῳ τήνγ᾽ ὥρμισαν, ἐν δ᾽ ἔβαν αὐτοί" 785 
ἔνϑα δὲ δόρπον ἕλοντο, μένον δ᾽ ἐπὲ ἕσπερον ἐλϑεῖν. 
v. 787 ---841. Penelope, voll ängstlicher Sorge, entschlummert endlich; 
Athene sendet ihr im Traume die Gestalt der Schwester 
Iphihime, sie zu trösten. 
Ἢ δ᾽ ὑπερωΐῳ αὖϑι περίφρων Πηνελόπεια 
κεῖτ ἄρ᾽ ἄσιτος, ἀπαστοῦ ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 
ὁρμαίνουσ᾽, εἴ οἱ ϑανατον “φύγοι υἱὸς ἀμύμων; 
Ἶ öy’ ὑπὸ en ὑπερφιάλοισι dauein. 790 
000 δὲ μερμήριξε λέων ἀνδρῶν ἐν δμίλῳ, ᾿ 
δείόας, ὁππότε uw δόλιον περὲ κύκλον ἄγωσιν" 
τόσσα μὲν ὁρμαίνουσαν ἐπήλυϑε νήδυμος ὕπνος" 
εὗδε δ᾽ ἀναχλινϑεῖσα᾽ λύϑεν δέ οἱ ἅψεα πάντα. 
Ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἀλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις 4ϑήνη" 795 
εἴδωλον ποέησε, δέμας δ᾽ Nixto γυναικί, 
Ἰφρϑίμῃ, κούρῃ μεγαλήτορος ᾿Ικαρίοιο, 


᾿ 





— ὃ δὴ ---ἤραρεν ἡμῖν, der ja uns allen im Herzen gefiel. Der Aor. 2, 
ἤραρεν ist hier intransit. gebraucht, wie Jl. 16, 214. 

v. 118 —786. &xolvar’, näml. Antinoos als Anführer der Freier. 
— v. 780— 785. auch 8, 51—55. — λὸς βένϑοςδε, in die Tiefe des 
Meeres: sonst ἅλαδε, s. 3, 389. — ἠρτύναντο δ᾽ ἐρετμὰ τροποῖς ἐν depu. 
fügten die Ruder in die ledernen Riemen (V., Wirbel). — v. 783. ist 
von Wolf eingeklammert, weil er in der Anm. des Eustath. fehlt, — 
τεύχεα Nach Passow im Lex, sind es Schiffsgaräthe; richtiger nach 
V. u. N. Rüstungen, Waffengeräthe, weil die Freier auf Mord aus- 
schiffen. — ὑψῦζ δ᾽ ἐν νοτίῳ τήνγε ὥρμισαν. Gewöhnlich versteht 
man unter νότιον (eig. das Feuchte), das hohe Meer, im Gegens. des 
Strandes. »örıov ist nur das Uferwasser, und ὑψοῦ soviel als 2}. 
1, 486. ὑψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις; man übersetze: hoch (mit dem Vorder- 
theile) auf den überschwemmiten Ufersand, auf das Feuchte stell- 
ten sie das Schiff. N. — μένον — ἐλϑεῖν, 8.1, 422. 

v. 787— 7%. anaoıos ἐδ. u. 5. w. erklärt das ἄσιτος. (V. ohne 
Kost, nicht Trank noch Speise genielsend) — εἴ, #, ob, oder. Der 
Optativ in der indirect. Frage wegen xsir’, ἃ. 1. ἔχειτο. 

v. 791. ὅσσα δὲ μερμ. Die Vergleichung betrifft blofs die ängst- 
liche Sorge — vnduuos == ἥϑυμος, süls, sanft, vergl. Buttm. Lexil 
1, m 179. — Auder δέ οἱ ἅψεα πάντα, es lös’ten sıch ihr alle Ge- 
lenke, ἃ, 1. sie wurden schlaff, wie es im 'Schlafe der Fall ist. 

v. 7%. s. v. 2, 393. — εἴδωλον, das Schcinbild, Trugbild, das 

z die Gestalt hat, der es gleichen soll. Nach Hom. Vorstellung 
sind die Träume vom Träumenden verschiedene Erscheinungen; 
die Traumgestalten sind nicht eigene Einbildungen der Schlafenden, 
sondern göttliche Wundererscheinungen; aber bedeutend erscheinen 
nur die recht lebhaften, und am meisten, wenn sie einen Rath er- 
theilen. — ἤϊκεο, ὅ-. Β. Ῥ. 278. R, Ῥ. 297. Κ. δ, 217. Tr ᾿Ιφϑέμῃ» 
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τὴν Εὔμηλος ὄπνιδ, Φερῇς ἔνι οἰκέα ναίων. 

“πέμπε δέ μὲν πρὸς δώματ᾽ Ὀδυσσῆος ϑείϑεο; ie 

zlog Πηνελόπειαν ὀδυρομένην, γοόωσαν, 800 

“παύσειδ κλαυϑμοῖο, γόοιό τε δακρυόεντος. 

ἐς ϑάλαμον δ᾽ εἰςῆλϑε παρὰ κληΐόδος ἱμάντα, , 

στὴ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ χεφαλῆς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔξωτον". 
Εὕδεις, Πηνελόπεια; ap τετιημένη ἧτορ; : 

‘od μέν σ᾽ οὐδὲ ἐῶσι ϑεοὲὶ ῥεῖα ζώοννες 805 
κλαίειν, οὐδ᾽ ἀκάχησθαι" ἐπεί δ᾽ ἔτε νόστιμάς dm . ᾿ 
σὸς παῖς" οὐ μὲν γάρ τε ϑεοῖς ἀλιεήμενός dorw. 

Τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περίφρων Πηνελόπεια.. 
ἡσὺ μάλα κνώσσουα᾽. ἐμ ὀνειρείῃσι πύλῃσιν". ἐς ἢ 
Tinte, κααμγνήτη, δεῦρ᾽ ἠάυῶες; οὔτε πάρος γε " 810 
πωλέ᾽, ἐπεὶ μάλα πολλὰν ἀπόπροϑε δώματα ναΐδις " 
καί us κέλεαι σταύσασϑὰν ὀξζύος ἠδ᾽ ὀδυνάων ς᾽ .. 
πολλέων, ad u’ ἐρέϑουσι κατὰ «φρένα nel κατὰ ϑυμόν"͵ 
ἢ πρὶν μὲν πόσιν. ἐσθϑλὼν ἀπώλεσα. ϑυμολέρντα; 

" παντοίῃς ἀρετῇσι κεκασμένον ἐν “αμαοῖσιν. - 815 
[ἐσϑλόν, τοῦ πλόος εὐρὺ καϑ᾿ Ἕλλᾳδα καὶ μέσον "Apyos.] . 
νῦν αὖ παῖς ἀγαπητὸς ἔβη κοίλης ἐπὲ. νῃός; 
γήπιος; οὔτε πόνων εὖ εἰδὼς, οὐτ᾽ ἀγοράων.᾽ 
τοᾷς δὴ ἐγὼ καὶ μᾶλλον ὀδύρομαι, ἥπερ ἐκείνου" 
τοῦ δ᾽ ἀμφιτρομέω καὶ δείδια, μὴτι πάϑῃσω; 820 

Ἶ γε τῶν ἐνὲ δήμῳ, ἵν᾽ οἴχεταε, ἢ ἐνὲ πόντῳ. 
ςμενέες γὰρ πολλοὲ En’ αὐτῷ μηχανόωνται, 


Iphthime, T..des Ikarios,.. ist also eime Schwester der Penelope, 
wiewol sie sonst nicht vorkommt. Apollod. 3, 10. 6. Sie war an Eu- 
melos, 3. des Admetos tmd der Alkestäs verheirathat, weicher im, 
dem Thessalischen Pheräü (s. 3, 488) wohnte. — εζως hat Wolf st. 
eines aufgenommen,:. was Bathe wieder in den Text genommen hat. 
εἴως, ep. st, ἕως,. hier 'nach Eustath;.=- ὅπως, damit, auf dals; nur 
in der Odyss. kommt ἕως in dieser Bedtg. vor, s. 6, 80. 9, 376.. οὗ, 
Th. $. 341. 8. — παρὰ xinıd. ἐμάντα, vorbei am Riemen des Schlos- 
ses, 6. 1, 440... . j ; j 
v..504—80%:..plAov τετιημόνηγ 5...1,) 114. — οὔ μέν σ᾽ οὐδέ, 8. 
3, 83. Die zweite Verneinung zeigt. auch hier den wahren Punkt 
an, der verneint wird. — ῥεῖα Lwovzss, leicht, d. i. ohne Mühselig- 
keit, glücklich, lebend. — οὐ μὲν γάρ τι, ἃ, i. οὔτι γάρ, denn gar 
ἐόν — ἀλιτήμενος einer, der ‚sich gegen die Götter versündigt 
t, dx. donm ' δ ᾿ 
.v. 809. Ἢ ἄγειρ, πυλῃσιν. In Od, 19, 562—69. findet sich zwar 
die Mytke von den Thoren der Träume, -welche in 24, 22. an .dem 
jenseitigen Gestade des Okeanos im Hades sind; aber hier. ist es bloß 


ein dichterisches Bild, so viel als: umgeben vpn Träumen. . 
v. 810-8233: : will st. παλέαι. — πάρος; eig. vorher; bei dem 
Präsens: sonst, s. 5, 88. — 814 —816. 5. v. 724— 26.— πόνοι» 


Kriegsarbeiten, Kämpfe, im Gegens. der dyogal, 12, 117. — dugper 
τρομέω, eig. ich zittere rings, ganz und gar, τινός, um jem. ἀπ. 
sone. — - μήεε πάϑησι, dafs ihm etwas begegne, ἃ, i. “ον getödtet 
werde. J1.: 6, 667, μή nach den Verben: fürchten,-soheuen u.) 5... w. 
bedeutet: dafs, wie das lat, ne. — ἥ ὅγε, 51,4 — τῶν ἐγὶ ϑήμφι 
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ἑέμενοι. κτεῖναι) σερὶν nrorplde γαῖαν ἐκέσϑοι. 

Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενον προςέφη εἴδωλον ἀμαυρόν" 
ϑάρσει, μηδέ τι πάγχυ μετὰ φρεσὲ δείδιϑε λέην. 825 
τοίη γὰρ οὗ πομπὸς au” ἕσπεται, ἥντε ned ἄλλου 
ἀνέρες ἠρήσαντο παρεστάμεναι --- δύναται γάρ — 

Παλλὰς ᾿“ϑηναίη" σέ δ᾽ ὀδϑυρομένην ἐλεαίρει" 
ἣ νῦν μὲ πὶ ei veiv τάδε μυϑήσασϑαι. ' 

Τὴν δ᾽ αὖτε προζέειπε περίφρων ὄπεια" 830 
εἰ μὲν δὴ ϑεάς ἔσσι, ϑεοῖό τε ἔκλυες 5 
εἰ δ᾽, ἄγε nor καὶ κεῖνον διζυρὸν κατάλεξον, 
εἴπου ἔτι Eisen καὶ ὁρᾷ φάας ἠελίοιο, 

ἢ ἤδη τέϑνηκχε, καὶ εἰν ’Aldao δόμοισιν. 

Τὴν δ᾽ ac ie σιροςέφη εἴδωλον ἀμαυρόν" 835 
οὗ μέν Tor κεῖνόν γε εηνεκέως ἀγορεύσω; 
ζώει ὃγ᾽ ἢ τέϑνηκε" κακὸν δ΄ ἀνεμώλια βάζειν. 

‘De eindv, σεταϑμοῖο “τᾳαρὰ κληῖδα λιάσϑη 
ἐς πνοιὰς ἀνέμων᾽ ἦ 8᾽ ἐξ ὕπνου ἀνόρουσεν 
κούρη ᾿Ικαρίοιο" φίλον δέ οἱ ἧτορ ἰάνϑη, - 840 ᾽ 
ὥς οἱ ἐναργὲς ὄνειρον ἐπέσσυτο νυχτὸς ἀμολγῷ. 


v. 842 ---867. Die Freier schiffen zur Insel Asteris und lauern ker 
auf Telemachos. ” 
Mynorijees δ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευϑα, 
Τηλεμάχῳ φόνον alniv ἑνὲ φρεσὶν δρμαίνοντες. 
ἔστι δέ τις νῆσος μέσσῃ ἁλὶ πετρήεσσα, 
σσηγὺς Ἰϑάκης τε Σάμοιό τε παιπαλοέσσης, 845 
Aoreois, οὐ μεγάλη" λιμένες δ᾽ ἔνε ναύλοχοι αὐνῇ 
ἀμῳφίδυμοι" τῇ τόνγε μένον λοχόωντες ᾿Αἰχαιοί. 


eorum in populo. --- ἵνα, h. 1. Adv. des Ortes: wohin er gegangen 
ist, wo er, fortgegangen, jetzt ist. N. 6, 55. 

v. 834 — 829. ἀμαυρόν, poet. (von « u. ualew),.eig. nicht fun- 
kelnd: dunkel, undeutlich. Buttm. Lex, 1,145. — τοίη, ἃ. 1. eine so 
mwärhtige, ε. 1, 223. 2. 286. — ἔσπεται. Diese Forın als Prüs., welche 
FAWolf aus dem Commentar des Enustath. st. der ältern Lesart Zoys- 
"  zaı aufgenommen hat, wird allgemein von den Grammat. verworfen. 
s. B. p. 281. R. p. 301. — #yre καὶ — παριστάμεναι, welche sich 
auch andere Männer zum Beistand wünschen. — τε», hol, == σοί. 

v. 830—834. εἰ μὲν δή, wenn wirklich. — el δ᾽ dye, s. 1, 271. 
Nachsatz. O so erzähle. — ’4löao ϑόμοισιν, verdn. ἐστέ. 

v. 835 — 841. ζώει ἄγ᾽ ἢ τέϑνηκε, vetdn. ed oder πότερον, δ. 2, 
132. — ἀνεμώλια st. ἀνεμώνια, windiges, ἃ, i. Nichtiges, Eities. — 
ἰάνθη, 0. v. 549. — oc, h. 1. ursüchlich: weil, dal[s, 8. 4, 378. — 
ὄνειρον, nur hier als Neutr. — νυκτὸς ἀμολγῷ, in der Höhe oder 
Mitte der Nacht, so wahrscheinlich nach Buttm. Lexil. 1, 40., welcher 
ἀμολγός mit Eustath. für ein achäisches Wort, welches drum bedeute, 
hält. Gewöhnlich leitet man es von audiya ak und übersetzt: ın 
der Melkzeit der Nacht. . 

. vw. 846. %Aoreois. Die Lage dieser Insel, naah Homer am ἤμην 
gange des Sundes zwischen δὰ τονε und Jthake, ist bis Ἰρὶ εξ 
nicht sicher naghgewiesen. Nach Dodwell ist ea die jetzige Insel 
Daskallio, W. Gell das Vorgebirge Cheliä der Insel Ko- 
ahallenie, oglec | 
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Homeri Odyssea. 


Mit 


erklärenden Anmerkungen 


von 


Gottl. Christ. Crusius, 


Subrector am Lyceum in Hannover. 


Zweites Heft. 


Fünfter bis achter Gesang. 


.-..ὄ....... ....--- 


Hannover. 
Im Verlage der Hahn’schen Hofbuchhandlung. 


1337. 


vorwort. 





Indem ich das zweite Heft der Odyssee 
mit erklärenden Anmerkungen, welches den fünften 
bis achten Gesang enthält, dem Publikum übergebe, 
kann ich eine empfehlende Anzeige des ersten Heftes 
in dem Hamburger Correspondenten (Juni d. J.) nicht, 
unerwähnt lassen, worin der Herr Director Dr. Kraft 
dasselbe mit bekannter Humanität und Gründlichkeit 
beurtheilt und es als der Empfehlung werth erkennt. 
Dieses günstige Urtheil eines hochgeachteten, erfahre- 
nen Schulmannes nimmt meine ganze Dankbarkeit in 
Anspruch, und ich habe mich bemüht, in diesem 
zweiten Hefte diesen Beifall noch mehr zu verdienen. 
Die von ihm hinzugefügte Bemerkung, dafs vielleicht 
manchem Lehrer das Gegebene zu reichhaltig er- 
scheinen möge, wird dieses Heft hoffentlich weniger 
treffen, indem ich jetzt schon Vieles als bekannt vor- 
aussetzen oder auf schon Erwähntes verweisen konnte. 
Wenn in dem ersten Hefte die Anmerkungen zu 
zahlreich ausgefallen sind, so ward ich: dazu ‚durch 


! 


4 Vorwort. 


die Ansicht veranlafst, dafs ich den mit der homeri- 
schen Sprache noch unbekannten Anfänger in das 
Studium der homerischen Gedichte einführen und 
die Privatlectüre desselben erleichtern wollte. 

Zugleich benutze ich diese Gelegenheit, den beiden 
Herren Candidaten des Schulamtes, dem Herrn Jatho 
und Herrn Harmes meinen aufrichtigsten Dank öffent- 
lich zu bezeugen, welche mit seltener Bereitwilligkeit 
und Genauigkeit jeden Bogen des ersten Heftes einer 
nochmaligen Revision unterworfen und dadurch vor- 
züglich zu der Correctheit desselben beigetragen 
haben. 


Hannover, 
im September 1837. 


©. Ch. Crusius. 


OAYZZ3EIA2 E. 


Ὀδυσσέως σχεδία. 


v. 2—BO. Athene beklagt sich in der Götterversammlung über Odys- 
seus und Telemachos Schicksal. 2 


Hi; δ᾽ ἐκ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τυϑωνοῖο 
2 iv’ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
οἱ δὲ ϑεοὲ ϑῶκόνδε καϑίζανον, ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
Ζεὺς ὅψιβρε ς» Οὔτε χράτος ἐστὲ μέγιστον. 
τοῖσι δ᾽ ᾿Αϑηναίη λέγε κήδεα πόλλ᾽ Ὀδυσῆος, 5 
μνησαμένη᾽ μέλε γάρ οἱ ἐὼν ἐν δώμασι Νύμφης" 
Ζεῦ πάτερ, ἢδ᾽ ἄλλοι μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες; 
μήτις ἔτε πρόφρων ἀγανὸς καὶ ἥπιος ἔστω 
σκηπτοῦχος βασιλεύς, μηδὲ φρεσὶν αἴσιμα εἰδώς" 
ἀλλ᾽ alel χαλεπός τ᾽ εἴη, καὶ αἴσυλα ῥέζοι. 10 
ὥς οὔτις μέμνηταε Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
λαῶν, olow ἄνασσε, πατὴρ δ᾽ ὡς ἥπιος ἦεν. 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖται κρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 





Anmerk. v. 1—6. Der Tag, mit welchem der Ste Gesang be- 
innt, ist der 7te der Odyssee. An ihm wird der Beschlußs der 
Eötter, dafs Odysseus heimkehre cf. 1, 63 f., zur Ausführung ge- 
bracht. — v. 1. u. 2. findet man auch Jl. 11,1. 2. — παρ᾽ ἀγαυοῦ 
Τιϑωνοῖο, vom edeln Tithonos. Nach andern Stellen 21. 19, 1. 2. 
Od. 22, 197. steigt Eos, wie Helios, aus den Fluthen des Okeanos 
empor. Tithonos, nach Ji. 20, 237. der 8. des Laomedon, u. Bru- 
der des Priamos, war der Gemahl der Eos, welchen sie seiner Schön- 
heit wegen entführt hatte. cf. h. in Ven. 4, 218 Β΄, — ϑώχόνδε 
καϑίζανον. „Keine feierliche Versammlung, wie 5]. 8, 2.) sondern das 
gewöhnliche Beisammensitzen (Jl. 8, 438 8); denn des Zeus Woh- 
n ist für die Götter, was für die Menschen der fse Saal.“ ἢ, 
1, 588. N. In der Versammlung Od. 1, 65 ff. bewilligt Zeus im All- 
meinen die Rückkehr des Od., jetzt wird bestimmt, wie er zurück- 

iron soll. Eustath. — οὗτε χράτος ἐστὶ μέγ. Qui res hominumgque 
Deumque Aeiernis regie imperiie, Virg. Aen, I, 230. — ᾿4ϑηναίη. 
Athene ist ihrem Vorsatze gemäls 1, 85. in Ithaka gewesen, um dem 
Telem. Rath zu ortheilen; jetzt erinnert sie wieder an die Leiden 
des Odysseus. — λέγε, zählte vor, e ausführlich an. N. s. 4, 
451. — μέλε st. ἔμελε. — οὗ ἰών (weil er war). 

νυ. 7—%. Diese Rede enthält eine wörtliche Wiederhol der 
Hauptpunkte der bisherigen Erzählung: „Odysseus immer noch bei 
der Kalypso; die Fürsten seines Volks, uneingedenk seiner Verdienste, 
versobworen gegen ihn, und das Volk gleichgültig; endlich dieselben 
gar auf Mord seines Erben bedacht.“ N. 

v. 8—12, 6. 2, 230 — 234. aus der Rede des Mentor. 





6 | ᾿ς Homeri Odysseae 


Νύμφης ἐν μεγάροισε Καλυψοῦς, 7 uw ἀνάγκῃ 

ἴσχεῖν ö : ’ οὐ ee Toro = Στ ἑκέσϑαι. 1ὅ 
οὐ γάρ οὗ πάρα νῆες ἔτήρενμοι, καὶ ἑταΐροι 

οἵ κέν μὲν πέμποιεν ἐπ᾿ ode νῶτα «ϑαλάσσης. 

νῦν αὖ παῖδ᾽. ἀγαπητὸν ἀποκτεῖναι μεμάασιν 
οἴχαδε νισσόμενον᾽ ὃ δ᾽ ἔβη μετὰ πατρὸς ὴν 

ἐς Πύλον ἠγαθέην 70” ἐς Aaxedaluora δῖαν. 20 


v. 21— 42. Zeus sendet Hermes ab, der Nymphe Kalypso zu δεγελίοη, 
dafe sie Odysseus nach Hause zurückkehren lasse. 
. Τὴν. δ᾽ ἀπαμειβόμενος Te νεφεληγερέτα Ζεύς " 
τέκνον ἐμόν, ποῖόν σε ἔπος δε χος ὀδόντων ! 
οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβούλευσας νόον αὐτή, 
ὡς ἤτοι κείνους Ὀδυσεὺς ἀποτίσεται ἐλϑών; 
Τηλέμαχον δὲ οὺ πέμψον ἐπισταμένως — δύνασαε γάρ --- 25 
ὥς κε μάλ᾽ ἀσκηϑὴς ἣν πατρίδα γαῖαν ἕκηται, 
μνηστῆρες δ᾽ ἐν νηὶ παλιμπετὲς ἀπονέωνται. 
Ἦ ᾧα, καὶ E , υἱὸν φίλον, ἀντίον ηἴδα" 
Ἑρμεία" σὺ ya as τά τ᾽ ἄλλα περ ἀγγελός door‘ “᾿ 
Νύμφῃ ξὐπλοκάμῳ εἰπεῖν νημερτέα βουλήν, - 30 
νόστον Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος, ὥς κε νέηται, . 
οὔτε ϑεῶν πομπῇ οὔτε ὧν ἀνϑρώπων" ᾿ 





v. 13. χεῖσϑαι, liegen, wird oft von denen gebraucht, welche 
müssig, unthätig oder unglücklich sind, s. Jl. 2, Bes. 7, 230. 
vw. 14—17. s. 4, 557—560. aus der Erzählung des Menelaos. 

v. 18-20. s. 4, 700—702. Durch diese Worte benachrichtigt 
Medon die Penelope von der Nachstellung der Freier. | 

νυ. 831—97. ποῖόν σὲ ἕπος — ὀδόντων. Welch ein Wort gi 
dir über das Gehege der Zähne? 6. 1, 64. — γάρ, denn, giebt Fa ἢ 
in der Frage den Grund an. Du hast sehr unbssonnen gesprochen; 
du hast ja schon cs bestimmt, dafs Odysseus rtickkehren soll. — 
voor, h. 1. Gedanke, Rathsohlufs. — ἤτοι, steht auch im versichern- 
den Sinne bei Comjunctionen, welche Nebensätze einleiten: eis ἤτοι, 
dafs gewils, dafs nun, 8. ὄφρ᾽ ἤτοι, 3, 418. — κείνους, ἃ. i. μνηστῆ- 
gr — ἐπισταμέγως, wie es der Kundige macht, geschickt, mit Weis- 

eit; 11, 368. — dis χε, damit, mit Conjunct. nach einem Imperativ. 

— ἀσχηϑής, eig. gepflegt (doxdo); daher: unversehrt, unverletzt. — 
παλιμπετές, Adv. neutr. ef. Buttm. Lexil. 1, 14. eig. rückfällig; 
überhpt. zurück. Jl. 16, 395. ‚Es scheint eine vereitelte Bestrebung 
anzudeuten.“ N. 

νυ. 3—-%. Ἑρμείαν, ep. st. Ἑρμῆν. — ἀντίον nuda, sprach zu, 
gegen ihn hin, 71]. 5, 170. — σὺ γὰρ αὖτε τά τ᾽ ἄλλα περ u. 6. w. 

bist ja (γάρ) doch sonst immer (πέρ). αὖτε, ep. Part. hinwiederum, 
andererseits, aber, doch, bezeichnet Gegenüberstellung, und: überhpt. 
auch Anreihung eines neuen Satzg jedes. Hermes, 3. des Zeus 
und der Maja, s. 1, 42. ist besonders Götterbote bei wichtigern und 
in der Regel friedlichen Sendungen, wo es Klugheit und Beredsam- 
keit bedarf. Iris ist dagegen überhaupt Götterbotion. JL 7, 786. 8, 398. 

Υ. 80. 31. ». 1, 86. 87. ᾿ εἰπεῖν, Bchol. εἰπέ. R 

v.33—37. ϑεῶν πομπῇ. Das Geleit der Götter ist nicht 
gerade als persünliches zu nehmen, wie Athene den Telem. be» 


Liber V. 7 


ἄλλ᾽ ὅγ᾽ ἐπὶ σχεδίης πολυδέσμου zupaee πάσχων 
ἡματέ x’ εἰχοστῷ Σχερίην ἐρίβωλον ἵκοιτο, 
«δαιήχων ἐς γαῖαν) ol ἀγχίϑεοε γεγάασιν" 35 
οἵ κέν μὲν πέρε κῆρι, ϑεὸν ὥς, τιμήσουσιν, 
“τέμψουσιν δ᾽ ἐν νηὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
χαλκόν τὸ χρυσόν TE ἅλις ἐσθῆτά ve δόντες, 
“τόλλ᾽, ὅσ᾽ ἂν οὐδέποτε Τροίης ἔξήρατ᾽ Ὀδυσσεύς, 
εἴπερ ἀπήμων ἦλϑε, λαχὼν ἀπὸ ληΐδος αἶσαν. - 
ὡς γάρ οἱ μοῖρ᾽ ἐστὲ φίλους τ᾽ ἰδέειν, καὶ ἐκέσϑαι 
οἶκον ἐς ὑψόροφον καὶ ἕὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 
υ. 48--88. Hermes eilt zur Insel der Kelypeo; die Nympke Irsfi 
sr allein in ihrer reizenden Grolise an. 


De ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε διάκτορος ᾿Δργειφόντης" 
αὐτίκ᾽ Re ὑπὸ no Mi καλὰ Br; 


gleitet, 8. 11, 332.; unter dem Geleit der Menschen wird aber hier 
eigentliche, durch Wagen mit Fuhrmann oder Schiff mit Ruderern 
verstanden. N. — ὄγε, bringt das Subject wieder in Erinnerung. — 
oysdin (Fem. v. σχέδιος), ein Nothfahrzeug, Flofs, welches Od. sich 
schnell erbaut, im Gegensatz des kunstvolleren Ruderschiffes. Es 
heifst πολύδεσμος, viel, stark. verbunden, weil es aus vielen Balken “ 
bestand. N. übersetzt; Handschiff, Selbschiff; die Lenkbarkeit 
für einen Mann ist der Hauptzug. — Zysolnv, Scheria, das Land 
der Phäaken, kann nach den 6, 204. 279. angegebenen örtlichen Be- 
stimmungen als nördlichste Insel von Ithaka gedacht werden; nach 
der gewöhnlichen Erklärung der Alten ist es das spätere Korkyra, 
jetzt Corfu. vergl. Völcker’s Hom.-Geogr. δ. 64. — ἥματέ x’ (xE) εἶκον 
στῷ — Txoızo, er mag kommen, 8. Β, $..139. 13, R. p. 577. K. ὃ. 406.4. 
— Φαιήκων is γαῖαν, die Phäaken, die glücklichen Bewohner von 
Scheria hätte man sich also im heutigen Corfu zu denken. Der 
Dichter schildert sie als ein betriebsames und fröhliches Volk, wel- 
ches sich vorzüglich mit Schifffahrt beschäftigte. vergl. 7, 10 ff. 
8, 248. Als historisches Volk sind sie schwerlich nachzuweisen, und 
sie gehören meist nur der Phantasie des Dichters an. — ἀγχέϑεοι, 
nach den Schol. den Göttern nah, ihnen ähnlich, ἃ. i, sie führen 
ein glückliches Leben, wie die Götter, oder nach N. den Göttern 
nah verwandt, cf. 7, 201 -- 205. Dagegen Koch: Eigentlich nach 
althomerischer Vorstellung: „welche den Göttern nahe woh- 
nen,‘ denn sie wohnten sehr nördlich am Rande jener durch Berge 
erhöhten Erdscheibe, worüber man sich des Himmels Wölbung 
dachte. — οἵ χέν — τιμήσουσι. χέ steht auch beim Fut,, wenn das 
Ausgesagte als etwas von einer Bedi Abhängiges angegeben 
wird (wenn es nur irgendwo Gelegenheit giebt). — πέρε κῆρι», ganz 
im Herzen, gär herzlich, πιο, ist hier Adv., sehr, überaus, 
cf. ΤΆ, 4, 40. 53. 9, 117. — ὅσ᾽ ἂν οὐδέπ. Τροίης ἐξήρατ᾽ 'Od., soviel 
nie von Troja davongetragen hätte, Es ist Nachsatz zu dem Vorder- 
satz εἴπερ (wenn auch) dw. ἦλθε, vergl. B. $. 139. 10. p. 395. R. 
p. 603. K. $. 660. 3. λαγχάνειν, durch das Loos erhalten, erlosen, 


mit Acc. 14, 33. 1], 4, 40. aber mit Genit. 5, 311. — alcay ἀπο ᾿ 
ληΐδος, = αἶσαν ληΐδος. — ὥς γάρ ol μοῖρ᾽ ἐστὶ, denn so ist ihm vom 


Schicksal. bestimmt, oft mit Inf, eben su αἶσα, s. v. 113. 114. 
u ἡ. 4, 475. ar ERS 
v. 43 —49. οὐδ᾽ ἀπίϑησε, und nicht war ungehorsam, ἃ. i. eilig 


m δυο, 
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ἀμβρόσια, χρύσεια, τά μιν φέρον ἡμὲν ἔφ᾽ ὑγρήν» #8 
nd” ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν, ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο. , 

εἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇτ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει, 

ὧν ἐϑέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας ἐγείρει" 

τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων πέτετο κρατὺς ᾿Αργειφόντης. 

Παιερίην δ᾽ ἐπιβὰς, ἐξ αἰϑέρος ἔμπεσε πόντῳ " 50 
σεύατ᾽ ἔπειτ᾽ ἐπὶ κῦμα, λάρῳ ὄρνιϑε ἐοικώς; 

ὅςτε κατὰ δεινοὺξ κόλπους ἁλὸς ἀτρυγέτοιο 





horcht er. — v. 44.---40. s. 1, 96—98. wo von Athene diese 
erse vorkommen. ..30 oft ein Gott einen etwas weitern Weg vor- 
hat, bindet er entweder goldene Fufssohlen unter, deren geheime 
Kraft ihn windschnell über Land und Wasser trägt; ‘oder er fährt 
in einem schwebenden Wagen, welchen luftwandelnde Rosse mit 
übernatürlicher Geschwindigkeit ziehn.‘‘ Vofs mythol. Briefe I, p. 120. 
cf. Virg. Aen. IV, 238. — εὔλειρ δὲ δάβδον. Virg. Aen. IV, 242. 
Tum virgam capit: hac animas slle evocat Orco Pallentes, alias sub 
sristia Tartara ταῦ: Dat somnos, adimitque; et lumina morle re- 
signat. u. Horat. Od. 1, X. 17. Diesen Stab führte Hermes wohl 
ursprünglich als Bote und Herold der Götter; zugleich war er aber 
auch ein zauberischer Machtstab, mit welchem er den Men- 
schen Schlaf giebt und nimmt; denn Hermes ist auch Führer der 
Träume (h. 14.) und man brachte ihm daher vor dem Schlafengehen 
, Trankopfer, 7, 138. vergl. Jacobi’s Handwörterb. der Mytholog. 
Ῥ' 445. Von den Emblemen des Stabes, von dem Knoten und den 
chlangen weils Homer noch nichts. — ἀνδρῶν ὄμμαϊξα — τοὺς 
δ᾽ αὖτε, eine besondere Form des distributiven Satzes; μέν wird oft 
im Vordersatze weggelassen, 8. Jl. 9, 515. 11, 536. — ὑπνώοντας v. 
ὑπνόω, schlafen, schlummern, 5, B, p. 210. R. Dial. 71. b. K. ὃ. 124. 
— μετὰ χερσίν, in den-Händen; μετά mit Dat. ist nur poet. — πέτεξο, 
nicht im eigentlichen Sinne, sondern blofs von der schnellen Bewe- 
gung: eilen, rennen, wie 3, 494. οὐχ üxovre πετέσϑην. — χρατύς, poet. 
== xoatepös,' mächtig, gewaltig. — Agyapdrın, der Argostödter, 
8. 1, 38. 

v. 50—54. „Vom Olympos tritt Hermes sogleich ‚auf Pieria; 
dann aus der heiteren Höhe auf das Meer sich senkend, wandelt er 
mit leicht gehobenem Schritte über die unendlichen Wogen hinweg, 
einem fischenden Meervogel gleich, der häufig die Fittige in die 
Fluthen taucht, bis er zuletzt an das Gestade von Ogygia emporsteigt.“ 
Vofs mythol. Brief 1, p. 141. u. Jl. 14, 225. — Πιερέην δ᾽ ἐπι- 
Pas. Pıieria, eine Landschaft Macedoniens, die bis an Thessalien in 
die Nähe des Götterberges Olympos reichte. ἐπιβαίνειν», selten mit 
Accus. nach einem Oro hinschreiten und darauf stehen. — ἐξ αἰϑέ- 
0055 aus der Luft; αἰϑήρ, eig: die reine, höhere Luft, im Gegensatz 

er untern Nebelluft, ἀήρ; dann überhpt, die reine, helle Luft, wie 
sie sich unter dem Himmelsgewölbe eben sowohl findet, als iiber und 
in demselben. N. — σεύατ᾽ st. ἐσσεύατο; σεύειν, activ. treiben; Med. 
sich heftig bewegen, eilen, stürmen. — ἐπὶ κῦμα, über die Woge 
hin, wie ἐπὶ πόντον 1, 183. — λάρῳ ὄρνιϑε ἐοικώς, der fliegenden 
(ὄρνιϑι) Möwe gleich, nämlich an Leichtigkeit und Schnelle — 
λάρος, die Möwe, ein gefräfsiger Wasservogel, Zlarus, Linn. gavia, 
Plin. la mouelte im Französ. — χατὰ δεινοὺς χόλπους, um furchtbaro 
Busen, V.; denn χατά mit Acc. bezeichnet das Erstrecken an einem 
Gegenstande hin: länge, daran — hinab. Die alten Erklürer verstehen 
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ἐχϑῦς ἀγρώσσων,; πυχινὰ πτερὰ δέδεται ἅλμῃ" ' 
τὸ προς πολέεσσιν ὀχήσατο κύμασιν ἝἭ ρμῆς. | 

’ ὅτε δὴ τὴν νῆσον a. τηλόϑ᾽ ἐοῦσαν, : 65 
ἔνϑ᾽ ἐκ πόντου βὰς ἱρειδέος ἥπειρόνδε, , | 
Hier, ὄφρα μέγα σπέος Enero, τῷ ἕνι Νύ 


ψαῖεν ξὺ 


πλόκαμος" τὴν δ᾽ Evdodı πλμεν ἰὐδαῶν: 
mög μὲν ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν μέγα καίετο; τηλόϑι δ᾽ ὀδμὴ 
χέδρου τ᾽ εὐχεάτοιο ϑύου τ᾽ dvd νῆσον ὀδώδει, 60 
δαιομένων᾽" ἡ δ᾽ ἔνδον ἀοιδιάουσ᾽ ὁὀπὲ καλῇ». 
ἱστὸν ἐποιχομένη, χρυσείῃ κερκίδ᾽ ὕφαινεν. 





aber unter χόλποι die Tiefe des Meeres; τὸ χοιλώματα τῆς ϑαλάσσηςσ. 
Eustath. — ἀγρώσσων, ἅπ. εἶρ., post. Nebenf. von ἀγρεύω, fangen, 
jagen. — πυχιγώ, Adv. nach Schol. πυχιγας, hä V. Besser als 
Adject. nach N.: die federdichten Flügel. s. Jl. 11, 452. — ὀχήσατο, 
er fuhr über die Wogen (χύμασι») in; ὀχεῖν, tragen; Med, sich 
tragen lassen, fahren, vorzügl. von Schiffen, Wagen, 6. Jl 24, 731. 
v. 55—62. τὴν νῆσον ἀφώκετο.. Die Verba des Kommens haben 
Bäuße den Accus. des Ortes ohne Präpos. s. v. 57. σπέος Zxero. 5. R. 
. 483. K. ὃ. 472. — τηλόϑ᾽ ἐοῦσαν, fernab liegend, fern gelegen. 
die Insel Ogygia westlich von Ithaka zu suchen sei, sieht man 
aus Od. 5, 275. r. Dichter verlegt sie weit in das unbefahrene 
Weltmeer hinaus (5, 178.), und wenn man die Reise des Hermes mit 
der weiter unten (v. 282 — 387.) folgenden Fahrt und mit der Erzüh- 
lung (7, 244 — 267.) vergleicht, so hat man sie mit Vols (8. 1, 50.) 
entweder weit in dem südwestlichen, oder wahrscheinlicher in dem 
nordwestlichen Meere zu suchen, 38. Völcker’s. Hom. ar: 120 
—1235. — ἰοειϑής, violenfarbig, als Beiw. des Meeres dunke ig = 
πορφύρεος. — ἤπειρος, h. 1. das feste Land, als allgemeiner Gegensatz 
des Meeres, 8. 13, 114. — σπέος, Höhle, Grotte, scheint umfassen-. 
der, als ἄγερο», was eine einzelne Höhlung bezeichnet. N,— Νύμφη, 
ἃ, 1, Kalypso, T. des Atlas nach Homer (1, 50.), hatte nach Hesiod. 
Theog. 1016 zwei Söhne von Odysseus: Nausithoos und Nausinoos. 
Spätere Dichter lassen. sie aus Gram über die Abreise des Od. sich 
selbst das Leben nehmen. — τὴ» δ᾽ ἔνδοϑι. „Und er traf sie zu 
Hause, denn es duftete in der Ferne der Herd her und er hörte ihre 
Stimme.‘ N. ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν, Schol, ἐπὶ τῆς ἐσχάρας, s. 7, 169. Merk- 
würdig ist hier der Übergang des ἡ in o, da sonst nur die Form 
ἐσχάρη bei Hom. vorkommt, s. Th. ὃ. 182. 2. R. Dial. 23. b. Anm. 2. 
p- 390. Auf dem Herde, blofs einer Feuerstelle an der Erde, brennt 
wie in Menschenwohnungen ein Feuer, 8. 7, 153. — χέδρον. Nach 
Miguel’s Hom. Flora.p. 34. ist es der Juniperus Oxyeedrus Linn., ein 
baumartiger Strauch, der noch jetzt in Griechenland χέδρος genannt 
wird. Das duftende Holz wurde zum Räuchern gebraucht. Biller- 
beck (flora classica) versteht darunter die Cederfichte, pinus cedri, 
Linn. — ϑύου., Dafs ϑύον eine Holzart, kein Weihrauch sei, ist 
deutlich. Aber welcher Baum hier gemeint sei, ist unbekannt. Pli- 
nius (H. N. XIII, 16.) versteht darunter den Citronenbaum, citrus. 
Dagegen bemerkt Sprengel (Gesch. der Botanik 1, s. 39.), dafs das 
Holz desselben beim Verbrennen keinen Duft verbreite. Er versteht 
darunter die Thyia articulata, welche Theophrast (Hist. 1, 15.) be- 
schreibt. Billerbeck (flora class. p. 234.) findet in dem vo» die 
Thyia cypressoides Linn., den cypressenartigen Lebensbaum. — στὸν 
ἐποίχεσθαι, den Webstuhl umwandeln, s. 1, 358.3, denn (stehend "und 
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ὕλη δὲ σπέος ἀμφὲ πεφάκεε τηλοϑόωσα, 
In τ᾽ αἴγξιρός ve καὶ εὐώδης κυπάρισσος. 
ἔνϑα δέ τ᾽ ὥς τανυσίπτεροι ξὐνάζοντο, 65 
σχῶπές τ᾽ ἴρηκές ve, τανύγλωσσοί τε κορῶναι 
εἰνάλιαι; τῆῇσίντε ϑυλάσσια ἔργα μέμηλεν. 
δ᾽ αὐτοῦ τετάνυστο πορὲ σπείους γλαφυροῖο 
μερὶς ἡβώωσα, τεϑήλεε δὲ σταφυλῇσιν". 
κρῆναι δ᾽ ἑξείης πίσυρες δέον ὅδατι λευχῷ, 70 
πλησίαι ἀλλήλων τετραμμέναε ἄλλυδις ln. 
ἐμ; Ὁ: λειμῶνες μαλακοὶ ἴου ἠδὲ σελίνου 
ϑήλεον᾽" ἔνϑα x’ ἔπειτα καὶ ἀϑάνατός περ ἐπελϑὼν 
ϑηήσαιτο ἰδών, καὶ τερφϑείη φρεσὶν ἧσιν. 


hin- nnd hergehend webten die Weberinnen, was die Breite des 
Stückes nöthig machte. N — χρυσείῃ »eoxid” st. xepxldı, mit golde- 
nem Weberstabe (Spule, V.). χερχές, später endön, ist cin Stab, wo- 
mit man die Fäden des Gewebes festschlug, was jetzt durch die 
Weberlade geschieht. Vergl. Schneider’s Lexik. u. Oammann’s Vorsch, 
p. 376. Über die Elision κερκίδ᾽ s. Th. $. 164. 6. 
j v. 63— 67. ὕλη τηλεϑόωσα, frischgrünendes Gehölze: Erle (χλή- 

9on, Schwarkpappel (αἴγειρος) und Cypresse. τηλεϑόωσα st. τηλεϑῶσα 

v. τηλεϑόω, ep. verlängert aus Saldo, ϑαλέϑω und nur im Partieip. 
‘ gebräuchlich. — een, die fris ünende Cypresse, Cypressus 
sempervirens Linn. Sie wurde auch eu Zimmerholz gebraucht, s. 17, 
340. — σχῶπες, Baumeulen. V. Diese Eulenart heıfst nach Linn. 
striz aluco, die Nachteule, Baumeule. Andere, wie Büffon, 
Camüs, verstehen unter oxey), striz ecops, Linn., die kleine Horn- 
eule; franz. de petit duc. — Tonxes, ep, st. ἕέρακες, Habichte. — 
κορῶναι εἰνάλιαι, Krühen der See. Die Scholien erkliiren αἴϑυεαι, 
Taucher; richtiger wohl nach Bothe; cornicee mare accolentes, See- 
raben, Seekrühen. — ϑαλάσσια ἔργα, Werke der See, d. i. Fisch- 
fang; sonst von Menschen = Schifffahrt. 91. 2, 614. 

v.68—75. ἠδ᾽ αὐτοῦ, und daselbst. Nach N. u. Th. δ. 284. 17. 
ist ἡ δ᾽ αὐτοῦ zu lesen, wo dann der Artikel als vorläufige Angabe 
des Subjeotes steht, ἢ 1, 125. Die Beschreibu ht von der wei- 
tern Umgebung zur Grotte selbst, von dem Gehölze zu einem ein- 
zelnen Baume über, und ἡ δέ steht also distributiv od. gleichsam, 
eklektisch: der aber breitet sich u...w. N, — zeopf, mit Genit. vom 
Raume ist poet. u. selten, 6. v. 130. — ἡμερές, ὅπ. elo., der Wein- 
stock; eig. zahm, also der veredelte Weinstock. — ἡβώωσα, kräftig, 
üppig wachsend. Diese Form ist richtig accentuirt und nicht ἡβωῶσα 
nach Heyne zu schreiben; denn es ist keine Zusammenziehung, son- 
dern eine Länge vorgeschlagen, s. B. $. 105. Dial, A. 10. p. 210. R. 
Dial. 71. c. p. 417. K.$. 122. A. 3. — τεϑήλει δὲ σταφυλῇσιν, und 
war voll von Trauben. Das Perf. τέϑηλα mit Präsensbätg. hat »eson- 
ders in der Bedtg.: wovon Überflufs haben, voll sein, den Dativ. 
s. 12, 103., sonst auch den Genit. s. R. p. 526. K. $. 453. b. — nlovgss, 
“ol. st, τέσσαρες. — Tergauufvas ἄλλυδις ἄλλη, die eine hierhin, die 
andere dorthin gewandt, „und schlängelten sich hierhin und dort- 
hin. V. ἄλλη ıst Nomin., vergl, διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, Jl. 11, 486. 
— ἀμφί, Adv, rings herum. — ἴον 762 σελίνου; ἴον, Veilchen, viola 
odorata, Linn., vergl. Miguel p. &1., σέλινον, Eppich, Apium graveo- 
lens, Linn. — ϑήλεον, ἄπ. eig. st. ἔϑαλλον, blühen, grünen. — ἔνθα 
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ἔνϑα στὰς ϑηεῖτο διάχτει 4 εἰφόντης. ᾿ ἥδ 

αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντα ἑῷ ἜΑ vn | 

αὐτίχ᾽ ἄρ᾽ Kr εὐρὺ σπέος ἤλυϑεν" ἕ μὲν ἄντην 

ἠγνοίησεν ἰδοῦσα Καλυψὼ, die ϑεάων — 

οὐ γάρ τ᾽ ἀγνῶτες ϑεοὶ ἀλλήλοισε πέλονται 

δ ΤΥ του οὐ ᾿ εἴ τις re μετα γαΐεε — 90 

’ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆα μεγαλήτορα ἔνδον. ἔτετμεν, ; 

ἀλλ᾽ ὅγ᾽ ἐπ᾽ ἀκτῆς κλαῖε ir ὑϑ ἐρᾷ " ἔνϑα πάρος περ. 

δάτρυσει καὶ στοναχῇσε καὶ ἄλγεσε ϑυμὸν ἐρέχϑων, 

“τόντον ἐπ᾽ ἀτρὔγετον δερχέσκετο, δάχρυα λείβων. 

Ἑρμείαν δ᾽ ἐρέεινε Καλυψὼ, δῖα ϑεάων, - 85 
. ἐν ϑρόνῳ ἱδρύσασα φαεινῷ, σιγαλόεντε" : 


u.8&7—115. Hermes wird gasifreundlich von Kalypeo empfangen, und 
meldet ihr des Zeus Befehl. 


Tinte μοι, Eopusla χρυσόῤαπι; εἰλήλουθας 
αἰδοῖός τε φίλος τε; πάρος γε va οὔτε ϑαμίζ Εἰς. 





, κ᾽, ἔπειτα — ϑηήσαιτο ἰδών, ἔπειτα, demnach, 8. 1, 65., die PolEerung 
bezeichnend. Dieser Satz ist eig. ein bedingter Hauptsatz, zu wel- 
chem der Vordersatz in ἐπελϑων — εἰ ἔνϑα ἐπέλϑοι liegt, vergl; Th. 
ἢ. 334. 3. e. B. δ. 144. 2. R. p. 672. K. ὃ. 684. 2. — κχαὶ ἀϑαγατός 
περ, jedenfalls auch ein Unst.,, ἃ. i. nicht blofs ein Sterblicher. — 
Imouaı, ion. st, ϑεάομαι, bei Hom. staunen, δ. v. 75. 76. „Ahnliche 
Satzformen sind Jl. 13, 343. ‘Od. 12, 87. aber ın so fern von dem 
vorliegenden verschieden, als hier eben der Fall ist, dafs ein Un- 
sterblicher die Anmuth der Insel bewundernd betrachtet.‘ N. 


νυν. 75—86. οὐδέ μιν ἄντην. ἦγν.γ) ἃ, 1. und sie erkannte ihn gar 
wohl, als sie ihn sah, μέν ist auf beide Verba zu beziehen. ἄνεην, eig. 
über, man verbinde es mit ἐδοῦσα, als sie ihm ins Aussicht 
sah. — v. 79. uw. 80. ist Parenthese. -- ἀγνῶτες, än. sie. = 
ἄγνωστοι. — οὐδ᾽ εἴ τις. Die Lesart des Aristarchos ἧτες, welche 
das Schol. Harlej. erwähnt, kann wegen οὐδέ keine ee er 
erhalten. N.— οὐδ᾽ ἄρα, doch nicht sofort oder nicht grade. — ἔνϑα 
πάρος περ, wo er auch sonst immer (πέρ) sals.. Vor dıesen Worten, 
als zum Vorhergehenden gehörig, sollte, nur ein Komma stehen. — 
δϑάχρυσι —' Ἰρέγϑεν, „mit GT hräpen und Ächzen und allem Weh sein 
Inneres hin- und herzerreifsend.“‘ N. ἐρέχϑειν, verwandt mit ἐρεένδι», 
zerreifsen, wird “1. 23, 317. vom Sturme gebraucht, welcher das 
Schiff zerschellt; hier trop. ϑυμόν, das Herz zerquälen. — δερχέν 
oxero. Der 84. Vers ist verdächtig und vermuthlich aus v. 157. ein- 
geschoben, — σιγαλόεις, wahrscheinl,. verwandt mit σίαλος, fett, 
nitidus; als Beiw. des ϑρόγος, glänzend, schimmernd, weil er mit 
metallnen Stiften beschlagen war. 
νυ. 87-91. Mit diesen Worten wird auch Thetis Jl. 18, 385 ff. 
425 f££. bei Hephästos und zum Theil auch Here. 1}. 14, 194 ff. von 
Aphrodite empfangen. — χρυσόῤῥαπιγ du mit dem goldenen Stabe, 
s. v. 47. (Goldstabschwinger V.) — αἰδοῖός τε gilos Te, achtbar, d. i. 
Gastfreund und willkommen. Der Nomin. ist keine Anrede, son- 
dern er hängt von εἰλήλουθας ab; man könnte ὧν ergänzen. — πάρος 
ὦ — ϑαμίζεις, sonst wenigstens (γε μὲν) kömmst du gar nicht (οὔτι) 
ἄνδρ. 6. 4, 810. Ῥεῖ du jetzt kömmst, mufs eine besondere | Ur- 
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αὔδα ὅ,τι φρονέεις " τελέσαε δέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, 
εἰ δόναμαι τελέσαι γε, καὶ εἰ τετελεσμένον Boch 
[ἀλλ᾽ ὅτεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξείνία Hei.) 
Ὡς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ παρέϑηκε τράπεζαν, 
ἀμβροσίης πλήσασα, κέρασσε δὲ νέχταρ ἐρυϑρόν. 
αὐτὰρ 6 πῖνε καὶ ἦσϑε διάκτορος ᾿Αργειφόντης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Pens καὶ ἤραρε ϑυμὸν ἐδωδῇ» ᾿ 9 
καὶ τότε δή μὲν ἔπεσσιν ἀμειβόμενος προςέειπεν" — 
Εἰρωτᾷς u’ ἐλθόντα, ϑεά, ϑεόν" αὐτὰρ ἐγώ τοι 
γημερτέως τὸν μῦϑον ἐνισπήσω" κέλεαι γάρ. 
Ζεὺς ἐμέχ᾽ ἠνώγει δεῦρ᾽ ἐλθέμεν οὐκ ἐϑέλοντα" | 
sis δ᾽ ἂν ἑκὼν τοσσόνδε διαδράμοι ἁλμυρὸν ὕδωρ 100 
ἄσπετον; οὐδέ τις ἄγχι βροτῶν πόλις, οἵτε ϑεοῖσιν 
ἑερά ἧτο ovor καὶ ξξαίτους ἑκατόμβας. 
ἀλλὰ μάλ᾽ οὕπως ἔστε Διὸς νόον αἰγιόχοιο 
οὔτε παρεξελϑεῖν ἄλλον ϑεὸν, οὐϑ᾽ ἁλιώῶσαι. 





sache haben. -- αὔδα st. aüdae. a wird wegen des folgenden Vocals 
kurz. — χαὶ εἰ τετελεσμένον ἐστὶν, eig. wenn es jemals vollbracht 
ist, ἃ, i. wenn es Überhaupt vollführt werden kann. s. Jl.14, 196. — 
Der 91. V. wird als unächt bezeichnet, weil er in Handschrift. fehlt 
und vermuthlich aus Jl. 18, 387. eingeschoben ist. 

᾽ν. 92 —9. παρέϑηχε τράπ.») 6. 1, 109. — βροσίη, ἃ. 1. die 
Götterspeise Ambrosia, welche von köstlichem ohlgeschmacke ist 
und Unsterblichkeit verleiht (9, 359.) Doch vergl. 4, 455. — χέρασσε, 
Schol. ἐνέχεεν; χεράσαι heilst nicht blofs mischen, sondern überhpt. 
auch eingief[sen; so hier, denn das Mischen pafst nicht zum Nektar 
der Götter. — νέχταρ. Den Nektar dachte man sich als edelsten 


. Wein von röthlicher Farbe und duftendem Geruche. 2]. 19, 38. — 


ἦσϑε, ep. st. ἤσϑιε. — ἤραρε ϑυμὸν ἐδωδῇ, er versah, ἃ, i. stärkte, 
erquickte das Herz mit Speise; denn ἀραρεῖν (Präs. ἀραρίσχω), bedeu- 
tet nicht blofs einfügen, befestigen, τό zıyı (s. v. 250.), sondern auch 
etwas womit (19/) ausrüsten, versehen, s. 3, 280. 

v. 97—104. εἰρωτᾷς — Hed, Yedv Diese Worte drücken das 
Befremden des Hermes aus, dafs sie nach der Ursache seines Besuchs 
fragt; denn als Göttinn konnte Kalypso wohl vermuthen, was die 
Götter von ihr dachten. — ἐνισπήσω, s. B. p. 279. R. p. 299. K. 
ὃ. 171. 7.— τίς δ᾽ ἂν — διαδράμοι.. Der Optat. mit ἄν in Fragsätzen 
drückt aus, dafs die dadurch ausgedrückte Vorstellung eine bedingte 


‚ sei, und wird durch können, dürfen übersetzt. „Nach den Schol. 


soll in diesen Worten die Mein des Kallimachos, Krates u. a. 
angedeutet sein, dafs Od. über das Mittelmeer hinaus in den Ozean 
geirrt sei (der sogenannte ἐξωχεαγισμὸς des Od.). Sie verstanden da- 
er διαδράμοι durch und drüber hinaus.“ N, διαδραμεῖν ist aber hier 
blofs durchlaufen, durcheilen, s. 3, 177. — ἁλμυρὸν ὕδωρ, das salzi 
Gewässer, poet. st. Meer. — ἄσπετον, unsäglich, ἃ. i. endlos, unend- 
lich. — οὐδέ τις ἄγχει, auch ist nicht in der Nähe u. 6. w. Man 
durchwandert wohl weite Strecken, um ein Opferfest zu begehen, 
aber in solche menschenleere Gegenden begiebt man sich nicht frei- 
willig. — Οἐξαέτους, auserlesen heilsen die Hekatomben, in wie fern 
fehllose Thiere dazu genommen wurden. — οὕπως ἔστι, es ist un- 
müglich, mit Αοο. u. Inf. — παρεξελθοῖν, eig. neben weggehen; daher 
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φησί τοι ἄνδρα παρεῖναι Öilvpwsarov ἄλλων ᾿ 108 
τῶν ἀνδρῶν, ol ἄστυ πέρι Πριάμοιο μάχοντο 
εἰνάετες, δεκάτῳ δὲ πόλιν πέρσαντες ἔβησαν 
οἴκαδ᾽" ἀτὰρ ἐν νόστῳ .4ϑηναίην ἀλίτογ;ο, 
σφιν ἐπῶρσ᾽ ἄνεμόν TE κακὸν καὶ κύματα μαχρά." 
199° ἄλλοι μὲν πάντες ἀπέφϑιϑον ἐσθλοὶ ἑταῖροι" 110 
τὸν δ᾽ ἄρα δεῦρ᾽ ἄνεμός τὸ φέρων καὶ κῦμα πέλασσον.] 
τὸν νῦν σ᾽ ἠνώγει ἀποπεμπεέμεν ὅττι τάχιστα" 
οὐ γάρ οἱ νῇδ᾽ αἶσα φίλων ἀπονόσφιν ὀλέσθαι, ᾿ 
ἀλλ᾽ ἔτει οἱ μοῖρ᾽ ἐστὶ. φίλους τ᾽ ἰδέειν, καὶ ἱκέσϑαι 
οἶκον ἐς ὑψόροφον καὶ ἕὲν ἐς πατρίδα γαῖαν. 115 
υ. 116—147. Bestürzt vernimmt die Göttinn den Befehl, und ver- 
hs endlich, den Odysseus zu entlassen. Hermes 
entesli. 
"Ns φάτο" ῥίγησεν δὲ Καλυψὼ, δία ϑεάων, 
καί μὶν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 
Sybrluol ἐστε, ϑεοί, ξηλήμονες ἔξοχον ἄλλων! 
οἵτε ϑεαῖς ἀγάασϑε παρ᾽ ἀνδράσιν εὔνάζεσϑαι 
ἀμφαδίην, ἣν τίς τὸ φίλον ποιήσετ᾽ ἀχοίτην. 120 





trop. durch Ausflucht umgehen. --- Διὸς γόον, die Absicht, den Wil- 
len des Zeus. — (λιῶσαι, „‚vereiteln, näml. durch entgegengesetzte 
Einwirkung.“ N. | ‚ 

v. 105 —112. ὀϊζυρώτατον ἄλλων, miserrimum ante alios, Man . 
erwartet eig. hier den Comparat. ὀϊζυρώτερος ἄλλων, vgl. ὠχυμοραί- 
τατος [allow JI. 1, 505. — ἄστυ πέρι ἃ, i. περὶ ἄστυ, 5. 3, 118. — 
ϑεχάτῳ, vstdn. Ereı.— ἀλιτέσθϑαι τινά, sich an jem. versündigen, wird vor- 
da in Bezug auf Götter gebraucht. Nach Eustath, verstindigten 
sich die ee eerführer gegen Athene, weil sie den Frevel des 
Aias, welchen er gegen Kassandra verübte, 'unbestraft liefsen, s. 4,502. 
— Die Scholien zu v. 106. verwerfen mit Unrecht die Verse 106 — 111, 
weil sie dem Inhalt der anderweitigen Erzählung (cf. 3, 135 f.) ent- 
gegenseien; denn Hermes erzählt hier nur im Allgemeinen die Schick-, 

e der griech. Heerführer, ohne in das Einzelne genauer einzu- 
gehen. Wolf hat die beiden Verse 110, 111. als unächt und aus 
v. 133. 134. genommen, bezeichnet. N. dagegen verwirft nur den 
110. Vers, zu dessen μέν das τὸν δ᾽ ἄρα gar nieht wohl pafst. — 
ἀπέφϑιϑον. Buttm. Ausführl. Gr. $. 114: verwirft mit Recht diese 
Imperfectform von ἀποψϑίϑω und zieht die Lesart ἀπέφϑιϑεν, ἃ. i. 

ἐθησαν als Aor. Pass. von ἀποφϑίνω vor. — φέρων verbinde 
mit πέλασσεν, diesen trieb hieher in die’ Nähe u. s. w. 

v. 113—115. οὔ of αἶσα, vstdn. ἐστί, 5. v. 4l. 

v. 116. διγεῖν, eig. vor Frost schauern; trop. sich entsetzen, 
erbeben. 

v. 118—128. σχέτλιοι, harte, grausame, improbi, 5. 1]. 24, 33. -- 
Inänmovsg, neidische, eifersüchtige, ἅπ. εἴρημ. Die Lesart der 8080]. 
ϑηλήμονες wird durch die folgende Epexegese verworfen. — ϑεαῖς. 
Diese Form des Dat. Pl. kommt nur von 9ed u. in ἀχταῖς im Hom. 
vor; s. Th. δ. 179. 38. R. Dial. 26. 6. p. 392. — ἀγάασϑε, aus dem 
Grundbegriff für zu grofs achten im bösen Sinne, ann die 
Bedtg.: mifsgönnen, beneiden, verwehren, s. v. 139. — 
aupadinv, offenbar, unverholen. Nach N. zieht man besser: dieses 
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& , 67’ ὩὨρέων᾽ ἕλετο ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 
u Eng ἠγάασϑε Jeol ῥεῖα ζώοντες, ΝΗ 
ξως je ἐν Ορευγίῃ χρυσόϑρονος “Ἄρτεμις ἀγνὴ 
οἷς ἀγανοῖς βελέξσσιν ἐποιχομένη χατέπεφνεν. - 
ac δ᾽ ὁπότ᾽ ᾿Ιασίωνε ξὑπλόκαμος Anummp, 13 
ϑυμῷ εἴξασα, μίγη φιλότητι καὶ εὐνῇ, 
γειῷ ἔνι τριπόλῳ" οὐδὲ δὴν ἦεν ἄπυστος 
um Ὁ 
Ζεύς, ὅς μιν κατέπεφνε βαλὼν ἀργῆει ἀρ ἈδΗτα 
ὥς δ᾽ αὖ νῦν μοι ἀγᾶσϑε, ϑεοί, βροτὸν ἄνδρα παρεῖναι. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἐσάωσα περὶ τρόπιος βεβαῶτα᾽ 130 
οἷον, ἐπεί οἵ νῆα ϑοὴν ἀργῆτι κεραυνῷ 
Ζεὺς ἔλσας ἐκέασσε μέσῳ ἐνὲ οἴνοπε πόνεῳ. 


Wort zu dem folgenden Satz ἥν τίς τε u. 6. w.; denn vor der Con- 
junct. εἰ steht oft ein Demonstrat. (4, 388.) oder auch 5 Wörter. 
10, 414. 12, 49. — ποιήσετ᾽ st. ποιήσηται, δὲ fecerit. — μέν, Sr, 
So da, als. V. Dagegen will N. nicht nur hier, sondern auch v. 125. 
129. ὡς, wie, als’die Belege: d, lesen. — Rolava. Orion, 
5. des Hyrieus, nach Hes. 5. des Poseidon und der Euryale, aus 
Hyria bei Aulis in Böotien, war von ausgezeichneter Schönheit und 
Gröfse, und ein trefflicher Jäger (11, 510. 572.), welchen Eos wegen 
seiner Schönheit raubte. Artemis tödtete ihn, weil er sie zum Wett- 
streite im Diskuswerfen aufforderte, oder weil er ihre leiterinn 





Opis entehrte; cf. Apollod. 1, 4. 3. — Ὀρτυγίη. Nach dem alten . 


Auslegern ist es der ältere Name von Delos, wo nach Apollod. 1. o. 
‚Artemis den Orion tödtete. Volfs dagegen (Mythol. Forsch. 129--148.) 
versteht darunter die kleine Insel Ortygia vor Syrakusä οἵ. Völ- 
cker’s Hom. Geogr. p. 24. — χρυσόϑρονος, die goldenthronende, ein 
Beiw., welches auch Here Jl. 14, 153. und Eos (14, 502) hat. — 
ἁγνή, die züichtige, reine, wird Artemis als Jungfrau ἢ, s. 18, 
202. 20. 71. Nach N. ist es ein Ausdruck des on Gefühls, 
daher auch Beiw. der Persepbone. 11, 385. des Apollofestes, 21, 259. — 
ο et βελέεσ. ἔποιχ., 5. 3, 279. Wenn Apollo u. Artemis jemand 
d ihre sanften Pfeile iödten, so wird dadurch ein schneller, 
sohmerzloser Tod angedeutet, — Taokorı. Jasion, Bruder des Dar- 
danos, Stammvater der Dardaner, wird Apollod. 8, 12. 1. ein Sohn 
des Zeus und der Elektra genannt. Demeter liebte ihn wegen seiner 
Schönheit; Zeus tödtete ihn aus Eifersucht mit dem Blitze. Nach 
Hes. Th. 962. el Demeter dem Jasion auf Kreta den Plutos (Beich- 
thum). Bei Spätern wird er als Erfinder- des Getreidebaues und 
Verbreiter der eterverehrung in verschiedene Gegenden versetzt. 
— εἴχειν ϑυμῷ, der Neigung, dem Verlangen fo 4. 319, 598. — 
vuB ἐν τριπόλῳ, auf dreimal ügeten Brachfelde. — vsios == νέος, 
vstdn. γῆ, das Neuland, der Neubruch, das Brachfeld. — τρέπολος, 
8. Jl. 18, 541. Die Griechen pflügten dreimal, zuweilen gar viermal 
ihr Ackerland, näml. im Herbste, dann im Frühlinge, und wieder im 
Sonameranfange. cf. Virg. Georg. 1, 47. — ἄπυστος, 6. 4, 675. 

νυ. 129— 140. ὥς δ᾽ αὖ. Also verargt ihr auch u. s. w. V. — 
περὶ τρόπιος βεβαῶτα, auf dem Kiele fahrend, gleichsam reitend. (V. 
der um den Kiel sich herumschlang.) περί mit Gen. in rAumlicher 
Bedeutung, poet., 5. v. 68. u.K. $. 530. 1. — ine οὗ νῆα — ἔλσας 
ἐχκέασσε, als ihm Zeus das Schiff mit dem Blitze einschlagend zer- 
schmetterte. „Zenodot las ἐλάσας, wogegen die. Schol. ἔλσας vorziehn, 
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[ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀπέφϑιϑον ἐσϑλοὶ δεαῖροι" 
τὸν δ᾽ ἄρα δεῦρ᾽ ἄνεμός τε φέρων καὶ κῦμα 7 ev.) 
τὸν μὲν ἐγὼ φίλεόν se καὶ ἔτρεφον, ἠδὲ ἔφασκον 135 
eg ἀϑάνατον xai ἀγήραον ἤματα πάντα. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὕπως ἔστι Διὸς νόον αἰγιόχοιο 
οὔτε παρεξελϑεῖν Be ϑεὸν, 009’ ἁμῷσα' ὁ, 
» δὶ μὲν χεῖνορ ἐποερύνει καὶ el, 
πόντον ἐπ΄ ἀτρύγετον»" πέμψω δό er od ἔγωγε. 140 
οὐ γάρ μοε πά δῖμοι καὶ ἑεαῖροι, | 
οἵ κέν μιν BE re hola νῶτα φαλάσοης. ; 
αὑτάρ οἱ πρόφρων ὑποθήσομαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 
ὡς κα μάλ᾽ ἀσχηϑὴς ἣν πατρίδα γαῖαν ἵκηται. 
, Τὴν δ' αὖτε προςόεισεε διάκτορος “Ἀργειφόντης 145 
οὕτω νῦν ἀπόπεμπε, 4ιὸς δ᾽ ἐποπίζεο μῆνιν, 
μήπως τοι μετόπεσϑε χοτεσσάμενος χαλεπήνῃ. 
υ. 148--170. Kalypso “δερίεδε sich zu Odysseus, der trauernd am 
Gestade des Meeres sitzt. Sie kündigt ihm die ersehnte 
Rückkehr an, heifei ihn ein Flofs bauen und. verspricht, 
ihn mit Reisehost zu rerechen. ᾿ 
. 40} «ἄρα φωνήσας ἀπέβη κραεὺς ᾿Αργειφόντηρ' 
ἢ δ᾽ ἐπ θὐνσσῆα [γολίπορο πότνια Νύμφη 
ni’, ἐπειδὴ Ζηνὸς ἐπέχλυεν ἀγγεζμάων." „ 1150 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ἀχτῆς εὗρε Kar οὐδέ ποτ᾽ 0008 
δακρυόφιεν τόρσοντο᾽ κατείβετο δὲ γλυχὺς αἰὼν 
νόσεον ὀδυρομένῳ, ἐπεὶ οὐκέτε ἥνδανε Νύμφη. Ä 


> 





theils als poetischer, theils weil dieses das Einse n, ἐλάσας mit 
der Hand schlagen, bezeichne,“ 6. εἴλω B. Ὁ. 278. R. p. 297. K. δ. 168. 10. 
πον. 133. 134. sind, ungeachtet des Vorhergehenden, eher zu dulden, 
als 7, 38] —258. N. — φιλεῖν, 5. 1, 123, — Οφάσχον (st. ἄφρασχον») 
ϑήσειν ἀϑάν. vetdn. ἐμέ, öhnl. Attraction, — jonos, nicht 
elternd, alterlos, gewöhnlich in Verbindang mit ἀϑάνατος, s. v. 318. 
JL 8, 839. — v. 197. 188. 6. v. 103. 104. — ἐῤῥέτω verbinde mit 
πόντον ἐπ᾿ dıpvy, Der ΤΟΡΗΓΑΕ von ἔῤῥειν wird oft zum Ausdruck 
des Unwillens gebraucht, \. er mag fortgehen, 6, Jl 8, 164. — 
ou, nirgendwie, nimmermehr. Jl. 6, 267. 

νυ. 141. 142. s. v. 4690. 460. — ὑποθήσομαι, s. 1, 279: — οἷς κα, 
wie er u δ. w. 5. v. 36. 

v. 145—147. οὕτω, so, d. i. wie du sagst. 15,272. — ἐποπέξιο, 
scheue, ἅπ, εἰρημ. Das einfache ὀπέζεσϑαι (von Um, Strafe, ‚Madhe) 
ist immer scheuen in Furcht vor Schuld und Strafe, 31. 18, 218. 
22, 332.; in der Od. wird es nur in ἐπὶ ΠΕ net Götter krebraucht. 
14, 283. 13, 148. — κοτεσσάμενος χαλεκήνη, Vols umschreibend: dafa 
nicht jener hinfort mit eifernder Rache dich verfolge. Der Dat. τοί 
gehört zu beiden Verben. 

v. 149—159. ἤτ᾽ st. ἤϊε, 5. εἴμμε — τέῤρσεσϑαι, ep. trocken wer 
den, mit Gen. ϑαχρυόφιν οἱ. ϑαχρύίων, von Thränen, 6. Il. 11, 267. — 
χατεέβετο, Schol. χατετήκετο, es verflofs ihm das sülse Leben, ὁ. Υ. 800. . 
— νόστον ὀδυρομένῳ, 5. 4, 110. 13, 219. V.: „sein sülses Leben ver- 
weint’ er, jammernd um Wiederkehr.“ — ine — Νύρφη. Richtig 
ergänzt Eustath, αὐτῷ, weil ihm die Nymphe nicht mehr gefiel. Die 
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ἀλλ᾽ NTos νύχτας μὲν. ἰαύεσκεν καὶ ἀνάγνῃ, ' 
ἐν σπέσσι γλαφυροῖσι παρ᾽ οὐκ ἐθέλων ἐϑελούσῃ" "- 185 
ἤματα δ᾽ ἐν πέτρῃσει καὶ ἠϊόχεσσι καϑίζων,, 
[δάκρυσι καὶ στοναχῇῆσι καὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἐρέχϑω»,] 
πόντον En? ἀτρύγετον δερχέσχετο, δάκρνα λείβων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προρεφώνεε δία ϑεάων" 
Κάμμορε, un μοι ἔτ᾽ ἐνθάδ᾽ ὁ ὅρεο, μηδέ τοι. αἰὼν 160 
φϑινέτω" ἤδη γάρ σε μάλα πρόφρασσ ἀποπέμψω. 
ἀλλ᾽ ἄγε, δούρατα μαχρὰ ταμὼν, ἁρμόζεο χαλχῷ 
εὑρδῖαν σχεδίην᾽ ἀτὰρ ἴχρια πῆξαι ἐπ αὑτῆς ᾿ 
ὑψοῦ, ὥς σε φόρῃσὶν ἐπ᾽ ᾿“ἠεροδιδέα πόντον. | 
αὐτὰρ ἐγὼ σῖτον καὶ ὕδωρ καὶ οἶνον ἐρυϑρὸν. 165 
3vIN0W μενρεικέ᾽, A κέν vor λιμὸν ἐρύκοι" 
εἵματά τ᾽ ἀμφιέσω" πέμψω δέ τοι οὖρον ὄπισϑεν, 
εἰ 9 4 14 
ὥς, κα μάλ᾽ ἀσκηϑὴς σὴν πατρίδα «γαῖαν ἵχηαι; 
αἵ κα θεοί. γ᾽ ἐθέλωσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν. ἔχουσιν, 
οἵ μευ φέρτεροί εἰσε νοῆσαί τὸ κρῆναί Te. 170 
Lesart νύμφῃ, wie nach den Schol. einige schrieben, ist undeutlich 3 
man mülste nüml, aus dem Vorigen »doros ergänzen. — ἀλλ᾽ ἥτοι 
leitet den Satz, wie μέν zu einem folgenden δέ ein: dennoch, „dels- 
chtet brachte er die Nächte freilich nothgedrungen bei der 
N e zu; aber die Tage tiber u. 8. w.“.N., — Ἰαύειν, die Ruhe- 
zeit zubringen, von Menschen und Thieren, 9, 184. 19, 340. — παρ᾽ 
οὐχ ἐθέλων ἐϑελούσῃ, Hyperbatpn st. παρ᾽ ἐθελούσῃ οὐκ ἐϑέλων. — 
Der 157. V. stört den Zusammenhang, s.v. 84. Er fehlt auch im 
Harlej. Cd. und steht im Pfülz. am de. Dagegen zeigt das mit 
iuueaxsr zusammenstimmende δερχέσχετο, dafs der 158..V. nur hieher 


gehört. Ahnlich wurde Od. 1, 58. geschildert. N. 


v. 160 —170. μηδέ τος αἰὼν φϑινέτω, nicht soll hinschwinden 
dein Lebens ein Ausdruck, der besonders von denen gebraucht wird, 
die in en und Gram sich verzehren, ur I 303 Ἧς ςξ σερό- 
φοαῦσδα, {) em. zu Bit ὀφρων, nei ψ wi i . ac . o 201. 
14. ἀρ, μὲ es analog in el a μὐξουσα. — δούρατα, 
Balken; ἁρμόζειν τέ, etwas zusammenfügen, s. 247. Med. für sich. zu- 
seolagen, χαλκῷ, Dat. instrument. — ἴχρια πῆξαι ἐπ αὐτῆς. Nach 
der gewöhnlichen Bedeutung von ἔχρια übersetzt Sch.: ein Verdeck’ 
auch bau’ auf dem Fahrzeug. Schon Eustath. fand hier die Bedtg. 
Verdeck nicht passend, und erklärt !xgıa: die Seitenhölzer, Rippen 
im Schiffsbauche, worauf das Verdeck war. Am besten versteht man 
mit N. unter Ixge, die Bohlen (denn Fxorox im Sg. heifst eine Bohle), 
welche den obersten Rand der Schiffswände bildeten, s. v.252. Auch 
V. scheint dieser een gefolgt zu sein: „auch Bretter befestige 
jenem hoch,“ — μενοεικέα, eig. das Verlangen befriedigend; er- 

uickend, ‘von Speise und Trank. — ὦ xev ἐρύχοι, die dir den 

ae abwehren können. Z2gvzeıy, abhalten, eig. τέ τινος; es wird 
jedoch auch wie dialzsiv, mit τέ zıys construirt, 5. 15, 450. Über 
den og. nach Futur s. R. p. 630. 2. — τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχ. 
Diese Bezeichnung kommt in der Od. 14mal, in der Jl. nur 2mal 
vor. — οἵ uev φέρτεροι, ἃ, i. φέρε. ἢ ἐγώ. Die Infinitive γοῆσαξ τε 
xgival τε, stehen hier, wie Accusat. der nähern Bestimmung bei 
dem .Adject. s. K. $. 650. a. Anm. 1. B. $. 140.3. R.p. 657. — χρῆναι 
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v. 171—191. Odysseus Iraut dem Worte der Nymphe nicht; da 
schwört sie ihm beim Siyz, dafe sie nichts Böses im 
Sinne habe. 


“Ὡς φάτο" ῥίγησεν δὲ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προρηΐδα᾽ 
.“λλο τε δὴ σύ, ϑεά, τόδε μήδεαι, οὐδέ το πομπήν, 
ἧ μὲ κέλεαι σχεδίῃ περάαν μέγα λαῖτμα ϑαλάσσης, 
εἰνόν τ᾽ ἀργαλέον re’ τὸ δ᾽ οὐδ᾽ ἐπὶ νῆες ἐΐσαι. 175 
ὠχύποροι περόωσιν, ἀγαλλόμεναι Arög οὔρῳ. 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼν, ἀέχητι σέϑεν, σχεδίης ἐπιβαίην, 
ei μή μοι τλαίης γε, ϑεά, μέγαν ὅρκον ὀμόσσαι; 
μήτι μοι αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσέμεν ἄλλο. 


Ὡς φάτο᾽ μείδησεν δὲ Καλυψὼ, δῖα Heavy, 180 
‚ N) >» >» >» 
χειρί TE μιπαφμιτέρεξεν, ἔπος T ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνομαζεν». 
δὴ ἀλιτρός γ᾽ ἐσσὶ καὶ οὐκ ἀποφώλια εἰδώς! 
οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφράσϑης ἀγορεῦσαι! 
ἴστω νῦν code Γαῖα καὶ Οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν; 


(Schol. τελειῶσαι) nur in der Od.; dagegen in der 7], χρηῆναι. „ei 
ad proofdendum εἰ ad perficiendum.‘“‘ Bothe. 

v. 171. cf. v. 117. - ΄ 

v. 173—179. δή, h. 1. versichernd: gewils, τόδε, dabei, ἃ, i, 
durch deime Worte. — χέλεαι, zweisilbig, wie 4, 812. — περάαν = 
πειρᾶν, intrans. hindurchgehen, durchfahren, mit Accus. des Ortes; 
aber auch mit Präpos., wıe v. 175. τὸ ἐπὶ, es. 4, 709. — λαῖτμα 9a- 
λάσσης, 6. 4, 50% — τὸ δ᾽ οὐδ᾽ ἐπί, ἃ. 1. οὐδὲ δὴ ἐπὶ τό, über dieses 
fahren ja nicht einmal u. 8. w. N. will jedoch lieber lesen: οὐϑέ 
τε. — dyallousvar Διὸς οὔρῳ, eig. prangend mit dem Fahrwinde des 
Zeus, d. i. wenn sic auch günstigen ind ‚haben. Den Schiffen 
wird hier poet., wie der Lanze Jl. 21, 168. und dem Pfeile 1], 4, 
126. Leben und Empfindung beigelegt. — οὐδ᾽ ἄν ἔγων — ἐπιβαέην. 
In keinem Falle würde ich, d. ı. werde ich; εἰ un aber‘ mit dem 
Optat. heifst: es wäre denn, du u. 5. w. N. — τλῆναι, h. 1. über 
sich vermögen, gewinnen, sustinere. — μέγαν ὄρχον, 5. v. 186. — 
μήτε, nach ὀμνύναι, schwören, folgt bei einem verneinenden Schwur 
μή mit Inf., s. 2, 373. — πῆμα ἄλλο, aliud malum, praeler hoc, quo 
jam affectus sum. Bothe. 

v. 181. χειρέ τὰ μὲν xardoeker, 6. 4, 610. 

v. 182— 191. ἀλιτρός, "eig. Sünder, Frevler; bier in einem mil- 
dern Sinne: Schelm, Schalk, s. Jl. 8, 361. — οὐκ ἀποφώλια eldaic, 
nichts Untaugliches verstehend, wie wir auch in der vertraulichen 
Sprache.sagen: ex ist gar nicht einfaltig, st. er ist sehr klug. Das 

ort ἀποφώλεος erklären die Schol. durch μάταιος,. oder analdevrex. 
Die Ableitung ist ungewifs. — οἷον — ἀγορεῦσαι, ἃ. h. wie du doch 
auf einen solchen Gedanken kommen konntest. — inupeaLsosa:, auf 
etwas. denken, sinnen; bei folgendem Infin. sich einfallen lassen. 
Bothe hat nach εἰδώς blofs ein Komma gesetzt, so dafs es mit dem 
vorigen Satze zusammenhängt. Dies billigt auch N.; οἷον dn ist dann, 
relatıvr und causal: da, weil ein solches, 5. Th. $. 317. 5. — 
ἴστω νῦν. Kalypso schwört hier, wie Götter und Menschen zu thun 
pflegen, bei drei Zeugen, wovon jedoch die Styx der vorzüglichste 
ist, s. JlL. 16, 36. 14, 271. Bei dem Wasser der Styx schwören die 
Götter den heiligsten Eid, und nach Hes. th. 783. mufste ein Gott, 
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καὶ τὸ χατειβόμενον Στυγὺς ὕδωρ, ὅςτε μέγιστος 185 
ὅρχος δεινότατός Te πέλει μαχάρεσσι ϑεοῖσιν, 
μήτι σοι αὐτῷ πῆμᾳ κακὸν βουλευσέμεν ἄλλο. 
ἀλλὰ τὰ μὲν νοέω καὶ φράσσομαι, ἅσσ᾽ ἂν ἐμοί τεερ 
αὐτῇ μηδοίμην, ὅτε με χρειὼ τόσον ἕχοι. u 
καὶ γὰρ ἐμοὲ νόος ἐστὶν ἐναίσιμος, οὐδέ μοι αὑτῇ 190 
ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι σιδήρεος, ἀλλ᾽ ἐλεήμων. 
ὃ. 198 ---357, Odysseus folgt der Kalypso in ihre Groile; vergebens 
siellt sie ihm die Gefahren der Reise vor und verspricht 


ehm die Unsterblichkeit; muthroll beharrt er in der 
Sehnsucht nach Heimkehr. 


Ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἡγήσατο dia ϑεάων 
“καρπαλίμωφ' ὃ δ’ ἔπειτα μετ᾽ ἴχνια βαῖνε ϑερῖο. 
ἷξον δὲ σπεῖος γλαφυρὸν ϑεὸς ἠδὲ καὶ ἀνήρ 
καί δ᾽ ὁ μὲν ἔνϑα καϑέξετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου, ἔνϑεν ἀνέστη 19 
Ἑρμείας᾽ Νύμφη δ᾽ ἐτίϑει πάρα πᾶσαν ἐδωδήν, 
ἔσϑειν καὶ πίνειν, οἷα gene γρες ἔδουσιν. 
ae δ᾽ ἀνρίον ἷξεν Ὀδυσσῆος Heloıo' | 
τῇ δὲ παρ΄ ἀμβροσίην Öuwai καὶ νέκταρ ἔϑηχαν. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 200 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐδητύος δὲ ποτῆτος, 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Καλυψὼ, δῖα ϑεάων" 

Ζιογενὲς ee, mokungev Ὀδυσσεῦ, 

5 


virtw δὴ οἴκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
αὐτίκα νῦν ἐϑέλεις ἰέναι; σὺ δὲ χαῖρε καὶ ἔμπης! 205 





wehn er falsch geschngren hatte, ein volles Jahr athem- und sprach- 
los in Krankheit darnielerliegen. — Γαῖα χαὶ Οὐρανός. Ob dieses 
Eigennamen eind, ıst zweifelhaft, s. Völckers hom. Geagr. $. 14. . 
p. 19. — Σευγὸς ὕϑωρ. Das Wasser der Styx, einer T. des Oken- 
nos u. der Tethys (Hes. th. 361.) fliefst als ein Theil des Okeanos von 
der Oberwelt in die Unterwelt, daher νατειβόμενον. Nach Paus. VII, 
18. hat die arkadische Quelle bei Nonakris, deren Wasser eine tödt- 
liche Kraft hatte, zu der Mythe der Styx Gelegenheit gegeben. — 
ὄρχος, der Eid; nach Buttm. Lex. II, p. 52. eig. Eeuwos, das, Hem- 
mende, welches den, der etwas verspricht, bindet, also der Eides- 
zeuge. — μήτι σοε — ἄλλο, Nom, mit Infin. wie nach ὀμγύκαι, 8. 
v. 138. — τὰ μὲν νοέω, das eben, das gerade denke ich; μέν bei 
Pronom. ohne folgendes δέ ist versichernd. — ὅτε, quum, unter den 
Umständen da, mit solchen Optat. häufig in der. da. — σιϑήρεὺς, 
eisern, d. i. hart. 

v. 195 — 202. χαί 0’, ἀν 1. % und alsbald. — ἐπὶ ϑρόγνου, man 
erwartet eig. den Accus., 5. K. ὃ. 540.0. — ἐτέϑει πάρα st. παρετίϑει 
— πᾶσαν, ἃ. i. παντοίην, allerhand Speise. — οἷα, wie, dergleichen. 
„Man bemerke die bestimmte Scheidung der Götternahrung von der 
menschlichen.“ N. — ἀντίον, Bothe aus Cd. ἀντέος. — v. 200. s. 1, 
148. — v. 201. s. 3, 70. — τοῖς ἄρα, hier, wo nur Kalypso mit Od. 
spricht, ist es: ihnen beiden, s. 1, 28. 

ν. W4—210. οὕεω δὴ — αὐτίχα νῦν, So willst du denn sogleich 
δα u, δ. w. — σὺ δὲ χαῖρε, lebe glücklich. Dieser Imperativ 
wird sowol bei Bewillkommnung als beim Abschiede gebraucht, — 


eiys μὲν aidelng ojaı φρέσίν, ὅσσα τοι αἶσα. ᾿ ἢ 
χῆδε πλῆσαι, πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέαϑαι, ER 
ἐνθάδε κ᾽ Eid μένων παρ᾿ ἐμοὶ Tode δῶμα φυλάσαοις, 
ἀϑάνατος τ᾽ εἴης" ὁμϑδιρύμενός περ ἰὄέσϑαι et 

ὴν ähoyon, τῆς αἱὲν ἐξλδεαι ἤματα, TAyER. : 410 
οὔ μέν Imv κείνης γε χερδίων εὔχομαι εἶναι, Ν 
οὐ δέμας, οὐδὲ φυὴν Α ἐπεὶ οὕπως οὐδὲ ἔοιχν Ξ6Ὸ “““ -' 
ϑνητὰς ἀϑανάτῃσι. δέμας καὶ εἶδος ἐρίζειψ. ". 

Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος meosägn. πολύμῃτες "Odvoosvg' 
πότνια ϑεά, un μοι τόδε χώεο" οἶδα καὶ ἀὐτὸς 215 
πάντα nal, οὕνεκα σεῖο περίφρων Πηνελόπεια 
ε ἀκιδναξέρη͵ μέγεϑός zart ἐδέσϑαι an 

ἂν γὰρ βροτός ἐστι, σὺ δ᾽. ἀϑάγατας καὶ ἀγήρως. . 
ARE ΚΟΥ καὶ ἐέλδομαι ἤματα net & N 
οἴχαδέ τ᾿ ἐλθέμεναι, καὶ νόστιμον nung ἰδέσϑα.  Ὁζ20 
εἰ δ᾽ αὖ τις δαίησι ϑεῶν ἐνὶ οἴνοπι πόντῳ, τ 
τλήσομαι, 2 στηϑεσσιν ἔχων ταλαπενϑέα ϑυμόν᾽ 


Σ᾿ 


N 


nn 


‚zelgfurng, auch dennuch, bei alle dem, ἃ. i: wenn du mich guch 


veriassen willst, den ich wahrhaft liebe, 8. 2, 199. — εἴγξ μὲν, wenn 
freilich (jedoch). Der Optat. nach δὲ drückt eine hlofse Vorstellung 
aus, wobei an die Erfüllung gar nicht gedacht wird; im Nachsatz 
steht dann ἄν mit Optat., wodurch der mögliche Erfolg angedeutet 
wird. — αἶσα, vstdn. ἐστί. — ἀναπλῆσας eig. bis oben anfüllen; 
trop. ausdulden, ertragen. ἢ. 15, 13% — ἐγνδάϑε audı, hierselbsy, 
Zwei Adverbien zur nähern Bezeichnung 8. Th. $. 298. 7. b, — 
φυλάσσειν ϑῶμα, das Haus hüten, ἃ. j. stets in dieser Wohnung blei- 
ben. — τῆς, d. i. ἧς. | Dr 
v. 312 —214. 9% gebraucht Hom. st. des attischen ϑήπου mit 
Ironie. οὐ μέν ϑην, doch fürwahr nicht. — χεένης γε, Genit. vor 
Comparat. — οὕπως οὐδὲ ἔοιχεν, nimmermehr geziemt es sich, mit 
Accus. τι, Inf., 5. Jl. 2, 290. 


νυν. 215 --- 2380. κπότνια, gebietende, ehrwürdige. Bothe hat mit 
Recht die kürzere Form πότνα aus dem Handschr. aufgenommen, 
Auch N. hält hier die Form πότνια für ern Ha sonst sic 
Richt einsilbig im Hom. findet, 5. Buttm. Ausf, Gr. I, p. 26}. — μή 
μοι 1088 χοδο, zürne mir njcht deshalb. Zu den Zeitwärtern, welche 
eine Enspfindung ausdrücken, treten leicht solche Acous. der Pronom. 
ct. 17, 401. — zdvın wel’, durchaus alles, — οὕνεχᾳ, poet., ‚was- 
mafsen, in wiefern, und dann fast — ὅτῳ Od, 7, 300. 15,42... 
ἐχιϑδνοτέρη, Schol.. ἀσθϑενεσχέρα, schwächer, unansebnlicher, nur ἴῃ 
der Od. vorkommend, 4. 8, 169. — εἴςαντα richtiger getrennt ‚sig 
ὦτα zu schreiben, da εἰς zu ἰδέσδαι gehört; ve). ς ἄντα ἰδων 15, 
32. 16. 458, — ἀγήρως = ἀγήραος, — ἀλλὰ χαὶ ὥς, aber auch sp, 
ἀ i. dennoch, --- νόστιμον ἥμαρ, poet. si. νόστον. --- εἰ δ᾽ αὖ ga 
feincı; αὖ, wieder, andrerseits, wird oft gebraucht, um den Gegen 


ΜΑΣ zu dem Vorigen zu bezgichnen, und δ᾽ αὖ ist oft = δέ, «Sl; 


4 411. --- Th. δ. 329. 2. c, u. N. verlangen εἰ δ᾽ ἄν, da αὖ sonst nyr 

üue Folge mehrerer Fälle anzeige, was hier nicht der Fall sei, “οἴ, 

ἢ 3, 259. 18, 273. fsıw,. eig. erschlagen; besond, vom Schif- 

ἔμ; zu Grunde richten, s. 6, 215. Eustath. διαφϑεέρειν. — τλησο- 

Aus — ϑυμόγ. Horat. Serm. 1}, νυ. 20.. Foriem hoc ansmum lolerare 
2 κ 
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ἤδη γὰρ μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα 

κύμασι καὶ πολέμῳ" μετὰ καὶ τόδε τοῖσε γενέσϑω. 
Ὡς ἔφατ᾽ " ἠέλιος δ᾽ ἄρ᾽ ἔδυ, καὲ ἐπὶ κνέφας ἤλϑεν" 225 
ἐλθόντες δ᾽ ἄρα τώγε μυχῷ σπείους γλαφνροῖο, 

Ἔν x 7 PvP 

᾿ φερπέσϑην φιλότητι, παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες. 


υ. 3228 ---261. Am andern Tage beginnt Odysseus, von der Kalypso 
mit Werkzeugen versehen, sich ein Flofs zu bauen, wel- 
ches er in vier Tagen vollendet. . 
>» 53 ’ ς LA 9 [4 
ER ne Arsen, rs WE 
αὐτίχ ὃ μὲν χλαϊναν τε χιτῶνά τε ἕννυτ᾽ Odvoßeug 
αὐτὴ δ᾽ ἀργύφεον φᾶρος μέγα ἕννυτο Νύμφη, 230 
λεπτὸν καὶ χαρίεν, περὲ δὲ ζώνην Baker’ Eh 
καλὴν, χρυσείην" κεφαλῇ δ᾽ ἐπέθηκε καλύπτρην" 
καὶ τότ᾽ Ὀδυσσῆϊ μεγαλήτορι μήδετο πομπήν. 
δῶκε μέν ol πέλεκυν μέγαν, ἄρμενον ἐν παλάμῃσιν, 
χάλκεον, ἀμφοτέρωθεν ἀκαχμένον" αὐτὰρ ἂν αὐτῷ 
στειλειὸν περικαλλὲς ἐλάϊνο», εὖ ἐναρηρός" 
δῶκε δ᾽ ἔπειτα σχέπαρνον ξύξοον᾽ ἦρχε δ᾽ ὁδοῖο 
γήσου ἐπ᾽ ἐσχατιῆς, ὅϑι δένδρεα μακρὰ πεφύκει, Φ 
εἰχλήϑρη τ᾽ alyeıpos τ᾽, ἐλάτη τ᾽ ἦν οὐρανομήχης; ° 
.ada πάλαι, ann λα, τά οἱ πλώοιεν ἐλαφρῶς. 240 
αὐτὰρ ἐπειδὴ δεῖξ᾽. 091 δένδρδα pa ἃ πεφύκϑι, 
ἡ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα Καλυψὼ, δῖα ϑεάων.. 
‚o" α«ΓΑ4Ἔὑὐτὰρ ὁ τάμνετο δοῦρα᾽ ϑοῶς δέ οἱ ἤνυτο ἔργον. 


— 
— - ὦ 
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jubebo; Et quondam majora tuli. — μετὰ χαὶ τόδε τοῖσι γενέσϑοω. 
Hyperbaton st. μετὰ τοῖσι. Inter illa etiam hoc fiat. Bothe. 

v. 225. 226. s. 3, 229. — μένοντες. Besser die Pluralform als 
der Dual der ältern Lesart μένοντε, 5. Th. ὃ. 307. 7. 6. — Nach 
γλαφυροῖο ist das Komma zu tilgen. N. 

v. 228 -- 229. 5. 2, 1. v. 230 --- 234. kehren wieder, 10, 543—545- 
-- ἀργύφεον φᾶρος, das silberhelle, d. i. blendend weilse Gewand 
8. 2, 97. = ζώνη, der Gürtel der Frauen, dagegen ζωστήρ der G. der 
Männer, s. 1]. 14, 18. — ?£vi, poet. st. ἴξύϊ, 8. B. ὃ. 50. — κχεφαλῇ 
ἐπιτιϑέναι τί, h. 1. über den Kopf werfen. — χαλύπτρη, der Schleier, 
das Schleiertuch, welches um den Kopf genommen wurde; sonst 
πρήϑομνον, 5. 22, 406. 
vw. 334—242. πέλεχυς, die Axt zum Fällen, — ἄρμενος»᾽ synk. 
Part. Aor. 2. Med. v. ΧΡΩ, passend, gefügt; gerecht, wird mit Dat. 
(5, 354.) und mit ἐν construirt: Jl. τῷ co. — dumporig. ἀχαχμέγον, 
Schol. ἀμφίστομον, auf beiden Seiten geschärft, s. 1, 99. — στειλειοόν, 
αἴξ. στελεός, an. εἶρ.» der Stiel, ἡ λαβή. --- ἐναρηρός, an. εἶρ. wohl 
einge (St. APR). — σχέπαρνον, das Beil zum Behauen und Glät- 
ten, 9, 391. Über die kurze Sylbe vor 0x s. Spitzner’s Prosod. $. 7- 
6. > 9. — χλήϑρη, 6. 64. — ἐλάτη, pinus abies, Linn. Rothtannt, 
Fichte. — οὐρανομήκης, himmelhoch, in den Himmel ragend; ın 
14, 287. περιμήκετος. --- αὖα πάλ. den τηλεϑόωντα entgegengesetzt (Jl. 23, 
327.) längst dürr, und daher ganz trocken περῤχηλα (χῆλον, καίω; 
ein trocknes Stück Holz). Den 239. Vers hat Bothe als unächt eın- 
geklammert, so wie auch v. 241. 242. als verdächtige bezeichnet: ᾿ 

v. 248 —248. εἴχοσε πάγτα; in allem. zwanzig, ım Ganzen ZWAR 


r 


ἁ 
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εἴχοσι δ᾽ ἔκβαλε πάντα, πελόκκησεν δ᾽ ἄρα χαλκῷ," .. 
ξέσσε δ᾽ ἐπισταμόκως,. καὶ ἐπὶ στέϑμῃὴν ἴϑεινεν, . 245 
τόφρα δ᾽ ἔνεικε τέρετρα Καλυμψῷ, δία ϑεάωγ" | 
zEergper δ᾽ ἄρα πάντα, καὶ ἥρμοσεν. ἀλλήλοισιν" ᾿ 

ζο σοι σιν δ᾽ ἀρὰ τήνγὰ χαὶ ἁρμονίῃσιν ἄρηρεν." -. 


G 


[4 ». 2 \ » 
σσον τίς τ᾽ ἔδαφος νηὸς τορνώσεται ἀνὴρ τ 


ῳ. > »Φ»"» ’ s 
popeidog εὑρείης,. εὖ εἰδὼς. τεχτοσυνάων.. ZW 


T00008.878° εὐρεῖαν oyediny ποιήσατ᾽ ᾿Οδυσσεύς. ᾿ ΄. 
». 4 E [4 3 x ’ 
ἔχρια δὲ στήσας, ἀραρὼν ϑαμέσε σεαμίνεσαιν», 


zig, 4. Ὁ. ἐς 443. 6. Κ. ᾧ. 428. Joner Beisats ansich. besagt nur die 
ς 


genaue Re ans, zwanzig wohl gezählte, richtig zwan- 
zig."..N. — πελέχκησεν st. πελέχησεν; πολεχᾶν, mit der Akt behauen, 
zimmern, — ordöun, das Richtscheit oder die Richtschnur (Schinitze) 
der Zinpmerleute, womit sie eine gerade. Linie bezaichnen, 4. 17, 341. 
ἐπὶ amedu. ἰϑύνειν, nach der Richtschnur ‚.abmessen, richten, d. i. 

ad behayen.. — - τόφρα, h. 1, .absol. indessen. — τέρετρον, der 

hrer (v. τερέῳ, τρέω). τετραένειν; Nebenf. v, eırgäy, bohren — ydugaı, 
Pflöcke von Holz, Nägel, womit Odysseus 'das Schiff zusammen- 
schlägt. — ὥρηρεν, sonst immer intranstt., h.1. aber transit. er fügte 
zwammien. - Diese Lesart haben aufser Eaustath:: nur die klemen 
; alle ührigen erklären ἄφασσεν. „ Botke ‚hat. diese Lesart, wie 
N. verlangt, in.den Text aufgengmamen., ᾿ἀραάσσειν, schla 

fen, würde.eig. nur zu μόμφοισιν passen; 66 ist als en Jam 
ρμονέηαιν. un berieben u. steht st. aurapdggay. Bothe über- 






setzt: „und hämmerte dans mit Nägeln, dan Flofs “und. mit Fügen 

zusammen‘, Voß: nach der. gemöhn ichen Lesart: ‚fügte. sie wohl 

an einander, heftete dann mat. Nägeln . den Flofs. und. bindenden 

raue — .:depovlas,'h. 1. die Fugen des in:,einander ‚gepalstem 
0 ἮΝ Ἐν} 





τ 251... ‚Diese 'Vergleichung bezieht sich πὰ auf das Maals 
des mes. ὅσβον τίς τ᾽ ἔδαιρ. zopveissza:. ' ‚Odyasens: machte sein 
Vlofs ®w breit, als ein Mann einan Sehiffsboden wölhen wird u, 5. w 
ch. v..36% ‚Das Futur steht. ebenfalls in Vergleiohungm, indem der 
verglichene Tregenstaud mit solchen Handlumgen, vprglichen wird, 
die einmal. sich ereignen werden, . wie anderwärts wit eelchen, die 
sich einmal, schen erfignet haben, cf. R. p, 567. Anm.'7. K. δ. ‚690. 
3. Anm. — Nach N. ist τορνώσετας Conjunet, Präs, nicht Ind, 
Futur, welches letztere.nach seiner. Meinung, eine überkünstliche 
Denkform gäbe. — τεχερσυνάων. Der Plar, umfafst die, vexrschiede- 
nen Leistungen des τόχεω»,. 8. 16, 253. „in des. Zimmermanns (ser 
schäften erfahren.“ — zöoppy En’ ἃ, 1. ἐπὶ): zagon, sp. groß, s,JL. 8,13. 

vr. 252 — 257. Die mannigfaltigen, oft widersprechendey "Erklä- 
run der Schol. beweisen, dafs die Stelle sehwierig. jst. Eustath, 


gieb zunächst die v. 163. ‚angegebene Eirklärung‘, yog.Ixgya, ‚weiches 


nicht Verdeck, sondern ἐγχοέλεα, 416,49 aufgeriehteten Hölzern - 


bestehenden Rippen des Schiffs bedeute. σταμῖνες" sind die ($uerbal- 
ken, durch welche die ἴχρια verbunden wurden, und imnyxerides, 
lange Bretter, die zur Bekleidung des Gerippest. vom Vordertheile 
bis zum Hintertheile sich erstreckten: 'Wahrscheiglicher nimmt man. 
mit V. u. N, ἴχρια, als die.Bohlen, weiche den abersten Schiffsrand 
bildeten, 5. v. 163. und orauives, 415. dig. Ri ag alle irre 
des Schiffs, die vom Kiel aus im die Hühe..stelien. ı asnach übersetzt 
V.: Bohlen sodann zum Bard an häufigen Rippen ‚befestigt, stellt ep 


— 
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ποίει" dräp ιμανρῇσεν Inpywssidenns welchen Ὁ  ᾿ 

οὐδν δ᾽ ἰστὸν όίει, καὶ ἐπίκριον ἄρμενον. αὐτῷ. 5 5 
πρὸς δ᾽ ἄρα, "πηδάλιον νιοιήσατο, ὄφρ᾽ ἰϑύνοι. ‘ ᾿ 258 
φράξε δέ μιν δέμεῦσυ “διαχεπεθὲς οἰσυξνησιν, 1. " 
χύματος εἴλαρ ἐμεν" «οἈλὴν ᾿ ἐπεχεύατο ὕλην... “ 
τόφρα δὲ φάρα". ἔνεικε 'Κολυφὼ, δῖα ϑούων, . Δι τυ 

υ. ξστία ποιήσασϑαέ" "δ᾽ δ᾽ εὖ τεχνήσατο. καὶ τά . Θὰ 
ἐν δ᾽ ὑπέρας τε πάλους τε πόδαῤ' τ᾽ ἐνέδησεν ἐν αὔτῷ" 260 
μοχλοῖσιν δ᾽ ἄρα why καυείρυσεν' sig ἅλα dan. - ᾿ 

v.,262 .-- 281.. Am fünften Tage fährt sseus vun Ogygsa, ab, und 

nn an a ne Eh er as Land der Altäben' i 

‚un. Ζέτραφαν Muag ἔηνν χρὴ, ar χετέλεστο ἅπᾳνεα" 

5 δ' ἄρα σεόμπυῳ "πόμιτ' are νγώσον δῖα Καλυψώ, 

τι δεατα 1’. ἀμφιόσασαι ϑυώδεα," καὶ λούσασαι. : “ - 


ΚΔ N. 


εἰ 
͵ "- 


RE Ἂν I ἘΠι cd 


a nn 
umheh; und sthlofe Ach Verdecks weitreichunde Bretttk. —: ἀψόχρου», 
ale’ Sctelsthnge lami' Φαδαια ‚für die Belestigung "des Segdi,, die 
Rare. — ρδ9 Δ᾽ ἄραι, dazu ᾿φοῖστι. “- ᾿φρώσσειν, eilt. winzäunfen, um- 
hebieh, bekondi zum Schutze: ‚drarsolslivas, Weidenzweige, Wei- 
ee: öl, Wwuhrsuhtinl Φαλέξ' veminalis Linn, die Korbk- 
φᾶς, oder θὰ 2. velellina, Ate Dotterweide. "Mit diesem! W eikken- 
we uingiebt ee rihgsumn (διαμπέρές) dem Bord'-des Sohiffs, zur 
diwehr der ‘Wellen. Noch jetzt 'pflegen, wie Ni bemerkt, die ‚grie- 
ehisdhen. Seetente 'den Bord ihrer Sehiffe durch wolches G mu 
erhöhen. Unrichtig erklärt Cammann nach Schneiders Lezik. &-367.: 
er lberziehtt- 0 Söiren wände: un Ihnern' mit Flechtwark von Wei- 
δένευνμέὰ τ dei Zwrischeirekta wwischöen dem: Flechtwerke wad den 
Stitenbrettern TMlle er mit Bokkert (Dam). = ' χύματος" hap, Abwehr 
ὅδ Were; Schütz Ben de Wi — ἐπεχεύάτυ ὅλην. - Nüch den Scho 
tet‘ δὲ διε ὕλη, letz, Steine, Sand, - sis Ballast auf den! Ehdem, 
nicht" steh Urs Gelecht. N. οί’ Hierauf schirmit er die 
Seiten? ee mat weidenen Flechtwerk zegeh die ‚natlahde 

μὲν the, rühne an ῬΑ an 2 u u Auer 

ty 58 262. 70 5. Ὑ, 246. — φάρεα, h.1. # e, Tüeher 
Likehl, a" καὶ τὰ re HAER At abei, dast, über- 
ἰδὲς, "Man bitrierke das dreifache. dv. —. ὑκέσαι, die Seile,‘ ‚worhit 
& Bepelstange διὸ Mästbautne befestigt Ist, und die Bepel gewiendet 
werden Höhne, (V. wehdenle Seite); κιέλοι, die Seile, waomit die Segel 
at 'and nilederk Ἀ werden; πόδας, die Seile am Eirde des Segals, 

ft diev3epel nachdem Winde gestelit werden, 6. 10, 3% - 
1 26220 votre. ἤματι eo πέμπτῳ πέμπ', vıtän: uöröm; 
eind  Purechesis.' Eustith. „Kalypsb giebt Kleidung und Bad und 
versteht '/kn "wit Wein und Wasser in Schläuchen and: einem 
Ranfen "wie Reisekost.‘“ — -duxds. Der Schläuche, gewöhhl: aus 
Zießenf#llen,” bediente mun 'sich auf Reisen zur Aufbewallteng: ded 
Wems und "Wassets,: 5. 2,289. — μήλανος olvoro. Schwarz. 'wird 
der’ dein Mythie Pt; genemmt, wis des Blut umd das Meer, [8.. ἍΝ 
4b. ik, wprteh “7.15. Mh. δ. 148. 4 + ἀώρυνος ein .Jederner 
Sacklisk. Beute} ὦ. 1 διά, οἱ 8.400. “6. Insnckunde, 5; 1. —: dlejuen, 
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οὖρον δὲ oder ἀπήμονά ve λιαρόν Te. ar. Se 
γηθόσυναρ δ᾽, οὔρῳ πέτασ᾽ ἱστία δῖος. Ὀδυσσεὺς.  . un: 
αὐτὰρ ὃ πηδαλίέῳ ἰϑύνετο τεχνηέντως, 5 τὸ ταῖν ΔΑ 
ἥρενος. οὐδέ' οἱ ὕπνος ἐπὲ βλεφάροισιν enımrev, ι 
niadag τ᾽ Egogwvrı καὶ 2 δύοντα Βοώτην, 

ἄφατον 3°, ἣν καὶ ἄμαξαν ἐπίκλησιν καλέουσι»... 

nT αὐτοῦ στρέφεται, καί τ᾽ ᾿Ωρίωνα δοχεύει, : 
οἴη δ᾽ ἄμμορός ἐστι λοετρῶν Ὠκεανοῖο. ον τ Μ475 


ς ᾽ 


- u 


h. 1. -s08iv. unschädlich, wie 8, 566. st. günstig, glücklich. — λιαρός, 
warm, lau; und weil der Grieche mit einem warmen Bade den Be- 
geiz des Angemehmen verband; angenehm, mild. — ' “έτασ᾽ st. 
πέτασε. Ba REN EN 
v. 270—275. τεχνηέντως, kunstgerecht, kunstverständig, vergl. 
Virg. Aen. V, 852. clavumque adfizes et haerens ren amüle- 
bat, oculosque sub asira tenebat. Die Schifffahrt in der Heroenzeit 
erscheint noch ın ihrer ersten Kindheit; nur die Beobachtu 
der bekannten Stermbilder konnte bei weitern Fahrten : die Ric 
angeben. — v. 272. Diese Sternbilder finden wir auch "δ. 
18, 485 ff. genannt, 'wogu Hom. dort noch die Hyaden fügt” : Auch . 
Hesiod. (vergl. 0. εἰ Ὁ. 607 8.) schemt deren nicht mehr gekannt: zu 
haben. Dals diese Sternbilder in Böotien erdacht sind, zeigt .Dttf. 
Müller Orchom. p. 223. Dort fand der Jäger im jenen Btörnen den 
Jäger Orion mit seinem Hunde, den Bär, eine Flucht wilder Tauben 
u. s. w., während spüter der Landmann darin den Wagen, deıl Füh- 
rer der Stiere erkannte. — IlAniadas, ion. st. Πλειάδας. : Did Pleia- 
den, sieben Sterne im Sternbilde des Stieres'am südlichen Hirmmel, 
bestimmten durch ihren Aufgang im Frähbling den An „und durch 
ihren ÜUutergang im Herbste das Ende "der Schifffahrt. Die Ableitun 
des Namens von πλέω, schiffen, Schiffssterne: verwirft N:; nach ih 
sind ZElntädes = Ifsluades (Pind. Nem. 11, 8.) eine Flucht wiäder 
Tauben. ° Nach der Mythe waren die Plesadon ’T. des Atlas und 
der Pleione, welche von Zeus unter die Sterae versstzt wurden. cf. 
Jacobi’s mythol. Handwörterb. p. 753. Die Lateiner nennen sie Ver- 
giliae, vergl. Virg. Aen. III, 513. — ᾿Βοώτην. Ber Btiertreibez, 
sonst auch "dontogvieE (Bäreiihüter) u. Monräpor (dev'kläine. Bär) hier 
noch mit dem Wagen werbunden, später dın einzelner 'Stern und 
zwar der helste des Bärenhüters. ‚Er heifst ὀψὲ dur, spätsinkend, 
weil er unter den Gestirnen, die mit ihm aufgehen, zuletzt ver- 
schwindet. — Aosrov. Das Gestirn der Bürinn, auch der grofse 
Bär genannt, ist ein Sternbild am nördlichen Himmel, dessen .hellste 
Öterne, sieben an der Zahl, auch den Namen Wagen (ἅμαξα) führem. 
Nach der Sage ist es die in eine Bärinn verwandelte T. des Arka- 
discheu Königs Kallisto, welche Zeus lüebte. Seiner Mutter als 
Bärinn begegnete einst Arkas im Walde. Als er schon im Begriffe 
war sie za tödton, wurden beide von Zeus unter die Sterne verseisit, 
Kallisto als der grofse Bär und Arkas als Bärenhüter. Andere 
a s. in Jacobi’s myth. Wört. p. 622. — sr’ αὐτοῦ στρέφεται, 
weicher sich dort, d. i. am nördlichen Himmel, wendet. — Ὡρέωνά. 
Ber Orion steht dem Bärengestim gegenüber, und besteht aus Ster- 
nen erster Gröfse von hellstem Glanze: daher nemnt ihn Virg. Acm. 
ΒΗ, Bi7. armatum auro. — ϑοχϑύει, beobachtet, hat stets im Auge: 
80 versiatlicdht-der Dichter die Stellung der Gestirne zu einander; 
denn der Kopf 'des Büren it gerade auf den Orion--gerichtet;-— οἵη 





24 Homeri Odysseae 
τὴν γὰρ δή μιν ἄνωγε Καλυψὼ, die ϑεάωγ, 


ποντοπορδυέμεναι ἐπ᾽ ἁ ἐστερὰ χειρὸς ἔχοντα. « 
ι % δ᾿ » \ 
Eirra δὲ καὶ δέκα μὲν π ἕεν ἤματα ποντοπορεύων, 
ὑχτωκαιδεχάτῃ ὃ ἐφανὴ 00ER σκιόδντα 
, ’ ct 2. 2} , > m, 
γαίης Φαιήκων, 09 τ᾽ ἄγχιστον πέλεν αὐτῷ 200 


“εἴσατο δ᾽, ὡς ὅτε ῥινὸν ἐν ἠεροειδέϊ πόντῳ. 
δι 282 —332. Poseidon, von den Athiopen zurückkehrend, erblickt den 
Schiffenden; erzürnt erregt er einen gewalligen Sturm, 


welcher dem jammernden Odysseus das Schiff zer- 
trümmer!t. 


Τὸν δ᾽ ἐξ Αἰϑιόπων ἀνιὼν κρείων Ἐνοσίχϑων 
τηλόϑεν ἐκ Σολύμων ὀρέων ἴδεν" εἴσατο γάρ οἵ 
πόντον ἐπιπλώων᾽ 6 ὃ ᾿ ἐχώσατο κηρόϑιε μᾶλλον, 
κινήσας δὲ κάρη, προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν"͵ 285 





d’ dpuopos etc., er ist allein des Bades im Okeanos beraubt, ἃ, i. er 
geht nie unter; denn er bleibt den Bewohnern der nördlichen Halb- 

1 immer über dem Horizont. Da jedoch dies bei allen Gestirnen 
der nördlichen Sphäre der Fall ist, so giebt οἵη Anstofs. Am besten 
erklärt man mit Heyne zur Jl. u. N.: „die Beobachtung war damals 
noch auf die Bärinn beschränkt.“ 

τ, 276 — 2381. ἐπ᾽ ἀριστερὰ χειρός, „Die Bärinn zur Linken, die 
Pleiaden: im Gesicht lassen uns erkennen, dafs Od. aus dem Nord- 
westen kam; die ganze Stelle aber zeigt uns auch den Okeanos im 
Norden.“ N. — ἑπτὰ di χαὶ dexa. Hieraus kann man sich einen 
Begriff machen, wie weit entfernt sich der Dichter die Insel Ogygia 
dachte. — ὅϑι τ᾿ ayywıoy πέλεν αὐτῷ, wo es ihm ganz nahe war. 
Vols: übersetzt: wo ıhm «zunächst es gestreckt war, d. 1. von der 
Seite, von der das Land erschien. Unter den. vielen Erklärungen 
dieser etwas dunkeln Stelle will ich nur folgende erwähnen:. 1) die 
Scholien wollen 6% st. öre nehmen; ‚‚als es nahe kam“; 2) N. meint, 
das Suffixum #: bedeute die Genitivbezeichnu her, „woher sie 
anx nächsten ihm erscheinen konnten,‘“ und 3) Bothe will ὅ, τι st. 
69: lesen, «αἱ quiegquid proximum erat slli. Gr eins habe nüml: die 
Berge und das nächste Ufer gesehen. — Φς ὅτε, wie ‚wenn, vstdn., 
εἴδεται. So ist immer: hei ὡς ὅταν, wenn es ohne Verbum steht, eins 
aus dem ern Ver zu ergänzen, 8, 11, 368. JL 2, 394. — 
derov, nur hier als Neutr., sonst ῥενός, der Schild. Die Lesart ἔρενόν, 
wie eine wilde Feige, ist ganz unpassend, aber wohl kann eine Insel 
mit Bergkuppen eınem Schiffenden wie ein gewölbter Schild am 
scheinen. 

v. 282 —285. ἐξ Alyıonwv, 8. 1, 23. ix Σολύμων ἀρέων. Die 
Solymor sind nach Jl. 6, 189. ein streitbares Volk inLykien, Auch 
Herodot. (1, 183.) nennt sie als Ureinwohner Lykiens und Strabo 
sacht sie auf. den Spitzen des Taurus in Pisidien. — ,‚‚Dafs Poseidon 
so weit den Od. erblickt,‘ darf uns nicht befremden. Wollen wir 
der Sehktaft der Götter ein Maals setzen? Nur das ist zu. bemer- 
ken, dafs dem Homer die Erde eine Fläche ist.‘ N. — χηρόϑε μᾶλλον, 
noch mehr im Herzen. Poseid, zürnte zwar immer schon auf Od, 
cf. 1, 20. 69., jetzt aber mehr noch, weil ihm hinter seinem Rücken 
die glückliche Rückkehr bestimmt war. — κινήσας. δὲ κάρη. Das 
Schütteln: des Hauptes dräckt Mifsbilligung und.ein stilles Drohen 
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Ὦ πόποι, 7 μάλα δὴ μετοβούλευσαν ϑεοὶ ἄλλως 
ἀμφ᾽ Ὀδυσῆϊ, Ἶμεῖο "δι “«“ἰϑιόπεσσιν ἐόντος" ᾿. .᾽ 
καὶ δὴ Φαιήκων γαίης σχεδόν, ἔνϑα οἵ αἷδα ς .᾿ 
ἐχφυγέειν. μέγα πδῖραρ ὀϊξζύαος, 7 uw διάνεο" ... 0. 0 
Zar” ἔτι μέν μίν pm ἄδην ἐλάαν καχότητος: - ““ ' 29θ 
ς εἰπὼν, σύναγεν νεφέλας, ἐτάραξε δὲ rörrayz 
χερσὲ τρίαιναν ἑλὼν ᾿ πάσας δ᾽ ὀρόϑυνεν ἀέλλὰς 55 
σεαντοίων ἀνέμων" σὺν δὲ νεφέεσσι χάλυψεν δ ὁ 
γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόντον" ὀρώῤέε δ᾽ αὐρανόϑεν νύξ, λ΄ 
σὺν δ᾽ Εὐρός τε Νότος τ᾽ ἔπεσε, Ζέφυρόρ Te δυξαής; 295 
καὶ Βορέης αὐϑρηχενέτης, μέγα une: κυλένδων. --λ ᾿ 
καὶ τότ᾽ ὀυσσῆος λύτο γούνατα καὶ φίλον Frog; 
ὀχϑήσας δ᾽ kon 8 

ὩΣ 


€ 


πὸ πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" ” ‘: 
‘ 1 . ἐς N a οὐνν ον δὴ 


. 
. 
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0 Ne τιν" v 
‚ stetit acri χα dolore;. Tum 
quassans caput haec ejfundit peclore dicta εἰσ, ἡ ᾿ | Ä 
v. 236 — 290. .nönas, 5. 1, 3% — ᾿μετεβοιίλευσαν ἄλλως. Das μετ 

dräckt hier mehr nachher αὐ, kesond. da ἄλλως ‚dabei. steht: nach- 
her anders. beschliefsen, —. ἀμτιρέ mit Dt. wegen, um,imehr. poet. — 
ἐμεῖο μετ’ Aldıön. kovsos, me.ahbsente dnier Actkiopus. — . zul. δή und 
schon,. ‚rein zeitlich, — aloe, vatdn, dor, 5. v. 4}; --τ- μέγα ιπεῖραρ 
ὄζος. Vols übersatzt:: die Schlinge deg. ‚Blende, wie sipap besund. 
zu 41. 13, 358. erklärt wird, vergl. Spitzner. zu. ἃ, St. πεῖραρ 
(Schol. πέραν τέλος) ὀϊζύος, ist vielmehr eine 'pnet. Umschreibung, 
wie τέλος ϑαγάτοιο,. π. 3236., wodurch die Verwirklichung des umschrie- 
benen Gegenstandes bezeichnet wird. Gut überseizt. Sch.: we .ihna 
bestimmt. ıst, endlich den Jammer zu flieken,: den ‚gewaltigen.. Das 
Beiwort μέγα gehört dem Zusammenhange nach zu.,dem, Haupkbe- 
griffe. ὀξζύς. — ἀλλ᾽ ἔτι. — ἄδην ἐλάαν χαχότητος, „ich meine, „ich 
will ihn ‚noch sattsam. umtreiben in Mühseligkeit,“. N. ygl. J1. 13, 
315. οἵ μιν ἤδην ἐλόωσι..--- πολέμοιο. ‚Unrichtig. nahm man ἄδην als 
Substant.; es ist ein Adv. gebildet von 40, ἢ. wie: βάβην. und 
heifss eig, satt, in Fülle; der Genit. ist, als Gen. des Ortes zu .orklä- 


aus, 6. v. 376. ch. Virg. Aen. vu, Si. 2 ri, Ä 


ren, vgl. Battm. Lexil. If. p. 138 N ὦ 
νυ. .291 --- 290. ‘vgl. über’ dieie Stelld Virg. Aen. 1, 88 —106. — 
solmva, ε; 4, 600. — ὀροϑύνειν, poet. verlängerte Form v.. ὀρνύγαι, 
aufregen, empören. — πέσας ἄελλας παντοίων. ἀνέμων, alle Orkane 
simmtlicher Winde. Sturm ist nach Hom. Vorstellane Kampf aller 
Winde; auch spätere Dichter: folgen dieser‘ Vorstellung, vgt. Horat. 
Od. 1, 3. 12. — ὀρώρει δ᾽ οὐρανὄϑεν νύξ, herein sank vom Hlimmel 
die Nacht. 3. ὄρνυμει, B. p. 296. R..p. 321.. Κὶ ὃ. 201, 5 —vodr 
δ᾽ Εὖρος te Νότος etc. Hom. kennt nur diese 4 Hauptwinde; "die 
Zwischenvrinde sind ihm unbekannt: der Ostwind (Εὖρος), der Süd- 
wind (Νότος), der Westwind (Ζέφυρος) und der Nordwind (Βορέης) — 
ϑυσαής widrigwehend, tobend, heifst der Zephyros, 5. 12, 289.; dena 
er ist auch ein heftig stürmender Wind, Jl. 11, 305. und -nebst dem 
Notes..auf dem. Meere .der gefährlichste, .s.. 12, 289. 7]. 24, 334. — 
αἰϑρηγενέτης, ar, elo., sonst αἰϑρηγενής, 31. 15, 171: 19, 358.. Es hat 
Be Bene , in reiner Luft, oder in heiterm Himmel re 
enn :für die lonier mälfsten die Nord- u, besonders Nordost- Winde, 
da sie, über Land kamen,- meistens bei heiterer Luft dntstehen. Die 
active Bedeütg., welche'dis Schol. geben, helles: Wetteioder ‚Kälte 
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Mao ἐγὼ deshogl ἐξ vo μοὺ 
δείδω, eg χὰ πάντα ᾿ϑεὰ νημερτέα ἌἌνϑ00 
7 μ᾽ ἔφατ᾽ ἐν πόντῳ, πρὶν er ale: a 
ἄλγε᾽ ἀναπλήσειν' τά ᾿ en φῦν πάντα τελεῖται. ET, 

6" οἵοισιν νεφέεσαι, An οὐρανὸ εὐρὺν δι 
Ζεύς, ἐτάραξε δὲ᾽ πόντον, ἐηκσπέρχουσι, δ᾽ lc ω» 
παντοίων ἀνέμων! ῥῷῴν μοι σῶς. έπτῦᾳι (λεϑρος.. is α 305 
Tec “Ιαψοβὶ. χρᾷ φρεράκιβ,. δὲ, τότ᾽ ὄλοντα.. 

ὃν. zuge χάριν πον δ. φέροντες. BR: Ἢ 
us ray” δῳελόν. ϑρανέοι» καὶ πότμρν ἐπισπεῖν. Er 
ἤματι τῶν 088. μος πλεῖστοι. χαλκήρξα. δοῦρα, δ το Σοὶ; N ER 
Τρῶες ἀπεῤῤῥειμαν. σερρὲ Πηλείωνι ϑανόντι, . en 
τῷ κ᾽ ἔλαχὸψ' κφρρδωλ, AOL EU κλέος͵ ἦχον Ayaol'- 
vv δέ us Be 3 ϑανάτῳ εἵμαρτο αλῶναι. 
v εἰπόντ᾽ ἔλασεν ἐγ, κῦμ κατ᾽ ἄκρης, 





'δεινὸν ee Κ und, „regk de PR in ἐλέλιξεν. . ἀν 
ἐγὸυσιϑπὰ .(σἱ \hetkwchend hend); It x den’Gebraich ‚der co 08, ‚yon 
za, li ὃ en — Kurs 3:2 Του 08, 8.4, 703: " - τὰ 

σι 290 -- 328. σε; Weh main Ἄν τυ der Kun, ‚eteta ὃ "mit 
νονγαϊὰ. Nont;; Pt 34. as yeah aan u, was soll 
wir zuletit nuch: geschehen, oder n ps „was Werd” ich" Aoch 


dudlich enkebent# «μήκοσφας eig. pr ddyste, - "reletzt noch. "Über 
Wer 'Gonjunct.'s,’B. 5: 540. 44. Αὐτὴ... R: p. 614. RK. 8. 408. 6: — Vene 
ey — εὗπεν. μή Hatihier nach δείδω ehr als Fragpartikef‘ zu orh- 
ya, und wird "μη δὲν Indieat. werbunden, ‚wetih Wlan die feste 
wird: eh aublkätken will, dafs Aie Behorgnils"in Be Ba 
wird: firrähte; ob dsch nicht: sie Alles wahr ‚gesprochen, 
ὅδρ" ὧν Rı p"6M. K:$.690.0.6 Miye'-Hvaniiarr, δ. ν- 207. περιστέ 
rn tlonlay ringsum: bekräamzen;, ‚wmgebeit. τί τινι. — σῶς» unyer 
schrt, ας 'h. % sicher; ewils, e. Jl. 13, 78. = - τριςμάχαρες “Δαναοὶ 
N Aen. 1, 98, Ὁ terque 'quglerque beeti, Quesa νὰ ora γα: | 
jar- sub‘ obs alte, rend oppelere. — χάρεν: Ar. φέ. 
τονε τε. » 1611 «αἱ ὸς ϑὴϊ --δφελον, 5.5 5Ἐ7|,) 8. Β. p. AM Ἡ. 
589 δ. 682. A. 2. — a. stovı,id.i. um! ᾿Αὐ σα», 8. 3, 
ἔρος «tAls Achilleng dunek Paris. gefallen: wär, entstawd in heftiger . 
Kawbpf sum seinen Jreiehmam und seine Waßien. - Zeus -saddte andlich 
«einen. νι δρρίον ie: ‚ouikhnend der Telamonier ‚Bias den Leichaam in 'das 
Leiger. terug; wa’. die nathäringendem Feoer abhielt. - τεῷ. κ᾽ 
ἔλαχοῦ zwegien,: Aann. hätte. sch Bestaftung: ewlangt. Eis ἐμὰ ‚gleichsam 
δες Nuchaste au dem im .Wunsche. ausgellrückten Vordersatze ( εἰ 
ὅδανον) εἰ. Jli 2% 487... dos ayser, . den! Rukm fortführen, ἃ, i. 
verbreiten. — KHurpse, ἃ. ρμοεέρομεαιν 38. ῳ 392. R. p. 316. K. 5.58. 3. 
ἁλῶναι Ks... aldanaıe) ὥαιμότῳ, vom Tode gefasst, Hin werden, 
s. ὅλ... 34, Did. Bus Keet'hier die ‚Vorstellung zum de, dafs die 
Keren den Menschen fassen wa in den Hades fthren. 
318-218. "Ὡς ἄρα, «ὁ gerade, 80 eben — κατ᾽ ἄκρης, von oben 
herab, vergl:.Virg. Pe ἃ, 128. ingens’a veriice ponius in pupbirk 
ferit. „Die diaht am Bord gethlirmts Welde, die von oben nüeder- 
schlägt, δ], 4, 2264, bedeckf Schiff οὔτ Uer ganz und gar.“ N. — 
ἐπεσσύμενον, wie 431. mit zurückgezogensmn:Accent als Präterit, mit 
Präseneheditg: ıherbalstürsend, änsturmend.ir—. dlelditır, ‚herumwirbehl; 
Iedmandeahen. sv Inder, 5. ἄξνυμι, wözu.idas'Sabject ϑύελλα ist, — 
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τῆλε δ᾽ ἀπὸ σχεδίης αὐτὸς don" πηδάλιον 6" \ 315 
du χειρῶν πφοέηκδ᾽ μέσον δέ. οἱ ἧσεὸν. ἔαξεν ΄ --.-.. 
δοιψὴ μεσγομένων. ἀνέμων ἐλϑοῦσα. θύελλα." 
τηλοῦ δὲ σπεῖρον καὶ ἐτοίκριον ἔμπεσδ' πόντῳ, 
τὸν δ᾽ ἂρ’ ὑπόβρυχα ϑῆκε πολὺν χρόνον, οὐδ᾽ ἐδυνάσϑη 
αἶψα μάλ᾽ ἀνσχοϑέειν μεγάλου ὑπὸ χύματος ὁρμῆς. 320 
ξἵματα γάρ' δ᾽ ἐβάρυνε, τά οἱ πόρε δῖα Καλυψώ. “" 
ὄψὲ δὲ δή δ" ἀκέδυ, στόματος «δ᾽ ἐξέπευσεν älum: .. 
πικρήν, N οἱ πολλὴ ἀπὸ κρατὰς. χελαρυζεν. , . ©‘. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽. ai σχεδίης ἐπελήϑενο, τεερόμενός. rap, © "- 
ἀλλὰ μεϑὸ eig δνὲ κύμασιν, ἐλλάβες᾽ αὐτῆς "1 325 
οὶ ἂν μέσσῃ ὅδ, κάϑιξζε, τέλος ϑανάτου ἀλεδίνων. . 0.’ 
τὴν δ᾽ ἐφόρει μέγα χῦμα κατ (δύον. ἔνϑα καὶ ἔνϑα.λ 9 
ὡς “δ᾽ ὅτ᾽ ὀτοωρενὸς Βρρέης φοθέῃσιν ἀχάνϑας N“ 
ἂμ πεδίον, πυκχιναὶ δὲ πρὸς ἀλλήλῃσιν ἔχονται" ΄ 
ς τὴν ἂμ πέλαγος ἄνεμθι φέραν ἔνϑα καὶ ld“ .““Ὑ) 380 
ἀλλονὲ μὲν τὲ Νότος Βορέη προβάλεσχε φέρεσθαι, “" 


-Ὁ - 





μέάγεσϑας, such; mischog, ἃ, ὁ. kämpfen, 6. v. 202» --- τὸν ἢ ἄρ΄ ὑπό- 
βραχα θῆκε; das Bubjeet ist: num ὀποφσύμενρν,. Vois nahm 416 Smbt 
der lof: Ehn man hislt’s. lang: untengetaught. Riahkig,. mirhut 
Bayitre (bye. II, 2» 4236) wie schon Euptath, ‚umöppuya für sinen 
aan ar Sr Accus. Sing. zu dem ’Adj, ὑπόβρυχος᾽ üder ὑσηβοιδμοί, 
w. s;:in h. 33, 12%, .Heredot. 7, 130 vorkammt: — ἀνσχεϑέειν, 
pnet. ‚Form. st, dusaysiu, h.l. intrans. hepfyorkommen, emporkimmpbn, 
6..,31., 13, 310. πειαγναφῦναι, v.r322. — ὁ πὰ Ad. ὁρμᾷςν vor dem Adi» 
drangp. der Woge (V. im Sturz der gewaltigen. Brandung). . οι 
wi 388-- 32%: by δὲ δέ 8’ ἀνέϑυ.. Verg. Acneid. 'V, 176 567. 
Mt. grewib ut fundo: ver dundem ‚reddisus imo cat Jam senior πᾶ 
didegae fluens in veste Menoetes; zsumma peldi scopuls, sietayks in 
vupe ναι δ. — σεῴμαιος δ' ἐξέπευσέν ἄλμ. πικ. Virg. 'Aen. 9; 188. 
Uhum et ἰᾳδεπάςπι' Ἐαιονὰὶ et visere watanlern, ᾿ΕΝ walos rident revomen- 
ἐπε peuiore. indes. — οπελαρύζαιν, ein ee ae 'rieveln; 
νυ θη: το ρόθορριῶν, im Pass. nachstreben; ἢ οἰκοὶ. d1. 28, 192. 
(V..machlendi) — ἐλλαβετ᾽ εἰ. ᾿ἐλάβειο; λαμβάνεσθαι, ergreifen, fassen, 
mitidemn. Genit! partitı, wie λάβε πέτρης, τ. 488. —' φέϊος ϑανείτου, 
peet: Umschreibung ig. die Verwirklichung, der* Eimrimt des Toder) 
εἴ: θάνατον. — ᾿χατὰ door, durch δε Strömumg. “-- ἔνϑά sol Erde, 
hin umd’her, 4. 2%, 812... Fe ἡ Χίον Νὰ ΜΝ 
4.975 1332. "Auf eine mschatliche Weise scHildert der Dichtär 
des 'Wt and’ her Uurch die Vergleichuug mit den düirren Disteki, 
welche vom Wind urmhergetrieben ‚werden, aber dennoch, ‚wie die 
Balken des Flösses, dicht an einanderbängen. — ὡς δ᾽ ὅτ᾽, wie wenn, 
wird bei einer Vergleichung mit Conjunct. gesetzt, wenn der ver- 
tchene\Gerenstan als möglich angenommen wird. Nebehzäge der 
eichung setzt der Dichter zur gröfseren Anschaulichkeit in den 
Indicativ;, "bösönders pflegt diefs, wie Th. $. 322; 7. bemekkt, nach 
δὲ, δέ τὲ eittzatreten. Fl. 6,509. — ὁπωρινός, herbstlich; ὀπώρη,, ‚eig. 
die Zeit der Sage pr Ὑ. von &yw; daher ist der Boreas hier der N Ss 





‘ 


weatwind, oder die’ Fteiien ih engerer Bedeutung (Eustath.) — ἄμ 
πόϑέον, ἃ. ἡ, ἀνὰ ned. wu Eygyear; 'ϑ0ΒΟ]. ne ἔχεσϑαι im Med. 
sich: käkten,“Inrhgeri ah kiner Sache, wit πρός, dvd (24, 8.) od; auch 


dä 
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ἄλλοτε δ᾽ αὖτ᾽ Εὖρος Ζεφέρῳ. εἴξασκε. Äiwxem., | 
v. 388 ---3568. Die Meergöttinn Leukothea erbarmt sich der Odysseus, 


und reicht ihm ihren Schleier zum Schwimmgürtel, um 
sich an das Phäakenland zu retten. 


Τὸν δὲ ἴδεν Kaduov ϑυγάτηρ, καλλίσφυρος Ἰνώ, 

““ευκοϑέη, ἣ πρὲν μὲν ἔην Ὡροτος rd 

νῦν δ᾽ ἁλὸς ἐν πελάγεσσι. ϑεῶν ἐξέμμορε. τδιῆς. 338 
δ᾽ Ὀᾷβυσῆ". ἐλέησεν ἀλώμενον, ἄλγε᾽ ἔχονία" | 

aidvin δ᾽ εἰκυῖα, ποτῇ ἀνεδύσατο Aluyng,) ὁ 

Ga δ᾽ ἐπὶ σχεδίης πολυδέσμου;, εἶπέ τε μὔϑον" ᾿. 

Kauuoge, τίπτε, τοῦ ὧδὲ Ποσειδάων ἐνδσίχϑω 

ὠϑύσατ᾽ ἐχπάγλως, ὅτε τοι κακὰ πολλὰ φυτεύει: 340 

οὐ μὲν δή σε xarapdicei, 'μάλα περ μενεαίνων. ᾿ 

ἀλλὰ μάλ᾽ ὠδ᾽ ἔρξαι, δυχέεις δέ μοι οὐκ ἀπενύσσειν"" 





τ Gen. allein v. 429, — προβάλεσκε, vetdn. αὐτάν. Über die Ite- 
rativformen des Aor. s. B. $. 103. II, 1. R, Dial, 60. & Κ. ὃ. 103. 1. 
φέρεσϑαι, ἃ. i. ὡς φέρεσϑαι. — εἴκειν τινί, jem. weichen, nachgeben, 
„bald wich wieder der Ost dem West im Verfolgen.“ 

v. 333—338. Als Retterinn in der Noth.erschemt demi Od. Ind 
Leukothea, wie sie auch spätere .Dichter darstellen. Ino, P..des 
Kadmos, nach N. die einzige Sterbliche, welche im ächten Hom. 
vergüttert erscheint, war die Gemahlinn des Athamas und die Mutter 
dessl:earchos und Melikertes. Weil sie den Dionysos, den Sohn ihrer 
Schwester 'Semele, erzogen hatte, mächte sie die eifersücktige Here 
nebst ihrem Gemahle rasend. In der Raserei 'zerschmetterte dieser 
den ältesten Sohn Learehos sm einem Felsen. :Ino fioh nun, ‘von ihm 
verfolgt, mit dem jüngsten Sohne Melikertes auf den Moltrischen 
Felsen, und stürzte sich hier mit ihm ins Meex. Zum Lohne 
für die Erziehung des Dionysos wurden beide unter die Meergütter 
aufgenommen,, Ind. unter dem Namen Ltukothea (Weilsgöttma), 
Melıkertes‘ unter dem Namen Palämon. cf. Ovid, ‚Met. IV,4160 fi: — 
αὐδύεσσα, mit menschlicher Stimme begabt (V. melodisch),:. eig. ein 
Beiwart von βροτός, Erhält eine Göttinn dieses Beiweit (s. 10,:136.), 
80 bezeichnet es, dafs sie sich menschlicher Rede bastaente, und nicht 
durch Zeichen in Träumen ung Qpfern sprach, wie die. Götter den 
Menschen sich offenbyen. Die Lesart' αὐδήεσσα, d. i. ἐπέγειως, welche 
die Scholien anführen, ist zu verwerfen. — αἀλὸς ἐν πελάγεσσι, in 
den Wogen der Salzfluth, οἵ. Theogn. 10. Über :den sonst 'unge- 
wöhnlichen Plural von πέλαγος 5. R. p. 431. K.:$. 350. — .. ἐξόμμορε, 
h..l. Perf. von μείρεσθαι, theilhaftig sein, geniefsen, 8, B. 292. Anm. 
R. p. 316. K 5, 82..2. .Den 337., Vers hat Wolf eingeklammert, 
Alte Ausgaben hatten ihn nicht, und die alten Kritiker meinten, er 
sei in Beziehung auf v. 353 hier eingefügt.. — αἰϑυέ δ' εἰκυῖα, 
einem Taucher ἐν. Wasserhuhn) gleich, näml. an Sehnelle, nicht an 
-Gestalt, s. I, 320.3, 372. αἴϑυια nach Bothe: colymdus cristetus Linn. 
der Taucher; nach Vols: fulica mergus, das Wasserhuhn; — worf 
am Fluge, ὅπ. eig., wofür auch Eustath. die Lesart worjv anführt: — 
ἀναδύσασϑαι u, ἀναδῦναί τινος, 'aus. einem Orte emportauchen, auf- 
tauchen, 8. νυν, 322. uU. Jl. l,: 359... a 5 ᾿ 2. .t SW: : Ε 

v. 339 -- 345, ἐχπάγλως εἰ. ἐχπλάγως v. πλήτεω, eig. entsetzlich; 
überhpt. gewaltig. — xzaxd φυτεύειν, mala siruere, 5. 2, 168. ---. de 
aeg, beim Partic.: so sohr auch, wenn auch. — ἀλλὰ μάλα, & 2, 


ὃ 


Liber Wi -: 490 


εἵματα ταῦτ᾽ ἀποδὺς, σχεδίην ἀνέμοισι φέρεσθαι 
καλλιπ᾽" ἀτὰρ χείρεσσι νέων, ἐπειμαίεο. νόστου 
γαίης Φαιήκων, ιὅϑε.τοι μοῖρ᾽ ἐστὶν ἀλύξαι. 345. 
τῇ δὲ, Tode χρήδεμινον ὑπὸ "στέρνοιο τανύσσαι | 
ἄμβροτον" οὐδὲ τί τοι παϑέειν dos, οὐδ᾽ ἀπολέσϑαι: 
αὐτὰρ ἐπὴν χείρεσσιν ἐφάψεαι ἠπεοίροίο, 

ἄψ ἀποδυσάμενος" βαλέειν "εἰς olvone' πόντον, 
nrollöv ἀπ᾽ ἠπείρου, αὐτὸς δ᾽ ἀπονόσφι τραπέσϑαι. 350 


, . 


, Ὡς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ. χρήδεμνον ἔδωκεν" 
αὐτὴ ὃ ἂψ ἔς πόντον ἐδύσάτο χυμαίνοντα,. 
αἰϑυίῃ εἰκυῖα " μέλαν δέ ἕ κῦμα κάλυψεν. 
v. 354 — 387. Während Odysseus noch unentschlossen auf dem Flosse 
: bleibt, wird es von einer Woge zeriflimmerl; jetzt 
erkimmt er einen. Balken, und befolgt den Rath, der 
Leukolhea. Poseidon entfernt sich, und Athene siillt 
den Sturm. | “ 


» Α ς ᾽ ᾽ - 9 - [4 
αὐτὰρ: ὁ μερμ θεξε σολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύ, . 
ὀχϑῆήσας ὃ ἮΝ εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα θυμόν" 355 
„_ Ὦ μοι ἐγώ, μήτις μοι ὑφαίνησιν δόλον αὖτε 
ἀϑανάτων, ὅτ μὲ σχεδίης ἀποβῆναι ἀνώγϑι. 


— — 











905. — ἀπεινύσσειν,. h. 1. unbedachtsam, unverständig sein; sonst be- 
wafstlos sein, wie Jl. 15, 10. — zallıne, ἃ, 1. sawlıne, 5. ν. Bl. — 
ἐπιμαέεσϑαΐ τινος, k. 1. zu erreichen suchen, ' wdnach streben, eig. 
betasten, wie 9, 441. νόστος γαίης: der Genit. yalns ergänzt hier den 
Begriff νόστος, die Rlickkehr zum Lande. Nach N. steht γαέης zu 
ὕστου im ächten Appositionsverhältnisse. 

v. 346— 350. τῇ, eig. ein alter Imper. vom St. Τ᾽ 42, nimm, da, 

est vor andern Imperat. — χρήδεμνγον, Schol. χεφαλόδεσμον, Kopf- 
binde, Schleier; nach N. won χαλύπτρη, in so fera verschieden, dafs 
jene mit einem Bande um dewKopf befestigt, diese blofs übergehängt 
wurde. Der Schleier der Göttinn sellte ihm als Schwimmgfirtel 
dienen; denn die Geräthe der Götter haben ja Wunderkräfte, cf. 
v. 44. — τανύσσαι, Schol. anlage, ausbreiteri, unter die Brust bin- 
den. —: οὐδέ τί τοι — δέος, vatdn. ἐστὶ, du darfst nicht befürchten, 
cf. I. 1, 515. — ἐπὴν — ἰφάψεαι (op. st. ἐφάψῆαι, ἐφάψη) denn 
ἐπὴν, wenn, sobald, verlanet den Conjunct. s. 363. Der Schwimmende 
fafst das Land zuerst mit den Händen, Eustath. — dnodvoaodaı, Ἀ. }. 
ablegen, wie λύει» v. 459., sonst eig. von Kleidern: ausziehen, wie 
ἀκοδῦνοι, v. 343. — πολλὸν (weit) dr’ Anele.,. Schol. damit ihn die 
Fiuth nicht wieder ans Ufer tseibe. — οὐτὸς δ᾽ ἀπον. τραπέσϑαι 
(st. Impceratı) wende dich selbst weg, cf. 10, 828. „,Was in dens 
Gefühle der Scheu vor dem Geheimuäfs der Götternähe und Götter- 
wirkung begründet ist, das wird zugleich für den Dichter em Mittel, . 
seine Ka A neugierigen Fragen σὰ entziehen.‘ N. ᾿ = 

v. 351— 355. xvualvor, ellen schlagend, wogend, nur als 
Particip. gebräuchlich s. Jl. 14, 229. Od. 4, 425. — αἰϑυέῃ -αἰκυῖα, 
8. v. 357. & d. i. αὐτήν. 

v. 356 —359. ὦ μοι, s. v. 299. — μήτις or ὑφαίνησιν. In sol- 
chen Sätzen ist ein Verbum der Besorgnißs, wie δείδω ausgelassen, 
s. v. 415. u. 419. Jl. 10, 26. vgl. B. En 148, 4. p: 480. R. p. 711. 
(Dafs nicht der Unsterblichen einer mir anspinne anderen Trug. V.) 
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ἀλλὰ μάλ᾽ οὕπω πείσομ᾽" ἐπεὶ Endg ὀφϑαλμοῖσιν 

γαῖαν ἐγὼν ἰδόμην, ὅϑε μοι φάτο φύξιμαν εἶναι. 

ἀλλὰ ual ὧδ᾽ ἔρξω, δοκέει δέ μοι εἶναι ἄριστον" 360 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κἂν δούρατ᾽ ἐν ἁρμονίησιν ἀρήρῇῃ; | 
τόφρ᾽ αὐτοῦ μενέω, καὶ τλήσόμαι ἄλγεα. πάσχων" 

αὐτὰρ ἐπὴν δή μοε σχεδίην διὰ κῦμα τινάξῃ, 

γήξομ᾽ " ἐπεὶ οὐ μέν τε πάρα προνοῆσαι ἄμεινον. δὶ 

« Ἕως ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν, 368 
ὦρσε δ᾽ ἐπὶ μέγα κῦμα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 

δεινόν τ᾽ ἀργαλέον ve, κατηρεφές" ἤλασς͵ δ᾽ αὑτόν. 

ὡς δ᾽ ἄνεμος Lang ἠΐων ϑημῶνα τινάξε ὃ 
καρφαλέων, τὰ μὲν ἄρ τε διεσχέδαρ᾽ ἄλλυδις ἀλλῃ" 





— δτὲ μὲ — ἀνωγει, cum me rate descendere 7μδεῖ, Bothe. ,,.ὅτε ist 
nicht biofs 'bei dem Präteritum (Jl. 8, 216.); sondern auch beim 
Präs., bisweilen quandoguidem zu übersetzen. Die Vergleichung 
der, Stellen 1]. 16, 433 mit 435, oder der unsrigen mit v. lehrt 
den Unterschied zwischen ὅτε u. örs. Mit ὅτε argumentirt man, 
mit ὅτε aber wird blofs der Umstand aufgestellt, mit welchem der 
‚Anlafs einer Klage, Besorgnifs oder eine sonstige Wirkung gegeben 
ist.“ N. — πείσομ᾽ st. πείσομαι (πείϑω) — φύξιμον, wohin man 
fliehen kann, dah. ee i = 
τς το 360-364. doxde de, d. i. γάρ — ὄφρ᾽ ἄν μέν ar — deren. 
Über ἄφρ᾽ ἄν, so lange als, wit Conjunct. s. 3, 353. N, findet hier 
χόμ nach ἄν unzulässir und verwandelt es in χα, wie schon Th. 
δ. 347. 18. Bothe hat τῷ den Text ὄφρα μέν zev aufgenommen. Je- 
dgeh verbindet zuweilen Hom., um das Verhältnils des Bedingten. 
| hervorzuheben, ἂν mit χά, wie Jl, 13, 127. ὥς οὔτ᾽ av. χεν 
dns ὀνόσαιζο, 5. K. Gr. Gr. $. 458. Anm. 3. Das Perf. ἄρηρα v. St. 
ἌΦΡΩ hat die intrans. Bedtg.: zusammengefügt sein, festhalten, haf- 
tem. — διὰ χῦμα zwafn, ἃ. i. χῦμα διατινάξῃ, discusserit, οἵ. 368, — 
ἐπεὶ οὐ --- ἄμειψον, construire: ἐπεὶ οὐ πέρα (πάρεστι) προνοῆσαι .«ἄμρι- 
νόν 1“ Denn es giebt ja dach gar mächts Besseres zu erdenken. 
Bothe schreibt: παρὰ προν. und erklärt: ἄμειψον παρὰ προνῃῆσ,, 4μο- 
niam nihtl melius est caulione, 

v. 365— 368. Ἕως ö. Dieser Vers kehrt oft wieder, 5. 4, 90, 
7, 280. 9 233. Der Vers, verlangt einen Trochäos; man mufs daher 
εἶος ὁ lesen. — go’ ἐπὶ, ἃ. i. ἐπῶρσε. — κατηρεφές, eig. überdeckt, 
χῦμα, eine überhängende Woge, so dafs sie den Od. bedeckte, (V, 
übergewäülbt. ) : 

v. 368-- 372. Wie der Wind einen Haufen Spreu zerstreut, 
eben so zerstreute Poseidon die Balken des Schiffes. — ζαύς, heftig 
wehend, Schol. μεγάλως πνέων, s. Th. 193.. 35, — ων ϑημῶνα, 
man lose: 7@v Inu., wie v. 266. ia, sonst Reisekost (2, 289.); hier 
nach den Schol. Spreu. Die Grammatiker leiten es. ab von #or 
(ἐέναι), d.i. Ta φερόμενα, was man trägt (Speise), und was sich leicht 
bewegt (Spreu), 8. Th. ὃ. 166, 2. — ϑημών, an. elo,, nach Eustath. 
der egenthüml. Ausdruck für einen Haufen von Körnern der F'eld- 
früchte. — τενάξεε, N. u. Th. δ. 346. 10. verlangen den Opnjunct. 
εἰνάξῃ, wie man vor FAWolf las. Doch man sehe über das Futur 
in Vergleich. v. 249. —. διεσχέδασ᾽. Der Aorist bezeichnet das in. 
Vergangenheit Wahrgenommene als oftmals geschehend, wo man ihn 
dufch pflegen übersetzen kaun, a. Β, ὃ. 137. b. A. 5. R. p. 564. 
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ὥς τῆς δούρατα μολρὰ διφακέδασ᾽. αὐτὰρ ᾿Οᾶυσσευς .. 870 
ἀμφ᾽ Evi δούρατι Baia, κάληϑ᾽ ὡς ἵππον ἐλαύνων" .᾿ 
εἵματα δ' ἐξαπέδυνς, τά οἱ πόρε δία Καλυψώ. 
αὐτίχα δὲ χρήδεμνον ὑπὸ στέρνοιο τάγυσσεν" 
αὐτὸς δὲ πρηνὴς Ahl κάτεπεσδ, χεῖρδ πετάσσας, " 
νηχέμεναι nous. ἴδ8 δὲ πρεέων ᾿Βγοσύίχϑων, 378 
κινήσας δὲ κάρη, προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν᾽" | 

Οὕτω νῦν κακὰ πολλὰ παϑὼν ἀλόω κατὰ πόντον, 
εἰςόκεν ἀνθρώποισι Aıorgepsevar μεγείῃς ' , 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς σα ἔολπα ὀνόσσεσϑαι κακότητος. 

Ὡς «θα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους" 380 
ἵχετο δ᾽ εἰς Alyas, ὅϑε δὲ κλυτὰ δώματ᾽ ἔασιν. 
, Adra@’Adıyain, κούρη Ars, ἄλλ᾽ ἐνόησεν" 
ἤτοι τῶν ἄλλων ἀνέμων κατέδησε κελεύϑους, 
παύσασθαι δ᾽ ἐκέλευσε καὶ εὐνηθῆναι ἅπαντας" 
ὦρσε δ᾽ ἐπὲ κραιπνὸν Βορέην, πρὸ δὲ κύματ᾽ date, 385 


Κ, ὃ. 287. 2. en ἄλλυδις ἄλλ φ ἃ, 1, nach allen Seiten, Fr διεσχέδαᾳ᾽, 
vstdn. ΖΙοσείδων. — ἀμφ’ ἐνὶ δούρ. βαῖνε, stieg auf einen Balken, 
(schwang sich herum) so dafs er rings herum war, vgl. v. 130. — 
πέληϑ᾽ (κέλητα) ὡς ἔππον; κέλης τ. adllo gin Renner zum Reiten (ein 
wettrennendes Rofs.) klom. erwähnt nur noch 4], 15, 679. das Reiten, 
wo er noch dazu von einein Kunstreiter spricht. Die hom. Helden 
brauchen sonst die Pferde nur zum Fahren; in Jl. 10, 513. ist eın 
πλρευαν μὴ Fall, wo Diomedes und Od. die erbeuteten Pferde bestei- 
2, um sie zum Lager zu bringen. 
v. 373 —376. sannsas, d. 1, χατέπεσε. — ἴἔδε δέ. Dem Poseidon, 
der noeh auf den Sölymer Bergen hielt, war nicht entgangen, wie 
Ioo dem Od. Hülfe brachte; unwillig, seine Absicht nicht erreicht 
“ zu haben, bricht er in diese Worte aus. | 
v. 377 —379. ἀλόω, zerdehnt st. alt, aldov, γ. ἀὡλάομαι. — εἰρόχεν, 
so lange bis, bis dafs, 6. R. Ὁ. 597. K. $. 670. 2. — διστρεψής, sonst 
Beiw. der Könige, als Bezeichnung des Geburtsadels, s. 2, 352., hier 
= δῖος, treflich, edel, oder == υἐγχίϑεος, v. 834. — ἀλλ᾽ ad ὥς — 
χκαχότητος. V. Dennoch wirst da mir schwerlich gering es achten, 
das Elend! ὄνοσθαι, eig. schelten, sahmähen, etwas in seiner Art 
schlecht, gering finden, sonst mit Accus. Jl. 4, 539. 14, 95. mit Gen. 
ist es. intrans. zu fasten: über etwas spotten, sohınähen. ᾿ 
v. 380. 381. Poseidon lenkt nun seinen, Wagen nach Αρὰ, wo 
er seine Wohnung hat. Die Rosse Poseidons eilen mit gleicher. 
Leichtigkeit über die Meeresläche hinweg, als sie in wunderbarena 
Sprunge von Höhe su Höhe sich fortschwingen oder über die dickere 
Wolkenluft fortgleiten, vgl. Vofs mythol. Br. J, 28. p. 180. — Αἰγὰς. 
Die alten Erklärer verstanden zum Theile hier die kleine Stadt am 
Krathis in Achaja, won Poseidon einen bertihmten Tempel hatte. 
Besser nimmt man wohl mit Strab. VIII, 386. die. ebenfalls durch 
Poseidon’s Verehrung. bekannte Stadt Agä in Euböa un. N. dagegen 
versteht mit Vofs (Antisymbol. II, p. 449.) eine kleine Felseninsel 
zwisch. Tenos und Chios; denn hier war die wahre bg er 
seidon’s, der sich nach Jl. 15, 161. 219. gewöhnlich im Meere aufhält. 
v. 382-387. Mit dem Ausdruck ἀ2λ᾽ ἐνόησεν führt der Dichter 
oft die heilfende Athene ein. Od. 2, 382. 393. 6, 112. — παταδῆσαι 
χελεύϑους, die Bahnen verschliefsen, 5. 10, 30.. — spunvosr Boginvs 
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ϑὼως ὅγε Θαιήχεσσι φιληρέτμοισι uyeln 
Διογενὴς Ὀδυσεύς, ϑάνατον καὶ Κῆρας ἀλύξας. 


u. 888 --- 444. Voll Freude erblickt Odysseus am drilten Tage das 
| nahe Land, aber er vermag nicht die steile Küste zu 
ersteigen; endlich erreicht er nach vieler Gefahr an der 
Mündung eines Stromes niedriges Ufer. 
Ἔνϑα δύω νύκτας, δύο τ᾿ ἤματα κύματι πηγῷ 
σιλάζετο᾽ πολλὰ δέ οἱ χραδίη προτιόσσετ᾽ δλεϑρον. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τρίτον ἦμαρ ξυπλόχαμος τέλεσ᾽ ’Huws, 390 
καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἄγεμος μὲν ἐπαύσατο, ἠδὲ γαλήνη 
ἔπλετο νηνεμίη᾽ 6 δ᾽ ἄρα σχεδὸν εἴςιδε γαῖαν; 
ὀξὺ er προιίδὼν, μεγάλου ὑπὸ κύματος ἀρϑείς. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀσπάσιος βίστος παίδεσσε φανήῃ 
πατρός, ὃς ἐν νούσῳ κεῖται χρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 395 
δηρὸν τηκόμενος, στυγερὸς δέ οἱ Exowe δαίμων, 


der Boreas war ihm allein günstig, um ihn an das Phäakenland zu 
bringen. — πρὸ δὲ κύμαε' πῆ Schol. κατέαξε τὰ τῶν ἄλλων (ἀνέ- 
μων») κύματα brach vor ihm her die Woge. --- ξως, darauf hin, dafs, 
damit, s. 4, 800. - 
ες αν, 388— 393. χῦμα πηγόν, Schol. εὐτραφές, εὐπαγές, wie τροφόεν 
3, 290. πηγός (von πηγνυμι), eig. compact, dicht, gedrängt, so von 
Pferden. 9, 124. wohlgenährt. Von der Woge: gewaltig. Die übri- 
Ὁ Erklärungen, weils, schwarz, ermangeln jedes Grundes. xöne, 
ἃ 1, Gewoge, Wogenschwall. — sidleosar, getrieben werden. --- 
προτιόσσεσϑαι, ἃ. i. προσόσσ., eig. hinsehen; h. 1, trop. im Geiste 
sehen, ahnen, s. 14, 219. — ἐέλεσ᾽ Ἤώς; τελεῖν, 'zu Stande bringen, 
verwirklichen, also nude, den Tag herbeiführen; denn es ist vom 
Anfange desselben die Rede. — Ads, besser nach N, ist mit Aristarch 
zu lesen ἡ δέ in Beziehung auf μέν. — γηνεμέη, eig. Adj. windlos, 
wie hier; aber auch schon als Substant. Windstille, Jl. 5, 523. — 
γαλήνη, %berhpt. Stille, Ruhe, vorzügl. der Meereswellen, dann des 
Windes, wie hier. — μεγαλ. ὑπὸ χύμ. ἀρϑείς, Virg. Aen. VI, 857. 
‚ Praspexi Italiam, summa sublimis ab unda. 

v. 394 —398. Die innige Freude des Od, über den Anblick des 
Landes vergleicht der Dichter trefflich mit der herslichen Freude, 
welche Kinder über die Genesung ihres Vaters ats schwerer Krank- 
heit empfinden. Über den Conjunct. nach ὡς δ᾽ ὅταν 5. B. p. 393. 
R. p- 597: K. ὃ. 670. — ἀσπάσιος, erwünscht, V. zur Freude — 
φανήῃ st. φανῇ; φαίνεσθαι, h. 1. sich offenbaren, deutlich zeigen, 
apparere, ἃ. i. wenn die sichere Hoffnung zum Leben da ist (Vofs: 
wie zur Freude den Kindern erscheint des geretteten Vaters Leben.) 
— ὃς ἐν νούσῳ κεῖται, „Herm. de leg. subt. II, p. 17.- verlangt mit 
Recht χῆται, wenn diefs die richtige Conjunctivform ist.“ N. Man 
sehe jedoch B, $. 109. IL. 3. p. 237. K. $. 202.3. Der Indicativ kann 
jedoch auch nach einem Conjunct. od. Optativ im,Relativsatze folgen, 
_ wenn etwas unbedingt ausgesprochen wird, 5. 16, 305. 1]. 4, 37. 
Einen andern Anstofs giebt das Präs. χεῖται, u. man erwartet den Zu- 
sammerihange nach xeiro st. ἔχειτο, wie auch V. übersetzt: der lange 
gequält darniederlag. Das Präs. κεῖσαι ist jedoch richtig, indem es 
zugleich die ‚Bedtg. des Perf. umfafst (vgl. ἀνάχειμαι): στυγερὸς --- 
ἔχραε ϑαέμων. Innere Krankheiten sah man zu Homer’s Zeit als böse 
Schickungen eines Gottes an. zodey, eig, anfassen, anpacken, besond. 
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ἀσπάσιον δ᾽ ἄρα τόνγε ϑεοὲ κακότητος ἔλυσαν" 
ὡς ὈΟδυσῇ᾽ ἀσπαστὸν ἐείσατο yala καὶ ὕλην, Be 
vijye δ᾽, ἐπϑοιγόμενος. ποσὶν. ἡπείφαυ Enıßijvei ᾿- 
ἀλλ᾽ ὅτε τόσσον ἀστῆν, ὅσαον τὸ γέγωγνε βὸ 
καὶ δὴ δοῦπον ἄκουας ποτὲ σπελάδεᾳσς,9α 
ξόχϑει Go μέγα κῦμα, ποτὶ ξερὸν ἠπείροιο ΝΣ 

εἰνὸν Epevyöusvor‘ εἴλυτο δὲ πάνϑϑ ἁλὸς ἄχτῃ)ς 
οὐ γὰρ ἔσαν λιμένες, νηῶν. ὄχοι, οὐδ᾽ ἐπεωχγαί, 
ἀλλ᾽ ἀκταὶ προβλῆτες ἔσαν, σπιλάδες. τὸ πᾶγοι τε. 40 
καὶ τότ᾽ Ὀδυσσῆος λύτο γούνατα καὶ φίλον ἦτορ, 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 

Ὦ μοι, ἐπειδὴ γαῖαν ἀελτετέα δῶκεν ἰδέσϑαι 

Ζεύς, καὶ δὴ τόδε λαῖτμα διατμήξας. ἐτέλεσσα, ee 
ἔχβασις οὕπῃ φαίνεϑ᾽ ἁλὸς πολιοῖο ϑύραζε" 410 
ἔχτοσθεν μὲν γὰρ πάγοι ὀξέες, ἀμφὲ δὲ κῦμα | 
βέβρυχεν ῥόϑιον, λισσὴ δ᾽ ἀναδέδῥομϑ zeren' | 
ἀγχιβαϑὴς δὲ ϑάλασσα, καὶ οὕπως ἔστι πόδεσσιν . 











Ὁ er Ξ το τὶ 
im feindL Sinne: zusetzen, tagen. —  Ὀδυφῇ᾽, d. i. Ode: -» 
dawaoröov. Ἐσυσῖαί ἢ. bemerkt Bier: richtiger würde ἐσπασταί σὰ; 
daraoıd stehen, doch Hom, falst γαῖᾳ τι ὕλη als winen Begriff auf. 


v. 399 —404. ἐπειγόμενος, strebend, ringend, .s. 1, 309. — ὅσσον 
τε γέγωνε βοήσας, 5. 6, 204, so weit ein. Schreiender "hörbar: ruft: 
Man ergänze τίν N. γέγωνα, 4]. 12, 337. bedeutet immer: hörbair 
rufen, vernehmbar schreien. — σπιλάδεσσι, Felsklippen, s. 3,.298. — 
δοχϑεῖν, onomatopöisch. brausen, brüller, von brandenden Wogen, 5. 
12, 61. Denys PHalicarnasse (de composit.'verb. 16.) cite le vera 402, 
comme un modele d’harmonie. Ὁ. Montbel. — ποτὲ ξερόν. Le mot sec 
est prie ici pour la terre, comme alllewrs le mot humide pour -la mer, 
8. 4, 709. 5, 45. L’expression la seche est frequenie dans l’Ecriture 
sainie, pour signifier la terre, Gen. 1, 9. 10. Montbel. Virg. Aen: X, 
301. donsc rosira teneat siccum. — εἴλυτο δὲ navd', obductague omnta 
erant εἰς, — νηῶν ὄχοι, Halter od. Beschützer der Schiffe, Schol, 
φυλακτῆρες τῶν νηῶν. — ἐπιωγαί, är. eig, Rheden, Buchten, Stellen 
am Ufer, wo die Schiffe Schstz (ἰωγύή, 4, 583.) vor den: Stürmen 
haben. — πάγοι, Riffe, Feishöhn, δ. 411. Schol. πετρώδεις ἐξοχαί. — 
καὶ τόε᾽ ’Od. Hier beginnt der eigentl.! Nachzatz zu v. 400. und xel 
δή τ. 401. fügt nur an, wie v. 409. Die Verse 402-405. bilden eine 
Parenthose. ' ει ἢ ee a SE 

v. 408— 416. Od., dem-Lande schon nahe, erkennt das' Felserl- 
ufer, und siebt die Unmöglichkeit. ans Land zu kommen} daher seine 
Klage. N. — ἀελπτέα, unwbrhofft: (ἀελπτός). Bothe hat die ältere 
Lesart asinda wieder 'aufgenonimen, die auch Lobeck (Phrynich. 
p. 870.) vertheidigt. — διατμήξας ἐτέλεσσα, vollends ad. ganz durch- 
schnitten habe. Das Verbum τελέω ist hier wie dıarslim gebraucht 
u. vertritt die Stelle des Adverbiums, 5. B. p. 413. R. p. 670. K. ὃ. 574. 
Nimmt man τέλεῖν als transit. in Verbindung mit λαῖτμα, die W 
durcharbeiten, so würde ein unnöthiger Pleenasmus entstehen, — 
ἔκβασ.. οὕπῃ φαίνεϑ᾽ (φαένεται), Nachsatz, — αλὸς ϑύραζε, d. i. ἕξω, 
aus dem Meere hinaus. — βέβρυχε (das Perfect bezeichnet die vol- 
lendete Gegenwart), brüllt, brauset, cf. Jl. 17, 264., eben so dvadi- 
deous (v. τρέχω) — ῥόϑιον, ἄπ, eig., strömend, stürmend. — ἀναϑέ- 
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ήμεναι ἀμιοτέρδισι, καὶ Exrguylav κακότητα" 
μήπως Tg N Re βάλῃ ci ποτὲ ron 415 
κῦμα μέγὰ γχταξαν, μελέη δέ nos ἔσσεταὶ ὁρμή. 
εἰ δέ κ᾽ ροτέρω παρανήξομαι, ἣν που ) 
ἡονπὰ ΤΠ απλῆγας, λιμένας τε ϑαλάσσης" 
δέδω, μιν, κι᾿ erg ἀναρπάξασα Wella 
σεόντον ἐπ ἰχϑυῤενξαᾳ, φόρῃ, βαρέα στενάχοντα" 420 


n ἔτι μοι χαὶ χῆτος ἐπισσεύῃ μέγα δαίμων 
Ἐξ ἀλ ᾿ς» οἷά ve πολλὰ τρέφει κλυτὸς ᾿Αμφιτρίτη" 
οἶδα γάρ, ὥς μοι ῥὁδώδυσται κλυτὸς ᾿Εννοσίγαιος. 

„Eug ὃ ταῦϑ᾽ ὥρδμαινε κατὰ φρένα κατὰ ϑυμύν, ἠὲ 
τόφρα δέ uw μέγα κῦμα φέρε τρηχεῖαν ἐπ᾽ ἀκτήν. 4 
ἔνθα = ἀπὸ ξινοὺς δρύφϑη, σὺν δ᾽ ὀστά᾽ ἀράχϑη, 

᾿ δὲ μὴ ἐπὶ φρεσὲ ϑῆχε ϑεὰ γλαυκῶπις ϑήνη" 
ἀμφοτέρῃσι ϑὲ χερσὶν ἐπεσσύμενος λάβε πέτρης, 
τῆς ἔχετο στενάχων, ἑἴως μέγα κῦμα παρῆλϑεν. 





δρομῇ, ragt empor, näml. aus der Meerestiefe, s. 10, 4. --ὀ ἀγχιβαϑὴς 
ϑάλασσ., Schöl. ἡ ἐγγὺς τῆς γῆς βάθος ἔχουσα. An felsigem ötrande 
ist: gewöhnlich die gröfste Tiefe. ° ᾿ 

v. 415. 416. μήπως — βάλῃ, deals nur ja nicht mich schleudere, 
8. ν. 366. — λίϑαξ, ar. εἶφ., steinig, zackig. „Der obere Rand des 
Felsens hat theils Spitzen, theils Höhlungen, in der Tiefe aber, die 
das Wasser deckt, ıst glatter Stein.“ N. — δέ —= γάρ. ὄρμη, Be- 
ginnen, Streben. 

v. 417—423. εἰ δέ x’ Eis — παράνηξομαι. Nach Th, δ. 329. 2. b. 
ist παρανήξ. Aor. Conj. st. παρανήξωμαι, Dieser Conjunct. kommt 
sonst nicht vor; daher nimmt mad es wohl richtiger als Indic. Fatur., 
welches ep. ebenfalls nach εἴ χε %teht, 6. 2, 258. 17, 557. — ᾧν (die, 
eb) που ἐφεύφω, man ns vor ἥν ein Partic. wie σκοχῶν, πειρώ- 
μένος, 8. R. p. 642. Κ. ἢ. 698. ". — ἠϊόνὲς παραπλῆγες. Schel. dx πλαγέου 
πλησσόμεναι, also eig. von der Seite geschlagene Ufer, d. i. solche, 
an welche die Wellen mur seitwärts u. daher nicht so stark sc 
abhängiges Ufer. — μμαρέα στενάχοντα, ist auf μέ zu beziehen, = 
v. 429., en auch orsvayeır, seufden, vom Brausen des Meeres 
Beust wurde. — 7 ἔτε μοι, Bothe: ἠέ τί μοι aus Cdd. — κῆτος, 5 

483. — ἐξ ἁλός. - Aristerth. nahm an der Präpos. ἐξ Anstofs, weil 
Qd. sich selbst im Muere befinde, u. schrieb εἰν δῷ od. nach Butt- 
manns Vermuthung: εἰγάλεογ. Unnöthiges Bedenken! Vols gut: aus 
der Tiefe. — fans, die Gottheit, wie sie in ihren Wirkungen 
erkannt. wird, s. 2, 234. — Augıreim, T. des Nereis, nach Hes. 
theog. 243. Gemahlinn des Poseidon, s. 12, 60. 96. „Sie verhält sich 
zu Poseidon, wie Enye zu Ares, ἃ. h. sie repräsentirt das tobende 
Meer.“ N. —  xiursg als Tem. nur noch κλυτὸς Ἱπποδάμεια, Jl. 2, 
742. — ὀδώδυσεαι (s. ὀδύσσασθαι), Schol. κεχόλωται. 


v. 44—49. ἕως — τόφρα, 6. v. 365. — ἔνϑα κ᾽ dad δινοὺς 
ϑρύφϑη, dort wäre ihm die Haut abgeschunden worden etc., eig. er- 
wartet man den Nomin. wie +. 486. dıvol ἀπέδρυφϑεν. Oft wird 
jedoch das entferntere Object, der Dativ, zum Nomin. des Passiv. und 
der Accus. bleibt auch hier als Object., s. B. 134. 7. R. p- 547. K. 
490. 2. -ἰ εἰ μὴ — ᾿4ϑήγη. Kluge Entschlüsse, welche.Od. in schwie- 
rigen Lagen fafst, sind immer ein Werk der Athene, ». v. 437. — 
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«αὲ τὸ μὲν ὃς ὑπάξουξε" a a δέ uw αὗτες 4309 
σελῆξεν ἐπεσσύμενον, τηλοῦ δὲ μὲν ἔμβαλε πόντῳ. 
ὡς δ᾽ διε πουλύποδος, ϑαλάμης ἐξελχομένοια, 
πρὸς χοτυληδονόφιν πυχεναὶ λαΐγγερ ἔχονται" 
ὡς τοῦ πρὸς πέερησι ag ἀπὸ χειρῶν. 
δινοὶ ἀπέδρυφϑεν᾽ τὸν δὲ μέγα χῦμα κάλυψεν. 43 
ἔγϑα χε δὴ δύστηνος ὑπέρμορον ὠλετ᾽ ᾿Οδυσσεύς, ὁ 
εἰ μὴ ἐπιφροσύνην δῶχε γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. ᾿ 
κύματος ἐξαναδύς, var’ ἐρεύγεται ἤπειρόνδ 
γῆχε παρέξ, ἐς γαῖαν ὁρώμενος, εἴ σου ἐφεύροι Ra 
ἡδόνας τὲ παραπλῆγας, λιμένας ve Jalacons. : 440 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ποταμοῖα κατὰ στόμα καλλιρόοιρ , ἡ 
ἷξε νέων, τῇ “δή οἱ ἐείσατο χῶρος ἄριστος, =, 
λεῖος πετράων, καὶ ἐπὶ σχέπας ἦν ἀνέμοιο" ER „Bon: 
ἔγνω δὲ προρέοντα, καὶ εὐδχτο Ὅν χατὰ Sunör'\\  ° 
| non ΙΕ ΠΝ 
τῆς Zyero, νοϊάη. πέτρης, an diesem hing er; ἔχεσθαί τιψος) woren han- 
gen, aber auch πρός ri, v. 329. 48. Ahle en 
ν. 40-435. τὸ μέν, ἃ, 1. αὖμα. — παλιῤῥόϑιον, Pickströnkead, 
vom Lande zurückprallend (9, 486.) V.: „doch zurück nun prallend 
vom Ufer, schlug sie daher mit Gewalt.“ — os δ᾽ ὅτε πουλύποδος 
etc. Nach den alten Auslegern bezieht sich das Gleichnifs Ylof% auf 
das Festhalten; nur Eustath. bezieht es richtig auf das Zerreilen der 
Haut an den Händen. Unter dem Meerpolyp (πολύπουρ; σἐξριδη δὲν 
die Alten den Riesen - Dintenwurm, Sepia actopodia, ΓΔΝὴ., οὐ 61. 
cher zu den Mollusken oder Weichwürmern gehört, und fakt ii 
allen Meeren sich findet. Er ist ein sehr gefäkrliches Thier,, wir 
oft en 8 Fufs lang und hat acht, auf der untern Seite init 'zahl- 
Ber Leinen Saugwärzchen besetzte Arme, womit er sich an &lle 
Gegenstände euuge Er ist sehr gefräfsig und fällt über alle 
Thiere her, die er bezwingen kann. — ϑαλάμη, ὅπ, εἶρ.» "Aufenthalt, 
Lager. — πρὸς χοτυληϑονόφιν», Schol. κοτυληϑόσι, vgl. v. 329. πρὸς 
ἀλλήλῃσιν ἔχονται. Über die Form χοτυλ. 5, Th. δ. 186. 1. R. Dial. 
23. c. K. δ. 236. 111. χοτυληδόνες, sind eig. die Knöpfchen ‚od. Iady- 
warzen an den Füngern des Polypen; dann auch die Füngtr, F 
arme selbst. — ἔχονται. Der Indic. stellt das Gleichnils als ein 
wirkliches Factum bin; unnöthig verlangt hier Th. $. 392.8. den 
Conjanctirv. | ce a 
V. 436 — 448. ὑπέρμορον, 8. l, 33,, ähnlich Cie, Philipp. l, 4. 
praeler naluram, — ἐπκειρροσύνη, N en Achtsamkeit. — χύματος 
Haradus, aus der Woge auftauchend, N. findet angemessener: χυς- 
ματος ἔξ ὑποδύς. — τάτε ἐρεύγεται, dergleichen, wie. Über den 
Plural τάτε nach dem Singul. χῦμα 5. R. p. 469. K. ὃ. 652. 2. α. — 
παρέξ, neben heraus; daneben vorbei, οὔεδ zaru πόῤῥω τῆς γῆς, Eu- 
stath, — παραπλῆγας, 8. v. 440. | 


v. 441 — 444. rerauelo. Die Scholien geben ihm den Namen 
Σώσων. — παλλιρόοεο st. gr :des Versmaßses wegen. — ' jEs. 
Über diesen ep. Äor. v. ἔχω 8. Β. δ. θ6. Α,9. R. Dial. 63. α. K. ξ. 190. 3. 
— λεῖος, glatt; πετράων, rein von Felsen, felsenlos. Es ist, hier mit 
Genit, constreirt, wie die Adject. des Mangels. — -σχέπας ἀνέμοιο, 
Schutz gegen den Wind, 8. 6, 299. 


σιν ἃ τς 
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o. 445464 Den um Reltung fechenden Odysseus erhört der Flufs- 
gott; von ihm begünsligt erreicht er glücklich das Land, 
aber vor Ermatlung sinkt er besinnungeslos nieder. Zu 
sich selbst gekommen, wirft er den Schleier der Leu- 
kothea ins Meer, und legt sich seitwärts vom Flusse 
ins Schsif. 

Κλῦϑι, ἄναξ, Örıg ἐσσὶ" πολύλλιστον δέ σ᾽ ἱχάνω, 445 
εὐγων ἐκ πόντοιο Ποσειδάωνος ἐνιπάς. 
αἰδοῖος μέν τ᾽ ἐστὶ καὶ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
ἀνδρῶν ὅςτις ἵχηται ἀλώμενος, ὡς καὶ ἐγὼ νῦν 
σόν τε δόον, σά Te γούναϑ᾽ ἱκάνω, πολλὰ μογήσας. 
᾿ ἄλλ᾽ ἐλέαιρε, ἄναξ' ἱκέτης δέ τοι εὔχομαι εἶναι. 450 
Ὡς φάϑ᾽" ὁ δ᾽ αὐτίκα παῦσεν ἑὸν δόον, ἔσχε δὲ κῦμα" 
πρόδϑε δέ οἱ ποίησε γαλήνην, τὸν δ᾽ ἐσάωσεν 
ἐς ποταμοῦ mgoxoag' ὁ δ'' ἄρ᾽ ἄμφω γούνατ᾽ ἔχαμψεν, 
χεῖράς re στιβαράς " ἀλὶ γὰρ θεύμητῷ φίλον κῇρ. 
‚des δὲ χρόα πάντα" ϑάλασσα δὲ κήκιδ πολλὴ 455 
στόμα τὸ ῥῖνάς I°* 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἄπνευστος καὶ ἄναυδος 
κεῖτ ὀλιγηπελέων, κάματος δέ μιν αἰνὸς ἵκανεν. 
, ἀλλ᾽ ὅτε 07.6 ἄμσανυτο, καὶ ἐς. φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 





v. 445 —450. ὅτις ἐσσί, quicungue es, 5. 4, 445. u. R. p. 630. 1. 
Κ. 5. 660. 2. A. 1. — πολύλλιστον, ep. st. πολύλιστ., Schol. wolvdırd- 
vevzay, viel erbeten, herzlich erfieht, wie τρίλλιστος, JI. 8, 488. N. 
fin t die Bedeutung: „mit vielen Bitten angegangen, od. verehrt,“ 
angemessener, wie h..Ap. 397. in Cer. 28. Die Stromgötter sind 
im Hom. sehr anerkannt. Jl. 5, 77." 21, 130 --- 132, — χάνω, in die- 
sem Worte, wie in ἐχνέαμαι, liegt zugleich der Begriff des £xdımg, 
sioh flehend nahen, 8. v. 449. — ἐνιπάς, minas 10, 448. — αἰδοῖος 
μέν (ἃ. i. μήν) τε, ehrenwerth fürwahr ist etc. „us τ᾽ ἐστί kann 
richtig sein, in so fern der Satz ein allgemeiner ist, doch vielleicht 
besser μέν γ᾽, wie 1, 215.“ N. — ixavo, 5. 3, 92. — ἀλλ᾽ ἐλέαιρε, 
nicht Gegensatz zu μέν, sondern wie das lat. af blols Übergang zu 
einem verschiedenen Gedanken. 

v, 451—457. Der Flufsgott erhört das Flehen des Od. und ge- 
währt ihm Rettung. — 90098, hier Adv. u. der Dat. οὗ hängt vom 
Verbum ab. — προχοαί, eig. im Sing. der Ausgufs, 7]. 17, 263; im 
Plur. die Stelle, welche das fluthende Wasser bespült, „der bespülte 
Uferrand.“ N.— V.: „und vor ihm die Wasser besänftigend, rettet’ 
er freundlich ihn in des Stroms Vorgrund.“ — δ᾽ ἄρ΄, sofort. — 
ἄμφω γούνατ᾽ ἔχαμψε χεῖράς τε, die Knie und Hände beugen, wird 
von dem gesagt, welcher vor Ermattung sich setzt, um auszuruhen, 
5. Jl. 7, 118. — δεδμῆσϑαι (v. dauuo), eig. gebändigt sein; a4f, im 
Meere entkräüftet, ermattet sein, wie 8, Zr‘ ἐδαμάσϑην κύμασι» ἐν 
πολλοῖς. — ᾧδεε, Eustath. ἐξωγχωτο. οἰδέω, ep. --Ξ oldatvo, ἅπ. εἴρ., 
schwellen. χρόα πάντα, Accus. der nähern Bestimmung. cf. Virg. 
Aen, 3, 477. Et sale tabentes artus in liltore ponunt. — ϑάλασσα — 
στόμα. Virg. Aen. V, 182. Et salsos — revomentem pectore fluchus. — 
er Schol. ὀλιγοψυχῶν, ohnmächtig; daher Subst. v. 468. 

λιγηπελέᾳ. 

v. 457 —467. Athem und er kehrt wieder. &us»uro 
at. ἀνέπνυτο, 5. B. $. 110. 7. R. Dial. 75. Ὁ. p. 421. Κι. δ. 208. Die 
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καὶ τότε δὴ χρήδεμνον ἀπὸ, Eo λῦσε ϑεοῖο᾽ 
καὶ τὸ ἐς ποταμὸν δδιμὑθη σε μεϑῆκεν" τον 460 
ἂψ δ᾽ ἔφερεν μέγα κῦμα κατὰ ῥόον. αἶψα δ᾽ ag’ Ἰνὼ 
δέξατο χερδὲ φίλησιν᾽ ὃ δ᾽ ἐκ ποταμοῖο λιασϑεὶς . 
σχοίνῳ ὑπεκλίνϑη, κύσε δὲ ζείδωρον ἄρουραν" 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 
v. 4465 .--498.. Von der Kälte der Nacht gedrängt, sucht er ein Lager 
; im nahen Gebüsche und sinkt in erquickenden Schlaf: 


Ὦ μοι ἐγώ, τί πάϑω! τί νύ μοι μήκιστα γένηται! 465 
εἰ μέν x’ ἐν ποταμῷ δυςκηδέα νύκτα φυλάξω, ᾿ 
; “a u ajwdız στίβη τὸ κακὴ καὶ ϑῆλυς ἐξέρση 
. δξ ὀλιγηπελίης δαμάσῃ κεκαφηότα ϑυμόν" 
αὔρη δ᾽ ἐκ ποταμοῦ ψυχρὴ πνέει ἠῶϑε σπερό. 
ei δέ κεν ἔς κλιτὺν ἀναβὰς καὶ δάσκιον ὕλην, 470 
ϑάμνοις ἐν πυκχινοῖσι χκαταδραϑῶ, ei μὲ μὲεϑεί 
ὗῖγος καὶ κάματος, γλυκερὸς δέ μοι ὕπνος ἐπέλθῃ» 
eidw, μὴ ϑήρεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένωμαι." 





Lesärt des Aristarchos ἔμπνυτο wird sowol durch den Sinn als durch 
die Vergleichung mit ἀναψύχειν verworfen.“ N. — zal is φρένα 
ϑυμὸς ἀγέρϑη, die Lebenskraft sammelt sich in die Brust, d. i. die Be- 
sinnung kehrt wıcder. V.: „und der Geist dem Herzen zurückkam.“ 
— χρήδεμνον verbinde mit ϑεοῖο. — ἀλιμυρήεντα, V.: „den ins 
Meer rauschenden,“ cf. 5]. 22, 190. μυρεῖν Hesych. ῥεῖν, verwdt. mit 

ορμύρειν u. πλήμμυρις. — Ἰνώ, ἃ. τ. Αευχοϑέα. — λιασϑεῖίς, Schol. 
zxiivas. λιάξεσθαι, eig. ausbeugen; dah. sich entfernen, entweichen, 
— σχοῖνος, Binse, Scirpus palustris, S. Holoschvenus, L. u. marilimus 
L. sınd häufig an den Strandgegenden der griechischen Inseln, s. 

iguel’s Hom. Flora p. 60. — χῦσε — ἄρουραν, 5. 3, 522. Virg. Aen. 
J, 173. magno telluris amore Egressi oplala poliuntur Tro&s arena. 

v. 465 —470. ri πάϑω, was soll mir widerfahren? μήχιστα, 5. 
v.299. — el μέν χε (ἐὰν μέν), in Beziehung auf εἰ dd κεν, v. 470. 
stellt eine Bedingung der andern entgegen. Über den Conjunct. des 
Aor. s. B. $. 139. 12. R. $. 447. A. 1. RE $. 390. A. 1. — φυλάσσειν, 
h. L intrans. wachen, durchwachen, wie φύλασσεσϑαι. 4]. 10, 192. — 
μή μ᾽ ἄμυδις — ϑαμάσῃ, 5. v. 356. dann möchte mich vernichten. — 
sußn χακή, der schlimme Morgenfrost, Schol. τὸ ἑωθινὸν ψύχος, ἡ 
πάχνη, V. der Reif. — ϑῆλυς ἑδέρση, der frische Thau. N. ,»ϑῆλυς, 
verwdt. mit ϑάλλω, ϑάλεέρος, enthält auch den Begriff des Erfrisehen- 
den; hier aber nicht mit dem Nebenbegriff des Erquickenden, son- 
dern der Kälte. Die Schol. erklären ϑῆλυς durch ϑάλλουσα, reichlich 
od. τρόφιμος, befruchtend. V.: der thauige Nebel. Sch.: der be- 
frachtende Thau. — ἐξ ὀλιγ. — ϑυμόν. Constr. δαμάσῃ με κεχαφηότ. 
ϑυμὸν ἐξ ὀλιγηπ. --- πεχαφηότα ϑυμ., Eustath. ἐχπεπνευκότα μιχροῦ τὴν 
ψυχήν, schwerathmend, s. R. Dial. 49. 1. b. p. 407. Κ. ὃ. 211. 3. Anm, 
— 109: πρό, vor dem Aufgang der Eos od. vor dem Morgenlichte, 
vor Tagesanbruch. — αὔρη, dıe kalte Luft, die des Morgens aus den 
Flüssen aufsteigt. — χαταδραϑῶ, Th. $. 331. 2. verlangt unnöthig 
χαταδράϑω; denn es giebt auch einen gleichbedeutenden Aor. Pass. 
xareduapdny v. χαταδαρϑάνω, s. B. p. 274. R. p- 289. K. $. 161.8. — εἴ 
‚us 69sin, ob mich verlassen möchte, ergänze: παρα gt — γλυκερὸδ 
δέ — ἐπάλϑη verbinde man mit εἰ δέ wer. — ἕλωρ καὶ κύρμα, 5. 3, 27L 
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ἔοντι ὄοάσσατο κέρδιον εἶναι" 
βῆ δ᾽ ἵμεν εἰς θλην᾽ τὴν δὲ σχεδὸν ὕδατος εὗρεν. 475 


’ 


οὐδέ ποτ᾽ Ἡδλοος φαέϑων ἀκτῖσιν ἔβαλλεν, 

φἄε᾽ ὄμβρος περάασκε διαμπερές" ὡς ἄρα πυκνοὶ 480 
ἀλλύβοισιν ϑφυν ἐπαμαοιβαδίρ᾽ οὺς ὑπ᾽ ᾿Οδυσσεὺς 

δύσετ᾽ " ἄφαρ δ᾽ εὐνὴν ἐπαμήσατο χερσὶ φίλῃησιν 

εὐρεῖαν φύλλων γὰρ ἔην χύσις ἤλιϑα πολλή, ΄ 

ὅσσον τ᾽ ἠὲ δύω ἠὲ τρεῖς ἄνδρας ἔρυσϑαι 

ὥρῃ χειμερίῃ, ei καὶ μάλα περ προ τέρα 485 
τὴν μὲν ἰδὼν γήϑησε πολύτλας dios ᾿Οδυσσεύς" 

ἐν δ᾽ ἄρα μέσσῃ ἀέκτο, χύσιν δ᾽ ἐπεχεύατο φύλλων. 

ὡς δ᾽ ὅτε τις δαλὸν σποδιῇ ἐνέχρυψε μελδίνῃ, 





v. 414 -- 477. ϑούσσατο, eine Aoristform, von welcher noch ein 
Conjunct. ϑοάσσεταε vorkömmt (Jl, 23, 339.) verwdt. mit deara, es 
schien, s.B. p. 276. R.p. 290. K.$. 185.2. „Nach diesem Verse ὥς — 
εἶναι steht gewöhnlich der Infin., s. 6, 145. 10, 153. Die directe 
Rede findet man noch 15, 205. N. — ἐν περιφαινομένῳ, Schol. ἐν 
περιόπεῳ τόπῳ. V. auf weitschaubarer Höhe, τῇ i. wo keine Wal- 
dung war. — ϑάμνοι, h. 1. Büsche, Gesträuch; sonst auch Zweige 
von einem einzelnen Baume. ἢ]. 11, 157. — ἐξ ὁμόϑεν (Schol. Efous- 
Her, dx τοῦ αὐτοῦ τόπου, ex eodem loco). Richtiger zieht Eustath. die 
Pröpos. zu dem Verbum (V.: welche zugleich aufwuchsen). Sie 
waren beide se dicht an einander emporgewachsen, dals weder der 
Regen noch die Sonne durchdringen konnte. N. dagegen erklärt: 
aus dem Gleichen, ἃ. i. ebenmälsig gewachsen. — πεφυάτεας, ep. st. 
πεφυότας. — ὁ μὲν, ὁ dd. Nach den Schol. mülste es heißsen: τὸν 
μὲν, τὸν δέ od. ὧν ὁ μὲν eto., denn diese Distributiven stehen sonst 
wit dem allgemeinen Gegenstande in gleichem Casus, s. 1, 421. 12, 

».73. — φυλή, der wilde ÖOlbaumn, welcher nach Eustath. auch zu 
seiner Zeit noch diesen Namen hatte. Damit stimmt auch Sprengel’s 
Gesch. der Bot. überein, s. Miguel hom. Flora, p. 16. 


νυ. 478-485. διάει. Unrichtig erläutert das Schol. dıanvei; es 
ist. das Imperf., welches sowel an als as. lautet. (Od. 19, 440.) Th. 
5. 221. 83. b. verlangt διάη. — „Das Jmperf. versetzt 'in die Zeit 
ern, das iterative πεέράασχε zeigt an, was von Zeit zu Zeit 
schieht.“ N. — falle», Ἀ. 1. treffen, berühren, ἀκεῖσεν, mit den 
trahlen durchdringen, — ἐπαμήσατο, reflex. Medialform: häufte 
sich auf, wie ἐπεχεύατο, ἐκαλύψαιο. — χύσις, eig. das Ausgielsen, 
ene; h. 1. Abfall. — „49a, Schol. ἀϑρόως, in Menge, 
welche der Dichter durch den folgenden Satz noch anschaulicher 
: beschreibt. — ὅσσον steht, wie sonst auch οἷος elliptisch mit Infin. 
st. τοσοῦτον ὅσον, so viel, dafs — schützte, s. B. p. 443. R. p. 620. 
R. δ.. 687. 
v.486—490. λέχτο, lagerte sich, » 4, 413. — ὡς δ᾽ ὅτε etc. 
Od. liegt unter dem Laube, wie der glimmende Brand unter der 
Asche. Durch dieses Gleichnifs will der Dichter mur andeuten: Od. 
wur z bedeokt., Richtig bemerkt N. zu ἃ, 396. über die hom. 
Blei se; Seine Vergleichsngen sollen sinzeine inde oder 
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ἀγφοῦ ἐπ᾽ ἐσχατιῇς, ᾧ μὴ πάρα γείτονες ἄλλοι, 

σπέρμα πυρὸς Bir ἵνα μή ποϑὲεν ἄλλοϑεν αὔοι" 490 
ὡς ᾿Οδυσεὺς φύλλοισι χαλύψατο" τῷ δ᾽ ag” ᾿Αϑήνη 

ὕχενον ἐπ᾿ ὄμμασι χεῦ, ἵνα μὲν παύσεις τάχιστα 


δυςπονέος καμάτοιο, φίλα βλέφαρ᾽ ἀμφικαζύψας. 





Lagen, Handlungen oder Wirkungen, kurz einzelne Punkte, für 
Sinn oder beleben, wobei es ihm gewöhnlich ohne Bedeu 
ist, an wem sich die, analoge Eirscheinun zeigt, und ob die yer- 
lichenen Subjecte von Haus aus eine Ähnlichkeit haben u. 8. w. — 
ἔχρνυψε, N. schlägt wegen des vor der Position kurz gebrauchten 
Vocals ἔγχρυψε vor, 5. B. Ausführl. Spr. I. 38. — Οπάρα, d.i. 
πάρεισι. — σπέρμα πυρὸς σώζων, Virg. Aen. vi 6. quaerit. pars se- 
mina flammae. σώζων, sonst ep. σώων», welches N. vorzieht. — ade», 
ep. st. αὕειν, ἅπ. εἰρ.» anzünden. 
νυν. 491—493. Athene, die auch ungesehen den Schützling be- 
leitet, giefst Schlummer über den Ermatteten. Savoy — sd’, ἃ. i. 
zus, 5. 2, 395. — δυςπονής, an, εἰρ.» arbeitsvoll, mühselig, — χάμα- 
τος, schwere Ermattung. V. 


4 
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OAYZZEIAZ Ζ. 


Ὀδυσσέως ἄφιξις eis Φαέακας. 


v. 1--- 47. Alhene erscheint der Tochter des Königs der Phäaken Nau- 
sikaa im Traume, und ermahnt sie, am Morgen der nahen 
Hochzeit wegen ihre Gewänder zu reinigen. 


a 

2 ς ὁ μὲν ἔνϑα:καϑεῦδε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
ὕπνῳ κἀὶ καμάτῳ ἀρημένος" αὐτὰρ ᾿4ϑήνη 

βῆ δ᾽ ἐς Φαιήκων ἀνδρῶν δῆμόν τὸ πόλιν τε" 
οἱ πρὲν μέν ποτ᾽ ἔναιον ἐν εὐρυχύρῳ Ὑπερδίῇ,», 
ἀγχοῦ Κυκλώπων, ἀνδρῶν ὑπερηνορεόντων, 5 
οἵ σφεας σινέσκοντο, βίηφι δὲ φέρτεροι ἦσαν. 
ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγε Ναυσίϑοος ϑεοειδής, 
εἷσεν δ᾽ ἐν Σχερίῃ, ἑκάς ἀνδρῶν “ἀλφηστάαων᾽ 





Anmerk. 1—3. Während Odysseus ruhig schlummert (6, 492.) 
eilt seine Beschütserinn in das Gebiet der Phäaken, um dem ent- 
. blöfsten Helden Kleidu und gastliche Aufnahme zu verschaffen. 
xd9süde, Leesart des Zenodotos; richtiger ist χάϑευδε, nach Göttlings 
Lehre vom Accente p. 48. vgl. R. $. 68. A. 2. K.$. 88. 3. — ὅπγνῳ 
καὶ χαμάτῳ donudvos (von Schlaf und Ermattung bewältigt, V.) Zeugma, 
indem der Verbalausdruck nur dem χάματος vollkommen angemessen 
ist, wie Caesar B. G. II, 23. cursu et lassitudine exanimalos. Das 
Partic. eines sonst ungebräuchlichen Verbums ἀρημένος (9, 403. 11, 
‘135. Jl. 18, 435.) erklärt Schol. Pal. u. Favorinus xexparnudvos, als 
ob de. st, ἡρημένος (v. αἱρέω) stehe. Besser ist die Erklärung der 
Schol. Vulg. u. des Eustath. durch βεβλαμμένος, vgl. B. p. 267. R. 
‚p. Bi. u. Th. 8. 232. 24. — ὕπνος, Schlaflust, χάματος, attung, 
vergl. 12, 281. Jl. 10, 98. τὴ 

v. 4—8. εὐρύχορος, 5. 4, 635. — Ὑπερείη. Diesen ültern Wohn- 
sitz der Phüaken in der Nähe der Kyklopen verlegen die alten Aus- 
leger nach dem spätern Kamarina in Sicilien. Die Nähe der Ky- 
klopen deutet allerdings auf Sicilien hin, und wenn man diese nach 
Völcker’s hom. Geogr. Ὁ. 112. wahrscheinlich an das westliche Ufer 
setzt, so wird man den a 5 Wohnsitz der Phäüsaken 
an der Ostküste zu suchen haben. Vofs Mythol. Br. ISI. 8. 173. 
meint, Nausithoos sei wahrscheinlich aus der thessalischen Quell- 
gegend Hypereia (Jl.2, 734.) nach Thrinakia gekommen, auf dessen 
üdseite er neben den Kyklopen gewohnt habe. Grotefend (Allgem, 
Geogr- Ephem. B. 48. St. 3. 1815.. p..261.) setzt ebenfalls den frühern 
Wohnsitz nach Thesprotien höher gegen Thessalien hinauf. — Ku. 
χλώπων, 5. 1, 71. 9, 109. — ἀναστήσας, Schol. μιετοιχέσας (auswan- 
dern lassen). — Νιαυσέϑοος, nach Od. 7, 56. 8. des Poseidon u, der 
Periböa, Vater des Alkinoos. — εἶσεν, Schol. ἔδρυσεν, c£. Β, δ. 108. 
p. 229. R. p. 307. unter Ko. εἶσεν δὲ Zyspln schrieb Aristarch. st. 


εἶσεν δ᾽ ἐν, um das Homöoteleuton su vermeiden. — Σχερίη, 9. 5, 


Liber VI. :  . Al 
aupi δὲ τεῖχος ἔλασσε πόλει, καὶ ἐδείματο olxovg, 


καὶ νηοὺς ποίησε ϑεῶν, καὶ ἐδάσσατ᾽ ἀρούρας. 10 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν non K ei δαμεὶς "Aidösde βεβήκει" 

Akxivoos_de τότ᾽ de ϑεῶν ἄπο μήδεα εἰδώς. 

τοῦ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη, 

νόστον Οδυσσῆϊ μεγαλήτορι μητιόωσα. „ ἮΝ 

βῆ δ᾽ ἵμον ἐς ϑάλαμον πολυδαίδαλον, ᾧ ἔνε κούρη  ῚἸὅ 

κοιμᾶτ᾽, ἀϑανάτησι φυὴν καὶ εἶδος ὁμοίη, 

Navoixae, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος ᾿Αλκινόοιο" 

πὰρ δὲ δύ; ἀμφίπολοι, Χαρίτων ἄπο κάλλος ἔχουσαι, 

σεαϑμοῖϊν ἔκάτερϑε᾽ ϑύραι δ᾽ ἐπέκειντο φαειναί, 

ἡ δ᾽ ἀνέμου ὡς πνοιὴ ἐπέσσυτο δέμνια κούρης" 40 

στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί uw πρὸς μῦϑον Esıreey, 

εἰδομένη κούρῃ ναυσικλδιτοῖο “ύμαντος, , 

n οἱ ὁμηλικέη μὲν ἔην, κεχάριστο δὲ ϑυμῷ" 

τῇ uw ἐδισαμένη προςέφη γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη" | 
Ναυσικάα, τί νύ σ᾽ ὧδε μεϑήμονα γείνατο μήτηρ! 25 


TE ς΄ RETTET | 
74. — ἔδας ἀνδρῶν ἀλφηστάων. Nach N, sind ἄνδρες ἀλφησταί nicht 


erfindsame, sondern auf Gewinn ausgehende, betriebsame Menschen, 
vgl. 1, 132., also hier raublustige, wıe die Kyklopen sich nach v. 6. 
gezeigt hatten, ὲ i 

v. 9. 10. Der Dichter beschreibt hier die Gründung einer neuen 
Stadt durch Zieben einer Mauer (τεῖχος ἐλαύνει»), Erbauung von Häu- 
sern und Tempeln und Vertheilung von Ackern; wahrscheinlich 
bildet er hier nach, was er in den Städten Aoliens und Joniens ge- - 
sehen hatte, N. — »nods. Tempel werden in Hom. nur selten er- 
wähnt. (Ji. 2, 549. 9, 104.); in Scheria finden wir einen Tempel 
Poseidon’s, νυ. 266. — ἐσδάσσατο, vertheilte die ἐξ μα Bei Anlegung 
einer Colonie wurden immer die Acker zum bleibenden Eigenthum 
vertheilt, s. Jl. 22, 489., anders bei Caesar Β, G. VI, 22. IV, ı. N. 

νυ. 11. 8. 3; 410. ᾿ 

v..12—19. δεῶν ἄπο μήδεα εἰδώς: ἀπό bezeichnet hier, wie in 
v. 18. χαρίτων ἅπο χάλλος ἔχουσαι, entweder den Ursprung, a Diss 
consilia doctus. (V.: ‚‚hegabt von den Göttern mit eisheit““) oder | 
Autheil, Gemeinschaft: der Götter Weisheit kundig. — ᾧ ἔνι st. ἐν 
— du’ ἀμφέπολοι, 5. 1, 328. — χαρίτων ἄπο xallos ἔχ.» 8. ν. 12. 
V.: geschmückt mit der Chariten Schönheit, Die Chariten od, 
Grazien, die Göttinnen der Anmuth, sind Begleiterinnen und Die- 
nerinnen der Aphrodite (8, 364.); von welchen aller Reiz und alles 
Schöne kommt. Homer erwähnt keine bestimmte Zahl, u, nennt 
zur eine Pasithea, Jl. 14, 269. (Hesiod. th. 997. nennt deren drei: 
Aglaja, Euphrosyne und Thalia) vgl, Cammann p. 214. — ἐπιχεῖσϑαι, 
h L daran gefügt sein, hangen. ͵ τς, 

U 320 -- Δ. ἀνέμου ὡς πνοιῇ, 8. 4, 802., wo die Göttinn beim 
Riemen des Riegels hineinschlüpft. — ἐπεσσύσϑαι (ἐπισεύω) ϑέμνεα, 
zum Lager eilen, hier mit Accus. wie 13, 19., sonst auch zırf, 4,841. 
& τενα, 41. 13, 757. — στῆ δ᾽ ἄρ ὑπὲρ χεφαλῆς, Virg. Aen. IV, 702. 

t εἰ supra caput aststil. So erscheinen gdw öhnlich die Traum- 
erscheinungen, s. 4, 803. 1. 2, 20. — ὁριιλιχίη, Abstr. st. Coner. 
Altersganessinn, 5.. 3, 49. — χεχάρ. δὲ ϑυμῷ;, 5. 4, 71. 

γ, 20 .--80. εἰ νύ σ᾽ de -- μήτηρ, poet. st. τέ vu Ὧδε μεϑήμων 
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δἵματα μέν vor «αὗται. ἀκηδέα αἰγαλόκνεα᾽ R 
σοὶ δὲ γάμος σχεδόν ἐστιν, ἵνα χρὴ καλὰ μὲν αὐτὴν 
ἕννυσϑαι, τὰ δὲ τοῖσι παρασχεῖν, al χέ σ᾽ ἄγωνται. 
ἐκ γάρ τοι τούτων φάτις ἀνθρώπους ἀναβαίνει 
ἐσθλή᾽" χαίρουσιν δὲ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 90 
ἀλλ᾽ ἴομεν πλυνέουσαὶ ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφιν" 
καί τοι ἐγὼ συνέριϑος ἅμ᾽ ἔψομαι, ὄφρα τάχιστα 

ὑνδαι᾿ ἐπεὶ οὕτοι ἔτε δὴν παρϑένος ἔσσεαι. 
ἤδη γάρ σε μνῶνται ἀριστῆες κατὰ δῆμον ' | 
πάντων Φαιήχων, ὅϑι τοι γένος dari καὶ αὐτῇ. ο 898 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽, ἐπότρυγον πατέρά κλυτὸν ἠῶϑιε πρό, 
ἡμιόνους καὶ ἅμαξαν ἐφοπλέσαι, 7) κεν ἄγῃσιν 
ζωσερά se καὶ πέπλους καὶ ῥήγεα σιγαλόεντα. 
καὶ δέ σοι ὧδ᾽ αὐτῇ πολὺ κάλλιον, ἠὲ. πόδεσσιν 





εἶ, V. „Welch ein lässiges Mädchen bist du der Mutter?‘ — ἀχηδέα, 
h. 1. passiv. unbesorgt, vernachlüssigt, wie 24, 186. aber active: Jl. 
24, 526. — σιγαλόεντα, v.38. prächtig, prangend, wie ; v.74. 
ohne Rücksicht auf Reinheit. — ἔνα, wobei, s. 4, 821. τὰ δέ — 
παρασχεῖν. Es war nämlich Sitte, dafs die Braut den ΕΗ des 
Bräutigams Kleider verehrte. Eustath. — οὗ χέ σ᾽ ἄγωνται. Über den Oon- 
junct. nach dem Relativ, 8. Th. δ. 346.2. R. $. 116. A.8. p. 668. K. ἃ. 661. 
Die Begleiter sind der Bräutigam und der Brautführer (ταρανυμφιος)» 
welche am Abend des Hochzeitfestes die Braut zum Hause des Man- 
nes führten. Voran ging ein Zug von Dienern’ mit Fackeln, dann 
folgte die Braut mit dem Bräutigam und dem Brautführer; u. den 
Zug schlofs der Hochzeitsreigen, 5. Jl. 18, 492. N. — ἐκ γάρ τοι — 
ἀναβαίνει. Construire: ἔχ. ar γάρ etc., denn daraus kommt guter 
Ruf unter die Menschen, ἐχ τούτων, d. i. aus Ordnung und Reinlich- 
keit, Koch. Von daher, ἃ. i. von dem Augenblicke des Zuges an. 
N. — φάτις u. φῆμις, das Gerede, Gerücht; egen φήμη, omen, 
5. 2, 135. — dvaßalveı. Eustath. zieht ἄνα βαίνει vor, also, statt 
ἀνθρώπους ἄνα Beiva, wie auch N. u, Hermann verlangt. Doch 
scheint die Änderung unnöthig; denn so wie man ἀναβαίνειν οὐρανόν 
N. 1, 499. ὑπερώϊα 4, 787. sagt, so kann man wohl auch trop. dva- 
βαίνειν ἀνθρώπους gebrauchen. 

. ψ. 31—35. ἴομεν, d. i. ἴωμεν. — καί τοι, ἃ, i. σοι. --- συνέρϊ- 
dos, Bothe: ξυνόριϑος (von ἔρις), Mitarbeiterinn, Helferinn, 6. ἢ). 18, 
550. — ὄφρα — ἐντύνεαι st. Ivrbynes (mit langem v), Th. $. 221. 78. 
ἐντύνεσϑαι, h. 1. absol. besorgen, fertig werden. — ἔσσεαι sprich 
ἔσσῃ. — χατὰ δῆμον, Bothe aus Cdd, ἀνὰ δῆμον, — ὅθε τοι γένος 
ἐστὶ χαὶ αὐτῇ, wp (ἃ. i. unter- den ἀριστῆες), auch dir selbst dein Ge- 
schlecht ist, d. i. die Freier sind dir ebenbürtig. N. zieht die Les- 
art des Hari. Cod. vor: 80: τοι γένος ἐστὲ καὶ αὐτῇ, was der Schol. 
erklärt: ἐν οἷς χαὶ αὐτὴ ὀνομαζῃ τοῖς ἀρίστοις, τουτέστιν δε; el εὐγενής, 
᾿880: woher du ja auch selber von Geschlecht, deinem Geschlechte 
nach bist. V, ‚‚da du selbst von edler Geburt bist. 

τ Ψ, 86 --- 40. ἐπότρυνον, 5. 1, 9. — ἠώϑι πρό, 5. 5, 469, ἀροῦν 
ein Korbwagen, Lastwagen (dagegen &pue, der Streitwagen), weicher 
gewöhnlich von Maulthieren gezogen wurde; daher auch dp. Jusor- 
ven, v. 73. Dasselbe ist dien, Eustath. — # zer dygon 6. v. 28.— 
ζῶστρα ἅπ. εἰρ., Gurt, Gürtel: Schol. τὰ πρὸς ξωνην ἐπειῴδεια. — 
δήγεα, «. 3, 849. -- χαὶ δέ, denn auch. — πλυροί, Waschgruben 


= 
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ἔρχεσϑαι᾽ πολλὸν γὰρ ἀπὸ σελυνοί εἶσι πόληος, 40 
H μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυχῶπις AI, 
Οὐλυμπόνδ᾽. ὅϑι φασὶ ϑειῦν ἔδος ἀσφαλὲς abei 
Euusvaı' οὔτ᾽ ἀνέμοισι τινάσσεται, οὔτε ποτ᾽ ὄμβρῳ 
δεύεται, οὔτε χιὼν ἐπιπίλναται᾽ ἀλλὰ μάλ᾽ αἴϑρη 
σεέπταται ἀνέφελος, λευκὴ δ᾽ ἐπιδέδρομεν αἴγλη 45 
τῷ ἔνε τέρπονται μάχαρες ϑεοὲὶ ἤματα πάντα, 
ἔνϑ᾽ ἀπέβη Γλαυχῶπις, ἐπεὶ διεπέφραδὲ κούρῃ. 
v. 48---70. Am Morgen erhält Ναμοίλαα auf ihre Bitte vom Vater 
Wagen und Mauithiere. 
«Αὐτίκα δ᾽ Ἠὼς ἦλϑεν ἐύΐϑρονος, 9 μιν Zyeıpev 
ΝΝαυσικάαν εὔπεπλον" ἄφαρ δ᾽ a ἢ αν Bun: 
Pi δ᾽ ἔμεναι κατὰ δώμαϑ᾽, ἵν᾽ ayysilsıs τοκεῦσιν, 50 
πατρὶ φίλῳ καὶ μητρί" κιχήσατο δ᾽ ἔνδον m: 
ἡ μὲν En" ἐσχάρῃ ἧστο, σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 
ἡλάκατα στρωφώσ᾽ ἁλιπόρφυρα᾽ τῷ δὲ ϑύραζε 





- 


(863901, ἐν οἷς ἔπλυνον, Eustath.), nach 1, 22, 153. steinerne, in die 
Eirde gegrabene Wasserbehälter. 

v. 41-46. ἔδος ἀσφαλές, der unwandelbare, ige Sitz der 
Götter. Über den Olympos s. 1, 27. In der νυ. 422—48. gegebenen 
Schilderung des Olympos scheint sich Hom. zu widersprechen, indem 
er ihn an einigen Stellen der JL vupdas, ἀγάννιφος nennt. Da sich 
diese Epitheta des Berges nie in der Od. finden, so scheint die An- 
sicht gegründet, dafs der Dichter der Od. den Ol s mehr als 
überirdischen Wohnsitz der Götter darstellt und nach diesem Zwenoke 
die Züge zu dem Bilde wählt, vgl. N. z. d. St. Völcker’s hom. Geog. 
p- 6. Cammann p. 157. Ähnlich schildert den Olymp. Lucret. UI, 18. 
Apparet Divüm numen, sedesque quielae, quas neque conculiunt venti, 
neque nubila nimber Asperguni εἰς. — deusodaı, benetzt werden, s. 
8, 522. — inınlivaraı, Schol. προσπελάζει (sich nähern) ἅπ. elp., poet. 
Nebenf. v. ἐπιπελάζω — πέπταται, „das Helle, Heitere ist immer ein 
esplicitum; aber auch νύξ τέταται.“ N. 11,19. — ἀνέφελος, wolkenlos. 
So Wolf st. der ältern Lesart ayvdpslos. Schon tsth. bemerkt, 
dafs auch a vor dem einfachen » lang sei, wie ἀχάματος u. ἀϑάγατος, 
vgl. Th. $. 145. δ. — ἐπιϑέδρομε. Das Perfect. von ἐπιερέχειν (sich 
auf einer Oberfläche hinziehen, darübes hinlaufen) drückt einen aus 
der vollendeten Thätigkeit dauernden Zustand aus. V.: „hell um- 
fiefst ihn der Schimmer. — ἔνϑα, dahin. — Tiauxas, ἃ, i. 
Athene, 5. 1, 44. — διεπέφραδε, s. Β. p. 307. φράζω; B. Dial. 51. 
Anm. K.$. 138. A. 4. : 

v. 48---ὅ6, ἐὔϑρονος, schönthronend, als Beiw. der Eos bezieht 
es sich nach dem Schol. auf den Sessel des Wagens, in dem Eas 
einherfährt. — ὀ μίν, ankündigend vor dem Hauptworte, wie μὲν — 
σὸν πατέρ᾽, s. 1, 194. N. — κιχήσατο, poet. Aor. 8. χιχανω. — ἔνδον, 
dannen; daheim, zu Hause, „auch zum allgemeinen Gegensatze der 
Abwesenheit, ohne Beschränkung auf das Haus, 16, 366.“ N. — ἐπ᾽ 
ἐσγάρῃ, am Heerde, 5. 5, ὅθ. Dort auch #eht Od. zu Arete um 
Schutz, s. 7, 153. Der Scholiast findet darin eine Andeutung der 
kälteren Jahreszeit; aber unnöthig; denn die Alten erhielten das 
Feuer immer theils zum Gebrauche, theils zum Leuchten. — ἠλάκατα 
τὰ, Plur. die auf der Spindel (ἠξαχάτη) gesponnene Füden,; Schel. τὰ 


U 
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ἔρχο ξύμβλητο μετὰ πλειτοὺς. βασιλῆας ı 

δῷ wir rg κάλεον Φαίηκες Ep ἃ 9 

ἡ δὲ μάλ᾽ ἄγχι στᾶσα φίλον πατέρα προςέξιπεν". 
Πάππα φίλ᾽, οὐκ ἂν δή μοι ἐφοπλίσσειας ἀπήνην 

ὑψηλὴν, εὔκυκλον, ἵνα κλυτὰ εἵματ᾽ ἄγωμαι 

ς ποταμὸν πλυνέουσα, Ta μοι δερυπωμένα κεῖται. 

καὶ δέ σοι αὐτῷ ἔοικε, μετὰ πρώτοισιν ἐόντα 60 

βουλὰς βουλεύειν καϑαρὰ xpoT εἵματ᾽ ἔχοντα. 

πέντε δὲ τοι φίλοι ἱες Evi μεγάροις γεγάασιν, 

οἱ δύ᾽ ὀπυίοντες, τρεῖς δ᾽ ἠΐϑεοι ϑαλέϑοντες" 

οἵ δ᾽ αἰεὶ ἐϑέλουσι νβόπλυτα Suar’ EXovreg 

ἐς χορὸν ἔρχεσϑαι᾽ τὰ δ᾽ ἐμῇ φρενὶ πάντα μέμηλεν. 65 


Ὡς ἔφαν" αἴδετο γὰρ ϑαλερὸν γάμον ἐξονομῆναε 
πατρὶ φέλῳ᾽ 6 δὲ πάντα vöcı, καὶ ἀμείβετο μύϑῳ᾽ 

Οὔτε τοι ἡμιόνων φϑονέω, τέκος, οὔτε τευ ἄλλου. 
ἔρχευ" ἀτάρ τοι ὅμῶες ἐφοπλίσσουσιν ἀπήνην᾽ 
ὑψηλὴν, εὔκυκλον, ὑπερτερίῃ ἀραρυῖαν. 70 


ἔρια (V.: der Wolle Gespinnst). — dlmöppvpa, meerpurpurn, ent- 
weder mit dem Purpur der Meerschnecke gefärbt, oder dem Meere 
leich an Farbe, welches oft πορφύρεον heifst, s. ἰοδνεφὲς εἶρος 4, 
35. — τῷ δέ, ἃ. i. πατρί. — ϑύραζε ἔρχομ. verbind. man mit μετὰ 
xieır. Baod. ἐς βουλήν. — ξύμβλητο, Schpl. ἐνέτυχεν, ep. Adr. v. συμβαλ- 
λεσϑαί zırı, mit jem, zusammentreffen, ihm begegnen. — ἕνα, wohin, 
seltenere Bedeutung, ga. 4, 821. 


νυν. 67—65. πάππα, schmeichelnde Anrede: Väterchen ; davon 


. παππάζειν, 5. Jl. 5, 408. --- οὐχ ἄν — ἐφοπλίσσειας, könnest du mir 


jetzt nicht bespannen? Über die Frage mit οὐχ ἄν u. dem Optat. im 
Tone der Bitte, vgl. 7, 22. u. Th. $. 352. R. p. 578. K. $. 406. 4. — 
ἀπήνη, 5. v. 37. — ῥδερυπωμένα, ep. st. ἐῤῥυπωμένα, beschmutzt, 
schmutzig; das einzige Beispiel von beibehaltener Reduplication vor 
0. — καὶ δέ, denn ja. — μετὰ πρώτοισιν, inter proceres. — dövra. 
Autiptosis. Bothe hat die von Eustath erwähnte Variante ἐόντε auf- 
genommen. ber die unterlassene Attraction vgl. 2, 235. u. R. 

. 662. Anm. K. ὃ. 659. — βουλὰς βουλεύειν, sogenannte attische 

erbindg., 5, Jl. 4, 324., wid ξείνους ξεινίζειν. — οἱ δύ᾽ ὀπυίοντες, 
durch den Artikel bci Zahlen wird ein Theil von einer zuvor ge- 
nannten Zahl herausgehoben, 2, 132. Th. ὃ. 283. 3. — ὀπυέοντες, ver- 
mählte, verehlichte; sonst ist ὀπυέειν, ein Weib nehmen, Jl. 13,429. — 
769s0, unvermählt. Schol. ἄγαμοι. — ἐς χόρον ἔρχεσϑαι, zum Rei- 

en, Reihentanz gehen. Die Phäaken zeigen sich als kunstgeübte 

änzer, 6. 8, 262. 370. Auch sonst wird im Hom., der Tanz oft er- 
wähnt. J1. 3, 393. 16, 183. cf. Cammann, p. 363. 

v. 66. 67. ϑαλερὸς γάμος, die blühendo Vermählung, nuptias ju- 
veniute florentium, Bothe. s. 20, 74 
v. 68—70. φϑονοῖν τινά τινος, jem. etwas miflsgönnen, ihm 

etwas verweigern. — ἔρχευ, 17, 508. — ὑπερτερίη, das Obergestell 
des Wagens, worein maıt die Lasten legte, dazu „sn der Wagen- 
korb, πεέρενς, 15, 131. JL 24, 267. — ἀραρυῖαν, V.: 
Korbe gerüstet. 


ὁ mit geräumigem Ὁ 
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v. 72-84. Die Königstochter ladet die Kleider dufıden Wagen, ver, 
sicht sich mit Speise ‚und Trank und führt, begleitet von 
den Dienerinnen, zum Filusse, ὌΝ 


“Ὡς εἰπῷν, δμώεσσιν ἐκέκλετο" τοὶ δ᾽ ἐπίϑοντο. 
οἱ μὲν ἀρ᾽ ἐκτὸς ἅμαξαν ἐὔτροχον ἡμιονείην : 
ὥπειλεον, Ἴθυους ϑ᾽ ὕπαγον, ζεῦξάν .ϑ᾽ ὑπ᾽ ἀπήνῃ. 
κούρη δ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο φέρεν ἐσθῆτα φαεινήν, Ὁ 
χαὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν ἀὐξέστῳ en” ἀπήνη. ' 75 
μήτηρ δ᾽ ἐν στῇ ἐτίϑει μενοεικξ᾽ ἐδωδὴν 
σταντοίην, ἐν δ᾽ ὄψα τίϑει, ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν 
aoxp ἐν αἰγείῳ --- κούρη δ᾽ ἐπεβήσετ᾽ ἀπήνης --- 
δῶκεν δὲ χρυσέῃ ἂν ληχύϑῳ ὕγρον ἔλαιον 
εἴως χυτλώσαιτο σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν. 
ἡ δ᾽ ἔλαβεν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα, 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" καναχῇ δ᾽ ἦν ἡμιόνοιϊν" 
αἱ δ᾽ ἄμοτον τανύοντο, φέρον δ᾽ ἐσθῆτα, καὶ αὐτήν, 
οὔχ οἴην᾽ ἅμα τῇγξε καὶ ἀμφίπολοι κίον ἄλλαι, 


ν. 72—75. ἄμαξα ἡμιονείη, 8. ν. 37. Der Grieche gebraucht 
oft adjectivische Bezeichnung, wo wir zusammengesetzte Substan- 
tive setzen. — ἡμιόνους, 5. 4, 630. — πλεῖν, poet. = öwäl- 
day, anschirren. — ὕπαγον — ὕπ᾽ ἀπήνῃ. Die Maulthiere wurden 
an den Wagen gespannt, indem der Hals derselben in hölzerne Ringe 
oder Joche (ζεύγλη) gesteckt wurde. Diese Ringe waren vorn an 
einem Querholz an der Deichsel befestigt; daher der Ausdruck vund- 
y&ıy, darunter führen. — zovVeg. Aristoph. v. Byz. sohrieb xovey, 
φέρον u. χατέϑηχαν, weil er nicht bedachte, -dal die Prinzen u. 
Prinzessinnen im Hom. sich gemeinen Arbeiten u. Dienstleistungen 
gar nicht entziehn. N. — ἐσθῆτα, Kleidung, als Collectivum,. - 


v. 76— 80. xiorn, Schol. ἐδεσματοϑήχη, Kiste, Kasten. — μένοει- 
χέα, s. 5, 166. — ἄσχῳ ἂν aly., 5. 5, 265. 3, 289. — χούρη δ᾽ Enep. 
ἀπήνης. Diese Parenthese ist so zu fassen: „und nachdem die Jun 
frau den Wagen bestiegen, denn die Flasche bekommt sie in die 
Hand.“ N. Bothe ändert xoven in χούρῃ u. erklärt gegen den ep. 


Sprachgebrauch: uirem eum in plaustro collocari Jussit. — duxe, 
vstdn. μήτηρ. — Anxudos, 9, ἄπ. eig. eine Flasche, zu Öl, Salbe 
us w. — εἴως, damit, dals, 5. 4, 800. — χυτλώσαιτο, Schol. λουσα-, 


μένη ἐλεέψαιτο. χύτλον ist nach den Grammat. eine Mischung Wasser 
und Ol, womit man sich nach dem Bade salbte; daher: χυτλώσασϑαι, 
sich nach dem Bade salben. ἄπ. eig. 


v. 81—84. xavayn, jedes starke Geräusch, h. ]. Stampfen, V.: 
„laut nun trabten die Mäuler.“ — τανύοντο, intents currebant; 5. Jl. 
16, 375. N. bemerkt jedoch: das sich Strecken (zum Ziehen) ist doch 
wohl nach dem sonstigen Gebrauche (Jl. 9, 468.) auch hier die οὔκ 
waltende Vorstellung. — ἄλλαι, dieses Wort steht nach unserer 
ne, wie das franuzös. aufre, scheinbar überflüssig. Es hat 
gleichsam adverbiale Bedeutung: auf der andern Seite, andererseits, 
s».K. G. G. ὃ. 685. A. 3. Die Dienerinnen liefen neben her. Das 


Gemälde, welches Pausanias V, 19. erwähnt, stellte gegen die Worte - 


des Dichters die Nausikaa mit einer auf dem Wagen sitzenden Die- 
nerion dar. 


͵ 
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v. 85-100. Nachdem sie die Wäsche gereinigt und zum Trocknen 
ans Ufer gebreilet, erquicken sie sich durch ein Mah 
und erfreuen sich dann durch Ballspiel. 
„ Αἱ δ᾽ ὅτε δὴ ποταμοῖο (00V περικαλλέ᾽ ἵκογτο, 85 
3 Ἢ ’ sy ; 4 2) οἱ 
Ev} ἤτοι πλυνοὶ ἦσαν ἐπηετανοί, πολὺ δ᾽ ὕδωρ 
καλὸν ὑπεχπρορέει, μάλα περ ζυπόωντα καϑῆραι" 
ἔνϑ᾽ αἵγ᾽ ἡμιόνους μὲν ὑπεκπροέλυσαν ἀπήνης. 
καὶ τὰς μὲν σεῦαν ποταμὸν πάρα δινήεντα, 
τρώγειν ἄγρωστιν μελεηδέα" ταὶ δ᾽ ἀπ᾽ ἀπήνης 90 
εἵματα χερσὶν ἕλοντο, καὶ Espöpsov μέλαν ὕδωρ᾽ | 
oreißov δ᾽ ἐν βόϑροισι, ϑοῶς ἔριδα προφέρουσαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πλῦναν Te κάϑηράν τε ῥύπα πάντα, 
ἑξείης πέτασαν παρὰ ϑῖν᾽ ἀλός, ἤχι μάλιστα 
αἴγγας ποτὶ χέρσον ἁποπλύνεσκε ϑάλασσα. . 95 
αἱ δὲ λοεσσάμεναι καὶ χρισάμεναι λίπ᾽ ἐλαίῳ, 
δεῖπνον ἔπειϑ᾽ δἵλοντο παρ᾽ ὄχϑησιν ποταμοῖο" 
εἵματα δ᾽ ἠελίοιο μένον τερσήμεναι αὐγῇ. : 
αὐτὰρ ἐπεὶ σίτου τάρφϑεν ὅμωαί Te χαὶ αὐτή, 
σφαίρῃ ταίτ᾽ ἄρ᾽ ἔπαιζον, ἀπὸ κρήδεμνα βαλοῦσαι 100 


ν, 8ὅ --88. ἔνϑ᾽ ἤτοι, wo eben — dagegen v. 88. ἔνϑα im Nach- 
satza, --- Änneravol, juges, perennes, Schol. ds) δέοντες, nicht versie- 
gend, in welche das Wasser aus dem Elusse immer durch Rinnen 
zuflofs. Eustath. erklärt nicht so passend: immer dauernd, offen 
bleibend, ein Sohol. zahlreiohe (συνεχεῖς) — ὑπεχπρορέει, V.: die klar 
durchhin sich ergofs, nach Bustath.. unez. von unten heraus (aus dem 
Flusse) u. πρό, vorwärts, fortflielscg. — χαϑῆραι v. χαϑαίρω (χαϑα- 
066), reinigen, säubern. — ὑπεχπρολύειν ἀπήνης, vom Wagen abspan- 
nen. Nach Eustath. deutet ὑπέχ, auf das Ausspannen aus dam Joche, 
und πρό auf des Fortgehen der Mäuler. 

v. 89— 92. σεῦαν, ἃ. i. ἔσσευαν, trieben sie, denn das Actim 
σεῦαε wird immer transit, gebraucht, 5. Jl. 16, 681. — τρώγειν, na- 

en, abweiden, nur von Thieren ἄπ. εἴρ. — ἄγρωστις, Feldgras, nach 
illerbeck flor. classic. panicum daciylon Linn. Fenc .— ἰσφό- 
ρεον μέλαν ὕδωρ, Schol. Ambr. eis τὸ ὕϑωρ ἔφερον τὼ ἱμάτια. V. tru- 

n sie in die dunkele Fluth. Die Erklärung Eustath: ἐςῳφόρεον ὕδωρ 
σω τῶν πλυνῶν stimmt nicht zu v. 86. — ϑοῶς gehürt zu στεῖβον, 
wie Bothe auch interpungirt hat. — ἔριδα προφέρειν, Wetteifer vor- 
bringen, a ΜΔ „mit einander wetteifernd,‘' 5. 1]. 8, 7. 

v. 93-9. ῥύπα πάντα, ἅπ. elo., heterog. Plural von ὁ ῥύπος, 
Flecken, Schmutz. — ἢχε — ϑάλασσα, prägnant. Constr., „wo am 
meisten Kiesel ans Land das Meer spült.“ Kiesi er u. trockner Bo- 
den sind besonders geeignet zum Trocknen der Wäsche. (Statt 
ἀποπλύνεσχε Anden sich in den Schol. die Varianten ἀποπτύνεσνε oder 
ἀποπτεύεσχε. Die Form mit ν ist ungewöhnlich; die ohne v ist häu- 
fig.) N. findet diese Erklärung nicht angemessen; denn Nausikaa 
suchte gewifs nicht einen mit Kieseln besieten, sondern davon reinen 
Uferrand. Er nimmt daher cin Adject, ποτίχερσος an, wo das zum 
Ufer strömende Meer die Kiesel wegspüälte. 

v. 96-101. γχρισάμι. An’ ἐλαίῳ, ε. 3, 466. — εἴματα — αὐγῇ, 
Constr. ἔμενον (τὸ rn ur αὐγῇ ἡελίοιο, sie harreten, bis 
u δ. WW, 8 l, 422. Th. δ. 296. d..— 7 ev, d. i. ὲ Ν 
satialae erant, 5. 3, 70. — ταίτ᾽ ἄρ berichtigt N. nach dem Schol. 


. 


Liber VI. 47 
τῇσι δὲ Ναυσικάα λευκώλενος ἤρχετο μολπῆς. 
oln | 


δ᾽ άρτεμις εἶσι zur” οὔρδος ἰοχέαιρα, 
ἢ κατὰ Τηΐγετον περιμήκετον ἢ Ἐρύμανθον, 
τερπομένη κάπροισι καὶ ὠκείῃς ἐλάφοισιν" 
τῇ δέ 9° ἅμα Νύμφαι, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο, 105 
ἀγρονόμοι παέξουσι᾽ γόγηθϑε δέ Te φρένα Au‘ 
πασάων δ᾽ ὅπὲρ γε καρὴ ἔχει ἢδὲ μέτωπα, 
δεῖά τ᾽ ἀριγνώτη πέλεται, καλαὶ δέ τὸ πᾶσαι" 
ὡς ἥγ᾽ ἀμφιπόλοισι μετέπρεπε παρϑένος ἀδμής. 





Palat. in ταὶ ϑ' ἄρ, wie auch Bothe aufgenommen hat. — σφαῖρῃ — 
ἔπαιζον, spielten Ball. Vols u. die andern Übersetzer: tanzeten. mit 
dem Balle. Richtig bemerkt N.: „dafs das Bpiel ein mit Ballwerfen 
verbundener Tanz esen (wie Nausikaas Brüder ihn 8, 872. tanzten), 
wird hier von Athen. I, 14. D. falschlich angenommen. Übrigens 
schrieb nach dieser Stelle eine korkyräische ehrte Apollis ihrer 
Landsmänninn die Erfindang des Ballspielens zu. — ἤρχετο μολκῆς, 
begann das Spiel. Richtig erklärten die Schol. μολπὴν πᾶσαν παιδιὰν 
λέγων. Vols dagegen: Aber Nausikaa hob den Gesang an. 

v. 102 — 108. Frauen von schlanker, schöner Gestalt vergleicht 
der Dichter mit Artemis, dem #deale des schlanken schönen Wuchses, 
se 4, 122. Helena, vgl. v. 151. Diese Stelle ist häufi ars Year 
vgl. Apoli. RAhod. 3, 876-886. Virg. Aen. 1, 502 --δ08. — Artemis, 
urspränglich Göttinn des Hirten, der zugleich Jäger sein 'mufste, 
wird von Hom. als rinn dargestellt, Jl. 21, 485 ἔξ. 5, 51. und so 

ilen sich Zu ihr Nymphen, weiche das Wild aufziehn. N. (θά. 

‚ 154.); daher heifst sie: ἴοχέαιρα (v. ἴός u. χαίρω), sich der Pfeile 
freaend, V.: frob des Geschosses. Die andere Erklärung χέουσα ἴούς 
entbehrt aller Aıalogie. — xar’ otpeos, von der Höhe eines Berges 
herab, vgl. xzar’ Ὀλύμποιο καρήνων. Das Schol. Harlej. empfiehlt die. 
Lesart χατ᾽᾿ ovoee, aber esist nicht wahrscheinlich, dafs der Genit. aus 
deng Accusat, verbessert sei. N. — zart Τηύγετον, Taygetos od. 
Taygeton, ein südlich in das Vorgebirge Tänaron „uslaufendes Ge- 
birge, jetrt Braccio di Maina — ir ig Erymanthos, 
ein Gebirge im Westen Arkadiens an der Grenze von Blis, berühmt 
durch die Jagl des erymanthischen Ebers, jetzt Xiria. — Teprto- 
μένη χάπρ. --- ἑλάφ., sich erfreuend an Ebert, ἃ. i. auf oder bei der 
Jagd. — Νύμφαι, die Nymphen, Göttinnen niederen Ranges, heifsen 
oft Töchter dessZeus, und wohnen in Hainen, Bergen (ὀρεστιάϑες, 4]. 
6, 438.) Quelleh (vniades, 10, 104.) und Strömen. Als Berg- und 
Waldnymphen stehen sie dem Wilde Your, und daher sind sie auch 
Begleiterinnen der Artemis, 9, 15%. — ἀγρονόμοι, ἅπ. &lg., Feldbewoh- 
nende, ländliche, nach 41. 20, 8. -αἴτ᾽ ἄλσεα καλὰ νέμονται. Aufful- 
lend ist der Aeceht auf der vorletzten Sylbe bei dem Composit, eines 
neutralen Verbums. Eustath. erklärt deshalb af τὰ ἄγρια od. ἐν ἀγρῷ 
viuovoaı. Doch ist diese Deutung unsicher; denn andere schreiben 
anch ὠγρόνομοι. — παίζουσι, sie belustigen sich, od. jagen mit hr. 
Voß: hüpfen in Reihn u. #6 auch Virg. Aen. 1, 503. ezercet Diana 
cheros. Von Tanz ist hier aber nicht die Rede, wiewol auch παίζειν 
sonst tanzen bedeutet, Od. 23, 147. h. in Ven. 120.— And, Leto, 
bei den Lateinern Latona, Tochter des Titanen Koios u. der Phöbe, 
war die Mutter des Apolld u. der Artemis von Zeus. — πασάων 
δ᾽ ὑπὲρ — μέτωπα, Virg. Aen. 1, 505. gradiensque Deus_supereminet 
omnes. — καλαὶ δέ re πᾶσαι, schön sind aber auch .alle, ἃ. 1. ‘obgleich 
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v. 110—147. Der spielenden Mädchen Geschrei‘ weckt den Odysseus 
auf; nach reiflicher Überlegung redet er in der Ent- 
fernung, während ihre Dienerinnen davonlaufen, Nausikaa 
fiekend an. 

AI” ὅτε δὴ ἄρ᾽ ἔμελλε nalıv olxövde νέεσθαι, 110 
εὐξασ᾽ ἡμιόνους, πτύξασά τε εἵματα. καλά" 
a? Y 3 393) 14 ᾿ “ 2 ,"- 

ἔνϑ᾽ αὐτ' all ἐνόησε ϑεὰ γλαυχῶπις Adım, 

ὡς ᾿Οδυσεὺς ἔγροιτο, ἴδοι τ΄ εὐώπιδα κούρην; 

7 οἵ De ἀνδρῶν πόλιν ἡγήσαιτο. . 

σφαῖραν ἔπειτ᾽ ἔῤῥιψε μετ᾽ ἀμιφίπολον βασίλεια" 115 

ἀμιφιπόλου μὲν ἅμαρτε, Baden δ᾽ ἔμβαλε so 

αἱ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄῦσαν. ---- ὃ δ᾽ ἔγρετο ding ᾿Οδυσσεύς, 

ζόμενος δ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν" 

. Ὦ μοι ἐγώ, τέων αὖτε βροτῶν ἐς γαῖαν ἱκάνω; 

ἢ δ᾽ οἵγ᾽ ὑβρισταί τε καὶ ἄγριοι, οὐδὲ δίκαιοι, 120 

de φιλόξεινοι, καί σφιν νόος ἐστὲ ϑεουδής: 

΄ςτεὲ μὲ κουράων ἀμφήλυϑε ϑῆλυς urn, 


ΔΘ .4116 schön sind. — μεταπρέπειν mit Dat., sich vor jem, aus- 
zeichnen, hervorragen. — ἀδμής, Schol. ἄγαμος, unvermählt. 

v. 110 -- 116. δὴ ἄρα, ein seltener Hiatus. Herm. z. Hymn. a. 
Apoll. 51. Als aber nun. — σπεύσσειν εἵματα, die Wäsche zusam- 
menlegen. — ἔνϑ᾽ — :43n79n „Athene, die Alles sowohl darauf ein- 
geleitet hat, dafs ihr Schützling sogleich. erquickt und gekleidet 
werde, — sie läfst jetzt die Nausikaa ungeschickt werfen u. s. w. 
N.— ὡς, Absichtspartik. damit, 5. B. ὃ. 149. 1. R. p. 625. K. ὃ. 644. 
2. — εὐωπιδα, schönäugig, nur in diesem Buche noch ν. 142, — 
ἡγεῖσϑαί τινι, jemand. vorangehen, ἃ. i. jem. wohin führen, geleiten, 
8. R. p. 515. Anm. A. K. ὃ. 638. Anın. 2. 

v. 115—118. σφαῖραν ἔπειτ᾽, den Ball demnach. N. — βαϑείῃ 
ἔμβαλε δίνη. So hat FAWolf aus Eustath., den Harlej. u, Pfälz, 

chol st. ἔμπεσε aufgenommen. N, zeigt jedoch zu 2, 224., Uals 
ἔμπεσε die ächte Lesart sein könne, u. meint, gramamatische Steifheit 
möge das ἔμπεσε in ἔμβαλε geändert haben, damit nicht, Nausikaa 
statt des Balls ins Wasser fiele. — «vw, zweisilbig im Präs ἃ. Im- 
perf., aber in Aor. aüga, mit v; laut schreien, rufen. . 

v. 119 — 121. Was die Personen im Innern denken, das führt 
uns der Jichter in sicht- und hörbarer Rede vor. Diese. drei Verse 
lesen wir 13, 200., die zwei letztern auch 9, 175. u. etwas verän- 
dert, 8,.573. — τέων, spr. ταὴν st. ıtvay. Ahnlich Virg. Aen. 1, 311. 
Quas vento accesserit oras, Qui teneant (nam inculta videt) hominesne 
ferae? Quaerere institut. Clark. — φιλόξεινος, gastfreundlich, den 
Fremden hold. Das Wort steht nur in der Od, g. 8, 576., ob wir 
6 einen φιλόξεινος in der 11145 6, 15. finden. --- ϑεουϑής, ist der 

ἃ. eigenthümlich, 5. 19, 109. 364., vgl. Od. 17, 485. Buttm. Lexil. 
1, p. 170. hat entscheidend dargethan, dafs ϑεουϑής von ϑεοειδής ganz 
verschieden sei und nach der ächten Ableitung von δείδω u., ϑεός 
en deodens), gottesfürchtig, die Götter scheuend, fromm 
bedeute. Hiermit stimmt überein Schol. Palat. ϑεοδεής ἢ δεισιδαίμων, 
u. Hesych. ϑεοσεβής. ᾧ 

ν. 122 -- 1926. ὥστε — ἀὑτή; ϑῆλυς, h. 1. gen. commun., wie Jl. 
10, 216., sonst ϑήλεια, bezeichnet das Geschlecht, eine weihliche 
Stimme, Weiberstimme. N. Vofs dagegen und andere Übersetzer 








Νυμφάων, at ἔχουσ᾽ ἀρέων alnsıra κάρφα, ee 


καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ πίσεᾳ ποεήεντα.: Ὁ. 

ἢ νύ που ande οἰμὲ σχεδὸν οὐδηέντω; .. 56 

ἀλλ᾽ ἄγ᾽, ἐγὼν αὐτὸς ποιρήσομαι ἠδὲ ἴδωμα. .ς ."ι 

ς εἰπωὼν, ϑάμνων ὑϊεδύσδαρ diog. Θδυσσεύς" ae 

ἐκ πυκινῆς δ᾽ ὕλης πτεόρϑον. κλάσε χρϑὶ πεαχεῃ 
ἤλλων, ὡς ῥύσαιτο περὲὶλχροῖ μήδεά φωτός. ᾿ 

δῆ δ᾽ ἴμεν, ὥςτε λέων ὀρεσίτροφορ, ὶ πεποιϑώξι" 180 
’ εἷσ᾽ ὑόμενος zul ιἀήμενος᾽ ἐν δέ οἱ ὄσσε. ᾿. “' 


μήλων πειρήσοντα καὶ ἐξ πυκινὸν δόμον ἐλθεῖν". 10... 


nehmen es in der abgeleiteten Bedtg.: zart, ‘heil Ὑ.: „Hben wie 
Mädchenstimme umscholl ein helles δε reisch mich.‘ — Νυμφάων͵ 
— ποιήεντα. Mehrere Kirklärer. finden diese Verse unpassend. 
N. bemerkt: diese beiden Verse, welche Nymphen einmischen, er- 
regen jedenfalls Begenken ; den 124. V. legen wir ὦ]. 20, 9. u. Hymn. 
in Ven. 99. Wenn .Od. die. vernommene weibliche Stimme für cine. 
Nymphenstimme hielt, so konnte er noch nicht zu der Vermuthung 
una e gekommen sein, was doch für Menschen und wie gesinnte, 
hier ahnen möchten. { Bothe schläst vor: ἢ Nuupdur, debrum 
omnia plena apud proscos δου)" Die Scholien dagegen nehmen "keihen 
.Anstofs; denn sie ie _ Od. Ἔσο die nn. auf die 
Vermuthung von Nymphen geführt sei, Voß fügtein.gleich hinas: 
eich der Nymphen u. 6 τ᾿ -- Aw a Schol. ἤ ik gweah. 
Ind, nicht versichernd: bin ich wohl u, s.w..:-N. dagegen: sicher 
bin ich hier nahe bei redemden Menschenkindern. —  πειρήσομ!,. 
d. i. πειρήσωμαι. Über diesen Conjunct, adhortat. nach ἀλλ᾽ ἄγε. 9. 
R. p. 574. 1. 2. K δ. 402. b. | 2 
v. 127—129. ϑάμνων ὑπέδυσετο, Eustath. ὑπεξῆλθεν ἐκ τῷῶΐξ᾽ 
ϑάμνων; ὑποδύεσθαι mit Genit. eine seltenere Construction st, ὑπεχ- 
δύεσθαι, aus dem Dickicht hervorkommen, vgl, χακῶν ὑποθύσηαι, 20, 
53. — μήδεα φωτός, media virs i. g. pud μήδεα allein stehs. 
18, 66. μέζεα, Hesiod. Op. 510. — δύεσθαι, h. 1. bedecken. 
πὸ 130— 134. Der Dichter hat den Sinn der Ve schung genug 
ausgesprochen: die Ähnlichkeit liegt in dem Nothdrange des Hun- 
ers und des Bedürfnisses, wie auch schon Eaustath. zu v. 133. be- 
merkt: ὥς '08’. — χρειὼ γὰρ ἔχανε. Alte und neubre Ausleger sitd 
über dieses Gleichnifs sehr verschiedener Meinung. Einiges finden. 
es unpassend, dafs der entkräftete Od. mit einem schrecklichen Löwen 
verglichen wird; andere, wie Mad. Dacier, suchen den Verglei- 
‘ chungspunkt in dem .Muthe des Od.; noch andere, wie Clarke, zum 
Thei in, dafs der mit Meerschlamm besudelte Od., gleich dem 
regentriefenden Löwen, Schrecken eingejagt habe. — ἀλχί, ep. Dat.: 
zu dem Nqm. alx7; stets. dixt πεποιϑώς, cf. 1. 5, 299. — ὑόμενος 
u. ἀήμενος, beregnet und durchweht. V.: „der durch Regen‘ und 
Sturm hirgeht.‘“ Ein Passiv von ἀῆναι steht auch Jl. -21, 26. anro, 
8. B. p. 264. R. p. 216. K. ξ.. 188. 1. — ἐν δέ οἱ ὕσσε Φαίεται (ardent) 
selten. ündet sich so neben dem Dual. des Subjects das Verbum im 
Singular, 5. R. p. 469. — purdoysodal τινα, h. 1. im feindl. Sinne: 
auf etwas ‘losgehen. — ἀγρόξερος, poet. Nebenf. st. ἄγριος, wild, die 
nicht in Stüllen, sondern ım Freien sich aufhalten. — χέλειαι di 4 
Crusius, Homeri Odyssea. 4 








80 Homeri Οὐψόεεας. 


᾿ς ὃς Ὀδυσεὺς κρύφῃβιν δύπελυχάμοισι» ἔμελξεν. 138 
μίξεσϑα youvös, πο ἐώγ᾽ χρειὼ γὰρ ἵπανεν. | 
αμερσαάξος U 'αὐτῇσι φάνη, KEXERWILEWOG DALE 
τὰς σαν δ᾽ ἄλλυδις ἄλλη. ἐπ᾿ ἠϊόνας προὐχούσαςφ". 
οἴη δ᾽ ᾿4λκενόον ϑυγάτηρ μένε᾽ τῇ γὼρ AM | 
ϑάρσος Evi φρεσὶ ϑῆχε, καὸ ἐκ δέος, εἴλβεο γυίων." 140 
στῇ δ᾽ ἄντα ἀχομέφη" d δὲ μερμήριξεν Odvogeng, . 

vd γούγὼν έσαοιτο λαβὼν εὐώπεδω χούρην, : 
αὕτως ἐπέεσσὸὴν ἀποσταδὰ μειλυιχίοισεν᾽ : 
σσοιτ΄, εἰ δείξειε πόλιν, καὶ εἵματα δοδη. ΕΝ 

ὃς ἄρα οἕ. φρονέοντι ὀφάσσατο. κέρδιον εἶναι, ᾿ 145 
σεσϑαι᾿ ἐπέεόσιν. ἀποσταδὰ μειλιχέσισιν, ᾿ ΙΝ, 

. μή οἱ γοῦνα λαβόντε χολώσαιτο φρένα κούρη. 

. αὐτίκα μειλίχιον xak κερδαλέον φάτο μῦϑον.  ΦΘ - μὴ 

Ὁ. Ὑ49 — 185. In,der Entfernung spricht Odysseus Nausikaa: flehend 

an, ihm ein. Gewand zur Bedechung zu geben, und ch 

N den Weg nach. der Stadt zu zeigen. a 
-: Γουνοῦμαέ σε, ἄνασσα" ϑοός νύ εις ἢ βροτός Bor. ᾿ 

‚eb μέν τίς ϑεός ἐσσι, τοὶ οὐρανὸν' εὐρὺν ἔχσυσιν, 150 

Aottudl σὲ ἔγωγε, Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 

εἶδός τε μέγεθός τε φυήν τ΄ ἄγχιστα ἐΐσχω" 


(« [4 


. 
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γαστήρ, Virg. Acm EX, 340., suadet enim vesuna fames. —  πυχιρὰὸς 
δόμος, Ans dichte, verschlössene Haus. ‚I. 10, 267. Be 

= v. 185— 138. ἔμελλε, mufste, nach der Lage der Dinge, 5. 1, 
2332 --- μέγνυσθαι, sich mischen, im Med. häufig: mit jem. zusam- 





sro, ἃ. 1. ϑέος δξΐλετο, — γυῖα, Glieder, Apoll. Lex. ᾿᾿χνρέως πόδες 
Sal χεῖρε En | RE ON 


Vulg. σχομένη, als Medium. ἐπιαχοῦσα ἑωυτὴν τῆς φυγῆς. V.: „und 
ρα δ τωι ihm μόλις λέ ρα ekehrt.““ Die un: von zendsuyos u. 
χεῖφας, als. ob Nausikax den Schleier oder die Hände vor die Augen 
gehalten habe, ist zwar dem Zusammenhange nicht entgegen, a 
gegen die hom. Deutlichkeit. — μερρηρέζεεν, überlegeh, erwägen, 
oft m A, %, 5. 4, 117. — γούνων λαβαίν, an die Kmie fassend, — 
γούνων ἅψασϑάι, v. 168., dagegen γοῦνα λαβόντι, v. 145. vgl. R. 
p« 517. d. Ex 5.448. b. — αὕτως, richtiger αὕτως, wie auch in der 
steht; oder nur so von ferne, 5. Β, Lexil. LE p. 37. ΤΆ. 
. 198. 3. 
τ ΜΆ --.1|48.. ὥς ἄρα -- εἶναι, s. ὅ, 474. --- xepdaldos, h. 1. im 
guten an : τὰν listig, d. li. auf Vortheil berechnet, wie χερδα- 
 vonua, 8, 548. ᾿ ᾿ ᾿ 

" αν. 15θ.--- 161. εἰ μέν u ν. 153. ed δέ dient zu. Entgegensetzung 
zweier Bedingungen. — ἰδρτέμιϑι, 6. v. 102), — ἔΐγχειν τινά περὶ, 
h. 1. jem: einem gleich achten, vergleiehen. —. ἐΐδος, μέγεϑος, φυήν. 
Die drei Accusat.. der nähern Bestimmung erklärt der Schol. Palat. 
durch xallo;, μέγαϑος, εὐεξία σωματος.' V.: „an schüner Gestalt, an 
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εἰ δέ τίς ἐσσι ϑρατῶν, τοὶ ἐπὶ. ᾿χϑονὲ ψομεξάουσεν, Bess 
ξριςμάκαρες μὲν 00 “πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ; ' ὯΔ 
τριομάχαρες δὲ κα a" μώλα παύ σφισι ϑυμὰς ᾿΄. -᾿1δδ 
αἰὲν ἐὐφρσαύνησιν | ἐἰαίνδταε εἵνεκα σεῖο, . ee 
λευσσάνκων ποιάγδε ϑάλορ χορὸν eise eloav. ΝΣ 
κεῖνος δ᾽ αὖ πέρι κῆρι an se ἔα zen SR 

ὃς χέ σ᾽ ἐέδνοισι βρίσας οἱ ἐν 

οὗ γὰρ πω τοιοῦτον 1dov βροτὸν ἀρβεῖμοῖς 1, a ἊΝ 
οὔτ Be οὔτε. γυναῖκα" σέβας μ ἄχδε δἰφορόωντας. 
Anl δή ποῦνε τοῖον ᾿Απόλλωνος ἴσος βωμῷ. Ἵ 
φοίνικος γέον ἔρνος ἀνερχόμενον ὄνόησα --- | 5 


ι 





on und jeglicher Bildung. “—. τρὶ ἐπὶ ονὶ γαιετάουσιν», entgegen- 
dem τοὶ vög. εἰρὺν ἔχουσιν, v. 150. — τριρμάχαρες, dreimal 
lie, Clarke a er Ovid. Metam. IV, 322. Qus te genuere beali, 
Et Prater felix, εἰ fortunata profeeto : “δὲ qua ἐἰδὲ soror est, ‚el φιαξ 
dedit ubera nutrix. — ϑυμὸς εὐφροσύν.᾽ lalverau; aber 'äuch ϑυμὸν 
ξαίνεται, 23, 41. — λεύσσοντων, wenn sie sehen. Schon. Eustath. be- 
merkt, dafs man eigentl. λεύσσουσι in Bezug auf σιρισί v.155. erwarte. 
Diese Art der u olutbie, wonach der Genit, des P articips auf 
einen Dativ des Pronomens folgt, ist im Hom. nicht Be und er- 
klärt sich daher, weil der Dichter oft den Dativ. zur Bezeichnung 
des Besitzes statt‘ des 'Genitivs BERtucnE so. dafs also, ϑυμ ὀς σφισι, 
so viel ist als ϑυμὸς αὐτῶν, vgl. Od. 9, 267. ἡμῖν δ᾽ αὖτε Ἰαιηχλάσθῃ 
gar ἦτορ ἀμσαγιον etc. u. v. 458. Ἃ. p- 874. Anm, & K. Ἢ, TC 
1. — ϑάλος, Zweig, Sprößsling, Br i. a 80 hernl 
wachsene Jungfrau. — ϑάλος ee er οὐ nstruct, ἐμή ΚΟΤΕ 
wie φίλε τέκνον, 5. R. p. 412. K a Ba: ae 
ein solches Gewächs, ἢ ὁ Be Reibentenz.“ δὴ ὑεῖ 


νυ. ,1568.--- 168. πέρι κῆρι, h. 1. ἜΝ mit : Th, 26: E u en 
“περὶ κῆρι. ‚im Herzen, gar herzlich, 5. N. zn ὕ». 40. —  γμην βόξοιοι 
Durch diesen Superlat,, περί u. ἔξοχον, will ar Dichter hiichste 
re bezeichnen; doch vgl. Th. δ. 282. 8. — ἐέδγφισι, u 1: 321. 
το a Eustath.: νιχῇσας ἔδνων πλήϑει τοὺς ἄδλους μνηστῆρθοι βρίϑειν, 
om, stets intransit. schwer, beladen sein; dann .metaphpr. ‚(von 
= durch Schwere sinkenden Wagschale entiehat) . das: Überge wacht 
haben, vgl, 7]. 12, 346. V.: „mit Geschenken obsisgendf‘ ‚ Dieser 
Glückli το e war nach ass u Aristotelss Telemacheg. N. «- σέβας 
— elsopdarza;. 5. 3,1 ET ESSBEITTEFRTTL 
v. 162 -- 165. Am st. ἂν Alle. Detas (jetm Dii),.. dia, iwviale 
igste unter den kykladischen Inseln mit einer Stadt ‚gleiahen. Na- 
er war der Geburtsort Apollo’ a nach späterer Sage, hatten ri 
rern Bulgnimen einen berühmten Tempel des. Ap 
der Leto. 7.8 Mythol. Br. III. 8. 100. 'In Agamemxons ei heite 
Delos für Seefahrt das vornehmste Orakel ie ee 
Pytho für Landgeschäfte. Od, auf der Fahrt nach Trojfa,. sch 
am Altar des Delischen Apollon, unter den Gewächsen des Teiipel- 
hains, einen Palmspröfsling, der, durch den vollsegnenden. Gott, an 
Schönheit und hoheın Wuchse. so bewunderuswürdig. emposwagte, 
wie die schlanke, der Artemis vergleichbare Nausikan.‘‘ Ihn atıgfe 
wan noch” später ef, Cic. de legib. I, 1. 3.. Quod Homerieus Ulyxrds 
Deli se N bie εἰ teneram palmam vidisse dizit, -hodie monstrunt 
eandem. φοίνικος ἔρνος; φοίνιξ, wahrscheint. die Dattelpalme, 
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λϑον γὰρ καὶ κεῖσε, πολὺς δέ μοι ἕσπετο λαός 
ἦν δδόμι ἡ δὴ ἔμελλεν. ἐμοὲ κακὰ xnde ἔσεσϑαιε -- 165 
π. ὡς δ᾽ αὕτως καὶ χεῖνο ἰδών, ἐταϑήπεα ϑυμῷ 
dw‘ ἐπεὶ οὕπω τοῖον ἀνήλυϑεν ἐκ δόρυ γαίης" 
ὥς σε, γύναι, ἄγαμαί T8 τέϑηπα τε, Ösidya τ αἰνῶς 
γούνων ἅψασθαι" χαλεπὸν δέ μὲ πένϑος ἐχάνδι. 


“ 


χϑιζὸς ἐεικοστῷ φύγον ἤματι οἴνοπα πόντον" 170 


σ΄ 


τόφρα δέ μ᾽ αἰεὶ κῦμα φόρει, κραιπναΐί ve ϑύελλαι, 

Dice ar Ὠγυγίης" vor are ε κάββαλε δαίμων, 

ὄφρ᾽ ἔτι που καὶ τῆδε πάϑω κακόν. οὐ γὰρ ὀΐω 

παύσεσϑ᾽᾽ ἀλλ᾽ ἔτι πολλὰ ϑεοὶ τελέουσι. τεάροιϑεν. 

ἀλλά, ἄνασσ᾽, ἐλέαιρε᾽ σὲ γὰρ κακὰ πολλὰ μογήσας 175 


Phoenix dactylifera, L., wenigstens ist diese unter dem Namen φοίνεξ 
unter den Griechen bekannt geblieben, vgl. Miguels Homer. Flora, 
B: 33. — ἀνέρχεσϑαι, (vgl. ἀνατρέχειν. 41. 18, 56.) in Hom. nur von 
ewäthsen:: ‚emporwachsen, δ. v. 167. Nach dem Schol. Pal. ist 
νέον als, Adv. mit ἀνερχόμενος zu verbinden. 
ο΄ σ᾿ 164. 166. ἤλϑον — λαός, Nach spätern Sagen (Schol. Ambr. 
Pal.) ging Od. mit Menelgos, dem hellenischen Heere voraus, nach 
Delos zu d Priesterkönige Anios, Apollons Sohne, um den Götter- 
'willen . zu erfahren, wie Simonides ἐν ταῖς χατευχαῖς berichtet. 
Pherekydes bei Tzetz, Lykoph. 560 erzählt, er habe die Griechen 
'beredef, neun Jahr bei ihm zu verweilen. und erst im zehnten nach 
Ylios ἐδ üfähren. Seine Töchter, die auch Οἰνότροποι hielsen, sollten 
sie in dieser Zeit ernähren. Vergl. Jac obi’mythol. Werterb, p- 99. 
"Wahrscheinlicher ist die ‘Ansichf, welche Vols Mythol. Briefe, IIL, 
. 90. giebt: Diesen seltsam scheinenden Umweg nahmen die Achäer 
'auf Ger Hinfahrt nach Troja, sogar von Aulis, weil die nähere Kü- 
stenfahrt längs Thrake durch Verbündete der Troer gefährdet war 
ΘῈ Abm, su 3, 169-175). Von Aulis fuhr Od. mit dem gesamm- 
son Schiffläheere- nach Delos, dann an Ikaria und Samos hin weiter 
“ἀαύοῖ: der Bund ‘von Chios u. 8. w. — ἡ δῆ, wo eben — ἔπελλεν, 
sollte, =: ν» 135. nach dem Willen des Schicksals. ᾿ὃ 
εὐτ τὸ 166169. ὡς δ᾽ αὕτως (lies: αὕτως) ep. getrennt st. dsadrmg, 
9, 64. — .ἐτεθήπεα — ἐτεϑήπειν, obstupueram. Über diese ep. En- 
dung des Plusquamperf. s. B. p. 194. R. Dial. 50. c. p. 407. Κ. δ. 102. 
8; dx δόρυ γαίης = δόρυ (Staınm, Baum) dx γαίης. — ὃς σε, ist. nach 
Bhv$.-2085, 14. 5. N. in ὥς σέ zu berichtigen. Man beachte die Gra- 
dation: ἄγαμαι, τέϑηπα, δείδια. — δέ nach χαλεπόν, doch, obschon. 
Bie ‚Hontier.. Sprache überläfst es dem Hörer, die besondere Art der 
Säatzwerbindung aus dem Zusammenhange zu entnehmen. 
3:29,11976 4174. χγϑιζός, Adject. st. Adv. — οἴνοπα πύντ., 5. 1, 183. 
+ ᾿Ωγυγίης,.85. 5, 55. — χάββαλε st. χατέβαλε. — ὄφρα, damit, dafs. 
Über ‘die Gonjunct. nach Aorist 5. B. ὃ. 139. 2. Anm. 1. R. p. 026. 
Anm. Ὁ. ὃ. 646. — καὶ τῇδε, und hier, s. 5, 113. — οὔ γὰρ ὀΐω 


 #eiose®’.: Man ergänze mit Damm.: ἐμέ (Sch.: ‚denn nimmer, ver- 


inuth’ ich, endet mein Weh.“), vgl. 4, 105., oder xaxdy mit Vöfs, 
(„dean schwerlich ja wird’s num endigen.“) Vgl. ἄνεμος ἐπαύσατο. 
Θὰ. 12,͵ 168. 400. αἶμα. 1Π. 15, 267. Der Dichter spricht hier ganz . 
der Gemäthsstimmung des Unglücklichen gemäls, der nach ill 
den. sugar: die Ele 3 auf eine bessere Zukunft verliert. Schol. 
Pal..— τελέουσι zu τελέσσυσι. — πάροιϑεν, h. 1. vorher, zuvor. τ 
la 195-170. ᾿ἀλλά — ἐλέαιρε. Virg. Aen. I, 334.: sis feliz, no- 


TE δι 


Liber VI. 53 


ἃς πρώτην iIndum’ τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτινα oda. “ τ 
drehen, οὗ τήνε πόλιν καὶ γαῖαν ἔχουσιν. .". UN 
ἄστυ δέ μοι δεῖξον, δὸς δὲ δάκος Er reg, zn, 
εἴ εἰ που εἴλυμα σπείρων Eyes ἐνθαδ᾽ ἰοῦσα.. _ ἊΝ 
σοὶ δὲ ϑεοὶ τῦσα δοῖεν, ὅσα φρεσὶ σῇσι μδνοινᾷς" 180 
ἄνδρα τε xal οἶχον καὶ ὁμοφροσύνην ὁπάσειαν ᾿. Re 
ἐσϑλήν᾽ οὐ μὲν γὰρ τοῦγδ κρεῖσσον zal ἄρδιον, ᾿ ... 
ἢ 89° ὁμοφρονέονεε vo ασιν οἶκον ἔχητον Ba 
γὴρ ἠδὲ Fa " πόλλ᾽ ἄλγεα δυομδνέεσσιν, = HR 
χάρματα δ᾽ εὐμενέτῃσι᾽ μάλιστα δέ τ᾽ ἔκλυον αὐτοί. . 185 


υ. 186 --- 210. Theilnehmend beantwortet Nausikaa die Rede des Od δδόιι, 
ruft ihre Dienerinnen zurück, und heifst sie den Frend- 
ling baden. a ἢ νὰν ἘΠ. Σὸν ἐνδϑὶ : 


Τὸν δ᾽ αὖ Ναυσικάα λευκώλενος ἀντίον ηὔδα". 


4 


en 


strumque leves, quaecungue laborem. — σὲ — ἰχόμην, Constr. ἐς σὲ 
πρώτην. — οἶδα, hier noch in der ursprüngl. Bedtg.; ich habe ge- 
sehen, kennen gelernt. — ῥάχος, ein abgerissenes Stück, schlechtes 
Tuch; er nennt es εἴυμα σπείρων, etwas, um die Wäsche hineinzu- 
wickeln. V.: „etwa ein Wickeltuch, worin du die Wäsche mit- 
gebracht hast.“ 


v. 1809-185. σοὲ — δοῖεν. Virg. Aen. L, 607. Di ἐϊδὲ — Prae- 
mia digna ferent. ak Den: Od. als Wünsche der Jungfreu ἄνδρα, 
olxoy u. ὁμοφροσύνην. Schol, Ambr. — μὲν (== μὴν) γάρ, demn für- 
wahr. — τοῦγε. "Über diesen scheinbar pleonastischen Gen. vor ἤ 
5. Κ. $. 626. Anm. 3. — ἢ 88° (öre) — ἔχητον. Der Conjunct. nach 
Ste ohne ἄν ist blofs ep. häufig, wenn die Rücksicht auf bedingende 
Umstände mehr zurlicktritt, vgl. 10, 486. 14,.60. Th. $. 322.5. Anm. 
R. p. 599. K. 8. 670. 3. Anm. 3. — οἶχον ἔχειν, wie das deutsche: 
Haus halten, — πόλλ᾽ ἄλγεα — εὑριενέτῃσι. Man künnte ἔστε suppliren: 
besser erklärt man ἄλγεα, χάρματα, als epexegetische Acous., welche 
in Appcsition einem Verbum zugefügt werden, um die Folge oder 
Absicht ‚zu bezeichnen st..@ors εἶναι πόλλ᾽ ἄλγεα, „den Feinden zu 
vielem r, den Freunden zur Lust,“ vgl 7]. 8, 51. R. p. 490. 
Ann, 10. Κ. ὃ. 434. 3. Anm. 2. — μάλιστα δ᾽ ἔχλυον αὗτοί. Eine 
vielfach gedeutete Stelle! Das Imperf. ἔκλυαν bezeichnet hier aori- 
stisch das, was zn geschehen pflegt, oder immer geschieht. Das Wort 
ἔχλυον erklärt Schot. Vulg. τῆς πρὸς ἀλλήλους εὐνοίας αἰσθάνονται καὶ 
ἀπολαύουσιν. οῖο: „und mehr geniefsen sie selber,‘ Sch.: „und sie 
selbst emipfinden’s am meisten.“ Dieser Erklärung, welche dem Oon- 
iexte aın angemessensten ist, τ Εἰ auch N.; aufser dafs er κλύδιν, eig, 
durch das Gehör vernehmen, lieber mit dem begriffsyerwandten und 
synonymen erfahren ausdrücken will: „abeir am meisten erfah- 
ren sie selber,“ ἃ, ἢ, am meisten kommt, gelangt an sie selber 
davon. Einer andern Erklärung, weiche Eustatk. durch ἑξάκουστος 
ἐγένοντο andeutet, folgt Monthell: sls deviennens cölebres, u. Koch: 
Den besten Ruf;; die meiste Ehre pflegen sie selber davon zu haben, 
Sie vergleiohen mit dem Ausdrucke udlora' κλύει», das lat. bene .au- 
dire, aber ohne weitern Beweis. Botke endlich verwirft die Lesart 

will lesen: μάλισεα δέ τε χλέον αὐτοί, mazimeque spsi id praadır 
eant. Zu dem Activ κλέον, welches ohne Beispiel ist, vergleicht er 
κλέομαιν 41. 18.. 229. ἔχλεο, Φ..»24) Mu, ...- Fa PN : 
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ξεῖν᾽" ἐπεὶ οὔτο. καπῷ, οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὲ ἔοικας — 
Ζεὺς δ᾽ αὐτὸς “»έριξδι ὄλβον eine) ἀνθρώποισιν, 
ἐσϑλοῖς ἠδὲ. κακοῖσι», ὅπως ἐθέλησεν, ἑκάστῳ" | 
καί πού σοι" Φάγ᾽ ἔδωκε, σὲ δὲ χρὴ τεελάμεν ξαπὴς — 100 
iv δ᾽, ἐπεὺ ἡμοτέρην τὲ σπεόλεν καὶ γαῖαν ἱκάνξοᾳ, 
οὔτ᾽ οὖν ἐσθῆτος δευήσεαι, οὔτε τευ ἄλλου, 
T ) ε : ᾿ , 
ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱχέτην ταλαπείριον ἀντιάσαντα. 
ἄστυ δέ τοι δείξω, ἐρέω ϑέ τοι οὔνομα λαῶν. 
Φαίηκες μὲν τήνδε “τόλεν καὶ γαῖαν ἔχουσιν" 196 
εἰμὲ δ᾽ ἐγὼ ϑυγάτηρ μεγαλήτορος ᾿Αλχινόοιο, 
τοῦ 8, &x Φαιήκων ἔχεται xügros TE, Pin re. 
EN a, καὶ ἀμφιπόλοισιν ἐὐπλοκάμοισι κέλευσεν" 
στῆτέ μοι, ἀμφίπολοι" πόσε φεύγετε, φῶτα ἐδοῦσαι; 
ἦ μή πού εινα δυομενέων ga ἔμμεναι ἀνδρῶν: 200 
5 


οὐκ 209” οὗτος ἀνὴρ διερὸς βροτός, οὐδὲ γένηται, 





παετνντν 


9. 187—197. ἐπεὶ --- ἔοικας. Dieser Vordersatz wird durch die 
Parenthese v. 188—190 Ζεὺς — ἵμπης unterbrochen, und erst in v. 191 
durch einen andern Vordersatz wieder aufgenommen, vgl. 3, 108. u. 
Th. δ. 277. 8. ἃ, Zusammenhang: Da du kem unedler und unver- 
ständiger Mann zu sein scheinst, wenn du auch ungläcklich bist; 
(Zeus giebt ja nach seinem Willen sowohl Edlen als Geringen Glück und 
Unglück) so sellst du jetzt, da du zu une kommst, am nichts mehr 
Mangel. leiden: — κακῷ uw. κακοῖσιν, v. 189, schlecht dem Btande 
nach, d. i. geri unedel, vgl. 1, 411. 4, 64. V. „dieweil kein 
schlechter und thörichter Mann du erscheinest;“ deutli- 
cher aber v. 189.: „Doch Zeus selber ertheilt, der Olympier 
jeglichem Menschen, edlen so wie geringen, nach eigner Wahl 
ihr Verhängnifs.“ — Ζεὺς δ' αὐτὸς etc. vgl. 1, 848. Diese Willkühr 
des Zuas wird vor: ich Ji. 24, 627— 633. geschildert, wo zwei 
großse Gefäfse mit Gutem und Bösem mn. der Schwelle von Zeus 

hausung stehen, aus denen er mach Gefallen unter die Menschen 
austheilt. — καί πού. σοι, richtiger nach Th. $. 205, 14. nad wov σοί. --- 
τάγ᾽ ἃ. i. 'χωχά. — τενλάμεν st. φετλαμέναι. — νῦν δ΄. Wiederauf- 
ziahına des Voordersatzes. — σευήσεαει, Scheil, Vul. ἐνδεὴς ἔσῃ, carebis 


“αἰ ὧν ἔιεόοεχ᾽ (ἐνεδοικδ) — ἀφσιάσαντα. ze aus dem Vorhergehen- 
den: m) δεύεσθαι. Es ist über die Weise des Jos oder Emloxs 
mit. einem Relativ so zu stehen, dabei aus der Nähe ein Infinitiv 


änzt wird. N. (cf. ‚Hesiod. scout. 86.) (V.: „was ein nahender 
Frendling im Elend billig erwartet.“) Bine andere Erklärung, nach 
weicher das Partic. ἀντώσσαντα st. ἀνεάσκε steht, nimmt ΤΉ. ὃ. 388. 
7. an, indem er sagt: „Es ist eine Art von Anakoluthie, ein Ver 
greifen in der Form, als ob noch em Ynfinitiv nachkäme.’ — Zyred= 
σάντα 1, 1. absolut, ebvium factum, s. 7, 218, 18, 312. — τοῦ δ᾽ ἔχεται, 
: von welchem abhängt, 5. 11, 316. — Φαιήκων Κκάῤτος ve βίη τε, vergl. 
ἑεῤὸν 'advos igAum6oro, 7; 167. 178. { 

v. 198— 200. ἢ μη πού ".--- ἀνδρῶν; ihr meint doch nicht etwa, 
er ‘kei etc, 4. i, ihr et ihn doch nicht etwa für einen Feind? 
N"Rr‘ep. == ἦρα μή, drlickt immer eine Meinung oder Besorgnifs zus, 
wöraif mal eine negätive Antwort erwärtet, 8. 0, 105. vgl. R. p. 
ir. Bi ἢ. Καὶ. 695. 4. | 
42.201 — 203. Diese Verse enthalfen als Antwort auf die vo 
Frage den allgemeinen Satz: „Der’Mensch sull noch geboren werden, 


Liber WI... Bu. 


Ic ar u. ἀνδρῶν ἐς γαῖαν hrysas; ." 
δηϊοτῆτα φ ρων" μάλα ἐφ φῆλοι ἀϑανάτοισεν. 
ἔσχατοι, απὸ ἄμα Beondr ἐπομέρνσται Eidos. 208 
τις ἄμμε βροντῶν ἐπιμίργϑοταὶ ἄλλως. : 
ἀλλ᾽ ὅδε τις δύστητος eng ἐνδϑαδ᾽ ἱκάνει, 
τὸν νῦν χρὴ κομέειν' πρὸς γὰρ Διός εἰσιν ἅπαντες: 
ξεῖνοί τὲ πτωχοί ve’ δόσις δ᾽ ὀλέγη τε φίλη ze. 
ἀλλὰ δότ᾽, ιἀμφίπσλοι, ξείνῳ ἔδυ ve πόσον τε" | 
λούσατέ τ᾿ ἐν ποταμῷ, 89° ἐπὶ σκέπας ἔστ᾽. ἀνέμοιο. 210 
vo. 211—250. Die Dienerinnen gehorchen. 'Odyssens erscheint nach 
dem Bade weit schöner und staltlicher durch Alhene’s 





der noch zu uns in feindlicher Absicht kommen wird.‘ οὗτὸς ἀνήρ, 
der, jener Mann, bezieht sich auf das Relativ ὅς xev. Man construire 
also: οὗτος ἀνήρ, ὅς κεν ἴχηται φέρων, οὐκ ἔστε διερὸς Bo, οὐδὲ γένηται 
oder ὅς xevr — οὗτος ἀνήρ οὐκ ἔσει, διερός, ein’Wort, welches nur noch 
9, 43. steht, erklärt Eustath. nach Aristarch. durch ὁ ζῶ» καὶ ἐῤῥωμένος; 
denn Feuchtigkeit und Wärme giebt Leben ; das entheil bringt Tiod. 
διερός v. διαίνω ist nach N. ursprüngl. flüssig,.flielseond, Isqudus 
(Aeschyl. Eumen. 258.); bei Spätern: nafs, Apoll. Rh. 1, 184. dann 
metapherisch: rege, beweglich. Die Lesart des Kallistra- 
tos δυερός v. δυὴ unglücklich ist durchaus hier unzulässig. — οὐδὲ 
γένηται, und soll nicht sein, d. i. noch ist es darnach, dals einer wer- 
den soll. Der Conjunct. Aor. im negativen Sätzen ist bei Hom. mit 
dem Futur verwandt, jedoch in sofern verschieden, dafs er nur das ver- 
neint, was unter gewissen Umständen eintreten wird, s. B. $, 139. 
A. 8. R. p. 575. β. K. δ. 401. ἃ. — V.: Noch nicht reget er sich, 
der Sterbliche, lebet auch nie wohl, welcher u, 8. w..— Eine ganz 
neue Erklärung giebt Lehrs de Artstarch. stud. Ὁ. 59., indem er dıs- 
ρός v. dismau (vgl. στυγερός) ableitet und es fugator übersetzt: Non 
est isie vir fugalor homa, ἃ. ἃ. non de est quem fugere opus est. — 
μάλα — ἀϑᾳανάτοιαιν vstdn. ἐσμέν. Schol. Pal, besser. δἰσί. Br 

zw. 94-210. ποδυχλύστῳ dei πκόνεῳ, 5. 4, 354. — ἔσχατοι. Nach 
Enstath. ist hier τῶν ἸἘλλήνων zu verstehen; denn dieses: Wort sei 
eben an relativ zu nehmen, ‚wie Asschyl. Promi. θ68.. Kanobos Sayerz 
χϑονός näml. τῆς Alyantias nennt. N, dagegen erinnert: Wie. 1, 2% 
an keine Einsßhrüänkung zu denken ist, so folgt hier ja die Erklä- 
rung: .wir liegen aufser dem Menschenverkehr, “5. 279. u. vgl. 5, 35. — 
wu δάειτις, da komınt ein to. ds, örtlich, p. 1, 84. — ἀλώμε- 
νος, der Verirete; demn ἀλάσθας beilestet nicht nar umherschweifeni, 
sondern such sich werirren. 8, 28. 7,39. — τόν di. τοῦτον. — 
zpmigıy i. q. χομίξειν, 6. v. 278. besorgen, pflegen. — πρὸς γὰρ Aıds etc, 
dem Zeus ‚gehören an die Z’remndlinge, ἃ. i. sie stehen unter seinem 
Schutze.. Zeus, der oberste Regent der Götter und Mensohen, waltet 
über alle Menschenrechte, ‚namentlich die Ansprüche, welche Men. 
schen an Menschen machen düsfen; daher wird er vorzüglich als Ber 
schirmer der Fremdlinge und dürftigen Wanderer ver (ξεένεος 
u. ἱπετήσιος.) 1,104. 168. 9, 270. 271. — Φόσις --- φίλη ze, ἃ. 1, dem 
Dürftigen ist auch das Geringe willkommen. -- λούσαέε, N. lafst 
ihn sig ‚baden. , So schon Eimesti u. such N.: „In andern Fällen 
hat der -Zuriehtende mehr gu ihum,“ s..5, 264. ‚Montbel . ε 
Ernesti oiblie que dans Faniiyuild λοπιέσέχωε c’eloit tonjours les ser- 
vaniee αἱ las lies des hiros, φαΐ Invaichi den Ärangers. ... 
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Gunst, und wird nun guf. Νανλήλαα Geheifs mit: ϑρόδεε 
und. Trank eruickt.  .. ee 
| Ὡς ἔφαϑ᾽ ᾿ αἱ δ᾽ ἔσταν ze καὶ ἀλλήλῃσι κέλευσαν" 
κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿Οδυσσῆ᾽ εἶσαν ἐπὲ σκέπας, ὡς ἐκέλδυσεν 
Ναυσικάα, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος "Αλκινόοιο" A 
πὰρ δ᾽ ἄρα οἱ φᾶρός ze χιτῶνά ze εἵματ᾽ ἔϑηχαν" 
δῶχαν δὲ χρυσέῃ ἐν ληκύϑῳ ὑγρὸν ἔλαιον, αν 418 
vwyov δ᾽ ἀρὰ μὲν λοῦσϑαι ποταμοῖο δοῇσιν.. 
ἡ ῥα τόϊλν᾽ «ἀμφιπόλοισι μετηύδα Ölos Ὀδυσσεύς . 
Auginokoı, στῇϑ᾽ οὕτῳ ἀπόπροϑεν, ὄφρ᾽ ἐγὼ αὐτὸς 
ἅλμην ὠμοιΐῖν ἀπολούσομαι, ἀμφὲ δ᾽ ἐλαίῳ. 
χρίσομαι᾽ ἦ γὰρ δηρὸν ἀπὸ χροός ἔστιν ἀλοιφή.. 220 
ν δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε λοέσσομαι" αἰδέομαι γὰρ 
γυμνοῦσϑαι, κούρῃσιν ξὑὕπλοχάμοισιε μετελϑών. ὁ 
᾿ς Ὥς a αἱ δ᾽ ἀπάνευϑεν ἴσαν, εἶπον δ᾽ ἄρα κούρῃ. 
. αὐτὰρ ὁ ἐκ ποταμοῦ χρόα νίζοτο δῖος Ὀδυσσεὺς 
ἅλμην, ἢ οἱ νῶτα καὶ εὐρέας ἄμπεχεν ὥμους" 225 
ἐκ χεφαλῆς δ᾽ ἔσμηχεν ἁλὸς χνόον ἀτρυγέτοιο. 
αὐτάρ ἐπειδὴ πάντα λοέσσατο καὶ Al’ ἄλειψεν, 
ἀμφὶ δὲ εἵματα ἔσσαϑ᾽, & οἵ πόρε παρϑένος ἀδμής" 
τὸν μὲν ᾿4ϑηναίη ϑῆχεν, Διὸς ἐκγεγαυῖα, , | 
μείζονά τ εἰριδέειν καὶ πάσσονα" κὰδ δὲ χάρητος 230 
οὔλας ἧκε κόμας, ὑακινϑίνῳ ἄνϑει ὁμοίας. 





υ. 31]--- 231]. χὰδ — εἶσαν, ἃ. i. χαϑεῖσαν, sie hielsen nieder- 
sitzen — σχέπας, 56. ὅ, 443. -- χρυσέῃ, zweisilbig, wie 4, 131. — 
ϑή da, nur ep., da gleich. | 

v. 218— 232. οὕτω; Schol. δειχτικῶς. — ῃὄφρ᾽ ἐγώ — ἀπολούσο- 
(αὶ, yoloomas st. ἀπολούσωμαι, Zelaopau. “- ἀλοιφή, ursprüngl. was 
zum Bestreichen dient, h, 1. Salbe —= ἔλαισν. ἄντην, gegenüber, d. i. 
vor euch. — γυμνοῦσϑαι, sich entblößsen, cf. v. 128. 129. 

νυν. 224—1226. νίζεσαϑαι χρόα ἄλμην,. nach Eustath. = τὴν ἄλμην 
ἔχ τοῦ χρούόρ. Über den doppelten.Accus. s. Th. ὃ. 278. 2. 0. K. ὃ. 488. — 
σμήχειν, ἄπ. εἶρ. abreiben, abwischen ; χγόος, eig. was sich abschaben 
läfst (χνάω) h. 1. der Schaum, dlös ἄχνη, 5, 403. 

v. 227231. Alm ἄλειψεν, sonst din’ ἐλαέῳ, 5. 3, 466. — τὸν μὲν 
— .ndooove, vgl. Virg. Aen. 1., 692. restitit Aeneas; claraque in Iuce 
refulsit — : namque dpsa decoram Caesariem nalo genstrez, lumsngue* 
Jjuventae Purpureum, εἰ laelos oculis afflarat honores. Alles Aufsatcır- 
dentliche, welches der Dichter vom Od. erzählt, wird der Athene 
beigelegt; so auch hier die überraschende Wirkung des Bades.. us. 
— πάσσονα, V.: höher zugleich an Gestalt. und ne εἰδιδέειν, 
als Accus. der nähern Bestimmung. —. xdd — xöuas, V.: „von der 
Scheitel gols sie geringeltes.Haar.* κὰδ — ἦχε, d..i. χαϑῆκε. οὗλος, 
Schol. συνεσεραμμένος, vgl. Buttin. Lexil. 1., p. 187. Als Beiwort 
der ziatva (4, 50.) und der ἀάχνη (Jl. 10, 134) giebt es den 
Begriff des rauhen, wolligen. — Das χαϑῆχα mahlt uns blofs 
ein schweres, voll herabbängendes Haar, und οὔλας bezeichnet es als 
ein stark gelocktes, buschiges, krauses, vgl. Od. 19, 248. oldoxdeyvos. — 
dexıvöisp — ὁμοίας. Eustath.: 5 ἔστε μελαίνας κατὰ τὸν δάχενϑον τὸ 
ἄνϑος. V.t „wie .die e Blume. Hyakinthos.“ Es ist schwer 
zu bestimmen, welche Blume hier gemeint sei. .Vofs (Hymn, an.die 


Dee 7.” 5 A δῇ 


ὥς δ᾽ ὅτέλεις χυυσὸν περιχεύεται ἀργὺ Ὁ ἀνὴρ κ᾿ N 
ἔδρις, ὃν ρα έτος Adam xAi Tal) s PEN 
Ξἔχνην παντοίην, χαρέεντα͵ δὲ ἔργα τελείξι" 
ὡς ἄρα τῷ κατέχευδ χάριν κεφαλῇ Te καὶ ὦμοις., 235 
Es? ἔπειτ᾽, Ka τω» ἐπὶ Ἕνα γυλάύση ze 
καλλεῖ καὶ χάρισι στίλβων' ϑηεῖτο δὲ κούρη" 
δή ῥα. ror ἀμφιπόλοισιν ξὑπλοχάμοισι μετηύδα _ _ 

KlitE μευ, ἀμφίπολοι λευκώλενοι, ὄφρα τι εἴπω" 
οὗ πάντων ἀέχητι ϑεῶν, οὗ Ὄλυμπον ἔχουσιν, 240 
Φαιήχεσσ᾽ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐπιμίσγεται dvrıdeowir. | 
πρόσϑεν μὲν γὰρ δή μοε ἀξικέλιος δέατ᾽ εἶναι, 
ψῦν δὲ ϑεοῖσιν ἔρικε, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
αἵ γὰρ ἐμοὶ τοιόςδε πόσις χεκλημένος εἴη, 
ἐνϑάδε ναιετάων, καί οἱ ἅδοι αὐτόϑι μίμνειν! 245 
ἀλλὰ δότ᾽, ἀμφίπολοι, ξείνῳ βρῶσίν Ts πόσιν Te. 

€ Ἃ g> e 2») » a , % ἤ > , 

ς ἔφαϑ᾽" αἱ δ᾽ ἄρα τῆς μάλα μὲν κλύον, ἠδ᾽ ἐπίϑοντο" 

πὰρ δ᾽ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆϊ ἔϑεσαν βρῶσίν τὸ πόσιν τε. 
ἥτοι ὃ nive χαὶ ἦσϑε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεὺς 


ἀἁρπαλέως" δηρὸν γὰρ ἐδητύος ἦεν ἄπαστος. ᾿᾿ ᾿ 3250 





Demeter, Erläuterung. v. 6) und Bıllerbeck (Flora olass. p. 14.) 
halten diese Blume, für die. Iris germansen, L. (die blaue Schwertlilie) 
Sprengel (Gesch. der Botanik) findet dagegen darin den Gladsolus 
communss, vor. triphyllus Sibtk. Wahrscheinlich bezeichnet der Dich- 
ter durch das Bild nicht sowol die dankle. Farbe, als das Loakige des 
Haars, ühnlich den Glocken der Blume, wie sich auch die antiken 
Odysseusköpfe durch starke Locken auszeichnen. Eben so schildart 
der Dichter den Od. Jl. 3, 19%. 

τ, 332235. ds δ᾽ διε — τελείει, vgl. Virg. Aen. 1., 595.. Quale 
manus addunt ebors decus, aut δὲ flavo Argantum Pariusve lapis oir- 
cumdatus auro, „Das Gleichnils soll nur den Begriff der verbreiteten 
Armuth hervorheben.“ N.— Hephästas, 8. des Zeus, Gott des Feuers, 
auch insofern es ein unemt iches Mittel für die bildende Kunst 
ist, lehrt mit seiner kunstreichen Schwester Athene (Jeyavı)) den 
Menschen Alles, was des Kunstgebiet des homerischen Zeitalters um- 
fafst. s. 23, 160. 8, 492.. Plat. leg. XI. p. 920. D. u. Cammann p, 192. — 
δέδαεν, Schol, ἐδίδαξεν, 6. B. p. 273. IAR. R. p. 289. — τέχνῃν 
παντοίην, Kunstfertigkeit jeder rt. — τ orig. χάριν, Β. 2, U. ᾿ 

430 —238. ἔχετ᾽ — ϑαλάσσης. Das Komma nach ἔπειτ᾽ ist zu til- 

; denn ἕζετο mufs man mit ἐπὶ θῖνα verbinden, s. Nägelsbach zu 

1, 319. — erißew,’ eig. vom Bimken des Öls; :dann auch vom 
Glanze .der Haut, s. 21. 3, 800. | en 

440 ---242, ob πάντων — ϑεῶν, non snvilse. omnibus Diss, Ἕ; 8, 
48. ἀλλ' ἔστειτις δηλονότι ϑεῶν, ὃς διέσωσεν ἐνθάδε τὸν Ὀδυσσέα, Schol. 
Ambr. — dier, d. i. δέατο. Schol. ἐδόχει, 5. Β. p. 276. R. p- 290. 
K. $. 185. 2. Vor. FAWol£ las man hier diar. 

24-246. ai γάρ. Ja wenn, zur Beszei kmong des Wunsches, 
mit Opt., 6. 3, 205. R. p. 609. Κ. $. 405. Ὁ. — nmäsos εἴη st. ἀἴη, 
allein, ‚s. JL 2, 200. 14, 210. V. verschönernd: „wäre mir doch. ein 
ssicher Gemalıl erkohren vom Schiaksalh“ — καί bat eine gewäss 
explicative Bedeutung: und nämliohi. N. . 


. 
. 
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v. 351 —315. Jelzt rüstet sich Ναμείλαα zur pen ; 5 8 
sie den Odysseus an, um ne, e erh 
meiden, ihr nur bis an den Hain der Athene zu folgen, 
und dort zu warten, bis sie in die Siadi gelangt φαΐ, 

«Αὐτὰρ Ναυσικάα λευκώλενος ἄλλ᾽ ἐνόησ" ΄. δ 
εἵματ ἄρα πτύξασα τίϑει καλῆς ἐπ᾽ ἀπήνης, | 
ζεῦξεν δ᾽ ἡμιόνους χρστερώγνχαρ. ἂν δ᾽ ἔβη͵ αὐτή. 
ὥτρυνεν δ᾽ Ὀϑυσήα, ἔπος τ᾽ ἔφατ', ἔκ 7 ὀνόμαζι»" 

”Ogoeb δὴ νῦν, ξεῖνε, πόλινδ᾽ ἵμεν, ὄφρά σε πέμψω 255 
πατρὸς ἐμοῦ πρὸς due δαΐφρονος, ἔνϑα σέ φημ 
πάντων Φαιήκων δἰδησέμεν ὅσσοι ἄριστοι. | 
ἀλλὰ μάλ᾽ .. ao doxdeıg es = dnıvvaoew' 

ὃ » x οὺς ἴομεν καὶ ἔργ᾽ ἀνϑρώπων, 
Ga ον» ὰ ΕΙΣ us9° ἡμιόνους καὶ ἅμαξαν 260 
καρπαλίμως" ἔρχεσθαι" ἐγὼ δ᾽ ὁδὸν ἡγεμονεύσω.᾽ 

Go ἐπὴν πόλιος ἐπιβείομεν --- ἣν πέρι πύργος 
ὑψηλός, καλὸς δὲ λιμὴν ἑκάτερϑε πόληος, 





Essay, 5. 1, 192. — ἦσθε, vom ep. ἔσθα — dadim. --- ἁρκαλέως, 
gierig, voller Begier. — ἄπαστος, 5. 4, 788. 

v. 251 — 254. πτύξασα, 5. v. 111. — χρατερώνυχας, starkhufig, 
Bein. 'der Resse und Maultliere, aber auch der Löwen, 6. 10, 218. 

v. 266 -- 268. ὄρσεο, verbind. mit ἔμεν. V.: „Auf nun, und fo 
Ὁ. uw. — πέμπειν wird hier von dem Geleite gebraucht, w 
wenn‘. — δαΐφ 1, 48. — ὄνϑα — ἄριστοι. Constr. ἔνϑα σέ ups 
εἰδησέμεν (τόσους) ὄὅσσοε ἄρ. ndwr. Φαιήχ. V.: „we du wermuthlich 
seheri wirst auch die Edien des ganzen phüzkischen Volkes.“ . εἰδη- 
δέμεν, Schol, ᾿γνωρίσειν, sehen und n lernen, noch in der Gramd- 
Fa von εἴδω, 5. v. 176. — ἔρδειν = ἔρδε — ι᾿ἀκινύσσειν, 5. 

y . - νῷ ὰ 3 Ῥ . Ὁ δἰὰ 

'V 29-361. “ὄφρ᾽ ἂν μέν ap φ Tome. ἽΝ. wi hier mit Th. 
8. 846. 18. # in καί auflösen, s. Aa &yoods, Hom. setzt et zu 
den Verben der Bewe ‘den ‚Aocus. des Orts ohne Prüpos., weloher 
dean in Prosa durch: ren näher bestisemt 'werd, h. d. saw’ ἀγρούς, 
durch die Acker :hingehen, 5. 5, 55. — ἔργ᾽ ἀνθρώκων, werden die 
bebauten Ländereien genannt, ‚denn Feldbau "war die. Hauptbeschäfti- 
Enng, ‚der Männer, 6. 2, Ὦ3.. ---ὀ ἡἡγεμονεύσω, Bustath. προηγήσομαι 

y. Ἵ ; . 2 Σ 


δές' ; ᾿ ' ! 

U 302 -- 365. αὐτὸρ ἐπὴν «-- ἐπιβείο (d, i. num). Der 
Conjünct. nach ἐνήν. --ὶ ins) ἄν ist Sleiohtedentend mit den kat. Fut. 
exaet., 8. B. $. 139. 18. RB. p. δ697..ὄ K. δ. 390. Α. 1. = Th. 8.:223. 
f, zieht die andere Lesart ἐπεβήοριον vor. ,„Nausikaa will dem Frem- 
den die nächste Stadtseite etwas näher beschreiben, und thut dies 
gleich nach ihrem Vordersatze etwas umständlich; dann knüpft sie 
. den Grund dessen, 'was sie dem Od. eigentlich zu sagen hat, -ebeszfalls 

ausfihrlich an,“ N. Der Nachsatz könnte nach Vols bei v. 273. ein- 
treten. „Aber sobald zu der Stadt wir hinaufgehen, — durt yermied 
ich gern unholdes Geschwäte. Bestimnmiter.tritt er aber erst v. 289. 
nach dem: Schol em. Koch in der klein. Od. setst ihm erst. 7, '296.: 
„dort setze''dich hin, und warte ein Weilchen.“ ὀρεβαίνοιν ist 
hier nicht hi hen, sondern h ehen, sich näbern, s. Jl. :16, 
396. — πύργος, die Mauern :mit!den Thürmen, — xulös — πόύλησς. 
„Die Btadt ‘oder. der Waeschplatz ınulıte also auf einer Halbinsel 


τ ἤδαλ WE. ὡς 3 


λεπτὴ δ᾽ εἰρίϑμη" wies δ᾽ ὁδὸν ἀμφιέλιασαι ας ον νος δὶ 
εἰρύαται᾽ πᾶσιν ζδρ ἐπίστιόν ἔστιν ἑκάσεῳ.. .. ....... 
ἔνϑα δέ τά σφ᾽ ἀγορή, καλὸν Ποσιδήϊον ἀμφίς, -. ©. 
δυτοῖσιν λάδσσε καεωρυχόεσο᾽ ἀραρυῖα. ΡΠ ε 
a δὲ νηῶν ὅπλα μελαινάων ὥλξγουα,Ἠ 6 ....᾿ 
σεείσματα καὶ σπεῖρα, καὶ ἀποξύγουσιν ἐρευμά. . ..᾿... 
od γὰρ Φαιήκεσθε μέλϑε βιός, οὐδὲ Page, .. ..  ἽΠ0 
ἄλλ᾽ Ἱστοὶ χἀὶ ἐρθεμὰ νεῶν καὶ νῆερ ἐΐσαι, ... = 
How ae πολιὴν τερόωσι ϑαλασσαν —, - 
τῶν ἀλεείνω φῆμεν αἀὐῤευκέα, μήτες ὀπίἰσσὼ 1°. 
μωμεύῃ — μάλα δ᾽ εἰσὶν ὑπερφίαλοι κατὰ. δῆμον ---. 
καὶ νὺ τις WE’ οἰσέησι κακώτερος ἀνειβολήσα ΞΘ οἈ17ῦ 
εἰς δ᾽ ὅδε Ναυσικάᾳ ,ὕπαεαῦ καλός ἐς μέγάς ας 
ξεῖνος; ποῦ δέ μιν ξεὕρε; πόσιρ νύ οἱ ἔσσεται αὐτῇ. 
ἢ τινά που πλαγχϑέντα κομίσσατο ἧς ἀπὸ νηὸς 

δρῶν ᾿τηλεδαπῶν" ἐπεὶ οὔτινες ἐγγύϑεν εἰσέν" u 
ἢ τίς οἱ δὐξαμένῃ πολυάρητος ϑεὸς ἦλϑεν, 280 








liegen.“ N. — Οδἱςίϑμη, der Ei zur Stadt zwischen beiden Hä- 
fen. Aristophanes schrieb δας Son lodede. wjsg — εἰρύατας, 8080}, 
silxvopsyas εἰσίν, κα, JL 4, 948. 14, 75. Die Schiffe wären an beiden 
Seiten an den Weg gezogen, und deshalb war der Weg schmal. 
Vols übersetzt: „sıe engen den Weg,‘“ mehr dem. Sinne, als ‘den 
Worten nach. — πᾶσιν — ὄχάστῳ ; ἐπέστιεον, nach Kustath. ein jom, 
Wort und hier gleichbedeutend mit νεώριον, (Schiffsgrsenal). „Denn 
von allen Phäaken hat hier jeder ein Schirmdach, sine bedacktg 
Stelle.‘ N. Vofs bezieht dagegen falsch ἑκάστῳ auf die Schiffe: . ‚und 
ruhz auf stützenden Pfählen ein jedes.“ . ΝΟ ἊΨ ͵ 

v. 266 -- 269. ἔνθα, — ἀμρές, hier. ringsum einen Hain oder Tem- 


nen gepflastert, s. 9, 185. Jduzoi, ἃ, ü. οὗ .äinugrol Διὰ τὸ μέγεϑρρ, 
Eustath. V.: rings umher mit geschleiftem und eingegrabenemBruck- 
stein.‘ — ὅπλα, Schiffsgeräthe im Allgem., wozu die Halttaue (za 
σματα) u. Segel (σπεῖρα), gehören Die Lesart onsipas, apiras,, welche 
Eustath. erwähnt, hat Bothe aufgenommen, ἀποξύνουσιν, Butt. Lexil. 
ΤΙ. p. 75. verlangt hier ἀποβύουσὶν (sie glätten die Ruder); denn das 
Zuspitzen, was ἀποξύνειν bedeute, passe nicht für die Buder. 

v. 270—274. οὐ — φαρέτρη, ‚die Phäaken treiben nicht Krieg 
oder Jagd, sondern nur Schifffahrt. — ἀγάλλεσϑαι mit Dat. auf eine 
Sache stolz sein, darauf vertrauen, 8. 5, 176. — φῆρμς ddavaıfs, bit- 
teres Gerede, höhnerides Geschwätz, vgl. JL 9, 460. u. Cicer. Lael, 
$. 17. Nec vero negligenda est fama; nec mediocre solum ad res geren- 
das existimdre oporlet benevolentiam civiim. — ὀπίσσω, künftighin, 


später. | 
υ. 75—381. καί νύ — εἴπῃοε. Dieser Satz schlielst sich 'an den 
verigen: μάλα — δῆμον, als muthmalsliche Folg an: und wohl 
soll ein niedriger ᾿(χαχώτερος) sagen. s. über den 'Oonjunct. ν: 301. — 
ὅδε, Urtlich: da. — εὄὖρε; τὸ εὗρεν ἀστείως ἔχει ῥηϑὲν ὥς ἐπὶ ἑρμαύδυ 
τινός (ἀπνευβοῦδεν Fund.) Euwstath. "Wo hat sie ihn aufgefunden, 
esen? — '-xomitsaden, h. 1, mit sich bringen, um Ihn zu pflegen. 

4. 5, 369. — ἐπεί — ὀἶσεν, ironisch (spötlisch), denn us eo ja 
in der Nähe keine Mlnner. — πυλυάρητος, vie inscht, vieferfieht, 


x 
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οὐρανόϑεν καταβάς, ἕξει δέ μιν ἤματα πάντα. = 
τι βέλτερον, εἰ κ᾽ αὐτῇ wep ἐποιχομένη πόσιν ξὕρεν. 
ἄλλοθεν" ἢ γὰρ τούςδε γ᾽ ἀτιμάζει κατὰ δῆμον». 
Φαίηκας, τοί uw μνῶνται πολέδς τα καὶ ἐσϑλοί. 
ὥς ἐρέουσιν, ἐμοὲ δέ x’ ὀνείδεα ταῦτα γένοιτο. 
καὶ δ ἄλλῃ νεμεσῶ, ἥτις τοιαῦτά γε δέζοι, 
= ἀέκητι φίλων πατρὸς καὶ μητρὸς ἐόντων 
ἀνδράσι μίσγηται; σερίν γ᾽ ἀμφάδιον γάμον ἐλϑ εἴν. 
ξεῖνε, σὺ δ᾽ - ὧδ᾽ ἡμέϑεν ξυνίει ἔπος, ὄφρα τάχιστα 
πομπῆς καὶ γνόστοιο τύχης παρὰ πατρὸς ἐμοῖο, 290 
‚ Ines ἀγλαὰν ἄλσος Adıyns, ἄγχε κελεύϑον 
αἰγείρων " “ἐν. δὲ κρήνη νάει, ἀμφὶ δὲ λειμών 
ἔνϑα δὲ πατρὸς ἐμοῦ τέμενος, τοϑαλυϊά τ᾽ ἀλωή, 


--- 





8. 19, 404. -- Eu δέ μιν, ἃ, 1. αὐτήν, näml._ zur Frau. V. dagegen: 
„und sie wird ihn haben auf immer.“ 

v. 282 — 285. βέλτερον — ἄλλοθεν. Das εἴ χε der ältern Ausga- 
ben änderte FAWolf in εἰ κ᾿ um, weil εἴ χε = ἐάν mit Indicat. 
Praet. ungewöhnlich ist. Er nahm also χ᾽ für χαΐ (auch, sogar), 
welches recht gut in den Zusammenhang palst: „besser war’s, wenn 
sie gar selbst, ausging und sich einen Mann anderswoher auffand,“ 
Als fronische Äufserung der Phäaken, wie es auch das Schol. Ambr. 
erklärt, giebt dies einen recht guten Sinn. Hermann dagegen, 
welcher zaf nirgends im Hom. in der Krasis oder Elision anerkennt 
(vgl. auch Spitzner Excärs. XIIE. zu “1. p. 38.), erkennt nur εἶχε 
als richtig und äufsert sich folgendermafsen in der Schrift de Parti- 
eula-av L. 1. c. 7. (Opusc. IV, p. 25.): ‚Sed est aliud genus loquendi, 
in quo ea parlicula non est per se consirucla cum verbo, sed pertinel 
ad vocem_conditionis signifcantem, quales' sunt εἰ, ὃς aliaegue: Od. ζ, 
282. melius est, si forte ipsa sibi maritum qguaesivii.  Nos 
Ric quoqgue, etwa. Nam sententia conditionalis, ubi incerti quid 
ost in conditione, faciie admittit istam particulam. cf: Th. $. 330. 8. 
Auch N. billigt dies, und vergleicht damit 7 zer 4, 546., ja er hält 
das Letztere nur für richtig. — ἐμοὶ — γένοιτο, fast parallel mit 
dem Futur. ἐρέουσιν, 5. B. ὃ. 139. 13. R. p. 878. K. $. 406. 2. 

v. 286—288. ἥτις τοιαῦτα — μίσγηται. Statt uloynıaı erwartet 
man μέσγοιτο. Allein das Erste ist nur Vorstellung des Möglichen; 
das Zweite setzt dann den Fall: „welche irgend das thun könnte, u. 
(welche dann) mit Männern umgeht,“ 6. Th, $. 347. 1. 4. R. p. 630. 
K. δ. 661. 662. — ἐόντων, viventinm. — πρίν. Über den Accus. u, 
Infin. 5. R. ὃ. 121. 5. Α. 3. K. δ. 674. 3. A. — duyadıor, ep. = dyva- 
φάδιον, offenbar, nicht heimlich. | 


v. 289—294. σὺ δ᾽ od’, du jedoch hier,. od. hier deinerseits. 


 £o steht das δέ oft nach einem Pronomen, nicht bei dem Vocativ, 


s. Jl. 1, 382. Statt ὧδ᾽ las Aristarch. x’ nach dem Schal. Harlej., 
weil er die örtliche Bedeutung des ὧδε verwarf, 8. 1, 182. — ξυγέει, 
συνιέναι, vernehmen, hören,. wird mit Accus. der Sache, 8. 8, 241. 
construirt; doch auch mit Genit., Jl. 1, 273. — ϑήεις. .Die bessere 
Lesart nach dem Schol. Harlej. st. δήομεν. Über das ep. Fut. δήω, 
ich werde finden, s. B. p. 273. R. p. 290, K. ὃ. 158. Anm. — ἄλσος, 
ein der Athene gewidmeter Hain. — »de, flielst, rinnt, hier mit a, 
dagegen γάουσι», 1]. 21, 197. mit 4. — ἔγϑα dh da auch. — τέμε- 


[4 ; Se 
ϑοῆσας" Don, 
x 


ὅγϑα x μενος μεῖναι χράνον, εἰςόχεν ἡμεῖς. ᾿ . 8,96 
ἄστυδε ξϑωμεν, καὶ ἐκαμεϑα. ἀωματαὶ πὸ Ἔα 


ἥρωος.. ἀλλ᾽ ἡπόε᾽ Am σε δόμδι κεκύϑωσε καὶ. ὑλή, 

ὦχα μάλα μεγάροιο διελϑέμεν, pp’ ἂν ἴηι _ 
ὃς αὐγῇ, 308 

χε x 


3%) 





γος, Virg. Aen. IX, 274. . Insuper id _campi guod ΤΩ λαδε Inse, Lati- 
nus. Gut Eustath,:, διαίξητας τόπος, περιωῤισμέγος χαὶ οὕτως ἀποτε- 
τμημένος τῶν ἐγγύς, also ein Stück Land, welches dem Könige aus 
em Gemeingute zu theilt warn Königsflur, Bezirk, 5. JI.6, 194, 
auch von Göttern, 8, 363. Jl. 2, 696. Die Korkyräer hatten zu Thu- 
kydides Zeit en ein τέμενος des Alkinoos, welchen sie wohl für 
das Homerische halten mochten‘.f3,:70.) — ἀἰξωή "5.1." Wein,- Baum- 
garteh, 8. 1, 190. — ὅσσον͵ —, βόησας,, 3, 3, 400: ον τ αν δον 

γι, 295 — 299., χρόνον,. eine, Zeitlangy sine ‚Weile, s. 4, 559. — 
εἰσόπεν;: bin dals, 5. ὅ, 378, u. τι 262. —  ἐπήν, 5. 5, 348. —  ἐχέσϑαι, 
mit Acgys. des Orts, 8, v. 269. — ἡμέας --- ἀφῖχϑαι. Gonstr. Ling 
ayirda: ἡμέας ποτὶ δώμ, πάτρας. ἐλπεσϑαὶ, Eustath,: σεοχαάζεσθαις 
vermuthen, meinen,. wie Jl. Ἶ, 199. --- χαὶ τότε, Nachsatz. 4, 431. 
9, 59. dann auch, 5 , ἜΦΗΝ . ᾿ 

v. 800---301. "δεῖς δ' ἀρίγνωτ᾽ ἐσεὶ, 4, v. 1086. — wu) ἄν — 
νήπιος. Constr. χαὶ παῖς Yılm. ἄν ἡγήσαιτα, auch ein kleiner Knabe 
wärde dich dahin führen, näml, wenn, du ihn. fragtest. — οὐ μὲν — 
Φαιήχων. τοῖσι, vstdn. δώμασι πατρὸς ἐμοῦ. ἀν ie findet hier 
ein Plaeonasmus statt, und nach der gewöhnlichen Be würde 
τοῖα st. loıxöra τοῖσι stehen. Indessen folgt, wie N. bemerkt, einem 
solchen Demonstrativ, das schon seine Beziehung im Frühern hat, 
auch bisweilen noch ein οἷος, ὅσος od. τοῖος, τύσος nach, wie Jl. 14, 
394 —400. Vofs erklärend: „denn nicht sind gleich gnsehnlich die 
Häuser anderer Phäaken erbaut, wie des Helden Alkinoos Wohnung.“ 
— ἥρωος. Über diesen Genit. mit verkürzter Mittelsylbe 5. B. p. 8% 
R. Dial. 32. p. 396. Der Ambros. Sehol. kennt nur die Lesart ἥρως, 
welche nach ihm Genit. od. Vocat. sein kann. — ὑπότ᾽ ἄν — κεχύ- 
ϑωσι, Eustath, : zepıgpalur st. δτε εἰσέλϑης: κεύϑειν, bergen, wird wie 
ἀμφιχαλύπτειν, γηῦλ Aufenthalte an einem Orte, paet. gebraueht, 8. 
9, 318., 3, 16. — μεγάροιο, näml. durch den üUnnersaal zu dem 
leich dahinter liegenden Arbeitszimmer der Hausfrau, 5. }, 144. 
hier sitzt Arete in dem Männersaale gerade zur Seite des offenen 
Einganges, ‘zwischen diesem und der Feuerstelle. — ἐπ’ ἐσχάρῃ, 
am Yecrde, welcher also an der einen $eite des Männersaals' nicht 
weit vom Zäüngange war, δ. 7, 168. — ὄπισθεν, näml. “π΄ Arbeits- 
zimmer. ; 
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Ki; ὀρρεάζοι ᾿ἀφήδπενοε, ὠθάναξου εὐθύρατοο de ἢ ᾿᾿ , 
00V ihnen inc vos, BEERS Re σοκὸ γούνασι zeigen " ..810 


βάλλειν α »θύτιμῶν ua: ἴδηαι " ᾿ 
χαίρων κα τ nal μάλα πηλύϑεν ἐσσί. ΕΣ 
I κέν τοῦ. χβίνῃ Pe φίλαι φρονέ σ᾽ ὀνὶ κα ae ᾿ v 
Arewen) ἡ τὸ ἔπειτ ug τ᾽ ἰδέδιν;. καὶ βαρ ᾿ 

ιν" οἷχ ἐυκείμενον καὶ σὴν ἐρ πατρίδι. 7οἴαν. ᾿ „318 


4 
\ = νι ὮΝ 


v. 316 — 331. Odyıren Be, \dem Geheife. der vo zemafe; ii 


Atkme. zumüch, und Με seine Iz- 
δια um ur an: Fe 


ς ἄρα ER, ὕμασεν μάστιγι Wi 
ΓΝ λίπον ποναμοῖο. au we 
αἱ δ᾽ EX, τρώχων, εἷ. Er πλίασοντο πόδεασιν. ., . 
ἡ δὲ μά ἡγιῤχευεν, πῶς au ἑποίατο netol, 

ἃ φίπολοί τ᾽ ᾿Οδυσεύς ve’ νόῳ δ᾽ ἐ ra Ind 9A, 320 
ἡσετό τ᾽ ἠέλιος καὶ τοὶ" ὀλυξὸν ἄλσος Ex ebto 
ρὸν ᾿Αϑηναίης, ἵν᾽ ἄρ᾽ ἕζετο δῖος ᾿Οδυσσέύς: a 
᾿ αὐτίκ᾽, ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο, “Διὸς κούρῃ βμεγάλομᾳ' πος 








νυ. 308 312. π αὔχλιται ι αὐγῇ, der ‚Ärmstuhl ist daran gelehnt, 
za an dem ee &. 4, 608, Nach der Erklärung. 2 lehnt 
Keen. τῇ αὐγῇ) Gbersetzt Vols: steht ein Thron im wärmenden 
lanz. Die Lesart der, Wiener CAR. αὐτῇ »t. αὐγῇ zieht: -N: vor, 
eutet ea auf’ die Stulk. — τῷ ο6. τ — ἀθάνατος ὥς; Ana- 
strophe, 5. B. p. 320. Rp. δὲ. K. $. 87. — παραμείβεσϑαί δεν, vor 
m. vorbei ehen, ἄπ. ἀξ" ἡμετέρης ansere' Mutter, s.'1, 397. 

ach den Schol. weist deshalb usikaa an die ‘Mutter, weil die 
ab dee der Mutter näher steht, Arete, als ganz, vorzüglich verstän- 
bildert werde (7, 79.), u. weil das Weib überhaupt. mehr 


Hleiden geneigt sei. :- 
v. 372—315. Wolf hat' diese Verse, als aus 7, 7517. ent- 
nommen, eingeklammert. ᾿ 


vw. 316—3%. Man beachte in diesen Versen die Abwechselung 
der Aoriste und Imperfecte, jene, um das Dauerlose- und nn 

diese, um das Dauernde und Unvollendete σὰ ‚bezeichnen, s. 
$. 290. 5. — τρώχων. Diese ep. Nbform τρωχάω v. τρέχω kommt nur 
noch Sl. 22, 163. vor. — εὖ δὲ πλίσσογτο πόδ. Das an. εἴρημ. πλίσε 
Geyıo bezeichnet Kustath. als ein ion. oder vielmehr dorisch, Wort 
u. erklärt es βηματίζων καὶ μεταφέρειρι σχέλος παρὰ σχέλρς, Schritt 
balten. Denn πλίξ sei im Dor. βῆμα, u. πλέγμα, τὸ μεεαξὺ τῶν er 
arg „Die Maultbiere laufen, wenn sie sollen, ihren Ser ich 
rig fort; sie halten auch wieder ihren Schritt, je nachdem es 
ap mit Bedacht Zügel oder Peitsche brauchende Nausikaa es wegen 
der zu Fuls Folg enden re ἢ findet.“ N. (V.: „trabten behend und 
a rl die ich gebogenen Schenkel.) — ae ἡγνιόχ., wohl, 
- ὅπως, Absich rtik. Th, $. 341.7 . Anm. 1. R. p. 625. 

war 644. — v6p, mit Bedacht, verständig. 


v. 831-323. δύσετο τ᾿ ἠέλιος, vgh 7, 389, — ἵν᾽ &p, h. 1. Adv. 
wo gerade. 








> Biber: Vi καλὰ 03 
Κλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο ὅς ebnos, ᾿Δερυτώ 


γῦν δή πέρ ev ἄκουσον, ἐπεὶ πάρος οὔποτ᾽ Ende 325 
αἰομένου, ὕτε μ᾽ ἔῤῥαιε dr ech 
ὃς μ᾽ ἐς ine om ERE 6. 


ς ἔφαξ εὐχόμενος" τοῦ Φ δ Te; “4ϑήνη" 
αὐτῷ δ᾽ οὔπω φαίνετ᾽ ἐναντίη" αἴδετο γάρ δα 
παεροχασ., a ὁ δ᾽ ἐπιζαφαλζᾳ, μενέμεγεν. ,.,.\ 330 
Green υσῆι, πάρος ἢν γαῖαν ἐκ oda. , 


Zr SM 328... ἈΝ eda.y “5. 4 ΤῊΝ ns ῥδιομένου, : 6. 5, 221. — 
Eyvooiyesägy: ἃ. ἃ, Σεοσεμδῶν.. — . läsayün verbinde mit φίλον in Bezug 
auf μέ: lieb ‚und mitleidswerth. Er 

v. 326 — 88]. ᾿ἐναντέη, 'Schot. ἦε τὸῦ gelten, offenbar.“ — nd 
ἱαφελῶς, heftig, sehr. —  Odypswuf ist. noc in ’deh' 
des Meer gottes: ‚Püseidon, als er das Ziel seiher eerfahrten‘ ch 
nicht errsight hab.ı Bei day: LIE Anden wir dem Glauben,, dafs 
kein Gott dem. mn, on a. . nn 
dürfe, vgl. Barıp. Hippal. 1394. ὌΝ 
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“ἊΝ = re 
4 . + » ᾿ ER R 
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ERS 2 arg ar 
win Ὀδυσσέως εἴςοδὸς πρὸς Alklvonr.‘  "' 
υ. 1—45. Nausikaa gelangt im Ῥαϊίαδίε des Vaters an; am Abend 
begiebt sich Odysseus, in Nebel gehüllt, auf den Weg zur 
. Stadt, da begegnet dhns Alhene in Gestalt eines juhgen 
u . Mädehens, und. führt iha zur Wohnung. des Könige. ὁ. 
δὸς ὁ μὲν ἔνϑ᾽ ἠρᾶτο πρλύτλας δῖος, ᾿Οδυσσεύρ" 
RIO, δὲ πρρεὶ ἄσευ φέρεν μένος ἡμιονοῖῶ». .., νων. 
2.0: 098 δὴ οὐ πατρὸς ἀγακλυτὰ δώμοϑ'᾽ innen u - 
ὑεῆσεν do" ἐν προϑύροισι" κασίγνητοι δέ μῶν ἀμφὶς ..ν..ὄ 
: ἥσταὐτ᾽, ἀϑαγάτοις ἐναλέγχιοι" οἵ δ᾽ ὑπ᾽ ἀπήνης ὁ! ὅ 
ἡμιόνους ἔλυον, ἐσθῆτά τῇ ἔςφερὸν εἴσω. “"' Rn 
ὑτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον Eöv Nie‘ δαῖε δέ οἱ πῦρ 
γρηῦς ᾿Απειραίη, ϑαλαμηπόλος Εὐρυμέδουσα, 
ἦν ποτ᾽ Aneiondev νέες ἤγαγον ἀμφιέλισσαι" 
λκινόῳ δ᾽ αὐτὴν γέρας ἔξελον, οὕνεκα πᾶσιν 10 
Φαιήκεσσιν ἄνασσε, ϑεοῦ δ᾽ ὡς δῆμος ἄκουεν" 


3 





Anmerk. v. 1—6. Das Buch beginnt mit dem Abend des 
zweiten Tages, dafs Od. in Scheria verweilt. — στῆσεν, „hielt sie 
still,““ absol. sonst Innov; στῆσαι, die Rosse anhalten, 14, 258. 17, 427. 
Jl. δ, 755. — dv προϑύροισειν, 5. 1, 103. hier der Thorweg am Hofe. 
— ἀϑανάτ. ἐναλέγχιοι, näml. an Gestalt und jugendlicher Schönheit. — 
Zlvos; Bothe will wegen des folgenden τέ τ᾿ ἐλύοντ᾽ lesen. Jedoch 
ist die Änderung unnöthig; denn auch τό ohne vorhergehendes τέ 
wird, wiewol seltener, gebraucht, s. Jl. 1, 5. 

v. 7—1. δαίμν, h. 1. transit. anzünden. Das Feuer dient nach 
den Schol. zur Erleuchtung und zur Erwärmung; denn es war im 
Spätsommer oder Herbste, s. 6, 62. Vielleicht auch, um das Essen 
zu bereiten, s. v. 13. — γρηῦς Antıgafn, die Apeiräische Alte, Anelon 
ist unbekannt. Die Schol. erklären ἄποϑεν παροῦσα, ἠπειρωτιχή. Die 
alten Ausleger nehmen also ’Ansion, v. 11. (vstdn. γώρα) statt “Ἤπειρος, 
wie Hom. überhaupt das Festland nennt. (auch V.: aus Epeiros). 
Wahrscheinlich gebrauchte der Dichter mit Absicht einen solchen 
Namen, der sich nirgends finden liefs. — ϑαλαμηπόλος, die Dienerinn 
im Schlafgemache, ὁ acunerkrau. — Eigpunddovoa. Eine noch nicht 

nannte Person wird meist vom Dichter näher geschildert, s. 2, 

7. Die Amme Eurymedusa war also jetzt Kammerfrau. Die 
Ammen der Herrschaft und der Kinder blieben immer in freund- 
lichen Verhältnissen mit ihren Pfleglingen. Dasselbe soll nach Guys 
Litter. Reise I. p. 44. noch jetzt ın Griechenland stattfinden, ‚wel- 
cher dabei die Amme vergleicht, die derRebekka mitgegeben wurde. 
1. Mos. 24, 39. N. — νέες ἤγαγον, nach Eustath. entweder als Er- 
beutete, denn die Phäaken trieben wahrscheinlich auch Seeräuberei, 
oder als Erkaufte, s. 6, 270. — γέρας, 5. 4, 66. — ἀκούειν, in der 


Liber VIII. 65 


Σ᾽ τρέφε Ναυσικάαν λευκώλενον ἐν μεγάροισιν. 
ἢ οἱ πῦρ ἀνέκαιε, καὶ εἴσω δόρπτον ἐκόσμει. 

Καὶ τότ᾽ ᾿Οδυσσεὺς ὦρτο πόλιν δ᾽ ἔμεν" αὐτὰρ Adılon 
πολλὴν ἠέρα χεῦε, φίλα φρονέουσ᾽ Ὀδυσῆϊ, ᾿ 15 
μήτις Φαιήκων μεγαϑύμων ἀντιβολήσας . 
κερτομέοι τ᾽ ἐπέεσσι, καὶ ἐξερέοιϑ᾽, ὅτις εἴ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ap! ἔμελλε πόλιν δύσεσϑαι ἐραννήν, 
ἔνϑα οἱ ἀντεβόλησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
παρϑενικῇ εἰκυῖα νεήνιδι, κάλσειν EXodon’ 
στῇ δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῦ" ὁ δ᾽ ἀνείρετο δίος ᾿δυσσεύς"΄ 
: Ὦ τέχος, οὐκ ἂν μοι δόμον ἀνέρος ἡγήσαιο 
᾿Αλκινόου, ὃς τοῖςδε μετ᾽ ἀνθρώποιδιν ἀνάσσει; 
καὶ γὰρ ἐγὼ ξεῖνος ταλαπείριος ἐνθάδ᾽ ἱκάνω, | 
τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης" τῷ οὔτινα οἶδα ᾿ 25 
ἀνθρώπων, οὗ τήνδε πόλεν καὶ ἔργα νέμονταε. 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέξιπτε ϑεὰ γλαυχώπις ᾿Αϑήνη" 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε πάτερ, δόμον, ὅν us xeheveig, 
δείτῳ ἐπεί μοι πατρὸς ἀμύμονος ἐγγύϑιε valeı. 


Bedeutg.: auf jemand hören, ihm gehorchen, wird gewöhnlich mit 
dem Dativ construirt, selten, wie hier, mit dem Genit., s. R. p. 522. 
Anm. 12. Κὶ, ὃ. 456. Anm. 4. — xooueiv, vom Zubereiten, Besorgen 
des Mahles; das Gegentheil’ ἀποχοσμεῖν. Nausikaa hält ihr Mahl 
in ihrem Gemache, in den Männersaal kommt sie nicht, 6. 8, 487. ᾿ 

νυν. 14—%. cf. Virgil. Aen. I, 411. At Venus obscuro gradientes 
αὖτε sepsit, Ei multo nebalae circum Dea fudil amictu: Cernere ne quis 
eos, neu quis conlingere Bosset εἴς. — πολλὴν ἠέρα, in v. 41. ἀχλὺν 
ϑεσπὲσέην, Voß: breitete Nacht n. umher, 5. Buttin. Lexil. 1, 
p. 117. ‘Nebel ist nichts als Versinnlichung der Unsichtbarkeit, 8. 
ἢ}. 5, 186. 345. 506. 8, 50: — ἀντιβολεῖν, h.l. absol. begegnen; wird 
mit Dat. construirt, wenn von einem zufälligen Begegnen die Rede 
ist, 4}. 7, 111. — ὅτε δὴ ἄρ᾽, als er so eben etc. — Dazu v. 21. δέ 
im Nachsatze. — δύσεσθαι, 5, 4, 246. — ἐραννή, nur Jl. 9, 531. 
577. noch als Beiw. der Stadt Kalydonz ‘sonst ἐρατεινή, anınuthig, 
lieblich, die einen freundlichen Eindruck macht; nach den Schol, 
von der fröhlichen Lebensart der Einwohner, oder weil Od. sich 
hier gerettet glaubte. — nagder. εἰκυῖα γνεήνιδε, cf. Virg. Aen. 1, 
315. virginiis oe habitumque gerens. — χαλπις, Wassergefäls, Krug. 

νυν. 22-- 26. οὐχ ἂν — ἡγήσαιο, 8. 6, 57. — ἀνάσσειν, sonst mit 
Dativ. v. 11., äber auch mit Präpos., wie hier μετά u. v. 62. ἕν. — 
ταλαπείριος, 5. 5, 193. — τηλόϑεν ἐξ ἐπ. γαίης. V.: fern aus ent- 
legenem Lande. Die Adverbia stehen oft als Mare Andeutung 
dem Nomen mit der Präpos. vor, 5. 2 147. 10, 96. JL 2, 849. — 
ἀπίης yalns. ‚Richtig schon Eustath. Apoll,: dx τῆς μαχρὰν ἀπεχούσης 
γῆς. ἘΠ᾿ ist ein Adject. von ἀπό gebildet, und bezeichnet im 6- 
meinen jedes entfernte Land. Es hat ein kurzes α und unterscheidet 
sich dadurch von dem spätern Namen des Peloponnesos ‘Anle, wel- 
cher ein langes « hat, vergl. Buttm. Lezil. I. p. 67. — τῷ, des- 
halb, dram. 

v 28 ---33. ὃν μὲ χελεύεις, sc. δεῖξαι. — σιγῇ τοῖον, so ganz 
still. So hat oft τοῖον, τόσον verstärkende Kraft, 6. 4, 371. 776. — 


Crusius, Homeri Odyssea. ες 5 


’ 79 σιγῇ τοῖον" ἐγὼ δ᾽, ὁδὸν ἡγεμονεύσω " 30 
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μηδὲ τιν᾽ ἀνθρώπων προτιόσσεο, μηδ᾽ ἐρέεινε. 
οὗ γὰρ ξείνους οἵδε μάλ ἀνθρώπους ἀνέχονται, 
οὐδ᾽ ἀγαπαζόμενοι φιλέουσ᾽, ὃς x ἄλλοϑεν ἔλϑοι- 
γηυσὲ ϑοῇσιν Tolye πεποιϑότες ὠκείῃσιν,Ἠ _ 
λαῖτμα μέγ᾽ ἐχπερόωσιν, ἐπεί σφισι δῶκ᾽ ᾿“Ἐνοσίχϑων" 886 
τῶν νέες ὠκεῖαι, ὡςεὶ πτερὸν ἠὲ νόημα. πων 
Ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἡγήσατο Παλλὰς -4ϑηνη 
καρπαλίμως" ὃ δ΄ ἔπειτα μετ᾽ ἴχνια βαῖνε ϑεοῖο. 
τὸν δ᾽ ἄρα Φαίηκες ναυσικλυτοὶ οὐκ ἐνόησαν, 
ἐρχόμενον κατὰ ἄστυ διὰ σφέας. οὐ γὰρ ᾿4ϑήνη 40 
εἴα ξυπλόκαμος, δεινὴ ϑεός" ἥ δά οἱ ἀχλὺν 
ϑεσπεσίην κατέχευε, φίλα φρονέουσ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ. 
ϑαύμαζεν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς λιμένας καὶ νῆας ἐΐσας, 
αὐτῶν I ἡρώων ἀγορὰς καὶ τείχεα μακρά, 


προτιόσσεσϑαι, dor. st. προσόσ., hier im eigentl. Sinne: ansehen, an- _ 
blicken, vgl. 5, 380. — ἀνέχεσθαι ξεένους, Fremde unter sich dulden 
od. leiden; Eustath.: ἀνέχοντες ὑποδέχονται. — ds x’ — 81901. „Der 
Optat. nach ὅς χε bedingt, zum Unterschiede von einheimischen 
Gästen, ob diese gleich in ξείνους nicht mitenthalten sind.“ N. Vgl. 
Th. δ. 347. 5. a. R. p. 633. bemerkt: x4 gesellt sich zu relativen 
Sätzen überall, wo der Inhalt derselben entweder nach den eben ob- 
waltenden Umständen, oder nach der allgemeinen Erfahrung bezeich- 
net werden soll: welche eben kommen könnten. — Diese Bemer- 
kung über die Ungastlichkeit der Phäaken ist auffallend, da theils 
die Aufnahme des Od., theils auch die Aufserungen der Nausikaa 
(6, 207.) des Alkinoos (186, v. 8, 28.) das Gegentheil beweisen. Eu- 
stath. bemerkt, dies gälte nur vom Volke (tgl. €, 274.), die Fürsten 
dagegen wären gastfreundlich gesinnt, od. Athene schildere auch 
vielleicht so die Phäaken, um den Od. von jeder Anrede der Phäaken 
zurückzuhalten. Nitzsch glaubt vielmehr, man müsse hier Alles mehr 
als die eignen Gedanken des Od. fassen. Er hat von Nausikaa 
hört, dafs dieses Volk fern vorn Menschenverkehr lebe, dafs es ein . 
seefahrendes Volk sei, u.s.w. ‚Alles dieses mufste ihn scheu machen. 
Nun ist es ganz in Homers Weise, das, was der umsichtige, kluge 
Mann bei sich überlegt u. beschliefst, als ein Gespräch der Athene 
darzustellen, s. 15, 10 — 42. 20, 33 — 53. 

νυ. 34 --36. νηυσὶ ϑοῆσιν — ὀχείησιν. Sonderbar sind hier bei 
νηυσί zwei beinahe gleichbedeutende Adject. Vols übersetzt: „Nur 
den hurtigen Schiffen vertrauen sie, schnell mit dem Segel wogendes 
Meer zu durchfliegen.“ — daeirua, 5, 5, 14. — ἐπεί — ᾿Ενοσίχϑων, 
vstdn.: τὸ ἔχπερᾶν λαῖτμα. — os πτερ. — νόημα, ' Vergleichungen 
aus den innern Zuständen der Seele entnommen, sind selten, s. ἢ. 
15, 80 ff. u. Cicer. Tusc. Disput. I. c. 19. Nihll est animo velocius, 
nulla est celerstas, quae possit cum ansimi celeritate contendere. 

v. 37. 38. s. 5, 192. 193. 

v. 39—47. ναυσικλυτοέ sollte eig. nach den Schol. νανυσέχλυτοι 
accentuirt werden, da der Regel nach die mit deklinirbaren Wör- 
tern zusammengesetzten Nomina den Accent zurückziehen; allein es 
werde oxytonirt, weil vavol bei Hom. nicht reiner Dativ sei, welcher 
»ηυσὶ laute, cf. Buttm. Lexil. II, p. 252. — διὰ σφέας, nur poet. in 
räumlicher Beziehung; in Prosa: διὰ αὐτῶν, vgl. Eurip. Hippol. 762. 
— ϑαύμαζεν δ᾽ ’0d., cf. Virg. Aen. I, 421. Miratur molem Aecneas, 








Liber VII. 67 


ὑψηλὰ, σκολόπεσσιν ἀρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. "48 
ER ὅτε δὴ βασιλῆος ee δώμαϑ᾽ ἵχοντο, ἂν" 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
υ. 48 --- 77, Nachdem Athene den Odysseus bis zum Königshause ge- 
führt hat, ermahnt sie ihn, sich zuerst an die Königinn 
zu wenden. 
Οὗτος δή τοι, ξεῖνε πάτερ, δόμος, ὃν μὲ κελεύεις 
πεφραδέμεν᾽" δῆεις δὲ Ζιοτρεφέας βασιλῆας, 
δαίτην δαινυμένους σὺ. δ᾽ ἔσω κίε, μηδέ τι ϑυμῷ 50 
zapßeı" ϑαρσαλέος γὰρ ἀνὴρ ἐν πᾶσιν ἀμείνων 
ἔργοισιν τελέϑει, εἰ καί ποϑὲεν ἄλλοϑεν ἔλϑοι. 
δέσποιναν μὲν πρῶτα κιχήσεαι ἐν μεγάροισιν" 
“Δρήτη δ᾽ ὄνομ᾽ ἐστὶν ἐπώνυμον, ἀ δὲ τοχήων 
τῶν αὐτῶν, olrteg τέκον ᾿Αλκίνοον βασιλῆα. 65 
Ναυσέϑοον μὲν πρῶτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
γείνατο, καὶ Περίβοια, γυναικῶν εἶδος ἀρίστη, 
ὁπλοτάτη ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Εὐρυμέδοντος" 
ὅς ποϑ᾽ ὑπερϑύμοισι Γιγάντεσσιν βασίλευεν" 








m nn —— 


magalia quondam, Miratur portas, sirepitumque, εἰ sirala viarum. — 
τείχεα, die Mauern der Stadt, welche mit Pfählen (σχολοπέσσι) zum 
Schutz und zur Sicherheit versehen waren. 

v. 47—52. οὗτος δή, dieser eben, gerade; δή bei Pronom. drückt 
Hervorhebung einer schon genannten Sache aus. — neypadsuer. 
Über diese Aoristform s. φραζω, B.p. 307. R. p.335. K.$.83.2. Nach 
Aristarch. „bedeutet es im Activ. stets: anzeigen, andeuten. — δήεις, 
s. 6, 291. γ dalıny δαινυμένους. Diese Verbindung eines Nomens 
und "Verbunss desselben Stammes nennen die Schol. attisch, 8. βουλὰς 
,ϑουλεύειν, 6, 61. — ϑαρσαλέος — τελέϑει. Virg. Aen. X, 284. Audentes 
fortuna Juvat. ϑαρσαλέος, muthig, dreist, Schol. οὐχ ὁ ϑρασύς " ἐκεῖνος 
γὰρ ἀναιδής. „Eine solche Ermunterung erwartet man mehr von 
Athene, als von der Jungfrau.“ N. — si xal — ἔλθοι, Eustath. rov- 
τέστιν, εἰ καὶ ἀλλόδαπος εἴη ξένος. Über den Optat. nach εἰ 5. δ, 178. 
Das Schol. Ambr. führt die Lesart εἰ xa) μάλα an, und N. glaubt, 
dafs vielleicht εἰ χαὶ νέον allosıv ἔλθοι zu lesen sei; denn bange 
Schüchternheit befängt am meisten bei aller erster Annäherung, 
8. 3, 318. : 

v. 68 --- 638. δέσποινα, Herrinn, nur in der Od. — πιχήσεαι, kann, 
wie N. bemerkt, nicht das zufällige Treffen bezeichnen, sondern be- 
deutet hier zu jem. kommen: eam reperies. Ern. — ὄνομα ἐπώνυμον, 
eigentl. ein Name, den Eltern aus einem gewissen Grunde beilegen, 
wıe ᾿Δλχυόνη, Jl. 9, 562. od. "Aprfın (die erwünschte, Schol. χαϑὸ ἀρη- 
τῶς xal εὐχταίως ἐγεννήϑη), also hier der beigelegte Eigenname. — 
τοχήων erklären die Schol. durch προγόνων, wie auch v. 63 —66. 
verlangen. — γείνατο. Der Aorist hat die activ. Bedeutg.: erzeugen, 

ebären, s. 1, 223. 6, 25. — Navoldoos, 5. 6, 7. — ITeofßorc, T. des 
τ ϑθαβειξε ναῦς Königs der Giganten, Denselben meint auch (nach N.) 
Pindar. Pyth. VIII, 15—19. — Tiyarıscaw. Die Giganten der 
Od. sind ein riesenhaftes, wildes Menschengeschlecht, dessen Wohn- 
sitz neben den Kyklopen in Hypereia war, s. 6, 4. u. v. 206., also 
vermuthlich in Sicilien, wo die wilden Riesengeschlechter, Giganten, 
Kyklopen u, Lästrygonen zusammengehäuft werden, s. Völckers hom. 


ΒῈ 
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ἄλλ᾽ ὃ μὲν Wiese λαὸν ἀτάσθαλον, ὥλετο δ᾽ αὐτός. 60 
τῇ δὲ Ποσειδάων ἐμίγη, καὶ ἐγείνατο παῖδα 
Ναυσίϑοον μεγάϑυμον, ὃς ἐν Φαίηξιν ἄνασσεν" 
Ναυσέϑοος δ᾽ Erexev “Ῥηξήνορά τ᾽ “Αλκίνοόν τε. 

\ 4 ΝΜ ’ 3.73 [4 9 ’ 
τὸν μὲν, Gxovgor ἐόντα, βάλ ἀργυρότοξος “Απόλλων 
γυμφίον ἐν μεγαρῷ, μίαν οἵην παῖδα λιπόντα 65 
Αρήτην᾽ τὴν ὃ Ahxivoog ποιήσατ᾽ ἄποιτιν, 
xal μὲν Erio’, ὡς οὔτις ἐπὶ χϑονὶ τίεται ἄλλη, 
‚00001 νῦν γε γυναῖκες ὑπ’ ἀνδράσιν οἶκον ἔχουσι». 
ὡς κείνη πέρι κῆρι τετίμηται τὸ καὶ ἐστὶν 


ἔκ τε φίλων παίδων, ἔκ τ᾿ αὐτοῦ “Αλχινόοιο, 70 
4 o ’ - 
καὶ λαῶν, οὗ μὲν ῥα ϑεὸν ὡς Elsogdwvteg, 


δειδέχαται μύβοισιν, ὅτε στείχῃσ᾽ ἀνὰ ἄστυ. 
δ ’ Ὁ 
οὐ μὲν γὰρ τι γόνυ γε καὶ αὐτὴ δεύεται ἐσθλοῦ 
' x 
οἷσίν τ᾽ εὖ φρονέησε, καὶ ἀνδράσε νείκεα λύει. 





Geograph. p. 112. Zeus vertilgte das Volk mit seinem Könige, aber 
von einem Kampfe der Giganten gegen die Götter weils Hom. niehts. 
Nach der spätern Sage sind sie Söhne der Erde, ungeheure Riesen 
mit Schlangenfüfsen, welche die Titanen im Kampfe gegen die Götter 
unterstützten. — τῇ δὲ, d. i. Περιβοίη. — ἄνασσε, 5. v. 23. 

v. 654—68. ἄχουρον, ἅπ. εἶρ.» Apoll. Lex. μὴ γεννησάντα παῖδα 
ἄῤῥενα, ohne Sohn. — βάλ᾽ ἀργυρότ. ᾿4πόλ. Er starb eines schnellen, 
schmerzlosen Todes, denn dies bedeuten diese Worte, 5. 3, 279. 15, 
410. Der Beiname ἀργυρότοξος, der Gott mit dem silbernen Bogen, 
steht in der Od. nur hier, aber oft in der Jl, vgl. 1, 37. 451. — 
γυμφίος, h. 1. unvermählt, eigentl. der Verlobte. — μίαν οην, 5. δύ᾽ 


οἵους, 3; 424. — παῖδα, ἃ. i. ϑυγατέρα. — ποιήσατ᾽ ἄκοιτιν, nahm 
sie sich zur Gattinn, 5. 5, 120. — tier, bei Hom. = τιμᾶν, werth 
halten, ehren. — ὑπ᾿ ἀνδράσιν, unter der Männer Herrschaft; denn 


ὑπό mit Dat. bezeichnet die Unterwürfigkeit. Die Lesart ἐπὶ drded- 
σιν hat das Schol. Palat. — οἶχον ἔχειν, das Haus verwalten, s. 2, 
22. 4, 372. 

ν. 69— 74. πέρε χῆρι, 5. 5, 36. — rerluntel re καὶ ἐστίν, erklärt 
richtig Damm: sicut slla maxime ex animo honorata inque pretio ha- 
δέξα est et eliamnum habetur: nam saepe urxores primis mensibus vel 
annis fuerunt, at nunc non sunt adhuc, cf. 66. 67. ul ergo ἐστὶν 
τιμωμένη intelligi debeat. Dieser Erklärung folgt auch N. Denn er 
sagt: „der Begriff τιμήεσσα fliefst herüber; er vergleicht Propert. II, 
13. 38. Bothe verwirft diese Erklärung und hält die Stelle für ver- 
‘dorben; er schlägt roxadeooıw statt ze καὶ ἐστίν vor.?— ἔχ bei passiv. 
Verben statt ὑπό ist fast nur poet. u. ion., s. Jl. 2, 669. — δειδέχαται, 
ep. Perf. von δείκνυμι, s. B. p. 274. R, 290. K. ὃ. 200. 3. mit der 
Präsensbdtg.: bewillkommnen, begrüfsen, Schol. δεξιοῦνται. — ὅτε, 
ep. auch ohne & mit Conjunctiv, wenn ein Ereignifs mehrmals 
wiederholt in der Gegenwart oder Zukunft bezeichnet wird, s. R. 
p. 597. u. 599. K. $. 670. 3. Anm. 3. ‚so oft. sie die Stadt durch- 
wandelt.“ — μέν, ἃ. 1, μήν. — νόος ἐσϑλός, kluger Sinn. — οἷσέν 

᾿ φ . - N Io r 

τ᾽ εὖ φρονέῃσι (besser nach N. ἐυφρονέῃσι), ἃ. 1. ἐὰν αὐτοῖς εὖ φρον." 
8. Ἄ. p. 632. K. $. 661. 2. Anm. — καὶ ἀνδράσι, ἃ. 1. nicht nur der 
Frauen od. häusliche, sondern auch der Männer od. öffentliche Zwiste, 
näml. wenn sie ihre Entscheidung suchen. N. übersetzt: „sowohl 
"selbst ermangelt sie nicht, als auch schlichtet sie, wenn sie Andern 


Liber VII. 69 
εἴ κέν τοι xeivn γ8 φίλα φρονέῃσ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ 


; Ἂ eo 
EANWEN τοι ἔπειτα, φίλους τ᾽ ἰδέειν, καὶ ἱκέσϑαι 
οἶκον ἐς ὑψόροφον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 

υ. 78 --- 183. Athene verläfst den Odysseus; dieser betritt die Woh- 
nung dee Alkinoos, und bewundert die Pracht des Hauses 
und den fruchtreichen Garten. 5. ' 

a Ü 25. 2 . w I , 
ee ΟΣ ΤΌΣ σοῦ ΟΠ γλουτύπις INN. 
πόντον ὅπ ἀτρύγετον᾽ λίπε δὲ Σχερίην ἐρατεινήν 


75 


ixero δ᾽ ἐς αραϑῶνα καὶ εὐρυάγυταν ᾿Αϑήνην, 80 
düve δ᾽ Ἐρεχϑῆος πυκινὸν δόμον. are ᾿Οδυσσεὺς 
"Αλκινόου πρὸς δώματ᾽ Te χλυτά" πολλὰ δέ οἱ κῆρ 2 


ὥρμαιν᾽" ἱσταμένῳ, πρὶν χάλκεον οὐδὸν ἱκέσϑαι. 





verständig räth, sogar u.s. w.— Nach Eustath. wollten einige lieber: 
nal τ᾿ εὖ φρονέῃσε lesen. Arete sollte die Zwistigkeiten der Frauen mit 
ıhren Männern schlichten. P. Knight verwirft v. 69-74. als den Zusani- 
menhang störend 5 Dugas Montbel verwirft zu kühn nicht nur diese 
Verse, ;sondern noch mehrere, welche die Beschreibung des Gartens 
und des Hauses enthalten; denn Nausikaa habe ja nur von einem 
Temenos gesprochen (6, 293.). „at donc tout litu de croire qui 
eriste dci de graves interpolations, et — je propose de lire ainsi tout 
ce passage, en remonlant αἱ moment de ἐ᾽ arriude de Min. et d’ÜR. 
au palass d’Ale.: 46 —51, 53—55, 75—81..135. Personne ne con- 


iesiera 'que de cells maniere le recit .est plus rapide, mieux ke, ei ne 


presente rien de contradictoire.“ ον 

v. 15--- 1]. εἴ κεν == ἐάν. Über den Conjunct, nach εἴ κεν, 6. 
Th. δ. 390. 5. b. R. p. 610. K. ὃ. 680. 1, --- ἑλπωρή τοι, νεϊάπ. Zoran, 
so hast du Hoffnung. Auffallend ist-das Gewicht, welches der Dich- 
ter auf die‘ Gunst und den Einflufs der Königinn legt, wenn wir sie 


mit den andern Frauen der Jl. u. Od., wie Penelope, Helena, 54. 1, 


336. vergleichen. Ein besonderes Ansehn der Arete, wie N. bemerkt, ’ 


zeigt sich nicht in der folgenden Erzählung; der Dichter wollte 
eben nur die rechte Würde und Geltung der Frauen an Arete’s Bei- 
spiel zeigen. Diese wird nicht laut; sie wirkt nicht herrschend für 
den, der sich im Hause zuerst an sie als ἑχέτης wandte; aber wen 
sie nicht von sich wies, der ist den. Übrigen empfohlen u. s. w. 

v. 78—82. Athene begiebt sich übers Meer nach Athen. drov- 
yeroy, 8. 1, 72. — Μαραϑῶνα. Marathon, ein Flecken, 10 Millien 
von Athen entfernt, berühmt dureh den marathon. Stier und durch 
den Sieg der Griechen über die Perser. — ᾿4ϑήνην, poet.. st. ᾿4ϑήνας. 
Athena, jetzt Athiniah, die ‚berühmte- Hauptstadt Attika’s,. deren 
Schutegöttinn. Pallas Athene war. Von ihr soll die Stadt den Namen 
empfangen haben, wiewol mehrere das Gegentheil annehmen. Er 
nennt sie εὐρνάγυια, die breitstrafsige, zum Unterschied der gleich- 
namigen Göttinn. — σδύνδι»ν = δύεσθαι, v. 18. — Ἐρεχϑῆος rrux. 
δόμον, das feste Haus des Eirechtheus, d. i. der Tempel der Athene, 


cf..Herod. VI, 55. Eretchtheus,: nach Jl. 2, 517. ein Sohn der ᾿ 


frachtbaren Erde, ward von Athene auferzogen ünd in ihren Tempel 
aufgenommen, Dieser wird von Spätern auch Erichthonios genannt, 
oder mit demjenigen vermischt, dem man die Einführung der Pana- 
thensen zuschreibt, 5. Jacobi mythol, Wörterb. p. 313. - 

v. 82—90. Odysseus nähert sich der Burg des Alkinoos. — 
χάλχεος οὐδός (= ὁδός) die eherne Schwelle. So Virg. Aen. I, 462., 
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εἶστε γὰρ ἠελίου αἴγλη πέλεν ἠὲ σελήνης, ᾿ 

δῶμα 209” ὑψερεφὲς αλήτορος λχινόθιο.. - . 85 
χάλχϑοι μὲν γὰρ τοῖχοι ἐρηρέδατ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 

ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῦ" περὶ δὲ ϑριγκὸς κυάνοιο" 

χρύσειαι δὲ ϑύραι πυκινὸν δόμον ἐντὸς ἔξργον " 

ἀργύρεοι δὲ σταϑμοὶ ἐν χαλκέῳ ἕστασαν οὐδῷ, 

ἀργύρεον δ᾽ ἐφ᾽ ὑπερϑύριον, χρυσέη δὲ κορώνη. 90 
χρύσδιοι δ᾽ ἑκάτερϑε καὶ ἀργύρϑοι χύνες ἦσαν, 

οἷς Ἥφαιστος ἔτευξεν ἰδυίῃσι πραπέδεσσιν, ' 


aeren cui gradibus surgebant limina nexaeque Aere trabes, forıbua 
cardo stridebat ahenis. Viele Arbeiten von Erz gehörten in jenen 
Zeiten zur Pracht. — v. 84. 85., s. 4, 45. 46. Mit denselben Worten 
beschreibt der Dichter den Pallast des Menelaos, wiewol dieser vom 
Pallast des Alkinoos weit an Pracht und Glanz übertroffen wird. — 
ἐρηρέδατ᾽. Diese Lesart der gemeinen Ausgaben, wofür Barnes ἐλη- 
λέδατ᾽ herstellte, hat FAWolf mit Unrecht wieder aufgenommen. 
Die Lesart ἐρηρέδϑατ᾽, welche nur wenige Handschriften für sich hat, 

alst weit weniger und hat sich gewifs aus v. 95. hieher verirrt. 
Denn ἐρηρεῖσϑαε wird nur von einzelnen festliegenden Gegenständen 
richtig gesagt; dagegen ist ἐλήλασϑαι der eigentl. Ausdruck für lang 
sich hinstreckende ände, vgl. v. 113. Da aufserdem die meisten 
Odd. ἐλήλεϑαται haben, so scheint allein ἐληλέατ᾽ die richtige Form, 
5, Buttm. Ausführl. Gr. δ. 98. 15. Anm. Th. ὃ. 212. c. R. Dial. 82. c. 
Κ, ὃ. 158. 3. Anm. (V.: Wänd’ aus gediegenem Erz erstreckten sich 
hiehin und dorthin). — ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῦ, bis in das Innere von 
der Schwelle an, d. i. durch das ganze Haus. — ϑριγχός, Schol. 
ἡ τῶν τοίχων xöun ἢ στεφάνη, der Kranz, der Sims. Nach N. der 
äulsern Hausmauer, denn die Beschreibung des Innern fängt erst mit, 
v. 95. an. Sowohl deshalb, als auch wegen der Worte ἐς μυχὸν ἐξ 
οὐδοῦ findet er diesen Vers unpassend, und streicht ihn als aus v. 96. 
entnommen. — χύανος, Schneider im Lexik. erklärt es mit Eustath. 
u. den ScholL für eine Farbe, für Kupferoker, oder einer Art Lack 


(pizmentum). Homer scheint jedoch mit dem Worte χύανος (Blauerz) 


nicht blofs eine Farbe, sondern ein Metall zu bezeichnen (8. ὦ]. 11, 
24.) u. da es kein anderes schwarzblaues Metall als Stahl giebt, so ist 
es im höchsten Grade wahrscheinlich, dafs unter dem Worte der 
letztere zu verstehen sei, welche Meinung Vols in s. Übersetzung 
befulgte: „gesims’t mit der Bläue des Stahls. Dafs die homer. Men- 
schen die Bereitun des Stahls verstanden haben, geht aus Od. 9, 
391. hervor, 8. Köpken’s Kriegswissenschaft der Gr, p. 85. Anm. — 
ἔεργον, ep. st. εἶργον, ἃ. i. περιέχλειον, verschlossen inwendig. — 
doyüpeo: δὲ σταϑμοί sind nach Barnes u. N. umzustellen: σταϑμοὶ d* 
doyupsoı.. — κπορῶνη, δ. 1, 441. 

v. 91—94. zovoaoı — πάντα. Mit diesen 4 Versen, welche 
die goldenen u. silbernen Hunde beschreiben, bezeichnet der Dichter 
die Kunst (τὸ ἔντεχνον) und die täuschende Ähnlichkeit (rd edoyyuad- 
rıoror) der Bilder, welche wie lebende erscheinen. Ausgezeichnete 
Kunstwerke in Metall sind’ immer bei Homer ein Werk des Hephä- 
stos (5, Jl. 2, 102. Od. 4, 617. u. s. w.) oder der Künstler hat seine 
Kunstfertigkeit vom Gotte empfangen, s. 6, 233. 23, 180. Eustath. 
erwähnt eine Mythe, wornach ursprünglich diese Hunde der Hera 
gehört hätten, die sie dem Poseidon geschenkt, von dem sie an das 
phäakische Königsgeschlecht gekommen. — iduiya πραπίδεσσιν, nit 


Liber VII. ἢ 71 
δῶμα φυλασυέμεναι ἐγαλήτορος ᾿Αλκενόοιο, 


ἂν δὲ ϑρόνοι περὲ τοῖχον zeug der” ἔνϑα καὶ ἔνϑα,. 95 
ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῖο διαμπερ. ς΄ ἔνϑ᾽ ἐνὶ πέπλοι ' 
λεπτοὶ ἐΐννητοι βεβλήατο, ἔργα γυναικῶν, 

ἔνϑα δὲ Φαιήκων ἡγήτορες ἑδριόωντο, 

πένοντες καὶ ἔδοντες " ἐπηετανόν γὰρ ἔχεσκον. | 
zovosıoı δ᾽ ἄρα κοῦροι ἐδδμήτων ἐπὲὸ βωμῶν . 100 
ἕστασαν, αἰϑομένας δαΐδας μετὰ χερσὶν ἔχοντες, “ “΄’ 
φαίνοντες γύχτας κατὰ. δώματα δαιτυμόνεσσιν. 
πεντήκοντα δέ͵ οἱ ὁμωαὶ κατὰ δῶμα γυναῖκες, 

αἵ μὲν ἀλετρεύουσι᾽ μύλης ἔπι μήλοπα καρπόν, ἂς Ὁ 
at δ᾽ ἱστοὺς ὑφόῳσι καὶ ἥλάκατα στρωφῶσιν, 105 
ἥμεναι, οἷά Te, 2: naxedvis αἰγείροιο" ΄ 
καιροσέων δ᾽ ὀϑονέων ἀπολείβεται ὑγρὸν ἔλαιον. 





kunstreichem Sinne. ἰδυίῃσι st. εἰδυέῃσι, nur in dieser Formel, 5. Jl. 
1, 608. — dena φυλασσέμεναι, Schol. ὥστε δοκεῖν φυλάσσειν, so täu- 
schend ähnlich waren sie gebildet. — ἀϑανάτ. --- πάντα. „Durch die 
Form ὄντας (st. des homer. ἐόντας), welche nur noch 19, 230. vor- 
kommt, so wie durch seinen Inhalt verräth sich der Vers als un- 
ächt.‘““ N. Doch weder die Schol. noch andere Ausleger nehmen an 
diesem Verse Anstofs. 

v. 95—99. ἐρηρέϑατο, Schol. ἐρηρεισμένοι ἦσαν, 5. v. 86., sie 
waren rings an die Wand gestellt. Über die Form s. B. Ὁ. 190. 4: 
R. Dial. 52. c. K.$. 85. — πέπλοι, sonst Frauengewänder, hier 
Teppiche. — ἐνγνητοι, ep. st. εὔνητοι, schön gewebt. Über die 
Trennung des εὖ, 5. Th. $. 170. 8. — ἐπηετανόν, 6. 6, 86. „Denn 
sie hatten immer so viel, dafs es nicht alle wurde.“ N. 

v. 100—103. xoVosıos — χοῦροι; Schol. ἀνδριάντες τινές. Dals 
unter diesen goldenen Jünglingen nichts weiter als Statüen bezeichnet 
werden, geht aus den Worten ἐπὲ βωμῶν (auf Gestellen) hervor. In 
dem prachtvollen Hause des Alkinoos vertreten die Statüen die Stelle 
der einfachen Gefäfse, worin im Hause des Od. Holz mit Kien zur 
Beleuchtung angezündet wurde (19, 63). „Die Fülle des Metalls am 
Feenpallaste des Alkinoos wird uns freilich als im hohen Maafse 
gesteigert erscheinen; aber glänzende metallische Zierrathen können 
wir an den Heroenhäusern als geschichtlich annehmen.“ N. Man 
vergleiche hiermit auch den Pallast des Salomo u. den Thron mit 
den 12 goldenen Löwen, 1 König. 10. — φαίνειν, h. 1. leuchten _ 

v: 103— 107. πεντήχοντα — ὁμωαί, Virg. Aen. 1, 703. Qusngua- 
ginta intus famulae, quibus ordine longo Cura penum siruere, et flam- 
mie adolere penates. Im Hause des Od. waren auch 50 Sklavinnen, 
23, 421., aber nur zwölf waren damit beschäftigt, das nöthige Mehl 
zu mahlen, 8. 20. 

v. 105 — 107. ἀλετρεύουσι μύλης ἔπε (Anastrophe), Das Mahlen 
oder vielmehr das Schroten des Korns geschah auf Handmühlen, s. 2, 
289. — μήλοπα καρπόν, die goldgelbe Frucht, d.i. Weizen. μήλωψ, 
eig. wie ein Apfel aussehend, dann gelb. — vpowar, ep. = ὑφαί- 
γουσι — ἠλάχατα στρωφ.» 85. 6, 53. 306. --- οἷά τὸ — Eee. Durch 
dieses Gleichnifs sagt der Dichter, wie schon einige Erklärer u. 
Eustath. bemerken, nichts weiter, ‘als: sie sitzen so dicht gereiht, 
wie die Blätter der Schwarzpappel. Andere alte Erklärer finden den 
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ὅσσον Φαίηκες περὸ πάντων ἴδριες ἀνδρῶν 
γῆα ϑοὴν δὶ πόγέῳ ἐλαυνέμεν, ὡς δὲ γυναῖκες 
. ὡστὸν τεχνῆσαν᾽ rege γάρ ap δῶκεν Adpn , _ 11 
ἔργα τ᾽ Enioraodas περικαλλέα καὶ φρένας 300las. | 
ἔχτοσθεν δ᾽ αὐλῆς μέγας θρχατος ἄγχι. ϑυράων 
τετράγυος᾽ περὶ δ᾽ ἕρκος ἐλήλαται ἀμφοτέρωθεν. 
ἔνϑα δὲ δένδρεα μακρὰ πεφύκει τηλεϑόωντα, 
ὄγχναι καὶ δοιαὶ καὰ μηλέαι ἀγλαόκαρποι, 11ὅ 
συκαῖ τε γλυκεραὲ χαὶ ἐλαῖαι τηλεϑόωσαι. 
τάων οὕποτε καρπὸς ἀπόλλυται, οὐδ᾽ ἀπολείπει 
χείματος, οὐδὲ ϑέρευς, ἐπετήσιος" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰεὶ 
Ζεφυρίη πνείουσα τὰ μὲν φύει, ἄλλα δὲ πέσσει. 





Vergleichungspunkt in der Beweglichkeit der Blätter. — παιροσέων 
-- ee Wörtlich: von dem dicht geketteten Linnen 
fliefst das flüssige ΟἹ ab. Richtig erklärt N. nach Eustath. : 
so dicht war es gearbeitet, dafs selbst das so leicht eindringende Ol 
abflofs. Andere Scholiasten verwarfen das wirkliche Herabtriefen 
des Öls und beziehen es auf den Glanz der Leinwand. So auch 
Clarke und Vofs: ‚wie vom triefenden Ol war hell die gewebete 
Leinwand.‘ χαιροσέων, nach Aristarch von χαιρόεις; davon χαιροεσ- 
σῶν, καιροσσῶν u. ion. χαιροσέων. καῖρος (ὁ μέτος), nach Schneider: 
die Schnur, welche, durch die Kreuzung der Gelese gezogen, .die 
sich durchkreuzenden Fäden der Kette oder des Aufzugs parallel 
neben einander befestigt. | 

v. 108—112. ὅσσον — ws δέ, sonst τόσον δέ. — ἵδριες, periti, 5. 
6, 233., hier mit Infin. — γυγαῖχες, vstdn. ἴδριός εἰσιν; τεχνῆσαι, 
künstlich bearbeiten, nur hier im Activ. sonst das Med. 5, 259. 11, 
612. — πέρι — ἐσϑλάς, 5.) 2, 116. 117. 

v. 112 —116. Dans la description des jardins d’Alcinoüs Homere 
monire Part et la nature se reunissant pour prodiguer leurs Jons. 
Eichh. ann, ad Virg. Georg. 4, 116—118. Vorzügl. giebt auch eine 
genaue Sckilderung dieses Gartens Böttiger in der Schrift: Racema- 
tiones de re hortensi veterum. — ἔχτεοσθεν δ᾽ αὐλῆς, aulser od. vor 
dem Hofe, nahe bei dem Thorwege liegt der Garten. — ὄρχατος 
verhält sich zu ὄρχος, wie μέσσατος zu μέσσος, also eigentl. nur eine 
verlängerte Form; im Hom. ist jedoch ögyos mehr eine einzelne 
Reihe von Bäumen od. das Geländer von: Spaliergewächsen, 8. v.,127. 
u. ὄρχαζος, das Ganze der in Reihen gepflanzten Bäume, der Garten. 
— τετράγυος, nach Eustath. wo jede Seite ein γίης milst; γύης (rich- 
tiger als γύη), μέτρον γῆς, Eustath, V.: „eine Huf’ ins Gevierte. — 
ξλήλαται, 8. v. 86. — τ ΑἈὄγχνας — ἀγλαόχαρποι, Birn-, Granat- und 
Apfelbäume etc. finden wir auch 11, 588 ff. 24, 246 f. dos, der 
Granatbaum, Pundca Granaltum L. noch jetzt doa oder dodı« genannt, 
vgl. Miguel hom. Flora, p. 17. — συκαῖ ist nach Th. $. 180. 40. 
mit συχέαε zu vertauschen, 5. 24, 341. 

v. 117— 121. οὐδ᾽ ἀπολείπ. — ἐπετήσιος. Man construire: οὐδὲ 
χείματος ἀπολείπες οὐδὲ ϑέρευς, woran sich epexegetisch dann ἐπετήσιος 
anschliefst. N. — ἀπολείπειν, intrans. fehlen, ausgehen; Bothe hat 
wieder die alte Lesart ἐπιλείπεει aufgenommen. — χείματος, ϑέρευς,» 
hieme, aesiate, Gen. bei Angabe eine®Zeitabschnittes, 8. 5. ὃ. 132.4. b. 
R. p: 523. K. ὃ. 452. 1, — ἐπετήσιος, Adject. st. Adverb. „das Jahr 
hindurch,“ — Ζεφυρίη, vstda. πγόη od. αὖρα, 5. Th ὃ. 313, 6. 6. — 
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ὄγχνη ἐπ᾿ ὄγχνῃ γηράσχει, μῆλον δ᾽ ἐπὶ μήλῳ, 120 
αὐτὰρ ἐπὲ σταφυλῇ σταφυλή, σῦκον δ᾽ ἐπὶ σύκῳ. 

ἔνϑα δέ οἵ πολύκαρπρς er ἐῤῥίξωται" 

τῆς ἕτερον μιὲν ϑειλόπεδον Λευρῷ Evi χώρῳ 

τέρσεται ἠελίῳ, ἑτέρας δ᾽ ἄρα τὸ τρυγόωσιν, | 
ἄλλας δὲ τραπέουσι" πάροιϑε δέ τ᾽ Ὀμφακές εἶσιν, 125 
ἄνϑος ἀφιεῖσαι, ἕτεραι δ᾽ ὑποπερκάζουσιν. “ 
ἔνϑα δὲ κοσμηταὶ πρασιαὲ παρὰ νείατον ὄρχον 

παντοῖαι πεφύασιν, ἐπηετανὸν γανόωσαι" 

ἐν δὲ δύω χρῆναι, ἡ μὲν τ᾽ ἀγὰ κῆπον ἅπαντα 

σχίδναται, ἧ fx ἑτέρωθεν ὕπ᾽ αὐλῆς οὐδὸν ἴησιν 130 
πρὸς δόμον ὑψηλόν, ὅϑεν ὑδρεύοντο πολῖται. | 


ὃ 9 > 


τοὶ" ag” ἐν ᾿Αλκινόοιο ϑεῶν ἔσαν ἀγλαὰ δῶρα. 





rdaosıy, hier in der eigtl. Bedeutung: reifen, zeitigen; in der 11]. 
oft metaphorisch. — γηράσχειν, h. ]. reif werden. — ἐπὶ σταφυλῇ 
σιαφυλή. Auffallend sind diese Worte, da von dem Weingarten 
erst später die Rede ist; σταφυλὴ mülfste also etwa Olive oder 
Beere bedeuten. Böttiger libr. laud. und Frank Callin. p. 157. ver- 
werfen daher die Worte ajlov — σταφυλή, und Bothe hat sie als 
unächt bezeichnet. — Was hier übrigens der Dichter von diesen 
Bäumen erzählt, dafs sie allezeit wachsen, blühen und Frucht tr= 


gen, mulfs man als dichterische Übertreibung betrachten. 


v. 122—126. Beschreibung des Weingartens. — ἀλωή, h. 1. Wein- 
garten, 5. 1, 193. — ἐῤῥίζωται, Schol. πεφύτευται, ist gepflanzt. — 
τῆς (sc. ἀλωῆς) ἕτερον — τέρσεταε ἠελίῳ; ἕτερον (näml. πέδον). Der eing 
Theil ist ein ϑειόπεδον; eigentl. sollte ἕτερον δέ hierauf folgen; 
allein der Dichter bezeichnet ihn nur durch die detaillirte Beschrei- 
bung mit ἑτέρας δέ, ἄλλας δέ u. 8. w. — ϑειλόπεδον, erklärt Eustath.: 
πέδον εἴλης. 8 ἔστε. ϑερμότητος ἡλίου, u. Schol. Pal. τόπος ἐν ᾧτινε ab 
σταφυλαὶ εὖ ἡλιάζονται, also ein Ort, ‘wo die Trauben von der Sonne 
getrocknet werden. Die Erklärer verstehen gewöhnl. ‚darunter abge- 
schnittene Trauben, ‘und es wird allerdings von den Alten erwähnt, dafs 
man die Trauben, ehe man sie kelterte, einige Tage auf einem der 
Sonne ausgesetzten Platz ausbreitete.e So Vofs: „Einige Trauben, 
umher auf cbenem Raume gebreitet, dorrten am Sonnenstrahl.“ N, 
bemerkt dagegen, sowol Hom. selbst, als die Nachrichten der Spi 
tern (Geopon. 5) lehren ein Anderes, näml. dafs man die Trau- 
ben am Stocke dörren liefs, um hachmals das Yinum passum zu berei- 
ten. Homer setzt auch den reifen, aber länger an den ern 
En Trauben die entgegen, welche man abärntet. — τραπέουσι, 

eltern. — ὄμφακχες, unreife Trauben, Heerlinge., — ὑποπερκάξειν, 
är. sie. sich dunkel färben, sich schwärzen. 


ν. 127 — 132. πρασιαί, Schol. τόποι λαχανηφόροε, also eig. Beete voll 
Lauch (mo«oov), dann überhaupt Gartenbeete für Gemüse, dergleichen 
auch mehrere erwähnt werden, 1}. 13,589. 11, 630. +- γανόωσαι, ep. st. 
Yavojacd,.&ig. vom Glanze des Metalls, Jl. 13, 265. 19, 559. hier vom 
üppigen Wuchse der Pflanzen (schönprangend). — ἀνὰ χῆπον, durch 
den Garten hin. — ἕησιν, intrans, flieiven, rinnen, s. 11, 239. Die 
andere Quelle. fliefst unter der Schwelle des Hofes hindurch zum 
Hause des Alkinoos. — ὅθεν, ἃ. i. ἐξ ἧς χρήνης ὕδρεύοντο, Über die- 
ses Imperfect,, 9. R. p. 666. A.6.K.$.382.4. ἐν Alxındoso, vetdn. ddp. 
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υ. 133 — 152. Odysseus tritt in den Saal, und findet Alkinoos und die 
Fürsten der Phäaken im Begriff, vom Mahle aufsubre- 
chen. ÜUnbemerkt nähert er sich der Königiun, und 
fieht sie um Entsendung in die Heimatk an.- 
Ἔνϑα στὰς ϑηεῖτο πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς. 
> " \ U ce ’ οι 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντα ἑῷ ϑηήσατο ϑυμῷ, _ 
καρπαλίμως ὑπὲρ οὐδὸν ἐβήσατο δώματος εἴσω. 135 
εὖρε δὲ Φαιήχων ἡγήτορας ἠδὲ μέδοντας 
σπένδοντας δεπάεσσιν ξυσκόπῳ Apysıpoven, 
. ᾧ πυμάτῳ σπένδεσχον, ὅτε μνησαίατο κοίτου. 


«αὐτὰρ ὃ βῆ διὰ δῶμα πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
πολλὴν NER, ἔχων, ἣν οἵ περίχευεν "4ϑήνη. 140 


ΝΜ 9 Δ» ’ ΠΣ 

ὄφρ᾽ ἵκετ᾽ Apnınv τε καὶ Alxivoov βασιλῆα. 

> \ 9 Ἅ 2 ἢ D w ᾽ 

ἀμφὶ ὃ ἂρ᾽ donzns βαλε γούνασι χεῖρας Ὀδυσσεὺς. 

καὶ τότε δή Ö αὐτοῖο πάλιν χύτο ϑέρςφατος ἀήρ. 

οἵ δ᾽ ἄνεῳ ἐγένοντο δόμον κάτα, φῶτα ἰδόντες" 

ϑαύμαζον ὃ ὁρόωντε "ὃ ὃ : ἐλλιτάνευεν Ὀδυσσεύς 145 
j Agen ϑύγαςεερ Ῥηξήνορος κἀντιϑέοιο, , 

σὸν TE πόσιν, σὰ TE γουναϑ ἐχάνω, πολλὰ μογῆσας, 

Tovcde τε δαιτυμόνας “ τοῖσιν ϑεοὶ λβια δοῖεν 

ζωέμεναι, καὶ παισὶν ἐπιτρέψειεν ἕκαστος 





ἦν. 133 --- 138. v. 133. 134, 5. 5, 75. 76. — ἡγήτορας Add μέδοντας, 
V.: „die Fürsten und Pfleger‘ sehr oft in dieser Verbindung, s. 136. 
186. Π. 2, 79. Od. tritt in den Saal, als eben die Fürsten beim Schlusse 
des Mahles zuletzt dem Hermes den Weihegufs darbrachten. So 
erzählt der Dichter immer, wobei der Besuchende den Besuchten ge- 
funden, 1, 103. 3,1. Eustath. bemerkt noch, dafs er eben so Priamos, 
als er den Leichnam Hektors sich erbitten will, bei Achilleus ein- 
führt; denn der die Freuden des Mahles Geniefsende sei milder und 
mitleidiger. — δεπάεσσιν, aus den Bechern. — 4 πυμάτῳ σπένδεσκον. 
Dem Hermes brachte man als Sender der Träume (dvsuponounds) und 
Geber des Schlafes (ὑπνοδθότης) zuletzt noch vor der Nachtruhe den 
Weihegufs dar. Diese Erklärung der Schol. bezweifelt N., und glaubt, 
dafs sie mehr der spätern Zeit angehört. Nach seiner Meinung war 
es vielleicht nur die Idee des heilvollen, Schaden abwendendeu Got- 
tes, welche das Trankopfer für ihn am Schlusse des Tages bedingte. 
80 wurde nicht der Schlaf, sondern Haus, Habe, Leben und Glück unter 
seine Obhut gestellt. — ὅτε, mit Optat., um das öfter Geschehene, 
das „So oft‘ zu bezeichnen, 8. 4, 191. Th. $. 322. 12. b.R. p. 597. 

v. 139—145. πολλὴν ἠέρ᾽ ἔχων, um sich habend, in Nebel Be 
8. Ὁ. 24. — ἀμφὶ — Ὀδυσσεύς, 5. 6, 310. — χαὶ τότε δή 6 (ἃ. 1. ῥα), 
and da sogleich, den unmittelbaren Fortschritt der Handlung bezeich- 
nend, s. Ji. 23, 822. — αὐτοῖο πάλιν χύτο, Schol. ἀφῃρέϑη ἀπ᾽ αὐτοῦ, 
(V. es zerfioßs um ihn.) — ϑέρφατος, 5. 4, 561. Buttm. Lexzil. 1. 
p. 166. der von der Athene um den Odysseus gegossene Nebel. cf. 
Virg. Aen. I., 660. Vix ea faius erat, cum rm non scindit senubes 
εἰς. — Οἱ δ' ἄνεῳ ἐγέν., 5. 2, 340. — ἐλλιτάνευεν st. ddır. h. 1. absol. 
als Schutzfiehender bitten. 

v. 148— 152. ὄλβια δοῖεν ζωέμεναι. Die Schol. nehmen entweder 
ὄλβια als Adv. (iv ἢ ὀλβίως ζῇν), oder als Substantiv. Glücksgüter, 
Segen im 1 ρθη. Das Letztere scheint vorzüglicher, cf. 8, 413. — 
ἐπιτρέψειεν. Nach dem Schol. Harl. Lesart des Aristarchos, während 
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κτήματ᾽ ἐνὶ μεγάροισι, γέρας 9, ὅ, τι δῆμος ἔδωκεν. 1650 
αὐτὸρ ἐμοὶ πομπὴν ὀερύνετε πατρὶδ᾽ ἱκέσϑαι 
ϑᾶσσον᾽ ἐπειδὴ δηϑὰ φίλων ano πήματα πάσχω. 


vo. 153— 206. Auf die Erinnerung .des bejahrten Echeneos nimmt Alki- 
noos den Odysseus gastfreundlich auf, und beruft die 
Fürsten auf den folgenden Morgen, um die Heimsendung 
‚des Gastes zu berathen, der wohl selbst ein Gott sein könne. 


Ὥς εἰπὼν, κατ᾽ ἄρ᾽ ELer’ ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν κονίησιν, 
πὰρ πυρί" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ee σιωπῇ. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε γέρων ἥρως ᾿Ἐχένηος, 155 
ὃς δὴ Φαιήκων ἀνδρῶν προγενέστερος 789, 
καὶ μύϑοισι κέκαστο, παλαιᾶ τε πολλά Te εἰδώς" 
ö σφιν ἐὐφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" ᾿ 
“Αλκίνο᾽, οὐ μέν τοι τόδε κάλλιρν, οὐδὲ ἔοικεν, 
ξεῖνον μὲν χαμαὶ ἦσϑαι ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν κονίῃσιν" 160 
οἵδε δὲ σὸν μῦϑον ποτιδέγμενοει ἰσχανόωνται. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ ξεῖνον μὲν ἐπὶ θρόνου ἀργυροήλου 
εἶσον ἀναστήσας" σὺ δὲ κηρύκεσσι κέλευσον 
οἶνον ἐπικρῆσαι, ἵνα καὶ Ai τερπικεραύνῳ. 
σπείσομεν, ὅςϑ᾽ ἱκέτησιν ἅμ᾽ αἰδοίοισιν ᾿ξπηδεῖ: 165 
δόρπον δὲ ξείνῳ ταμίη δότω ἔνδον ἐόντων. 
Αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ᾽ ἄκουσ᾽ ἱερὸν μένος "Αλκινόοιο, 
διρὸς ἑλὼν Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποικιλομήτην, 
ὦρσεν ἀπ᾽ ἐσχαρόφιν, καὶ ἐπὲ ϑρόνου ᾿εἶσα φαεινοῦ, 


Andere ἐπιτρέψειαν hatten. ἐπεερόπειν, Ὦ. 1. nachlassen, hinterlassen. — 
γέρας, die Ehrengabe, näml. τέμενος, wie aus dem Zusatz hervorgeht, 
8. 91. 9, 678 4 -r ὀτρύνειν, von Sachen: betreiben, beschleunigen, 
wofür sorgen, 6. 2, 253. — ἐπειδή, quoniam (ἃ, i. quum jam) da ein- 
mal, sintemal, s. K. $. 590. Β. — φῴων ἄπο, ἃ. 1. ἀπὸ φίλ. 

v. 153—158. xar’ ἄρ᾽ ἕζετο. So tritt oft ὥρα nach dem Particip 
ein und zeigt den unmittelbaren Fortgang der Handlung an: sofort, 
alsbald, 5. 3, 406. 10, 378. — ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν χονέῃσιν. V. am Heerd 
in die Asche. Dugas Montbel.: U faut remarquer cetie phrase in’ — 
χονίῃσιν. Dans la suile on a employe:le terme plus generique de dosin, 
pour: ezprimer le en os venaient s’asseoir les suppliants, cf. Ap. 
Rh. IV., 693. et Plut. vit. Them. πρὸς τὴν ἑστέαν κατέπεσε. — ol δ' 
ἄρα — σιωπῇ, 5. 2, 82. — ὀψὲ δὴ, spät erst, endlich, 5. 3, 168. — 
κεχάοϑαι μύϑοισι, durch Worte ausgezeichnet sein, (V. an Wort ber- 
vorragte) s. 4, 725. — παλαιά τὲ — εἰδώς, 5. 2, 188. Das Alter 
bringt Erfahrung, und also Verstand, Klugheit und Rath. 
ες Ψ 159—161. οὐ τόδε κάλλιον, „non nimis decorum,‘ N. ob μέν 
(μήν) τοι, wahrlich nicht. — οἵδε — ἰσχανόωνται, sie halten sich 
zurück, zögern, näml. deu Fremdling anzureden. — ἐπιχρῆσαι; dr. 
εἶρ. ep. st. ἐπικεράσαι, 5. B. p. 287. R. p. 309. K. δ. 196. 1. ἐπί be- 
zeichnet hier die Wiederholung: noch einmal, von neuem mischen, 
wie ἀναχεραννύναι, 3, 390. Hıt näml, ἱχεεησέῳ, 5. 6, 207. — ὀπηϑεῖν, 
folgen, begleiten, hier mit Adv. ἅμα, wie 9, 271, sonst mit Dativ. 

v. 167.— 171. ἱερὸν μένος "Aixıv., vergl. 2, 409, ἑερὴ % Τηλεμό- 
zoo. — ἀπ᾽ νὲἐσχαρόφιν, 8. 5, ὅθ. — μάλιστα δέ mw, ἃ. 1. ὃν 
μάλιστα. So setzt Hom. im 2ten Satze gewöhnl. statt des Relativs 
das dritte persönliche Pronomen. Laodamas, als der liebste der Söhne, 
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υἱὸν ἀναστήσας, ἀγαπήνορα «(αοδάμαντὰ, 170 
ὃς oi πλήν ἷζε, μάλισεα δέ μεν φιλέεσκεν. 
χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος σιροχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 
καλῇ, χρυσείῃ, ὑπὲρ "ἀργυρέοιο λέβητος, 
γίψασθαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. . 
σῖτον δ᾽ Feng ταμίη παρέϑηκε φέρουσα, Ξ 17ὅ 
εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων. 
αὐτὰρ ὁ πῖνε καὶ ἦσϑε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύρ" 
καὶ τότε κήρυκα προςέφῃ μένος “Αλκινόοιο" 
Ποντόνοε, χρητῆρα κερασσάμενος, μέϑυ νεῖμον “ 
πᾶσιν ἀνὰ μέγαρον, ἵνα καὶ 4: τερπικδραύν 180 
σπείσομεν, ὅςϑ᾽ ἱκέτῃσιν ἅμ᾽ αἰδοίοισιν ὀπηδεῖ. 
Ὡς φαάτο᾽ Ποντόνοος δὲ μελίφρονα οἶνον ἐκίρνα᾽ 
γώμησεν δ᾽ ἄρα πᾶσιν, ἐπαρξάμενος δεπάεσσιν. _ 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾽, ἔπιόν 9᾽, ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αλκίνοος ἀγορήσατο καὶ μετέξεεσεν " 185 
„ «(Ἀέχλυτε, ‚Daınxuv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες; 
ὁφρ᾽ εἴπω, τά μὲ-ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 
γῦν μὲν δαισάμενοι χατακείετε οἴκαδ᾽ ἰόντες" 
: δὲ γέροντας ἐπὶ τπέἐλέονας καλέσαντες, 
εἶνον Evi μεγάροις ξεινίσσομεν, ἠδὲ ϑεοῖσιν 190 
ῥέξομεν ἱερὰ καλά: ἔπειτα δὲ καὶ περὶ πημπῇς 
μνησόμεϑ', ὡς X ὃ ξεῖνος ἄνδυϑε πόνου. χαὶ ἀνίης 
πομπῇ ὑφ᾽ ἡμετέρῃ ἣν πατρίδα γαῖαν. ἴκηξαι 
χαΐίριυν καρπαλίμως, εἰ καὶ μάλα τηλόϑεν ἐστίν" 
μηδέ τι μεσσηγὺς γε χακὺν καὶ πῆμα πάϑησεν, 195 
πρίν γε τὸν ἧς γαίης ἐπιβήμεναι" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα 
πείσεται, ἅσσα οἱ ἴσα Καταχλῶϑές τε βαρεῖαι 





. 
— u ——h nn --..--.ς--...--. 


safs neben dem Vater, und durch diesen Sitz ehrte schon Alkinoos 
den Odysseus. 

vr. 172 —176, s. 1, 136 — 140. 

v. 177. s. 6, 2349. i 

νυν. 179 -- 181. cf. Virg. Aen. L, 735. χερασσάμενος χρητῆρα, vetdn. 
οἴνου, 5. 3, 390, eigentlich sagf man κερᾶσϑαι οἶνον) den Wein mischen, 
wie 'v. 182. οἶνον ἐκέφνα. 

v. 182 — 185. νώμησεν — δεπάξσσεν, 8. 3, 340. Der Mundschenk 
‚mischte den Wein in Mischkrug, schöpfte ihn mit einer Kanne aus 
dem Kruge und schenkte mit derselben umgehend die Becher voll. N. 
Das ἐπί vertritt gewisser Maalsen den Begriff des inwradds. Buttm. 
— αὐτὰρ.--- ϑυμός, 5. 3, 32. Ἂ 

v. 186-- 1817. 6. 8, 25. 27. 97. u. oft in der JL 

v. 188 —19. χατακείετε, Schol. χατακοεμήϑητε, s. B. κεῖμαι, ὃ. 109. 





IL 2. νυ, 237. R. p. 309. K. δ. 202. — ἐπί ist Adv. dazu. — μνή- 


σασϑαι, gewöhnl. mit Gen., 5. v. 217. seltner mit Präpos. wie hier 
περὲ τινος, auf etwas denken,. bedacht sein u. ἀμφέ τινος, 4, 151. — 
ὥς χ᾽, d. i. ὥρκε. — χαίρων — ἐστίν, s. 6, 312. — μεσσηγύς γε — 
πρίν γε. Das γέ dient hier zur Verstärkung dieser beiden Begriffe : 
und damit er inzwischen nicht eher, als u. 6. w. τὸν, ἃ, 1. αὐτόν. — 
πεέσεται 5. πάσχω. — ἅσσα ; ep. st. ἅτινα. Alsa Κατακλῶϑές γε; «σα, 
so wie Moip« kommen im 'Hoın., aufser Μοῖραι, JL-24, 19.; nur im 


* 
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γεινομένῳ νήσαντο λένῳ, ὅτε u, τέκε μήτηρ. 

εἰ δέ τις ἀϑανάτων.γε κατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουϑεν, 

ἄλλο τι δὴ τόδ᾽ ἔπειτα ϑεοὲὶ πδρεμηχανόωνται. 200 

αἰεὶ γὰρ τὸ πάρος γε ϑεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς 

ἡμῖν, εὖτ᾽ ἔρδῳμεν ἀγακλειτὰς ξκατόμβας" 

αἰνυνταί te ap ἄμμε καϑήμενοι, ἔνϑα περ ἡμεῖς. . 
εἰ δ᾽ ἄρα τις καὶ μοῦνος. ἰὼν ξύμβληται δδίτης 

οὔτι καταχρύπεουσιν" ἐπεί σφισιν ἐγγύϑεν εἰμέν, ° 205, 
ὥςπερ Κὐκλωπές τὸ καὶ ἄγρια φῦλα Γιγάντων. 

v. 907 --- 825, Odysseus nennt sich vielmehr den unglücklichsien der 
Sterblichen, und wiederholt seine Bitte um baldige Hein- 
sendung. - 

N 2) | [4 , 3 ΕΝ 
.,, Τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεὺς 
λχινο ἄλλο τί τοὶ μελέτω φρεσίν" Οὐ γὰρ ἔγωγε ; 
ἀϑανάτοισιν ἔοικα, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
οὐ δέμας, οὐδὲ φυήν, ἀλλὰ ϑνητοῖσι βροτοῖσιν" 210 
οὕςτινας ὑμεῖς ἴστε μάλιστ᾽ ὀχέοντας Οἱ ζὺν | 





Sing. und Καταχλῶϑες sonst nirgends vor; daher nehmen schon die 
alten Erklärer Anstoß und wollten χαταχλώϑῃσι βαρεῖα lesen. Indels 
Eustath. verwirft die Lesart, und N. stimmt ihm bei. Der bildliche 
Ausdruck spinnen und weben ist im Hom. schon häufig für das 
Zutheilen des Schicksals, 5. 1, 18. 3, 208. 4, 208 u. s. w. Die Kara- 
χλαδϑες, (nach Eustath. metaplast. Plural st. Raraxiodoi von Kia9c) 
die Spinnerinnen erscheinen offenbar als das Speciellere von dem 
Generellen Aicc,. und Eustath. vergleicht hierzu 9]. 1, 62. ἀλλ᾽ ἄγε 
δή τινα μάντιν ἐρείομεν ἢ ἱερῆα ἢ xal ὀνειροπύλον. In Hesiod. th. v. 218. 
und den spätern Dichtern ist die Zahl dieser Schicksalsgöttinnen drei. 
Sie sind Töchter der Nacht und heifsen Κλωθώ (die Spinnerinn), | 
Aayeoız (die Loos Austheilende), und ”4rgomos (die Unabwendbare). — 
yaropdvp, bei der Geburt, wird durch ὅτε — μήτηρ näher "bestimmt, 
5. Jl. 20, 128. λίνον, der Lehensfaden, den die Parze spinnt, d. i. das 
Lebenslogs. 

v. 199-203. εἰ — εἰλήλουθϑεν. „Auch 17, 488. finden wir den 
Glauben, dafs ein ungekannter Ankömmling ein Gott sein könnte. 
Hier ist aber mehr. Die Phäaken rühmen sich, die Götter erschei- 
nen oft ohne alle Verhüllung bei ihren Opferfesten und säfsen mit 
ihnen beim Mahle.““ N. — ἄλλο τε ; δή bei Pronom. indefin. steigert 
den Begriff der Unbestimmtheit: etwas anders, was es auch sein mag, 
s. Nägelsb. zu JL 1, p. 56. — τὸ ds, adverbial: dabei, damit. — 
τὸ πάρος, sonst, beim Präs., s. 5, 88. — ἐναργεῖς, Schol. φανεροί, 
sichtbar, leibhaftig, in ihrer wahren Gestalt. — εὖτε, nur hier mit 
Conjunct. ohne ἄν. ᾿ 

v. 204---206. εἰ δ᾽ ἄρα (wenn gerade). — ἐξύμβληται, 5. 6,54. — 
ἐπεί — εἶμέν, da wir ihnen näher verwandt sind. „Die Giganten und 
Ryklopen sind nach Hesiod. Söhne der Gäa; den gleichen Ursprung 
schreiben auch Akusilaos und Alküos den Phäaken zu, sonach erschei- 
nen die Phäaken als ein Urvolk, welches aber, während die frevel- 
haften Giganten vertilgt sind, den Göttern ergeben und von ihnen 
geliebt ist.“ N. WVofs dagegen tibersetzt: „denn wir sind jenen sd 
nahe, s. 5, 35. 

τ. 203 —210. ἄλλο τί — φρεσίν, alind st — tibi curae; daran 
denke nicht, näml. dafs ich ein ‘Gott sei. — οὐ δέμαί, οὐδὲ φυήν 
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ἀνθρώπων, τοῖσίν κεν ἐν ἄλγεσιν iowoalun. “ 
καὶ δ᾽ ἔτι κἂν καὶ μᾶλλον ἐγὼ κακὰ μυϑησαίμην, 
ὅσσα γε δὴ ξύμπαντα ϑεῶν ἰότητι μόγησα. 
ἀλλ᾽ us μὲν δορπῆσαε ἐάσατε, κηδόμενον περ. 215 
οὐ γάρ τι ὀτυγερῇ ἐπὶ γαστέρι κύντερον ἄλλο 
ἔπλετο, ἥτ᾽ ἐχέλευσεν ἕο μνήσασϑαι ἀνάγκῃ, 
καὶ μάλα τειρόμενον, καὶ Evi φρεσὲ πένϑος ἔχοντα. 
ὡς καὶ ἐγὼ πένϑϑος μὲν ἔχω φρεσίν" ἡ δὲ μάλ᾽ αἰεὶ 
ἐσθέμεναι κέλεται καὶ πινέμεν" ἐκ δέ με πάντων 220 
ληϑάνει, ὅσσ᾽ ἔπαϑον, καὶ ἐνιπλήσασϑαι ἀνώγει. 
ὑμεῖς δ᾽ ὀτρύνεσϑαι ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφιν, 
ὡς x’ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἐμῆς ἐπιβήσετε πάτρης: 
καίπερ πολλὰ παϑόντα᾽ ἰδόντα us καὶ λίποι αἰὼν 
κτῆσιν ἐμὴν, δμῶάς τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα. 225 
υ, 226 — 239. Die Fürsten entfernen sich; Arete, welche ihre Kleider 
erkennt, fragt den Odysseus, woher er sei, und wie er 
die Kleider erhalten habe. 
Ὡς ἔφαϑ᾽᾽ οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον, ἢδ᾽ ἐκέλευον, 
πεμπέμεναι τὸν ξεῖνον, ἐπεὶ κατὰ μὸῖραν ἔξιπεν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ΄, ἔπιόν 3’, ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
οὗ μὲν χακκείοντες ἔβαν οἶκόνδε ἕχαστος. 


᾿, 
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8. 5, 112. — ὀχέοντας, Schol. ὑποφέρονξας, hier vom Ertragen der 
Leiden, wie 11, 619. — τοῖσέν xev — ἰσωσαίμην, darf ich mich ver- 
gleichen. Über diesen Optat. mit χέ 5. B. p. 577. K. δ. 406. 2. — 
χαὶ δ᾽ ἔτε — xal μᾶλλον. Das Schol. Pal. führt die Lesart: zal πλεέον᾽ 
ἐγώ an, welche N. zu befolgen scheint, Das zweite xaf als steigern- 
des Adverb. noch, weit. — ξύμπαντα, alles zusammen, 14, 198, 8. 
Th. 175, 4. ᾿ | 

v. 316— 218. σευγερῇ ἐπὶ γαστέρι, nach, ἃ. i. aulser dem Magen. 
80 wird zuweilen der verglichene Gegenstand mit der Präpos. ἐπὶ 
im Dat. bezeichnet, s. Th. $ 281. 8. R. p. 535. Günther de ueu 
praepos. apud Hom. p. 34 erklärt: tempore ventris esurienlis ὁ. e. esu- 
rienti cuique nihil molestius (sc. eä ipsä). Ahnliche Aufserungen, }1, 
286. 473. — ἐκέλευσεν, der Aorist des Pflegens, s. 5, 369. 
ww 219 —225. ὥς xal; besser relativ: ὡς xal. So N. u. Bothe, 
s. 6, 121. — 3) δὲ, vstdn. γαστήρ. — dx δέ — ληϑάνει, ἃ, i. ἐκληϑά- 
ya. Dieses ἅπ, εἶρ. hat, so wie der Aor. ἐχλέλαϑον, 41. 2, 660. 
die trans. Bedeutung: vergessen machen od. lassen. — ὡς x ἐρμιὰ 
— ἐπιβήσετε (ἃ. ἃ, ἔπιβήσητε), 6. 5, 26. ἐπιβαίνειν im Aor. 1. u. Fut. 
mit transit. Bdtg. hinaufbringen, τινὰ πάτρης, jem. in das Vaterland 
bringen, 8. Jl. 8, 128. —.xainep, aufser dieser Stelle immer getrennt: 
καὶ ἀχνύμενοι περ, Jl. 2, 270. 5, Th. δ. 331. 8. a. — ἰδόντα pe — 
“δῶμα. Man, construire: xal αἰὼν Almoı με ἰδόντα χτῆσιν ἐμὴν etc. Die 
Schol. (Schol. P. Q. Buttm. p. 265.) vergleichen damit 1, 68 f. Einr 
gen milsfiel dieser Vers und sie wollten lieber lesen: πατρίδ᾽ ἐμὴν 

λοχόν ze. N. findet den Vers auch unnöthig, und glaubt, er sei aus 
19, 526. entnommen. 

v.227 — 236. χατὰ μοῖραν, ὩΔΟᾺ Gebühr, schicklich. — αὐτὰρ — ϑυμός. 
Dies bezieht sich auf die letzte Libation, welche eben die Phüaki- 
schen Fürsten dem Hermes. beim Eintritt des Od. darbringen wollten, 
8. 136—150. Die v. 184 erwähnte Libation brachten siedem Zeus, dem 
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αὐτὰρ ὃ ἐν μεγώρῳ ὑπελείπετο δῖος Ὀδυσσεύς, 
πὰρ δὲ οὗ Ἀρήτη ve καὶ “Ἀλκίνοος ϑεοειδὴς 
ἥσθην " ἀμφίπολοι δ᾽ ἀπεκόσμεον ἔντεα δαιτός. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αρύτῃ λευκώλενος ἤρχετο μύϑων" 
ἔγνω γὰρ φᾶρός τε χιτῶκχά τε, euer" ἰδοῦσα 
καλά, τά ῥ᾽ αὐτὴ τεῦξε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν" 435 
χαί μιν ni, ἔπεα πτερόεντὰ προρηύδα" 
Beive, τὸ μέν σε πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτή ὁ 
τίς; πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; τίς τοι τάδε εἵματ᾽ ἔδωχεν; δ 
οὐ δὴ φῆς ἐπὲ πόντον ἀλώμενος ἐνθάδ᾽ ἱκέσθαι: 
υ. 240 --- 297. Odysseus erzählt kürzlich, wie er nach Scheria gekom- 
men sei und die. Kleider von Nausikaa erhalten habe. 
Tip δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 240 
ἀργαλέον, βασίλεια, or dyopedoaı 
ande’, ἐπεί μοι πολλὰ δόσαν ϑεοὶ Οὐρανίωνες "᾿ 
τοῦτο δὲ τοι ἐρέω, ὃ μ᾽ ἀνείρεαε ἠδὲ μεταλλᾷς. 
Oyyyin τις νῆσος ἀπόπροϑεν εἰν AL κεῖται, 
᾿ἔνϑα μὲν “Ἄτλαντος ϑυγάτηρ, δολόεσσα Καλυψώ, 245 
vateı πλόκαμος, δεινὴ ϑεός" οὐδέ τις αὐτῇ 
μέσγεται, οὔτε ϑεῶν, οὔτε ϑνητῶν ἀνϑρώπων. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἐφέστιον ἤγαγε δαίμων 
οἷον, ἐπεί μοι νῆα ϑοὴν ἀργῆτι κεραυνῷ 
Ζεὺς ἔλσας ἐκέασσε μέσῳ Evi οἴνοπι πόντῳ. . 2580 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀπέφϑιϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι" « 
αὐτὰρ ἐγὼ, τρόπιν ἀγκὰς ἑλὼν νεὸς ἀμφιελίσσης, 


δὼ 


Beschützer des Gastrechts dar. — v. 229. s. 1, 424. --- ἀπεχοσμεῖν, 
abräumen, 8. v. 13. — τά 6᾽, ἃ. i. da, die eben, gerade. | 

v. 237 —239. εἰρήσομαι. Bei den Verben des Fragens ScpE = 
Accus. 5. B. ὃ. 131. 5. R. p. 488. K. $. 487. — v. 237. Diese Frage 
wiederholt sich immer bei ähnlicher Gelegenheit, 9. 1, 170. — οὐ 
δὴ φῆς (ἃ. i. ἔφης)» sagtest du nicht schon etc. N. zieht φῃς als 
Präs. vor, weil die geschehene Aufserung fortgilt: „willst du nicht 
ein weit herkommender Fremdling sein? . 

v. 241—243. ἀργαλέον, schwer, hart. Vgl. Virg. Aen. II, 3. 
Infandum, regina, jubes renovare dolorem. — διηνεχέως, ausführlich, 
eigentl. aus einander tragend (ἐνέγχω). — v. 243 s. 1, 231. 15, 390. 

v.ı244— 250. Ὠγυγίη, 5. 1, 85. 5, 55. — Ἄτλαντος — Καλυψώ, 
8. 1, 56. 5, 57. — δολόεσσα, listig, schlau, nach Eustath., weil Od. 
ihr‘ Versprechen der Unsterblichkeit für ee Yes — μέσγε- 
σϑαί τινε, wie ἐπιμέσγεσϑαι, 8. 6, 241. h. 1. vom Umgang und Ver- 
kehr mit jam. — ἐφέστιον, Schol, ἐπὶ τῆς αὐτῆς ἑστίας; V.: „führte 
mich in ihzre Bebausung.‘“ Besser nach Schol. Vulg. „führte mich 
zu ihr, dafs ich ihr Hausgenosse wurde: ἐπὶ τὴν οἰκέαν αὐτῆς ἔπι- 
. ξενωθησόμενον."6 — v. 249. 250. s. 5, 131. 132, 

v. 31—258. Nach Buttmann (Schol. antig. in θά ea wur- 
den diese 7 Verse in den Schol. für unächt erklärt, en meisten 
Anstofs gaben nach N. ohne Zweifel die wiederholten Verse v. 254. 
255. Zum wenigsten ist v. 255 eingeschoben, wenn die übrigen auch 
ächt sein sollten. Bothe nimmt die letztere Meinung an, und hat 
v. 255. eingeklammert, v. 251. 6. 5, 133. — τρόπιν ἀγκὰς Echr,, of. 
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ἐννῆμαρ φερόμην δεκάτῃ δέ μδ νυκτὶ μελαένῃ 
γῆσον ᾿Ξ ογεγῶ» πέλασαν ϑεοί, ἔνϑα Καλυψὼ 
γαΐει ξὐὑπλόκαμος, δεινὴ θεός" ἢ us λαβοῦσα, 255 
ἐνδυχέως ἐφίλει τὲ καὶ ἔτρεφεν, ἢδὲ ἔφασκεν 
ϑήσειν ἀϑάνατον καὶ ἀγήραον ἤματα πάντα" 
ἀλλ᾽ ἐμὸν οὔποτε ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ἔπειϑεν. 
ἔνϑα μὲν ἑπτάετες μένον ἔμπεδον, εἵματα δ᾽ αἰξὲ 
δάκρυσι δεύεσκον, τά μοε ἄμβροτα Öse Καλυψώ. 260 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ὄγδοόν μοι ἐπιπλόμενον ἔτος ἦλϑεν, 
καὶ τότε δὴ μὲ κέλευσεν ἔποτρύνουσα νέεσϑαι, 
Ζηνὸς ὕπ᾽ ἀγγελίης, ἢ καὶ νόος ἐτράπετ᾽ αὐτῆς. - 
πέμπε δ᾽ ἐπὶ. σχεδίης πολυδέσμου" πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν, 
σῖτον χαὶ μέϑυ ἡδύ" καὶ ἄμβροτα εἵματα ἕσσεν᾽ 265 
οὖρον δὲ προέηχεν ἀπήμονά. τε λιαρόν τε. | 
ἑπτὰ δὲ καὶ δέκα μὲν πλέον ἤματα ποντοπορεύων, 
ὀχτωχαιδεκάτῃ δ᾽ ἐφάνη . u 
γαίης ὑμετέρης" γήϑησε δὲ μοι φίλον TOR, 
δυςμόρῳ" ΤΣ ἔμελλον ἔτι͵ Rh ὀϊζυῖΐ 270 
πολλῆ, τὴν μοι ἐπῶρσαε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
ὅς μοι ἐφορμήσας ἀνέμους; κατέδησε κέλευϑα, 
, ὥρινεν δὲ ϑάλασσαν ἀϑέςφατον᾽ οὐδέ τι κῦμα 
εἴα Ent σχεδίης ἀδινὰ στενάχοντα φέρεσθαι. 
τὴν μὲν ἔπειτα ϑύελλα διεσκέδασ᾽ " αὐτὰρ ἔγωγε 275 
νηχόμενῃς τόδε λαῖτμα διέτμαγον, ὄφρα με γαίῃ 
ὑμετέρῃ ἐπέλασσε φέρων ἄνεμός TE καὶ ὕδωρ. 

νϑα χέ μ᾽ ἐκβαίνοντα βιήσατο zu” ἐπὲ χέρσου; 

5, 130. περὲ τρόπιος βεβαῶτα; ἀγχάς mit den Armen. — ἐννῆμαρ. Die- 
ses Adv. steht auch 9, 82. 12, 447. 10, 28. Neun Tage scheint im 
Hom. überhaupt eine längere Zeit zu bedeuten, s. Köppen zu Jl. 1, 
53. — ἢ μὲ daßoücda, in ungewöhnlicher Bedeutung st. ὑποδεξαμένη, 
5. 16, 70. — v. 255. 256. s. 5, 135. 136. 

v. 259-263. ὅτε δή — καὶ τότε δή, 5. 458, 459. ὄγδοον, zwei- 
silbig ὄγδουν, 5. Th. $. 149, 3. — ἐπιπτλόμενον, das herbei sich wen- 
dende Jahfl, 5. πέλομαι, B. p. 297. R. 323. — ὑπό, mit Genit. zur 
Angabe der Ursache. auf, nach, bezieht sich auf die Sendung des 
‚Hermes, 5, 28. ; 

v. 264. s. 5, 33. 333... 

v. 266. 5. 5, 268. - 

v. 267. 268. s. 5, 277. 278. 

v. 269— 271. ἔμελλον, nach dem Willen der Götter, s. '6, 165. 
ξυνέσεσϑαι, An. εἰρ. σύνειναί τινε, 80 wie συνοιχεῖν, mit jem. zusammen 
sein oder leben, wird bei den Griechen oft metaphorisch von dem 

ebraucht, was jemanden trifft; — öifvi, Jammer finden, erleben. 

v. 272— 274. κατέδησε κέλευθα, 5. 3, 71, 171. Der Plural τὰ χέ- 
ievda, gewöhnl. von den Bahnen der Seefahrer; ‘die Lesart χελεύϑους 
hat daher FAWolf getilgt. — ἀϑέσφατον, unsäglich, unermefslich, 
Buttm. Lexil. 3, p. 168. — ἀσδινὰ (stark, laut) στενάχοντα, 5. 5, 420. 
βαρέα στενάχοντα. " 

ν. 275—282. ϑύελλα διεσχέδασ᾽, 5. 5. 369. 370. — σδιέεμαγον, 
Schol. disreuos, 5. 5, 409. — ὄφρα, Zeitpartikel, lange bis, bis dafs. — 
ἔνϑα κέ — χέρσου, da — hätte mich überwältigt. 5 ist; gleichsam 
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ἐτρῇς πρὸς μεγάλῃσι βαλὸν καὶ ἀτερπέϊ χώρῳ" | 
ἘΞΉ er Ἀμυβπρομο γῆχον πάλεν, ἕως ἐπήλϑον, ἱ 280 
ἐς ποταμόν, τῇ δή μοι ἐξίσατο χῶρος ἄριστος, 
λεῖος πετράων" καὶ ἐπὲ σκέτας ην ἀνέμοιο. 
dx δ᾽ ἔπεσον ϑυμηγερέων᾽ ἐπὶ δ᾽ ἀμβροσίη νὺξ 

Av?" ἐγὼ δ᾽ ἀπάνευϑε Διϊτετέος ποταμοῖο 

βὰς Ev ϑάμνοισι κατέδραϑον" ἀμφὲ δὲ φύλλα 285 
ἡ υσύμην “ὕπνον δὲ ϑεὸς κατ᾽ ἀπείρονα xeder. 

vIa μὲν ἐν φύλλοισι, φίλον τετιημένος ἦτορ» 
εὗδον παννύχιος καὶ ἐπ᾽ ἠῶ καὶ μέσον ἡμαρ᾽ 

ϑύσετό τ᾿ ἠέλιος. xai μὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν. | 
ἀμφιπόλους δ᾽ ἐπὶ ϑινὲ τεῆς ἐνόησα ϑυγατρὸς 290 
παιζούσας, ἕν δ᾽ αὐτὴ ἔρν εἰκυῖα ϑεῇσιν. 

τὴν ἱκέτευσ᾽ " ἦ δ᾽ ovrı νοήματος ἤμβροτεν ἐσϑλοῦ, 

ἫΝ οὐκ er 10 νεώτερον Bo: ᾿ς 

οὔέμεν" αἰεὶ γάρ τε νεώΐξεροι ουσιν. 
ἥ wor στον ΡΆΘΝ ἅλις Ye αἴϑοπα οἶνον 
καὶ λοῦσ᾽ ἐν ποταμῷ, καί μοι τάδε εἴματ᾽ 


295 


᾿ ἔϑωχεν. 
ταῦτά τοι, ἀχνύμενός περ, ἀληϑείην κατέλεξα. 


v. 298 —328. Alkinoos tadell Ναμδίδαα, dafs sie den Gast nicht selbst 
mitgebracht hat; als Odysseus- sie deshalb entschuldigt, 


erkennt er dessen edle Gesinnung an, und verhei[st i 
Ξ die baldige Sendung in die Heimath. 


Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ’Alxivoog ἀπαμείβετο, φώνησέν τε x 





der Hauptsatz zu dem bedingten Vordersatz, der in ἀλλ᾽ ἀναχασσάμ. 
yjyov enthalten ist. Über ἂν od. x4 beim Indie. eines historischen 
Tempus, s. Β. δ. 199. 10. R. p. 604. K. $. 682. u. 5, 439. — βαλόν, 
näml, χῦμα — ἕως παρῆλθον; man lese εἶος παρῆλ.» 5. Th. 8. 168. 10. 
— v. 281. 282 s. 5, 442. 443. 

v. 283 — 288. ϑυμηγέρέων, eig. Leben sammelnd; Eustath. ver- 
gleicht ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 5, 468. h. 1. = ὀλιγηπελέων, ohnmäch- 
tig, 5, 457. — “ιηπετέος ποταμ., 5. 4 471. — ἐχβὰς --- χατέδραϑον, 
5. ὅ, 471. — ἠφυσάμην, 5. ὅ, 482. ἐπαμήσατο. — ἀπείρων ὕπνος, 
unendlich langer Schlaf. 

v. 289. δύσετό τ᾽ ἠέλιος, Die Schol, erklären den Ausdruck: εἰς 
δύσιν ἐχλίγετο, neigte sich zum Untergange, da, nach 6, 117. Od. 
schon früher erwachte und nach 6, 321. die. Sonne erst unterging, 
als Od. zum Haine der Athene kam. Als spüterer Nachmittag wird 
sonst δείλη, 5]. 21, 111. od. δείελον ἦμαρ, Od. 17, 606. genannt; daher 
verdient nach Buttm. Lexil. 1]., 95. u. N. die Lesart des Aristarchos 
δείλετο δ᾽ ἠέλιος (es neigte sich abendwärts die Sonne) den Vorzug, 
vergl. δειελιήσας, 17, 599. 

v. 2901--- 297. παιζούσας, 5. 6, 107. — dv, Adv. darunter. — 
ἤμβροτεν, ep. Aor. st. ἥμαρτε, 6. ἁμαρτάνω B. p. 266. R. p. 278. K. 
$. 161. d. ἁμαρτάνειν τινός, etwas verfehlen, nicht treffen; man vgl. 
ἁμαρτάνειν μύϑων 11, 510. (V.: nicht ohn’ edle Gesinnung handelte 
sie.) — ὡς οὐχ ἄν Zinoo, 5. 6, 297. — ἀνειασαγτα, absol. wie 6, 
193. — als γάρ — ἀφραδέουσιν, desipiunt, vgl. Jl. 3, 108. ale 
ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονγται. Cicgr. de senectut. ὅ; 6. ‚Teme- 


C’usins, Homeri Odysssa. 6 
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ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν τοῦτό γ᾽ ἑναίσιμον οὐκ ἐνόησεν j 
als ἐμή, οὕνεκά σ᾽ οὔτε μετ᾽ ἀμφυτόλοισε γυναιξὶν 300 
ἦγεν ἐς ἡμέτερον" σὺ δ᾽ ἄρα πρώτην ἑχέτευσας. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ἥρως; μή μοι τοὔνεχ᾽ ἀμύμονα νείκεε κούρην " 
| μὲν γάρ με κέλευδΣ σὺν ἀμφιπόλοισιν ἕπεσϑαι" 
’ ἐγὼ οὐκ ἔϑελον, δείσας, αἰσχυνόμενός τε, 305 
μήπως καὶ σοὶ ϑυμὸς ἐπισκύσσαιτο ἰδόντι" 
δύςζηλοι γάρ τ᾽ εἰμὲν ἐπὶ χϑονὲ φῦλ᾽ ἐνϑρώπων. 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Alrivoog ἀπαμείβετο, φώνησέν τε" 
. geiv’, οὔ μοι τοιοῦτον Evi στήϑεσσι φίλον κῆρ 
μαψιδίως κεχολῶώσϑαι" ἀμείνω δ᾽ αἴσιμα πάντα. 310 
al γάρ, Zei τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ Amoklov! | 
τοῖος ἐών, οἷός ἐσσι, τά τε φρονέων, ἅ, «᾿ ἐγώ περ; 
παῖδά τ᾽ ἐμὴν ἐχέμεν, καὶ ἐμὸς γαμβρὸς καλέεσθαι) 
. αὖϑιε μένων᾽ οἶκον δέ τ᾽ ἐγὼ καὶ κτήματα δοίην, . 
᾿ εἴ κ᾽ ὀϑέλων γε μένοις" ἀέχοντα δέ σ᾽ οὔτις ἐρύξι „ 315 
Φαιήκων" μὴ τοῦτο φίλον 4: πατρὲ γένοιτο! 





ritas est videllcet florentis aetatis; prudentia senechulis. — ἅλις, bei 
Hom. nie mit Genit., s. 5, 38. σον 

v. 299— 301. ἐναίσεμον, 5. 2, 122., was sich geriemt. — ἡμέτε- 
ρον, vstdn. δῶμα od. δόμον, 5. 2, ὅδ. 

v. 302-820). Wesun man die Worte des Od. mit 6, 335. ver- 
leicht, so stimmen sie freilich nieht mit der Wahrheit überein, 

d. erlaubt sich, wie N. bemerkt, eine kleine Lüge und zieht es 

vor, das zarte Bedenken der Nausikaa sich anzueignen, so dafs auf 
ihn selbst ein vortheilbaftes Licht fällt, Nausikaa aber ganz und gar 
im Sinne ihres Vaters gehandelt zu haben scheint. — μήπως, dals, 
nach δείδω, αἰσχύνομαι, 5. B. ὃ. 148. 4, p. 430. R. p. 623 f. — 
ἐπισχύζεσϑαι, poet. — ὀργίζεσϑαι. Man leitet es von χύων ab, eigtl. 
wie ein Hund murren, d. h. unwillig sein, zürnen, 8. Jl. 9, 370. — 
δύσζηλοι, ἅπ. elo., hitzig, jähzornig (von ζέω, aesluo). Über die Ver- 
bindung δύσζηλοε mit φῦλ᾽ (φῦλα) ἀνθρώπων, s. R. p. 472. Anın. 10. 
Κ. ὃ. 366. 3. 

v. 309 —316. τοιοῦτον, in Bezug auf μαψιδίως κεχολῶσθαι, ich 
hege keine solche Gesinnung, dafs ich olme Grund zürnen sollte, — 
et γάρ — "Anoilov! Wie 2 341 werden die Götter genannt, von 
denen man vorzüglich die Erfüllung der Wünsche erwartet. Die 
Partikel a? γάρ, wenn doch, sonst stets mit Optat. 9. 3, 205. 4, 341 
—345.; hier u. Od. 24, 380. mit Infin. s. K. δ. 554. e. (also st. ἔχοις 
— xaloio), eine I ΟΒΆΙΙΟ ΩΡ Verbindung, welche durch das einge- 
fügte τοῖος veranlalst ist. Eustath. supplirt dagegen ἐθέλοις. — τὰ 
τε φρονέων & τ᾽ ἐγώ περ, nicht im Allgem. gleich an Gesinnung, 
sondern in Bezug auf den ausgesprochenen Wunsch. — οἶτον» δέ τ᾽ 
ἐγώ — δοίην, Herm. de particul. ἄν 111, c. 5. (Opuscul. IV, p. 161.) 
zeigt, dafs man οἶχὸν δέ x” ya) lesen müsse, s. 5, 206 δ΄. — Ari- 
starchos bezweifelte nach dem Schol. Palat. die Ächtheit der 6 Verse 
311 — 316; und wenn Nie auch vun Hom. wären, so würde ınan sie mit 
Recht εἴρο; denn wie: könde Alkinoos einem panz Unbekannten 
seine Tochter anbieten; ef. Virg. Aen, VIE, 259 -- 373. 


πομπὴν δ᾽ ἐν “τόδ᾽ ἐγὼ τεκμαίρομαι, ὄφρ᾽: εὖ εἰδῆς; ᾿ 
ἀδριον᾿ ἐς τῆμος δὲ σὺ μὲν De ας j a ar 
λέξεαι" οἱ δ᾽ ἑλόσσσι γαλήνην, ὄφρ᾽ ἂν ὅχη Ὁ Ὁ 0. 
πατρίδᾳ- σὴν καὶ δῶμα, καὶ εἴ: πού τοι φέλὸν. dariv‘ ..ὄ 320 
εἴπερ καὶ μᾶλα πολλὸν. ἑκαυφέρω. don Eößains“ 5. ... 
τήν περ. τηλυτάτω φάπ᾽ ἔμ "ὋΣ γῶν. ἔδυγτο τ ὁ 
Δαωῶν ἡμετέρων, See τὸ ξδανϑὸν Ῥαδάμανθυν. 0.0 0... 
ἦγον, ἐποψόμενον Τιτυὸν; Ταοήϊον υἱόν"... "en 
χαὶ μὲν οὗ 29° ᾧ 


ΤΥ. 


2 2ϑον, καὶ ἄτερ zandsoro weisser) 325 
ἤματι τῷ αὐσνῷ, καὶ" ἀπήνοσαν' οἴκαδ᾽ ὀπίσσωι .ν...ν0.᾽ 
. εἰδήσεις δὲ καὶ abtog ἐνὶ Veoh 'σσοον Agıwrae = 
νῆες ἐμαὶ, καὶ κοῦρον ἀναῤῥέησειν ἅλα Be Zn 
᾿ 2 ᾿ εκ re Ἵ κοῦ ἃ : Von Ne ἢ u U INS 
v. 329— 347. Odysseus wünscht, dafs. Zeus glückliohe Vollenfung ver- 
leihen möge. Hierauf ἜΡΗΤΑ er % zur Fr 
Ὡς φάτο" γήϑησεν δὲ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς " 
 εὐχόμενός ιϑλυξρα Einen, Binde δ᾽ Ἰέρραναδ.. Er τ τὀνόμαξεν: "839 
τς υΖεῦ πάτερ, αἴϑ',. ὅσα, εἶπε, τελευτήσερξν ἄφεαντα, ὁ, 
" Adxiyong!. τρῦ μὲν κεν Em) ζείδωρον ἄρρψμραν.". ν; νυλτος. 
ἄσβεστον κλέος εἴη, ἐγὼ δέ κε πατρίδ᾽ ἱκοίμημι .. 0. 4 «der: 


ἔνι: 





νυ. 811:- 320. ἐς" ed dis dahin, 'genduer Eurip. 'Aldest. 9. [ἢ 
τόδ᾽ ἡμέρας; diebes wird ‘durch αὔριον naher beitimint, N. verbindet 
daher αὔριον ἔς, wie 11, 351. Jl. 8, 538. und wie Bothe Aufgenommen 
hat. τῆμος δὲ, dann nämlich wirst du etc, — 240004, Eustath. st. 
ἐλάσουσι, durchrudern, vollständig Jl. 7, 5. ἐλάτῃσιν πόντον 2lavvor- 
τες. — γαλήνην, richtig Schol. Ambr. τὴν ϑάλασσαν γαληνιῶσαν, das 
ruhige Meer. 

v. 321— 328. Eüßolns, Euboda, Insel des Ägäischen Meeres, jetzt 
Negroponte, liegt näml. auf der entgegengesetzten Seite des Pelo- 
ponnesos. — Ῥαδάμανθυν, s..4, 563... Die Phäaken brachten also den 
Rhadamanthys, als er den Tityos sehen wollte, nach Euböa. Die 
nähere Ursache ist unbekannt. Eine spätere Sage bei Apollod, 1,4.1. 
erzählt, dafs Rhadamanthys, von seinem Bruder Minos aus Kreta ver- 
trieben, nach Euböa floh. — ἐποψόμενον, Schol. ϑεασόμενον. Diese 
Form des Futur. bedeutet: sehen, besuchen; dagegen ἐπιόψομαι, aus- 
ersehen, 5. 2, 294. — Τιτυὸν, Γαιήϊον υἱόν, Tityos, 8. der Gäa, 
(nach Apollod. $. des Zeus und der Elara,) ein ungeheurer Riese (s. 
Od. 11, 676... Weil er der Latona nachstellte, welche durch Pano- 
peus nach Pytho gehen wollte, ward er von Artemis (Pind. Pyth. 
4, 160.) oder von Apollo u. Artemis (Pausan. 3, 18. 9.) erlegt, und 
in der Unterwelt bestraft, s. 11, 576 ff. — χαὶ μὲν, d. τ, μήν, 
und wahrlich, τέλεσσαν, vstdn. πλοῦν, 5. 10, 490., eben so ἀπήνυσαν, 
cf. 15, 294. — εἰδήσεις, 8. 6, 257. — xal χοῦροι, näml. ἄριστος. Dals 
die Phäaken an einem und demselben bc diese Fahrt hin- und 
zurück vollendet haben, ist an sich unmöglich, wenn Scheria nörd- 
lich von Ithaka liegt. Nur dann ist sie denkbar, wie Eustath. rich- 
tie bemerkt, wenn die Schiffe der Phäaken so schnell wie Fittige 

er Gedanken sind, s. v. 36. 

v. 331-333. αἴϑε, wenn doch, mit Optat. zum Ausdruck des 
Wunsches, s. B. p. 434. R. p. 577. K. ὃ. 405. b. — ἄσβεστον κλέος, 
6. 4, 57. unendlicher Ruhm; ἄσβεστος, eig. unauslöschlich;, meist 
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‚ Ὡς οἔ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
En δ᾽ Ace λω ἀμ ους Arie 335 
deu’ ὕπ᾽ αἰϑούσῃ ϑέμεναι, καὶ ῥήγεα καλὰ 
᾿ς ατορφύρε᾽ ἐμβαλέξιν, στορέσαι τ᾽ ἐφύπερϑε τάπητας, 
χλαίνας τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 
αἱ δ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο, δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ στόρεσαν πυκιψφὸν λέχος ἐγχονέουσαι, 340 
ὄτρυνον Ὀδυσῆα παριστάμεναε ἐπέεσσιν" 
> Ὄροο «χέων, ὦ eise " πεποίηται δέ τοι εὐνή. 
ὡς τ ; u ᾽ ἀσπαστὸν ἐείσατο ur εμόε 
ὡς a καϑεῦσε πολύτλας δῖος Ὀδυσαεὺς 
τρητοῖς ἐν λεχέεσσιν, ὕπ᾽ aldovon ἐριδούπῳ. . 345 
Alxtvoos δ᾽ ἄρα λέκτο μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο" 
πὰῤ δὲ γυνὴ δέαποινα λέχος πόρσυνε καὶ εὐνήν. 


nstaphor. — τοῦ — ἱκοίμην, ist Nachsatz zu dem dureh den Wunsch 
ausgedrückten Vordersatze. 

νυν. 335— 341. Wiederholte Verse aus 4, 396 ff. u. 3, 349. — 
΄ ἐγκονέουσαι, ämsig, geschwind, ein Verbum, welches nur im Particip. 
vorkommt, s. 23, 291. 

v. 343—34. "Opoo, ep. Aor. ohne Bindevokal, s. ὄρνυμε B. 296. 
R. Dial. 75. C. b. K. $. 4. χέων, ep. Nebanf. v. χείων, ἄπ. εἰρ., geh 
zur Ruhe. — ἐείσατο, 5. eldoum. — ἄσπαστον, 5. 5, 398. 

..v. 346, 347. 5, 3, 402. 403. ᾿ 


. . 
ΤᾺΝ A ς ι 


Liber VIII. 85 


OAYZZSEIAS 9. 


Σύστασις τοῦ Ὀδυσσέως πρὸς τοὺς Φαίακας. 


υ. 1—24. Am Morgen begeben sich Alkinoos und Odysseus nach der 


Volksversammlung, welche Alhene unier der Gesialt des 
Herolds beruft. ᾿ . 


Ὶ 

Al os δ᾽ ἠριγένεια gem οδάκτυλος ’Hüc, 

ρφνυτ᾽ ἄρ᾽ BE εὐνῆς ἱερὸν ei Alxıwöoıo ° 

ἂν δ᾽ äge Διογενὴς ὦρτο πτολέ ος Ὀδυσσεύς. 

τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευ᾽ ἑδρὸν μένος “Ἀλκινόοιο. 

Φαιήκων ἀγορήνδ N σφιν παρὰ νηυσὶ τέτυστο. 5 

ἐλϑόντες δὲ κάϑιζον ἐπὶ ξεστοῖσε λίϑοισιν 

πλησίον" ἡ δ᾽ ἀνὰ ἄστυ μετῴχετο Παλλὰς ᾿Αϑήνη, 

εἶδο κήρυκι EWR Akxıwdoıo, 

νόστον Ὀσυσσὴῆϊὲ μεγαλήτορι μητιόωσα" 

καί ῥα ἑκάστῳ φωτὲ παρισταμένη φάτο μῦϑον" 10 
dedr’ ἄγε, Φαιήκων ἡγήτορες hde μέδοντες, 

εἰς ἀγορὴν ἱέναι, ὄφρα ξείνοιο πύϑησϑε, _ 

ὃς νέον ᾿Αλκινόοιο δαΐφρονος ἵκετο δῶμα, 

πόντον ἐπιπλαγχϑεὶς, δέμας ἀϑανάτοισιν ὁμοῖος. 





ΡΟΣ Ba a a ἘΣ 


Anmerk. v. 1—5. Das achte Buch beginnt mit dem Morgen 
des zweiten Tages, seitdem Od. Scheria erreicht hat. Die Begeben- 
heiten dieses Tages erstrecken sich bis zum 13ten Buche, v. 17. — 
v.1. 2. 5. 2, 1. 3, 404. etc. — ἱερὸν μένος, 5. 7, 167.— ἄν — ὦρτο, 
Tmesis, dyagıo. — πεολίπορϑος, 5. I, 3. — ἡγεμονεύειν, mit Dat. 
eigentl. nur in der Bedtg.: vorausgehen, wie ἡγεῖσθαι, 5.1, 125.; mit 
Genit. dagegen gebieten. — Φαιηχων ἀγορήνδε, wie ἁλὸς Bivgocde, 
4, 780. — ἀγορή, h. 1. der Versammlungsplatz. — παρὰ γηυσί, s. 6, 
266. „Der dort erwähnte Platz ist hier wohl nicht gemeint, aber es 
ist 7, 44. auch von mehrern die Rede.“ N. i 


v. 6—10. ἐπὶ ξεστοῖσι λέϑοισιν. Solche Sitze finden wir theils 
vor den Wohnungen der Heroen, s. 3, 406., theils auf den Versamm- 
lungsplätzen, s. X 18, 604. — ἡ δέ, das Subject ankündigend, s. 1, 
125. — μετῴχετο; μετοίχεσϑαι, h. 1. absol. dazwischen hingehen 
(V.: durchwandeln), aber v. 47. mit τινά. nach jem. gehen, um ihn 
zu holen. Athene ist auch hier für ihren Schützli eschäftig ; sie 
nimmt die Gestalt des Herolds an, wie auch Jl, 2, 279. der Fall ıst. — 
μητιόωσα, 5. 6, 14. 

v. 11--14. δεῦτ᾽ ἄγε, auf nun; ἄγε, diese Singularform des Im- 
perat. steht häufig beim Plural; (die Alten nennen es daher npossa- 
κτικὸν ἐπέῤῥημα) 8. 4, 212. τ. R. . 471. K. ὃ. 374. 8. a. ““- Yves ---- 
ἔτε. — ὄφρα, Absichtspartikel, it, nach Imperat. 6. B. $. 139, 1. 
R. νυ. 625. K. $. 644, 2. — πόντον ἐπιπλαγχϑείς, 8. 1, ἃ. β, 278. 
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Ὡς εἰποῦσ", ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 1ὅ 
καρπαλίμως δ᾽ ἔμπληντο βροτῶν dyopal τε καὶ ἕδραι 
ἀγρομένων᾽ πολλοὶ δ᾽ ἄρα ϑηήσαντο ἰδόντες 
υἱὸν “αέρταο δαΐφρονα. τῷ δ᾽ ap’ ᾿4ϑήνη 
ϑεσπεοσίην κατέχευδ χάριεν κεζραλῆ" τε καὶ ὑμοις " 
καί μὲν μακρότερον καὶ πάσσονα ϑῆκεν ἰδέσθαι, 20 
ὥς κεν Φαιήκχεσσι φίλος πάντεσσι γένοιτο, 
δεινός τ᾽ αἰδοῖός τε, καὶ ἐκτελέσειεν ἀέϑλρους 
πολλούς, τοὺς Φαίηκες ἐπειρήσαντ᾽ Ὀδυσῆος. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἤγερϑεν, ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 
τοῖσιν δ᾽ Alxivoog ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν "᾿ 25 


vo. 26—45. Alkinoos bestimmt vor den versammelten Phüaken die Aus- 

rüstung eines Schiffes zur Heimsendung des Fremdlinge, 
und ladet die Fürsten zum festlichen Abschiedsmahle ein. 

„  Ködure, Φαιήχων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ἐνὲ στήϑεσσε κελεύει. 

ξεῖνος ὅδ᾽, οὐκ old’ Ogrıc, ἀλώμενος ἕχετ᾽ ἐμὸν δὼ, 

ἠὲ πρὸς ἠοίων ἢ ἑσπερίων ἀνθρώπων" : 

πομπὴν δ᾽ ὀτρύνει, καὶ λίσσεταε ἔμπεδον εἶναι. 30 

ἡμεῖς δ᾽, ὡς τὸ πάρος περ, a α πομπήν. 

οὐδὲ γὰρ οὐδέ τις ἄλλος, ὅτις x’ ἐμὰ δώμαϑ'᾽ ἵκηται, 

ἐνθάδ᾽ υρόμενος δηρὸν μένει εἵνεκα πομπῆς. 


v.15—21. ἔμπληντο (Schol. ἐπληρώϑησαν)., ep. Aor. mit der 
Bedtg.: voll sein, s. B. πέμπλημι, p. 299. R. Dial. 75. C. a. α. K. 
ὃ. 183. 7. — Οτῷ δ᾽ ἄρ᾽ — μοις, 95. 6, 235. — καὶ — ἰδέσθαι, 6. 6, 
230. — wc χεν — γένοιτο, das χέ bei der Finalconjunct. ac weist 
auf eine Bedingung hin, 5. Th. $. 341. 8. Anm. 2. R. p. 628. K.$. 647. 

v. 22. 23. sind nach N. ein späterer Zusatz. Schon Zenodotos 
strich den Vers πολλοὺς τοὺς etc., weil Od. nicht viele Kämpfe be- 
stehe, sondern nur den Kampf mit dem Diskos. Ganz sonderbar ver- 
stand Krates unter αέϑλους die Mühsalen des Od. in Ithaka, um 
welche ihn die Phäaken fragten. Eustath. sucht den Vers dadurch 
zu retten, dafs er meint, das ἐχτελέσειεν zeige nicht die wirkliche 
Ausführung, sondern nur das Vermögen, die Kämpfe auszuführen, an. 
(τὸ φύσει duvaosaı). Man müsse dann τούς als χαϑ᾽ οὖς nehmen. So 
Damm: in quibus deinde experturi erant; πειρᾶσϑαι, mit Genit. der Per- 
son, jem. versuchen, erproben, ohne dabei stehenden Accusat. ist 
häufig, s. 13, 336. Jl. 9, 345. 21, 225. Vofs zieht πολλούς zu τούς u. 
übersetzt: „Foderten auch die Phäaken zu vielem Versuch den Od.“ 

vw. 24. s. 2, 9. 

v. 26. 27. s. 7, 186. 187. 

v. 28 —33. ξεῖνος ὅδε, dieser Fremdling da, δεικτικῶς. — ἠὲ πρὸς 
“- ἀνθρώπων; πρός wird mit Genit. vorzügl. von der Lage eines 
.Ortes Ἄννα um die Richtanp von demselben her zu bezeich- 
nen, cf. Jl. 6, 334. Menschen des Aufgangs oder des Abends. ‘Hom. 
theilt den Gesichtskreis nur in Osten und in Westen, s. 10, 190. Jl. 
12, 239. — λίσσεται — εἶναι, vetdn. αὐτήν, er. bittet, dafs sie fest be- 
stimmt werde. — οΟ οὐδὲ γὰρ οὐδέ, v. 159. Jl. 5, 22. 6, 130. Bei dieser 
Wiederholung des οὐδέ bezieht sich das zweite stets auf ein einzel- 
nes Wort, das verneint werden soll, das erste gsht auf den verher- 
gehenden Satz. „Denn auch nicht irgend ein_anderer.“ ᾿ 


"Liber VIII. : 87 


ἀλλ᾽ ἄγε, νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα dier : 
πρωτόπλοον" κούρω δὲ δύω καὲὶ Br | 35 
κρινάσϑων κατὰ δῆμον, ὅσοι πάρος σὲν ἄριστοι. 

δησάμενοι δ᾽ εὖ πάντες ini χληΐσιν ἐρετμὰ . 


ἔχβητ᾽" αὐτὰρ ἔπειτα ϑοὴν brere δαῖτα, 
ἡμέτερόνδ᾽ ἐλθόντες" ἐγὼ δ᾽ εὖ πᾶσι παρέξω. ͵ 
 κούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαε᾽ αὐτὰρ οὗ ἀλλοε. 40 


αχηπτοῦχοε βασιλῆες ἐμὰ πρὸς δώματα καλὰ 
ἔρχεσϑ᾽, ὄφρα ξεῖνον ἑνὶ μεγάροισι φιλέωμεν" 

μηδέ τις ἀρνείσϑω" καλέσασϑε δὲ ϑεῖον ἀοιδόν, 
Δημόδοκον" τῷ γάρ ῥα ϑεὸς πέρι δῶκεν ἀουδήν, " 
τέρπειν, ὁππῇ ϑυμὸς ἐποτρύνῃσιν ἀείδειν. 


ο. 66—61. ‚Das Schiff wird zur Abfahrt ausgerüstet und das Gast- 
- mahl im Hause des Alkinoos bereitet. 
Ὡς ἃ 7005 ἡγήσατο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ Enovro 
δἰ το τσ: δ ρυξ δὲ μετῴχετο ϑεῖον ἀοιδόν. 
χκούρω δὲ χκρινϑέντε δύω καὶ πεντήκοντα 
βήτην, ὡς ἐχέλευσ᾽, ἐπὶ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο. 
ὰρ ἐπεί δ᾽ ἐπὶ νῆα κἁτήλυϑον ἡδὲ ϑάλασσαν," 50 
via μὲν olye μέλαιναν ἁλὸς βένθοςδε ἔρυσσαν" " 
ἐν δ᾽ στόν τ᾽ ἐτίϑεντο χαὶ ἱστία νηὶ μελαίνῃ, 
, ἠρτύναψτο ὅδ᾽ ἐρετμὰ τροποῖς ἐν δερματίνμοισιν,; _ 
πάντα κατὰ μοῖραν" ἀνά I’ ἱστία λευκὰ πέτασσαν. 





v, 34—39. ἄγε, 8. v. 11. -- νῆα --- ἐρύσσομεν (ἐρύσωμεν), 6. 2, 
389. Die Schiffe wurden immer erst kurz vor der Abfahrt ins Meer 
gelassen. — πρωτόπλοος, (Schol. χαινή) er. eip., ein Schiff, das zum 
ersten Mahle schifft, neugezimmert. — zoupw δὲ δύω. Der Dual 
χούρω ist durch das zunächst stehende δύω veranlafst, u. πεντήχοντα 
steht gleichsam aufser der Fügung, s. Th. δ. 307. 7. b.— κρινάσϑων. 
Das SChol. Palat. erklärt es passiv. ἐπιλεχϑήτωσαν xard γδιτονέαν aber 
es bleibt auch hier die eigentl. Bedeutung des Mediums; sie md 
sich ausscheiden, od. einander wählen; dagegen steht von denselben 
v. 48., nachdem die Wahl geschehen ist, χρειγϑέντε, s. R. p. 568. K. 
$. 344. 3. — ὅσοι πάρος, 8. 5, 88. — δησάμενοι — ἐρετμά, 5. 2, 419. 
— αὐτὰρ δαῖτα, 8. 2, 257. nach Eustath. st. Yows; besser mit N, u. V. 
ein schleuniges Gastmabl, ἃ, i. welches schnell. fertig wird. — ἡμέτε- 
ρύνδ᾽, wie Öd. 2, 55. εἰς ἡμέτερον, vetdn. δῶμα. --- εὖ πᾶσι παρέξω, 
näml. ϑαῖτα. Auch die Jünglinge, welche das Schiff ausrüsten 
sollen, werden eingeladen, und die Bewirtbung dient gleichsam zur 
Bezahlung. - 

v. 40—45. of ἄλλοι, der Nomin. bei der sondernden Anrede, wie 
3, 421., s. Th. $. 295. 1. — ὄφρα, 5. v. 12. — φιλέωμεν, mit Syni- 
zese φιλῶμεν. — Anuödaxos, 8. v. 63. — τῷ ῥα — ἀοιδήν. Wer. 
die Gabe des Gesanges besitzt, dem lehrt seine Gesänge immer ein 
Gott, entweder die Musen, oder Apollo, oder Zeus, s. v. 170. u. 487. 
— τέρπειν, vorzügl. vom Gesange, 8. 1, 347. 421. — ἐποτρύγῃσιν, 
vstdn. αὐτόν. 

νυ. 47. 48. μετῳῴχετο, 5. νυ. 7. — κούρω — βήτην, 5. v. 35. 

v. 49—55. 5. 4, 779-785. ἀγὰ — πέτασσαν. Bei der nahen 
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ὑψοῦ δ᾽ ἐν νοτίῳ τήνγ᾽ ὥρμισαν᾽ αὐτὰρ ἔπειτα 55 
᾿βάν 6? ἔμεν ᾿Αλκινόοιο δαΐφρονος ἐς μέγα δῶμα. 

᾿ πλῆντο δ᾽ ἄρ᾽ αἰϑουσαί τὲ καὶ ἕρκεα καὶ δόμοι ἀνδρῶν. , 
ἀγρομένων" πολλοὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσαν νέος ἢδὲ παλαιοί. , 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αλχίνοος δυοκαίδεκα A” ἱέρευσεν; 
ὀχτὼ δ᾽ ἀργιόδοντας dag, δύο δ᾽ εἰλίποδας βοῦς" 60 
τοὺς δέρον, ἀμφέ 3° ἕπον, τετύκοντό τε δαῖτ᾽ ἐρατεινήν. 

υ. 62—82. Während des Mahls besingt der blinde Sänger Demodokos 

den Streit des Agamemnon und Odysseus. u 


Κήρυξ δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθεν, ἄγων ἐρίηρον ἀοιδόν 
τὸν πέρι Μοῦσ᾽ ἐφίλησε, δίδου δ᾽ ἀγαϑόν τε κακόν τε" 
ὀφθαλμῶν μὲν ἄμερσε, δίδου δ᾽ ἡδεῖαν ἀοιδήν. 
τῷ δ᾽ ἄρα Ποντόνοος ϑῆκε ϑρόνον ἀργυρόηλον 65 





Abfahrt wurden die Segel ἀρ Aa (ἀναπεταγνύναι), 5. 41. 1, 480, 
um sie nach dem Winde stellen zu können, 

νυ. 56 —61. πλῆντο, s. v. 16. αἴϑουσαι, die Hallen, welche an 
den beiden Seiten der Hausthür hinliefen, s. 4, 297. u. auch im 
innern Hofe, dem Hause enüber, zu beiden Seiten des Thorweges; 
ἔρχεα, eig. das Gehege; Bi. der Hofraum; δόμοι, das innere Haus, 
ἃ. h. der Männersaal und das Vorhaus N. — v. 58. hat FAW. ein- 
geklaminert, weil ihn die. Schol. Pal. u. Harlej. nicht anerkennen. 
— έρευσε, 5. 2, 56. — ἀργιόδοντας, weilszahnig, gewöhnl. Beiwort 
der Säue, 5. 14, 416. 423. 532, zerixovıo, s. τεύχω, B, p. 304. R. 
p: 331. K. ὃ. 83. 2. 

v. 62—64. ἐρίηρον ἀοιδόν, 5. 1, 346. — τὸν πέρε — χαχόν τε. 
Diesen Vers erklärt der Dichter im folgenden v. 64., sie beraubte 
ihn der Augen, und gab ihm süfsen Gesang. Schon die alten Er- 
klärer (Eustath. Schol. vulg.) warfen die Frage auf, wie konnte die 
Muse den Sänger überaus (πέρι) lieben und ihn doch des Augenlichts 
berauben. Einige suchten die Lösung darin, dals für cden Sänger auch 
der Verlust des Augenlichts etwas Gutes sei; denn die Blinden wären für 
die Musenklinste geeigneter (μουσιχώτεροι), weil sie die Aufsenwelt nicht 
zerstreue, Doch schon Eustath. t, das sei nıcht homerisch gedacht. 
Eine andere Vermuthung hringt N. bei, dafs durch die Blindheit die 
Abgezogenheit des Sängers von der Aufgenwelt ausgedrückt sei. 
Auffallend ist, dafs das hier der Muse zugetheilt wird, was sonst 
dem Zeus der Dichter zuschreibt, s. 6, 188—90. N. bemerkt hier- 
über: dafs die Muse ihren Sänger blind gemacht, ist eigentlich nicht 
gemeint; sondern da er in ihrer Hut steht, so kann man nun nicht 
wohl anders, als auch das Schlimme, was ihm widerfahren ist, ihr 

ewissermaalsen zurechnen. Auch verträgt es die Satzform, die 
ohlthat als eine Vergütun zu fassen, „weiche ihm Gutes gab und 
Schlimmes (zum Schlimmen).‘‘ Beinahe zu fand im Alter 
thum die Meinung statt, dafs Homer unter dem blinden Demodokos 
sich selbst geschildert habe. Schol. vulg. Maxim. Tyrius Dissert. 22. 
Pseudoberodot. vit. Hom. — duspoe; ἀμέρδειν, ein poet. Wort, be- 
deutet nach Eustath. eig. blenden, ἀλοοῦν, 5. 1, 69. A 13, 340., rich- 
tiger ist aber nach der Ableitg. von μέρος, ἀμεέρω, als erste Bedeutg. 
anzunehmen: jem. seinen Antheil nehmen; daher überhpt. : berauben, 
Ua τινος. 
9% 65—70. In der Mitte der Gäste erhält der Sänger geinen 
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μέσσῳ δαιτυμόνων, πρὸς κίονα μαχρὸν ἐρείσας" 

κὰδ᾽ δ᾽ ἐκ πασσαλόφε κρέμασεν douyya Alysım, 

αὐτοῦ ὑπὲρ χεφαλῆς, καὶ ee χερσὶν ἐλέσϑαι 

κήρυξ πὰρ δ᾽ ἐτίϑει κάνεον, καλήν re τράπεζαν, 

πὰρ δὲ δέπας οἴνοιο, πιεῖν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι. 70 
οἱ δ᾽ ἐπ᾿ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκεί χεῖρας ἴαλλον. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος IE ἔρον &vro, 

Movo’ ag’ ἀοιδὸν ἀνῆκεν ἀειδέμεναι κλέα ἀνδρῶν, 

oluns, τῆς τότ᾽ ἄρα κλέος οὐρανὸν εὐρὺν ἵχανεν" 

νεῖχος Ὀσδυσσῆος καὶ Πηλείδεω ᾿Αχιλῆος; 75 
ὥς ποτε δηρίσαντο, ϑεῶν ἐν δαιτὲ ϑαλείῇῃ» 


Platz, so wie der Sprecher in der Versammlung. N. — χάδι, d. ἱ, 
xdıa, Adv. herab. — naooaldgı, ἃ. i, πασσάλου, herab vom Pflocke, 
ἃ, i. an den Nagel, — φόρμιγγα, s. 1, 153. — αὐτοῦ, Adv. gerade 
dort; so geht oft das Adverb. der Präpos. mit dem Nomen vorher, 
4. 2, 147. ὑψόϑεν ἐκ χορυφῆς ὄρεος, Th. δ. 298. 5. 6. — ἐπέφραδε, 
Schol, ἐσήμανεν, ἵνα ἀνέληται ταῖς χερσιν, er zeigte sie ihm, damit 
er sie mit der Hand finden konnte. — πὰρ δ᾽ Elder, Tmesis. — 
ὅτε, so’ oft, 8. V. 87. 8 

v. 71. 72. 5. 1, 148. 160. 

v. 73—78. ἀνῆχεν. Eustath.: ἀνέπεισεν; ἁνιέναι, h.1. antreiben, 
anreizen, oft in diesem Sinne, 14, 465. 17, 425. — κχλέα ἀνδρῶν, wie 
laudes virorum, Horat, Od. 1, 6. 10. ruhmvolle Thaten, Jl. 9, 189. 
Cicer. Tusc. Qu. I, 2. Est in Originibus, solilos esse in epulis canere 
convsvas ad tibicinem de clarorum hominum virtulibus. — oluns, Schol. 
δῆς ἥ διηγήσεως. olam = oluos, eig. der Weg, Gang; übertr. der 
Gang, den eine Erzählung nimmt, Sage, Lied. Die alten Erklärer 
verbanden zum Theil οἴμης mit ἀνδρῶν, also: die Männer des Gesan- 
ger ἃ. 1. die in dem a Ἃ besungen werden. Besser ist es mit 

ustath. nach ἀνδρῶν ein Komma zu setzen, und oluns als Genit. 
separat. zu fassen: απὸ oluns ἐκείνης, aus jenem Gesange, dessen 
Ruhm etc, — τότ᾽ ἄρα, damals gerade, Epischer Gesang war also 
schon vor Homer bekannt. Die Sänger in der Od. besingen gewöhn- 
lich Heldenthaten aus dem Trojanischen Kriege; s. 1, 338. 352. Nur 
der Gesang v. 266-366. von «Ares und Aphrodite gehört nicht 
dieser Begebenheit an. — veixog ist Apposit. zu χλέα ἀνδρῶν — ὥς 
ποτε δηρίσαντο, die Form δηρίομαι ist nur im Aor. gebräuchlich; 
dagegen Praes. u. Impf. δηρίαομαε 5. δηριόωντὸ, v. 78. Es wird sowol 
vom Streite mit Waffen, s. Jl. 17, 13. als mit Worten gebraucht. 
— Über diesen Streit führen Eustath. und die Schol. folgende Sage 
an: Als Agamemnon einst das Orakel in Delphi um den Aus 
des troischen Krieges befragte, habe. er die Antwort erhalten, dann 
werde 1lion eingenommen werden, wenn die Besten der Achüer zu 
streiten anfingen. Bei einem Opfermahle entstand nun ein heftiger 
Wortstreit zwischen Achilleus u. Odysseus, indem jener behauptete, 
Ilion würde durch Tapferkeit erobert werden, Odysseus dagegen, 
dies könne allein durch Klugheit und List geschehen. Agamemnon 
fand in diesem Streite die Erfüllung des Götterspruches, welches 
vielleicht nur durch das zweideutige ϑηρίσασϑαι den Eifer und Wett» 
streit andeutete. Über die Zeit des Streites läfst sich nichts Gevwaisses 
bestimmen. N. meint, wahrscheinlich entstand dieser Streit schom 
vor den Begebenheiten der Ilias u. zwar auf der Insel Tenedos, 
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ἐχπάγλοις ἐπέεσσιν" ἄναξ δ᾽ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων 

χαῖρε νόῳ, ὅτ᾽ ἄριστοι “Ἀχαιῶν δηριόωντο. 

ὡς γάρ of χρείων μυϑήσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων 

Πυϑοῖ ἐν ἠγαθέη, ὅϑ᾽ ὑπέρβη λάϊνον οὐδὸν 80 
᾿χρησόμενος" τότε γάρ ῥα κυλίνδετο πήματος ἀρχὴ 

Τρωσί ve καὶ Δαναοῖσι, Διὸς μεγάλου διὰ βουλάς. 

ῳ, 88 --- 132. Odysseus wird durch das Lied zu Thränen gerührt; 
Alkinoos bemerkt es, und fordert die Phäaken zu Kampf- 
spielen auf. 

Ταῦτ᾽ ἄρ᾽ ἀοιδὸς ἄειδε περικλνυτός "αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
πορφύρεον μέγα φᾶρος ἑλὼν χερσὲ στιβαρῇσιν, 
κὰχ χεφαλῆς εἴρυσσε, κάλυψε δὲ καλὰ πρόςωπα-". 85 
αἴδετο γὰρ Φαίηκας, ὕπ᾽ ὀφρύσι δάχρυα λείβων. 
ἥτοι ὅτε λήξειεν ἀείδων ϑεῖος ἀοιδός; 
δάκρυ᾽ ὁμορξάμενος, κεφαλῆς ἄπο φᾶρος ἕλεσκεν, 
καὶ δέπας ἀμφυτύπελλον ἑλὼν, σπείσασκε ϑεοῖσιν. 
αὐτὰρ ὅτ᾽ ἂψ ἄρχοιτο, καὶ ὀτρύνειαν ἀείδειν 90 
Φαιήκων οὗ ἄριστοι" ἐπεὶ τέρποντ᾽ ἐπέεσσιν" 
ἂψ ᾿Οδυσεὺς κατὰ κρᾶτα καλυψάμενος γοάασκεν. 
ἔνϑ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ἐλάνϑανε δάχρυα λείβων, 
“Αλκίνοος. δέ μὲν οἷος ἐπεφράσατ᾽ ἠδ᾽ ἐνόησεν; 
ἥμενος ἄγχ᾽ αὐτοῦ" βαρὺ δὲ στενάχοντος ἄκουσεν. 95 
αἶψα δὲ Φαιήκεσσι φιληρέτμοισε δα" 

Κέκλυτε, Φαιήκων ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες " 


als die Griechen im Αὐροβίοδίθ des gegenüberliegenden Troja ein 
Opfermahl feierten. — ϑεῶν ἐν δαιτὶ ϑαλεέῃ, 5. 3, 420. 

v. 79— 82. χρείων, an. εἰρ., ep. st. χρέων; γράω, ion. χρέω, ein 
Orakel ertheilen, im Med. sich ein Orakel ertheilen lassen, den Gott 
befragen, s.v.81. — Πυϑοῖ; Ivo, der ältere Name von Delphi in 
Phokis, wo das berühmte Orakel des Apollo war. — Adivov οὐδόν ὑπερ- 
βῆναι, die steinerne Schwelle überschreiten, d. i. in den T’eınpel gehen. 
Ottfr. Müller Archäol. p. 29. deutet den λάϊνος οὐδός als einen unterirdi- 
schen Behälter für Schätze, mit Verweisung auf h. a. Apoll. 296. — 
v. 81. 82. fehlten nach den Harlej. Schol. in einigen Ausgaben. — 
zulivdero, h. 1. metaphor. wie 2, 163. — πήματος ἀρχή, der Anfang 
des Leidens, d. i. des trojanischen Krieges. 

v. 84 — 86. πορφύρεον — elovooe. Diese Verhüllung des Kopfes, 
die bei den Griechen oft erwähnt wird, Jl. 24, 162. Xenoph. Symp. 
1, 14. hatte den Zweck, theils den Ausdruck des Schmerzes auf dem 
Gesicht zu verbergen, theils um ungestört über etwas nachzudenken. 
Hier konnte sich Ud. ebenfalls verhüllen, ohne dafs es auffel, weil 
iman es auch that, um ungestört zuzuhören. N. 

v. 87—92. ὅτε, mit Optat., um das öfter Geschehene, . das „so 
oft‘ zu bezeichnen, s. v.90. 2%., daher steht auch im Hauptsatze die 
Iterativform des Aorists, s. B. ὃ. 130. 14. Anm.: 5. R. p. 630. K. 


ἃ. 671. 2. — λήξειεν ἀείδων; λήγειν, aufhören, wird wie παύει», mit 
Partic. st. des Infin. construirt. 91. 9, 191. — δέπας duyızunelior, 
8. 363. — σπείσασχε, ἅπ. εἰρ. (σπένδω) — ἐπέεσσι», an den Ge- 


schichten, s. 17, 518. — γοάασχεν, ep. zerdehnt aus γοᾶσχεν — 


yodsoxery. 


δὲν PIIIN gl 


ἤδη μὲν dassds κικορήμεϑα ϑυμὸν ἐΐθης, 
φόρμωγός 3°, ἣ dazi συνήορός ἔστε ϑαλείῃ . 
γῦν ὅ ἐξέλϑωμεν, καὶ ἀέϑλων dr Ahern 100 
πάντων" ὥς χ᾽ ὃ ξεῖνος Evionn οἷσι. φίλοισιν, 
alxade νοστήσφας;. ὅσσον περιγιγνόμοϑ΄ ἄλλων 
πύξ τε παλαισμοσόνῃ τὸ καὶ ἄλμασιν δὲ πόδεσσιν. 
Ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο" τοὶ δ᾽ Au? ἕποντο. 
χὰἀδ᾽ δ᾽ ἐκ ee κρέμασεν φύσμήγε. λέγειαν, 105 
Δημοδόκου δ᾽ Eis χεῖρα, καὶ ἔξαγεν ἐκ μεγάροιο 
κήρυξ᾽ ἦρχε δὲ τῷ αὐτὴν δδόν, ἥνπερ οἱ ἄλλοι 


δέ . 


Φαιήκων οὗ nn ἀέϑμα ϑαυμανέοντες. 

βὰν δ᾽ ἵμεν εἰς. ἀγορήν, ἅμα δ᾽ ἕσπετο πουλὺς ὅμιλος; 
μυρίοι" ἂν δ᾽ ἵσξαντο νέοι πολλοί τε καὶ ἐσϑλοί. 110 
ὦρτο μὲν ᾿ἠκρόνεώς τὸ καὶ Ὠκύαλος καὶ Ἐλατρεύς; 
Ναυτεύς τε Πρυμνεύς τε καὶ ᾿Αγχίαλος καὶ ’Eperueig, 
Ποντεύς τε Πρωρεύς re, Θόων, ᾿Αναβησίνεώς τε, 

᾿Αμφίαλός 3’, υἱὸς Πολυνήου Τεκτονίδαο" 

ἂν δὲ καὶ Εὐρύαλος, βροτολοιγῷ Loos "Ani, 115 
NavßoAldns 3’, ὃς ἄριστος ἔην εἶδός τε δέμας τε 

πάντων Φαιήκων μετ᾽ ἀμύμονα “αοδάμαντα. 

ἂν δ᾽ ἔσταν τρεῖς παῖδες ἀμύμονος ᾿Αλκινόοιο, 

“αοδάμας 3” “Αλιός τε καὶ. ἀντέϑεος Κλυτόνηος" 

οὗ δή τοι πρῶτον μὲν ἐπειρήσαντο πόδεσσιν. _ 129 


ν. 97—103. δαὶς Eon, ein gleichvertheiltes, d. i. gemeinsames 
Mahl, Schol. ἰσόμοιρος — συνήορος, ἅπ. εἶρ.,» zugesellt, womit ver- 
bunden, nach Eustath. von σὺν u. ἀεέρω, ἃ. i. συζευγνύω. V.: „die 
schön zum festlichen Mabhle sich gesellet.‘“ Eben so nennt der Dichter 
die φόρμιψξ 17, 271. ἑταίρην. Vergl. auch 1, 152. μολπή τ᾽ ὀρχηστύς 
ze’ τὰ γὰρ τ᾽ ἀναθήματα δαιτός. — πειρᾶσϑαι, h. 1. mit Genit. des 
Gegenstandes, woran man sich versucht, s. 126. 145., aber auch mit 
Dativ. v. 120. Eustath. bemerkt, wie hier gegen die Sitte späterer '‘ 
Zeit die Heroen sogleich nach der Mahlzeit körperliche Übungen 
vornehmen. — περιγίγνεσθαι mit Genit., jem. übertreffen. Aufser . 
den hier genannten vier Arten des Wettkampfes kommt in der Folge 
noch das Dikascıdın vor, v. 129. | 

νυν. 104— 108. ἄρχειν τινὶ ὁδόν, alicui viam praeire. αὐτήν, ἃ. 1. 
τὴν αὐτήν. --- ἀέϑλια, h. 1. Kämpfe, wie 24, 169; sonst Kampfpreise. 
— ϑαυμανέοντες, ar. &lp., v. Javualvo, ep. Nebenf. v. ϑαυμάζω. 

v. 109-115. ἄν δ᾽ ἴσταντο, Tmeesis. surrezerunt. — Über die 
hier folgenden Namen der Phüaken machten schon die alten Aus- 
leger die Bemerkung, dafs sie fast alle von der Schifffahrt und dem 
Soewesen entlehut sind, Nur Alkinoos, Arete und Laodamas machen 
eine Ausnahme, s. 2, 386. So bedeutet Ἐχένηος, 7, 155. Schiffsbesitzer; 
Hovsövyoog, der Seekundige, ᾿Ωχύαλος, schnell zur 8336, ’Elazpevis, Führ- 
mann, Navreis, Schiffer, "4yxialos, nah am Meer, Moyzevs, Seemann 
m 8. ἵν. ; 

v. 116-120. ἄν δέ, d.i, dvloraro. — βροτόλοιγος, der Menschen- 
mörder. Diesen Beisatz: „gleich dem Ares,“ giebt der Dichter in 
der Ji. nur den tapfersten Holden, wie dem Hektor, Achilleus, Jl. 11, 
295. 12, 130., während Euryalos doch nur durch beifsende Worte 
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τοῖσι δ᾽ ἀπὸ νύσσης τέτατο δρόμος" οὗ δ᾽ ἅμα πάντες 
καρπαλίμως ἐπέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 
τῶν δὲ ϑέειν ὄχ᾽ ἄριστος ἔην Κλυτόνηος ἀμύμων" 
ὅσσον τ᾽ ἐν νειῷ οὖρον πέλει ἡμιονοῖϊν, 
u ee ὧν re II”, 5 δ᾽ ἑλίποντο. 125 
0 παλαιοσμοσύνης εὐνῆς πειρήσανγντο" 
τῇ δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύαλος ἀπεκαίνυτο πάντας ἀρίστους. 
ἅλματε δ᾽ ᾿Αμφίαλος πάντων. προφερέστατος 1er 
δίσκῳ δ᾽ αὖ πάντων πολὺ έοτατος ev Ἐλατρεύς" 
πὺξ δ᾽ αὖ “αοδάμας, ἀγαϑὸς παῖς ᾿Αλκινόοιο. 130 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντες ἐτέρφϑησαν φρέν᾽ ἀέϑλοις» 
τοῖς ἀρα “αοδάμας μετέφη παῖς “Αλκινόοιο. 
‚v. 188.--164. Odysseus schlägt den ihm angebotenen Wetikampf aus, 
und wird deshalb von Euryalos verhöhnt. 


Δεῦτε, φίλοι, τὸν ξεῖνον ἐρώμεϑα, εἴ τιν᾽ ἄεϑλον 


n Od. seine Tapferkeit zeigt. — οὗ ϑή τοι, Bothe: οὗ δ᾽ ἦτοι, 
ΕΣ Hermaca zu h. Fin Vener. 226. verlan 

v. 121 —125. τοῖσε δ᾽ ἀπὸ — δρόμος, 5. 11. 23, 232. νύσσα (von 
νύσσω), h. 1. der Standpunkt, von welchem aus der Wettlauf begann, 
welcher zugleich auch das Ende des Wettlaufs war, die Schran- 
ken, sonst auch die meia. δρόμος, h. 1. die Laufbahn, 6. 4, 605. 
V.: „Ihnen erstreckte die Bahn von dem Stande sich,‘“ wahrschein- 
licher ist aber δρόμος, vom Laufe selbst zu erklären; τέτατο (τεένω) 
wird hier gebraucht, weil es der geradausgehende Wettlauf (δολιχὸς 
δρόμος) ohne wieder umzubiegen, war, cf. Ἐπ μας „ihr gestreckter 
Lauf begann u. 6. w..xowioyres, h. 1. intrans. hinstäubend durch das 
Gefilde. 5]. 13, 820. Über den Genit. πεδίοιο 8. Ἀ. p. 618. K. ὃ. 451. 2. 
— ϑέειν. Den Infinit. verbindet Hom, mit Adject., wie den Accusat. 
der nähern Bestimmung, δ. v. 116,_cf. Th. $. 296. 2. d. K. $. 550. 
Anm. I. — ὅσσον — ἡμιονοῖξν, οὔρον, ep. — ὅρον, eig. Grenze, 
dann Strecke, Raum, Schol, διάστημα, wörtl.:: So weit die Strecke 
der Maulthiere auf dem Brachfelde geht, so weit lief voraus u. s. w. 
Das Bild ist wegen seiner Kürze etwas undeutlich. Eustath. ver- 
a die Parallelstelle Jl. 10, 351 f£. und erklärt: so weit die 

aulthiere beim Pflügen den Stieren vorauskommen, weil jene weit 
schneller sind, ebenso weit etc. Ohne Rücksicht auf jene Stelle 
kann auch der Sinn sein: so viel Raum ein Joch Maulthiere in der- 
selben Zeit, als Klytoneos lief u, s. w. er ähnliche Messungen 
8. 3, 319. — οὗ δ᾽ ἐλίπονεο; der Aor. 2. von Aslnso9aı, hier intrans. 
zurückbleiben, s. 4, 710. 

v. 126—130. παλαισμοσύνη, das Ringen, der Ringkampf. Ari- 
starch. schrieb hier u. v. 103. παλαιμοσύνη. — ἀποκαίγυσϑαί τινά 
τινι, jem. worin besiegen, s. v. 220. 3, 282. -- δίσχος, 5. 4, 627. 
u. v. 186. — πύξ, Adv. im Faustkampfe. Ähnliche Wettspiele 
werden ın den homerischen Gedichten öfter erwähnt, 4, 343. 3]. 5, 
389. 9, 124. Am wichtigsten ist die Stelle über die Wettkämpfe bei 
der Leichenfeier des Patroklos, 9. Jl. 23, 287 δ, cf. Cammann, 

. 336. Sieben Arten des Wettkampfs werden dort beschrieben: das 
agenrennen, der Faustkampf, der Ringkampf, das Laufen, der 
Ebeerkenps, das Diskoswerfen und das Bogenschiefsen. Das Pent- 
athion der Spätern umfafste: Lauf, Sprung, Ringen, Diskos und 
Wurfspiets, 
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οἶδέ re καὶ δεδάηκε' φυήν γε μὲν οὐ κακός ἔστιν, 

μηρούς τε κνήμας τε καὶ ἄμφω χεῖρας ὕπερϑεν, 135 

αὐχένα ve στιβαρὸν, μέγα τὲ σϑένος" οὐδέ τι ἥβης 

δεύεται, ἀλλὰ κακοῖσε συνέῤῥηκται πολέεσσιν. 

οὐ γὰρ ἔγωγέ τί φημε κακώτερόν ἄλλο ϑαλάσσης, 

ἄνδρα τε συγχεῦαι, εἰ καὶ μάλα χαρτερὸς εἴη. 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽. Εὐρύαλος ἀπαμείβετο, φώνησέν τ΄ ς 140 

“αοδάμα,. μάλα τοῦτο ἔπος κατὰ μοῖραν ἔειπες. ᾿ 

αὐτὸς νῦν ἐκ ρα ἐών, καὶ πέφραδε μῦϑον! 
Αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ᾽ ἄκουσ᾽ ἀγαϑὸς παῖς ᾿Αλκινόοιο, 

στὴ δ᾽ ἐς μέσσον ἰών, καὶ ᾿Οδυσσῆα προςέειπεν " 
Δεῦρ᾽ ἄγὲ καὶ σύ, ξεῖνε πάτερ, πείρησαι ἀέϑλων, 145 

el τινά που ἀΔεδάηκας" ἔοικε δέ σ᾽ ἴδμεν ἀέϑλους. 

οὐ μὲν γὰρ μεῖζον χλέος ἀνέρορ, ὄφρα κεν ἧἦσιν, 

ἢ διτε ποσσίν τε ῥέξει καὶ χερσὲν ἕῇσιν. 

ἀλλ᾽ ἄγε, πείρησαι; σκπέδασον' δ᾽ ἀπὸ κήδορα ϑυμοῦ" 

σοὲ δ᾽ δδὸς οὐκέτε δηρὸν ἀπέσσεται, ἀλλά τοι ἤδη 150 





v. 133— 139. δεῦτε, nach Buttm. Lexil. II, p. 231. aus δεῦρ᾽ ἔτε 
zsgezogen: hieher, heran. — οὐδέ — dedanxs, ein sogenanntes Pro- 
ie ϑεδαηκέναι, 5. 2, 61. gen haben, 6. 2.42. — qui, der 

uchs der Glieder, der Gliederbau, dagegen εἶδος, das äufsere An- 
sehn, δέμας, der Körperbau, Statur, 5. v. 116. — μέν, ἃ, 1. μήν — 
μέγα τε 09vos. Nach Eustath. fügt Laodamas den einzelnen Vor- 
zigen des Od. die gewaltige Stärke hinzu, welche sich in allen 
Gliedern zeige, .V.:. Auch sein Nacken voll Kraft und der mäch- 
tige Wuchs. N. ändert hier mit Schüts die Interpunction: αὐχένα 
za στιβαρόνγ᾽ μέγα δὲ σϑένος, (als Gegensatz zu φυήν ye μὲν) und 
findet in οὐδέ τε Ans die negativ gefalste Petktigung und Erklärung. 
— ὅβη, Jugendkraft, rüstige Kraft. — συνέῤῥηχεαι, Schol. Nldrewras ; 
συῤῥηγνύναι, eig. zusammenbrechen, zerbrechen, wird metaph. wie 
das deutsche brechen auch von demjenigen gebraucht, dessen Kraft 
durch Leiden geschwächt wird, ähnlich v. 139. συγχεῦαι, eig. in 
Unordnung bringen, metaphor. aus gesundem Zustande bringen (V.: 
verwästen), — & xal, wenn auch, mit Optat. s. 7, 52. 194. 

v. 141. 142. μᾶλα, gewils, allerdings. — πέφραδε μῦϑον, V.: 
„und sage das. Wort ihm,“ cf. 1, 273. So FAWolf st. μύυϑῳ. Diesen 
Vers verwarfen Aristarch., Aristophanes u. Zienodotos ἊΣ wegen 
des ungewöhnl. πέφραδε μύϑῳ. „Der Ausdruck πέφραδε μύϑῳ, sage 
es ihm, wäre ein ganz unhomerischer Gebrauch.“ N. 

v. 146—151.. ἤοιχε, par est, conuenil. ἴδμεν, 'als verkürzte In- 
fnitivform st. εἰδέναι, sehr selten, 5. v. 213. — ὅφρα xev 70er, Bothe: 
6 x’ Iyoıy, wie Vofd zu Aratos p. 160. u. N. nach zwei Wiener 

chriften (welche ze» ἔησι» haben) verlangen, weil Hom. sonst 
eanın diese Forın hat. ὄφρα κ᾽ ἔἕησιν (vgl. 3, 353. ὄφρ᾽ ἄν 
γωγε (oo). Über den Conjunot. nach ὄφρα χε, s. Th. δ. 346. 15. 
BR. p. 630. K. δ. 670. 2. — ῥέξω; Bothe: ῥέξη, wie auch N. allein 
den Conjunct. als richtig anerkennt. Hermann. de partio. ἄν II, 3. 
p- 85. (Optse. IV). τ, ΝΠ ulla major est hominie gloria, quam ex «0, 
quod pedihus mansbusque .effecerit.. Caelerum si. ῥέάξει hoc loco cum 
aliis praefires, sensus erit, guam quod robore corporie effieiel. — 
σχόδασον ἀπὸ χήδεα ϑυμοῦ; ἀπό stöht als Adv. u. ϑυμοῦ ist.Gen.) sepa- 
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ψηῦς re κατείρυσται, καὶ ἑπαρτέες εἰσὶν ἑταῖροι. .. 
᾿ς Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη er Odvooess*: 
“αοδάμα, vi μὲ ταῦτα κελεύετε. κερτομέοντεςΞ: 5 
κήδεά μοι καὶ μᾶλλον ἐνὲ φρεσὶν, ἤπερ ἄεϑλοι,. 
ὃς πρὶν μέν μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον, καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα" 155 
νῦν δὲ μεϑ᾽ ὑμετέρῃ ἀγορῇ νόστοιο χατίζων ΝΣ 
ἱἦμαι, λισσόμενος βασιλῆα τε, πάντα Te ἥμον. ᾿ : 

Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύαϊος ἀπαμείβετο, νείκεσέ τ΄ ἄντην ἡ 
οὐ γάρ σ᾽ οὐδέ, ξεῖνε, δαήμονι φωτὲ ἐξσκὼ ᾿ BE 


ἄϑλων, οἷά ve πολλὰ μετ΄ ἄνϑρώποισι welovra" 160 
ἀλλὰ τῷ, ὅςϑ᾽ ἅμα νηὶ πολυκληΐδι Janko,‘ Ὁ ." 


x 
Lee Gen} 


ἀρχὸς ναυτάων, OiTE πρηρεεῆρες ἔασιν, "55. 
φόρτου re μνήμων, καὶ Entoxbnog ἦσιν δδαίων, ‘. 
κερδέων ϑ᾽ ἁρπαλέων "" οὐδ᾽ ἄϑλητῆρι ἕουϊας: Ὁ . 5 Y 
f ὧν: ae ς u” © οὐ ἮΝ EN 
υ. 168 --- 2339.. Erzürnt über des RBuryaloa φὰς ergreift Odysseus den 
Diskos, und gehleudert ihn über. alld Zeichen: hinaus. 
“ Darauf fordert er alle Phäuken mit Ausnahme seines 
Gastfreundes Laodamas zu jedem Kampfe auf. j 


ἊΝ 





rat., vertreibe. weg vom ‚Herzen, 8. K. $. 539. 2. -- ἐπαρτέξς, g8- 
rüstet, bereit, s. 14,832. . ELLE mente τ ιν μές τιν le 
vw. 153—157. ᾿χερτομέοντες, Schol. χλευάζοντες». eckend, höhnend, 
13, 326. 2, 323. — χαὶ μᾶλλον hät ungefähr Sn En ΑΠΆΠ n 
vielmehr. . V.: „Trübsal liegt mir am, Herzen. vielmehr.‘ πο ὃς 
ee ἐμόγησα, ὅ, 228. Ἔ Be RE τς ἀν τε j Σ ΝΣ 

τ. 159-164. οὐ, γὰρ ὁ’ οὐδέ, 6. 32.” γὰρ, ja freilich,, steht ‘oft 
80, dals der zu begründende Satz. ausgelassen ist. wie, hier: ‚du lehnst 
den Wettkampf ab, du.magst Ursache haben, .denn. —, ἄϑλων, ἄπ, 
εἶρ. st. ἀέϑλων, verbinde mit δαήμων —. οἷά. τε, wie,.s,.3, 73. 11,363. 
— τῷ, d. 1. τούτῳ, τοίῳ. —: ϑαμίζειν, h, 1. gewöhnl. häufig 'gchen, 
kommen, 5. 5, 88. V.: der. immer im, Ruderschiffe herumfährt. — 
ἄρχος ναυτάων, Führer .der Schiffsmannschaft, 9. 4, 653. —. πρηχτῆρεςι 
Eustath. οὗ πὰάρὰ τοῖς ὕστερον πραγματευτάί, Handelsleute, nur in der 
Od.; dagegen in der 51. Vollbringer,,, Verrichter. — φάρτου τὸ urn 
μων, auf die Ladung bedacht. φόρτος (v. φέρω), die Last, die ein 
Schiff trägt, Ladung, Fracht; urnuov, eingedenk; etwas in Gedanken 
habend, “ Schol! ἐπιμελούμενοι. Über 'den Genit. mater. bei den 
Adject. des’ Kundig- und Unkundigseins, s. B.'$. 132. δ, 1. R: p. 524. 
Κ. δ. 438. 'g. Die alten Erkfärer "wollten in "diesem Prüdıkate, so 
wie in ἐπίσχοπος ödalar die’ Benennungen besonderer Schiffsämter 
Sollen; sie erklärten μμήμων durch ὁ γραμματεὺς ἧἥτοι ἀποσημάντωρ διὰ 
γραμμάτων (Schiffsschreiber) und ' ἐπέσχοπ.: ὁδαῖων ‘durch ὁ ἐιροδίων 
ταμίας (Proviantmeister). — ἐπέαχοπος, h. 1. der-tber etwas: die Auf 
sicht führt, s. 1], 22, 355. ὑδαῖα, za, eig. was zum Wege, sur Reise 
gehört; h. 1. erklärt es der Schol. durch Kaufmannsgut, Waa- 
ren; aber Od. 15, 445. durch Reisebedarf. — N. glaubt, es bedeute 
die Rückfracht, die Waaren, welche man gegen die mitgebrachten 
eintauschte. Vofs übersetzt: „Etwa ein Haupt der Schiffer, die Han- 
delsteute zugleich sind, wo du die Ladung besorgst und in Aufsicht 
jegliche Waar hast.“ — ἁρπαλέος, ὅπ, εἶθ.» reifsehndy. top: Vlockund, 
und hier nach Eustath. τὰ Adya περεσπούϑασται nipden dern, gierig 
gesuchter,‘ V. ersoharrter Gewinn. ' se ΠΤ Agfeo “" 
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Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἐδὼν πολύμητις δ . 16 
ἄρ᾽ ὑπόδρα HAyRR ums υσσεύρ 


ξεῖν᾽, οὐ καλὸν ἔξυτες " ἄτασϑά σύκας. 
ὄντος οὐ πάντεσσι ϑεοὶ χαρίεντα διδοῦσιν 
ἄσιν, οὔτε φυὴν, οὔτε θένας, οὐτ᾽ ἀγορητύν. 
ἄλλος μὲν. γάρ Ei εἶδος δ σιόνενες: πέλει ἀνήρ, Ὁ 
ἀλλὰ ϑεὸς μορφὴν ἔπεσι στέφει" οὗ δέ τ᾽ ἐς αὐτὸν 170 
τερπόμενοι λδύσσουσιν" ὃ δ᾽ ἀσφαλέως ἀγορδύει 
αἰδοῖ μειλεχίῃ, μετὰ “δὲ πρέπει. ἀγρομένοισιν᾽" 
ἐρχόμενον δ᾽ ἀνὰ ἄστυ, Jede ὡς, εἰςαράωσινψ. 
ἄλλος δ᾽ αὖτ᾽ εἶδος μὲν ἀλίγκιος ἀϑανάτοισω" 
ἀλλ᾽ οὔ οἱ χάρις ἀμφιπεριστέφεται ἐπέεσσι. . 195 
ὥς καὶ σοὶ εἶδος μὲν ἀριπρεπές, οὐδέ κεν -ἄλλως 
οὐδὲ ϑεὸς τεύξειδ᾽ νόον δ᾽ ἀπογώλιός ἐσὸι.. 
ὥρινάς uor ϑυμὸν Evi. στήϑεσσι. φίλοισιν, - 
εἰπὼν οὐ κατὰ κόσμον" ἐγὼ δ᾽. οὐ νὴῆϊς ἀέϑλων,. 








v. 166 —168. draosdie, 9. 4, 693. — χαρίεντα, nach N. ist 
adjectivisch auf jeden der nachfolgenden verneinten Begriffe zu be- 
ziehen: .,Χ30 giebt die Gottheit nıcht allen Menschen schön, weder 
den Körper, noch den Geist, noch die Rede. Die alten Erklürer 
nehmen χαρέεντα substantivisch: das Anmuthige (V.:' der Anmuth 
Gaben). — ἀγορητύς, an. εἴρ., Redegabe; ähnl. Wortformen, 18, 224. 
29, 13. Ähnliche Gedanken finden sich Virg. Eclog. VIII, 63. Non 


omni@ possumus omnes. Liv. XXJl, 51. Non omnia nimirum eidem 


dis dedere;' vincere scie, Annibal, vicloria εἰ nescis.“ 

νυν. 169 --- 173. dxıdvörspos, unansehnlicher, s. 5, 217. — δεὸς 
μορφὴν ἔπ. στέζρρει. die Schol. nehmen μορφή in eigentl. Bedeutg.: 
Gestalt, Bildung des Körpers (τῷ δὲ μορφὴν ἔχοντε μὴ καλὴν στέφει 
λόγοιᾳ, Schol. Amhr. Q.); στέφειν, metaph. nur hier: „Aber die Ge- 
stalt schmückt ein Gott mit Redegabe.‘“ Richtiger nimmt ruan 
jedoch, wie auch schon Eustath. als Paraphrase davon v. 175. anführt, 
μορφή wmetaphor., Anmuth, Schmuck, vergl. μορφὴ ἐπέων, 11, 367.5 
στέφειν, rings umgeben, ist hier, wie das lat. circumdare construırt, 
cf. Cic. Quint. 10. fin. Si exira hos cancellos egredi conabor, guos 
mihi spse circumdedi. Tacit. Ayr. 20. egregiam famam pacı cır- 
cumdedit. — ὁ δ᾽ ἀσφαλέως — μειλιχίῆὨ: ἀσφαλέως, fest, sicher, 
scheint im Widerspruch mit aldoi μειλεχ. der anmutbigen Scheu, zu 
stehen. Wyttenbach ad Plut. Moral. p. 561. findet hier die feine 
Mischung einer zwar mit sicherer Gewalt fortschreitenden, aber zu- 
gleich durch achtungsvolle Milde gewinnenden Rede. Aus der ganz 
ähnlichen Stelle Hesiod. Theog. 83—92. schliefst Hermann. raef, 
ad bymn. Hom. p. XVJ., dafs auch hier abzutheilen sei: οὗ δὲ τ ἐς 
αὐτὸν τερπόμενοι λεύσσουσιν --- ὃ. δ᾽ ἀσφαλέως ἀγορεύει --- αἰδοῖ μει- 
Arrfg. ποῖ Ν. findet dieses Abtheilung nur angemessen, und führt 
mehrere Beispiele solcher parataktisch angefügter Zwischensätze bei 
Hom. an, 8. 6, 78, 7, 30. ,‚Die blicken auf ihn ergötzt — er aber 
redet in festem Gange Sort, mit freundlicher Scheu.“ 

v. 174 —177. ἀμφῳιπεριστέφεται, 8. v. 170. Die Lesart dupıze. 
θιστερέφεται (oberrat, Ernesti) ist hier zu verwerfen. — οὐδέ ne 
ἄλλως οὐδὲ ϑεὸς τεύξειε, und nicht einmal ein Gott könnte dich anders 
bilden, 5. v. 32. — ἀποφώλιος, 5. 5, 18% — ῴἈὀρένδιν ϑυμόν, jem. 
Hers, Gemüth erregen, reizen, wird hier vom Zorne gebraucht, u. 
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ὡς σύγε. μυϑεῖαι, ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν öl 180 
ἔμμεναι, ὄφρ᾽ ἥβη ve πεποίϑεα χερσέ τ᾽ ἐμῇσιν. 
νῦν δ᾽ ἔχομαι κακότητε καὶ ἄλγεσι" πολλὰ γὰρ . ἔτλην, 
ἀνδρῶν τε mroitunvs, ἀλεγειψά TE κύματα πείρων. 
ἀλλὰ καὶ ὥς, κακὰ πολλὰ παϑὼν, πειρήσομ᾽. ἀέϑλων᾽ 
ϑυμοδακὴς γὰρ μῦϑος " πώτρυνας δέ με εἰπών. 18ὅ 
x Ἦ 6a, καὶ αὐτῷ φάρει ἀναΐξας λάβε δίσκον 
μείζονα καὶ πάχετον, σειβαρώτερον οὐχ ὀλέγον περ» 

) οἵῳ Φαίηκες. ἐδίσκεον ἀλλήλοισι. 

τόν de περιστρέψας ἧκε στιβαρῆς ἀπὸ χειρός" 

βόμβησεν δὲ λίϑος" κατὰ δ᾽ ἔπτηξαν ποτὶ γαίῃ 190 
Φαίηκες δολιχήρετμοι, ναυσίκλυτοι ἄνδρες, 
λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς. 6 δ᾽ ὑπέρπτατο σήματα πάντα, 
ῥίμφα ϑέων ἀπὸ χειρός" ἔϑηκε δὲ τέρματ᾽ "AI 


11. 94, 585., sonst auch von Mitleid, 4, 366., Trauer, 1]. 14, 459. --- 
ψῆϊς, Schol. ἄπειρος, 8. v. 163, (von νή u. εἰδέναι, unwissend). 

v. 180—185. μυϑεῖαι, wie νεῖαε Al, 213., 4, B. p. 209. Anm 7. 
R. Dial. 71. a. p. 416. K. δ. 123. 3. — ἔμμεναι, von der Vergangen- 
heit, wie 7]. 5, 639. N. — ὄφρ᾽ — πεποίϑεα (ep. st. ἐπεποίϑει»), so 
lange ich vertraute. — ἀνδρῶν τὲ πτοῖ. — πείρων. Eben so ἢ. 
24, 8. Od. 13, 92. 264. πεέρειν, eigentl. vom Meere, δ, 2, 434., die 
Wogen durchschneiden; hier wird es auch per zeugma auf πτολέμους 
bezogen. N.: „Von ἔτλην ist auch mrodsuous unmittelbar abhängig, 
das zweite Glied aber in anderer Weise,‘ vergl. 2, 200. 3, 107. V.: 
„denn manches ertrug ich, Männerschlachten umher und schreckliche 
Wogen durchstrebend. L | 

νυν. 186— 188. αὐτῷ φάρει, in selbigem Mäntel, d. h. mitsammt 
dem Mantel. 80 steht oft der Dativ v. αὐτός mit Auslassune von 
σύν, s. 20, 219. I. 8, 24. 290. B. p. 447. K. $. 492. 2. b. — δᾶγκος, 
s. 4, 627.” Der Diskos war gewöhnlich aus Stein, wie hier; doch 
auch aus Holz, u. in Jl. 23, 826. wird eine eiserne Wurfscheibe er- 
wähnt und σόλος zenannt. Der Durchmesser eines Diskos soll 10 Zoll 
eines römisch. Palmus betragen haben. Es gab zwei Arten, ganze, 
ohne Handhabe und Riemen, und solche, ‘welche mit einem Loche 
u. einem Riemen zum Anfassen versehen waren, — πάχετον ist ent- 
weder nach Etymol. M. παχύτερον», (κατὰ συγκοπὴν τοῦ v χαὶ p.), oder es 
ist Positionsform: „einen gröfßsern und ganz dicken.“ N. Eine andere 
Meinung, dafs wdyeros zu lesen u. als Accusat. des Substantivs zu 
nehmen sei, erwähnt N. und billigt Bothe. 

v. 189— 194. Poußeiv, ein Tonwort, sumsen, sausen, sonst auch 
von fallenden Körpern, Jl. 13, 530. 16, 118. — χατὰ δ᾽ ἔπτηξαν, 
Tmesis: es duckten sich nieder, Jl. 22, 191., dagegen metaphor. ἢ, 
8, 136. — λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς, V.: „unter dem Wurfe des Steins (λᾶος 
v. λᾶς). — ὑπέρπτατο (st. ὑπερέπτατο), s. πέτομαι, B.p. 298. R. p. 324. 
K. ὃ. 168. 31. Der Stein fliegt: über alle Zeichen weg, durch welche 
die Weite des Wurfes bei den frühern Kämpfenden bezeichnet war. — 
τέρματα = σήματα. Athene macht unter der Gestalt eines Mannes 
das Zeichen, wie weit der Wurf des Od. zekommen sei. Sie thut 
also das, was in Ji. 23, 360. Phönix verrichtet. Zu dieser Stelle 
vergleiche man Hermann. Opusc. III, p. 32 sq. : Qui jaculo .discove 
de spafii magnitudine cerlalurs essent,. sis aut nullus posilus erat ter- 
minus, sed qui omnium dongissime jecisset, viclar habebatur ; aut: polast 
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ἀνδρὶ δέμας εἰκυῖα " ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾿ ὀνόμαζεν" 
Καί x’ ἀλαός τοι, ξεῖνε, διακρίνειδ τὸ σῆμα 195 
ἀμφαφόων᾽" ἐπεὶ οὔτε μεμιγμένον ἐστὶν Öl, 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτον" σὺ δὲ ϑάρσει τόνδε γ᾽ ἀεϑλον" 
οὔτις Φαιήκων τόνγ᾽ ἵξεται, οὐδ᾽ ὑπερήσει. 
Ds φάτο᾽ γήϑησεν δὲ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεὺς; 
χαίρων οὕνεχ᾽ ἑταῖρον ἐνηέα λεῦσσ᾽ ἐν ἀγώνι. 200 
καὶ τότε κουφότερον μετεφώνες Φαιήκεσσιν" 
Τοῦτον νῦν ἀφίχεσϑε, νέοι! τάχα δ᾽ ὕατερον. ἄλλον. 
ἥσειν ἢ τοσσοῦτον ὀΐομαι, 7) ἔτε μᾶσσον. 
τῶν δ᾽ ἄλλων Orıva χραδίη ϑυμός τε κελεύει, : 
δεῦρ᾽ ἄγε, πειρηϑήτω, ἐπεὶ u’ ἐχολώσᾳτε λίην, 205 
ἢ πὺξ ἠὲ πάλῃ ἢ καὶ ποσίν, οὔτε μεγαίρω, 
πάντων Φαιήκων, πλήν γ᾽ αὐτοῦ “αοδάμαντο. _. 
ξεῖνος γάρ μοι δδ᾽ ἐστί" τίς ἂν φιλέοντι μάχοιτο; 
ἄφρων δὴ κεῖνός γε καὶ οὐτιδανὸς Meist ἀνήρ»: ὦν 








pe 


iis pro judicum arbitrio terminus figi, de qua re nihil traditum acce- 
pimus; aut designabat aliyuis finem projecto jaculo diecove, ul, quf 
jam cerlaturs essent, eum vel superare vel sallem aeqguare deberent: 
ld facit apxd Hom. Ulysses Od. ὃ, 186 .---- 203. gut projecto disco Phue- 
aces his verbis ad cerlamen provocat: τοῦτον 'νῦν ἀφίχεσϑε. Ἦν βὰν 
vw. 185 ---Ἰ108. Kal x’ diads τοι --- ϑιαχρίνειε, ‘auch: ein Blinder - 
hätte unterschieden. Zu diesem ur Hauptsatze enthält das 
Partic. dugpaydor die Bedingung, s. 7, 293. u. Ih. 8.384 3. e. — 
ϑαάρσεε τόνδε γ᾽ ἄεϑλον, sei mutbie, getrost in diesem Wettkampfe. 
$0 steht oft hei ϑαρσέϊν, und ähnlichen intransit, Verb. der Accusat. 
der nühern Bestunmung, 8. R. p. 491: 7. K. δ. 483. — τόνγ᾽, ἃ. ı. 
ϑίσχον, 4. v. 202. --- ὑπερήδει, Schol. ὑπερβαλεῖ, ἱέναι (vgl. v. 203.) 
oft von Schleudern der Geschosse und anderer Dinge gebraucht: 
9, 499. Jl. 2, 774. ee 
v. 200. 201. oüver’ ἃ. i. ὀΐνεχα, weil, daß. — Astoo’, d. i. 
ἔλευσσε — χουφότερον, V.: „mit leichterem, Herzen.‘ So auch N.. 
„Odysseus war vorher gekränkt und gereizt‘; jetzt spricht er geich- 
teren Sinnes.'‘ Unter den mancherlei Erklärungen der Alten: ϑρασί: 
zepor, ἐπηρμένον ist blofs εὐδϑυμότερον das richtige. — Ὁ ἧ᾿ 
v. 202 — 207. τοῦτον, ἃ. i. dloxov. — τάχα — δίομαι, Man Con- 
struire: ὀΐομαι ἥσέιν τάχα δ᾽ ὕστερον ἄλλον (vstdu. δίσκον) ἢ͵ roasovtor, 
ἢ ἔτι μᾶσσον, bald nachher, mein’ ich, werde ich eine andere (Scheibe) 
nachschleudern, eben- so weit etc. Über den Non.. mit'Infin. 5. B: 
pı 403. R. p. 661. K. 5. 555. — τάχα, bei Nom. sogleich, bald; ὃ, 1, 
251. ὕστερον, von der Zeit, wie 12, 125. 9, 351., nachher, darauf; 
τουσσοῦϊτον, als Adverb. 6. 21, 250. 402. — τῶν δ᾽ ἄλλων ὅτενα st. 
ὅντινα τῶν ἄλλων. Eben: so steht der Genit. vor ὅςτις, δ, 448) 
15, 395. 16, 16. — v. 206. ἤ πὺξ — μεγάίζρω Kalt N. wegen ν. 230. 
und weil der Vers euch die Periode stört; für eingeschoben‘ 5. 
πάντων Φαιήχων, ist Apposit. zu τῶν δ᾽ ἄλλων. — “αοδάμαντός. Von 
den Söhnen: des Alkinoos nimmt Od. nur Taodamas aus, weil dieser 
gerade ihn aufgefordert hat. N. -- ᾿ & Bean 
νυ. 295 —211. “φιλέοντε udyöıto. Über ae EN: commMürrd- 
nis ei ‚den Verben des Streitens, Wetteiferns, 8, B.' SIE, FR 
p- 502. 3. Ki ὃ. 498. c.. v. 283. — οὐξιδανός," nüchtkwitrdig, 
Crusius, Homeri Odysssa. : : ὦ. -- She 


werth- 


98 Homeri . Odysseae 


ὅςτις ξεινοδόχῳ ἔριδα προφέρηται ἀέϑλων, 210 
δήμῳ ἐν ἀλλρόαπῳῷ᾽ ἕο δ᾽ αὐτοῦ πάντα κολούξι. 
τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ πέρ τιν᾽ ἀναίνομαι, οὐδ᾽ ἀϑερίζω, 
ἀλλ᾽ ἐϑέλω ἴδμεν καὶ πειρηϑήμεναι ἄντην. 
πάντα γὰρ οὐ κακός εἶμι, μετ᾿ ἀνδράσιν ὅσσοι ἄξϑλοι. 
εὖ μὲν τόξον olda ἐὔξοον ἀμφαφάασϑαι" 215 
, ἀχρῶτός κ΄ ἀνόρα βάλοιμι, ὀϊοτεύσας ἐν ὁμέλῳ 
" ἀνδρῶν δυςμενέων" εἰ καὶ μάλα πολλοὶ ἑταῖροι 
ἄγχι παρασταῖεν, καὶ τοξαζοίατο φωτῶν. 
οἷος δή με Φιλοχτήτης ἀπεκαίνυτο τόξῳ, 
δήμῳ Evı Τρώων, ὅτε τοξαζοίμεϑ᾽ ᾿Αχαιοΐ" 220 
, τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμέ φημι πολὺ προφερέστερον εἶναι; 
' 0000: νῦν βροτοί εἰσίν ἐπὶ χϑονὲ oirov ἔδοντες. 
ἀνδράσε δὲ προτέροισιν ἐριζέμεν οὐκ ἐϑελήσω, 
οὐϑ᾽ Ἡρακληι, οὔτ᾽ Εὐρύτῳ OlxaAuıfi, 
los; daher verächtlich, 9, 460. 3]. 1, 23]. -- ἔριδα προφέρ. δέϑλων, 
8. 6, 92. Der Conjunct. nach ὅστες, steht poet. in demselben Sinne, 
wie mit ἄν, und kann gemeiniglich als ein Bedingungssatz gefafst 
werden, 8. R. 'p. 632. .d δ. 661. 2 Anm. — ἀλλοδαπῷ᾽ ἕο ist kein 
Hijatus wegen des Digamma, s. Th. ὃ. 156. 3.6. — ἔο τ᾽ αὐτοῦ 
garyıa, d..i. τὰ ἑαυτοῦ παντα, sein ganzes Glück. V.: „sein eignes 
Wohl ja zerstört er. χολούξιν, eig. verstümmeln, verkürzen. «ἢ. 20, 
370. übertr. zerstören, vernichten. 
κα w 312—215. τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ πέρ τιν᾽, durchaus keinen. — 
ἴδμεν, 5. 146., sehen, kennen lernen, vstdn. αὐτόν, 8. 6, 257. — ἄντην, 
von Angesicht zu Angesicht, öffentlich. — navıc, adverbial, und 
gehört ‚zunächst zu οὔ, wie 13, 209. οὐχ ἄρα πάντα γοήμονες. V.: 
„nicht: ganz schlecht bin ich.‘ — ἀμφαφάασϑαι. Schol. μεταχειρέ- 
oda, 8. v. 195., eig. ringsum betasten; dann: handhaben, behan- 
deln, so vom Bogen, 19, 589. . 

ν. 216—218. πρῶτός x’ — βάλοιμε. Der Optativ drückt eine 
bloße Vorstellung aus, s. 5, 206. diorsvoas ἐν ὁμίλ. ist mit ἄνδρα zu 
verbinden; daher kein Komma nach βάλοιμι. N. — πολλοὶ ἑταῖροι, 
sind. die Ereunde des Odysseus, wie Eustath. richtig bemerkt. Do 
palt bezeichnet er seinen Schuß, als sicher und prompt: „er würde 
seien Mann treffen, ihn erlesend im Gewühl der Feinde und er 
würde den Mann zuerst treffen, wenn auch viele Genossen neben 
ihm ständen und eben dahin schössen.“ N. Unrichtig versteht Mad. 
Dacier ἑταῖροι von den Feinden: ,,1,ἱ dit qgu’au milieu d’une foule 
dennemis, si frapperoit celui gwil auroit choisi, quand m&me tous ces 

ns - ἰὰ auroient l’arc bandd, et qwils seroient pröts ἃ tirer eur Bu.“ 
τοξάζεφϑαι, mit Gen. 6, R. p. 517. K. δ. 450. b. 
τς m 219-222. δή, beschränkend nach olos; ganz allein. Φιλοχτή- 
ng4 8.-3,.190. S. des Püas aus Meliböa in Thessalien, als trefflicher 
Bo nschütze unter den griech. Helden vor Troja berühmt, ward 
nach späterer Sage, von Herakles in der Kunst des Bogenschielsens 

aterrichtet. — ὅτε, wann, s0.oft, s. v. 87. — τῶν δ᾽ ἄλλων — 
siyaıs, Über den Accus, mit Infin. statt des Nomin. s. Β. $. 142. 4. 
Anm. 2. R. p. 662. K. $. 556. 1. — ὅσσοι γῦν βροτοί low. Mit 
diesem, Ansdrucke setzt der Dichter oft selbst seine eigenen Zeit- 
genassen dem früheren Heldenelter ara n. Jl. 5, 304. 12, 382. N. 

, 93 — 428, οὐκ ἐϑελήσω, Eustath. οὗ δυγήσομαι; 5. 3, 120. „wird 


‘ 
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οἵ da καὶ ἀϑανάτοισὶν ἐρίζεσκον περὲ τόξων" 225 

τῷ ῥα καὶ al” ἔϑανεν μέγας Εὔρυτος, οὐδ᾽ ἐπὶ γῆρας 

rer” Evi μεγάροισι" χολωσάμενος γὰρ ᾿Από 

ἔχτανεν, οὕνεκά μὲν προκολίντο τοξάζεσϑαι. 

δουρὶ δ᾽ ἀκοντίζω, ὅσον οὐκ ἄλλος τις ὀϊστῷ. 

αἴοισιν δείδοικα ποσὲν μήτις us παρέλϑῃ | 230 

Φαιήκων" Alm γὰρ ἀεικελίως ἐδαμάσϑην 

χύμασιν ἐν πολλοῖς" ἐπεὶ οὐ κομιδὴ κατὰ νῆα 

ἦεν ἐπηετανός" τῷ μοι φίλα γυῖα λέλυνται. 

v. 234— 265. Alkinoos besänfligt den Odysseus, und rühmt seines 

Volkes Vorzüge. Auf sein Geheifs führen Jünglinge 
einen kunstvollen Reihentanz aus. 


Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ" 
Aixivoog δέ μιν οἷος ἀμειβόμενος προςέειπεν " 235 
Beiv’, ἐπεὶ οὖς ἀχάριστα EI” ἡμῖν ταῦτ᾽ ἀγορεύεις, 

ἀλλ᾽ ἐθέλεις ἀρετὴν σὴν φαινέμεν, ἣ Tor ὀπηδεῖν 





mir nicht beikommen,“ N. — Ἡραχλῆϊ, Herakles, 5. des Zeus u. der 
Alkmene, Jl. 14, 233. ist nach Homer. Sage ein gewaltiger Bogen- 
᾿ schütze, 11, 606 ff. Erst in nachhomerischer Bage führt er Keule 
und Löwenhaut. cf. Diod. 1, 24. Peisandros (650 v. Ch.) und Stesi- 
choros (560 v. Ch.) scheinen zuerst’ıhn so dargestellt zu haben, cf. 
Jakobi’s mythol. Wörterb. p. 401. Anm. 3. — Ἑὐρύτῳ Οἰχαλιῆξ. 
Eurytos, ὃ. des Melaneus und der Stratonike, war König von 
Ochalia in Thessalien. Jl. 2, 730. Die. Odyssee scheint jedoch. ihn 
nach Ochalia in Messenien zu versetzen, s. 2l, 14 — 33, wohin ihn 
auch die spätere Sage, Paus, IV, 2, 33., so wie nach Euböa, wo auch 
eine Stadt gleichen Namens war, versetzte. .Strab. X, 448. Er war ein 
trefflicher Bogenschütze, und nach Theocr. 24, 105. Lehrer des He- 
rakles im Bogenschiefsen. Nach späterer Sage bot er seine Tochter 
Iole demjenigen als Kampfpreis an, der ihn ım Bogenschiefsen über- 
träfe. Herakles gewann den Preis, und da er ihm die 1010 nicht 
eben wollte, eroberte er Ochalia und tödtete den 05. — 
ῥὰ — τόξων. Von Herakles ist nach den Schol. nicht bekannt, dafs 
er die Götter zum Wettstreit herausgefordert, sondern nur, dafs er 
gegen sie gekäm habe, cf. 7]. 5, 392. Eustath. bemerkt daher, 
man müsse den Plursl sylleptisch fassen. — τῷ δα; deshälb eben. — 
„Mit den Göttern streiten bringt frühzeitigen Tod; Jl. 5, 406 ff. 
6, 128. N. — οὗνεχά — τοξάξισϑαι. Den Wettstreit des Apolien 
mit Eurytos erwähnt Apoll. Rhod: 1, 88. Sophocl. Trach. 244 ft. 

v. 229 —2333. ‘dxortilsw, h. 1. schiefsen, schleudern, 9. Jl. 4, 496. 
— οἵοισεν δείδοιχα. Constr, dildowxa μήτις παρέλθῃ me οἵοισιν᾽ ποσίν. 
Über μήεις nach δείδοικα, 5. 5, 415. --- παρελθεῖν τινα, jemdn. zuvor- 
kommen, 5. 5, 104. --- ἐδαμάσθην, 5. 5, 454. --- κομιδὴ, 'Schol. ἔπι» 
μέλεια, Pfiege und Stärkung, oder die Mittel dazu, 5. ν. 468. V.: „denn 
nicht mit reichlicher Pflegung: safs ich im Schiffe‘ versorgt.‘ Eustath. 
erklärt :. „‚weil das. Schiff, welches die Nahrungsmittel hatte, von den 
Wogen zertrümmert wurde. —ı γυῖα λέλυνται, peet: Plural des Ver- 
bums.zu dem Subject. des Neutzums ım Plural, 3. 6, 381. 7, 132; 

vw. 23. s.:1,:134. 11, 332." ἐν, εὖ ον ne Sn 

ἐσ, 236-280. ins — ἀγορεύεις. Der Nachsatz beginnt 'mit den 
Worten ἀλλ᾽ ἄγε, τ. Mi. ‘wie richtig das Bchol. Ambros, bemerkt. 

» ne, Per 
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χωόμενος ὅτε σ᾽ οὗτος ἀνὴρ ἐν ἀγῶνι παραστὰς 

νείκεσεν᾽ dc ἄν σὴν ἀρετὴν βροτός οὔτις ὄνοιτο, 

ὅςτις ἐπίσταιτο ἦσε φρεσὶν ἄρτια βάζειν" 240 
ἀλλ᾽ ἄγε, νῦν ἐμέϑεν ξυνίει ἔπος, ὄφρα καὶ ἄλλῳ 

εἴπῃς ἡρώων, ὅτε κεν σοῖς ἐν μεγάροισιν 

δαινύῃ παρὰ σῇ τ᾽ ἀλόχῳ καὶ σοῖσι τέχεσσιν, 

ἡμετέρης ἀρετῆς μεμνημένος, οἷα καὶ ἡμῖν | 

Ζεὺς ἐπὶ ἔργα τίϑησι διαμπερὲς ἐξέτι πιατρῶν. 245 
οὐ γὰρ πυγμάχοι εἰμὲν ἀμύμονες, οὐδὲ παλαιοταί, 

ἀλλὰ ποσὲ κραυστνὼς ϑέομεν, καὶ νηυσὶν ἄριστοι" 

αἰεὶ δ᾽ ἡμῖν δαίς τε φίλη, κίϑαρίς τε χοροί τε, 

εἵματά τ΄ ἐξημοιβὰ, λοετρά τε ϑερμὰ καὶ εὐναί. 


ἀλλ᾽ ἄγε, Φαιήκων βητάρμονες, ὅσσοι ἄριστοι, 250 
παίσατε᾽ ὡς χ᾽ ὃ ξεῖνος ἐνίσπῃ οἷσι φίλοισιν, ἣΝ 


οἴκαδε νοστήσας, ὅσσον περιγιγνόμεϑ᾽ ἄλλων 
ναυτιλίῃ καὶ ποσσὲ καὶ ὀρχηστυΐ καὶ ἀοιδῇ. 
δημοδόκῳ “δέ τις αἶψα κιὼν φόρμιγγα λίγειαν 
οἰσέτω, ἢ που κεῖται ἐν ἡμετέροισι δόμοισιν. 255 
Ὡς Eger’ ᾿Αλκίνοος ϑεοείκελος" ὦρτο δὲ κήρυξ, 
olowv φόρμιγγα γλαφυρὴν δόμου ἐκ βασιλῆος. 
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V.: „da nicht mifsfällig vor und Yu jenes verkündigst, —: auf denn, 
vernimm etc.‘ — ' doem, h. 1, Tüchtigkeit, Geschicklichkeit, a. 3, 
57. — ὡς — ὄνοιτο, wie denn kein Sterblicher — tadeln könnte; 
ὡς steht hier folgernd: wie, wonach, so dafs. N. — Über den 
Optat. nach ὡς ἄν 6. R. p. 631. Κὶ ὃ. 699. 3. 

v. 24] --- 246. οἷα — πατρῶν, constr. οἷα ἔργα Ζεὺς ἐπιτέϑησε; 
ἔργα, Werke, Fertigkeiten. — ἐξέτε πατρῶν. (synkop. εἰ. πατέρων, 
wie 4, 687.) schon von den Vätern her. 

v. 246. 247. ,„‚Alkinoos stimmt seine obigen großsen Worte (103) 
etwas herab. Er überläßst dem Od., was dieser in Anspruch genom- 
men hat, vindicirt aber seinen Jüsglingen, was jener sich selbst nicht 
mehr zutraut.“ N. 

v. 248. 249. Auf diese beiden Verse gründet sich vorzüglich die 
Meinang der Alten von den Phäaken als den Sybariten der mythi- 
schen Zeit, vergl. Schol. zu 13, 19. Athen. I, 14. init. XII, 618. B. 
u. Horat. Epist. 1, 2: 28. Alcinoique In cute -curanda plus aequo 
operata juvenius: Cui puichrum fuit ἐπ medios dormire dies, et Ad 
strepitum cilharae cessalum ducere curam. Mit Recht nennt N. diese 
Meinung irrig; denn der Dichter wollte uns dadurch nur ein durch 
Frieden glückliches, durch ausgezeichnete Betriebsamkeit in den 
Künsten des Friedens reiches und im Genusse dieser Güter fröhliches 


‚Volk zeigen, wie es auch Schol. zu v. 248. genz einfach ausdrückt: 


τὸν εἰρηνιχὸν Bow δηλοῖ διὰ τούτων τὸν τῶν Φαιάκων. — ἐξημοιβὸ 
εἴματα, Kleider zum Wechseln; der Dichter deutet hierdurch auf 
den grölsern Reichthum der Phäaken hin. 

v. 50-35. βητάρμονες, Schol. ὀρχησταέ (v. Balvo u. ἁρμός) 
Tünzer. — naloarg tanzet, 5. 6, 106 -- περιγεγνόμεϑ᾽ ἄλλων, δ. 
v. 102. — .vavıdln, ἔπ. elo., Schiffahrt. — οἱσέτω, 6. B. ὃ. 96. 
Anm. 9. R. Dial. 50. d. K. $. 171. 6. Anm. ‚Den Chortanz der Phas- 
ken hatte nach Pausanizs (Ill, 18. 7.) Bathykies anf dem berähm- 
ten Thrones des Amykiäischen Apollo abgebildet. ο΄, ἣ 
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αἰσυμνῆται δὲ κριτοὶ ἐννέα πάντες ἀνέσταν 

δήμιοι, οὗ κατ᾿ ἀγῶνας ξῦπρήσσεσκον ἕκαστα" 

λείηναν δὲ χορόν, χαλὸν δ᾽ εὕρυναν ἀγῶνα. 2600 

κήρυξ δ᾽ ἐγγύϑεν ne φέρων φόρμιγγα λίγειαν 

Δημοδόκῳφ᾽ ὃ δ᾽ ἔπειτα si” ἐς μέσον" ἀμφὲ δὲ κοῦροι 

πρωϑῆβαι ἵσταντο, δαήμονες ὀρχηϑμοῖο" 

πέπληγον δὲ χορὸν ϑεῖον ποσίν" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 

μαρμαρυγὰς ϑηεῖτο ποδῶν, ϑαύμαζε δὲ ϑυμῷ. 265 
v. 266—368. Gesang des Demodokos von der Liebe des Ares und 

der Aphrodite. 
Αὐτὰρ ὃ gopuilwv ἀνεβάλλετο καλὸν ἀείδειν, 
ἄμρ᾽ "Ageog φιλότητος ἐυστεφάνου τ᾽ ᾿Αφροσίτης" 


v. 257 ---260. αἱσυμνῆται, ἅπ. εἰρ., Ordner (V. Wärter) des 
Kampfes. Schol. βραβευταί, ἀγωνοθεταί. Die alten Grammat, leiten 
es von αἴσιον u. νέμειν ab. — ἐννέα πάντες, in Allem neun, 8. 5, 
244. — δήμιοι (sonst δημιοεργοί, 17, 385.) Öffentliche, für das ge- 
meinsame Wohl arbeitend. — Züngrjooeoxov, ist nach Th. ὃ. 170. 7, 

etrennt Zü πρήσσεσχον zu schreiben. — λεέηνα»ν χορόν, sie ebneten 

en Tanzplatz; χορός, Eustath.: τῆς χορεέας τόπος, eben so v. 264. u. 
12, 4. 318. — εὔρυναν ἀγῶνα, sie weiteten den Kampfplatz oder den 
Kreis der Zuschauer, ἃ. i sie machten Raum für die Panzer, indem 
sie die Zuschauer zurückdrängten. 

ν. 261—265. neninyor, 5 


Neuere (Hoeck Kreta 3, p. 345. 348.) in dieser Stelle finden wollten, 


Athenäos J, 15. D., den man zur Unterstützung dieser Meinung an- 
fährt, sagt nur, Anuodöxov ἄδοντος, κοῦροε πρωϑῆβαι ὠρχοῦντο. 

v. 266 —271. Kurz erzählt diese Mythe vom Ares und der 
Aphrodite auch Ovid. Metamorph. IV, 171—189. Schon von den 
Alten (vergl. Platön. Polit. IH, p. 390. ©.) ist dieser Son wegen 
seines, der Würde der Götter unangemessenen Iahaltes vielfach ge- 
tadelt worden, obgleich es nicht an Erklärern fehlte, welche den 
Dichter durch eine allegorische Deutung zu entschuldigen suchten 
(Athen. 1, 14. C.). Andere Erklärer dagegen, sowohl ältere als 
neuer», sprechen diesen Gesang dem ächten Homer ganz ab. Unter 
den letztern haben am umständlichsten die Unächtheit dieser Stelle 
nachgewiesen Bernh. Thiersch (Urgestalt der Odyssee, p. 63 #.) 
und Nitzsch (in den Anmerk. II, p. 208 fi). Beide setzen ihre 
Abfassung in eine weit spätere Zeit. Bernh. Thiersch p. 68. glaubt, 
dafs dieses Stück und die Batrachomyomachie denselben Verfasser 
haben3 Nitzsch dagegen urtheilt, dals wir hier eine Art Hymnus 
mıt komischer Legende aus einer Zeit haben, die von der Geburts- 
zeit der Odyssee weit abliegt.. Gründe für die Unächtheit der Stelle 
giebt zunli der Inbait des Liedes, welches. seghwerlich in einem 
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ὡς τὰ πρῶτα μίγησαν ἐν Ἡφαίστοιο δόμοισιν 

λάϑρη" πολλὰ δ᾽ ἔδωκε, λέχος δ᾽ ἤσχυνε χὰἀὲ εὐνὴν ᾿ ᾿ 

Hoaioroo ἄναζτος" ἄφαρ δέ οὗ ἄγγελος ἦλϑεν 270 - 

Ἤλιος, ὅ A ἐνόησε ER φιλότητι. 

Ἥφαιστος δ᾽ ὡς οὖν ϑυμαλγέα μῦϑον ἄκουσεν; 

βὴ £ ἔμεν ἐς χαλκεῶνα, κακὰ φρεσὶ ee ᾿ 

ἐν δ᾽ Eder? ἀκμοϑέτῳ μέγαν ἄχμονα, κόπτε δὲ δεσμοὺς 

ἐζύηκτου ἀλύτους, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑε μένοιεν. 275 
ag ἐπειδὴ τεῦξε δόλον, κεχολωμένος ᾿Αρει; 

βὴ 6 ἐς ϑάλαμον, ὅϑε οὗ φίλα δέμνι᾽ ἔκειτο" 

ἀμφὲ δ᾽ ap’ ἑρμῖσιν χέε δέσματα κύκλῳ ἁπάντῃ᾽ 

πολλὰ δὲ καὶ καϑύπερϑε eye ἐξεκέχυντο, 

ἠῦὕτ᾽ ἀράχνια λεπτά, τάγ᾽ οὔ κέ τις οὐδὲ ἴδοιτο, 280 

οὐδὲ ϑεῶν μακάρων" πέρι γὰρ δολόεντα τέτυκτο. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντα δόλον περὲ δέμνια χεῦεν; 

εἴσατ᾽ ἵμεν ἐς “ῆμνον, ἐὐκτέμενον πτολέεϑρον, 

ἥ οὗ γαιάων πολὺ φιλτάτη ἐστὶν ἁπασέων. 


Gedichte Platz finden konnte, das von der Treue der Penelope singt, 
und wo die zügellosen Mägde der treuen Herrinn gezüchtigt werden. 
Aufserdem machen die Stelle verdächtig viele Ausdrücke, welche 
nur hier sich finden, wie Ἥλιος, μιγάζεσϑαι, “ῆμνον πτολίεθρον, δόλος, 
Ὁ. s. w. und andere Einzelnheiten, wie Aphrodite, als Gemahlinn 
des Hephästos. : 

v. 266— 271. ἀνεβάλλετο, 5. 1, 153. — ἀμφ᾽ Γάρεος --- Aygodlıns, 
ἀμφ mit Genit. zur Bezeichnung des Gegenstandes, auf den sich 
eine Handlung bezieht, findet sich nur im Hom. noch Jl. 16, 825. 
dupi πίδακος μάχεσθαι; aber öfter bei Pindar. — Aphrodite, als 
Gemahlinn des Hephästos, nur hier; in Jl. 18, 382. hat er eine 
Charis zur Ehe. — ws τὰ πρῶτα — μίγησαν; ws hängt von ἀείδειν 
ab. — πολλὰ δ᾽ ἔδωχε. Eustath. vstdn. δῶρα, näml. der Aphrodite. 
Dieser plötzliche Übergang der indirecten, in die directe Rede verräth, 
nach N. u. Th. deutlich Sen Interpolator. — Ἥλιος, dreisilbig nur 
hier, sonst ᾿Ηέλιος — μιγάζεσϑαι, ἅπ. εἰρ.γ) sonst μέγνυσϑαι. 

v. 272 — 279. χαλχεωών, die Schmiede; 1}. 18, 323. γαλχήξος 
δόμος — χαχὰ φρεσὶ βυσσοδομεύων, Böses im Herzen ersinnend, 8. 4, 
676. — χόπτειν, schmieden. — ἀχμοϑέτῳ, 5. 3, 431. 

v. 276— 281. δόλος, die List, der Betrug, hier u. v. 317. ein 
Mittel, jem. zu überlisten; eben so heifst v. 497. das hölzerne Rofs 
vor Troja u. in der Batrachomyomachie die Mäusefalle. — δέμνεα, 
die Bettstellen. — ὠμφ᾽ — ἑρμῖσιν, um die Bettpfosten; ἑρμές, Schol. 
ὁ ποῦς τῆς χλένης. Ovid. Art. Amat. Il, 677. Mulciber obscuros lectum 
circaque supergue Disponit laqueos, lumina fallit opus. —  μελαϑρόφεν, 
Schol. ix τοῦ μελάϑρου; μέλαϑρον, eigtl. der ınittlere Querbalken der 
Stubendecke, dann die Stubendecke selbst. — ray’ — ἴδοιτο, die 
auch nicht einer sehen konnte, 8. R. p. 577. K. δ. 406.2. — δολόεντα, 
h. 1. listig bereitet, vstdn. δέσματα. 

ν. 282— 291. eloar’ ἔμεν (d. i. ἱέναι), er schien zu gehen, er 
stellte sich, als ob er ginge. — ἧς “μῆμνον — πτολέϑ. Nach dem 
ep. Sprachgebrauch steht bei πεολώϑρον sonst stets der Genit. der 
Stadt (1, 2.) oder des Herrschers (Jl. 2, 667... Lemnos, ‘Insel des 

üischen Meeres, jetat Stalimene, war wegen des federspeienden 
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οὐδ’ ἀλαοσχοπιὴν εἶχε χρυσήνιος "Apns; i 285 
ὡς ἴδεν “Ἥφαιστον eos inne νόσφι κιόντα" 
Bi δ᾽ ἔμεναι πρὸς δῶμα περεκλυτοῦ Ἡφαίστοιο, ; 
ἐσχανόων φιλήτητος ἔϊστεφάνου Κυϑερείΐης. : | 
δὲ νέον παρὰ πατρὸς ἐρισϑενέος Κρονίωνος ᾿ 
χομένη κατ ἄρ᾽ ἕζεϑ' ὃ δ᾽ εἴσω τώμστοΣ ἦι, . 290 
ἔν τ΄ ἄρα οὗ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
‚ Δεῦρο, φίλη, λέκτρονδε τραπείομεν εὐνηϑέντε. 
οὐ γὰρ ἔϑ᾽ “Ἥφαιστος μεταδήμιος, ἀλλά που ἤδη 
οἴχεται ἐς “ῆἔμνον μετὰ Σίντιας ἀγριοφώνους. 

Ὡς φάτο" τῇ δ᾽ ἀσπαστὸν ἐείσατο STE 295 
τὼ δ᾽ ἐς δέμνια βάντε κατέδραϑον" dpi δὲ δεσμοὲ 
τεχνήεντες ἔχυντο πολύφρονος Ἡφαίστοιο" 
οὐδέ τι κινῆσαι μελέων ἦν, οὐδ᾽ ἀναεῖραι. 
καὶ τότε δὴ γίγνωσκον, OT” οὐχέτι φυκτὰ πέλοντο. 
ἀχχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑε περοιλυτὸς ᾿Αμφιγυήεις, 300 

ἐς ὑποστρέψας, moiv Anuvov γαῖαν ἱκέσϑαι" 
Ἠέλιος γάρ οἱ σκοπιὴν ἔχεν, εἶπέ Ts μῦϑον. 

[βὴ δ᾽ ern πρὸς δῶμα, φίλον τετιημένος ἦτορ 
ἔστη δ᾽ ἐν προϑύροισι, χόλος δέ μὲν ἄγριος ἤρει" 


σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησε, γέγωνέ τε πᾶσι ϑεοῖσιν" 305 
Ζεῦ πάτερ, NS’ aAdoı μάκαρες ϑεοὲ αἰὲν ἐόντες; 
δεῦϑ᾽, ἕνα ἔργα γελαστὰ καὶ οὐκ ἐπιδικκὰ ἴδησϑε᾿ . 


Berges Mosychlos dem Hephästos heilig. Nach Jl. 1, 593. schleuderte 
ihn einst Zeus auf diese Insel, wo ihn die Sintier liebreich aufnah- 
men. — ἐλαοσχοπιή, blinde Schau, vergebliche Wache, s. Jl. 10, 
515. 13, 10. — ἰσχανόων, strebend; ἰσχαγᾶν, mit Gen. sich an etwas 
halten, wornach streben, cf. 71, 23, 300. — ΑΧυϑέρεια, Bein. der 
Aphrodite, von der ihr geweihten Insel Kythera, s. 7]. 18, 193. 


v. 292 — 294. λεχτρόνδε verbinde man mit εὐγηϑέντε; τραπείομεν, 
ep. st. ταῤπῶμεν (v. τέρπω), 8. B. p. 304. R. p. 331. K. ὃ. 155. — 
89, ἃ. i. ἔτε — μεταδήμιος, der in der Heimath ist, Adject. st. Ad- 
verb., 5. 13, 46. — μετὰ Zivriog, die Sintier (d. 1. die Räuber von 
σίνομαι), di ältesten Bewohner von Lemnos; sie heifsen ἀγριόφωγοι, 
> τὰ 2, 867. βαρβαρύόφωνοι, die Kerer, d. i. mit wilder, rauher 

rache. 

᾿ v. 208 ---299. ἐεέσατο, ἃ. i. ἐξξείσατο, es schien, 85. εἴδω B. p. 778. 
R. p. 294. K. δ. 80. 4. — χατέδραϑον, 5. 7, 85. — οὐδὲ --- ἦν, Con- 
struct. : οὐδὲ ἦν (d. 1. ἐξῇ») xıyjoal τι μελέων. --- φυκχτά, was zu ent- 
fliehen ist, 6. Jl. 16, 128. Der Plural des Zeitworts bei φυχτά ist 
durch das Versbedürfnifls veranlalst, s. v. 233. 

v. 300— 305. ἀγχέμολον, nahe kommend, wird oft mit Foyeodas 
verbunden, s. Jl. 4, 529. — ἀμφιγυήεις, der an beiden Fülsen Ge- 
lähmte, der Hinkende, ein gewöhnlicher Beiname, des Hephästos, s. 
v. 308—312 — σχοπιή, Ὦ. ἥ das Spähen, σχοπιὴν ἔχειν, = σχοπιά- 
Lay. — v. 303. ist von FAWolf als unächt bezeichnet, weiler in meh- 
rern Cdd. fehlt. — yeyars — ϑεοῖσιν, 5. 5, 400. 

v. 306. 5. 5, 7. - | 

v. 307—312. ἔργα — ἐπιειχεά, lächerliche und unerträgliche 
Dinge, οὐχ gehört genau zu ἐπιδιχτά. Die. Lesart ἔργ᾽ ἀγέλαστα, 
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ὡς ἐμὲ χωλὸν ἐόντα Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη . 
αἰὲν ἀτιμάζει, φιλέεε δ᾽ ἀΐδηλον ” : 
οὕνεχ᾽ ὃ μὲν καλός τε καὲ. ἀρτύτος, αὐτὰρ ζωε. 66 310 


ἀρνί γενόμην" ἀτὰρ οὔτε μοι αἴτιος ἄλλος» 

λλὰ τοκὴῆε δύω" τὼ μὴ γείνασϑαι ὄφελλον ! 

ἀλλ᾽ ὄψεσϑ᾽, ἵνα τώγε καϑεύδετον ἐν φιλότητι, 

εἰς ἐμὰ δέμνια βάντες" ἐγὼ δ᾽ ὁρόων ἀκάχημαι. 

od μέν σφεας ἔτ᾽ ἔολπα; μένυνθά γε, χειέμεν οὕτω, 315 

καὶ μάλα περ φιλέοντε᾽ τάχ᾽ οὐκ ἐϑελήσετον ἄμφω 

εὕδειν" ἀλλά opwe δόλος καὶ δεσμὸς ἐρύξει, 

εἰςόχε μοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδώσει Eedve, 

ὅσσα ol ἐγγυάλιξα κυνώπιδος εἵνεκα κούρης " 

οὕνεκά οὗ καλὴ ϑυγάτηρ, ἀτὰρ οὐκ ἐχέϑυμος. . 820 
Ὥς ἔφαϑ᾽ οὗ δ᾽ ἀγέροντο ϑεοὶ ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ". 

ἦλϑε Ποσειδάων 7 τήοχος "MI ἐριούνης ᾿ 


Ἑρμείας" ἦλϑεν δὲ Ava ἑκάεργος ᾿Απόλλων. 


ϑηλύτεραι δὲ ϑεαὶ μένον αἰδοῖ οἴχοι ἑχάστη. ᾿ 
ἔσταν δ᾽ ἐν προϑύροισι ϑεοὶ, δωτῆρες ἐάων" 825 


ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσε ϑεοῖσιν; 


welche FAWolf in der ältern Ausgabe hatte, ist schon deshalb zu 
verwerfen, weil ἔργ᾽ dy&l. gar zu leicht den Klang des entgegen- 
es@tzrten Sinnes haben kann. — ἀΐδηλον, h. I. verderblich, 8. Ji. 2, 
80. — derinos, ep. st. ἀρτέπους, wit unversehrten Fülfsen, rüstig 
auf den Füfsen, s. Th. $. 168, 13. — nnedavos, nach Etym. M. v. & 
u. πέδον, nicht feststehend, gebrechlich, schwach. — τοχῆς, ἃ. ἃ. 
Zeus u. Here, cf. JL 1, 672 ἔ 
v. 313—320. ἵνα, wie, als Adv. der Art und Weise, sehr sel- 
ten. — οὐ μέν — οὕτω, Eustath.: οὐχ οἶμαι ἐπιϑυμεῖν αὐτοὺς χεῖσθαι 
οὕτως οὐδ᾽ ἐπ᾽ ὀλίγον γρό»ον. κειέμεν, 85. Ἴ, 229. -- εἴσόχε — ἐπο- 
δώσει. Ν. u. Th. $. 343. 3. b. verlangen hier den Conjunctiv ἀπο- 
δῷσιν, wie auch das Schol. Ven. zu Jl. 1, 129. lies’t: „bis er mir — 
erstattet haben wird.‘‘— Hermann z. Viger. p. 903. bemerkt jedoch: 
indicativum poeta praetulit rei fortius affirmandae caussa. — ἔεδνα, 
Geschenke, welche der Freier dem Vater der Braut giebt, s. 1, 277. 
— ἐγγυαλίζειν, einhändigen, übergeben, zugleich mit einem Rechte 
oder einer Verpflichtung, ungefähr dasselbe, was bei den Spätern 
napeyyvay, 8. 16, 66. 23, 278. — χυνωώπιδος, 8. 4, 145. — ϑυγατήρ, 
Aphrodite ist die Tochter des Zeus u. der Dione, s. Jl. 5, 370 f. — 
ἐχέθϑυμος, nach den Schol. Verstand habend oder die Begierden zäh- 
mend, beständig (σώφρω»). 
v. 321 —325. γαλχοβατὲς do, d. i. δῶμα, das eherne Haus, 5. Jl. 
1, 426. — γαιήοχος, 5. 1, 68. — ἦλθε — 749°, ἦλθεν, cf. Virg. Eclog. 
X, 19. Venit et upilio: tardi venere bubulck: nudus hiberna venst 
de glande Menalcas. — ἐριούνης, der Heilbringer (Eustath. ὁ ἄγαν 
ὀνῶν, 6 ἔστιν apeldr), 5. 7]. 20, 72. — ϑηλύτεραι, 5. 5, 467. — de 
τῆρες ἑάων finden wir noch h. 17, 12. 28, 8. Hes. th. 46. 111]. u. 
drop ἐάων, v. 335. Der Genit. ἐάων steht aufserdem noch Jl. 24, 
570. u. wird von den Schol. durch ἀγαθῶν erklärt. Es ist also der 
Genit. Plural, neutr. gener. von ra d& (dos ἐς) gute Gaben, worin 
das ὦ mit dem in Genitivformen häufisen « vertauscht ist, cf. Th. 
$. 183. 10. Anm. B. δ. 35. Anm. 4. R. Dial. 27. 0. Κ. $. 270. 3. 
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τέχνας elsopdwoı πολύφρονος Ἡφαίοτοιο. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν τ ἐς dor ἄλλον" 

Οὐκ ἀρετᾷ κακὰ ἔργα" χοχάνει τοι βραδὺς ὠκχύν" 
ὡς καὲ νῦν "Hipauorog ἐὼν βραδὺς εἶλεν Aona; 330 
ὠκύτατόν περ ἐόντα ϑεῶν, οἱ "ORvumov ἔχουσιν, 
χωλὸς ἐὼν, τέχνῃσε" τὸ καὶ μοιχάγρε᾽ ὀφέλλει. 

Ὡς οὗ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Ἑρμῆν δὲ προςέειπεν ἄναξ, Διὸς υἱὸς, ᾿Απόλλων᾽" 

Eousta, Διὸς υἱὲ, διάκτορε, δῶτορ ἑάων, 335 
ἢ ῥά κεν ἐν δεσμοῖς ἐϑέλοις κρατεροῖσι πιεσϑεὶς 
εὕθειν ἐν λέκτροισι παρὰ χρυσέῃ ᾿Αφροσίτῃ; 

Τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα διάκτορος ᾿4ργε ᾿ 
at γὰρ τοῦτο γένοιτο, ἄναξ ἑκατηβόλ᾽ "Απολλὸν ! | 
᾿δεσμο μὲν τρὶς τόσσοι ἀπείρονες ἀμφὶς ἔχοιδν, 340 
ὑμεῖς δ᾽ εἰςτορόῳτε ϑεοὶ, πᾶσαί re ϑέαιναι" 
αὐτὰρ ἐγὼν εὑδοιμε παρὰ χρυσέη "Α im! 

Ὡς ἔφατ᾽" ἐν δὲ γέλως der” ἀϑανάτοισι Feoiow. 
οὐδὲ Ποσειδάωνα γέλως ἔχε, λίσσετο δ᾽ αἰεὶ 
Ἥφαιστον κλυτοεργόν, ὅπως λύσειεν "Agna' 345 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 

“ὔσον" ἐγὼ δέ τοι αὐτὸν ὑπίσχομαι, ὡς σὺ κελεύεις» 
τίσειν αἴσιμα πάντα μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε περικλυτὸς ᾿Αμφιγυήεις᾽" 
μή μϑ Ποσείδαον γαιήοχε, ταῦτα κέλευε" 350 
δειλαί τοι δειλῶν γε καὶ ἐγγύας ἐγγυάασϑαι. 


eg in 
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Döderlein in Comment. de brachylogia serm, gr. et lat. Erlang. 
1831. p. 12. fafst es als Femin., wobei δόσεων zu ergänzen sei. 

v. 329— 337. ἀρετᾶν, taugen, gedeihen, s. 19,114. V.: „Nimmer 
deiht doch Böses. — κιχάνει τοι, s. v. 351. Die Partikel τού 
och, ja, wird oft bei Anführung von Sentenzen gebraucht, 5. R. 

δ. 697. 1. — μοιχάγρια, die Strafe, welche der ertappte Ehebrecher 
bezahlen muls, vergl. ζωάγρτια, v. 462. 

v. 39 —349. αὖ ydo’— γένοιτο, 5. 6, 244. — ἀμρὶς ἔχειν, rings 
umgeben, umfangen, 5. 3, 486. — οὐ δὲ — Eye. Der ältere Poseidon, 
der Oheim des Kece nimmt an dem Gelächter nicht Theil. — αὐτόν, 
ἃ. i. Aena, Constr. ἐγώ δέ τοι ὑπίσχομαι αὐτὸν τίσειν. Nach den Re- 

eln der Grammatiker sollte hier αὐτόν inklinirt werden, cf. Th. 

. 206. 25. — αἴσιμα, das Gebührende, das, was das Recht fordert. 

νυ. 350 — 353. δειλαὶ — ἐγγυάσϑαι. Diese Stelle wird auf ver- 
schiedere Weise erklärt, je nachdem man δειλός übersetzt, und den 
Genit. δειλῶν falst. Unter mehrern Erklärungen, welche Eustath. u. 
die Scholicn angeben, wird von den meisten Erklärern (Clarke, 
Damm im Lexik. u. Baumgarten-Crusius in Jahrb. für Philol. IX, 4. 
p- 436.) folgende vorgezogen, und sie scheint auch dem Wortsinne und 
dem Zusammenhange am angemessensten zu sein: α ὑπὲρ τῶν χαχῶν 
καὶ δειλῶν ἰγγύαι καὶ αὐταὶ zaxal εἶσι, τὴν πίστιν ὑπὲρ τῶν τοιούτων 
μηϑενὸς τηρεῖν ϑυναμένου. Man construire also: ἐγγύαε τῶν δειλῶν καὶ 
δειλαί εἶσε ἐγγυάασϑαι, ἃ. i. Bürgschaften für Elende geben elende 
Sicherheit. Dafs δειλός (eig. furchtsam, feig, v. δείδω) auch schlecht, 
elend, bedeute, geht aus Jl. I, 293. hervor, wo es mit οὐτιϑανός 
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πῶς ἄν ἐγώ σε δέοιμε μετ᾽ dIavdromı ϑεοῖσιν, 
εἶ κεν ‚dens οἴχοιτο, χρέος χαὲὶ δεσμὸν ἀλύξας; 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέεστε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
Hoyauor’, εἴπερ γάρ κεν "Ans χρεῖος ὑπαλύξας 355 
οἴχηται φεύγων, αὐτός τοι ἐγὼ τάδε τίαω. ᾿ 
Τὸν A ἔπειτα περυιλυτὸς ἀμφιγυήεις ' 
οὐκ ἔστ᾽, οὐδὲ ἔουιε, τεὸν ἔτος ἀρνήσασϑαι. 
Ὡς εἰπὼν, δεσμῶν ἀνίει μένος Ἡφαίστοιο. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ ἐκ δεσμοῖο λύϑεν, πρατεροῦ περ ἐόντος; 8360 
αὐτίκ᾽ ἀναΐξαντε, ὁ μὲν Θρήκηνδε βεβήκει, . 
δ᾽. ἄρα Κύπρον “ἵκανε φιλομμειδὴς ᾿Αφροδίτη, 
ἐς Πάφον" ἔνϑα δέ οὗ τέμενος, βωμός τε ϑυήεις " 
ἔνϑα δέ μιν Χάριτες λοῦσαν, καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ 
ἀμβρότῳ, οἷα ϑεοὺς ἐπενήνοϑεν alev ἐόντας " 365 
ἀμφὶ δὲ εἵματα ἕσσαν ἐπήρατα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 
Ταῦτ᾽ ἄρ᾽ ἀοιδὸς ἀειδε περιιλυτός" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
τέρπετ᾽ ἐνὲ φρεσὶν ἧσεν ἀκούων, ἠδὲ καὶ ἄλλοι 
Φαίηκες δολιχήρετμοι, ναυσίκλυτοι ἄνδρες. “ 


v. 870 ---381. Laodamas und Halios tanzen jelzt auf Alkinoos Befehl 
allein. 


Alxivoos δ᾽ “Αλιον καὶ “αοδάμαντα κέλευσεν 370 
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verbumden ist. N., welcher die Bedeutg. schlecht, elend, von 
δειλός nicht anerkennt, und schwach: kraftlos erklärt, ent- 
scheidet sich für die andere Erklärung der Scholien: α πρὸς τοὺς 
δειλοὺς χαὶ ἀσϑενεῖς ἐγγύαι δειλαὶ καὶ αὐταὶ καὶ μηδὲν δυνάμεναι, ὡς μὴ 
δυναμένων τῶν τοιούτων ἐπεξελθεῖν (rächen) ἀδικήματα δι᾽ ἀσϑενεέαν. 
Bürgschaften gegen Schwache (wie Hephästos), sind kraftlos, da diese 
wegen ihrer Schwäche den Bürgen nicht zur. Leistung des Ver- 
sprochenen zwingen können, enn auch der Zusammenhang dies 
genne so scheint doch die Erklärung des Genitivs hart. — πῶς 
v — δέοιμι, Apollon. Hesych. δεσμεύοιμι, Sch.: „wie vermöcht’ ich 
dich doch zu fesseln? — εἴ χὲν — οἴχοιτο, N. u. Th. $. 330. 6. b. 
verwerfen εἴ xev u. verlangen dafür εἰ μέν; weil jenes in dem Sinne 
geschärfter Bedingung nicht passes vergl. jedoch K. $. 684. R. p. 610. 
— χρέος, die Schuld, d. i. μοιχάγρια, vw. 355. | 
j v. 355 — 358. εἴπερ γάρ xev, wenn er denn auch. — odx ἔστ᾽, 
οὐδὲ ἔοιχεν, nec licet, nec decel. 

v. 359— 366. δεσμῶν ἀνέει, vstän. αὐτούς, eine harte Ellipse. Es 
scheint daher die Lesart des Aristarch δεσμόν vorzüglicher (Schol. 
Ambr.) vincula solvit. — ὁ μέν, vstdn. “Apns. Ares geht nach Thrake, 
seinem Wohnsitze (J1. 13, 301.); denn hier hausten Völker von roher, 
wilder Tapferkeit. — ἡ — Κύπρον Ixavs — Πάφον. Paphos la 
auf der Westseite der Insel Kypros und hatte einen berühmten Tempe 
der Aphrodite. Später hiels sie Ialainapos, zum Unterschiede 
von dem nur 60 Stadien entfernten Νεόπαφος (jetzt Baffo) cf. Virg. 
Aen. 1, 419. ipsa Paphum sublimis abit,; sedes revisit ἰαεία δια elc. — 
Χάριτες, 4. 5,49. — ἐπενήνοδϑεν, Eustath. ἔπεσειν (liegt darauf) inarr 
Ye, ein altes ep. Perfect vom St. ἄνϑω, s. B. p. 280. R. p. 299. K. 
ὃ. 86. „wie es ewigen Göttern zukommt, ‘‘ 

νυν. 8370—376. Diese Verse schlossen sich nach N. gleich an 
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μουνὰξ ὀρχήσασθαι, ἐπεί σφίσιν οὔτις. ἔριζεν. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν σφαῖραν καλὴν μετὰ “χερσὶν ἕλοντο, 

πορφυρέην, τήν σφιν Πόλυβος ποίησε δαΐφρων" 

ἣν ἕτερος ῥίπτασχε ποτὲ νέφεα σκιόεντα, 

Ἰάνωϑθεὶς ὀπίσω" 6 δ᾽ ἀπὸ χϑονὸς ὑψύσ᾽ dspdels, 375 

ῥηϊδίως μεϑέλεσκε, mägos ποσὶν οὖδας ἱκέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ σφαίρῃ dw’ ἰϑὺν πειρήσαντο, 

ὠρχείσϑην δὴ ra ποτὲ χϑονὲ πουλυβοτείρῃ, 

ταρφέ᾽ ἀμειβομένω " κοῦροι δ᾽ ἐπελήκεον ἄλλοι, 

ἑσταότες κατ᾿ ἀγώνα, πολὺς δ᾽ ὑπὸ κόμπος ὀρώρει. 380 

δὴ τότ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αλκίνοον προςεφώνεε δῖος Ὀδυσσεύς" 
v. 382 — 422. Odysseus bewundert die Kunst der Tänzer. Von Alki- 
noos aufgefordert, bringen die Fürsten der Phüaken 
den Odysseus Geschenke, und Euryalos versöhnt ihn 
durch die Gabe eines kostbaren Schwertes. 


Ὡς φάτο᾽ γήϑησεν δ᾽ ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο᾽ 388 
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νυ. 265. an. Auf den Chortanz, .welcher v. 266 --- 3656. beschrieben 

wurde, folgte der Tanz der beiden Solotänger, welcher den Od. noch 

mehr in Bewunderung setzte. — οἱ δ᾽ ἐπεὶ — ἕλοντο, cf. 6, 100. 

Hier war der Tanz mit Ballspielen verbunden. Nach Eustath. zu 

v. 376. war später diese Art des Tanzes noch bei dan Lakedämoniern 
Ῥ 


ewöhnlich. — ῥέπτασχε, 8. B. ὃ. 103. Anm. If. 2. p. 194. R. Dial. 
0. a. K. ὃ. — ἰδνωϑεὶς ὀπίσω, rücklings Enns gebeugt, 
: Jl. 2, 266. — μεϑέλεσχε, vstdn. σφαῖραν», fing ihn. Iterativf. 
es Aor. 


v. 377 —381. dv’ ἰϑύν, ad’ in die Höhe, gerade aufwärts. — 
τάρφε᾽ ἀμειβομένω, Inannigfach wechselnd, d. i. sie wechselten einer 
um den andern im Tanzen ab. Athen, J, 13. deyoüyral που ἀνὰ μέρος 
πυχνῶς, τοῦτο γάρ ἔστι τὸ, Tappe’ ἀμειβόμενοι. — ἐπιλήκεον, ar. εἶρ.» 
Schol. ἐπεχρότουν. ληχεῖν, ion. st. λαχεῖν (Il. 12, 616.); davon ἐπε- 


.] 


ληκεῖν, dazu klatschen. — χομπός, Gerassel, Getöse, s. Jl. 12, 149. 

v. 383. 284. Die Veränderung des ἢ μὲ», — ἢ δ᾽ ap in ἠμὲν, — 
ἠδέ, nach Th. ὃ. 312. 29.,, wie Bothe in seine Ausgabe aufgenommen 
hat, ne δ N.; denn μέν u. δέ sind die gewöhnlichen Correla- 
tiven: Wahrlich wie — so wahrlich. — ἀπείλησας, Schol. ἐχαυχήσω, 
also ἀπειλεῖν, hier: laut reden, prahlen, rühmen, s. Jl. 23, 872. — 
ἑτοῖμα, Schol. φανερά, so hat es sich auch bewährt. Jl. 14, 53. 

v. 390— 397. δώδεχα — χραέγουσι. Es fand sich also in Scheria 
schon ein wohlgeordnetes Gemeinwesen. Mad. Dacier vergleicht die 
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καὶ χρυσοῖο τάλαντον ἐνεύτατα τεμήεντος" 
αἶψα δὲ πάντα φέρωμεν ἀολλέες, ὄφρ᾽ ἐνὲ χερσὶν 
ξεῖνος ἔχων, ἐπὲ δόρπον ἴῃ χαέρων dvi ϑυμῷ. 395 
Εὐρύαλος δέ ἑ αὐτὸν ἀρεσσάσϑω ἐπέεσσιν 
καὶ δώρῳ᾽ ἐπεὶ οὔτε ἔπος κατὰ μοῖραν Beurer. 
Ὃς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἑπήνεον, ἠδ᾽ ἐκέλευον" 
δῶρα δ᾽ ἄρ᾽ οἰσέμεναι πρόεσαν κήρυκα ἕκαστος " 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύαλος ἀπαμείβετο, φώνησέν τε" 400 
᾿Αλκίνοε κρεῖον, πάντων ἀριδείκετε λαὼν 
«οιγὰρ ἐγὼ τὸν ξεῖνον ἀρέσσομαι, ὡς σὺ χελεύεις " 
δώσω οἱ τόδ᾽ ἄορ παγχάλκεον, ΑἹ ἐπι χώπη 
ἀργυρέη, κολεὸν δὲ νεοπρίστου ἐλέφοντος 
ἀμφιδεδίνηται" πολέος δέ οἱ ἄξιον ἔσται. 405 
"Rs εἰπὼν, ἐν χερσὶ τίϑει ξίφος ἀργυρόηλον, 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 
Χαῖρε, πάτερ ὦ ξεῖνε! ἔπος δ᾽ εἴπερ τε βέβακται 
δεινόν, ἄφαρ τὸ φέροιεν ἀναρπάξασαι ἄελλαι. 
σοὲ δὲ ϑεοὶ ἄλοχόν τ᾽ ἰδέειν καὶ πατρίδ᾽ ἱκίσϑι - 410 
δοῖεν᾽ ἐπειδὴ δηϑὰ φίλων ἄπο πήματα πάσχεις. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
καὶ σύ, φίλος, μάλα χαῖρε, ϑεοὶ δέ τοι ὄλβια δοῖεν! 
μηδέ τί τοι ξίφεός γε ποϑὴ μετόπεσϑε γένοιτο 
τούτου, ὃ di) μοι δώκας, ἀρεσσάμενος ἐπέεσσιν. 415 
Ἦ 6a, καὶ ἀμφ᾽ ὦμοισι ϑέτο ξίφος ἀργυρόηλον. 
δύσετό τ᾽ ἠέλιος, καὶ τῷ κλυτὰ δῶρα παρὴῆεν" 
12 Fürsten der Phäaken mit den 12 Pärs, welche ehemals in Frank- 
reich waren. — τάλαντον, 8. 4, 129.— ἀρεσσάσϑω — δώρῳ. ἀρέσασϑαΐξ 
sıva, jemdn. zufrieden stellen, ihn versöhnen, 5. 7]. 9, 112. Od. 22, 
ὅδ. — ἑ αὐτόν, ihn selbst; ὁ inklinirte hier Aristarch. 

v. 404. 405. χολεὸν veonp. ἐλέφαντος, eine Scheide von neuge- 
sägtem od. neugeschnittenem Elfenbein. τὸ χολεόν, sonst ep. χουλεόν, 
Ji. 8, 272. Das dülfenbein wird im Hom. sehr oft erwähnt, und man 
erhielt es durch den Handelsverkehr mit den Phöniciern, s. 18, 196. 
4, 73. 23, 200. Die Elephanten selbst kannten nach Paus. 1, 12. 4. 
die Griechen erst seit Alexander dem Grofsen. — ἀμφιϑδεϑέγηται, ist 
ringsum gedreht, s. 7]. 23. 562. 

v. 407 — 411. βέβακται, Schol πεφλυάρηται (schwatzen) — ἔπος 
δεινόν, ein hartes, kränkendes Wort. — ἄφαρ, sogleich, sofort, be- 
ginnt hier den Nachsatz, s. 1, 410. 6, 19. — φέροιεν ἀναρπαξ. ἄελλαι, 
sprichwörtl. st. das mag vergessen sein. — ἐπειδὴ, 5. 7, 152. 

v. 413 -- 415. μηδέ τι — τούτου, mögest du nie Sehnsucht nach 
diesem Schwerte fühlen. Mit Berücksichtigung der Worte des Eu- 
ryalos v. 400. πολέος δέ οὗ ἄξιον ἔσται, kann der Sinn kein anderer 
sein, als: Möge es dich nie gereuen,, mir dieses Schwert gegeben zu 
haben; nos = πόϑος, 5. 4, 596. 

v. 417 —4233. δύσετο τ᾽ ἠέλιος, 5. 7, 278. Nitzsch (über Plan 
u. Gang der Odyssee, Anmerk. II. Band p. XLVI.) u. Rernh. 
Thiersch (Urgestalt der Od. p. 125 ff.) finden in dem unglaublich 
Vielem, was hier in einem Tag und Abend zusammengedrängt ist, 
vorzüglich Anzeichen späterer Interpolation, wiewol sich die urspräng- 
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καὶ τάγ᾽ ἐς ᾿Αλκινόοιο φόρον χήρυχες ἀγαυοί" 


δεξάμενοι δ᾽ ἄρα παῖδες ἀμύμονος ᾿Αλκιγόοιο, 

μητρὲ πὰρ᾽ αἰδοίῃ ἔϑεσαν περοιαλλέα δῶρα. 420 
τοῖσιν δ᾽ Tyeuössv. ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο" 

ἐλϑόντες. δὲ κάϑεζον ἐν ὑψηλοῖσε ϑρόνοισιν. 

δή ῥα τότ᾽ ᾿Δρήτην προςέφη μένος ᾿Αλκινόοιο" 


υ. 424 ---498. Nachdem die Geschenke von Arete in eine Lade gelegt 
‚sind, erquickt sich Odysseus durch ein Bad, und kehrt 
nach freundlichem Gespräch mit Nausikaa sn den Mön- 
nersaal zurück, 

Δεῦρο, γύναι, φέρε χηλὸν apıngerd’, ἥτις ἀρίστη" 
ἐν δ᾽ αὐτῇ ϑὲς ao δὲ τλυνὲς δὲ ee. 425 
ἀμφὲ δέ οἱ πυρὶ χαλκὸν ἰήνατε, ϑέρμετε δ᾽ ὕδωρ, 
ὄφρα λοεσσάμενός τε, ἰδών τ κείμενα πάντα 
δῶρα, τά οἱ Φαίηκες ἀμύμονες ἐνθάδ᾽ ἔγνεικαν. 
δαιτί τε τέρπηται, καὶ ἀοιδῆς ὕμνον ἀκούων. 
καί οἱ ἐγὼ τόδ᾽ ἄλεισον ἐμὸν πδρικαλλὲς ὀπάσσω, 430 
χρύσεον, Opp' ἐμέϑεν μεμνημένος ἤματα πάντα 
σπένδῃ ἐνὶ μεγάρῳ Ai τ᾿, ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν. 
Ὡς Epar’' ᾿Αρήτη δὲ usra δμωῇσιν ἔειπεν, 
ἀμφὲ πυρὶ σεῆσαι τῷ ποδὰ μέγαν ὅττι τάχιστα. 
αἱ δὲ λοετροχόον τρίποδ᾽ ἵστασαν ἐν πυρὶ κηλέῳ" 435 
ἄρ᾽ ὕδωρ ἔχεαν, ὑπὸ δὲ ξύλα δαῖον ἑλοῦσαι. 
γάστρην μὲν τρίποδος πῦρ ἄμφεπε, ϑέρμετο δ᾽ ὕδωρ. 
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liche Gestalt der Erzählung schwerlich nachweisen läfst,. Der Abend 
ist gekorimen, sagt N., so manches geschieht erst noch, dann erzählt 
Od. bis zu Ende des 12ten Buches und doch geht :man 18, 17. zu 
Bette, ohne dafs von einer genz oder zum Theil durchwachten Nacht 
die Rede ist. — Zar Rettung der Wahrscheinlichkeit finden wir 
11, 333 Pf. das Zwischengespräch. — Hier ist schwer einzusehen, 
wie Alkinoos v. 373. sagen könne, es sei noch nicht Zeit zu schla- 
fen, — "χήρθχες. Jeder Fürst war gewöhnlich von einem oder meh- 
rern Herolden bebleitet. — χάϑιζον ἐν ὕψηλ, ϑρόνοισιν, aber v. 469. 
ἐς ϑρόνον, s. K. δ. 510. a. | 

v. 424—432. ἐμοὶ — ἰήνατε. Construct.: αὐτῷ δὲ yalxov πυρὶ 
dpi Ἰήνατε, ringsum hitzet den Kessel durch’s Feuer; Zafvsıy χαλχόν 
st. τρίποδα χαλχεῦν, wie χεραννύναι χρυτῆρα, 85. 7, 179. — ἰήνατε, 
ϑέρμετε, s. 3, 45. Der Plural folgt auf den Singular, weil Alkinoos 
die dabei sitzenden Dienerinnen mit einschliefst. — ἀοιδῆς ὕμνον, 
γι „Laut des Liedes.“ ὕμνος, ein an. εἰρ.. N. vergleicht ἀοιδῆς 
ὕμνος mit οἶμος, h. in Mercur. 451. u. γόμος ἀοιδῆς, h. in Apoll. Es 
ist also etwa gleichbedeutend mit dem spätern ὑμνῳδία, Singen des 
Liedes. — ἄλεισον, 8. 4, 591. an = " 

ν, 4341 — 437. ᾿ἀμφὶ nupl στῷσαι, an das #'euer stellen; demn ἀμφέ 
dient hier gurıBegeschmung das Verweilens im Bereiche eines Gaegen- 
standes, wie v, 435. in. πυρί. — dados, Ὦ, ἃ. transit. anzünden, — 
γάστρη, der Bauch: pineg Gefülses, wie,Jlj:18, 348., sonst γαστήρ, — 
Man hat das warme Bad mit Unrecht als ‚in Zeichen der baij den 
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τόφρα δ᾽ ἀρ Ayıyım ξείνῳ. περικαλλέα. χηλὸν “ ' 
ἐξέφερεν ϑαλάμοιο, Bon δ᾽ ἐνὲ κάλλμεμα δῶρα, 
ἐσθῆτα, χρυσὸν τὲ, τά οἱ Φαίηκες Edwxav' 440 
ἐν δ᾽ αὐτῇ φᾶρος θῆκεν, καλόν ve χιτῶνα, 
καί uw φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 
«Αὐτὸς νῦν ἴδε πῶμα, ϑοῶς δ᾽ ἐπὲὶ δεσμὸν ἴηλον 
μήτις τοι καϑ' ὁδὸν δηλήσεται, ὁππότ᾽ ἂν αὖτε 
εὕδῃςϑα γλυκὺν ὕπνον, ἐὼν ἐν νηϊ μελαίνῃ. ‚445 
Αὐτὰρ drei τόγ᾽ ἀχοῦσε πολύτλας ὅϊος ᾿Οδυσσεύς, 
- αὐτίχ᾽ ἐπήρτυε πῶμα, ϑοῶς δ᾽ ἐπὶ δεσμὸν ἴηλεν 
ποικίλον, ὃν ποτέ uw dedas φρεσὶ πότνια Κίρκη. 
αὐτόδιον δ᾽ ἄρα uw ταμίη λούσασϑαι ἄνωγεν, 
ἔς δ᾽ ἀσάμινϑον βάνϑ᾽ ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀσπασίως ids ϑυμῷ 450 
ϑερμὰ λοέτρ᾽ " ἐπεὶ οὔτι κομιζόμενός γε ϑάμιζεν, 
ἐπειδὴ λίπε δῶμα συν οὺς ἠυκόμοιο " 
τόφρα δέ οἱ κομιδή γε, θεῷ ὥς, ἔμπεδος ἦεν. 
τὸν δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὁμωαὶ λοῦσαν, καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 
ἀμφὶ δέ μιν χλαῖναν καλὴν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, 
&x δ᾽ ἀσαμίνϑου βὰς ἄνδρας μέτα οἰνοποτῆρας 
nie" Ναυσικάα δὲ, ϑεῶν ἄπο κάλλος ἔχουσα, 
στῇ ba παρὰ σταϑμὸν τέγεος πύκα ποιητοῖο᾽ 
ϑαύμαζεν d’ Ὀδυσῆα ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶσα, 
καί μιν ᾿φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προρηύδα" 460 
Phäaken herrschenden Weichlichkeit angesehen; denn warme Bäder 
werden auch sonst als gewöhnlich erwähnt, s. 19, 387. 10, 360. 
v. 438. 439. τόφρα, absol. indessen. — τέϑει δ᾽ in, vstdn. χηλῷ. 
v. 443— 445. αὐτὸς — πῶμα, besiehe jetzt selbst den Deckel. 
ideiy, vom genauen Besehen, wie Jl. 3, 384. εὖ τις ἰδὼν ἀμφὶς ἅρμα- 
τος. — ἐπὶ δεσμὸν Inlov. Die Schol. vergleichen damit ἐπὶ χεῖρας 
Zelle, 9, 288., schlinge das Band darum, od. nach V.: „schürz’ ihm 
behende den Knoten. Das Wort δεσμός bedeutet auch einen Knoten, 
wie Plutarch (Alexandr. υἱὲ. ὃ. 18.) den Gordischen Knoten δεσμόν 
nennt. Man verschlofs nämlich in den ältesten Zeiten durch künst- 
liche Knoten die Behältnisse. Der Schlüssel ist nach Kustath. eine 
Erfindung der Lakedämonier. — μήτις — δηλήσεται, ἃ, i. δηλήσηται, 
= Ἷ 230. — ὁππότ' ἄν αὗτε, wenn (sobald) du darnach, 8. R. p. 630. 
. τσ. 446—453. dsonös ποιχίλος, der künstliche Knoten, 8. v. 448. — 
δέδαε, 5. 6, 233. Die zauberkundige Nymphe Kirke hatte dem Od, 
aus Vorsicht den Knoten gelehrt, weil seine Gefährten den Wind- 
schlauch des Aolos geöffnet und ihn dadurch ins Unglück gestürzt 
hatten. Eustath. — aurödıov, auf der Stelle, sogleich, Schol. ἐξ σύὐτῆς 
ὅδοῦ. — χομιζόμενος ἐϑάμιζεν, 5. 5, 88.8, 161. ϑαμίξειν vertritt hier 
die Stelle des Adverb., wie τυγχάνει», διατελεΐν, „er genols gar nicht 
oft diese Pflege.‘ — τόφρα, absolı in jener Zeit. $. „dort indes- 
sen.‘ — χομιδή, s. v. 232. nr DR 
v. 454 —460. οἰνοποτῆρας, ἅπ. εἶρ., Weihtrinker: — ϑεῶν äno 
— ἔχουσα, 9. 6, 18. Nausikaa erwartete den Gäst an der Thür; denn 
nicht erschienen Jungfrauen im Männerwiak. +: & ὀφθαλμοῖσιν 
ὁρῶσα, 's. Nägelsbach zu Jl: 1, 588. Das’: drückt aus, dals 'der. 
Gegenstand gleichsam 'im Aügle erscheint: ἢ . . " ee 





; δον VIII. . 111 


Χαῖρε, ξεῖν᾽! ἵνα καί nor’ ἐὼν ἐν πατρίϑι 
μνήσῃ ἐμεῖ, ὅτι μοι πρώτῃ ζωάγρι᾽ ὀφέλλεις. - 

Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
Ναυσικάα, ϑύγατερ μεγαλήτορος ᾿Αλκινόοιο, 
οὕτω νῦν Ζεὺς. Hein, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 
οἴκαδέ τ᾽ ἐλϑέμοναι, χαὶ νόστιμον ἦμαρ ἰδέσϑαι" 
τῷ κέν τοι καὶ κεῖθι, ϑεῷ ὥς, εὐχετοῴμην 
αἰεὶ ἥματα πάντα᾽ σὺ γάρ μ᾽ ἐβιώσαο, κούρης: 

“Ἢ ῥα, καὶ ἐς ϑρόνον ἷζε παρ᾽ ᾿Αλκένοον βασιλῆα. 

470 


‘ 
3 


οἱ δ᾽ ἤδη μοίρας τ᾽ ἔνεμον, κδρόωντό T8 οἶνον. 
κήου; δ᾽ ἐγγύθεν ἦλθεν, ἄγων ἐρίηρον ἀοιδόν, 

nu0doxov, λαοῖσι τοτιμένον εἷσε δ᾽ 2 αὐτὸν 
μέσσῳ δαιτυμόνων, πρὸς κίονα μακρὸν ἐρείσας. 
δὴ τότε χήρυκα προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς,{ . 
γῴτον ἀποπροταμών — ἐπὶ δὲ πλεῖον ἐλέλειπτο --- 41 
ἀργιόδοντος ὑός, ϑαλερὴ δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἀλοιφή᾽ 

Κήρυξ, τῆ δή, τοῦτο πόρε κρέας, ὄφρα φάγῃσιν, 

“ημοδόκῳ, καί μιν BEE STR ἀχνύμενός περ 
πᾶσι γὰρ ἀνθρώποισιν ἐπιχϑονίοισιν ἀοιδοὶ 


τιμῆς ἔμμοροί εἰσι καὶ αἰδοῦς, οὕνεκ᾽ ἄρα σφέας, , 480° 


οἶμας Movo’ ἐδίδαξε φίλησε δὲ φῦλον ἀοιδῶν. 
c Q ΖΦ 2» a [4 \ £ dv x PL 
ς ap Ep‘ χηρυξ δὲ φέρων ‚Ev χερσίν EINKEV 
er 4 ζς ‚„e) --ὠ \ - 
ἤρῳ Inuodoxp" ὃ δ᾽ ἐδέξατο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ. ᾿ 
οἱ δ᾽ ἐπ᾿ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χϑῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὲ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, ᾿ 485 
v. 461. 462. μνήση ἐμεῖ οἱ. ἐμεῖο. Th. $. 164. 11. findet ἐμεῖ" 
unstatthaft, und verlangt nach Herpdian ἐμεῦ. — ζωάγρια, eigtl. 
Belohnung für die Erhaltung, und Rettung des Lebens, wie Jl. 18, 
407. bier: Dank für die Rettung des Lebens. 
v. 4641 —468 οὕτω — ϑείη; τιϑέναι, von Göttern: bestimmen, 





verleihen, wie sonst διδόναι. — olxade — ἰδέσθαι, bei diesem Infin, 
fehlt das Pronomen ἐμέ, wie‘ v. 567.5, 187. — τῷ, im Nachsatze: 
dann, 6. 1, 129. — ἐβιώσμο. Das Med. von βιόω nur hier, und 


zwar in der Bedeutg. beleben, das Leben retten, wie sonst ἐναβιώσχο- 
μαι, 8. B. βιόω, p. 270. — Mit v. 468. schloßs wahrscheinlich, wie 
N. bemerkt, eine Abtheilung der voralexandrinischen Odyssee; denn 
Aristoteles rechnet den Schlufs dieses ersten Buches zum Apolog des 
Alkinoos: de poet. 16, 8, ä ἢ 

v. 471 --- 473. 5. v, 62 --- 66. 

ν, 474— 476. νώτοῃ ἀποπροταμών. Das Rückenstück hatte Od. 
als Eihrentheil erhalten, 8. 4, 68. ---᾿᾿ ϑαλερὴ ἀλοιφή, blühendes, d. i. 
reickliches Fett. ' 

v. 477 —481. τῇ δή, 5. 5, 346. —. χαΐ — προςπεύξομαι, Eustath. 
φιλοφρογήσομαι; προςπεύσσεσϑαι, h. 1. jemdn. seine Liebe od. Achtung 
bezeigen, 8. % 77.3, 22. — ἔμμοροι, theilbaftig, mit Genit: partif, 
δ. R. p. S16..K. ὃ. 177, Ar.— oluas—tdidabe, 8. v. 73. 74.— φίλησε 
δὲ φῦλον, Eustath. macht hier auf, die ‚Papechese (Gleichlaut) auf- 
merksam, wie v. 493. Ἐπειὸς inoinoer. | ee 

Vs 483. οἥρῳ, 8. 6, 9308. ΝΣ ἱ s δὰ ' 

V 484, 488, 8. 4, 67,. 68, τι Aa, a ἢ : ä x . 
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δὴ τότε Anymadoxov προςέφη.. πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ΖΔημόδοκ᾽, ἔξοχα δή σὲ βροτῶν. αἰνίζομ᾽ ἁπάντων" 

μὰν --ῳ 3 397 \ -»“57 P)) »,» >» 

ἢ aeys Movo_ ἐδίδαξε, 4εὸς παῖς, ἢ σὲγ “Απόλλων. 

λίην γὰρ κατὰ κόσμον “Ἀχαιῶν οἶτον aeideig, , 

ὅσσ᾽ ἔρξαν τ΄ ἔπαϑάν τε, καὶ ὅσσ᾽ ἐμόγησαν ᾿Αχαιοί 490 
ὥςτε που ἢ αὑτὸς παρϑῶν, N ἄλλου ἀκαῦσας. 
ἀλλ᾽ ἂγε δὴ μετάβηϑιε, καὶ ἵππον κόσμον ἄξισον 
δουρατέου, «τον “πειὸς ἐποίησεν σὺν As, | 
ὅν ποτ᾿ ἐς ἀχρόπολιν δόλον Nyaya δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
ἀνδρῶν ἐμπλήσας, ot Ἴλιον ἐξυλάπαξ ἫΝ 405 
al κεν δὴ μοι ταῦτα κατὰ μοῖραν χαταλέξης, 
αὐτίκ᾽ ἐγὼ πᾶσιν μυϑήσομαι ἀνθρώποισεν, 
ὡς ἄρα τοι πρόφρων ϑεὸς ὥπασε ϑέστπιν ἀοιδήν. 

vo, 499 ---ὅ20. Von Odysseus ‚aufgefordert, singt Demodokos vom Troi- 


schen Rosse und Troja’s Zerstörung, und preis’! dabei 
‚des Helden Muth, 


Ὡς φάϑ᾽᾽ ὃ δ᾽ δρμηϑεὶς ϑεοῦ ἤρχετο, φαῖνε δ᾽ ἀοιδήν, 








v. 487 — 491. αἱνίζεσϑαι, ep. Nebenform von αἰνεῖν, preisen, 
rühmen. — ἢ σέγε — ἥ σέγ᾽ '‘An., emphatisch. wird im ?ten Theil 
des disjunctiven Satzes das Pronom. wiederholt, s. 2, 131. 327. u. 
Th. ὃ. 314. 1. d. — Bothe: 7 σέγε — n σέγ᾽, welches auch 
N. vorzüglicher findet, wiewol er bemerkt, dafs der Gedanke, 
welche von ‘den Gottheiten dich nun unterwiesen und begabt 
haben mag, keine unschickliche Einleitung zu dem folgenden 
Hauptsatze giebt. Über abo u. die Musen 5. Öttfr. Müller’s Pro- 
legom. einer wissenschaftl. Mythol. p.425. Apollo ist bei den Altern, 
bei Homer und Hesiod, niemals eigentl. Gott des Gesanges und der 
Dichtung. Er spielt die Kithar, die Musen singen (nie wird aus, 
aber häufig werden die Musen angerufen, 1}. I, 603, 24, 68. Od. 8, 
73. 481.) Hier geht aber die Erwähnung des Apollo darauf, dafs 
Demodekos Alles so richtig weils: das mufs dich, sagt Od., die Muse 
a ‘haben, oder Apollo, der Weissager. — xara κόσμον, nach 
er Ordnung, d. i. so gerade, als wärest du selbst dabei gewesen. 
νυν. 492—499. wueraßndı, gehe über, fahre fort. Plutarch. de 
audiend. poet. 4. findet darin eine Zurechtweisung des Sängers in 
Bezug auf den Gesang von Ares und Aphrodite, — ἕππον χόσμον, 
Einrichtung, Bau; ἵππου dovpar., in 4, 271, ἵππῳ ἔνε ξεστῷ u. Virg. 
Aen. 11, 35. Instar montis eguum, divina Palladis arte Aecdificant, 
seciague intezuni abiete costas. — ’Ensös ἐποίησεν. Eipeios, 8. des 
Panopeus, der Erbauer des Troischen Rosses, war auch ein rüstiger 
Faustkämpfer, 9). 23, 664. 840. — δόλον, 6. v. 773. — ἐξαλάπαξαν, 
8. 4, 196. — αὖ x» δὴ —= ἐάν, wenn, im Fall, zugleich einen 
Wunsch, eine Sorge u, s. w. einschliefsend, s. Th. 429. 2. A. 
ἢ Ῥ. 609. ö u TER ; 
©. 499— 504. ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ, von' der Gottheit erweckt, Schol. 
Pal. ἀπὸ τῆς μούδης ἐμπνευσϑείς ἢ ἀπὸ ϑεοῦ ἀρξάμενος. „Die erste 
Erklärung ist hier allein zulässig; ‘denn das Beginnen ist Folge der 
Anregung. Die Gottheit, die Müse, ‘weckt in ihren Lieblingen des 
Lied, so oft diese singen mögen, eder sieh fremden Aufforderangen 
geneigt fühlen.“ N. s. 22, 347. — φαένειν, Eustath.: 2x ὠρυπτοῦ εἰς 
προφορὰν ἐχφαίνειν, offenbaren, νοήματα " 11, 18, 296.. ἀοιδήν, das 





Liber ῬῊΙ. 113. 


ἔνϑεν ἑλών, ὡς ol μὲν ἐϊσσέλμων ἐπὲὶ νηῶν δ00 
ἄντες ἀπέπλειον, τοῦρ͵ ἐν κλισίησε βαλόντες, 
“Μργεῖοι" τοὶ ὃν ἤδη ἀγαχλυτὸν ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα 
εἴατ᾽ ἐνὶ Τρώων ἀγορῇ. κεκαλυμμένοι ἵππῳ" 
αὐτοὶ γάρ μὲν Τρῶες ἐς ἀχρόπολιν ἐἐρύσαντο. 
ὡς ὁ μὲν ἑστήκει' τοὶ δ᾽ ἄκριτα «τόλλ᾽ ἀγόρευσον, ᾿ 505° 
ἥμενοι ἀμφ᾽ αὐτόν" τρίχα δέ σῴισιν ἥνδανε βυυλή, ὁ 
€ διατμῆξαι κοῖλον δόρυ νηλέϊ χαλῷῳ.. 
κατὰ πετράων βαλέειν ἐρύσαντας dr’ ἄκρη, 
ἐαᾷν μέγ᾽ ἄγαλμα ϑεῶν ϑελκχτήριον εἶναι" 
τῇπερ δὴ καὶ ἔπειτα τελευτήσεσϑαι ἔμελλεν. 10 
αἶσα γὰρ ἦν ἀπολέσϑαι, ἐπὴν πόλις ἀμφικαλύψῃ 
δουράτεον μέγαν ἵππον, ὅϑ᾽ εἴατο πάνεερ ἄριστοι 
᾿Αργείων, Τρώεσσι φόνον καὶ Κῆρα φέροντες. “Ὁ τῷ 
ἤειδεν δ᾽, ὡς ἄστυ διέπραϑον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
ἱππόϑεν ἐκχύμενοι, κοῖλον λόχον ἐκτιρολιτεύντοσ. πὶ δὶ 
ἄλλον δ᾽ ἄλλῃ ἄεεδε πόλιν κεραϊζέμεν αὐπήν" " 
αὐτὰρ ᾿Οδυσσῆα προτὲ δώματα Anipoßoo " ει 
βήμεναι, Für’ "Αρηα, σὺν ἀντιϑέῳ Μενελάῳ. 
κεῖϑι δὴ αἰνότατον πόλεμον φάτο τολμήσαντα, 2 
νιχῆσαι χαὶ ἔπειτα, διὰ μεγάϑυμον ᾿Αϑήνην. - :820 


Ds rn un 


Lie@ anstimmen. — ἔνϑεν Sir, νεϊάη. δοιδήν, davon ihn erfasdtind, 
davon anhebend, Schol. ἐνεεῦϑεν ἀρξάμενος. — ol μέν — τοὶ Wu, jene, 
diese; einige, andere. — ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα. Od. war die Beele der 
listigen [erzeboinzg: daher fchreitt ihm auch Athene die Eröbe- 
fung Troja’s zu, 22, 230., cf. 1, 2. 4, 371-289. — dr) Towm re 
mitten in der Versammlung der Troer. Naeh Virg. Aen. U, 31 £. 
wurde erst Rath gehalten, und dann das Rofs in die Stadf gezögen. 


v 506—510. ὁ μέν, vstdn. ἵππος, — ἄχριτα πολλά. Damm: 
confusa mulla, non facile discernenda, quaenam praeslarent, cf. Jl. % 
796. μῦϑοι ἄχριτοι. — ἥμενοι ἀμφ᾽ αὐτόν, Bothe: ἄγχ᾽ adrdu, Au 
dem Harlej. Text u. Schol, --- τρέχα — βουλή, 56. 3, 150. — ὀ κοῖλον 
δόρυ, cf. Virg. Aen. 11, 260. cavo se robore promunt. — ἐπ᾿ ἔχρης, 
Schol. ἐπὶ τῆς ἀχροπόλεως. — μέγ᾽ ἄγαλμα ϑεῶν ϑελχίήριον, das 
letztere Wort ist nach Eustath. entweder substantivisch zu fasseh 
und mit ϑεῶν zu verbinden: „eine Freude der Götter. (Schol. Anibr. 
εἷς τέρψιν ϑεῶν εἶναι) vergl. 1, 337; oder als Adjectiv mit ἄγαλμά zu 
verbinden: „ein sühnender Schmuck der Götter.‘ (Schol. Hldorıigıoy) 
— τῇπερ di, vstdn. βουλῇ. Dieser letzte Rath, der schletÄtete, sollte 
denn auch in Erfüllung gehen. ἜΜ. 

v. 511 —515. αἷσα --- ἀπολέσϑαι. V.: denn das Geschick war 
Verderben,‘“ oder man ergänze aus dem Folgenden: τὴν πόδιν. — 
ἀμφιχαλύψῃ, ». v. 503. — Τρώεσσι — φέροντες, s. 2, 165. — ἐχχυ- 
sıevos, herausströmend, s. 4]. 16, 259. — χοῖάλον λόχον, s. 4, 277. 

v. 516-652. ἄλλον δ᾽ ἄλλη ἄειδε — αἰπήν, contrahirte Rede- 
weisde,. wie 4,. 335.: „er sang, wie der eine hier, der andere dort‘' 
Ὦ. δ. Ὑγ. — κεραϊζέμεν, zerstören, verwüsten, in der Od, nur hier; 
häufis in der Jl. 2, 881. δ, 557. — προεὶ dem. Anipößaro, 5. 4, 276 
Deiphkobos, ein tapferer Krieger, S. das Priamos, wurde, wie die 
kleine iss erzählt, nach dem Tode des Paris, der Gemahl ‚der He- 


Crusius, Homeri Odyssea, 8 
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νυν. 521 —586. Odysseus weint; Alkinoos bemerkt es,:gebielet dem Sän- 
ger zu schweigen, und fragi nun denGast nach Namen, 
Geschlecht und Schicksalen. 8 ͵ 
Ταῦτ᾽ ἀρ᾽ ἀοιδὸς ἄειδε περικλυτός: αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
τήκετο᾽ δάκρυ δ᾽ ἔδευεν ὑπὸ βλεφάροισι παρειάς. 
ὥς δὲ γμνὴ πλαίῃσι φίλον πόσιν ἀμφιπεσαῦσα, 
Öste ἑῆς πρόσϑεν πόλιος λαῶν τε πέσῃσιν, 
ἀσγεϊ καὶ τεχέεασιν ἀμύνων νηλεὲς ἦμαρ᾽ 525 
μέν τὸν ϑνήσχοντα καὶ ἀσπαίροντ᾽ ἐριδοῦσα, 
up’ αὐτῷ χυμένη λίγα κωκύει᾽ οἱ δέ τ᾿ ὄπισϑεν 
κόπεοντες δούροσσι μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὦμους, 
εἴρερον «εἰςανάγουσι, πόνον τ᾽ ἐχέμεν καὶ ὀϊξύν᾽ 
τῆς δ' ἐλεεινοτάτῳ ἀχεὶ φϑινύϑουσι παρβιαί᾽ 530 
ὡς ᾿Οδυσεὺς ἐλεεινὸν ur” ὀφρύσι δάκρυον εἶβεν. 
ἔνϑ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ἐλάνϑανε δάκρυα λείβων, 
"AAxivoog δέ μιν οἷος ἐπεφράσατ᾽ ἠδ᾽ ἐνόησεν, 
ἥμενος ἄγχ᾽ αὐτοῦ, βαρὺ δὲ. στενάχοντος ἀχουσεν" 
αἶψα δὲ Φαιήκεσσι φιληρέτμοισι μετηύδα " 635 
Κέκλυτε, Φαιήκων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες " 
Δημόδοκος δ᾽ ἤδη ρας τὺ φόρμιγγα λέγειαν" 
οὗ γάρ πω- πάντεσσι χαριζόμενος ad ἀείδει. 
ἐξ οὗ δορπέομέν τε, καὶ wonps ϑεῖος ἀοιδός, 
ἐχ τοῦδ᾽ οὕπω παύσατ᾽ ὀϊζυροῖο γόοιο 54 
€ “ Ian ’ ΒΩ > , 
ὃ ξεῖνορ᾽ μαλὰ πού μιν ἄχος φρένας ἀμφιβέβηκεν. 
ἀλλ᾽ ἀγ᾽, ὃ μὲν σχεϑέτω, ἵν᾿ ὁμῶς τερπώμεϑα πάντες, 
ξεινοδόχκοε καὶ ξεῖνος" ἐπεὶ πολὺ κάλλιον οὕτω. 
. ἵνγεχα γὰρ ξείνοιο τάδ᾽ αἰδοίοιο τέτυκται. 
πομπὴ καὶ φίλα δῶρα, τά οἱ δίδομεν φιλέοντες. 545 
ἀντὶ κασιγνήτου. ξεῖνός ϑ᾽ ἱχέτης τὸ τέτυχται 





lena5 deshalb eilten Menelaos und Od. zuerst nach dem Hause 
desselben. 

v. 521 —531. εὖ. 83 ff. τήχεσθαι, schmelzen, weich werden, 
eigtl. vom Schnee, s. 19, 204., h. 1. metaphor. vor Gram, Trauer, 
V.: „schmolz in Gram,“ wie τέτηχα χλαίουσα, 1]. 3, 176. — ak δὲ 
γυνὴ χλαίησε. ὡς im Gleichnisse mit dem Conjunctiv, s. δ, 328. — 
πόσεν ἀμφιπεσοῦσα, ἅπ. slp., über den Gemahl dahergestürzt. — νηλεὲς 
μαρ, der grausame Tag, d. i. der Tod. — ἀσπαίροντα, zuckenl, 
zappelnd, von Sterbenden, 12, 254. Jl. 3, 293. — ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη, 
'um ihn gegossen, d. i. ihn umschlingend, cf. Jl. 5, 314. ἐχεύατο 
πήχεε. — οἱ δέ, ἃ. i. πολέμιοι. — εἴρερον εἴςανάγουσι, N. besser 

rennt: εἴρερον εἰς ἀνάγουσι; εἴρερος, an. elo. erklüren die Alten 
ουλεία, αἰχμαλωσία, Gefangenschaft, Knechtschaft, und leiten es von 
εἴρω, binden, her, mit welchem auch nach N. das latein. servus ver- 
wandt scheint. — ἐλεεινὸν. V.: zum Erbarmen. 

v. 633-535. 6. v. 93 — 97. 

v. 637 —6545. σχγιϑέτω, Schol. παυσάσϑω, hemme,. lasse schwei- 
gen, s. 4, 168. — ἐξ οὗ, seitdem, 6. 1, 74. — ὥρορε, h. 1. intrans. 
wie Jl. 13, 78., s. ὄρνυμι, B. p. 296. AR. p. 320. K. ὃ. 201. δ. — dyos 
poer. ἀμφιβέβηχεν, wie 1]. 6, 355. σέ — πόνος φρέν. ἐμφιβ. 

v. δ46. 647. ἐνεὶ xasıy. — τέτυχεαι, statt eines Bruders, d.i. gleich 
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ἀνέρι, öge’ ὀλίγον περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν. ᾿ 
τῷ νῦν μηδὲ σὺ Ἀεῦϑε νοήμασι χερδαλέοισιν, 
ὅιττι κέ σ᾽ εἴρωμαι᾽ φάσϑαι δέ σε κάλλιόν ἐστιν. 
ein’ ὄνομ᾽, δι,ττι σε κεῖϑι χάλεον μήτηρ τὸ πατήρ τὸ, 8550 
ἄλλοι 3°, ol κατὰ ἄστυ, καὶ οἱ περιναιδστάουσιν». 
οὐ μὲν γάρ τις πάμπαν ἀνώνυμός dor’ ἀνθρώπων», 
3 \ 3 pr \ x “ 
οὗ κακὸς, οὐδὲ μὲν ἐσθϑλός, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται" 
ἀλλ᾽ ἐπὲ πᾶσι τίϑενται, ἐπεί κε τέκωσι, τοκῆες. 
εἰπὲ δέ μοι γαῖάν ve τεὴν, δῆμόν τὸ πόλιν τε" 555 
ὄφρα σε τῇ πέμπωσι Tıtvoxöusvar φρεσὶ νῆες. 
οὐ γὰρ Φαιήκεσσι χυβερνητῇ ἐς 80019, 
οὐδέ τι πηδαλι᾽ ἐστὶ, 1er ἄλλαι νῆδς ἔχουσιν" 
ὁ ἀλλ᾽ αὐταὶ ἴσασι νοήματα καὶ φρένας ἀνδρῶν, 
καὶ πάντων ἴσασι line καὶ πίονας ἀγροὺς 560 
ἀνθρώπων" καὶ λαΐεμα τάχισϑ᾽ ἁλὸς ἐχπερόωσιν, 
ἡέρι καὶ νεφέλῃ κοκαλυμμέναε" οὐδέ ποτέ σφιν 
οὔτε τι πημανϑῆναι ἔπι δέος, οὐδ᾽ ἀπολέσϑοαι. 
ἀλλὰ Tod’ ὡς ποτε πατρὸς ἐγὼν εἰπόντος ἄκουσα 
Νιαυσιϑόου! ὃς ἔφασκε ἸΠοσειδάων᾽ ἀγάσασϑαι 565 
ἡμῖν, De rourol drejonds εἰμεν ἁπάντων. 
De ter DB ἐρ ἀρ να ΒΣ 
δαισέμεναι, μέγα δ᾽ ἦμιν ὅρος πόλει ἀμφικαλύψειν. 





einem Bruder sind zu achten. ἀντέ in causaler Beziehung bezeichnet 
h. 1. Gleichstellung, wig 7]. 9 116. ἀντὶ πολλῶν ἔστιν ἀνήρ. — ὅςτε 
— πραπίδεσσιν, ἃ. i. ἰὰν ὀλίγον — ἐπιψαύη πραπίδ., s. 6, 286. ἐπι- 
ψαύειν, eigentl. berühren, metaphor. eınpfinden, Gefühl haben, Schol. 
änteras ταῖς φρεσίν, ὅ ἔστι, φρόνιμός ἔστιν. 

v. 6548 ---564. νοήμασι xsodal., vafro consilio, 5. 6, 148. — χάλεον, 
Synizese, man lese χάλουν. — od μὲν (μὴν) γάρ τις, denn kein einziger 
u. 8. w. — ἐπὶ πᾶσι τίϑενίαι, vstdän. ὄνομα, aus dem Adject. dravv- 
μος. Über die Benennung der Kinder s. 18, 5. 19, 403 -- 409. — 
ἐπεί χε, ep. = ἐπήν. 

556 ---ὅ63. τιτυσχόμεναε φρεσὶ νῆες. V.: dorthin die Gedanken 

lenkt.“ Eustath. χαταστοχαζόμεναι, τιτύσχεσϑαι, zielen, treffen; 
φρεσί, im Geiste wohin zielen, die Gedanken dahin richten, 5. 7]. 13, 
668. Schon Eustath. macht hier auf die Prahlerei des Alkinoos auf- 


merksam, wie er so ins Wunderbare die Schiffe schildert. Seine 


Schiffe sind nicht nur belebt, sie haben auch Gedanken, wissen die 
Absichten der Schiffer und gehen von selbst an den Ort, wohin sie 
sollen. — ἴσασι, hier mit 3, sonst gewöhnlich Y, cf. Spitzner Prosod. 
$. 64. 2. h. Anm. 1. — πόλιας, h. 1. zweisilbig. — οὐδέ — ϑέος, 
Constr. οὐδέ ποτέ σφιν ἔπι (ἔπεστι) δέος, auch fürchten sie niemals 
(ϑέος, caussa meiuendi), 5. 1. 1, 515. 

v. 564—571. s, 13, 1732 —177. ἀλλὰ — ἄχουσα, Constr.. ἀλλὰ 
&xovod ποτε πατρὸς εἰπόντος τόδ᾽ ὥς. — ἀγάσασϑαι, Schol. φϑονῆσαι, 
ὀργισϑῆναι, hoch aufnehmen, zürnen, cf. 2, 67. N. zieht hier die 
Lesart der .Schol. ἀγάσεσθαι vor; dazu stimme ῥαισέμεναε und das 
Folgende, — φῆ ποτὲ — ῥαισέμεναι, vstdn. αὐτόν, dizit eum (Neptu- 
num) confracturum esse, 5. 6, 326. — μέγα — duypınaluyur; ἀμφικα- 
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ὡς ἀγόρευ" ὃ γέρων" τὰ δέ κὰν ϑεὸρ 7 τελέσειεν, 870 
7 x, ἀτέλεστ᾽ εἴη, ὡς οἱ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 
ἀλλ᾽ ἄγε uos τόδε εἰπὲ, καὶ ἀτρεκέως vardlakon 
ὅππῃ ἀπεπλάγχϑης τε, καὶ ἄξτινας ἵκεο χώρας 
γϑρώπων" αὑτούς τὸ πόλεις τ᾿ εὖ ναιεταώσας" 
ἢ μὲν ὅσοι χαλεποί τὸ καὶ ἄγριοι, οὐδὲ δίκαιοι" 875 
οἵ τε φιλόξεινοι, καί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδής. . 
εἰπὲ δ᾽, ὅ,τε κλαίεις καὶ ὀδύρεαι ἔνδοϑι ϑυμῷ, 
᾿Αργείων, Ζαναῶν, nd’ Ἰλίου οἶτον ἀχούων. 
τὸν δὲ ϑεοὶ μὲν τεῦξαν, ἐπεκλώσαντο δ᾽ ὄλεϑρον 


ἄνϑρωποις, ἵνα ἦσι καὶ ἐσσομένοισιν ἀοιδή. 580 
τίς τοι καὶ πηὸς ἀπέφϑιτο ᾿λεάϑι πρό 
ἐσθλὸς ἐὼν γαμβρὸς ἢ πενϑερός, οἷτε μάλιστα Φ 


κήδιστοι τελέϑουσι, μεϑ'᾽ αἷμά Te καὶ γένος αὐτῶν, 
u ‘oc - > 8 δῳ » 

Ἶ τίς που καὶ ἑταῖρος ἀνὴρ κεχαρισμένα εἰδώς, 
σϑλός: ἐπεὶ οὐ μέν τι κασιγνήτοιο χερείων 
γίγνεται, ὅς χεν, Eraipog ἐὼν, πεπνυμένα εἰδῇ. 


, 


585 





λύπτειν τί τινι, wie circumdare aliqid alicui rei, cf. Il. 8, 30. καί 
ol σάχος ἀμφιχάλυψε. V.: er werde um die Stadt ein hohes Gebirg’ 
umbherziehn,* ‘ 

v. 575 —578. s. 6, 120. 121. — % μέν, nach Th. δ. 312. 29. in, 
Auer zu berichtigen; selten entspricht so dem Auer ein τέ st. Ade:. 
eines Theils, andern Theils. — :4pysluv, Δαναῶν. „Diese Zusam- 
menstellung ist befremdlich. Man möchte glauben, das erstere sei 
Beiwort.“ N. 

v. 579586. ἐπεχλώσαντο, 5. 1, 17. — ἵνα ἦσι, seltene Form, 
s. v. 147., cf. 3, 203. 7]. 6, 357. In der letzten Stelle finden wir 
auch den Gedanken, dafs Menschen, welche mit dem Schicksale zu 
kämpfen haben, Gegenstand des Liedes sind. — zında, Verwandter 
durch Heirath, wie γαμβρός, Eidam, πενϑερός, Schwiegervater. — 
μεθ᾽ αἷμά τε καὶ γένος αὐτῶν, nach eignem Blut u. Geschlechte, d. i. 
nach den Blutsverwandten. — πεπνυμένα εἰδῇ, 6. 4, 696. 
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ΜΜλκένου ἀπόλογοι. Κυχλωπεία. 


υ. 1—38. Odysseus beginnt seine vielfachen Irrfahrten zu erzählen. 
Zuerst nennt er seinen Namen und seine Heimalh. 


T;, δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσδύς". 
Alxlvos κχρεῖον, πόντος ἀτιδδίσ εις 1 

ἤτοι μὲν τόδε καλὸν ἀκουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ 
τοιοῦδ᾽, οἷος ὅδ᾽ ἐστὲ, ϑεοῖς ἐναλίγκιος αὐδήν. 
οὐ γὰρ ἔγωγέ τί φημι τέλος χαρεέστερον εἶναι," ὅ 
ἢ ὅτ᾽ ἂν εὐφροσύνη μὲν ἔχῃ κάτα δῆμον ἅπαντα, 
αἰτυμόνες δ᾽ ἀνὰ δώματ᾽ ἀκουάζωνταί ἀοιδοῦ, 

ἥμενοι ἑξείης, παρὰ δὲ πλήϑωσι τράπεζαι, 

σίτου καὶ κρειῶν, μέϑυ δ᾽ ἐκ κρητῆρος ἀφύσσων 

οἰνοχόος φορέησι καὶ ἐγχείῃ δεπάεσσιν" 10 


καττὰ ὐκακτηττο 








1 ne τ παστττισεαν 4.---ταπικυιιεεαακαισει, 





— 








Anmerk. v. 1—4 Am Abend des zweiten Tages nach der 
Ankunft in Scheria beginnt Od. die Erzählung seiner Irrfahrten, ὁ. 
8, 417. In dieser Erzäh ἀπε od. den Apolog des Alkinoos, wie sie von 
den Alten genannt wird (Plat, de republ. X, p. 619.), sind nach Nitzschs 
Bemerkung (Über Plan u. Gang der Od., Anmerk. II. B. Ῥ. L.) wohl 
die chronologischen Rücksichten beachtet. Wenn Od. sieben Jahre 
bei der Kalypso verweilte, so ist er von Troja bis dahin zwei bis 
drei Jahre lang umhergeirrt. Als er gegen das Ende dieser Irrfahrt 
zu dem Hades kam, fand er daselbst schon den Agamemnon; denn 
dieser war sogleich nach Hause und in die Mörderhände des Agisthos 
gekommen, Dagegen war Agisthos und Kiytämnestra damals noch 
nicht todt. — ἤτοι — αὐδήν. Nach Strabo XIV. p. 648. standen 
diese Worte unter dem ehernen Standbilde des berühmten Kitharöden 
Anaxagoras in Magnesia. 

v.5—1l1l. rt&os,,h. 1. das erreichte Ziel, der erreichte Wunsch. 
Sinn: man kann nichts Angenehmeres erreichen (V.: ich kenn’ kein 
angenehmeres Trachten). Casaubonus zu Athen. II, 5. fin. nimmt τέλος 
für gleichbedeutend mit γρῆμα, res, indem bei Hom: r&los'oft in die- 
sem Sinne zu Umschreibungen diene, wie τέλος ϑανάτοιο, res mortis. 
st, mors, 5. 5, 326. — ἢ 61’ ἄν — ἔχη, 5. Th. $. 322. .10. R. p. 597. 
Κ, δ. 610. 2. ἔχειν, h.1. intrans. herrschen, wohnen. — ἀχουάζωνται, 
ep. Nebenform st. ἀκούειν, 5.13, 9. — παρὰ --- χρειῶν. Virg. Aen. XI. 
138. Dapes et plenae pocula mensae. Diese Worte des Od. sind von 
mehrern Alten, namentl. von Plato (de republ. III. p. 390.) u. Lucian 
(in Parasito) sehr netadelt worden; denn Od. erhebe ja Schmausen 
und Ve Hgungssucht zum höchsten Zwecke des Lebens. Richtig 
bemerkt dagegen Rustath., dafs Od. bier nur mit Berticksichti 
‚der Worte des Alkinoos (s. 8, 248.) den Lebensgenufs preis’t, wel- 

chen eine reich besetzte Tafel und das Lied des kundigen Sängers 
im Kreise fröhlicher Gäste gewähren. Ä 
Crusius, Homeri Odyssee. 1 
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τοῦτό vi μοι κάλλιστον ἐνὶ φρεσὶν εἴδεται εἶναι. 

σοὶ δ᾽ ἐμὰ κήδεα ϑυμὸς ἐπετράπετο στονόεντα 

W > ἍΜ PL α« 3 ᾽ ’ 

εἰρεσϑ΄, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον ὀδυρόμενος στεναχίξω. 

τί π ὥτόν τοι ἔπειτα, ri δ᾽ ὑστάτιον καταλέξω; 

κηδε ἐπεί μοι πολλὰ δόσαν Jeoi Οὐρανίωνες. 35 
γῦν δ᾽ ὄνομα πρῶτον μυϑήσομαι, ὄφρα καὶ ὑμεῖρ 


εἴδετ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἂν ἔπειτα, φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 

ὑμῖν ξεῖνος δυ, καὶ ἀπόπροϑε δώματα ναίων. 

εἰμ᾽ Οδυσεὺς “Ταερτιαδης, ὃς πᾶσι δόλοισιν 

2 , if > 0 

ἀνϑρώποισι μέλω, καὶ μευ κλέος οὐρανὸν ἵκει. 20 
“ψαιδτάω δ᾽ Ιϑάχην εὐδείελον" ἐν δ᾽ ὄρος αὐτῇ, 

Νήριτον εἰνοσίφυλλον, ἀριπρεπεές" ἀμφὶ δὲ νῆσοι 
᾿ “τολλαὲ varsraovoı μάλα σχεδὸν ἀλλήλῃσιν, 

ae ru τε Σάμη τὸ καὶ ὑλήεσσα Ζάκυνθος" 

αὐτὴ δὲ χϑαμαλὴ πανυπερτάτη εἰν ἁλὲ κεῖται 25 





νυ. 12 — 15. σοὶ — ϑυμὸς ἐπετράπετο, dir neigt sich das Herz 
dahin, ἃ. i. du wünschtest. cf. Virg. Aen. Il, 3. Infandum, regina, 
dubes renovare dolorem. — στεναχίζω, so schrieb FAWolf nach Eu- 
stath. st. στοναχίζο, s. Buttm. Lexil. I, p. 214. — τί πρῶτον — κατα- 
λέξω; vorzüglicher scheint dem Zusammenhange nach die Inter- 
punction, welche Bothe befolgt, (nach χαταλέξω blofs ein Komma, 
und das Frragzeichen erst nach Οὐρανέωνες); denn v. 15. schliefst sich 
. genau an den vorigen an. Od, hat so viel zu erzählen, dafs er nicht 
weils, wo er anfangen soll. 
v. 16—18. ὄφρα — εἴδετε st. εἰδῆτε; wie 1]. 8, 18.— ἐγὼ δ' ἂν 
— ἔω. Diese Worte hängen noch von ὄφρα ab, 5... 6, 260. u. Th. 
$. 342. 7. — νηλεὲς ἦμαρ, der Tag, der Kein Erbarmen kennt, d. Σ᾿ 
der Todestag, s. 8, 525. — zul = χαίπερ. 
νυ. 19—24. Virg. Aen. 1, 382. Sum pius Aeneas, fama super 
aeihera notus, Eustath.: durch diese Worte mufste der Erzähler 
seine Zuhörer in das gröfste Staunen versetzen, da sie bereits seinen 
Namen und die List des hölzernen Rosses aus dem Gesange des De- 
modokos kannten. — ὃς — μέλω. ‚Eustath.: ἐν ἐπιμελείᾳ εἰμὶ ὡς 
: δόλοις ἐμπρέπων, der ich unter den Menschen bekannt od. geschätzt 
bin; ἄνω; nur hier persönlich; sonst unpersönl. μέλεε μοέ τε ἃ. τινος, 
es liegt mir am Herzen, 8. Β. $. 132. 5. 8. R. p. 532. Κ. $. 461. 
Anm. 2%. — πᾶσι δόλοισι, s. Od. 3. 121. παντοίοισι δόλοισι, durch 
allerlei List. — xal μεὺ — ἵκει, ἃ. i. καὶ οὗ etc. — εὐδείελον, ἃ. i. 
εὔδηλος, sehr deutlich, weithin sichtbar, s. 2, 121. (V.: sonnig). — 
Νήριτον, das Hauptgebirge im südlichen Theile der Insel Ithaka, 
nach Gell jetzt Anoı. — εἰνοσέφυλλον, Schol. χινησέφυλλον, laubschüt- 
telnd, belaubt, 6. Jl. 2, 632. — vausraovor, intrans. sind bewohnt, 
liegen, 8. I, 404. — Jovliyiov — Zaxzuvdo, Virg. Aen. 111, 270. 
Nemorosa Zacynihos, Dulichiumgue, Sanıeque, εἰ Neritos ardua sazss, 
s. 1, 246. Dulichion, eine der Echinaden, jetzt vielleicht ein 
Theil des Festlandes Akarnanien; Same, später Kephallenia, 
jetzt Cephalonia; Zakynthos, jetzt Zante. | 
v. 25—28. γϑαμαλή. Dieses Beiwort der Insel Ithaka schien 
‘den alten Erklärern ın Widerspruch mit πανυπερτάτη zu stehen, und 
sie suchten auf zuifsae eise denselben zu heben. . χϑαμαλή, 
(von χαμαί mit eingeschobenem 8) flach, niedrig, steht als Beiw. von 
τεῖχος, 41. 13, 683. v. εὐγή 11, 194.» u. 10, 196. wird die ‚Insel der 


Liber IX. 8 


πρός ζόφον — ai δέ τ᾽ ἄνευϑε πρὸς Ἠῶ τ᾽ Ἤῤλιόν τε --- 
τρηχεῖ, ἀλλ᾽ ἀγαϑὴ κουροτρόφος" οὕτοι ἔγωγξ 

ς γαίης δύναμαι γλυχερώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. 

μέν u’ αὐτόϑ᾽ ἔρυκε Καλυψὼ, δῖα ϑεάων" 
[ἐν σπέσσι PERS, λιλαιομένη πόσιν εἶναι" 30 
ὡς δ᾽ αὕτω κατερήτυεν ἐν μεγάροισι 
«Αἱαίη, πρλδιῦσα, Aclmon πόσιν εἶναι" 
ἀλλ᾽ ἀπιὸν οὕποτε ϑυμὸν ἐνὲ στήϑεσσιν ἔπειϑον».- 


ὃς οὐδὲν γλύκιον ἧς πατρίδος οὐδὲ τοκήων ᾿ 
γίγνεται, εἴπερ καὶ τις ἀπόπροϑε πίονα οἶχον 35 
γαίῃ, ἐν ἀλλοδαπῇ ναίει ἀπάχευϑε τοχήωγ. 

ei δ᾽, &ys τοι καὶ νόστον ἐμὸν πολυκηδέ᾽ ἐνίσπω, 





Kirke χϑαμαλή genannt. Strabo (X, p. 454.) erklärt es, ὡς τῇ ἀντικρὺ 
ἠπείρῳ τετραμμένη πρὸς ἄρχτον; ihm folgt V.: „selber liegt sie im 
Meere am höchsten hinauf an die Veste.‘‘ Gegen diese Erklärung 
spricht vorzüglich Od. 10, 196., wo es von der ganz freiliegenden 
Insel gebraucht wird. Wiedasch in den Anm. zur Übersetz. 

. 322. nimmt χϑαμαλή, flach, niedrig gesenkt im Gegensatz 
Ser Höhe des Meeres, mit der eine besonders weit hinausliegende 
Insel am füglichsten verglichen werden kann. Noch vorzüglicher 
scheint jedoch die Erklärung Montbel’s: s! faul entendre, que File 
d’Ithaque n’avait pas de bords escarpes εἰ que ses plages ἐαϊεπὲ ἃ fleur 
d’eau, quoique linterieur de Pile fü coupe par une foule d’dminences. 
— πανυπερτάτη — πρὸς ζόφον, am weitesten gegen die Nacht hin, 
d. i. gegen Abend. Nach der Idee des Dichters Be also Ithaka mehr 
westlich von Same, und nicht nordöstlich, wie es unsere Karten be- 
stimmen; vergl. Völker’s homer. Geogr.$. 31. 32. ζόφος, das Dunkel, 
im Gegensatz von πρὸς Ἠῶ τ’ ’Hflıoy τε, (Frühroth und Sonne) be- 
zeichnet das Abenddunkel, den Westen; dagegen ᾿Ηὼς τ᾿ 'Hfluos, den 
Osten, nicht Osten und Süden, vergl. Völker’s hom. Geogr. $. 15—19. 
— reonzs’, ταῦ, uneben, Montbel: raboteuse, couverle de rochers, cf. 
4, 601. — χουροτρόφος, Männer ernährend, Cicer. pro Cn. Plancio. 
n„Tota denique ποείτα slla aspera εἰ montuosa, et fidelis,. et simplex, et 
fautrsz suorum regio. — ἧς γαίης — γλυκερώτερον, Thiersch $. 284. 
14. ordnet das ns zum Demonstrativ, womit auch Nitzsch zu 1, 402. 
übereinstimmt. „Nichts erfreulichers, als dieses Land.“ Doch dieser 
Gebrauch des ὅς in den obliquen Casus ist dem Homer fremd. Man 
mufs daher ἧς st. ἐμῆς nehmen (K. $. 628. 2. b. R. p. 455.), od. es 
allgemein mit Vols fassen: als eignes. Land. 


v2 — 33. Καλυψώ, 5. ὅ, 68. — ν. 30. fehlt in mehrern Cdd. 
u. im Commentar des Eustath. und wahrscheinl. ist er aus 1, 15, 
hieher gekommen. FAWOolf hat ihn daher als unächt bezeichnet. — 
Κίρχη, nach Hom. Od. 10, 135. u. Hesiod, theog. 956., Tochter des 
Helios und der Perse, und Schwester des Aetes, Königs von Kolchis. 
Den Aufenthalt des Od. bei derselben schildert das zehnte Buch. — 
Alaln, die Aderinn, Bewohnerinn der Aäischen Insel, s. 10, 135. — 
ἔπειϑο»ν. ὥς. Bothe dagegen: ἔπειϑον, ὡς. et 

v. 35 —38. εἴπερ καί, wenn denn auch, wenn gleich, mit Indic., 
wie 7, 331. 1]. 4, 261., wenn die Bedin als etwas Gewisses aus- 
δὰ rochen wird. Unnöthig scheint de njunct. γαίῃ, welchen 
Bothe aus dem Commentar des Eustath. aufgenommen hat. — δὲ δ᾽, 
ἄγε ἃ, ἃ, οἱ δὲ βούλει, aye, Aber wohlan, s. I, 371. — ἐνίσπω, s. 


«} 


6 ‘  Homeri Odysseae 
ὅν μοι Ζεὺς ἐφέηκεν ἀπὸ 1 ooindev ἰόντι. 


υ. 399—61. Odysseus erzählt, wie er auf der Rückkehr von Ilios, vom 
Sturme an Thrake’s Küste getrieben, die Stadt der Kikonen 
eplündert habe, und von ihnen besiegt, mit Verbust 
von 72 Gefährten geflohen sei. ᾿ 
„ ἡλιόϑεν. μὲ φέρων ἄγεμος Κικόνεσσι πέλασθεν, 
Ἰσμάρῳ᾽ ἔνϑα δ᾽ ἐγὼ πόλιν ἔπραϑον, ὥλεσα δ᾽ αὐτούς" 40 
ἐκ πόλισς δ᾽ ἀλόχους καὶ κτήματα πολλὰ λαβόντες 
δασσάμεϑ᾽, ὡς μῆτις μοι are ιβόμενος κίοι ἰσης. 
ἔνϑ' ἤτοι μὲν ἐγὼ διερῷ ποδὲ φευγέμεν ἡμέας 
γώγεα" τοὶ δὲ μέγα νήπιοι οὐκ ἐπίϑοντο. 
ἔνϑα δὲ πολλὸν μὲν μέϑυ πίνετο, πολλὰ δὲ μῆλα 45 
ἔσφαζον παρὰ ϑῖνα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς. . 
τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ οἰχόμενοι Κίκονες Κικόνεσσι γεγώνευν, 
οἵ σφιν γείτονες ἦσαν ἅμα πλέονες καὶ ἀρείους, 
πειρον valovres, ἐπιστάμενοι μὲν ἀφ᾽ ἵππων 
ἀνδράσι μάργασϑαι, καὶ ὅϑι χρὴ πεζὸν ξόντα. 50 
λ}θον ἔπειϑ᾽, ὅσα φύλλα καὶ ἄνϑεα γίγνεται ὥρῃ, 
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ἑνότω B. p. 270. R. p: 299. K. δ. 171. A. — ἰφέηκε, Schol. ἐπέπεμψε, 
vergl. ἐνετείλατο, 1, 327. So wird vw. oft von den Göttern ge- 
braucht, welche über jem. etwas verhängen, s. Jl. 4, 396. 20, 346. 

v. 39—41. Κιχόγεσσι. Die Kikonen wohnten längs der süd- 
lichen Küste Thhrake’s am ae Meere bis an den Flufs Lissos. 
Sie zogen den Troern unter Euphemos zu Hülfe u. waren also Feinde 
der Griechen. Jl. 2, 846. — Ισμάρῷ. Die Stadt Ismaros hiefs 
nach den Scholien später Maroneia. — ὡς μήτις — ἴσης, J. 11, 
705. ἀτέμβεσϑαί τινος, einer Sache beraubt werden, verlustig gehen, 
ἴσης vstdn. μοέρας, des gleichen Antheils. Nach den Schol. war es Sitte, 
die gemachte. Beute sogleich zu vertheilen, damit nicht Neid und 
Zwietracht entstände. Y: „dafs keiner mir leer ausginge des Gutes.“ 

v. 42—46. διερῷ ποδί, cf. Lucret. VI, 638., qua via secta semel 
tiquido pede detulit undas. Die Alten erklären διερῷ ποδϑέ theils 
durch νηΐ, theils χωπῇ, theils ὀξεῖ xal ταχεῖ. Das Letztere ist das 
richtige, cf. 6, 201., mit raschem Fulse (V.: eilenden Fufses), ἃ. i. 
schnell entfliehen. — ἡνώγεα. δὰ mit Synizese, 10, 363. — παρὰ 
diva, am Ufer hin, dem Ufer entlang. — ellinodas, s. 1, 92. 

νυ. 47—50. τόφρα, absolut, unterdessen. Kixoves Κιχόνεσσι γεγώ- 
vevv. Unnöthig fragt der Scholiast πῶς of ἀπολλύμενος βοὰν εἶχον ; 
Freilich riefen nicht die Getödteten, sondern während der Plünde- 
rung eilten die Küstenbewohner zu den entferntern, tiefer im Lande 
wohnenden Kikonen, um sie zur Hülfe herbeizurufen. — doelous, 
ἃ. ἱ. ἀρείονες, forliores. — ἐπιστάμενοι μὲν — ἐόντα. Auf μέν fo 
bier καί statt δέ, eine Art von Anakoluthie, indem das nachfolgende 
Satzglied als gleichstehend statt im Verhältnifs des Gegensutzes 
dach wird, 8." 3, 358. 22, 475. R. 702. CC. K. $ 617. 3 = % 
ἵππων, ἃ. i. zu Wagen. — ὅϑιε — ἐόντα, vetdn. μάρνασθαῤξ τενγα == 
πεζὸν εἶναι. : 

v. 51—55. ὅσακ φύλλα --- ὥρῃ, 5. 1. 2, 468., wie die Blätter und 
Blüthen sprossen im Frühlinge, cf. Virg. Aen. YVJ, 309 Guam 
mulla in silvis autumns frigore primo Lapsa cadunt folia. — den 
vollständig, A. 2, 471. ὥρῃ elagevi; ὥρη, jede bastimmie Zei dıe 


Kaber IX. 7 
. τόξ Διὸς αἶσα 
ἔριοι᾽ τότε δή δα κακὴ sög naobesn 


ἡμῖν αἰνομόροισιν, ἵν᾽ ἄλγεα πολλὰ πάϑοιμεν. 


[4 ı 


στησάμενος δ᾽ ἐμάχοντο μάχην παρὰ νηυσὲ ϑοῇσιν" 
ά 


6 ον δ᾽ ἀλλήλους χαλκήρεσιν ἐγχείῃσιν. ὁ. 55 
φρα μὲν ἠὼς ἦν, χαὶ ἀέξετο ἱερὸν ἥμαρ, ’ 


τόφρα δ᾽ ἀλεξόμενοι μένομεν πλέονάς περ ἐόνταρ᾽ 
ἦμος δ᾽ Ἠέλιος μετενίσσετο ee 
καὶ τότε δὴ Κίκονες κλῖναν δαμάσαντες Ayauovs. 
Ἐξ δ᾽ ἀφ᾽ ἑκάστης νηὸς ἐὐκνήμεδες ἑταῖροι 00 
λονϑ᾽ οἱ δ᾽ ἄλλοι φύγομεν ϑάνατόν τε μόρον τέ. 
υ. 61 -- 104. Nach heftigen Stürmen erreicht er das WVorgebirge 
aleia; der Nordwind verschlägt ihn wieder und treibt 
ihn an die Küste der Lotophagen. 
Ἔνθεν δὲ προτέρω πλέομεν, dxaxnusvor ἥτορ, 
ἄσμενοι ἐκ δὰ κλιοιες φίλονς εἰ νύν En 
᾿οὐδ᾽ ἄρα μοι προτέρω νῆες κίον ἀμφιέλεσσαι, 
πρίν τινα τῶν δειλῶν ἑτάρων τρὶς ἔραστον ἀῦσαι, 65 
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Jahreszeit, insbesond. der Frähling. — ἠέριοι, im Morgennebel, d. ἃ. 
in der Frühe, cf. Butt. Lexil. I, p. 119. — xaxı Aue αἶσα, s. 3, 
236. 11, 61. — παρέστη, hier im hösen Sinne: nahen, drängen; sonst 
von Göttern: beistehen, helfen, 8, 4, 487. 13, 301. — στησάμενοι;, 
aufgestellt, insiructa acie. 
v. 56—61. ὅφρα μέν, so lange als, mit folgendem τόφρα δέ, ἡ. 
4, 221. — ἀλεξόμενοι, hier als Präs. uns wehrend, vertheidigend, cf. 
Th. 5. 232. 9.p. 382. μένει» τινά, jem. bestehen, sustinere, sich gegen 
jem. halten.. — nuos — βουλυτόνδε, als Helios zum Stierausspannen 
hinabging, ἃ, i. beim Untergange der Sonne. βουλυτός, Schol. ὁ χαι- 
οὖς, ἐν ᾧ βόες ἀπολύονται τῶν ἔργων, cf. Köppen zu Jl. 11, 84 8. 
Ehe man noch nach Sonnen- oder Wasseruhren die Zeit genau be- 
stimmen konnte, mußstte man sie nach solchen Handlungen bestim- 
men, die von der Sonnenhöhe abhingen, daher das γυχτὸς ἀμολγῷ, 
βουλυτός u. 8. w.— κλῖναν, Schol. ἔτρεψαν; κλέγειν, ἢ. 1. zurückdrän- 
_ gen, zur Flucht zwingen, s. Jl. 5, 57. 19, 510. --- ξξ — ὥλονθϑ᾽; Od. 
verlor also 72 Gefährten, da er nach v. 159. mit 12 Schiffen von 
Troja abfuhr. Der Kritiker Zoilus (Ομηρομάστιξ) fand es sehr un- 
wahrscheinlich, dafs gerade nicht mehr als 6 Gefährten von jedem 
Schiffe vermifst wurden. Dieses Bedenken hebt ein anderer Kritiker 
Krates auf eine befriedigende Art, indem er sagt, dafs der Dichter 
hierdurch nur überhaupt die Summe 72 ausdrücken wollte. Od. 
hätte nämlich bei der Abfahrt, als die übrig gebliebene Mannschaft 
vertheilt wurde, für jedes Schiff sechs Mann weniger gehabt. 


v. 62—66. "Erdev — πλέομεν, 85. v. 105. 564. — ἀχαχήμι. — 
ϑανάτοιο. - Asyndeton im Gegensatze, 8, 12, 426. 4, 605. Eustath. 
ἀχαχήμενοι δια τοὺς ὀλωλότας; ἄσμενοι, ὅτε μὴ αὐτοὶ ἀπολώλαμεν; ἄσμε- 
vos ix θανάτοιο, prägn. Construct. frob, dem Tode entronnen zu sein; 
vollständig, Jl. 20, 350. — πρίν τινα — dücaı, 5. R. ὃ. 121. 5. A. 3. 
R. δ. 674. 3. A. Virg. Aen. Υ͂Ι, 605. Tune egomet tumulum Rhoeteo 
in Idlore inanem Constilui, εἰ magna manes ter voce vocavi. Es war 
Sitt bemerkt Eustath., die Seelen der in der Fremde Gestorbenen 
dreimal bei dem brugr nach der Heimath Zu rufen. Vielleicht 
wollte man Anfangs dadurch einen, den man vermilste, herbeirufen; 
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8 Homeri Odyssee 
οὗ ϑάνον ἐν ποδίῳ, Κικόνων ὅπο δηωϑέντες. 


γηυσὶ δ᾽ ἐπῶρσ᾽ ἄνεμον Βορέην νεφεληγερέτα Ζεὺς ᾿ 
λαίλαπε ϑεσπεσίῃ, σὺν δὲ νεφέεσσι lea 
γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόντον" ὀρώρει δ᾽ οὐρανόϑεν νύξ. 
ai μὲν ἔπειτ᾽ ἐφέροντ᾽ ἐπικάρσιαι, ἱστία δέ σφιν 70 
τριχϑά τὸ καὶ τετραχϑὰ διέσχισεν ἴς ἀνέμοιο. 
καὶ τὰ je ἐς νῆας κάϑεμεν, δείσαντες δλεϑρον, 
αὑτὰς δ᾽ ἐσσυμένως προερύσσαμεν Ἠπειρόνδε. 
ἔνϑα δύω νύκτας, δύο T’ ἤματα συνεχὲς αἰεὲ 
κείμεϑ᾽, ὁμοῦ καμάτῳ τε καὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἔδοντες. 75 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τρίτον ἦμαρ ἐὐπλόκαμος τέλεσ᾽ Ἠώς, 
ἱστοὺς στησάμενοι, ἀνά ϑ᾽ ἱστία λεύκ᾽ ἐρύσαντες, 
ἥμεϑα" τὰς δ᾽ ἄνεμός τε κυβερνῆταί τ᾽ ἔϑυνον. 
καί νύ κεν ἀσκηϑὴς ἱκόμην ἐς πατρέδα γαῖαν, 
ἀλλά με κῦμα, ῥόος τε, περιγνάμπτοντα Malsıor, 80 
καὶ Βορέης ἀπέωσε, παρέπλαγξεν δὲ Κυϑήρων. 
γϑεν δ᾽ ἐννῆμαρ φερόμην ὑλοοῖς ἀνέμοισιν 
πόντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντ᾽ " αὐτὰρ δεκάτῃ ἐπέβημεν 
γαίης Awropeywy, οἵτ᾽ ἄνϑινον εἶδαρ ἔδουσιν. 


“ später glaubte man dadurch wenigstens die Seelen der Verstorbenen 
mit ın die Hceimath zu nehmen. — δῃωϑέντες, Schol. ἀναιρεθέντες, 

v. 67— 73. σὺν δὲ — νυξ, s. 5, 293. ---, ἐπιχάρσιαι, Schol. vulg. 
πλάγιαι, obligquae. Richtiger nach Eustath.: ἐπὶ χεφαλὴν διὰ τὴν 2 
τοῦ σφοδροῦ πνεύματος τῶν ἱστίων πολλὴν ἔντασιν, wie Jl. 16, 692. 


ἐπὶ χάρ, vornüber gebogen, V.: mit gesunkenen Masten. — τριχϑά 
τε xal τετραχϑὰ διέσχισεν, cf. 1]. 3, 363. — xal τὰ μέν, vstdn. ἱστέα. --- 
κάϑεμεν st. χατέϑεμεν, demisimus. -- αὐτάς, d. i. νῆας. — προερύσ- 


σαμεν, Bothe: προερέσσαμεν, nach Eustath. die Lesart des Aristarchos. 
προερύειν wird zwar eigentl. vom Herabziehen der Schiffe ins Meer 
gebraucht, Jl. 1, 308., aber es bedeutet auch durch Rudern die Schiffe 
ans Land treiben, s. Jl. 1, 435. 

v. 74— 81. ὁμοῦ — ϑυμὸν ἔδοντες, animum rodenles, cf. 41. 24, 
139. σὴν ἔδεαι xzpadinv. — ἀνὰ — ἐρύσαντες, Schol. ἀνελχύσαντες — 
ἀσχηϑής, wohlbehalten, sicher, s. 5, 26. — xal su κεν — ἰχόμην, und 
jetzt würde ich gekommen sein. Auf diesen bedingten Hauptsatz 
folgt hier ein Gegensatz mit ἀλλά, statt des Nebensstzes mit εἰ μή, 
wie 4, 598. 7, 280, 8. Th. $. 358. 36. — περιγνάμπτοντα Maleıav. 
Über die gefährliche Schifffahrt um das Vorbirge Lakoniens Maleia, 
jetzt Cap St. Angelo, 5. 3, 187. περιγνάμπτειν, dr. elona., herum- 
biegen, herumlenken, — παραπλάζειν, wird vorzügl. von Seefahrten 
at: verschlagen, vom rechten Wege abbringen, s. 19, 187. — 

υϑήρων;, Kythera, bekannte Insel bei Lakonien, jetzt Cerigo, 
s. 8, 258. j 

v. 82—86. -Mit der Verschlagung des Od. zum Lande der Lo- 
tophagen beginnt die eigentl. Irrfahrt. Der Boreas hat ihn glücklich 
von den Kikonen bis Maleia gebracht; hier wird er vom Boreas ver- 
schlagen, v.'81. und zu dem Lande der Lotophagen getrieben. Über 
die verschiedenen Meinungen unter den Alten und Neuen, welche 
den Od. zum Theil in dem Okeanos und Pontus Euxinus umherirren 
lassen, siehe Ukert ie ἃ. G. u. R. 1,2. 310 . Grotefend in 


. den Geograph. Ephemeriden, B. 48. p. 268. Völker’s Hom. Geogr. 


“ 


Liber IX. ° 9 


ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ ἠπείρου βῆμεν, καὶ ἀφυσσάμεϑ᾽ ὕδωρ 85 
αἶψα δὲ deinvov ἕλοντο Hong παρὰ νηυσὶν &raigoı 

αὐτὰρ ἐπεὶ σίτοιό ve πασσάμεϑ᾽ ἠδὲ ποτῆτος, 

δὴ τότ᾽ ἐγὼν ὅτάρους προΐδιν. πεύϑεσϑαι ἰόντας, 

ἄνδρα δύω χρίνας, τρίτατον κήρυχ᾽ ἅμ᾽ ὀπάσσας, 

οἵτινες ἀνέρες εἶεν ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδοντες. 90 
οἱ δ᾽ αἶψ᾽ οἰχόμενοι μίγεν. ἀνδράσι Awropayoıoı“- 

οὐδ᾽ ἄρα Awropayoı μήδονϑ᾽ ἑτάροισιν ὕλεϑρον 
ἡμετέροις, ἀλλά σφι δόσαν λωτοῖο πάσασϑαι. 

τῶν δ᾽ ὅςτις λωτοῖο φάγοι μελεηδέα καρπόν, 


οὐχέτ᾽ ἀπαγγεῖλαι πάλιν ἤϑελεν, οὐδὲ νέεσϑαι" 9ὅ 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ βούλοντο μετ᾽ ἀνδράσι Awropayoıcıy 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι μενέμεν, νόστου Te λαϑέσθαι. ᾿ που ὁ 


τοὺς μὲν ἐγὼν ἐπὶ τῆας ἄγον κλαίοντας ἀναγκῇ, 
γηυσὶ δ᾽ Evi γλαφυρῇσιν ὑπὸ ζυγὰ δῆσα ἐρύασας: 


ὲ 





8.55 fl. Cammann’s Vorschule, p. 388. --- γαέης Auropdyav. Dieses 
Land setzen alte und neue Erklärer an oder auf die nördliche Küste 
Afrika’s, cf. v. 81. Herod. IV, 177. findet ihren Wohnsitz auf einer 
Landspitze unweit der Gindanen; die übrigen Alten suchen densel- 
ben auf der Insel Meninx (Mnyıyt) in der kleinern Syrte, jetrt 
Gerbo od. Zerbi. s. Polyb. I, 39. Strab. XVIII, p. 831. Am wahr- 
scheinlichsten ist er an der kleinen Syrte oder genauer an'dem Vor- 
sprunge Afrika’s zu suchen, der sich nach Sicilien hinaufzieht und 
mit diesem eine Strafse in das westliche Mittelmeer bildet, cf. Völ- 
ker’s hom. Geogr. 1. c. Der Liotos, von welchen die Lotophagen 
den Namen haben, ist nicht mit dem Od. 4, 605. erwähnten Futter- 
kraut zu verwechseln. Herodot IV, 177. gedenkt desselben und 
Polybios (XII, 2.) kennt ihn aus eigner Anschauung. Dieser Lotos 
ist ein Strauch mit Dornen und kleinen, mehr eiförmigen Blättern 
von dunkler Farbe; die Frucht gleicht den Beeren der Myrte und 
bekommt, wenn sie reif ist, Purpurfarbe und die Gröfse einer Olive; sie 
ist mit einem Kerne versehen und hat den Geschmack einer Feige. 
Nach Sprengel’s Gesch. der Bot. ist es rhamnus od. zisyphus lotus Linn. 
(der efsbare Judendorn). Nach neuern Reisenden ist diese Frucht noch’ 
jetzt unter dem Namen Jujuba in Tripolis, Tunis u. Algier sehr 
geschaut, cf. Miguels hom. Flor. p. 18. — ἄνϑινον εἶδαρ, die 
lumige Speise; wahrscheinl. bezeichnet der Dichter hierdurch nur 
die aus Blüthen entstehende Frucht; einige Erklärer fanden durch 
dieseh Ausdruck, die Zartheit oder die bunte Farbe der Frucht be- 
zeichnet. Bothe verwirft ἄνϑενον ganz und will οὗ ἀχάνϑινον εἶδαρ 
id, (Stachelkost) lesen. . 
v. 88—91. προΐεεν, prarmisi, B. ὃ. 108. I, 3. R. p. 247. K. $. 186. 
Er giebt den zwei Männern einen Herold bei, um der Sendung mehr 
Den Ansehen zu geben. Eustath. — μέγεν, ἃ. i, ἐμιέγησαν, 
. 8, 56. 
v. 92 --ΘΊ. οὐδ᾽ ἄρα, doch nicht sofort. — τῶν δ᾽ ὅστις — 
φάγοι, ἃ. i. so viele genossen. Über diesen Optat. nach einsgm hi- 
storischen Tempus beim Relativ zur Bezeichnung einer unbestimmten 
Frequenz, s. B. δ. 139. A. 6. R. p. 630. K. ὃ. 662. 1. — ἀπαγγεῖλαι 
πάλιν, renunliare, ad Ulyssem de Lotophagis, B. — ἐρέπτεσϑαι, eigtl. 
von Thieren, R. 2, 776. h. 1. abpflücken, nämlich die Frucht. 
v. 98-104. {vyd, h. 1. die Ruderbänke. Eustath. τόν δῆσα ἐρύ- 
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10 . Homers Odysseae 


αὐτὰρ τοὺς ἄλλους κελόμην ας δταίρους 100 
σπερχομόνους νηῶν te Te ται 

μήπω τις λωτοῖο φαγὼν νόστοιο λάϑηται. 

οὗ δ᾽ alıy δἴρβαινον, καὶ ἐπὶ κληΐῖσι κάϑεζον" 

ἑξῆς δ᾽ ξζόμδνοι πολεὴν ὅλα εύπεον ἐρετμοῖς. 
ο. 105— 151. Hierauf gelangt Odysseus zum Lande der Kyklopen, und 

" landet auf der nächsten menschenleeren Insel. 
γϑὲν δὲ προτέρω πλέομεν, ἀκαχήμδνοι NTop. 10ὅ 
Κυχλώπων δ᾽ ἊΣ Votes ὑπερφιάλων, ae ᾿ j 


κόμεϑ᾽, οἵ δὰ ϑεοῖσι πεποιϑότες ἀϑανάτοισιν, 


9 

Υ. 106—111l. Κυχλώπων ἐς γαῖαν. Den Wohnsitz der Kyklopen 
setzten die alten Ausleger auf die südöstliche Küste Siciliens in die 
Nähe des Atna, wo Leontini lag. Wahrscheinlicher suchen Neuere 
ihren Wohnsitz auf der südwestlichen Küste dieser Insel bei dem 
Vorgebirge Lilyhäum, von wo sie die Phäaken verdrängten, s. 6,5. 
c£ Ukert Bemerk. über Hom. Geogr. p. 35 segq. Völker’s Hom. 
Geogr. $. 68. — Grotefend in der Gegenbemerk, zu Hom. Geogr. 
ar kg Ephemer. B, 48. 3. St.) setet sie auf die Keraunien als 
Nachbarn der Phäaken, die ihm nicht auf einer Insel, sondern in 
Epirus (ἐν σχερῷ ἠπείροιο, 5. 5, 402.) wohnen. Die Kyklopen, d.i. 
die Rundäugigen, sind bei Homer ein rohes, übermüthiges Nomaden- 
volk, welches weder Acker- noch Weinbau, sendern nur Viehzucht 
treibt, Sie wohuen jeder für sich in den Höhlen des Gebirges und 

en keine Gesetze und Volksversammlungen, Ob sie alle eine 
'riesenbafte Gestalt und nur ein Auge gehabt haben, darüber sagt 
Hom. nichts Bestimmtes; deutlich wird jedoch Beides von Polyphem 
gesagt, s. v. 190. 397. 416. — Hesiod. theog. 140. kennt ihrer nur 
ἥκοι Söhne des Uranos u. der Gäa, Brontes, Steropes u. Arges. 
Sie sohmieden dem Zeus die Blitze und Donnerkeile und haben ıhre 
Werkstätte in den Feuerschlünden des Atna. Er nennt sie v. 143. 
bestimmt einäugig, u. auch spätere Dichter schreiben ihnen immer 
ein Auge zu, ch urip. Cyclop. 21, 78. Theocrit, 11, 31 ff. — ὑπερ- 
φιάλων», ἀϑέμέστων, der übermüthigen, gesetzlosen. Nach den 8080]. 
soll das Wort ὑπερφέαλος, welches sie auf die riesenmälsige Gestalt 
beziehen, so wie ἀϑέμιστος wegen der folgenden Worte ϑεοῖσε πειροιϑ. 
ἀϑανάς., keinen Tadel aussprechen. Denn die Kyklopen, mit Aus- 
nahme des Polyphemos, waren gerecht (dixasor, un ἔχοντες ' χρείαν 
γόμων). Buttm. Lexil. 11, p. 204 Β΄. stimmt den Scoholien in so fern 
bei, dafs sie ὑπερφίαλ. ἀϑέμ. nur als ungeheuere Naturmenschen hei- 
(sen, welche goselliger und gesetzlicher Verhältnisse nicht bedürfen, 
und sie also auch gegen niemand anerkennen. Einen andern Wider- 
spruch mit den Worten ϑεοῖσε πέποιϑ. ἀϑαν, finden die Schol. in 
v. 275, wo von den Kyklopen gesagt wird, dafs sie Zeus und die 
Götter verachten. Sie lösen ἐ βάρ τον indem sie von der Verachtu 
die Götter, welche die Fruchtbarkeit des Bodens befördern, nä 
dia Demeter u. dem klelios, agsgahmen.. Richtig erklärt Clarke: Sols 


Läder IK . 41 
οὔτε φυτεύοοσὶν χερσὶν φυτόν, οὔτ΄ ἀρόωσι»" 


ἀλλὰ Tay’ ἄσπαρτα zus ἀνήροτα πάντα φύονξαι, 
πυροὲ καὶ χριϑαὶ ἠδ᾽ Suneker, αἵτε φ 4 ev 

- οἶνον ἐριστάφυλον, καί σφιν Δεοὸς ὄμβρος ἀόξει. 
τοῖσιν δ᾽ οὔτ᾽ ἀγοραὶ βουληφόροι, οὔτα ϑέμεστες" 
ἀλλ᾽ οἵγ᾽ ὑψηλῶν ὀρέων ναίουσι κάρηνα 
ἐν σπέσσι γλωψυροῖσι" ϑεμιστδύει δὲ ἕκαστος 
#alduv ἠδ᾽ ἀλόχων, οὐδ᾽ ἀλλήλων ἀλέγουσεν. ἘΠ 

N%005-&nsıra λάχεια παρὲκ λιμένος τετάνυσται 

γαίης Κυκλώπων», οὔτε σχεδὸν, οαὐτ᾽ ἀποτηλαῦ, 
ὑλήδσσ᾽ " ἐν δ᾽ αἶγες ἀπειρέσιαε γογώασιν 
ἄγριαι "od μὲν γὰρ πάτος ἀνϑρώπων ee 
οὐδέ “μιν εἰςοιχνεῦσι κυνηγέται, οἵτε καϑ᾽ ϑλην 120 
ἄλγεα πάσχουσιν, "ορυφὰς ὀρέων ἐφέποντερ. 


ΜΣ 


οὔτ᾽ ἄρα ποίμνῃσιν καταΐσχεται, οὔτ᾽ ἀρότοισιν, 


810 


— 


rimirum' fertilitate fneti, omni cura, omni labore vacabani. Qued fies 
potuit, eiss nulla Deorum reverentia tenerentur. — 1aye, haec quidem, 
bezieht sich auf das, was im folgenden Verse genannt wird — 
ἄσπαρτα χαὶ ἀνήροτα, non seminata alque inarala; ἄσπαρτα, durch die 
Arsis, s. Th. ὃ. 147. 8. ἃ. cf. Ovid, Metam. 1, 11]. fruges tellus 
inarata ferebat, Nec renovalus ager gravidis canebat arislis. — καί 
σφιν — ἀέξει, ἃ. 1. ἄς σφίν — ἀέξει; ἀέξειν, von Göttern: Gedeihen 
geben, wachsen lassen, nähren, wie 14, 65. ϑεὸς ἐπὶ δ᾽ ἔργο» ἀέξῃ. 

v. 112— 115. βουληφόρος, eigtl. Beiwort der Fürsten, rathgebend, 
Jl 1, 144.; nur hier von der ἀγορά. --- ϑέμιατες, h. 1. reahtliche An- 
ordnuhgen, Gesetze. — ϑεμεστεύει — ἀλόχων», ϑεμεσεδύειν verbindet 
Hom. mit Dat. 11, 569., jemandem Recht sprechen; mit Gen., jem. 
beherrschen. Y,: „und jeglicher richtet nach Willkühr Weiber und 
Kinder allein,“ 

v. 116 —124. λάχεια. Dieses Wort, welches noch 10, 509. als 
Beiwort von ἀχτή vorkommt, war schon den Alten zweifelhaft; ' sie 
falsten es theils als Nom. proprium: der Insel, theils leiteten sie es 
von Aayalvysıy (s. Od. 24, 242.) ab u. erklärten es εὔγειος ἢ εὔσκαρφορ, 
mit gutem Grabland od. niedrig. Richtig ist nur die Lesart des 
Zenodotos ἐλάχεια, klein, welche sich in Sen Schol., Hesychios und. 
Etymol. magn. findet. Thiersch Gr. $. 201. c. erkennt sie .als die 
einzig wahre Lesart an; V. befolgt sie in der Übersetzung und Bothe 
hat sıe daher mit Recht aufgenominen. V.: „Eine mäfsige Insel er- 
streckt sich etc.‘ Der Zweifel, welchen das Etym. Magn. gegen die 
hLesart ἐλάχεια vorbringt, (πῶς γὰρ παρατέταται μικρὰ οὖσα) haf kein Ge- 
wicht; richtir bemerkt Ernesti: „Verbum Homeri tantum significat, 
eam in longitudinem magis quam Flatiludinem patuisse, et ita objeclam 
fussse portui. Was die, Insel selbst betrifft, so finden die Neuern 
dieselbe in einer der Agadischen od, Agusischen Insel beim 
Vorgebirge Lilybäum. Eine derselben, Agusa, jetzt Favagnana, an 
der Westseite des Vorgebirges, fand Cluver ganz so, wie sie Homer 
beschreibt, fruchtbar, mit sicheren Buchten und besonders reich an 
Ziegen; cf. Völker’s hom. Geogr. |. 58. — ἀπειρέσιαι, innumerae, 
11, 20: — πατος, der Wufstritt; sonst der Weg, Jl. 20, 137. — 
εὐγοιχνεῦσε — ναῦσι, 5. 128. ingredimtur. — ἐφέπειν, eigtl. eifrig . 
beiseiben; van Örterns. besuchen, durchförschen, s. 9. 29, 354. +— 
zuusfoysen, ün. ep.,.poet. st. χατίχετκι,, Schok, χατώρεταιν neque gre- 
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ἀλλ᾽ Hy? ἄσπαρτος καὶ ἀνήροτος ἥματα πάντα 

ἀνδρῶν a: βόσκει δέ τ ἘΣ ΟΡΗΑΝ αἶγας. 

οὐ γὰρ Κυκλώπεσσι νέες πάρα μιλτοπάρῃοι, 125 
οὐδ᾽ ἄνδρες νηῶν Evı τέκτονες, οὗ κ κάμοιδν 

γῆας ἐυσσέλμους, al κεν τελέοεεν ἕχαστα, 

ἄστε᾽ ἐπ᾽ ἀνθρώπων ἱκνεύμεναι" οἷά se, πολλὰ 

ἄνδρες ἐπ᾽ ἀλλήλους νηυσὶν περόωσι ϑάλασσαν᾽" 

οἵ κέ σφὼ καὶ νῆσον ἐὐκτιμένην ἐκάμοντο. 130 
οὐ μὲν γάρ τε κακή γε, φέροι δέ κεν ὥρια παντα" 

ἐν μὲν γὰρ λειμῶνες ἁλὸς πολιοῖο παρ᾽ ὁχϑὰας 

ὑδρηλοὶ, μαλακοί" μάλα x’ ἄφϑιτοι ἄμπελοι εἶεν. 

ἐν δ᾽ ἄροσις λείη" μάλα κεν βαϑὺ λήϊον αἰεὶ 

eis ὥρας Auer" ἐπεὶ μάλα πῖαρ ὕπ᾽ οὖδας. 135 
ἐν δὲ λιμὴν δὕὔορμος, ᾧ: οὐ χρεὼ πείσματός ἐστιν, 


mem mn ---͵σ[οἜ -. 








Ἐπ σπι οστοσε: se TU - ὥκαμσανώσπωρ ἀν 


gibus occupalur, neque arationibus. ἄροτος, ὃ, das Beackern, das Pflü- 
en; tberhpt. im Plur. Ackerbau; dagegen deords, die Zeit des 
ckerns. — χηρεύειν, b. 1. intrans. öde, leer sein; sonst auch trans. 
&de machen, entblößsen. 


v. 125 —130. πάρα, ἃ. i. πάρεισι, wie v. 126. ἔνι = ἔνεισι. — 
μιλτοπάρηος, eigtl. mit roth gefärbten Wangen (παρειά), als Beiw. 
der Schiffe: rothgefärbt, weil man die Schiße mit Röthel od. Menni 
anstrich, cf. Herodot. III, 68. Eustath. bemerkt, dafs dies Beiwort\ 
hier keinen Unterschied der Schiffe andeute; denn die Kyklopen 
trieben überhaupt keine Schifffahrt. — of xe χάμοιεν νῆας, welche 
bauen könnten. Der Optat. mit xs ist eigtl. ein bedingter Hauptsatz, 
dessen Nebensatz ee angegeben, od. ausgelassen ist, 8. B. ὃ. 139. 
18. R. p. 634. u. Κ. 8. 662. 3, vergl. v. 127. 133. 135. χάμνει», eigtl. 
ein intrans. Verb. wird bei den Dichtern auch transit. gebraucht: 
mit Mühe bearbeiten, verfertigen, eben so das Med. v. 130. — τελέοιεν 
Schol. πράττοιεν — ἰχνεύμεναι = ἰχνούμεναι. — οἷα re πολλά, so wie 
hüufig; Parenthese, s. 3, 73. 9, 254. — οἵ χέ σφιν — ἐχάμοντο, die 
sich auch die Insel wohlangebaut geschafft hätten (V.: welche bald 
auch die Insel zum blühenden Lande sich schufen), eigtl. ein bedingter 
Hauptsatz, dessen Vordersatz aus dem Zusarmmenhange zu ergänzen 
ist; vollständig δ, 39. cf. B. $. 139. 10. R. p. 603. K. $. 660. ἐν 
v. 12] -- 135. οὐ μὲν γάρ τι = γὰρ οὔτι μέν (μήν), denn wahr- 
lich gar nicht. — Be; 3 le, digtl, nn die; Jahreszeit mit 
sich bringt, zeitige Früchte. — ἄφϑιτος, eigtl. unvergänglich, 
unverwlistlich, perennis. — ἄροσις, Ackerland, ugland. — λείη, 
latt, eben; nach den Schol. ἁμαλή, locker, nicht steinig (V.: drin 
ıst lockerer Grund). — εἰς ὥρας, slalulis temporibus, zur Erntezeit, 
ef. 14, 384. ἐς ϑέρος. — ἀμῷεν = dudosev; Bothe hat nach ‚den 
Schol. Harlej. die Lesart duo@sv aufgenommen, welche auch vorzu- 
ziehen ist, da sonst auch « kurz ist, — πῖαρ ὕπ᾽ (Umeası) οὖδας ; 
πῖαρ, Fett 9 für neutr. Adj. wird es hier von den Schol. erklärt 
(λιπαρόν, εὔγειον). So Vols: denn fett ist unten der Boden. Buttm. 
in Lexil. 11, p. 47 ff. verwirft diese Erklärung; er nimmt es als 
Substantiv, und übersetzt: denn tüchtig Fett ist unter dem Boden. 
v. 136 — 139. WW’ οὐ — ἀνάψαι. Eustath hält bier die Negat. 
οὔτε für überflüssig und erklärt οὐ χρεία πείσματος, ὡς ἢ εὐνάς 
δι" αὐτοῦ ἢ πρυμνήσια ἀνάψαι.. Die it. hängen vielmehr von jew 
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οὔτ᾽ εὐνὰς βαλέειν, οὔτε πρυμνήσι" ἀνάψαι, 

ἀλλ᾽ ἐπικέλσαντας μεῖναι τόνον; bes vorchee 

ϑυμὸς ἐποτρύνῃ, καὶ ἔπιπνεύσωσιν ἀῆται. 

αὐτὰρ ἐπὶ κρατὸς λιμένος Se ἀγλαὸν ὕδωρ, 140 
κρήνη ὑπὸ σπείους ᾿ περὲ δ᾽ αἴγειροι πεφύασεν. 

ἔνϑα κατεπλέομεν, καί τις ϑεὸς ἡγεμόνευεν 

γύχτα δι᾽ ὀρφναίην" οὐδὲ προὐφαίνετ" ἰδέσϑαι᾽" 

ἀὴρ γὰρ παρὰ νηυσὶ βαϑεῖ ἦν, οὐδὲ Σελήνη 

οὐρανόϑε προυφαινε" κατείχετο δὲ νεφέεσσιν. 145 
ἔνϑ᾽ οὔτις τὴν νῆσον ἐςέδρακεν ὀφϑαλμοῖσιν" 

οὔτ᾽ οὖν κύματα μαχρὰὼ κυλινδόμενα προτὲ χέρσον 
εἰςίδομεν, πρὲν νῆας ἐὐσσέλμους ἐπικέλσαι. 

κελσάσῃσι δὲ νηυσὶ καϑείλομεν ἱστία πάντα" \ 
ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βῆμεν ἐπὶ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης " 150 
ἔνϑα δ᾽ ἀποβρέξαντες ἐμείναμεν Ἠῶ δῖαν. 


Ὁ. 153 ---5156. Am folgenden Tage segelt er mit einem Schiffe nach 
dem Lande der Kyklopen, und geht mit zwölf erlesenen 
Genossen zur Felsengrotte des Polyphemos. 


Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη δοδοδάκτυλος Ἦώς, 


ab, welches nicht nur mit Genit., sondern auch mit Infin. construirt 
wird, s. 4, 767. — πεῖσμα, Schol. ἐπόγειον σχοένιον, ᾧ πείϑεται ἡ 
ψαῦς, Halttau, Tauwerk, 6, 269. — εὐγαί, Ankersteine, 8. 2, 418. — 
ἀλλ᾽ — χρόγον. Man ergünze aus dem vorigen Satz χρεῶ ἔστιν, wie 
man zuweilen aus einem verneinenden Verbalausdruck blofs das 
Verbum ohne Negation herausnehmen muls, 8. 1]. 11, 389. u. Nä- 
nun zu Jl. 1, 533. Der Zusammenhang scheint freilich eher 
ie orafio directa zu verlangen, wie es die Übersetzer auch aus . 
drücken, z. B. Wiedasch: sondern es weilen daselbst die Gelandeten. 
— ἐπικέλλειν, eigtl. wohin treiben, »ja, v. 148. u. 546., dann ohne 
Accusat. wie appellere, landen, an den Strand legen, von Bersonen, 
wie hier, aber auch von Schiffen, v. 149. — χρόνον, eine Zeitlang, 
s. 4, 599. 

v. 140—145. int χρατός, Schol, τῆς ἀρχῆς» am Eing . - 
νύχτα de’ ὀρφναίην, V.: in stockdunkler Nacht. — προὐφαίνεε Biete, 
vstdn. νῆσος — βαϑεῖ᾽, Schol. σχοτεινή, tiefer Nebel, Virg. Aen. II, 
685. Nam neque erant astrorum ignes, nec lucidus aethra Siderea 
polus; obscuro sed nubila coelo, Et, Lunam in nimbo πο intempesta 
ienebat. — Σελήνη, Bothe: σελήνη. Dafs der Mond als eine Gottheit 
verehrt worden sei, davon sagt uns der Dichter nichts. Erst die 
hom. Hymnen erwähnen die Mythologie der Selene. Nach h. XXXI. 
ist sie die Tochter des Hyperion und der Euryphaessa, Hesiod. theog. 
371. nennt als Mutter die Theia. — προὔφαινε, &. 1. intransit. 
leuchten. Ä j 

νυν. 146 — 181. ἐσέδρακεν, conspezit. — κελσάσησι δὲ νηνσέ, Dat. 
absol. nach Eustath. (δ᾽ ἐστε xar ἀντίπτωσιν, προςμδιλασῶν δὲ τῶν 
ψηῶ»): diese Dative nimmt man jedoch richtiger als abhängig von 
χαϑείλομεν, οἵ, 11. 11, 453. u. Guentber de usu praepos. apud Hom. 
$. 24. — ἀποβρίξαντες, Schol. ἀπογνυστάξοντες; βρίζειν, welches die 
Schol. bald: von βαρὺ ἔζειν, bald von μετὰ βορὰν ἴζει» ableiten, ist ver- 
wandt mit βρίϑειν u. bedeutet eigtl., vor Ermüdung einnioken, ‚eit- ' 
schlafen; dab. ἐποβρέζειν, aussch . ἜΝ 
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γῆσον ϑαυμάζόνξες ὀδιίνοόμοσθα zur’ αὐτήν. 

ὦρσαν δὲ Ἀύμφαι. κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο, 

αἶγας ὀρεοκῴους, ἵνα δεισενήσειαν ἑταῖροι. 1δὅ 
αὐτίχα καμπύλα τόξα καὶ αἰγανέας dohnyeBlong 
εἰλόμεϑ᾽ ἐκ νηῶν, διὰ δὲ τρίχα κοσμηϑέντες 

βάλλομεν" αἶψα δ᾽ ἔδωκε ϑεὸς μενοεικέα ϑήρην. 

γῆες μέν μοι ὅποντο δυώθεκα, ἐς δὲ ἑκάστην | 
ἐννέα λάγχανον αἶγες" ἐμοὲ δὲ δέχ᾽ ξξελον οἵῳ. . 3160 
ὃς τότε μὲν πρόπαν ἤμαρ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, 

ἥμεϑα δαινύμενοι χρέα τ᾽ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδύ. 

οὐ γάρ πω νηῶν ὀξέφϑετο οἶνος ἐρυϑρός, 

ἀλλ᾽ ἐνέην᾽ πολλὸν γὰρ ἐν ἀμφιφορεῦσιν ἕκαστοι ᾿ 
ἠἡφύσαμεν, Κικόνων ἱερὸν πτολίεϑρον ἑλόντες. 165 
ARTE δ᾽ ἐς γαῖαν ἐλεύσσομεν, ἐγγὺς ἐόντων 

χαπνόν τ΄, αὐτῶν ve φϑογγὴν, ὀΐων τε καὶ αἰγῶν. 

ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ, καὶ ἐπὲ κνέφας ἦλϑεν, 


) τότε κοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλασσης. 
ἦμος δ᾽ εν ε μάξρα φάνη Sododdwevios Ἠώς, 170 
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151—158. ἐδινεόμεσϑα circumvagabamur; δινεῖν, im Med. wird 
von denen gesagt, die ohne bestimmtes Ziel sich an. einem Orte um- 
hertreiben, od. umherschweifen, 9. 19, 67. — Νύμφαι, 5. 6, 108. 
10, 850. — δρεςχῴους monlanas, von ὅρος u, κχέω, auf den Bergen 
lagernd; bergbewohnend, cf. Jl. 1, 268., wo es ein Beiw. der Ken- 
tauren ist. Unter den wilden Ziegen könnte man Gerasen od. Stein- 
böcke verstehen; wahrscheinlich meint jedoch der Dichter nur wild 
Seren: Zn — αὐείχα καμπ.) Asyndeton, s. K. $. 633.1. ἃ. — 

odsyaviovs, Schol. μαχροσιϑήρους. δολίχαυλος von δόλεχος u. αὖλος, 
wird der Jagdspiels in Bezug auf die lange, eiserne Röhre genannt, 
in welche dıe Spitze des Schaftes gesteckt wurde3 langschaftig. — 
διὰ δὲ τρίχα κοσμηϑ., ἃ. i. τρέχα διαχοσμηϑέντες, in Ires partes dispo- 
sit, --- μενοεικέα, 5. ὕ, 166. 

v. 159. 160. vn -- δυώϑεχα, v. 60. — ἐννέα λάγχανον αἶγες. 
Barnes wollte αἶγες in αἶγας verändern; aber die von den besten Cdd. 
bestätigte Lesart αἷγες bedarf keiner Änderung; denn λαγχάνειν be- 
nn oft: durchs Loos zufallen, in der Theilung zukommen, 8. v. 334. 
u. 91, 23, 78. 

v. 161. 162. s. 10, 183. 184. 476. 477. eto. — ἄσπετα, unsäg- 
lich viel. 

ν. 463 — 167. Ἢ" ἐξέφϑιτο, ἐς navidus absumtum erat, s. 12, 
329. — olvos ἐρυϑρός = μέλας, v. 196. u. αἴϑοψ, 5, 265. Rother 
Wein wird von Hom. gewöhnlich erwähnt. — ἐλεύσσομεν wird 
durch ein Zeugma auch auf φϑογγὴν bezogen; denn λεύσσειν, sehen, 
erblicken, palst eigtl. nur zu χαπγόν u. man muls ein Verbum, wie 
ἠκούομεν ergänzen. Eben so 1]. 8, 326. ἦχε ἑκάστῳ ἵπποι ἀερσίποϑες 
ναὶ ποικίλα τεύχε᾽ Exeıro. Vols: „Aber das Land der Kyklopen er- 
kannten wir, nahe von danneh, wallenden Rauch, und Stimme des 
Volks οἷς. 

v. 168. 169. 5. 558. 559. Virg. Aen. 3, 508. Sol ruif interea, et 
montes umbrantur opaci. Sternimur optatae gremio telluris ad undam, 
Sortitö remos, passimgque in Ktlore sicco Corpora curamns; feseos sopor 
errigal arlus. f 
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καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἀγορὴν θέμενος, use πᾶσιν ἕειπον" 


“Δλλοι μὲν νῦν uluvss’, ἐμοὲ ἐρίηρες δταῖροι" 
αὐτὰρ ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ u ἐμοῖς se 
ἐλϑὼν, τῶνδ᾽ ἀνδρῶν. πειρήσομαι, οὕσινές εἶσιν" 
ἢ δ᾽ οἵγ᾽ ὑβρισταί τε καὶ ἄγριοι, οὐδὲ δίκαιοι; 175 
ἠὲ φιλόξεινοι, zal σφιν νόος ἐστὲ ϑεουδής. 

ς εἰπτὼν, ἀνὰ νηὸς ἔβην" ἐκέλευσα δ᾽ δταίρους 

αὐτούς τ᾽ ἀμβαίνειν, ἀνά Te πρυμνήσια λῦσαι. 
οἵ δ᾽ αἷψ᾽ δεἴρβαινον, χαὲ ἐπὶ χληῖσι κάϑιζον" 
ἑξῆς δ᾽ ἐζόμενοι πολεὴν ἅλα εὐτπττον dpsruois. 180 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν χῶρον ἀφικόμεϑ' ἐγγὺς ἐόντα, 
ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾿ ἐσχατιῇ σπέος εἴδομεν, ἄγχε ϑαλάσσης, 
ὑψηλὸν, δάφνῃσι͵ κατηρεφές᾽ ἔνϑα δὲ πολλὰ ὍΝ, 
uni’, διές τὸ xal αἶγες ἰαύεσχον᾽ ἡπερὲ δ᾽ αὐλὴ 
ὑψηλὴ δέδμητο κατωρυχέεσσι λέϑοισεν 18ὅ 
μαχρῇσίν ze πίτυσσιν ἰδὲ δρυσὶν ὑψικόμοισιν. 

9a δ᾽ ἀνὴρ. dviavs πελώριος, ὅς δά τὸ μῆλα 
οἷος ποιμαίνεσκεν ἀπόπροϑεν" οὐδὲ μετ ἄλλους 
πωλεῖετ᾽, ἀλλ᾽ ἀπάνευϑεν ἐὼν ἀϑεμίστια ἤδη. 
καὶ γὰρ ϑαῦμ᾽ ἐτέτυκτο πελώριον" οὐδὲ ἐῴκει 190 
ἀνδρί γε σιτοφάγῳ, ἀλλὰ δίῳ ὑλήεντι 


v. 170. 171. 5. v. 554. 10, 478. £ 

v. 173—176. ἐρίηρες, Metaplasm. st. ἐρέηροι, traute Gefährten, 
8. 1, 346. — v. 115. 176. 95. 6, 120. 121. 

v. 176—186. ἀνὰ νηὸς ἔβην, Tmesis, st. ἀνέβην, s. 2, 416. R. 
p. 496. u. Th. $. 261. 2. „Das Verhältnifs der Begriffe ist schon in 
νηὸς βαίνειν ausgedrückts ‘die Präp. (od. vielmehr Adv.) bringt noch 
den Begriff des Hinan zur bestimmten Bezeichnung hinzu.“ — 
ἀμβαένειν == ἀγαβ. — v. 178. 179, 8. 2, 418. 419. — ἔνϑα, dum, 
wie ἐδὲ oft so im Latein. — ἐπ᾿ ἐσχατιῇ, am Rande, an der Küste, 
s. 3, 891. 5, 238. — δάφνῃσι χατηρεφές, von Lorbeerhkäumen um- 
schattet (Eustath. eg ed οἱονεὶ ὀρόφῳ ταῖς δάφναις); eigtl. über- 
wölbt; dasselbe Wort braucht der Dichter 6, 367. von der Welle, 
welche das Flofs des Od, bedeckte; δάφνη, laurus nobilis L. — KR 
ὅϊές τε καὶ alyes, Schol. vulg. προτάξας τὸ γένος, ἐπήνεγχε τὸ εἶδος 
(Species) — ἕαύεσχον, Schol. dıevuxsegsvor; ἰαύειν, eigtl. schlafen; 
dann von Thieren, sich lagern. — segl, Adv. rings herum. — 
δέδμητο, 6. Gr. δέμω. — κατωρυχέεσσι Aid., mit eingegrabenen Stei- 
nen; χατωρυχέεσσι, zleichsam von χατωρυχής st. κάτωρυξ. Nach Eu- 
stath. sind χατωρυχέες Aldor, grofse Steine, wovon ein Theil in die 
Erde gegraben ist, s. 6, 267. — πέτυασιν. Nach Billerbeck Flor. 
clagsic. Ὁ. 233. wahrscheinl. penus abses Linn. die Tannenfichte, 
Rothtanne, s. Jl. 13, 389. 

v. 1897 —192. πελώριος, ungeheuer, riesenhaft, gewöhnl. mit 
deın Nebenhegriff des Furchtbaren, s. v. 428. — ἀϑεμίστια ἤδη, Schol. 
ἄδικα ἠπίστατο; εἰδέναι, sich auf etwas verstehen, bedacht sein, oft 
mit Adject. 8. 4.696. V.: „der für sich auf frevelndeTücke bedacht war.“ 
— θαῦμα πελώριον, Virg. Aen. IV, 181. monstrum horrendum; ϑαῦμα, 
alles Wundervolle, was uns in Erstaunen setzt, Wunderding. V.: 
„denn grofs war zum Entsetzen das Scheusal.‘“ — ἀγδρί σιτοφάγῳ, 
ἃ, i, einem gewöhnlichen Menschen, — δέον; Bergspitse, Gipfel, 
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ὑψηλῶν ὀρέων, “διτε φαίνεται οἷον ἀπ᾿ ἄλλων. 
„ In τότε τοὺς ἄλλους κελόμην ἐρίηρας ἑταίρους 
αὐτοῦ πὰρ νηΐ τε μένειν, καὶ νῆα ἔρυσϑαι" 
αὐτὰρ ἐγὼ χρίνας ἑτάρων δυοκαίδεκ᾽ ἀρίσεους 196 
βῆν ᾿ ἀτὰρ αἴγεον ἄσκον ἔχον μέλανος οἴνοιο, 
ἡδέος, ὅν μοι ἔδωκε Mapwv, Εὐάνϑεος υἱός, 
ἱρεὺς ᾿Απόλλωνος, ὃς Ἴσμαρον ἀμφιβεβήκει, 
οὕνεκα μὲν σὺν παιδὲ περισχόμεϑ᾽ ἡδὲ γυναικὶ 
ἁζόμενοι" ᾧχει γὰρ ἐν aloeı δενδρήεντε 200 
Φοίβου ᾿Απόλλωνος. ὁ δέ uoı πόρεν ἀγλαὰ δῶρα" 
χρυσοῦ μέν μοι δῶκ᾽ εὐεργέος ἑπτὰ τάλαντα. 
δῶκε δέ μοι χρητῆρα πανάργυρον᾽ αὐτὰρ ἔπειτα 
οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσι δυώδεκα πᾶσιν ἀφύσσας 
ἡδὺν, ἀκηράσιον, ϑεῖον ποτόν᾽ οὐδέ τις αὐτὸν ' 308 
nein duwwv, οὐδ᾽ ἀμφιπόλων Evi οἴκῳ, I 
AA” οὐτὸς, ἄλοχός τε φίλη, ταμίη τε ul οἴῃ. 
τὸν δ᾽ ὅτε πίνοιεν μελιηδέα οἶνον ἐρυϑρόν, 
ἕν δέπας ἐμπλήσας, ὕδατος ἀνὰ εἴχοσε μέτρα 








---.----.. -.- u 


Virg. Aen. III, 619. Ipse arduus, altaqgue gulsat δίάετα. — Ö,ıe 
Neutr. Relat. 

v. 193— 201. ἔρυσϑαι, Schol. pulafaı; synkop. Nebenform von 
ievo, gewöhnlich mit langem vu, u. fast ausschliefslich in der Bedtg. 
retten, bewachen, B. p. 282. R. p. 302. K. $. 194. — βῆν, ἔβην. — 
alysov ἄσχον. Ziegenlederne Schläuche brauchte man gewöhnlich auf 
Reisen zur Aufbewahrung des Weins u. Wassers, s. 2, 289. 6, 78. — 
μέλανος, d. i. ἐρυϑροῦ. — Maga. Der Vater_des Maron, Euanthes 
ist nach Schol. zu Apoll. Argon. 8, 996. S. des Dionysos und der 
Ariadne, od. nach dem Eustath. S. des Onopion; cf. Jakobi’s mythol. 
Wörterbuch, p. 597. — ὃς Ἴσμαρον ἀμφιβεβήκει, „der Ismaros um- 
wandelt,‘ ἃ. ı. der in Ismaros verehrt wurde; denn die Götter ver- 
weilen da gern, wo sie verehrt werden. Dagegen Nägelsbach zu 
JS. 1, 37. ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηχας, der du vor Chryse getreten bist 
und folglich es beschützest, wie ein Freund vor dem Leichnam eines 
Gefallenen steht, den er nicht in Feindeshände kommen lassen will, 
8. Jl. 14, 471.17, 359. ἀμφὶ drücke dasrundum gar nicht nothwendig 
aus. — Ἴσμαρον, 5. v. 40. — σὺν παιδί, Bothe: ξὺν» παισέ nach den 
MSS. u. alten Ausgaben, — περισχόμεϑ᾽, Schol. περιεσώσαμεν; περι- 
0460904, Eustath. vergleicht damit ὑπερσχεῖν τὰς χεῖρας, Jl. 24, 374., 
die Hände schützend über jem. halten; jeın. beschützen, vertheidigen, 
mit Genit. Jl. 1, 393. Apollon. in Lex. hom. erklärt es dagegen: 
περισσῶς ἔχομεν, περιεφεισάμεϑα, verschonen. — ἀζόμενοι, reversti, 
4. 1, 21. 

v. 201— 207. χρυσοῦ εὑὐεργέος, wohlbearbeiteten Goldes; V. über- 
setzt: schöngebildet; doch scheint es besser, rohes, gut geläutertes 
Gold zu verstehen, da der Dichter Gefäfse wohl genannt haben 
würde. — τάξαντα, 5. 4, 129. — δυώδεχα πᾶσιν, im Ganzen zwan- 
zig, richtig ra s. 5, 244. — ἀκχηράσιον, ἄπ. eig. (ἃ u. χεράν- 
yvuı), ungemischt, lauter, — ἀχήρατον, Jl. 24, 303. — ide, neral. 
— ui oln, einzig und allein, 5. 7, 65. 

v. 208-211. ὅτε πένοιεν, vstdn. Maron u. seine Gattinn, nach 
Bothe. zuw&, nach Kustath. wann, d. i. so oft sie tranken, δ. B. 


Liber IX. 17 
χεῦ ὀδμὴ δ᾽ ἡδεῖα ἀπὸ χρητῆρος ὀδώδει, 410 


κωρύχῳ᾽ αὐτίκα γάρ μοι ὀΐσατο ϑυμὸς ἀγήνωρ, 
ἄνδρ᾽ ἐπελεύσεσθαι, μεγάλην ἐπιδιμένον ἀλχήν, 
ἄγριον, οὔτε δίκας εὖ εἰδότα, οὔτε ϑέμιστας. 215 


v. 216— 251. Sie gelangen in die Höhle des abwesenden Polyphemos; 
die Gefährten wünschen zum Ba fi zurückzukehren, doch 
Odysseus biribt, bis der ungeheure Kyklope mit der 

Heerde kommt und die Fremdlinge erblickt. 


Καρπαλίμως δ᾽ eig ἄντρον ἀφικόμεϑ᾽, οὐδέ μιν ἔνδον 
εὕρομεν, ἀλλ᾽ ἐνόμευδ νομὸν κάτα πίονα μῆλα. ᾿ώ 
δἰ νει: δ᾽. εἰς ἄγτρον ἐϑηεύμεσϑα ἕκαστα" 
ταρσοὶ μὲν τυρῶν βρῖϑον, στείνοντο δὲ σηκοὶ 
ἀρνῶν ἠδ᾽ ἐρίφων" διακεχριμέναι δὲ ἕχασται 220 
ἔρχατο᾽ χωρὶς μὲν πρόγονοι, χωρὶς δὲ μέτασσαι, 





5. 139. 14. A. 6. R. p. 597. Κ. δ. 611. -- dva εἴκοσι ὑπὸ χεῦ, 
(Eysvs), vstdin. Μάρων; ἀνά, Adv. darauf. -- ὀδώδει, duftete, 6. 
ὄζω. --- ϑεσπεσίη, göttlich, s.Buttm. Lexil. I, 22. „Am allergewöhn- 
lichsten ist es das Beiwort jeder grofsen Erscheinung, alles Herr- 
lichen u. Vortreffllichen, wie hier der über alle Malsen liebliche 
Geruch des Weins.“ Der Thrakische Wein war im Alterthum sehr 
berühmt, ef. Plin. H. N. 14, 4. Maroneum (vinum) vicies tanto addito 
aquae miscendum Hom. prodidit. Durat eliam vis eadem in lerra 
generi, vigorque indomstus, quippe cum Mucianus ier Consul, ex sis, 
quö nuperrime prodidere, sertarios singulos oclogenis aquae miscers 
compererit praesens in eo tructu. Esse autem colore nigrum, odoratum; 
veiustale pinguescere. — αἀποσχέσϑαι, vstdn. τοῦ olvov. 

v. 312 — 215. Fa, Reisekost, Speise, mit Synizese ἦα, s. Th. 
ἢ. 149. 4, wie 5, 266. — αὐτέχα γάρ — ἀγήνωρ. Richtig erklärt 
Clarke: statim enim mihl suspicatus est animua generosus, virum super- 
venturum. Weniger ist es der einfachen Sprache Hom. angemessen, 
ἄνδρα als Object zu nehmen, wie die ältern rsetzungen: virum 
adire u. V.: „einen Mann zu besuchen“, obgleich auch ἐπέρχεσθαι den 
Accus. zu eich nimn.t, 6. 4, 793. 16, 27. — μεγάλ. ἐπιειμένον (Evvuus) 
ἀλκήν, 5. B. δ. 134. 1. R. p. 547. 6. K. ὃ. 490. 1. 

v. 216-223. sen Schol. ἐθαυμάζομεν. — ταρσοί, 8080]. 
καλωυϑίσχοε (Körbe) ἐν οἷς τυροχομοῦσι, welche der Dichter v. 247. 
πλεχετοὺς ταλάρους nennt, od. besser (v. τέρσαι!) Horden, Darren, worauf 
Käse, Obst etc. getrocknet werden. — τυρῶν βρῖϑον, waren von 
Käsen belastet (V.: strotzten); βρέϑειν verbindet Hom. meist mit 
Dativ. JL 18, 661. mit Gen. noch 15, 334. — στεένοντο, waren ge- 
drängt voll, mit Genit.; aber mit Dat.: wovon gedrängt, belastet sein, 
9, 2 71. 21,220. — σηχός, ein eingeschlossener Ort, Hürde, Stall, — . 
ἔρχατο, sie waren eingesperrt, cf. 10, 241. ἐέρχατο. Über diese des 
Augments entbehrende Form des Plusquamperf. s. εἴργω, B. p. 279. 
R. p. 201. K. $. 200, 4. — πρόγονοι, die vorhargebornen, V.: die 
F Fählinge; μέτασσαι (Schol. a} γεγενημέναι μέσαι τῇ nlıxla), die mitt- 
lern; äpoas, die neugebornen Lämmer, V.: Spätlinge. Casaubon. ad 
Athen. IX, 8. ‚‚guia ros «st ἀσϑενὴς καὶ ἀδρανὴς ὄμβρος, ddeo rors 
comparaniur, quae mınt tenera ei mollia. — Asschylus quoque Aga- 
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εἰ χωρὶς δ᾽ add” ἔρσαι" ναῖον δ' dad ἄγγεα πάντα," 
yavaol τε σκαφέδες τς, τετυγμένα, τοῖς ἐνάμελγεν.. 
ἔνϑ᾽ ἐμὲ μὲν πρῴτισϑ᾽ ἕταροι λίσσοντ᾽ ἐπέεσσιν, . 
τυρῶν αἰνυμένους ἰέναι πάλιν" αὐτὰρ ἔπειτα . 225 
καρπαλίμως ἐτπὴ νῆα ϑοὴν ἐρίφους Te καὶ ἄρνας 

Zune ἐξελάσαντας, ἐπιπλεῖν ἀλμυρὸν ὕδωρ." 

ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην — ἡ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἣεν — 
ὄφρ᾽ αὐτόν τε ἴδοιμι, καὶ εἴ μοι ξείνια δοίη" 
οὐ 6» ἄρ᾽ ἔμελλ᾽ ἑτάροισι. φανεὶς ἐρατεινὸς ἔσεσθαι. 230 

Ἔνϑα. δὲ πῦρ xeiavreg ἐϑύσαμεν" NE καὶ αὐτοὶ 

τυρῶν αἰνύμενοι päyopen" μένομέν τέ μὲν ἔνδον 

᾿ ἥμενοι, ἕως ἐπῆλϑε νέμων᾽ φέρε δ᾽ ὀβριμον ἄχϑος 
ὕλης ἀζξαλέης, ἵνα al ποτιδόρπιον εἴη. ΄ 
ἔχτοσθϑεν δ᾽ ἄντροιο βαλὼν ὀρυμαγδὸν EInxev' 235 
ἡμεῖς δὲ δείσαντες ἀπεσσύμε ᾿ ὃς μυχὸν ἄντρου. 
αὐτὰρ δγ᾽ eis εὐρὺ σπέος ἤλασε πίονα μῆλα, 





memnone (134) δρόσους nominal αὐΐμηι (leonum) pullos. Clark. — γαῖον, 
sohwammen, troffen, FAWolfnahm diese Lesart des Aristarchos nach 
dem Schol. Harlej. statt der ältern vdov auf, Bothe hat »&0v wieder 
aufgenommen, weil von van vaua abgeleitet wird, cf. Th. ὃ. 166. 7. 
deös, die Molke. Eustath. τὸ ὑδατῶδες τοῦ yadazros. — γαυλοί, Eimer, 
Kübel, Gelte, dagegen γαῦλος, ein Schif. — σχαφίδες. Athen. XI, 
14. erklärt σχαφίς ἄγγος ξύλινον στρογγύλον», γάλα καὶ ὀρὸν δεχόμενον, 
Milchnapf, Butte. --- τετυγμένα (V.: geglättet), in Bezug auf das ent- 
ferntere &yysa, 5. K. 375. 2. Anm. 

ν. 24— 230. τυρῶν αἰνυμέμους» Schol. ἐκ τῶν τυρῶν ἄραντας, der 
Genit. bei alvvodaı, welohes auch dem Accusat. regiert, s. v..429., 
bezeichnet, dafs sich die Handlung nur auf einen Theil bezieht, wie 
auch wir sagen: von den Käsen nehmen, δ. B, $.132.2.c. R.p.617. 4. 
R. δ. 448. — ἐπιπλεῖν alu. ὕδωρ, 85. 470. — χαὶ εἴ μοι — dolm ob 
er mir gäbe. So steht oft εἰ nicht nur nach Verben der Überlegung, 
des Vragens u.s. w., sondern auch nach andern Verben, wo man πειρᾶσϑαι 
zu ergänzen hat, 8. v. 267., cf. R. p. 612. A. 15. K. ὃ. 698. b, Anm. 

vw 33] ---- 334. xelavız,' 5. χαέω B. Ὁ. 287. R. p. 308. K. ὃ. 151. 
Nach Eustath. Bemerkung ist die Schreibart mit e&, der andera 
mit ἡ (χήαντερ) vorzuziehen, wogegen Th. ὃ, 213. 38. u. Spitzner 
Excurs. XV. ad Iliad. diese Formen allein für die richtigen erken- 
nen. — ἐϑύσαμεν. Barnes fand dieses Wort unpassend; denn, fragt 
er, wie konnten sie in einer fremden Höhle ahne alle Vorbereitun 
opfern? Er nahm daher die Lesart ἐμεέναμεν" auf. Dieses Won ἰδὲ 
indefs schon wegen des felgenden usrousv verwerflich ; ἐϑύσαριεν, ἀν» 
gegen, welches nur Eustath. u. Athen. (IV, 27.) kennen, stimmt 
recht gut, wie Clarke bemerkt, zu den folgenden Worten ἠδὲ καὶ 
αὐτοὶ — φάγαμεν. „Ex parte _nimirum sacra facdebant, parlem ipei 
comedebant.“ — ἕως, sprich: εἶορ, 8. 4, 90, — ὄβριμος, poet. gemalr. 
tig, sehr grofs, of. 241. ϑυρεὸν ὄβριμον; in der Jl. oft Beiw. der 
Helden, — ἕνα ol nord. εἴη, vetdn. τὸ τῆς ὕλης ἀχϑορὶ ποτιδόφπιον, 
was zum Spätmahle dient, so γάλα ν, 244. ‘An dieser Stelle im wei» 
tern Sinne: damit er es zum Spätmahle gebrauche, od. nach Schal, 
πον αὐτῷ δειπγοῦντε φῶς παρείη. V.: dals bei Licht er ἔλθ zu 

en 


v. 235 — 239. 3210086»; Eustath. im Comment. ἔντοσθεν; 6. v. 361. 


οὐδεν (> Os 19 
πάντα μάλ᾽; ὅσσ᾽ ἤμελγε, τὰ δ᾽ ἄρσενα λεῖπε Hong, ' 
ἀρνειούς τε τράγους τε, βαϑεοίης ἔκτοϑεν αὐλῆς...  ᾿ 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ἐπέϑηκε ϑυρεὸν μέγαν ὑψόσ᾽ ἀείρα, 4240 

Φβριμον". οὐχ ἂν τόνγε δύω χαὶ εἴχοσ᾽ ἅμαξαι 
ἐσϑλαὶ, τετράκυχλοι, ἀπ᾽ οὔδεος ὀχλίσσειαν" 
τόσσην ἠλίβατον πέτρην ἐπέϑηχκε ϑύρῃσιν. ᾿ 
ἑζόμενος δ᾽ ἤμελγεν δὲς καὶ μηκάδας αἶγας, ἊΝ 
πάντα κατὰ μοῖραν; καὶ ὑπ᾽ ἔμβρυον ἧκεν ἑκάστῃ. 245 
. αὐτίκα δ᾽ ἥμισυ μὲν ϑρέψας λδοκοῖρ γάλακτος, » 
πλεχτοῖς ἐν ταλάροισιν ἀμησάμενος κατέϑηκπεν͵ 
ἥμισυ δ᾽ αὖτ᾽ ἔστησεν ἐν ἄγγεσιν, ὄφρα οἱ εἴη 
πένειν αἰνυμένῳ, καί οὗ ποτιδόρττιον εἴη. | 
cp ἐπειδὴ σπεοῦσε πονησάμενος τὰ ἃ ἔργα, 250 
.xal τότε πῦρ Avexase, καὶ εἴςιδεν, εἴρετο δ᾽ ἡμέας" 
v. 252 --- 286. Von dem Kyklopen um Vaterland und Ziech der Reise 
Befragt, fiekt ihn Odysseus um Mitleid an; doch die 
Götter lästernd, entwortes jener und erkundigt eich 
nach dem Schiffe des Helden. “ a 
„ Ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖϑ᾽ ὑγρὰ κέλευϑα; 
ἢ τι κατὰ πρῆξιν, ἢ μαψιδίως ἀἁλάλησϑε, 
οἷά τε ληϊστῆρες, ὑηεὲρ ἅλα, τοίτ᾽ ἀλόωνεαι | 
ψυχὰς παρϑέμενοι, κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντερ; 2δὅ 
. Ὡς ἔφαϑ᾽: ἡμῖν δ᾽ αὖτε Kara φίλον ἥτορ, 


> 





V.: drianen im Fels. — ϑύρηφι», h. 1. überhpt.: draußen; so wie 
auch der Eingang der Höhle Sugar, v. 243. heist. — devsovs, drie 
tes, τράγους, hircos. | ee κε 
ν. 40 — 245. 9Yupeds, Schol. μοχλόλεϑος, Thürblock; sonst ein 
Schild: ınan lese θυρεόν zweisilbig. Th. ὃ, 180, — οὐκ ἄν τόνγε — 
ἐχδλέσδσειαν, ihn würden nicht — wülzdn, näml. wenn sie es versuch- 
ten,)s. v. 1), 12, 448. 8. — tergdaumlor, wierräderig, mit a; dagegen 
τιεράχοκλον. δὶ. 24, 324, af. Th. $. 148: 3. — dig (mit 2) Accms, Pi, 
wie 10, 7. axofzis, 5. B. $. 50. C. R. Dial. 33. Κ.: ὃ. 268. 3. — ἔμβρυον, 
bei. älom. das Neugeborne, der Säuglirig; später die Frucht im Mut- 
terkeibe. ne a 
εν. 216— 251. ϑρέψας, Schol. πήξας: τρέφειν, ist hiet dicht machen, 
gerinnen lassen, laben, of. Ji. δ, 908. μάλα δ᾽ wxa πεσε τος Bei 
ταλείφοίσιν, nach Eustath. = ταρσοῖς, v. 219., gefochtene Behälter, 
V. wrklärend: stellt er eingedrängt in geflochtene Körbe zum Ab- 
lauf. — ὄφρα οὗ εἴη πένει»ν alvvadıp. Statt αἰνυμέγῳ, welches der 
Saholiäst durch λαβόντι, ἐπιϑυμοῦντι erklärt, las man sbnst deuupdvg. 
Die. erstere Lesart ist wegeh des: folgenden καί, οξ ποειδόρπ. εἴη vor- 
zusiähen, Auch V.: dals.er hätte sich zum Tranke zu nehmen. --- 
ἐπειδὴ σπεῦσε πονησάβιενος, das anedothat hibr adverhiale ‘Kraft, wie 
τιγχάνώ, Adydise, dıeyo, 5. B. $.146. Anm. 5. R.p. 670. & &. $. 574. 
„nachdem er eilends verrichtet hätte etc.* ς᾽’. 
ἐν Ν᾽, 2362-265. ' Die nämlichen ‘Worte. richtet Nestor an Telc- 
machos, s: 3; 71-74. Wenn Aristarch an jener Stelle diese Verse 
unschicklich fand, so wären sie dagegen ihm "hier im Munde des 
Kyklepeh gans angemessen. es τ 
U 368.--. 268. ᾿ἡμῖν -- δϑωδάντων, Ἐπιαῖαῖδ. ἐναλλαγὴ . ἀπὸ δοεικῆς 
δὲς ψεριχήν.( Diese von Ansköluthie erklärt sich ‚dadurch, | dafs 
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Ζεὺς δ᾽ ἐπιτιμήτωρ ἱκετάων ve ξείνων τε, 270 


ς alyıöyov ἀλέγουσιν, 275 
οὐδὲ θεῶν μακάρων" ἐπειὴ πολὺ φέρτεροί εἶμεν. 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ Διὸς ἔχϑος ἀλευάμενος πεφιδοίμην 


Hom. auch den Dativ statt des Genit. zur Bezeichnung des Besitzes 
gebraucht; es ist also ἡμῖν ἦτορ = ἦτορ ἡμῶν, 5. v. 448. u. 6. 156., 
cf. R. p. 674. Anm. 8. K. $. 687. c. Anm. I. — ἀλλὰ καὶ ὥς, aber 
auch so, ἃ. i. dennoch. 

v. 2569 -- 264. Τροίηϑεν ἀποπλαγχϑέντες, von Troja her (ἃ. i. auf 
der Fahrt von Troja) verirrt, s. v. 81. — ὑπὲρ λαῖτμα ϑαλάσσης, über 
die Fluthen des Meeres, wie ὑπεὶρ ἅλα, 3, 73. — ἄλλην ὅδὸν, ἄλλα 

„ Asyndeton. „Une scholie du manuscrit ambrosien remargue 
Sch ces deux expressions analogues pour exprimer une möme idde. Cette 
figure, tres-frequenie dans Virgsle, se trouve iIrds-rarement dans 
notre poete.““ Montbel. 

v. 266— 271. ἡμεῖς κιχανόμενοι — ἔχόμεϑ᾽. Damm: Nos venimus 
supplices accedentes ad tua genua. So auch das Schol. Ambr. Ixdres 
ἐσμὲν παρὰ τὰ σὰ γούνατα παραγενόμενοι. Man verbinde also den 
Accus, mit xıyayöuevor, wie 3, 92. τὸ σὰ γούναϑ᾽ ἰχάνομαι u. 5, 449, 
Ixdyos, u. nehme dagegen ἔχόμεϑ᾽ absolut in der Bedtg.: als Schutz- 
fiehender kommen, fiehen, s. 5, 448. — εἴ — ἠέ, ob, oder. — aldeio, 
verere, 5% Contract. 6. B. 209. Dial. 7. R. Dial. 71. K. δ. 123. 8. — 
φέριστε, als schmeicheinde Anrede: Trefflichster, Bester. — ἐπιτεμή- 
τῶρ, Eustath. ὁ ἐπόπτης καὶ βοηϑός; εἴη δ᾽ ἄν χαιριώτερον εἰπεῖν τιμω- 
eds, also der Reschützer, Rächer. So heilst Zeus als ξένιος od, ἐκετή»- 
διος, in wiefern er alle Verletzungen des Gaestrechts, ἃ. i. der 
Menschlichkeit gegen jeden Fremden, der nicht als Feind kommt, 
ahndet, 6. 14, 184. u. Köppen zu Jl. 3, 384. 

v. 272 — 280. deadiusmv, ep. Infin. Perf. st. δεδιέναι (6. δείδω od. 
dio), wie 10, 381. Die von Bothe aufgenommene Präsensform dad4dner 
ıst dem Hom. fremd. — ἀλέασϑαε, u. mit Digamma ἀλεύασϑαι (ei 
ἀλέξασθαι), s. 277. sind ep. Aoriste ohne ὅδ; s. didoum, B. p. 

K: ὃ. 151. ἀλέασθαι τοὺς θεούς, die Götter, d. ἃ, ihren Zorn meiden, 
— φέρτεροι, h, 1. mlchtiger, gewaltiger. — οὐδ᾽ ἄν ἐγὼ — δεάρων, 
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οὔτε σοῦ, 009° ἑτάρων, δὲ μὴ ϑυμός με κελεύει. 

ἀλλά μοι εἴφ᾽, Inn, ἕως: "ἢ, βι πέρα na 

ἢ που ἐπ᾽ ἐσχατιῆς, ἢ καὶ σχεδόν, ὄφρα daslu. ' 280 
Ὡς φάτο πειράζων" ἐμὲ d’ οὐ ὃν εἰδότα πολλά"" 

ἀλλά μιν ὃν οὐδ» προςέφην δολίοις ἔπεέεσσιν" x 
Νέα μέν uoı κατέαξε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 

πρὸς πέτρῃσε βαλὼν, ὑμῆς ἐπὲ πείρασι γαίης, 

ἄχρῃ προυτελάσος ἄνεμος δ᾽ ἐκ πόντου ἔνεικν" 2386 

αὐτὰρ ἐγὼ σὺν τοῖςδε ὑπέχφυγον αἰπὺν ὄλεϑρον. 


v. 387 —846. Darauf verzehrt der Kyklope nach und nach seths der 
Gefährten, während Odessa voll Verzweiflung auf 
“Ως er F 
ἐφάμην" ὁ δέ μ᾽ οὐδὲν ἀμείβετο γηλέξ ϑυμῷ᾽" 
ἀλλ᾽ ὅγ᾽ νοὶ ας ἑτάροις ἐπὸὲ Ps HT ω 
σὺν δὲ δύω μάρψας, ὥςτε σχύλακχας, ποτὶ γαίῃ. 
κόπε᾽" ἐχ δ᾽ ἐγχέφαλος χαμάδις bes, δεῦε δὲ γαῖαν. 290 


ς 


τοὺς δὲ διαμελεϊστὲ καμὼν ὠπλίσσατο δόρπον" 





und ich werde weder dich, noch die Genossen verschonen. Der 
Optat. mit ἄν drückt im Nachsatze eine mögliche und muthmafsliche 
Fo aus, und ist nicht selten durch das Futur zu übersetzen, 
8, 434. 71. 6, 128., cf. Β. $. 139. 13. R. p. 602. Κ. 679. b. Die 
ep. Form des Aor. mit Reduplic, πεφιδοέμην ist ein anaf εἴρημ.» 5. 
een in der Gr. — εἴφ᾽ = sind. — Οὅπῃ ἔσχες, ubi relinuistt, 

e ulisti.— ὄφρα ϑαείω st. das, damit ich es wisse. Der Aor. 
ϑαῆναι (St. AAN), eigtl. gelehrt werden; dah. erfahren, wissen, nimmt 
sowol den Accus., als den Genit. zu sich, s. 19, 226. 

v. 2831. ἐμὲ δ᾽ οὐ λάϑεν, nicht blieb er mir verborgen, d. i. 
nicht täuschte er mich; sonst heifst λαϑεῖν rıya, jem. unbemerkt 
bleiben, 17, 88. 22, 119. 

v. 288— 286. νέα, mit Synizese, s. Th. $. 149. 2. a. — πρὸς 
πέτρῃσι βαλών. Häufig folgt so nach Verben, wie βάλλειν, werfen, 
auf die Frage: Wohin? statt des Accusativ der Dat. im prägnanten 
Sinne, indem das Verbum zugleich den Begriff der erfolgten Ruhe 
ausdrückt, so hier: an die Felsen werfen, u. v. 289. nor) γαίῃ χόπτειν, 
auf die Erde schlagen, of. K. δ. 540. α. — ἄχρη, Felsenspitze, Vor- 
gebirge, 8. 5, 313. — ἄγεμος — ἔνειχεν (ep. st. ἔνεγχεν, s. φέρω), 
vstdn. αὐτήν. 

v. 288 — 293. ἑτάροις ἐπὶ χεῖρας Talle, er streckt nach den Ge- 
fährten die Hände aus. Gewöhnlich nimmt man hier eine 'Timesig 
(st. äntalle) an; richtiger falst man jedoch die Präposit. als Adver- 
bium, s. B. p. 423. Anm. 10. R. Dial. 20. K. $. 539. a. Eustath. ver- 
gleicht hiermit noch die Worte: ἐπ᾽ ὀνείατα προκχείμ. χεῖρας Faller, 
8. 1, 149. 4, 67. — σύν, zusammen, zugleich, wie oft so σύν bei 
Zahlwörtern steht, s. v. 429. 10, 228. — μάρψας, Schol. ἁρπάσας; 
μάρπτειν drückt also ein hastiges Ergreifen, Fassen aus; auch trop. 
wird es vom Schlafe gebraucht, Jl. 23, 62. — διαμελεῖστί, glieder- 
weise, τάμνειν, Glied für Glied zerbauen; Strab. 11, p. 83. dırpus- 
λεῖστίέ; doch unnöthig, 6. Th. ὃ. 147. 10 Anm. — Bothe hat nach 
den Schol. die Lesart διὰ μελεῖστέ aufgenommen; indem nach Jl. 24, 
499. ἦσι κυσὶν μελεϊστὶ zauaıvy steht; διά ist dann als Adv. mit ταμῶν 
zu verbinden. — Ἀὥπλίσσατο, sibi ipsi paravii. Man bemerke hier 
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ἤσϑιε δ᾽, ὥρτε λέων δρεσίτροφορ, οὐδ᾽ ἀπόλειστεν. 


γχατά TE σάρχας TE καὶ ὀστέα μυδλόεντα. . . 

ἡμεῖς δὲ κλαίοντες. ἀνεσχόϑομεν “1ἴ. χεϊῃαρ» Zr 

oxtrlus, ἔργ᾽ δρῥωντες" ἀμηχαμίη δ᾽ ἔχε. ϑυμόν: 295 
αὐτὰρ ἐπεὶ Κυκλωψ, μεγάλην ἐμσιλήσατο. νηδύν, .. .... 
ἀνδρόμεα age: ἔδων, κοὐ ἐπ᾿ ἄκρητον γάλα πένων, : 
κεῖτ᾽ ἔντοσϑ᾽ ἄντροιο. τανυασάμενος. διὰ μήλων. 

᾿ φὸν μὲν ἐγὼ βούλδυσα κατὰ μεγαλήτορα ϑυμόν, er 
ἄσσον ἰὼν, ξίφος ὀξὺ ἐρυσσάμονος παρὰ μηροῦ,. . 300 
οὐτάμεναι πρὸς στῆϑος, ὅϑι φρένες ἧπαρ ἔχουσιν; 
χεῖρ ᾿ἐπιμασσάμὲενος Prepos δὲ με ϑυμὸς ἔρυξεν. 
αὐτοῦ γάρ κε καὶ ἀβμες ἀπωλόμεϑ'᾽ αἰπὺν ὀλεϑρον" 
οὗ γάρ χεν δυνάμεσϑα ϑυράων ὑψηλάων "" 





nn 


die eigentliche Bedeutung des Med. so wie νυ. 396. ἐμπλήσατο νηδύν, 
suum smplevit venirem u. v. 298. τανυσσάμενος, guum se ἕρδε exten- 
derat. — ἔγχατα, das Innere, die Eingeweide. — μυελόεντα, En. 
sio., voll Mark, markig. 

v. 294—298. ἀνεσχέϑομεν, poet, st. ἀνέσχομεν — ἀμηχαγέη, Rath- 
losigkeit, Verzweiflung, cf. Virg. Aen. IV, 300. Saevit snops -anims. 
— γηδύς, eigtl. die Bauchhöhle sammt Allem, was Jarinnen ist;. V.: 
der Wanst. — ἀνδρόμεα κρέᾳ, Menschenfleisch. — Eni, Adv. dazu. — 
tayvoodu. διὰ μήλων, um die gewaltige Gröfse zu bezeichnen. Schon 
die Alten (Dionys, Halic, de compos. verb. ὃ. 16.) machten aufmerk- 
sam, wie der Dichter auch durch die Wahl der Worte die gräfs- 
lichen Thaten des Kyklopen bezeichne. Macrobius (V, 13.) vergleicht 
damit eine Stelle gleichen Inhalts des Virgil (Aen. III, 623 sqq.) und 

iebt dem Homer den Vorzug. ‚‚Narrationem fact#t nudam εἰ brevem 
Maro post; conira Homerus πάϑος miscuil et dolore narrandı snvi- 
diam crudelitatis aequavil. 

v. 299—305. τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα; τὸν verbinde mit οὐτάμεναι: 
zu βούλευσα macht Eustath. die Bemerkung, dafs die Attiker ın die- 
sem Falle ἐβουλευσάμην sagen würden; bei Hom. steht oft βουλεύειν», 
in der Bedtg. beschliefsen, mit Inf. s. Jl. 9, 458, cf. v. 420. — 
οὐτάμεναι, 8. οὐτάω. --- 89: φρένες ἧπαρ ἔχουσι, wo das Zwerchfell die 
Leber umschliefst; φρένες ist hier der Körpertheil, wie Jl. 10, 10. 
16, 481. — χεῖρ᾽ ἐπιμασσάμενος, Eustath. erklärt: χειρὶ ἐπιμασσάμ. 
st. αὐτόχειρ od. ἐγχρατῶς ἁψάμενος ; man lese also χείρ᾽ ἐπιμασσάμενος, 
wie 0d. 19,480. Denn ἐπιμασασϑαΐί τι bedeutet: etwas berühren, anfassen, 
ergreifen, s. v.446. 13,429. Der Accus. χεῖρα giebt keinen passenden 
Sinn; χειρὶ ἐπιμασσάμ. dagegen: mit der Hand zufassend od. ergrei- 
fend. V.: mit nachdrängender Hand. — ϑυμός, b.1. der Entschluts, 
Gedanke, s. Jl. 9, 8. — αὐτοῦ — ἀπωλόμεϑ᾽, denn dort wären auch 
wir umngekommen, näml. wenn ich meinen orsten Entschlufs ausge- 
führt und den Kyklopen getödtet hätte. So muls oft der Vordersatz 
aus dem Zusammenhange ergänzt werden, s. Jl. 10, 204 f£., 14, 385. 
αἰπὺν ὄλεθρον, cf. 1, 166. ἀπόλωλε καχὸν μόρον. — οὐ yde χεν δυνά- 
ps09a, wir hätten ja nicht vermocht etc. Man erwartet hier nach 
dem Deutschen das Plusquamperfect; allein das Imperfect drückt im 
Griech. auch eine dauernde Handlung aus, die der Vergangenheit 

ehört, cf. v. 211. τότ᾽ ἄν οὗτοι — φίλον ner, ἃ. v. 218. u. K. 
$. 682. a. Anm. 1. ,„Spondanes disserte longuement pour prouver gu’ 
Ulysse punissait bien plus le Cyclope en le privant de la vue quWen ἱμὸ 
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epoiv ἀπώσασθαι λίϑον ὄβριμον, ὃν πιροςέϑηκεν. “ὦ "305 


ς τότε μὲν στενάχοντες ἐμείναμεν ’Ho die. 

Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 
χαὶ τότε πῦρ ἄνέχαιε, καὶ ἤμελγε κλυτὰ μῆλα, ᾿ 
πάντα κατὰ μοῖραν, καὶ ὑπ᾽ ἔμβρυὸν ἧκὲν ἑχάστῇ. 
αὐτὰ πειό σπεῦσε πονησάμενος, τὰ ἃ ἔργα, , 810 
σὺν δ᾽ ὅγε δ᾽ αὖτε δύω μάρψας ὡπλίσσατο δεῖπνον. 
δειπνήσας δ᾽ ἄντρου ἐξήλασε πίονα μῆλα, 
δηϊδίως ἀφελὼν ϑυρεὸν Br ἀὐτὰρ ἔτεειτὰ 
ἂψ ee ὡςεί τε φαρέτρη πῶμ᾽ ἐπιϑείη. 

2 


“πολλῇ δὲ ῥοίζῳ πρὸς ὄρος τρέπε πίονα μῆλα | 315 
Κύκλωψ αὐτὰρ ἐγὼ N ware βυσσοδομεύων, | 


ei πῶς τισαίμην, δοίη δέ μου εὖχος ᾿ἀϑήνη. 
Ἶ": δέ μοι κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή. - 

ὕκλωπος γὰρ ἔκειτο μέγα ῥόπαλον παρὰ σηκῷ, 
χλωρὸν, ἐλαΐνεον᾽ τὸ μὲν ἔκταμεν, ὄφρα φοροίη . 320 
αὐανϑέν" τὸ μὲν ἄμμες ξΐσκομεν εἰςορόωντες, 
ὅσσον 3” ἱστὸν νηὸς ἐεικοσόροιο μελαίνης, 
φορτίδος, εὐρείης, NT ἐκπδράᾳ μέγα λαϊτμα᾿ 


ἀοππαπέ la mort, Barhes observe trds- bien que le veritable molif FUN. 
pour ne pas tuer le Cyclope, c’esi que, :meme avec Paide de ses com» 
pagnons, il n’aurait pas pu sohlever la pierre qui fermail l’enirde de 
la caverne. — Cependant dl ya bien quelgue chose ἃ dire ἃ toul ce 
recit; εἰ puisque le Cyel. est ussez fort pour enlever aisement cetle 
Enorme pierre, — comment se laisse-t-il aveugler sans se defendre, 
sans Elendre de tous cöl6s ses brus vigoureuz, et mellre en fulle ces 
hommes faibles, qui percent trangwsllement son oeil avec un pieu brüluni? 
Toutes ses inventions bizarres, eragertes par la credulite des hommes; 
n’elaient pas toujours pestes au poids de la ralson et de la vraisems 
blance.‘“ Dug. Montbel. 

v. 8. κλυτὰ μῆλα, die herrliche, treffliche Heerde; nach Eu- ᾿ 
stath, : διὰ τὸ πλῆϑος, ἢ διὰ τὸ χαλλίτριχον ἢ διὰ τὴν πιότητα, 8. v. 312. 
836. Die Bedtg.: hörbar, laut, lärmend, welche man hier und 10, 
87. als Beiw. von λιμήν dem κλυτός beilegt, ist nicht zu erweisen, 8, Lex. 

v. 311. δ᾽ αὖτε, ἃ. i. δὴ aure, jetzt wieder, wie Jl. 1, 340. 7, 
448., nach Th. ὃ. 302. 9. δὴ αὖτέ zu schreiben, u. mit Synizese zu 
lesen; dagegen verlangen Andere die Schreibart δηὖτε. 

v. 315 — 318. δοϊζος, jeder scharfe Laut, von Pfeilen: das Ge- 
zisch, Jl. 16, 361., hier vom Hirten: das Pfeifen (συριγμός Schol.). — 
dın£odcı, inträns, zurückbleiben, 4, 495. 710. — εἴ πῶς, ob etwa, 
mit Optet. s. R. p. 612. Anm. 15. K. ὃ. 700. — δε — βουλή, cf. 
Virg. Aen. IV, 287. Haec alternanli polior senlentia visa est. 


σι 319 — 324. γάρ, nämlich, indem der erläuternde Satz voraus- 
Nor — ῥόπαλον, Keule, ein jeder nach oben dick auslaufender 
tab, Kolbe, s. 11, 375. — χλωρὸν, ἐλαΐνεον, Asyndeton, γχλωράν, 
frisch, grün, s. 16, 47. oft trop. χὰ. δέος, die bleiche Furcht, 12, 
243. — ἔχταμεν, 8. ἐχτέμνω. --- αὐανϑέν, Schol. ξηρανϑέν, getrocknet. 
— τὸ μὲν — ἱστὸν νηὸς, Attraction des Relativs st. τὸ μὲν ἄμμες 
δἰ;ορόωντες ἔΐσκομεν τόσον εἶναι, ὅσος ἐστὶ ἱστὸς νηὸς etc. wir meinten, 
dafs sie so 5 sei, wie der Mastbaum etc.,.s. B. δ. 143. 3. R.p. 460. 
9. K. δ. 656. ἐΐσχομεν, Schol. ἀκεικάζομεν, s. 11,363. 4, 148. — ἔξικο- 
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τόσσον Er μῆκος, τόσσον πάχος εἰξοράασϑαι. 

τοῦ μὲν ὅσον τ᾽ ξργυιαν ἐγὼν ἀπέχοψα παραστάς, 325 
καὶ παρέϑηχ᾽ ἑτάροισιν, ἀποξῦναι δ᾽ ἐκέλευσα. 

οἱ δ᾽ ὁμαλὸν ποίησαν᾽ ἐγὼ δὲ ϑόωσα παραστὰς 

ἄχρον, ἄφαρ δὲ u Doug ἐπυράκτεον ἐν πυρὲ κηλέῳ. 

καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηκα κατακρύψας ὑπὸ κόπρῳ, 

ἥ δα κατὰ σπείους κέχυτο μεγάλ᾽ ἤλεϑα πολλή. 330 
αὐτὰρ τοὺς ἄλλους χλήρῳ πεπαλάχϑαι ἄνωγον, 

ὅςτες τολμήσειδν ἐμοὲ σὺν μοχλὸν ἀείρας, 

τρίψαι ἐν ὀφϑαλμῷ, ὅτε τὸν γλυχὺς ὕπνος ἱκάνοι. 

οἱ δ᾽ ἔλαχον, τοὺς ἂν κα καὶ ἤϑελον αὐτὸς ἑλέσϑαι, 
τέσσαρες, αὐτὰρ ἐγὼ πέμπτος μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην. 335 
ἑσπέριος δ᾽ ἦλϑεν καλλίτριχα μῆλα νομεύων" 

αὐτίκα δ᾽ eig εὐρὺ σπέος ἤλασε πίονα μῆλα, 


0, Eustath. ἑρμηνεία δὲ τοῦ ἐξεικόσορος τὸ εἴχοσιν ἕταί ἔχειν, 
ἐρέσσοντας δηλαδή, ranalgrodrig (st. εἰχοσήρης). er 

v. 325—330. τοῦ — ἀπέχοψα, ἃ. i. τοῦ ἀπέχοψα τοσοῦτο ὅσον 
ἐσεὶν ὄργυια, davon hieb ich ab, soviel ein Klafter beträgt, 6. v. 322. 
ὄργυια, (im Hom. mit &, bei den Attikern deyvia mit ἃ, cf. Th. $. 176. 
10.) der Raum zwischen den beiden ausgestreckten Händen, die 
Klafter. — ἀὠποξῦναι. Nach Buttm. Lexil. II, p. 70. mufs hier 
enofüceı gelesen werden, cf. 6, 269., was Bothe auch aufgenommen 
hat. Denn das folgende οὗ δὲ ὁριαλὸν ποίησαν verlangt ein Wort, 
welches glatt machen, glätten bedeutet, und dies ist ἀποξύω, eine 
Nebenf. v. ἀποξέω, cf. Jl. 9, 446.; ἀποξύνω (von ὀξύς) bedeutet da- 
gegen zuspitzen, schärfen. — ὁμαλός, ar. sio., eben, gleich, glatt, — 

ὥσα, Schol. ἀπώξυνα, zuspitzen, (Eustath.: ϑοὸν χαὲὶ ὀξὺ συνείνυμα 
sloı" ϑοὸν δέ, τὸ μὴ ἁπλῶς ταχύ, ἀλλὰ τὸ τμηεικὸν ἐν τῷ ἄχρῳ, ὁμω- 
γύμως ἔχει) — ἐπυράχεεον ν. πῦρ u, ἄγω, im Feuer herumdrehen, 
glühen. — ὑπὸ χοπρῷ. Nach dem Schol. Harlej. las Aristophanes 
ὑπὸ χοπροῦ. Hom. gebraucht aber eben so oft ὑπὸ mit Dat. ın ört- 
licher Beziehung von einem Gegenstande, unter dem sich etwas be- 
findet, JL 2, 784. 3, 13. etc. — πκχέχυτο, s. χέω. — μεγάλ᾽ ἤλεϑα 
a gar hinlänglich viel, gar sehr viel, admodum dense multum, 

5, 483. 

v. 331 — 335. χλήρῳ nınaldydas. Diese Redensart steht noch Jl. 
ἢ, 171. Eustath. erklärt sie χλήρῳ λαχεῖν # κχληρώσασϑαι, παλάσσειν 
bedeutet sonst im Hom. besprengen, bespritzen, s. 13, 395. Jl.5, 100., 
dann überhpt. treffen; d. h, χλήρῳ παλάσσεσϑαι, sich vom Loose tref- 
fen lassen, loosen. Das Loosen geschah nämlich durch Umschütteln 
der Loose in einem geschwungenen Helme, δ. Jl. 3, 316. 325. Viel- 
leicht gab auch das Stammwort παάλλειν, schwingen, welches sonst 
vom Loosen gebraucht wird, s. 3, 316. zu diesem Gebrauch Veran- 

ng. — ὅστις τολμήσειεν. Über den Optat. s. R. p- 612. Anm. 15. 
K. ὃ. 700. — τρέψαι, eigtl. reiben; umdreben, ἐν ὀφθαλμῷ, ins Auge 
drehn. Der Dativ drückt die Fortdauer der Handlung aus. — of 
δ᾽ ἔλαχον, h. 1, λαγχάνειν, intrans. durch das Loos bestimmt werden, 
8. 9, 160. — τοὺς ἄν χε xal ἤϑελον. Über ἄν χε 8. 5, 361. 6, 259. 
ἄν το ἤϑελον, ich hätte gewollt, s. v. 364. — ἐλέγμην, delecius sum, 
8. λέγω ᾿ 

ν. 336— 340. ἑσπέριος, am Abend, Adject. st. Adverb., 5. v. 452. 
— καλλέτριχα, schönwollig, s. v. 469.; sonst Beiw. der Rosse, 3, 476. 
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πάντα μάλ᾽ " οὐδὲ τι λεῖπε βαϑείης ἔκτοϑεν αὐλῆς, 
ἢ τοι δισάμενος, ἢ καὶ ϑεὸς ὡς ἐκέλευσεν. 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ῥπέϑηχκε ϑυρεὸν μέγαν ὑψόσ᾽ ἀείρας, 340 
ἑζόμενος δ᾽ ἤμελγεν dig καὶ μηκάδας αἶγας; 
πάντα κατὰ μοῖραν, καὶ ὑπ᾽ ἔμβρυον. ἐν ἑκάστῃ. 

ai ἐπειδὴ σπεῦσε πονησάμενος τὰ ἃ ἔργα, 

σὺν δ᾽ ὅγε δ᾽ αὖτε δύω μάρψας ὠπλίσσατο δόρπον. 

καὶ τότ᾽ ἐγὼ Κύκλωπα προοηύδων ἄγχι παραστάς, 345 
κισσύβιον μετὰ χερσὶν ἔχων μέλανος οἷνοιο᾿ 


υ. 847---898, Odysseus giebt dem Kyklopen von dem mötgebrachten 
köstlichen Weine, und nachdem dieser, davon berauscht, 
in Schlaf gesunken ist, bohrt ihm jener mil einem 
slühenden Pfahle das Auge aus. 


Κύχλωψ, τῇ, πίε οἶνον, ἐπεὶ φάγες ἀνδρόμεα κρέα" 
ὕφρ᾽ lage, ol τι ποτὸν τόδε νης πνεύσας | = 
ἡμετέρη᾽ σοὶ δ᾽ αὖ λοιβὴν φέρον, εἴ μ᾽ ἐλεήσας 
οἴκαδε πέμψειας" σὺ δὲ ualvens οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶρ. 
σχέτλις, πῶς κέν τίς σε καὶ ὕστερον ἄλλος ἵκοιτο 
ἀνθρώπων πολέων: ἐπεὶ οὗ κατὰ μοῖραν ἔρεξας. 
Ὡς ἐφάμην ὁ δὲ δέκτο καὶ ἔκπιεν" ἥσατο δ᾽ αἰνῶς 
ἡδὺ ποτὸν πίνων" καί μ᾽ ἥτες δεύτερον αὖτις" 
Ζός μοι ἔτι πρόφρων, καί uos τεὸν οὔνομα εἰπὲ 388 
ἑκα ven, ἕνα το δῶ ξοίνιον, ᾧ κε σὺ χαίρης. 


Jl. δ, 323. -- ἥ τοι ὀισάμενος, weil er eben etwas argwöhnte; besser 
scheint die Lesart ἢ rs ὀϊσάμενος. 

νυ. 340 —35. 5. ν. 40 — 351. 

v. 346. χισσύβιον, nach den Schol. eigtl. ein Trinkgeschirr aus 
Epheuholz; dann überhpt. ein ländliches Trinkgeschirr aus Holz, 
dessen sich auch Eumäos 14, 78. bedient. ,‚Ce mot est caracterise 
par les interprötes de ποιμενικὸν, ou ἀγροικικὸν, 0% ἀγροτικὸν ποτήριον, 
la coupe ruetique, la coupe des bergers. Euripide (Andromed. 
fragm. 27.) rend ce mot par σχύφος χίσσινον. C’est de la sans doute 
qu’ dtast venu le pröjugt que de boire dans une coupe de lierre gul- 
rissait les melancoliques (Plin. H. N. 24, 47.). On aura dit d’abord 
aux kypocondriaques: buvez dans le ciseybion; «δὲ ἃ dire: Menez une 
vie sobre ei actif comme les gens de la campagne. Dug. Montbel. 

νυ. 347 —353. τῇ, nimm, 6. 5, 346. — χρέα mit Synizese, 8. 
v. 283., Th. $. 188. 18. — οἷόν τι ποτὸν — ἡμετέρη st. οἷόν τι ποτὸν 
τόδε ἰσεὶν, ὃ νηῦς ἡμετέρη ἐχεχκεύϑει. Diese Verschmelzung des Frag- 
satzes mit einem relativen Satze, indem das Verbum des relativen 
Satzes mit Weglass des Relativs in den Fragsatz aufgenommen 
wird, ist der griech. Sprache eigenthümlich, s. Jl. 10,82. τίς δ᾽ οὗτος 
ara νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος — τίς εἶ οὗτος, ὃς ἔρχεαι, 5. R 
p. 644. c. K. ὅ. 702. 1. — λοιβήν, libamen, velut deo, quonsam Cyclo- 
pes diis superiores esse dizit 276. sronia. Bothe. — οὐκέτι ἀνεχτῶς, 
nicht mehr zu ertragen, ganz unerträglich, 6. Jl. 8, 354. — σχέτλιξ, 
Schrecklicher, Grausamer, s. 5, 118. 

v. 363. δέκτο, 3. ϑέχομαι. — ἥσατο δ᾽ αἰνῶς — πίνων, es be- 
hagte ihm gewaltig, indem er trank, od. er. trank gewaltig gerne, 
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καὶ γὰρ Κυχλώπεσσι φέρει ζείδωρος ἄρσυρὰ 
er ιστάφυλὸν, kat es Διὸς, ὄμβρος: θ ἔξει τ 
“ἄδλλὰ τ ἀμβροσίης χαὶ νέκταρος ἐστιν ἀποῤδώξ. Ὁ 
Ὡς ἐξ “ αὐτὰρ ol αὖτις ἐγὼ πόρον αἴϑοπα οἶνον" 360 
τρὶς μὲν ἔδωκα φέρων, τρὶς δ᾽ ἔχπιεν ἀφραδίῃσιν. “" 
αὐτὰρ ἐπεὶ Κύκλωπα περὲ φρένας ἤλυϑεν οἶνος, | 
, καὶ τότε δή μιν ἔπεσσι πτῤοςηύδων μειλιχίοισι» " 
Κύκλωψ, εἰρωτᾷς μ᾽ ὄνομα κλυτόν; αὐτὰρ ἐγώ Tor 
ἐξερέω" σὺ δέ μοι δὸς ξείνιον, ὥςπερ ὑπέστης,᾽ ᾿ 
Οὗτις ἔμοιγ᾽ ὄνομα" Οὗτιν δέ με κιχλήσκχουσιν 


μήτηρ 2 πατὴρ ne ἄλλοι. πάντες͵ ἑταῖροι, 


96ὅ 


Ἂ [4 ‚_» 23 ) [AR -- 
ἌΕ φάμην᾽ ὁ δέ u αὐτίκ᾽ ἀμειβδτο γηλέϊ ϑυμῷ 
Οὑτιν ἐγὼ πύματον Edouns μετα  ὁὲς  ξεωροίσιν, 
N 2“ ; £ “Ἃ. 
τοὺς ὃ ἄλλους πρόσϑεν᾽ τὸ δέ τοι ξδινήϊον ἔσται. 370 
‚A, καὶ ἀνακλινϑεὶς πέσεν ὕπτιος" αὐτὰῤ ἔπειτα 
κεῖτ ἀποδοχμώσας παχὺν αὐχένα καὸ δέ μιν ὕπνος 


m ....ς.. ------...ὄ.θ..- ς«....... - ....-. .. --..... ..ς.... 





-----ο... -. 


6. τ. 31. σατο, ἅπ. εἴρημ.γ) nur ep., später ἤσϑη, von ἥἤϑεσϑαε, 


v. 357. καὶ γὰρ, denn auch. — οἶνον — dia, s. v. 111. — 
ἀποῤβώξ, eigtl. abgerissen, dah. dxsal dnoddwyes, 13, 98., trop. 
ἡ ἀποῤῥώξ, ein Absprung, ein Theil, so von Flüssen ein Arm, Jl. 2, 
755., Od. 10, 514.; ἀμβροσ. καὶ νέχταρος ἀποῤῥώξ, ein Ausflufs von 
Amp. u. Nektar, ἃ. i. der edelste Wein. | 

v. 361 —363. ᾿ἀφραϑίησιν, in Tborheit, Unbesonnenheit. Köxduna 
περὶ φρένας ἤλυϑεν οἶνος, rings um die Sinne des Kyklopen kam der 
Wein, d.i. betäubte seine Sinne. Eustath. περέφρασις τοῦ, ἐμεϑύσϑη; 
in anderer Bedeutung findet man diese Formel 0], 10, 139. τὸν 
δ᾽ alya περὶ φρένας ἥλυϑ᾽ lan, ἃ. i. Ἰωὴν ἤχουσεν. 

v. 364— 367. ὄνομα χλυτόν. Nach den Schol.: der Name, mit 
dem.man genannt wird, der wirkliche Name; xAurös ist hier aber 
ebenfalls: bertihmt, herrlich, wie es auch V. übersetzt: „Meinen 
Namen, den gepriesenen.“ Man vergleiche den oft wiederkehrenden 
Ausdruck εὔχομαι εἶναι, 5. Il. 6, 231. 8, 190. — ὑπέστης, der Aor. 2. 
v. Ugpioryus in intrans.' Bedeutg.: etwas ber sich nehmen, ver- 


sprechen, verheifsen, 6. 10, 483. — Οὕὔτις, V.: Niemand. Den Accus. 
Odrw st. οὕτινα wählte Hom., wie Ernesti richtig bemerkt, um dem 
Worte die Form eines Eigennamens zu geben. Sontderbar sind‘ zum 
Theit die Bemerkungen, welche die Erklärer bei diesen Namen bei- 
bringen, 2. B. Ptolemäos Hephästion (Photii bibl. σά, 190. p. 366.) 
behauptete, Οὗτες sei der wahre Name des Odysseus, δεότε ὦτα (Ohren) 
μέγαλα εἶχε. Wichtiger ist das, was Riccius (dissertat. homeric. “Ὁ. 399.) 
über diesen Namen sagt: ‚‚nonnihtl eliam dicendum de nomine, quo 
Cyclopem lusit Ulysses — Lepidum plane factum, ingeniosum, ridicu- 
fum. Justene vero accusarunt nonnulli Horkerum, quasi hoc ridiculo 
commento epicam mujestalem fregerit? Nequayuam. — Hiud si qi- 
dem εἰ unscum full effugium, quo servaretur Dlyssen, et vaferrimum 
τῶν ingenium, quöd ubique depingit vales, mirum ἐπὶ modum ezhibet. 
it quid igitur ridiculi seriis interdum adspefgat ροξία cum grano 
salis, bonaque cum causa, nullam habet in eo culpam. 
v. 370. ξεινηΐον, ep. st. ξεινεῖον, Gastgeeschenk. 
v. 371—373. ἀποδοχμώσας, Schol. πλαγιώσας, ἅπ. eig. δοχμός, 
schräg, 71. 12, 149., dab. ἀποδοχμοῦν, seitwärts beugen, V.: „mit fei- 
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ἥρει πανδαμάτωρ: ος δ᾽ ἐξέδσυτο οἷξος; ᾿... ν. 
ἡμωμοί τ ἀγδρόμϑοι" ὃ ὃ᾽ δρδύγετο ΔΡ  αρόιοτν ἐλ αν 
καὶ τόᾳ᾽ ἐγὼ τὸν. μοχλῶν ὑπὰ απτοδοῦ ὥλασα πολλῆς," 3.) 
εἴως ϑερμαίνοιτο.". ἔπεθαί ve πάντας ἑταίρους : ΧΟ 
ϑάρσυνον, μήτις μθε bmoddelsag ἀναδύῃ.- - .. . 00 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ 6 μοχλὸς ἐλάϊνοῤ. ἐν. πυρὶ μέλλεν “.. -. 
.$hyeodar, χλωρός. περ ἐών, διεφαίνετο δ᾽ αἰνῶς, a 
καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἀσὸον φέρον ἐκ πυρός, ἀμφὲ d’ ἑταῖραι. 880 
ὥσταντ᾽ " αὐτὰρ ϑάρσος ἐνέπνευσεν μέγα dein Ὁ ..“ 
οἱ μὲν, μοχλὸν ἑλόντες ἐλάϊνον, ὀξὺν. ᾿ ἄκρῳ, da 
opdaru ἐνέρεισαν" ἐγὼ δ᾽ ἐφύπερϑεν ἀερϑεὶς | 
“diybod. ὡς ὅτε τὶς τρυπῷ δόρυ νήϊον ἄνὴὺ͵ N N 


“τρυπάνῳ, οἱ dE τ ἔνερϑεν ὑποσσείουσιλ ἱμαᾶντὶ 385 
ἁψάμενοι ἑκάτερϑε, TO δὲ τρέχει ἐμμενὲς αἰεί" 


ὥς τοῦ ἐν ὀφϑαλμῷ πυριήχκεα μοχλὸν δλόντες .:. 
δινέομεν, τὸν δ᾽ αἷμα mrepißdes ϑερμὸν ἐόντα. 
᾿ ee αΣσενσαασς ΝΘ ΠΕ ΣΟ ΕΣ 
stem Nacken gekrümmt.“ cf. Virg. Aen. I, 631. Cervicem inflezam 
posust, jacuiique per antrum smmensus, saniem  eruchans MC. Γγμδία, 
cruenta Per —n ee mero. — zuardaudımp, der alles ee 
1 ewaltig, 8. Jl. 24, 5. φαρυγος, Ἠοοῖ. st. φάρυγγος, ‚aus dem, 

lands Nach den Schol. bedeutet here, i Eder innere Theil, 
des Mundes, wo die Offgung der Speiseröhre u. der Lufträhre. ist; — 
ἔξέφσντο, 5. ἐχσεύω. — ψωμοὶ ἀνδρόμ.; Eustath. τὰ λεπτὰ 'χόμματα 
τῶν ἀνδρομέων χρεῶν, Stücke. von Menschenfleisch. — ἐρεύγεσϑαι, 
intrans, sich erbrechen, aber-auch trans. 1]. 16, 162. — οἱνοβαρείων,, 
ep. Part. Pr., s. 21, 304. = olvoßapng, . vom. Weine schwer .od, 
berauscht. > u er 

v. 375—379., ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα, Eustath, ὑποχάτω τῆς σποδοῦ 
ἔξειγα: σποδός" h. 1. die glimmende Asche. — εζως erklärt Eustath. 
durch εἴπως, u. das Schol. vulg. durch ὅπως, ἕνα; εἴως ist hier:. 
so lange bis, bis dafs, und hat den Optat. nach einem histor. Tempus, 
weil eın beabsichtigtes Ziel ausgedrückt wird. „Ich stiefs den Pfahl 
in die Asche, bis dafs er (wie es meine Absicht war) erglühete,“ s; 
Th. δ. 341. 8. Anm. 3. R. Ὁ. 596. K. $. 671. — μήτις — dyadun, dale 
keiner sich entzöge. Auf das Imperf. folgt hier der Conjunct, weil 
sich der Erzähler die Handlung gleichsam gegenwärtig denkt, .s. 
v. 102. — ὅτε δὴ τάχ᾽, als eben gleich. — dyeodau, ἅπ. sig,, bren- 
nen. — διεφαένετο, das Med. διαφαίνεσϑας eigtl. durchscheinen, wie 
JL 8, 491. hier: leuchten, funkeln. . Ἢ 

v. 382. 383. ἐγνερείδειν, hineinstämmen, hineinstoßsen. — ἐφύπερτ. 
ϑὲν ἀερϑείς, in die Höhe gerichtet, näml. um den Bohrer zu leiten. 

v. 384 --388. εἷς ὅτε τις τρυπῷ (τρυπάοι), wie wenn ein Masn. 
bohrte. In dieser Vergleichung allein steht nach ὡς ὅτε der Optat,, 
wo die Sache nicht als ein Fall gesetzt wird (wie beim Conjunet, 
, 8. v. 392.), sondern als gedacht, als subjective Annahme erscheint;. 

das ws ὅτε ist also = ὡς al, a v. 314., s. Th. 322. 56. — τρυπαγῳ. 

Man mufs sich unter dem τρύπανο» den sogenannten Dreilbohrer der. 
Zimmerleute u. Rademacher denken, welcher vermittelst eines Rie-. 
mens oder Bogens am Griffe gedreht wird. — οὗ δέ τ᾿ ἔγερθεν,. aber. 
jene — οὗ δὲ ἄλλοι, näml. die Gesellen. — ὑποσσρίουσεν, von unten 
schütteln; hier herumdrehn = dissiv, v. 382. — τὸ dd, und ers 
vstdn. τρύπανον. — πυροήκεα, ὅπ, elg., mit feuriger Spitze (dx), od. 
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πάντα δὲ οἱ βλέφαρ᾽ ἀμφὶ καὶ ὀφρύας εὖὗσεν ἀδεμή, 


] zone σφαραγεῦντο δέ οἱ πυρὶ δίέζαι. 890 
Kal ὅτ᾽ ἀνὴρ ἐπ ῥῖνα Bere μέγαν ef 


εἰν ὕδατι ψυχρῷ βάπε; ἅλα ἰάχοντα. 
ander ὠὰ αἷς σιβήζου γε κράτος ἐσεῖν" 
ὡς τοῦ all ὀφϑαλμὸς ἐλαϊνέῳ περὲ μοχλῷ. 
σμερδαλέον δὲ μέγ᾽ ᾧμωξεν" περὶ ὃ ἴαχε Ba κὶ ᾿ 896 
is δέ δείσαντες ἀπεσσύμεϑ᾽. αὐτὰρ ὃ u 
ἡξέρυσ᾽ ὑφϑαληοῖο, πεφυρμένον αἵματι πολλῷ" 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἔῤῥιψεν ἀπὸ ξο χερσὶν ἀλύων. 


vo. 399 .--414. Auf des Polyphemos Geschrei eilen die übrigen Kyhlopen 
herbei; als sie jedoch vernehmen, „Niemand tödie ihn,“ 
Schen sie wieder weg. 


αὐτὰρ ὃ Κύχλωπας μεγάλ᾽ ἤπυεν, ol δά μιν ἀμφὶς 





im Feuer z itzt, Eustath. (V.: glühend). — τὸν ἃ. i. ὀφϑαλμόν, 
Virg. Aen. τῇ, 636. Τεῖο lumen terebramus aculo Ingens, quod torva 
solum sub fronte latebat. 

v. 389. 390. dörun, h.1. der mit Feuerfunken vermischte f, 
die Lohe, 6. 12, 369. — γλήνη, der Augapfel, Augenstern, die Pu- 
pille; — σφαραγεῦντο, das Verb. σφαραγεῖσϑαι ist hier gleichbedeu- 
tend mit σμαραγεῖν, u. bezeichnet ein unartikulirtes Geräusch, (nyov, 
Pouauds, Eustath.) prasseln, zischen (V.: „es prasselten brennend die 
Wurzeln“); dann wird es, wie σπαργᾶν, von Körpern gebraucht, die 
von der Überfülle knistern, daher: zum Platzen voll sein, strotzen. 
80 v. 440. οὔϑατα σφαραγεῦνιο. - 

v. 39] —395. Das ieriium comparalionis ist das siedende Auf- 

und Prasseln: es ὅτε, s. v. 384. — πέλεκυν, σχέπαρνον, 5. 
δ, 294. 231. — φαρμάσσων, Eastath. στομῶν, στεῤῥοποιῶν. Das Wort 
φαρμάσσειν bedeutet eigtl. durch ein φάρμαχον (künstliches Mittel), 
eine physische Veränderung in einem Körper hervorbringen; so hier: 
das Eisen durch Eintauchen ins Wasser hürten. — τὸ γὰρ — ἑστέν, 
denn das giebt wieder Kraft dem Eisen: avıe, wieder, indem es vor- 
her durch das Glühen weich geworden war. — ol’ ὀφθαλμός; σίζειν, 
sischen, ein Onomatopoätikon, welches eigtl. nach den Schol. Amb. 
vom Tone gebraucht wird, welchen das ıns Wasser getauchte glü- 
hende Eisen giebt, 

v. 39 -- 398. σμερδαλέον N μέγ᾽ Bunker, erschrecklich laut 
heulte er. Bothe findet das μέγα nach σμερδαλέον ungereimt, und 
will σμερδαλέον δ᾽ ὁ μὲν ᾧμωξεν lesen. Hom, setzt aber oft zwei 
Adverbien zusammen, s. Th. $. 298. 7. c.; cf. Virg. Aen. II, 672 sqgq. 
Clamorem immensum tollit, quo pontue εἰ omnes Intremuere undae, pe- 
nilusque exterrila tellus Ilaliae, curvisque immugit Aeina cavernis. — 
πεφυρμένον, besudelt, befleckt. Das Verb. φύρειν, unter einander 
mischen, hat bei Hom. besonders die Bedeutg., etwas mit einer 
Feuchtigkeit benetzen, besudeln, s. ἢ. 24, 162. δάχρυσιν sfuar’ 
ἔφυρον, Od. 17, 103. δάχρυσι πεφυρμένη. — ἁλύων, wüthend, rasend; 
ἀλύειν, verwdt. mit ddn,.irr im Geiste, verrlickt sein, rasen (Eustath. 
βαίνεσϑαι), insbesond. von heftigem Schmerze betäubt sein, cf. Jl. 5, 
332. 24, 12., aber auch vor Freude, Od. 18, 322. vu ist in den übrigen 
Stellen kurz; hier lang; daher wollten einige alte Grammatiker 
ἀλυέων schreiben, 6. Th. 168. 7. 


Liber IX. = 
408 


ὕχδον ἐν ı ds’ ἄχριας ἡνεμοέσσαρ᾽ 
οἱ δὲ βοῆς ἀΐοντες ἐφοίτων ἔλλοϑεν ἄλλος: 
ἱστάμενοι δ᾽ εἴροντο περὶ σπέος, δ,ττι ὃ κήδοι" 
Τίπεε τόσον, Πολύφημ᾽, ἀρημένος ὧδ᾽ ἐβόησας 
ἀμβροσίην, καὶ ἀΐπνους ἄμμε 9a; 


Τοὺς δ᾽ αὖτ᾽ ἐξ ἄντρου προςέφη κρατερὸς Πολύφημος" 
ὦ φίλοι, Obelg μὲ τείνει δόλῳ, οὐδὲ Bing, 

ρευον᾿ 
εἰ μὲν δὴ μήτις os βιάζεται, οἷον ἐόντα 410. 
τρισίν ἢ Bes Da hide neydkov ἀλέασϑαι" 
ἀλλὰ συγ Füzeo πατρὶ Ποσειδάωνι ἄνακχει. 


ο. 415— 472. Listig entrinnt darauf Odysseus mit den Gefährten aus 
der Höhle, ala des Morgens die Heerden auf die Weide 
hinauszichen. 


Κύχλωψ δὲ στενάχων τὸ καὶ ὠδίνων ὀδύνῃσιν, 415 
χερσὶ ψηλαφόων͵ ἀπὸ μὲν Aldor elle ϑυράων" 
αὐτὸς δ᾽ sivi ϑύρῃσι καϑέζετο, χεῖρε πετασσας, 


————- 





v. 399—402. δι᾽ ἄχριας, durch die Berghöhen hin, v. ἄχρις, ep. 
Nebenf. v. ἄχρη. — βοῆς ἀΐοντες; div, hören, vernehmen, hat bei 
Hom. meist den Genit. 10, 118, 14, 266., seltner den Accus. Jl. 10, 
632. — ἄλλοϑεν ἄλλος, 5. 4, 236. 8, 516. 

v. 403— 406. τίπτε — ἐβόησας. Ernesti bemerkt richtig, dafs 
τίπτε τόσον mit ἀρημένος zu verbinden u. zu übersetzen ist: quid 
andem laesus, taniopere vociferatus es, Äh. e. quid tibi mal tants 
accidit, ut dantopere vociferarere. So werden im Griech. oft 
Fragesätze mit transitiven Sätzen durch die Einschiebung eines Par- 
ticips verschmolzen, s. R. p. 644. b. Über ἀρημόώνος, s. 6, 23. — 
τίϑησϑα, vr = τέϑης: τιϑέναι hier = ποιεῖν, s. Il. 2, 599. 5, 123. — 
ἦ μήξεις --- ἰλαύνει, es treibt dir doch Niemand der Sterblichen die Heer- 
den weg? ἢ steht meist ohne Partikeln, wenn der Fragende sogleich 
durch eine zweite Frage die erstere muthmafßslich beantwortet, δ. 
Th. ἢ. 351. 2. a. R. $. 695. 1. Bothe hat ἐλαύνῃ st. Maivs nach 
einem M3. aufgenommen ; letsteres ist jedoch die von allen Codd, 
bestätigte Lesart. — 9 μήτις — χεείνη, Conjunct. st, Futur. 6. Β, 
ὃ. 139. Anm, 8. R. Ῥ. 578. Δ. Κ. δ. 401. 8. ᾿ 

ν. 410 “-- 413. εἰ (μὴ») δή, wenn denn wirklich, s. 1, 82. — 
ψοῦσόν — ἀλέασϑαι, Sinn: Wenn dir Niemand Gewalt anthut, so 
mufs eine Krankheit von Zeus dir zugeschickt sein; aber dann kön- 
nen wir dir nicht helfen, denn wer ve etwas wider Zeus, οὗ, 
1, 348. 6, 188. — οὕπως ἔστι, es geht auf keine Weise an, giebt 
kein Mittel, s. 2, 180. — diäla σύ — ἄνακτι. Am Rande des Harlej. 
Cod. befindet sich der Vers: τοῦ γὰρ dA παῖς ἔσσι, πατὴρ δὲ. σὸς 
εὔχεται εἶναι. Offenbar aus v. 529. entnommen. 

νυ. 415 -- 419. ὠδίνων ὀϑύνυσι, von Schmerzen ält. Eustath. 
macht auf die Parschese aufmerksam; das Verbum οὐδένειν wird eigtl. 
von Geburtsschmersen gesagt, s. δ]. 11, 269., dann bedeutet os über- 
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„ 9 > Eu ] » N ἢ 
ι μετ᾽ 'ἄοσαι λάθον κεα θύραζε". 
το ἐν πον ἢ Niet? Evi fan ee eivap. ' 
γὰρ ir Bi a 


αὐτὰρ ἐγὼ βούλευον, ὅπως χ᾽ ἄριστα γένοιτο, . 420 

εἴ τιν᾽ δεαίροισιν ϑανάτου λύσιν ἠδ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ 

εὑροίμην᾽ πάντας δὲ δόλους καὶ μῆτεν ὕφαινον, 

ὥςτε περὶ ψυχῆς" μέγα γὰρ κακὸν ἐγγύϑεν ἦεν. 
ἥδε δέ μοι κατὰ. ϑυμὸν ἀρίστη φαΐνετο βουλή. Bu αἰ 

es dies ἦσαν ἐὐτῤῥεφέες, δασύμαλλοι, 425 

καλοί ve μεγάλθι te, ἐρδνεφὲς εἶρος ἔχοντες". 
τοὺς ἀκέων συνέεργον ἐϊστρεφέεσσε λύγοισεν, 

eng ἔπι Κύκλωψ eüde πέλωρ, ἀϑεμίσεια εἰδὼς, 
u υγὸ αἰνύμανος" ὃ μὲν ἐν μέσῳ ἄνδρα φέρεσκεν, 
τὼ δ᾽ ἑτέρω ἑκάτερϑεν ἴτην, σώοντες δταίρους. 430 
τρεῖς δὲ ἔχασεον φῶτ᾽ ὄϊες ac αὐτὰρ ἔγωγε — 
ἀρνειὸς γαρ ‚nv, μήλων ὄχ ροισετος ἁπάντων -- . 


; ee t . 

: heftige Schmerzen haben. — εἶ τινὰ m λάβοι, 5. v. 229. — 
μετ᾽ ὅεσσι, inter oves, Hom. bildet den Dat, plur. von dis dreifach 
nach Bedarf des Verses, ὀΐεσσιν, οἴεσιν und dsogır, 6. B. ὃ. 50. A. 6. 
R. Dial. 33. K. δ. 268. 3. 


v. 420 — 424. βούλευον, Schol. ἐβουλευόμην, 6. v. 299. — ὅκως 
— γένοιτο, 5. 3, 129., s. B. $. 139. 4. R. p. 622. Κ. ὃ. 690. — εἴ — 
δὑροίμην. Das Med. εὑρέσχεσϑαι bezeichnet mehr eine geistige Thä- 
tirkeit: in sich finden,. erfinden, ersinnen, während das Activ mehr 
die Handlung als sinnlich sich üufsernd bezeichnet; deshalb steht 
auch noch besonders ἐμοὶ αὐτῷ dabei. — ϑανάτου λύσιν, Befreiun 
estung vom Tode. — ὥςτε περὶ ψυχῆς, ὥςτε steht vor Präposit. wie 
ὡς, und deutet dann eben so, wıe vor Participien, auf eine subjective 
nsicht u. Meinung hin: „weil ich meinte, es gälte das Leben.“ 
7. : dann es galt das Leben.) Man vergleiche über περί, IL 22, 161. 
0 L ψυχῆς ϑέον. “= 
Ve 428 ---430. ὄϊες, mit verlängertem ὁ in der ersten Sylde, wie 
Πριαμίδης, ἀϑάνατος, Clarke. Aristarchos las nach Buttm. Conjectur 
oliex, wie Barnes in den Text aufnahu. — ἀσσυμαδίον dichtwollig, 
@s, εἰρ.. Eustath. bemerkt hierbei, wie mwannigfaltig und angemessen 
die Beiwörter sind, deren sioh der Dichter bedient, so χαλλίτριχα μῆλαι, 
v. 3386, swwaunoda etc, --- ἰοδνεφὲς εἶφος, .6. 4, 186. V.: dunkle 
Wolle. Eustatb. erklärt es durch μέλαν. Ernesti macht hierzu fol- 
Bemerkung: Sed nigrum vellus non sane ἐσ in magna laude 
em ovihus.. Ego. ınlelligarn, candidum vellua; nam συμ εἰ la λευκά, cf. 
Apoll. Lex. ἰοδνεφὲς ἤτοι udar ἢ ἄνϑοι ὅμοιοχ, — συνέεργον, ep. st. 
auyseyor, colligabam, 5. 12. 423. — δλύγοισιν,. Sthol. ὁμὰν»νταίδεσε 
φυτοῖς ὶ λύγος ist bei späternSohriftstellern eine unsern Weiden ähn- 
lieha Strauchart, dessen: Zweige zu Stricken, zum Elechten dienten, 
Bei danıAttikern hiefs sie. auch dyvös; υἱέες dgms L. :Kousch- 
Lamm; ..bei Hgm. ist ύφωος Jeder dünne u. zähe Zweig, der. zum 
Binden diente, Weide, ‚Gerte, 6. 30, 166. 21. 18, 105. — : τῆς ἔπι, 
di... dl, zeig m. ἀϑεμέστια des, ο. νυ. 189... berıgeis, drei müs 
sammen, wie σύνδυο H, im, Ven. 74, Zuvesixooy; 14, 98., 6. v 808... 
αὐτὶ πὶ. 431 τι ABS. κρεῖς Φὲϊ i δήρ. ebeh. dreis aorsiie — πάντων, 
Preanthase. m dgıqaes,. der beste, -verkreßllichate, .d. i. der grülste, 
Od,.ınußte deu gräfsten. Widder nehmen, weil. ihn dieser. alleiı tea 


‚Jöher ἄξζι, Δι δὲ 


τοῦ χατὰ γῶκᾳ. λαβὼν, λασίην und γαστέρ᾽ ἐλυσϑεὶς 
nn ᾿ αὐτὰρ χερσὶν ἀώτου ϑεσπεσίοιο _ | 
γωλεμέως στρεφϑεὶς ἐχόμην τετληότι ϑυμῷ. τς 43 
ὡς τότε μὲν στεγάχοντες ἐμείναμεν Ἠῶ δῖαν. | 
Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 

καὶ τότ᾽ ἄπξειτα νομόνδ᾽ ἐξέσσυτο ἄρσενα μῆλα, 

jasıcı δ᾽ ἐμέμῃκον ἀνήμελκτοι περὶ σηκούς" 
οὔϑατα γὰρ  αφαραγεῦντο. ἄναξ δ᾽ ὀδύνῃσι κακχῆσιν 440 
τειρόμενος, πάντων ὀίων ἐπεμαίετο νῶτα 
ὀρϑῶν ἑσταότων᾽ τὸ δὲ νήπιος οὐκ ἐνόησεν, 
ὡς οἱ ὑπ᾽ εἰροπόκων ἀΐων στέρνοισι: δέδεντο. 
ὕστατος ἀρνειὸς μήλων ἔστειχε ϑύραζε, 
λάχνῳ στεινόμενος καὶ ἐμοὶ; πυκινὰ φρονέοντι. 
τὸν δ᾽ ἐπιμασσάμενος προφέφη κρατερὸς Πολύφημος". 








— — 








|—. πεπέσπεν nn 
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gen mufste; denn er konnte sich von niemand an einen Widder 
zwischen zwei andern, wie die Gefährten, festbinden lassen. — xard 
νῶτα λαβων, d. i. χαταλαβὼν γῶτα. — λασίην — ἐλυσϑείς, unter dem 
wolligen Baache zusammengekrüimmt. Die Schol. erklären 2ivuosels 
durch συστραφείς, εἰλυσϑείς. Buttm. Lex, M, p. 163 ff. behauptet, 
dafs ἔλύω (ἐλύω) von εἰλύω ursprünglich verschieden sei, Itidem die- 
ses blofs einhtillen, umwinden, jenes dagegen zusammenkrümmen, 
winden bedeute, s. Jl. 24, 510. προπάροιϑε ποδῶν “Ἀχιλῆος ἔλυσϑείς 
u. Jl. 23, 393. Die homer. Stellen begünstigen diese Annahme; allein 
spätere Dichter brauchen ohne diesen Unterschied beide Formen. — 
κεέμην, jeden A. e. suspensus eram, inusilale dietum. Bothe. — 
ἀώτου. Die 8080]. erklären es auch hier: τοῦ ἄγϑους, ἃ, is τοῦ ἐρίου. 
f. 1, 413. Es bedeutet eigtl. nach Buttm. Lex. II, p. 21. v. dydı, 
das Umherwehende, das Gellock; hier also: das Schaafvliefs, Die 
Bedeutg.; das Feinste, Schönste, wie bei Pindar u. andern Dichter 
ist die ‚metaphorische Bedeutung. — Zyeodas τινος, sich woran hal 
ten,.woran hangen, s. 5, 429. τῆς ἔχετο. σερεφϑείς, Schol. Ισυστρόψας 
τὰς χεῖρας. — Teil. ϑυριῷ, 5. 4, 441. ᾿ rer 
' ‘vw. 438-443. xal 101! ἔπειταγ sonst im Nachsatze: καὶ τότε, 5.' 59, 
170. — ἐξϑίσσυτο —. μῆλα, bekannter Grürismus. — dudanxon, ep. 
Imperfeot von dem Perf. μέμηπα, weiches Prüsenebedig. hat, 3. γονέα. 
nes B: p. 293. R. νυ. 315. K. δ. 170.-12. .Nach den Schol, wird hie 
pnxaodes ursprüngl. von Ziegen gebraucht, . und steht hier sylileptieo 
st. βληχᾶσϑαι, biöken, cf: JL: 4,435. — οὔϑατα — σφαραγεῦντο, δι 
v. 3%. — das, des Herr, 4. 1,:897. --- δοθῶν ἑσταύτῳνι, wie: ya 
aufrecht standen, d. i. wia sie sich vom Lager erhoben hatten. — 
πόμηρ, Beiw..der. Schaafe, nach «ἢ. &,. 137. eigtl. wollsshürig (von 
zoxas u. gas), wallig, — , ὥς. οὐ το δέδεντο; ὡς wie, hat hier den 
ent wegen οἷν u “τ ἮΝ Ὅς an ἘΝ τον 
ν. 444-.446. λάχνῳ, ἅπ. εἰρ. μάχνορ, dichte, Wolle, Vlies; Adıyemn 
wird dagegen von dem wolligem krausen Haare gebrauakt,. Jh % 





88 Homeri Odyssee | 
Kqus πέπον, τί μοι ὧδε διὰ σπέος ἔσσυο μήλων 


ὕστατος; οὔτε πάρος γε λελειμμένος ἔρχεαι οζἷών, 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτος νέμεαι τέρεν᾽ ἄνϑεα ποίης, 
μακρὰ βιβάς" πρῶτος δὲ δοὰς ποταμῶν ἀφικάνεις 450 
πρῶτος δὲ σταϑμόνδε λιλαίεαε dnovkeodar 
ἑσπέριος" νῦν αὖτε πανύστατος ---  σύγ᾽ ἄνακτος 
ὀφϑαλμὸν ποϑέεις; τὸν ἀνὴρ καχὸς ἐξαλάωσεν, 

λυγροῖς ἑτάροισι, ὑπ ασσομενος φρένας οἴγῳ, 
Οὗτις, ὃν οὕπω φημὲ πεφυγμένον εἶναι ὄλεϑρον. 455 
ei δὴ ὁμοφρονέοις, ποτιφωνήεις Te γένοιο, 
εἰσεεῖν, δὅππη κεῖνος ἐμὸν μένος ἠλασκάζει" 
τῷ κέ οἱ ἐγκέφαλός γε διὰ σπέος ἄλλυδις ἄλλῃ 
ϑεινομένου δαίοιτο πρὸς οὔδεϊ" κὰδ δέ x” ἐμὸν κῇρ 
λωφήσειε καχῶν, τά μοι οὐτιδανὸς πόρεν Odrıg. 400 
96 εἰπὼν, τὸν κριὸν ἀπὸ ξο πέμπε ϑύραζε. 
ἐλθόντες δ᾽ ἠβαιὸν ἀπὸ σπείους τε καὶ αὐλῆς, 


„Polyphemum Homerus cum immanem ferumqgue finzieset, cum ariele 
eiiam colloquentem facit, ejusque laudare fortunas, quod, qua vellet, 
ingredi posset, et quae vellet, attingere, cf. Köppen zu Jl, 8, 185. — 
πέπο»» lieber, trauter, ein schmeichelndes Anredewort, s. ἢ], 5, 109., 
aber auch im bösen Sinne, Jl. 2, 235. — πάρος sonst, s. 5, 88. 
4, 810. — λελειμμέγος — οἷῶν; λείπεσθαι in der Bedtg.: zurückblei- 
ben, hat gewöhnlich den Genit, des ee bei sich, hinter 
dem man zuräckbleibt, Jl. 23, 523.; jedoch findet sich auch dad 
τινὸς Jl. 9, 437. 445, 6. R. p. 528. K. $. 442. 3. — σταϑμόνδε, h. 1. 
zum Stalle od. Gehege. — ἑσπέριος, 5. v. 336. 
νυν, 453—465. ἦ σύγε. — ποϑέεις; 7 allein steht eigtl. nsch einer 
ἐλ ἀφ ἀρ ie Ya Frage, s. v. 409; daher tilgt man besser nach 
Bothe ezeichen, und fafst 7 alsBetheurungspartikel: „gewils 
vermissest du Auge οἷο. ποϑεῖν, vermissen, wird Imäfsig 
mit dem Accus. verbunden, s. 1, 343. Jl. 2, 784. u. R. Ῥ. 538. Anm. 
3. K. $. 460. 1. Anm. 1. — ἐξαλάωσε, s. 1, 39. — λυγροῖς, Schol. 
κακοῖς, traurig, jämmerlich, st. schwach, feig, s. JL 13, 129. — 
ov — ὄλεϑρον, dem Verderben entronnen. Eustath, meint, 
der Dichter habe des Gleichlauts wegen den Accus. statt des Genit. 
ee) setzt; das Partic. πεφυγμένος steht jedoch gewöhnlich 
mit dem Keen, 8. 41. 6, 488. Moigar δ' ὅτινά φημε πεφυγμένον 
ἔδμεναι ἁγδρῶν u. Il. 22, 219.; nur Od. 1, 18. hat es den Genit. 
v. 456—460. εἰ δή, si Jam. Über den Optat. 9. B. $. 189. 21. 
R. $. 606. K. $. 681. — ποτιφωνήεις, ep. st. προρφωνήεις, ar δας 
zureden. — ἡλασκάζεν, ep. Nebenform v. ἀλάομαις eigtl. umher 
irren; nur hier mit dem Acc. in der ag vermeiden, entgehen 
(Schol. #spupevyaı), Herm. sa Orph. Arg. . vermuthet, dafs man 
hier ἡλυσχάζει, ion. st. divoxaie, lesen müsse. — τῷ κε — ῥαύέσιεο, 
dann sollte ihm, dem Zerschlagenen, das Gehirn an den Boden ge- 
schmettert werden, Über ϑειρομένου nach οὗ s. v. 267. — κἀϑ δέ, 
ἃ, i. ward ϑέ — λωφήσειε κακῶν; λωφᾶν (noch 2}. 31, 292.) wird οἶκε. 
von Zug tbieren gebraucht, welche den Hals (λόφος) durch die Ab- 
nah es Joches frei bekommen; daher überhpt. sich ausruhen, 
erlös’t werden, of. Ovid. Metam. XIV, 192— 197. ᾿ 
vv. 462— 467. ἐλθόντες --- αὐλῆς, Nomin. absol. st. ϑόνεων ἡμῶν. 


Liber IB. - 0.833 
πρῶτος ὑπ᾽ ἀρνειοῦ λυόμην, ὑπέλυσα δ᾽ ἑταίρους. 
καρπαλίμως δὲ τὰ μῆλα ταναύποδα, πίονα δημῷ, 
«τολλὰ, περιτροπέοντες ἐλαύνομεν, ὀφρ᾽ ἐπὲ νῆα 465 
ἱκόμεϑ᾽" ἀσπάσιοι δὲ φίλοις ἑτάροισι φάνημεν, / 
ot φύγομεν ϑάγατον᾽ τοὺς δὲ στένάχοντο γοῶντες " 
all” ἐγὼ οὖκ εἴων, ἀνὰ δ᾽ ὀφρύσι νεῦον ἑκάστῳ, 
κλαΐδιν᾿ ἀλλ᾽ ἐκέλευσα ϑοῶς καλλίτριχα μῆλα 
πόλλ᾽ ἐν νηὶ βαλόντας, -ἐπιπλεῖν ἁλμυρὸν ὕδωρ. 470 
ot δ᾽ αἷμ᾽ εἴοβαινρν, καὶ ἐπὶ κληῖσι κάϑιζον" 
ἑξῆς δ᾽ ἑζόμενοι πολιὴν ἅλα τὐπτον ἐρετμοῖς. 

υ. 478---ὅ41. Vom Meere aus verhöhnt noch Odysseus den Kyklopen, 
der wülhend ihm zwei Felsblöcke nachschleudert ‚und 
zum Vuter Poseidon um Rache fleht. . 
ἀλλ᾽ ὅτε τόσσον ἀπῆν, ὅσσον τε yeywvs βοήσας, 
καὶ τότ᾽ ἐγὼ Κύκλωπα προσηύδων κερτομίοισιν" 
„. Ἀύκλωψ, οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες ἀνάλκιδος ἀνδρὸς ἑταίρους 475 
ξόμεναι ἐν σπῆϊ γλαφυρῷ χρατερῇφι βίηφιν! 


ὔ 4 


καὶ λίην σέγ᾽ ἔμελλε κιχήσεσϑαι κακὰ ἔργα, 


« 
᾿- 








Diese absol. Nominative sind dem Homer gewöhnlich, wenn das 
Subject des im Particip ausgedrückten Nebensatzes das Ganze bezeich- 
net; wovon das Subject des Hauptsatzes ein Theil ist, so 18, 94. δὴ 
τότ᾽ ἀνασχομένω, ὃ μὲν ἤλασε δέξιον ὦμον Ἶρος, ὁ δ᾽ αὐχέν᾽ ἔλασσεν; 
J1.'3, 211. ἄμφω δ᾽ ἑζομένω, γεραρώτερος ev Ὀδυσσεύς, s. Th. ὃ. 275. 
1. b. R. $. 131. 2. Anm. 2. K. $. 586. 2. — ὑπ᾽ ἀρνειοῦ, unten von 
dem Widder, 5. 4, 39. — ταναύποδα, ep. st. zavaonode, entweder 
mit gestreckten Fülsen, d.i. schnelllaufend, wie dieSchaafe gewöhn- 
lich thun, od. langbeinig, hochbeinig (Eustath. jedoch οὐ τὰ μαχρό- 
noda μόνον, ἀλλὰ καὶ τὰ τεταμένοις τοῖς ποσὶ Badılovru, ταυτὸν δ᾽ εἰπεῖν, 
μαχραὰ βιβάντα). --- πολλὰ περιτροπέοντες, intrans. (Eustath. περεαγον» 
zes) weit uns umwendend, d. i. in weitem Umwege. Einige erklär- 
ten περιτροπέοντες durch περιχλεέοντες, einschliefsend. — ἐχοόμεϑ᾽ d. 1. 
[κώμεϑα. — τοὺς δέ, ἃ. i. jene, welche der Kyklope verzehrt hatte. 

v. 468—474. εἴων, vstdn. στενάχειν — ἀνὰ δ᾽ ὀφρύσε νεῦον, d. 1. 
ἀνένευον ὀφρ.; ἀνανεύειν, eigtl. durch das Emporziehen der Augen- . 
braunen abwinken ; zuwinkend verbieten, s. 21, 129. Jl. 22, 205., das 
Gegentheil χατανεύειν 8. v. 490. — χαλλέτριχα, 8. v. 336. — ἀλμυρὸν 
ὕδωρ, die salzige Fluth, s. 4, 511. se 
9 47]. 472. 5. v. 103. 104. 

v: 473. ἄσσον τε γέγωνε βοήσας. Eustath: entweder ergänze 
mean’ τὶς 'oder den Artikel vor βοήσας: soweit ein Rufender gehört 
wird, 5. ὅ, 400. 6, 294. — xegropmtorcır, vstdn. ἔπεσι, mit höhnenden 
Worten, wie Jl. 1, 539.: ἂν ἢ 
95 415...479. οὐχ de ἔμελλες, nicht also mufßstest du etc, 6. R. 

. 70%. ΕΚ, ὃ. 630. 2.: ἔμελλε, mulste, nach Begriffen von Recht u. 
Paiche, eben so v. 77., s. Nitzsch zu Od. 1, 232. — ἀνάλκιδος ἀνδρός, 
8:3, 309. . Diese Worte beziehen sich, wie Bustath. richti@ bemerkt, 
auf v. 460., wo der Kyklope den Odysseus οὐτιδαγὸς (nichtswürdig, 
erbärmlich) nennt. — χαὶ λίην, s. 1, 40. Ja freilich, allerdings; 
Nägelsbach im Excurs, VI. Ὁ. 235. erklärt An» nach Wunsche, so 
sehr man es nur wünschen kann. — χαχὰ ἔργα, ἃ. i. τῶν χακῶν 
ἔργων ξίσις, V.: „Endlich mufsten ja. dgah des Frevels Thaten dich 
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34 ᾿ '  Homeri Odysseae 
σχέτλι᾽! ἐπεὶ ξείνους οὐχ ἅζεο σῷ' ἐνὲ air N 
ἐσθέμεναι" τῷ σε Ζεὺς τίσατο καὶ ϑεοὶ ἄλλο. Ὁ . 
. Ὥς ἐφάμην" 6 δ᾽ ἔπειτα χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον" 480 
ἥχε ὃ ἀποὐ τ κορυφὴν ὄρεος μεγάλοιο" Ze 
κὰδ δ᾽ 2° 8 προπάροιϑε vEÖg χυανοπρώροιο. . ' " 
[τυρϑὸν ἐδεύησεν δ᾽ οἰήϊον ἄκρον ἱκέσθαι. 
ἐκλύσϑη δὲ ϑάλασσα κατερχο ἑνῆς ὑπὸ πέτρης" 
τὴν δ᾽ αἷψ᾽ ἤπειρόνδε BT ἐον φέρε χῦμᾳ,  ἧ48ὅ 
πλημμυρὶς ἐκ πόντοιο, ϑέμωσε δὲ χέρσον ἱκέσϑαι. | 
αὐτὰρ ἐγὼ χείρεσσι λαβὼν περιμήκεα κοντὸν 
ὦσα παρέξ᾽ ἑτάροισι δ᾽ ἐποτρύνας ἐκέλευσα 
ἐμβαλέσεν κώπης, ἵν᾽ ὑπὲκ κακότητα φύγοιμεν, 
χρατὲ κατανεύων' οἵ δὲ προπεσόντες ἔρεσσον. 490 
BYE δτε δὴ δὶς τόσσον ἅλα πρήσσοντες απῆμεν, 
καὶ τότ᾽ ἐγὼ Κύκλωπα προςηύδων" gupi δ᾽ ἑταῖροι. 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἐρήτυον ἄλλοϑεν ἄλλος" ; 


ἰτοβοη 9 Verletzte Gastfreundschaft wmufste besonders von Zeus, 
dem Beschützer der Fremdlinge und Schutzflehenden, bestraft wer- 
den. — τῷ, drum. 

v. 481 —486. ἦχα δ᾽ ἀποῤῥήξας, cf. Virg. Acn, X, 122. Fert 
ingens ἰοίο connirus corpore sarum Haud parlem exiguam manlis. — 
κυαγοπρώροιο, 5. 3, 298. — τυτϑὸν — ἰχέσϑαι. Dieser Vers wird 
schon von Eustath. als widersinnig hier bezeichnet; denn ein Stein, 
der vor dem Voxdertheile des Schiffes niederfiel, konnte nicht das 
am Hintertheile befindliche Steuerruder treffen. FAWolf hat ihn 
: daher als unächt eingeschlossen, und Bothe ganz aus dem Texte ent- 
ferat; nur in v. 510. ist er dem Sinne angemessen. — ἐχλύσϑη, Schol. 
ἐχυματίσϑη; κλύζειν, wahrscheinl. ein Onomatopoätikon; im Passiv. 
aufwogen, Wellen schlagen. — τὴν, d. i. ναῦν. — παλιῤῥόϑεο», 8. 
5, 430. — ninuuvel, ἅπ. &o., Apoll. τὸ öpunua τῆς ϑαλάσσης, die 
Flath, vorzügl. die Meeresfluth, welche auf die Ebbe folgt. Wa 
din Quantität des v betrifft, welches hier kurz ist, so ist es bei Kuri- 
pides (Alc. 182.) lang; bei Spätern schwankend; s. Buttm. G. Gr. 
3 7. 17. Anm. p. 39. — 9suwos. Die Schol. erklären dieses. Wort 
durch ἐποέησε, ἠνάγχασεν, ἐβιάσατο. Eustath. leitet es ab von Aug, 
ϑεσμός, so dafs es zwingen, nöthigen bedeute; Kallistratos nahm es 
als eine Verlängerung von ϑεῖναι (ειϑέναι) = ποιῆσαι, Die’ erstere 
Ableitung wird noch durch Hesychios unterstützt, welcher- ϑεμός = 
ϑεσμός anführt. Bothe verwirft das von allen Erklärern beglaybi 
Wort ganz; er vermuthet ϑύασσε (verlängert aus Io). u, übersetzt: 
„und wüthete zu dem Gestad’ hin,“ cf. enda p, MM .- . τ. . 


v. 488 — 490. ὦσα παρέξ, daneben weg, d. ii vom Lande weg: 
so steht παρέξ absolut 12, 47. ὅδ, 2}. 11, be. m ἐμβαλέδι» κώπης; 
‚unnöthig Fopplrt man hier γϑέρας; ἐμβάλλει» ist hier. in τ 
braucht? sich auf die Ruder zu stürzen, ἃ. i. angestrengt zu radi 
‚ef. Virg. Aen. V,15. colligere arma jubel, validisque incumbere remis. 
— κατανεύων, ἃ durch die Arsis, cf. Th. δ. 147. 10. Anm. s. v. 291. — 
προπεσόντες, vstdn. χώπης. ᾿ 

v. 49] ---4903. dis τόσσον, nach v. 473. ὅσσον τε ydyara βοήδας. 
Der Einwurf, dafs bei dieser Eintfernung der Kyklope den Odysseus 
nicht hören konnte, widerlegt das Schol. dadurch, -dals es dem: Od. 


- 











— τῶν 








Liber IX. 35 


Σχέτλιε, wine’ ἐϑέλεις ἐρεϑιζέμεν ἄγβθιον ἄνδρα; ὁ. 
ὃς καὶ γῦν πόντονδε βαλὼν (βέλος: EA γῆα ” ες 408 
ἐς ἐς ἤπειρον, καὶ δὴ φάμεν αὐτόϑ᾽ ὀλέσϑαι.. . .΄ 
ei δὲ φϑεγξαμένου τευ ἢ αὐδήσαντος ἄκουσεν, - ....᾽ 
σύν κεν PART ἡμέων κεφαλὰς καὶ ψῆδα ϑοῦρα, οἷν 
μαρμάρῳ ὀχριόεξντε βαλών" τόσσον γὰρ' ἴησι. 6." 5.» 
ὋὩς φάἅσαν᾽" ἀλλ᾽ οὐ πιεῖϑον ἐμὸν μεγαλήτορα ϑυμόν, 500 
'ἀλλά Ra ἄψοῤῥδον προςέφην zexorndtı ἴϑυ 5" | ἃ re 
Κύκλωψ, ἀΐϊ κέν τίς σὲ τα ἀὐνητῦν, ἀνθ ρει - 
ὀφθαλμοῦ εἴδηται ἀεικελέην ἀλαωτύ,Ὠ . ᾿ τὰ 
φάσϑαι, Ὀδυσσῆα τττολισεόρϑιον ἐξαλαῶσας, κοῖς 
υἱὸν “αέρτεω, ᾿ϑάκῃ ἔνε οἰκί᾽ ἔχονεα. σ᾿ 0" ἃ δ0δ 
εἴ Ὡς ἐφάμην" ö δέ μ᾽ οἰμώξας' ἠμείβετο μύϑῳ᾽" Be 
ὦ πόποι! ἢ μάλα δὴ us σπεὰλαέψατα ϑέοφαϑ᾽ ἱκάνεἐ." 
ἔσκε τις ἐνϑαδε μάντις ἀνὴρ, NÜs τὸ μέγαρ τε, . . 
Τήλεμος Εὐρυμίδης; ὃς" μαντοσύνῃ ἐκέκαστο, u 








καὶ μαντευόμενος κατεγήρα Κυχλώπεσσιν" δ10 
4 , ἕ ᾽ , 14 

ög uos ἔφη τάδε πάντα τελευτήσεσϑαι ὀπίσσω, ne 
χειρῶν ἐξ Odvonog ἁμαρτήσεσϑαι ὀπωπῆς. πο μα ed 





eine sebr starke Stimme zuschreibt. — προρηύϑων, ich redete an, ' 
ἃ. i. ich wollte eben anreden. AP rn 
v. 492 -- 408. Zyerlug, δας Ta s. ὅ, 118. — βέλος, alles,’ was 
geworfen wird, b. 1. der Felsblock. — φάμεν, ἔφαμεν, wir meinten ' 
. ἢ, 31. — εἰ δὲ — ἄκουσε, wenn ef gehört hätte, s. 4, 363. u. 
B. $. 139. 10. Ἀ. p. 603. K. $. 660. 3. — φϑεγξαμέγου Tev' ᾿αὐδή;, 
σαντος. φϑέγγεσθας heifst überhaupt: einen Laut von sich geben,‘ 
schreien; dagegen αὐδᾶν verständlich reden, Worte sprechen. — 
μάρααρος, h. 1. der Stein. Montbel: „Ic; μάρμαρος εἰ quelguefois‘ 
πέτρος μάρμαρος (Jl. 16, 735.), n’est autre’chose qu’une pierre blanche 
comme nos caillouz, bu brillante comme la roche nommee mica. Glim-, 
mer). — ὀχριόεμτι, Schol. ὀχρυόεντι. Als Beiwort des Steins ist nür 
richtig ὀχρεόεις (von ὄχρες —= ἄχη), zackig, 8, Jl: 4, 518, 8, 377. en » 
δ02--- ὅ05.. ἀερικελέην, Eustath. ἢ τὴν αἰχιστικήν, ἢ ὴν ἐπ χενο: 
μένην schmählich, schiwachvoll, (V..:. mager irdig ..— ‚ige 
τύρ, ὅπ. εἰρ., die Blendung. — φάσϑαι,. Inf. st. Imperat, -— nad, 
πόρϑιος, 58. τ΄. 530. == πτεολέπορϑος (der Städteverwüster), letztere 
Form gebraucht: ‚Hop, häufiger; nur des Metrums wegen dehnt, er 
die Endung..os in,sog,, wie χᾷάσρος u. κάπρερς, ὄρϑος u. ὄρϑιος, ὁμοῖος͵ 
u. öpofios, Eustath, — „Artsficiose hic, ad Ονοίομεηι mägig, er- 
aterbandum, nomen, garentes galriamque singulatim.exzponit.“ Clarke.. 
νι. ὅθ6 --- ὅ13. . δ πόποι, 5. 1, 32. 4 109. — ““αδαίφαεα ϑέάφαται, 
prisda  valicinia; . ϑέσφατυς,. eigtl. Adj. wort Gott ‚besprocken..od, be- 
stimmt, 56. 4, 361 bier als Subst. κὸ ϑέασφατον, der Götterspruch, die 
Weissagusg, wie Δ, 172: 13, 286. — T’nlsmos: Εὐρυμίδηρ, der Seher 
Telemos,. 6. des. Eurymos, wird noch erwähnt Theoerit.. 6, 23, 
Ovid. Metam.. Z311,771 qq. Telemus Burymsdes, quem nulla fefelleras 
ales, Terridilem Polyphemum adit: Inmengue, quod unum Fvyonte 
gerit media, rapiet tibs, dizit, Ulysses. — ixsiamars, 8. ἀν 725. καίν»» 
pas). — ὃς Schal. οὗτος. — ἁμαρτήσεσϑαε. dnanis, Schol. σσερηϑῆναι 
ὄψείορ; 'ἁμαρεώνγειν -zıyög,. eine, Sache werfehlen, == etwas: verlieren; 
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ἀλλ᾽ αἰεί wa pre μόγαν καὶ καλὸν ἐδέγμην 
ἐνθάδ᾽ ἐλεύσεσϑαι, μεγάλην ἐπιδιμόνον ἀλκήν" 


γῦν δέ μ᾽ ἐὼν ὀλίγος τὸ καὶ οὐτιδανὸς καὶ ἄκικυς 515 
> φ- | LU + ’ 2. », U ” 
ὀφϑαλμοῦ ἀλάωσεν, ἐπεὶ u ἐδαμάσσατο οἴνῳ. ‚ 


ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρ᾽, ᾿Οδυσεῦ, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑείω, 
πομπήν τ᾽ ὀτρύνω δόμεναι κλυτὸν ᾿Ἐννοσίγαιον" 
«φρῦ γὰρ ἐγὼ ταν εἰμί, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς εὔχεται εἶναι" 
αὐτὸς ὁ᾽, al x ἐθέλῃσ᾽, ἰήσεται, οὐδέ τις ἄλλος, 520 
οὔτε ϑεῶν μαχάρων, OVTE ϑνητῶν ἀγϑρώπων». 

Ὡς ἔφατ᾽ " αὐτὰρ ἐγώ μὲν ἀμειβόμενος προςέδιπον" 
al γὰρ δὴ ψυχῆς τε καὶ αἰῶνος σε: δυναίμην 
. βῦνιν ποιήσας πέμψαε δόμον "Aidog εἴσω" | | 

" ὡς οὐκ ὀφϑαλμῴν.γ. inosvau οὐδ᾽ ᾿ΕἘνοσίχϑων. ᾿ 525 
᾿ς Ἃς ἐφά μι ‚0 δ᾽ ἔπειτα Ποσειδάωνι ἄνακτι. 
εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν. ἀστερόεντα" 
ἀφ y ® ᾿ . PR 
Κλῦϑι, Ποσείδαον γαιῆοχε; κυανοχαῖτα᾽ 





an 


einer Sache beraubt werden; so Eurip. Androm. 573. ἐνδρὸς «uap- 
τάνουσ᾽ ἁμαρτάνει Bleu. . ᾿. ' 

v. δ13 ---ὅ20θ. ἐδέγμην, synkop. Imperf., nur in der Bedtg.: ich 
erwartete, 5, B. δέχομαι, p. 275. R. p. 291. K. p. 136. — μεγάλ. 
ἐπιειμέν. ἀλκήν, 5. v. 214. — ὀλίγος, klein, hier von der Grölse, im 
Gegensatz v. μέγας, 5. 1]. 2, 629., die seltnere und mehr poetische 
Begeutun ‚ vergl. χῦμα ὀλίγον 10, 94. ἰχϑὺς dAljos, 12, 252. σάχος 
ὀλίγον, II. 14, 376. — ἄχιχυς, ohnmächtig, schwach (v. a u. χίχῦς, 
die Kraft, 11, 293.). V.: „Und.nun hat so ein Ding’, so ein elender. 
Wicht, 80 ein Weichling, mir mein Auge geblendet!‘ — ὀτρύνει», 
hortars, anregen, bewegen, oft init Infin., s. Jl. ἃ, 294. 414. — al 
κ᾽ — ἐϑέλῃσ. So Barnes u. FAWolf richtig aus den Cdd. st. dep 
ältern Lesart αἵ x’. ἐϑέλησιν, da Ἰήσεται stets 7 hat. 

v. 522—52. αὖ γὰρ δὴ -- ὡς. Bei Wünschen u. Betheuerungen 
leitet das ὡς dem Komparativsatz ein, welcher den Gegenstand der 
Betheuerung enthält,.s. K. $. 691.1. Auch &eht ὀΐτως od, ὥς vor-' 
her, wie 7]. 13,825. εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Διὸς MW αἰγιόχοιο εἴην — 
ὡς νῦν ἡμέρη “ἥδε χακὸν ςρέρει ᾿Ἡργείοισι πᾶσι ἱβᾶλα. u. “1. 8, 538. 
Man übersetze: O dafs ich doch so gewif3 -- dich hinab in ‘den 
Hades senderi könnte, als gewifs dein Auge nicht einmal der Erd- 
erschütterer heilen wird.“ — sivır, Schol. ἐστερημένον, beraubt, 
verlustig, nach 7]. 22, 44. — Die Scholien (Aber. 0.) werfen bier 
die Frage auf, ‘wie konnte Od. so’ thöricht handeln u. offenbar die 
Macht des Poseidon verachten. Bin Kritiker Antisthenes meinte, 
Od. hade gewufst, 'Poseidon sei' kein ‘Arzt, aber wohl Apollon: Ari- 
'stoteles famd in diesen Wbr&en. nur den. Sinn, Boseiden- werde den 
Kyklopen wegen seiner frewelhaften Handlungsweise zioht heiten - 
wollen. Überhaupt konnte: Od., ohne::gerade den Gött κα. lästern, 
diese "Worte aussprechen, “da, wie. Bothe beinerkf, : die Alten den 
Glauben hatten, dafs die Götter gegen die: Gesetse ‚der Natur und 
das Verhänpnifs nichts vermöchten, 8. 3, 237. JL:65'488. 

v. 536. zip ..-- ἀστορύεντα, of. Virg. Ach. 1, 67. :Duplices ten- 
dens ad sidera palmas. > 

v. 638—6535. xvayoyeira, dunkelgelockter (V.: finstergelockter); 
ein gewöhnlicher Beiname des Poseidon ; man schrieb dem rrscher 


% 


δἰ ἐτεόν γα σός δἰμι, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς εὔχεαι᾽ εἶναι," 
δὸς μὴ ᾿Οδυσσῆα πτολιστύρϑιον οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι. 530 
[υἱὸν “αέρτεω, Ἰϑάκῃ ἔγε oixi? ἔχοντα.] Ä 
ἀλλ᾽ εἴ οἱ μοῖρ᾽ ἐσεὶ φίλους =’ Idesiv, καὶ ἱκέσϑαι 
οἶχον ἐὐκτέμενον καὶ ξὴν ἐς πατρίδα γαῖαν" 
ὀψὲ κακῶς ἔλθοι, ὀλέσας ἄπο πάντας ἑταίρους, 
γηὸς ἐπε ἀλλοτρίης, "εὕροι δ᾽. ἐν πήματα οἴκῳ. 535 
a „ 2..3 0% we» Ya ͵ 
Sc ἔφατ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε Κυνανοχαΐτης. 
αὐτὰρ ὅδγ᾽ ἐξαῦτις πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας, 
ἧκ᾽ ἐπιδινήσας " 'ἐπέρεισε δὲ ἵν᾽ ἀπέλεϑρον. 
κὰδ δ᾽ ἔβαλεν μετόσιισϑε νεὸς κυανοτερώροιο 
τυτϑόν, ἐδεύησεν δ᾽ οἰήϊον ἄχρον ἱκέσθαι. ..540 
ἐκλύσθη δὲ ϑάλασσα κατερχομένης ὑπὸ πέτρης" 
τὴν δὲ πράσω φέρε κῦμα, ϑέμωσε δὲ χέρσον ἱκέσϑαι. 


υ..548 -- 566. Glücklich erreichen. sie die Ziegeninsel, und vereint mit 
den Gefährten, segeln sie weiter. 


Br > ’ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἀφικόμεϑ᾽, ἔνϑα περ ἄλλαι 


des Meeres dunkle Haare zu, weil die ruhige Oberfläche desselben 
unter dieser Fafbe erscheint. — πτολισπόρϑιον, 5. v. 504. — v.531. 
υἱὸν — ἔχοντα, hat FAWolf als unächt bezeichnet, weil er in meh- 
rern Cdd. u. in dem Texte des Eustath. fehlt. — didoas ano — 
ἀπολέσας. — νηὸς ἐπ᾿ ἀλλοτρέης. Unter dem fremden Schiffe ist das 
der Phäaken zu verstehen, welches Od. nach.der Heimath brachte, 
s. 13, 96 fi. — ἐν πήματα οἴχῳ. Diese Worte deuten auf die Freier 
"bin, welche, um die Hand der Penelope werbend, das Gut des Od. 
verprafsten, und sogar seinem Sohne nach dem Leben trachteten, 
Macrobius V, c. 12. ‚vergleicht diese Verwünschung des Polyphemos 
init einer ähnlichen Stelle des Virgil. Aen. IV, 612 --- 620. und” ist 
der Meinung, dafs .der Röm. Diehter sein Muster fast ganz er- 
reicht habe. ° 4. © 
v. 538 — 542. 008. δὲ iv’ dreled. V.: „und strengt’ uner- 
mefsliche Kraft u s. 11. 7, 269, ἐπερείδειν, eigtl. etwas woran 
stemmen; trop. - "setzen, anstrengen. — zusdor, ἐδεύησ, — 
ἐχέσθαι, s. v. 483. Hiek ist dieser Vers dem Zusammenhange ange- 
messen. Das Komma nach τυτϑόν, wodurch dieses Wort zum vori- 
n Satze gezogen wird, hat FAWolf eingesetzt, indem er an der 
tellung des δέ nad dem 2ten Worte Anstofs nahm, was aber nicht 
so en ist, 85. Herm. zu Orph. p. 820. Auch Vofs ie 
diese Interpunction: ‚‚Aber er warf diesseits des schwarzgeschnäbel- 
ten Meerschiffs Wenig, und kaum verfehlt’ er des Steuers Ende zu 
treffen.“ ἐδεύησεν v. δεύω, ἃ. i. δέξω, δέω, fchlen, ermangeln, ist 
hier persönlich gebraucht, s. δέω B. p. 275. R. p. 291. K. $. 168. 8. 
Nach den alte Frklärern ist zur9dy mit ἐδεύησεν zu verbinden (Eu- 
stath. erklärt: ὀλίγον ἐδέησεν ἰχέσϑαι εἷς ἄχρον οἷήϊον), und dieses 
scheint auch der Zusammenhang zu fordern. Diese Interpunction 
hat daher Bothe wieder hergestellt; auch Wiedasch in der Über- 
setzung befolgt sie: „Weniges fehlt annoch, so erreicht er die Spitze 
des Steuers.‘“ — Οϑέμωσε, 3. v. 485. — χέρσον; das Schiff ward an 
τ: nahe Ziegeninsel getrieben, wo Od. die Gefährten zurückgelassen 
atte, ὯΝ 
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es ἐὔσσελμοι μένον ἀϑρόαι, ἀμφὲ δ᾽ ἑταῖροι | 
eier’ ὀδυρόμενοι, ἡμέας ποτιδέγμενοε alsl’ 545 
γῆα μὲν, 99° ἐλϑόντες, ἐχέλσαμεν ἐν ψαμάϑοισιν, '- 

ix δὲ καὶ αὐτοὶ βῆμεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 

μῆλα δὲ Κύκλωπος γλαφυρῆς ἐκ νηὸς ἑλόντες, 

δασσάμεϑ᾽, ὡς μήτις μου ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 

ἀρνειὸν δ᾽ ἐμοὲ οἵῳ ἐὐκνήμιδες ἑταῖροι, 550 
μήλων δαιομένων, δόσαν ἔξοχα᾽ τὸν δ᾽ ἐπὶ Juri 

Ζηνὲ κελαινεφέϊ Κρονίδῃ. ὃς πᾶσιν ἀνάσσει, 

δέξας, μηρί" ἔχαιον᾽ ὃ δ᾽ οὐκ ἐμπάζετο ἱρῶν, 

ἀλλ᾽ ἄρα μερμήριξεν, ὅπως ἀπολοίατο πᾶσαι 

vnes ἐύσσελμοι καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι. 555 
ὥς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ, ἐς ἠέλιον καναδύντα, 

'μεϑα δαινύμενοι χρέα τ᾽ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδύ. 
ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ, καὶ ἐπὶ κνέφας ἤἦλϑεν, 

δὴ τότε τον μη ia ent Onyuivı ϑαλάσσης. 

μοῦ ὃ ᾿ ἦριν sin φάνη δοδοδάχευλος "Has, 560 

τότ᾽ ἐγὼν ἑτάροισιν ἐποτρύνας ἐκέλευσα 
αὐτούς τ΄ ἀμβαίνειν, ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. 
οἱ δ᾽ αἷψ᾽ εἴςβαινον, καὶ ἐπὶ κληῖσι κάϑιζον" 
ἑξῆς δ᾽ ἑζόμενοι πολεὴν ἅλα τύπτον ἐρετμοῖς. 
Ἔνϑεν δὲ προτέρω πλέομεν, ἀκαχήμενοι ἥτορ, 665 

ἄσμενοι ἐκ ϑανάτοιο, φίλους ὀλέσαντες ἑταίρους. 


v. ὕ4δ -- 555. dar’, ep. = ἥντο. --- ἐχέλσαμεν, 8. v. 149. -- 
ϑασσάμ. — ἴσης, 6. v. 42. — ἀρνδιόν, arietem, cui alligatus fuerat in 
antro Cyclopis. Bothe. — κχελαινεφής, schwarzwolkig, schwarzum- 


wölkt, ein Beiwort, welches dem Zeus als Gott des Regens und Ge- 
wijters zukömmt. Die Schol. erklären es active: ὁ uslalyoy ra ven, 
der Wolkenschwärzer. — οὐχ Zunalero ἐρῶν, er achtete nicht auf 
das Opfer, d. i. Od. hatte keine günstigen Anzeichen beim Opfern. 

v. 556. 557. s. v. 161. 162. 

v. 558—560. s. v. 160 — 190. 

v. 5661—564. s. v. 177— 180. 

ν. 664—666. e. v. 62. 63. u. 106. 


-OAYZZEIAZK 


Τὰ περὶ Αἰόλου καὶ Aauorovyovwv καὶ Κίρκης. 
υ. 1—27. Odysseus kommi zur Insel des Äolos, welcher ihn mit gün- 


._ Winde weiter sendet und zugleich einen Wind- 
lauch im Schiffe befestigt. 


Αἰολίην δ᾽ ἐς νῆσον ἀφικόμεϑ᾽" ἔνϑα δ᾽ ἔναιεν 
«Αἴολος Ἱπποτάδης, φίλος ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
πλωτῇ ἐνὶ νήσῳ' πᾶσαν δέ τέ uw πέρι τεῖχος 
χάλκεον, ἄῤῥηκτον" λισσὴ δ᾽ ἀναδέδρομε πέτρη. 





Anmerk. νυ. 1--- 4. Alollny ἐς νῆσον. Unter dieser Insel ver- 
standen die meisten Alten eine der sogenannten Aolischen od. 
Liparischen Inseln an der Nordküste Siciliens, deren man sıeben 
zuhlt, entweder Lipara (jeizt Lipari) die gröfste derselben, od. 
Strongyle (jetzt Stromboli) durch vulkanische Ausbrüche frtiher 
berühmt, so Strab. VI, p. 309. u. Plin. II, 9. Da jedoch den Od, 
der Westwind ungehindert (s. v. 25.) von Aolia nach dem östlichen 
Ithaka treibt, und ihn der Sturm eben so gerade zurückführt, so 
nimmt man wahrscheinlicher mit den Neuern an, dafs sich der Dichter 
die Aolische Insel dicht hinter der südlichen Spitze Siciliens ge 
dacht habe. Völcker (hom. Geogr. p. 114.) erkennt in derselben eine 
der Agmdischen Inseln. Vols (Krit. Blätter 11, p. 300.) setzt sie, um 
die ungehinderte Fahrt möglich zu machen, einmal östlich vom 
Kyklopenlande und das zweite Mal westlich hinter Sicilien, indem 
er mit den Alten annimmt, sie sei von dem östlichen Sturme als 
schwimmende Insel dahin getrieben worden. — Alolos ᾿ἱπποτάδης. 
Äolos (der Schnelle), 8. des Hippotes u. der Melanippe, ist nicht 
zu verwechseln mit dem Thessalischen Aolos, 3. des Hellen u. 
Vater des Kretheus, Sisyphos (XI, 137. 593.), u. einem dritten Aolos, 
S. des Poseidon u. der Arne, In der ältesten Fabel ist der Wind- 
beherrscher Aolos ein weiser, glücklicher u. menschenfreundlicher 
König, der den Besuchenden günstige Winde .zu erregen und die 
andern zu bezäßmen verstand. Nach den Schol. hatte er .seing 
Kenntnifs der Winde aus der Beobachtung der benachbarten feuer- 

eienden Berge. Erst im Alexandrinischen Zeitalter ward er zum 
ott der Winde, cf. Jakobi’s mythol. Wörterbuch, ?- 11. --- πλωτῇ ἐνὶ 
γήσῳ. Das Beiwort πλωτή erklärten schon die Alten doppelt, ent- 
weder χιγουμέγη od. πλέουσα, schwimmend; od. προςπλεομέγη ὑπ᾽ 
αγϑρώπων, umschiffbar. Die erste Erklärung scheint dem Sprach- 
brauche nach vorzüglicher, ohne dafs man deshalb die Insel, wie 
ofs, an zwei so verschiedene Punkte zu setzen nöthig hat. Dasselbe 
erzählen die Alten von Delos (Strab. X, p. 485.) u. von Chemmis, 
einer dem Apollo geweihten Insel in Ägypten. . Herodot 1], 166. — 
χάλκεον, „nach den Schol. = ἐσχυρόν, fest, gediegen, wie Jl. 2, 490. 
ἄλχεον nrog. Eustath.,, dem eine eherne Mauer unwahrscheinlich 
ıst, versteht darunter die glatte Felsenwand, welche die Insel um- 
läufl. — ἀναδέδρομε, sprang hervor, s. 5, 412. Ernesti dagegen: 
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wit ad δώδεκα παῦδος ἐνὸ μεγάροις γεγάασιν" 5 
N ων ϑυγανέυδῳ ἔξ ὃ υὲξδς ἡβώογντες. 
DR Ira ἐξέῳφς πόρεν υἱάσιν εἶναι ἀκοίτις. 


ὄφις u 

0° «ὐρὸὲ "παρὰ πατρὲ φίλῳ καὶ μητέρι κεδνῇ 

N , ’ mi . 
Kaneue‘ παρὰ δέ σφιν Oveiara μυρία κεῖται 
κυισύξεν ἀξ τὲ δῶμα περιστεναχίξεται αὐλῇ 10 
ἤμανα" νύκτας ὃ αὖτε παρ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν 
εἰϑουσ᾽, ἔν τὸ τάπησι καὶ ἐν τρητοῖς λεχέεσσι». 

ΟῚ \ 
καὶ μὲν τῶν ἱκόμεσϑα πόλιν καὶ δώματα καλα. 
δῆνα δὲ πάντα φίλει us, καὶ ἐξερέξινεν ἕχαστα, 
Tor, Aoysiwv τὸ νέας, καὶ νόστον Ayaumy 15 
eu \ - [4 
καὶ μὲν ἐγὼ τῷ πάντα κατὰ μοῖραν κατέλεξα. 
3 δ οω \ \ u co Pl 5 8 ’ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ ὅδὸν ἥτεον, ἠδ᾽ ἐκέλευον 
πεμπέμεν, οὐδέ τι κεῖνος ἀνήνατο, τεῦχε δὲ πομπῆν. 
δῶκχέ μοι ἐχδείρας ἀσχὸν βοὸς ἐννεώροιο; 
»᾿ 

a δὲ βυχτάων ἀνέμων κατέδησε κέλευϑα " 420 
xeivov γὰρ ταμίην ἀνέμων ποίησε Κρονίων, 
> Δ. 2 LA (di > 4 
ἡμὲν παυέμεναι, ἠδ᾽ ὀρνύμεν, ὃν x ἐϑέλῃσιν. 





Laevis pelra circumcurrit vel cingit, i. e. ἰοία exitremitas insulae sazıs, 
fluctuum appulsu laevigatis. 

v. 8—7. τοῦ, ἃ. 1. Alodov, Nach den Schol. war die Gemah- 
linn des Aolos Telepatra, T. des Lästrygon. Die sechs Sühne 
wanen: Ιόκαστος, Σοῦϑος, Φαλαχρός, Χρύσιππος, «Ῥερήμων, ᾿Ανδροκλῆς; 
die Töchter: Ἔφη, «ΔἸόλη, ΠΙερίβοια, Ala, ᾿Αστυχράτεια, ἩἩφαίστεια. Die 
Alten, welche in Aolos ein symbolisches Bild des Jahres fanden, glaub- 
ten, in den Töchtern wären die Sommerinonate, u. in den Söhnen die 
Wintermonate angedeutet. — ἀχοίτις = ἀχοέτιας. Die uralte Sitte, 
dals Geschwister, besonders ὁμοπάζριοςε sich ehlichten, finden wir 
auch noch später bei den Ptolemäern in Agypten. 

v. 10--- 12. doua περιστεναχίξζ. αὐλῆ = πὲεριστεν. τοῦ. ϑώματος 
αὐλή. Statt der Lesart αὐλῇ scheint es Besser: ınit Bothe αὐλῷ zu 
lesen. So auch Vofs: „Aber der Saal voll Duftes erschallt von der 
Flöte Getön.“ 

v. 13 —16. xal μὲν (μήν) τῶν ἃ. i. τῶν υἱῶν καὶ ϑυγατέρων Tod 
Aldiov. — πάντα φίλει Bothe: πάντ᾽ ἐφέλει. φιλεῖν h. 1. bewirthen, 
liebreich aufnehmen, s. 1, 125. 15, 281. 542. — ἐξερέεινεν, accurale 
gceiscitatur; man vergleiche das Deutsche „ausfraßen.“ 

v. 17—22. ὁδός, die Reise, die Abfahrt „vensa proficiscendi,“ 
Bothe. — πομπή, Entlassung, Heimfahrt, s. 6, 290. — deözxd μοι, 
Asyndeton. — ἀσχὸν Boos. „Der mitgegebene Schlauch war ein 
Talisman, der die schädlichen Winde durch Zauber fesselte. Eben 
so geben die Lappländer den Seeleuten Beutel u, Schläuche mit ver- 
schlonsent Winden (Schäffer. Lapp.)‘“ s. Vofs Krit. Blütter IE, p. 300. — 
ἐνγνεώροιο, neunjährig (lies εῶ, Synizese). — βυχτάων ἀνέμων; Buxras 
ἄνεμ, ἢ κατὰ ὀνοματοποιΐαν (v. βύζω vergl. busten) οὗ ἠχητιχοὶ “ἢ οἱ 
σφοδροὶ κατὰ βυϑοῦ dixrof; die erste Bedeutung ist die richtige: sau- 
send, brausend. — ταμέη» ἀνέμων, wie ταμίης πολέμοιο von Zeus 
Jl.4, 84. Zeus machte ihn nur zum Schaffner, Obwalter der Winde; 
denn an vielen Stellen des Hom, senden günstigen Wind auch Pallas, 
Kalypso, Kirke u. s. w. Bei den Spätern ist er erst rare Be- 
herrscher der Winde, der nach Virgil. Aen. 1, 56. die Winde in 
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si δ᾽ Evi γλαφυρῇ κατόδει μέρμιϑε φαεινῇ, 
ἀργυρέῃ, ἵνα μήτι παραπνεύσῃ ὀλίγοχ σεερ᾽ 
αὐτὰρ ἐμοὶ. πνοιὴν Ζεφύρου περοέηκεν ἀῆναι, ._ 
ὄφρα φέροι νῆάς ve καὶ αὐτούς" αὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
ἐκτελέειν" αὐτῶν γὰρ ἀπωλόμεϑ'᾽ ἀφραδίῃσιν. , 


v. 28 --δ7. Schon erblickt Odysseus Ithakas Küste, als-die neugierigen 
Gefährten den Schlauch öffnen; ein fürchterlicher Sturm 
treibt sie an die Aolische Insel zurück. a 
Ἐννῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν νύκτας ze καὶ ἦμαρ" 
τῇ δεκάτῃ ὃ ἤδη ἀνεφαίνετο πατρὶς ἄρουρα"  - 
καὶ ὃ ἡ πυρπολέοντας ἐλεύσσομεν, ἐγγὺς ἐόντα. .. 30 
ἔνϑ' ἐμὲ μὲν γλυκὺς ὕπενος ἐπήλυϑε κεκμηῶτα᾽" 
αἰεὶ γὰρ πόδα νηὸς ἐνώμων, οὐδέ τῷ 
δῶχ᾽ ἑτάρων, ἵνα ϑᾶσσον ixoiusda ΤΩΝ α γαῖαν. 
οἱ δ᾽ ἕταροι ἐπέεσσι πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, Ο. 
καί μ᾽ ἔφασαν χρυσόν τε καὶ ἄργυρον οἴκαδ᾽ ἄγεσθαι, 35 
δῶρα παρ᾽ «Αἰόλου μεγαλήτορος ᾿ἱπποτάδαο" ' 
€ s ” von 2 , 2 
ade δέ τις δίπδσκεδν, ἐδιὼν ἐς. πλησίον ἄλλον". 
9 c "- ’ \ 4 [4 
Q πόποι, ὡς öde πᾶσι φίλος καὶ εἰμιός ἐστιν 


einer Höhle verschlossen hält, cf. Virg. Aen. 1, 69.: Aeole: namque 
ἐδδὲ divum pater atque hominum rex εἰ mulcere dedit fluctus et tollere 
vento. 
v. 3-27. μέρμιϑι: Schol. σχοένῳ, Band, Seil. ,‚Liquet autem, 
cur vates adposiium confingal ab Aeolo funiculum argenteum utri, nempe 
ut hujus funiculi splendor et pretium socios ad ulrem reserandum 
pelliciat, atque adeo ejus consilium perficiatur, qui Ulyssem ad alios 
errores boo successu transferre vult.“ Riccii dissert. Homer. p, 416. — 
πνοιὴν Ζεφύρου. Nur den Hauch des Zephyr sandte er ihm als gün- 
stigen Fahrwind nach; denn Od mufste ostwärts steuern. — αὐτούς, 
im Gegensatz der Schiffe: die Mannschaft, s. Th. $. 284. 5. K. $. 356. 
Anni. 2. V.: „unsselbst.‘“ Non: naves et nos: non patilur κυτῶν de 
λόμεϑ᾽ ἀφραϑέησιν ; sednaves et socios navales s. nautas. Ern. — 
αὐτῶν ἀψφραδίησιν, durch eigene Thorheit, nicht durch fremde Schuld. 
v. 29 —3. τῇ δεχάτη, vstdn. ἡμέρᾳ, aus ἐννῆμαρ. — πυρπολέον- 
τας. ἄπ, εἰρ. πυρπολεῖν, nach Eustath. πυρσεύδιν, ἃ. i. Wachfeuer 
halten, der Schiffenden wegen. — ἐγγὺς ἐόντας, besser mit Bothe 
aus dem Cd. Harlej. ἐόντες. 5 
v. 31— 37. χεχμηῶτα 5. κάμνω --- πόϑα νηός. Schal. τὸν μεταγωγὸν 
τοῦ χέρατος πόλων ἢ τὸ πηϑάλιον. Die erste Beleutung ist die: 
wöhnliche u. hier vorzuziehen, πούς ist der Kunstausdruck: für das 
Tau am Ende der Segel, womit die letztern nach dem Winde ge- 
wendet werden, s. 5, 260. (vergl. Schneider’s Lexik. ‘unter zovs) 
$o Vols: „stets wandt’ ich das Segel des Schiffs “;- νωμᾶν wird zwar 
12, 218. von dem Lenken des Steuerruders gebraucht; da es aber 
auch von andern Bewegungen vorkommt (8. im Lex. γωμάω), 50 
folgt daraus nicht, dafs ποὺς νηός das Steuerruder bedeutet, wie es 
Ernesti u. Bothe erklären. -- ἔφασαν, sie meinten, s. 384. 262. — 
Aldidv mit verlängertem ὁ vor der diquida 4. Die Alten nennen 
einen solchen Vers σφηχώδης (wespenartig) od. λαγαρός (schmüchtig), 
5, Th. $, 148. 3. — ode — ἄλλον, s.'8, 328. yo 
v.39—4. ὅδε; δειχεικῶς..--- ὁτέων, Schol. ax τινων. Über den 
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ἀνθρώποις, δεεών Te πόλεν καὶ γαῖαν ἵκηται 

πολλὰ μὲν ἐκ Τροίης ἄγεται κειμήλια καλὰ 40 
tdos‘ ἡμεῖς δ᾽ αὖτε ὁμὴν ὁδὸν 2 τλιστὺς, 

οἴκαδε νισσόμεϑα κϑνεὰς σὺν χεῖρας ἔχοντες. 

καὶ νῦν οἱ τάδ᾽ ἔδωχε χαριζόμενος φελότητε 

‚Aiodos‘ ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον ἰδώμεϑα, δ,ττι τάδ᾽ ἐστίν, 


ὅσσος τις χρυσός τε καὶ ἄργυρος ἀσκῷ ἔνεσειν. 45 
ς ἔφασαν᾽ βουλὴ δὲ κακὴ νίκησεν ὁταίρων᾽ 
ἀσκὸν λῦσαν, ἄνεμοι δ᾽ Ex πάντες Opovoar, 


τοὺς δ᾽ αἷψ᾽ ἁρπάξασα φέρεν πόντονδε ϑύελλα 

κλαίοντας, γαίης ἄπο πατρίδος" αὐτὰρ ἔγωγε 

ἐγρόμενος, κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα μερμήριξα, 50 
E πεσὼν ἐκ νηὸς ἀποφϑίμην Evi πόντῳ, 

ἧ ἀκέων τλαίην, καὶ ἔτι ζωοῖσι μετείη». 

ἄλλ᾽ ἔτλην xal ἔμεινα" καλυψάμενος δ᾽ Evi νηΐ 

κείμην᾽ al δ᾽ ἐφέροντο κακῇ ἀνέμοιο ϑυέλλῃ 

αὖτις ἐπ᾿ «Αἰολίην νῆσον᾽ στενάχοντο δ᾽ ἑταῖροι. 55 


υ. 56 --- 79. Von οἷον als ein Goltverhafster abgewiesen, geräth er 
nun ins unbekannte Westmeer. 


Ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ ἠπείρου βῆμεν, καὶ ἀφυσσάμεϑ᾽ ὕδωρ᾽ 
" αἶψα δὲ δεῖπνον ἕλοντο Jong παρὰ νηυσὲν ἑταῖροι. 
αὐτὰῤ ἐπεὲ σίτοιό τε πασσάμεϑ᾽ ἠδὲ ποτῆτος, 
δὴ τότ᾽ ἐγὼ κήρυχά τ᾽ ὁπασσάμενος καὶ ἑταῖρον, 
. βὴν εἰς αἰόλον κλυτὰ δώματα᾽ τὸν δ᾽ ἐκίχανον ᾿ 60 
δαενύμενον, παρὰ ἧ τ᾽ ἀλόχῳ καὶ οἷσι τέκεσσιν. , 
ἐλθόντες ὃ ἐς δῶμα, παρὰ σταϑμοῖσιν ἐπ᾽ οὐδοῦ 
δξζόμεϑ᾽" οἵ δ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ἐϑάμβεον, ἔκ τ᾽ ἐρέοντο" 
Πῶς ἦλϑες, ᾿Οδυσεῦ; τίς τοι κακὸς ἔχραε δαίμων; 


--- 


Coujunct. ἔχηται, 5. Β. δ. 140. Α. 9. R.p. 632, Κ. ὃ. 661. -- Anidos, Gen. 
separ. von der Beute. — ὁμὴ» ὁδόν, dieselbe Fahrt; ὁμός, poet. 
leich, ähnlich; Schol. ὁμοίαν — γισσόμεϑα — σύν, una redimus. — 
0006 zig, wie viel irgend3 das τὸς wird zu Adjectiven der Gröfse ge- 
setzt, um den Begriff dieser Wörter hervorzuheben, s. K. $. 358. 2. 
v. 46--- 52. βουλὴ — νέχησεν, so bei Liv. 35, 15. Celerum, ut 
plerumgue, fortuna et consilia mala vicerunt. — κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα, 
in unsträflicher Seele, weil er nicht Schuld am Unglück war. — 
μερμήριξα, ἠὲ -- ἥ, 95. 4, 117. --- ἀποφϑέμην, perirem, α. 10, 61. mit 
& Optat., 6. φϑίω Β. Ῥ. 907. R. Pp- 335. K. δ. 168. 8, 
v. δ8 --δδ. χαλυψάμενος, verhüllt, wie Trauernde pflegen, 8. 8, 
92. -- ἐφέροντο. So wird φέρεσϑαι, ferri, oft von einer durch äußere 
Gewalt veranlafsten heftigen Bewegung gebraucht, s. 9, 70. 12, 445. 
v. 54—61. ἐπ᾽ ἡπεέρου, ans Land. Eustath. Der Dichter nennt 
hier die Insel ἤπειρος, im Gegensatz des Meeres, s. I, 162. 3, 90. — 
φήρυχά τ᾽ ὁπασσάμενος, Schol. ὀπαδὺν ἑλόμενος; denn. ὀπαζεσϑαί τινα 
bedeutet: sich jem. folgen lassen, zugesellen, s. 9, 89. — für εἰς 
Aldiou, s. v. 36. — παρὰ σταθμοῖσιν in’ οὐδοῦ, Od. setzt sich neben 
die Pfosten auf die Schwelle, wie ein Bettler oder Blöder, wohl aus 
Furcht einer unfreundlichen Aufnahme, 
τ 64— 66. ἔχραε, verfolgte dich, s. 5, 396. — 7 μέν (μήν). — 
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n μέν σ᾽ ἐνδυκέως ἀπεοπέμπομεν, ὄφρ᾽ ἀφίχοιο 
πατρίδα σὴν καὶ δῶμα, καὶ εἴ πού τοι φίλον ἐσείν. 
ne Ῥέσαν. ᾿αὐφὰρ ἐγὼ μετεφώνεον, ἀχνύμενος πῆρ" 
ἄασαν μ᾽ ἕταροί τε κακοὶ, πρὸς τοῖσί Te ὕπνος ΤᾺ 
σχέτλιος" ἀλλ᾽ ἀκέσασϑε, φίλοι᾽ δύναμις γὰρ ἐν ὑμῖν... 
ὃς ἐφάμην, μαλακοῖσι καϑαπτόμενος ἐπέεσσι»" 70 
οὗ δ᾽ ἄνδῳ ἐγένοντο" πατὴρ δ᾽ ἠμείβετο μύϑῳ" 
΄,. E66’ ἐκ νήσου θᾶσσον, ἐλέγχιστε ζωόντων! 
φῦ yag μον ϑέμις ἐστὲ κομεζέμεν οὐδ᾽ ἀποπέμπειν 
ἄνδρα τόν, ὃς κε ϑεοῖσιν ἀπέχϑηται μαχάρεσσιν. Ä 
206’, ὀπεὶ ἀϑανάτοισιν ἀποχϑόμενος τόδ᾽ Ixavsıc. 75 
Ὃς εἰπὼν, ἀπέπεμπε δόμων βαθέα στενάχοντα. 
ἔνϑεν δὲ προτέρω πλέομεν, ἀκαχήμενοι ἦτορ. 
τείρετο δ᾽ ἀνδρῶν ϑυμὸς ὑπ᾽ εἰρεσίης ἀλεγεινῆς, 
ἡμετέρῃ ματίῃ ἐπεὶ οὐκέτι φαίνετο πομπή. ' 
υ. δῸ --- 182. . Odysseus gelangt zu den wilden Lästrygonen; elf Schiff 
werden von diesen vernichtet, nur ein einziges Schiff 
entrinnt. 


ἤμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν νύκτας Te καὶ ἦμα ες 80 
Bo δ᾽ ἐνόμουϑα Aauov αἰπὺ ἐ ἤρθη Ν " 


ς 


ἐγδϑυχέως, wohl vom ἐν u. ϑύω, also eigtl. eindringlichz sorgfältig, 
sorgsam, 6. 450. — πατρίδα — ἐστίν, 8. 7, 320. εἴ mov == ὅπου, wo 
ἃ. ı. wohin es dir nur gefällt. 1 oo 
νυ. 68—69. ἄασαν, ἐν Wort = ἔβλαψαν; datıy, eigtl. verletzen; 
vorzügl. an Geiste, d. i. bethören, s. 11, 61. äoa; α ist nach dem 
Versbedürfnils bald lang, bald kurz. — ἀχέσασϑε, heilet, ἃ. i. macht 
den Schaden wieder gut, helfet. So wird ὠχέομας auch in der wi 
gebraucht: etwas wieder herstellen, wieder ausbessern, δ. 14, ; 
γῆας ἀχειόμενον. : 

v. Ἴ2--δ. 206° ix γνήσον. Der Imperat. ἔῤῥδε, fort mit dir, 
packe dich, von ἔῤῥδειν, lücklich umherirren, s. 4, 367. wird als 
Formel raucht, wodu man einem Gegenstende, den man ver- 
achtet oder hafst, den Untergang wünscht oder ihn wenigstens aus den 
A entfernen will. Bei den Attikern: 206’ ἐς χύφαχας. Köppan. 
— ὃς χε --- ἐάν, 5. v. 39. — ὠἀπέχϑηται, ist Aor. v. ἀπεχϑάνεσϑαι, 
verbalfst sein, s. B. p. 283. R. p. 288. K. ὃ, 161, 5. Es war ein all- 
gemeiner Glaube im Alterthume, dafs ein er den Göt- 
tern verhafst sei, an dessen Schicksal man nicht Theil nehmen durfte, 
ohne ‚sich zugleich auch den Hafs der Götter zuzuziehen. -— τόδ᾽, 
ἃ. ı hieher, 8. 1, 409. = 

γι. 78. 79. ὑπ᾽ εἰρεσέης ἀλεγεινῆς, schl. remigendum erat, zephyro 
Jam non flante., Bothe.. — ἡμετέρῃ uam; ἅπ. ste, durch unsere 
Thorheit. Od. schliefst sich nicht aus, weil er sich zur unrechten 
Zeit dem Schlafe überlassen hatte, so dafs die Genossen dieses Un- 
glück veranlassen konnten. ne | 

νυ. 81—86. EBdouar, vetdo. ἡμέρᾳ, — «μῶν πιολέεϑρον, zur 
Stadt des Lamos. Nach Eustath, ie Lamos, Sohn des Paszidon, 
der Erbauer der Stadt (Aauos, der ScMund, der Verschlingende), of. 
Ovid. Metam. XIV, 23. Inde Lami veterem Lacsirygonis : (ingusi) in 
urbem Vensmus u, Horat. III, 17. So auch Voßs: „zur läsirygenischen 


4 Homert Odysseae 


τὸν μὲν, βουκολέων, τὸν δ᾽, ἄργυφα μῆλα νομεύων" 85 
ἐγγὺς γὰρ νυκτός τε καὶ ἥματός εἷσε κέλευϑο. . . ᾿ 





Veste, Lamos thürmender Stadt.“ Einige ältere Erklärer nehmen 
unrichtig Lamos für den Namen der Stadt, weil Hom. sonst den 
Namen de Stadt mit πιολέεθρον im Genit. verbindet, s. ’Ilov πόλιν 
st. τὴν Ἴλεον, J1. 5, 642., doch man vergl. Τροίης πτολ. 1, 3. -- Τ7ηλέ- 
.nvioy «“αιστρυγονίην. Auch über Τηλόέπυλος sind die Meinungen ge- 
theilt; einige (Eustath.) hielten dieses Wort hier für ein Adject. 
(= μεγάλη, τῶν γὰρ τοιούτων φασὶ πολὺ διεστᾶσιν al πύλαι); andere, 
u. dies ist wohl richtiger, falsten es als Eigennamen der Stadt. Der 
letzteren Meinung folgen Barnes, FAWolf Od. 23, .318. u. Vofs. Die 
Lästrygonen, ein riesenhafter, menschenfressender Volksstamm, 
welcher von der Viehzucht lebte, wohnten nach den Griech. Schrift- 
stellern (Thuc. Υ͂Ι, 2. Strab. I, Ὁ. 19.) auf der Ostseite Siciliens, wo das 
spätere Leontini (jetzt Lentini) lag; die Römer setzten sie nach Cam- 
panien zwischen Cajeta u. Formiä (jetzt Mola di Gaäta); Cicer. 
ad Attic. 1], 13. si vero in hanc Τηλέπυλον veneris „dawtouyortnv, 
Formias dico etc. Plin. H. N. ΠῚ, 6. Oppidum Formiae, Hormiae 
ante dictum, ut existimavere, antiqua Laestrygonum sedes. Weahr- 
scheinlicher finden ihren Wohnsitz die Neuern (Vofs Krit. Blätt. IE, 
p. 302. Völcker p. 116.) auf der nordwestlichen Küste $iciliens neben 
den: Kyklopen; von wo ab keine ganze Tagereise bis zur Insel der 
Kirke ist. — ὅϑε — ὑπαχούει, entweder weil ihre Weiden nahe 
liegen, od. vielmehr, weil die Thore so weit sind, dafs zugleich 
Hirten ihr Vieh aus- und eintreiben können. — ἔὄνϑα x’ ἀὐπρὸς — 
ve. Die use zu dem bedingten Hauptsatze liegt hier m 

dem Adjeetiv. ἄύπνος, da würde ein Mann, wenn er schlaflos wäre, 
sich ‘erwerben, s. 3. 231. u. Th. $. 334. 3. e. K. ὃ. 684. 1. — ἐγγὺς 
ao — κέλευϑοι. Die Stelle v. 82—86. ist auf mancherlei Art er- 
‚klärt worden. 'Nach der Erklärung, welche schon die meisten Alten 
(cf. Eustath.) u. unter den Neueren Riccius (Dissert. Homer. p. 419 
sqq.) u. Vofs billigen, ist es eine poet. Schilderung der starken 
Viehzucht, welche die Lästrygonen treiben. Es ist aus Virg. Geog. 
ἘΠῚ, 146. bekannt, dafs im: Sommer die Rinder von der Hitre u. den 
Bremsen wegen der dünnen Haare geplagt, die Schafe dagegen durch 
ihre Wolle vor beiden mehr geschützt werden; man pflegte daher 
die'Rinder des Nachts, und die Schafe ami Tage auf die Weide zu 
‚sekicken. Ein Hirte also, wenn er schlaflos wäre, könnte beiles 
verrichten und so doppelten Lohn sich verdienen. Er könnte dies 
um so mehr thun, weil die Pfade des Nachts und des Tages nahe 
sind, d.-i. die Naeht- u, Tagtriften sind so nahe bei der Stadt, dafs 
er leicht zu beiden kommen kann; (Vofs:- „denn nah’ ist:'zu "des 
Tags und der nächtlichen Weide der Ausgang.‘‘). Doch schon im 
Alterthum verwarfen diese Erklärung mehrere Ausleger, unter wel- 
chen namentlich Krates bezeichnet wird, der die Worte ἐγγὺς — 
κέλευϑοε von der Kürze der Nächte und der Länge des Tages erklärte. 
Auf Whnliche Art Völcker hom, Geograph. ὃ. 116. „Die Lästry- 
gonen bewohnen eine hochgelegene Stadt. Nun belehrte die Erfah- 
rang die Griechen, dafs auf hohen Re Ar z. B. dem Athos, die 
Sonne Nachts nur kurze Zeit aus dem Gesichtskreise verschwindet, 
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ἔνϑ᾽ ἐπεὶ ἐς λεμένα κλυτὸν ἤλθομεν, ὃν πέρε πέτρη 
ἰλίβατος 5 χ διαμπερὲς ἃ οτέρωϑεν, 
ἀχταὶ δὲ πρσβλῆτες ἐναντίαι ἀλλήλῃσιν 
ἐν στόματι προὔχουσιν" ἀραιὴ δ᾽. εἰοοδός ἐσειν" 9% 
ἔνϑ᾽ οἵγ᾽ εἴσω πέντες ἔχον νόας ἀμφιελίσσας. 
αἷ μὲν ἄρ᾽ on λιμένος κοίλοιο δέδεντο 
πλησίαε" οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ἀέξετο κῦμά γ᾽ ἐν αὐτῷ, 
οὔτε μέγ᾽, 00% ᾿ or“ λευκὴ δ᾽ ἦν ἀμφὲ γαλήνη. 
αὐτὰρ ἐγὼν ὁ σχέϑον ἔξω νῆα μέλαιναν, 95 
αὐτοῦ ἐπ᾿ ἐσχατιῇ, πέτρης ἐκ πείσματα δήσας" 
ἔστην δὲ, σκοπιὴν ἐς πο υπαλοεσσῦν ἀνελϑων. 
ἔνϑα μὲν οὔτε βοῶν, οὔτ᾽ ᾿ἀνδρῶν φαίνετο ἔργα, 
καπνὸν δ᾽ alon. ὁρῶμεν ἀπὸ χ νὸς αἀἴΐσσοντα. 
, Ἂ τότ᾽ ἐγὼν. ὃ ἑτάρους προΐειν πεεύϑεσϑαι ἰόντας, 100 
οἵτινες ἀνέρες εἶεν ἐπὸ χϑονὶ σῖτον ἔδοντες, ' 
ἄνδρε δύῳ κρίνας, τρίτατον᾽ κήρυχ᾽ ἅμ᾽ ὀπάσσας. 
οἱ δ᾽ ἴσαν ἐκβάντες ode ödor, ἧπερ ἄμαξαι 
ἄστυδ᾽ ἀφ᾽. ὑψηλῶν ὀρέων xarayiveov ὕλην. | 
κούρῃ | δὲ ξύμβληντο πρὸ ἄστεος ὑδρευούσῃ, 10ὅ 
ϑυγατέρ᾽ Pr «“αιφερυγόνος Avtıparao. . 








und wenn im Westen kaum die Abendröthe verblafst ist, sich im 
Morgen Eos wieder zeigt. Sie schlossen also, dafs jenes westliche 
Volk auf seinem hohen Sitze ‘die untergehende Sonne am längsten 
sehen müsse; — denn sie waren ja der westlichsten Sonne am näch- 
sten. Kaum ist bei ihnen dieselbe untergegangen, so sehen sie Eos 
schon wieder im Osten: „so nahe sind sıch bei ihnen die 
Wege. der Nacht u. des Tages, und ein schlafloser Hirte 
könnte sich zwiefältigen Lohn verdienen.“ 

γ. 87 91. λιμένα χὰ Er s. 9, 308. — τετύχηχε; erstreckt sich, 
Eustath. χατὰ τυχὴν dor) zul οὐχ ἐξ ἐπιτεχνήσεως. — ἀκταὶ δὲ προβλῆτες, 
Virg. Aen. ἘΠ, 689. projectaque sara Pachyni;'s. δ, 405. — ἐν στόματε;. 
an der’ Mtindung, niäml, ‘des Hafens. — ἐραιῇ h. 1. schmal, eng. 
Dieser Umstand bereitete gerade das Verderben "den übrigen Schiffen‘ 
des Od. — ἔχον, dirigebant, 5. 3, 182. Jl. 8, 139. 

v. 92--96.. ἀέξετο; von der. Welle: sich erheben, empgrsteigen. 
— θλόγον,. 5. 9% 61. — Aövsn, glänzend; heiter. — γαλήνη, 8. 5, 
391. ' σχέδον ἔξω. Nur der :sohlaue 04. hielt sein Schiff aufser- 
halb.der Bucht. . ι 

τ. 97.--.00. σχοσειή, δ. v 148.: ‚eine Warte,. hoher Ort, von dem 
man sich weit umsehen kann, cf. Virg. Aen. 1, 184. Aeneas S00pU- 
Izm inlerea conscendit, «dt omnem Prospeotum. inde pelago pelit. — 
Ede. —. ἀΐσσοστα. Ricgii dissert. Hom. p. 422. },quod nulla ἐδέ 
adparerent. hominum  boumgue. opera, neguaquam mirum videbilur, δὲ 
consideremus, Laesirygones, qwemadmodum Oy: Cyclopes, e solis gregibus 
armentisqus cibum petiisse. ' 

Ἂμ, .100.-- 102. 6. 9, 88 —90. 
ν᾿ ν.. 103 — 106. . λείην, glatt, eben, Schol. ὁμαλήν - N, 
an. ‚de, Schal. χατέφερον. „ ἀγεναῖν, ep. verlängerte Nebenform, == 
ἄγειν; ».. 14,106. — . ἔύμιβληντο, ep. Aor. sie begegneten (συμβάλλω). 

» ‚agquändi, 8. .1, 131. Dafs auch Königstöchter dergleichen 
Geschäfte τάφο. Hauswesene verrichten, wissen wir. schon δμδ Od, θ, 
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. αὐτοκασιγνήτη ὀλοόφρονος «ΑἸήταο" | 
ἄμφω δ᾽ ἐχγεγάτην φαεσιμβρότου Ἠελίοιο, 
μητρός τ᾽ ἐκ Πέρσης, τὴν Ausavög τέχε παῖδα. 
ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ ἀκτῆς νηΐ κατηγαγόμεσϑα σιωπῇ 140 
γαύλοχον ἐς λιμένα, καί τις. ϑεὸς ἡγεμόνευεν. 
ὄνϑα τότ᾽ ἐκβάντες, δύο τ΄. ἤματα καὶ δύο νύκτας 
ἐμεϑ᾽, ὁμοῦ καμάτῳ τὸ καὶ ἄλγεσι ϑυμὰν ἔδοντες 
EYE ὅτε δὴ τρίτον ἦμαρ ἐὐπλόκαμος τέλεσ᾽ Ἠώς, 
καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἐμὸν ἔγχος ἑλὼν καὶ φάσγανον ὀξύ, 145 
καρπαλίμως παρὰ νηὸς ἀνήϊον ἐς περιωπήν, 
εἴ πως ἔργα ἴδοιμι βροτῶν, ἐνοττήν τε πυϑοίμην. 
ἔστην δὲ, σχοπεὴν ἐς παιπαλόεσσαν ἀνελϑῶν,͵ 
καί μοι ἐείσατο καπνὸς ἀπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης 
gxns ἐν μεγάροισι, διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην. 159 
μερμήριξα δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν 
ἐλϑεῖν ἠδὲ πυϑέσϑαι, ἐπεὶ ἴδον αἴϑοπα καπνόν. 
ὧδε δέ μοι φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι; 


Ἔπειτ ee παν τσεκτασκει σποονοτ ἄποτονκεσοοκαιιν 


Virg. Aen. III, 385. — Kiexn, 5. 8, 448. 9, 32. Eben dasselbe sagt 
von ihrer Abstammung Hesiod. th. 956 — 960. — αὐδήεσσα, 5. 5, 334. 
— ὀλοόφρονος Aintao. Aetes, der Vater der Medea, war König in 
Kolchis (jetzt Mingrelien) in Asien, durch die Argonautensage 
berühmt. Zu ihm zog Jason, um das goldene Vliefs auf den Befe 
seines Oheims Pelias abzuholen. d4oopgw», unheilvoll (hartgesinnt, 
V.) Eustath. διὰ τὸ τοῦ ἤϑους οὐχ ἱλαρόν, ὡς δηλοῖ τὰ xara τὸν 
ἸΙάσονα χαὶ τὴν Μήδειαν, 5.1, 32. — ἐχγεγατὴν (8. γίγνομαι), 5. 4, 184. 
— φαεσίμβροτος, den Sterblichen Licht bringend, leuchtend; in, Jl. 
24, 785, auch Beiw. der Eos. — Πέρση, Hesiod. (th. 356.) nennt 
sie Περσηΐς. e.: 

π᾿ 140. xetaysadaı, das eigtl. Wort von Schiffen, welche von 
der boben See nach dem Lande od. in den Hafen fahren, einlau- 
fen; Gegenth. ἀνάγεσθαι. — γαύλοχον, s. 4, 84β. 

v 12. 143. s. 9, 74, 73. _ 

v. 144. s. 5, 390. cf. Virg. Aen. 1, 310 sqq. Ut primum dux 
alma data est; ezire, locosque Explorare novos, guas vento acces- 
serst oras, 

v. 145 — 150. φάσγανον (u. σφάξω) bezeichnet. einen Mordstahl 
im Allgemeinen; er war zweischneidig (Jl. 10, 256.) und unterschied 
sich von dem £4pos wohl nur dadurch, dafs er kürzer war. — aynior, 
nscends, 5. 214. 446. — περιωπήν. .-:-- oxoninv, von περιόπτοριαε mit 
Dehnung ‚des Vocals, ein Ort, von wo mau weit sich umsehen kann. 
(V.: Höhe des Felsms) — .6ἴ πῶς, 8. 9, 229. — ἐνοπή, Stimme, 
Laut; in der Jl. oft vom Schlachtgeschrei. — ἐείσατο, Schol. ἐφάνη. 
— δουμά, nur un Plur. im Hom.; im Sing. ὁ. δρυμός,. der Eichen- 
wald; im Plur. überhpt.: Gehölz, Gesträuch (ρώνδενδροι Tömos)., 

"vw. 151-155. μερμήριξα — πυϑέσϑαι. ἐζαιν, erwägen, dar- 
auf sinnen, 'was sonst rg ὅπως u. oft ἢ, ach eich hat, steht. hier 
in Verbindung mit dem blofsen Infinit. gleich der Verbind. mit dem 
Aocus., 8. 2, 93. 325. — αἴϑοιν, sonst Beiw. des Weins u. des ZBisens, 
wird hier als Beiw. des Rauches durch dunkel übersetzt, wie auch 
Athen. ἃ, 5. 28, vichtig al8oıyrıvom: dunkelrothen Weine versteht. — 
οὐδὲ. δέ τι alvan, 6. ὅ, 414... -.-Ὁ “«ροάμεν, Schol. προεῖϑαι, ἐφοπέμψαι. 





| Liber X. 049 
πρῶτ᾽ ἐλϑόντ᾽ ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσαης, 


δεῖπνον ἑταίροισιν δόμεναι, προέμεν TE πυϑέσϑαι. 155 
3393 φῳω x \ ὝὙ \ δ > , 
ἀλλ᾽ ὃτε δὴ σχεδὸν ja κιὼν νεὸς ἀμφιελίσσης, ν 


καὶ τότε τίς με ϑεῶν ὀλοφύρατο, μοῦγον ἐόντα, 

ὃς ῥά μοι ὑψίκδερων ἔλαφον͵ μέγαν εἰς δδὸν αὐτὴν 

ἥκεν" ὁ μὲν ποταμόνδε κατήϊεν ἐκ νομοῦ ὕλης, 

iöusvos' δὴ γάρ μὲν ἔχεν μένος ἠδλίοιο. 160 

τὸν δ᾽ ἐγὼ ἐκβαίνοντα κατ΄ ἄχνηστιν μέσα νῶτα 

πλῆξα" τὰ δ᾽ ἀντιχρὺ δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν" 

κα δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν κονίησι μακών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός. 

τῷ δ᾽ ἐγὼ ἐμβαίνων, δόρυ χάλκεον ξξ ὠτειλῆς 

δεἰρυσάμην" τὸ μὲν αὖϑι͵ xaraxkivag ἐπὲὶ γαίῃ 165 

sla0 * αὑτὰρ ἐγὼ σπασάμην ᾧῥῶπάς Te λύγους Te" 

πεῖσμα δ᾽, ὅσον τ᾽ ὄργυιαν, ἐὐστρεφὲς ἀμφοτέρωθεν, 

πλεξάμενος, συνέδησα πόδας δεινοῖο πελώρου. 

βῆν δὲ καταλοφάδια φέρων ἐπὲὶ νῆα μέλαιναν, 

ἔγχει ἐρειδόμενος, ἐπεὶ οὕπως ἦεν ἐπ᾽ ὦ ου͵ 170 

χειρὶ φέρειν ἑτέρῃ" μάλα γὰρ μέγα ϑηρίον Nav. 

καὸ δ᾽ ἔβαλον προπάροιϑε γνξβός" ἀνέγειρα δ΄ ἑταίρους. 

μειλιχίοις ἐπέεσσι παρὰσταδὸν ἄνδρα ἕχαστον" | 
2 φίλοι, οὐ γάρ πω καταδυσόμεϑ᾽, ἀχνύμενοί περ, ᾿ 

εἰς Aldo δόμους, πρὶν μόρσεμον ἦμαρ ἐπέλϑῃ. 175 


v. 156— 160. ὀλοφύρατο. Jedes glückliche Ereignis wird. immer 
einer Gottheit zugeschrieben. So hier die Sendang des Hirsches u. 
v. 141. das ne Einlaufen in den Hafen. — Be 28009, ar. eig. = 
ὑψιχέραον, mit hohem Geweihe. — εἰς ὁδὸν αὐτήν, gerade in den 
Weg, s. 9, 393. — πιόμενοδ, potaturus; bei Hom, steht das Futur. 
stets mit ὃ, 1}. 13, 495., 5. Spitzner Pros. ὃ. 52. 2. Ὁ. — δὴ γάρ 
μιν — ἠελίοιο, so steht oft bei ἔχειν», inne haben, fessein, der Zustand 
als Subject. u. die Person als Obj., s. Jl. 9, 2. ᾿ἀχαιοὺς ἔχε φύζα. 

v. 161 —168. xar’ ἄχνηστιν, in den Rückgrath, wie der Dichter 
leich selbst durch μέσα νῶτα erklärt. — τὸν — μέσα νῶτα; zwei 
ccusat. in dem σχῆμα χαϑ᾽ ὅλον καὶ μέροδ, s. R. p. 490. K. $. 489. — 

κὰδ δ᾽ Eneo’ d. i. χατέπεσε — μαχών», nach den Grammatik. ächzend, 
quäkend, schreiend, von dem Laute der Sterbenden, des Ebers, Jl. 
19, 454. eines Menschen, Jl. 18, 97. (8. μηχάομαι).. Die andere Er- 
klärung des Eustath. eis μῆχος ἐχταϑείς ist gar nicht zulässig. — τῷ 
— ἐμβαίνων, auf ihn, ἃ. i. den Hirsch, tretend, cf. Jl. 6, 63. λὰξ ἐν 
στήϑεσι Pas. — τὸ μέν, ἃ. 1. ϑόρυ. Die Lanze lälst Od. auf der 
Erde liegen, um ungehindert ein Band zu flechten. — ῥώῶπας, 
Ruthen; nach den Schol. Gebüsch, Gesträuch, welches lange u. bieg- 
same Zweige hat; λύγους, s. 9, 427. — πεῖσμα δ᾽, ὅσον τ᾽ ὄργυιαν, 
s. 9, 325. 10, 112. 

v. 169— 173. χαταλοφάδιᾳ, ἃ. i. κατὰ λόφου, über dem Nacken. 
Nach Eustath. schrieben die meisten ältern Erklärer χαταλοφάϑδεια, 
was Bothe’ nach dem Schol. des Harlej, Cod. aufgenommen hat; man 
vergl. Th. ὃ. 147. 11. — παρασταδόν, daneben tretend, 5. v. 547. 


v. 174—177. οὐ γάρ no xaradvoon., wir werden ja noch nicht 
hinabsteigen. Der begründende Satz geht hier dem zu begründenden 
voran, 8. 190. 226. 9, 319., wie richtig das Schol. Ambr. bemerkt; 
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ἀλλ᾽ year’, ὄφρ᾽ ἐν νηΐ Ion βρῶσίς τὸ πόσες Te, 

μνησόμεϑα βρώμης, ‚res τρυχώμεϑα λιμῷ. 

Ἢ Ὡς ἐφάμην οἵ δ᾽ ὦχα ἐμοῖς ἐπέεσσι πέϑοντο᾽ 

&x δὲ καλυψάμενοι παρὰ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο 

ϑηήσαντ᾽ ἔλαφον" μάλα γὰρ μέγα ϑηρίον ἦεν. 180 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ὁρώμενοι ὀφϑαλμοῖσιν, 

χεῖρας νυψάμενοι τεύχοντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα. 
ς τότε μὲν πρόπαν ἥμαρ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, 

ueda δαινύμενοι κρέα τ᾽ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδύ. 

᾿ ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ, καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλϑεν, 15 
ἢ τότ κοιμήϑημεν init δηγμῖνι ϑαλάσσης. 

Nuog δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἤως, ᾿ 

καὶ Tor ἐγὼν ἀγορὴν ϑέμενος, μετὰ πᾶσιν ξξεπον" 


v. 189—260. Durch das Loos erwählt, geht hierauf Eurylochos mit 
22 Gefährten zur Wohnung der Kirke; die Zauberinn 
verwandelt alle, in Schweine bis auf den Eurylochos, 

' welcher die schreckliche Kunde’ dem Odysseus bringt. 


Κέχλυτέ μευ μύϑων, χακά περ πάσχοντες ἑταῖροι" 
7 , ’ Ἢ» a , 8 ο 2 [4 
ὦ φίλοι, οὐ Be? τ ἰόμεν, ὅπῃ ζόφος, οὐδ᾽ ὅπῃ Has, 190 
. οὐδ᾽. ὅπῃ “ξέλιος φαεσίμβροτος εἷσ ὑπό γαῖαν, 
’ os \ end ᾿ 
. οὐδ᾽ ὅπῃ ἀννεῖται᾽ ἀλλὰ φραζώμεϑα ϑᾶσσον, 








 — —. 


statt: ὦ φίλοι, ἄγετε δὴ, — μνησόμεϑα βρώμης" οὐ γάρ πω χαΐαϑυσ. etc. 
Andere, wie Clarke, erklären solche Sätze durch eine Ellipse: 
"„Rectius autem fortasse referrs intelligetur istud ad id, quod eleganter 
reticetur: Nescio quid nobie faciendum sit; neque δὴ ὁ νη" etc. — πρὲν 
— ἐπέλϑη, 5. B. p. 440. R. p. 599. K. 8.574. 2., cf. Virg. Aen, X, 467. 
tat sua cuique dies. — διρρ᾽. ἐν — πόσις τε, vatdn. ἔστεν, so lange 
ist. — τρύχοσθαι λιμῷ, von Hunger gequält werden, V.: „vor Hun- 
ger kinschmachten“, s. 1, 288. 
v. 179 —184. ἔχ δὲ καλυψάμενοι, Schol. Ambr. ἀπογυμνώσαντες 
τὰς ὄψεις, enthüllt. Das Verhüllen des Gesichtes war ein Zeichen 
fser Trauer, 8. v. 53. — χεῖρας νεψάμενοε, Nicht nur vor dem 
fer, sondern auch vor jedem Mahle pflegte man sich die Hände 
‘zu waschen, 5, 1, 136 — 143. a 
. v. 185 —188. s. v. 476 —478. u. 9, 161. 162. 168—171. . 
v. 190 —193. od γαρ τ᾽ ἴδμεν, wir wissen ja nicht, s. v. 174. 
Statt: ἀλλὰ φραζώμεϑα θᾶσσον, εἴ — εἶναι" οὐ γάρ τ᾽ ἴδμεν «οἷο, — 
ὅπῃ ζόφος — ἀννεῖται. Einige Alte, z.B. Krates u. vorzüglich Strabo, 
weiche unrichtig unter ζόφος, den Norden, u, unter πρὸς ἠῶ τ’ ἠέλιόν za, 
.den Süden verstanden, glaybten, Hom. bezeichne in dieser Stelle die 
vier Weltgegenden. Hom. kennt nur die beiden Hauptweltgegenden, 
West und Ost. ζόφος, das Dunkel ist der Westen, im Gegensatz 
von ἡωώς od. ἠώς ἠέλιος τε, der Osten, 6. 3, 335. 4, 400. Dieser Er- 
klärung, als der allein richtigen, folgen nicht nur die meisten Alten 
nach den Scholien, sondern auch alle Neueren, aufser Vofs. Die bei- 
den Verse v. 191. 192. οὐδ᾽ ὅπῃ — ἀννεῖται, sind nur eine weitere 
Erklärung des 190. Verses, wie schon der Parallelismus der Glieder 
zeigt, 5. Völcker’s hom. Geogr. $. 27. p. 45. — ἀἀννεῖται, poct. st: 
ὠνανεῖται, ar. elo.; ἀνανεῖσθαι, von der Sonne ee ist hier so 
viel als ἀνακέλλειν, emporsteigen, aufgehen, Über den Sinn dieser 
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Liber X, og 


εἴ τις ἔτ᾽ ἔσται μῆτις, ἐγὼ δ᾽ οὐκ olouaı εἶναι. 
εἶδον γὰρ, oe ἐς Audi en ἀνελθών, 

ῇσον; βκῷ πέρι πόντὸς ἀπείριτος ἐστεφάνωται" 195 
αὐτὴ δὲ χϑαμαλὴ κεῖται", καπνὸν δ᾽ ἐνὲ μέσσῃ 
ἔδρακον ὀφϑαλμοῖσι, διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην. 

Ὡς ἐφάμην" τοῖσιν δὲ κατεχλάσϑη φίλον ἡτόρ, 

μνησαμένοις ἔργων «Ααιστρυγόνος :Αντιφάταο, 
Κύκλωπός τε βίης μεγαλήτορος, ἀνδροφάγοιο. 200 
κλαῖον δὲ λιγέως, θαλερὸν κατὰ δάχρυ χέοντες" 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ τις πρῆξις ἐγίγνετο μυρομένοισιν. «,. ." 


᾿ς, «Αὐτὰρ ἐγὼ δίχα πάντας ἐϊχνήμιδας ἑταίρους = 
ἠρέίϑμεον, ἀρχὸν δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ὅπασσα' : ..". 
τῶν μὲν ἐγὼν ἦρχον, τῶν δ᾽ Εὐρύλοχος ϑεοειδής. 20ὅ 


κλήρους δ᾽ ἐν κυνέη χαλκήρεϊ παάλλομεν ὦκα" 

ἐκ δ᾽ ἔϑορα κλῆρος μεγαλήτορος Εὐρυλόχοιο: 

βῆ δ᾽ ἰέναι, ἅμα τῷγε δύω καὶ εἴκοσ᾽ ἑταῖροι 

κλαίοντερ᾽ κατὰ δ᾽ ἄμμε λίπον γρροντὰς ὄπισϑεν». 

εὗρον δ᾽ ἐν βήσσῃσε τετυγμένα δώματα Κίρκης 210 
ξεστοῖσιν λάεσσι, περισκέπτῳ ἐνὶ χώζφ. 

ἁμφὲ δέ μιν λύχοι ἦσαν ὀρέστεροι Nds λέοντες, 





Worte bemerkt Vo(s Krit. Blätter, 2 Th. p. 306. Folgendes: „Wo 
die Nachtseite der Welt und die Tagseite sei, weils er wohl; denn 
er sah die Sonne aufgehn und untergehn. Aber er weifs nicht, sagt 
er mit Leidenschaft, in welche Weltgegend von der Heimath er 
verirrt sei. — dild steht oft bei Ermunterungen, und entspricht 
etwa unserm Wohlan denn, drum, 5. Herm. ad Vig. p. 81]. — 
εἴ τις — μῆτις, δὲ guod praeterea fuerst consilium, sc. alıud, quam 
slind proficiscendi ad domum istam, ex qua fumum surgere vidit. 
Bothe. — ἐστεφάνωται, Schol. χύχλῳ περιέχει: στεφανοῦσϑαι, sich 
um eine Sache, wie ein Kranz, herumwinden, 8. ὦ]. 3, 739. 11, 36. 
8. 9, 28. . 
v. 198 —20%2. τοῖσιν δὲ κατεχλάσϑη, 5. 9, 256. — ᾿ὀ  μιεγαλήτωρ, 
fsherzig, muthig, wird hier, als allgemeines Beiwort der Helden, 
auch dem Kyklopen gegeben; Vofs übersetzt es trotzig. — 
οὐ γάρ — EN ἀλλὰ γάρ, aber ja, doch ja, führt stets einen ἡ 
Einwand gegen das Vorhergehende an, wobei der. begründende Satz 
öhnlich fehlt; hier statt: doch es war vergeblich, denn etc. 
ofs: „Aber sie schafften ja nichts mit trostlos klagender Schwer- 
muth“. πρῆξις, b. 1. Gewinn, Nutzen, eben so ὦ]. 24, 524. οὐ γάρ 
τις πρῆξις πέλεταε κρυεροῖο γόοιο. Senec. Hippolyt. v. 402. Miseros 
.non levat .dolor. 3 

v. 208 — 209. ἠρέϑμεον mit Synizese, 5. Th. 221. 81. a. — EZier- 
λοχος, ein Verwandter des Od. nach νυ. 441. (πηός), welcher ebenfalls 
den Od. zur Unterwelt begleitete (11, 23.) und die Gefährten zur 
Schlachtung der heiligen Rinder des Helios verleitete. (12, 380 ff.) — 
πλήρους — wxa, 8. 9, 331. ‚ 

v. 210 — 215. ἐν βήσσῃσι; βῆσσα, die Schlucht, das Thal, meist 
ms Verbindg. mit οὔρεος, 5. Jl. 18, 588. — περισχέπτῳ, 5. 1, 496. — 
τοὺς — κατέϑελξεν, welche sie selbst bezauberte. Die Schol. erklären 
πατέϑελξεν entweder πρῴάους χαὶ ἡμέρους Imolnaer (bezähmen) oder 
durch ἐξ ἀνθρώπων εἰς φύσιν λεόντων μετέβαλεν (verwandeln). 
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τοὺς αὐτὴ κατέϑελξεν, ἐπεὶ κακὰ φάρμαχ᾽ ἔδωχεν. 

οὐδ' οἵγ᾽ ὡρμήϑησαν ἐπ᾽ da dar ἄρα τοίγε 

οὐρῆσο, ᾿'μακρῇσι περισσαίνοντες ἀνέσταν. 215 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀμφὲ ἄνακτα κύνες δαίτηϑεν ἰόντα 

σαίνωσ᾽ " αἰεὶ γάρ τὸ φέρει μειλίγματα ϑυμοῦ" 

ὥς τοὺς ἀμφὲ λύκοι κρατερώνυχες ἠδὲ λέοντες 

σαΐνον᾽ τοὶ δ᾽ ἔδδεισαν, ἐπεὶ ἴδον αἰνὰ πέλωρα. 

σταν δ᾽ ἐν προϑύροισι ϑεᾶρ καλλιπλοκάμοιο" 220 

Κίρκης δ᾽ ἔνδον ἄχουον ἀειδούσης Ort καλῇ. 

ἱστὸν ἐποιχομένης μέγαν, ἄμβροτον" οἷα ϑεάων 

λεπιτά τὸ καὶ χαρίεντα. καὶ ἀγλαὰ ἔργα πέλονται. 

τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Πολίτης, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 

ὅς μοι κήδιστος ἑτάρων ἦν, χεδνοτατός τε" 225 
Ὦ φίλοι, ἔνδον γάρ τις ἐποιχομένη μέγαν ἵστόν, 

καλὸν ἀοιδιάει --- δάπεδον δ᾽ ἅπαν ἀμφιμέμυκεν --- 

ἢ ϑεὸς ἠὲ γυνή ἀλλὰ φϑεγγώμεϑα ϑᾶσσον. 
Ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν τοὶ δ᾽ ἐφϑέγγοντο καλεῦντες. 

€ 2 3 ; we , 

ῃ ὃ ol ἐξελθοῦσα ϑύρας Wise φαεινάς, 230 

xab κάλει" οἱ δ᾽ ἅμα πάντες ἀϊδρείησιν ἕποντο" 


6 


Der Zusammenhang begünstigt zwar hier die erste Erklä ‚allein 
für die zweite Sricht ταν r die folgende Verwandlung der Ge- 
fährten des Odysseus. Auch ϑέλγειν gebraucht der Dichter in eben 
dieser Bedeutung, v. 291.326. Vofs folgt der letzten Erklärung und 
übersetzt: „welche sie selbst umschuf,‘“ of. Ovid. Metam. XIV, 255 ΞΕ, 
Mille lupi, mistaeque lupis ursaeque leaeque Occursu fecere metum; 
sed nulla timenda, Nullaque erat nostro factura in corpore vulnus etc. 
— χαχὰ φάρμακα, schädliche Zaubermittel, 5. 4, 220. 

v. 216— 219. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν, s. 5, 328. — avaf, h. 1. der Haus- 
herr. — σαένειν, verwdt. mit σεέω, auch οὐρῇ oasver 17, 30%. mit 
dem Schwanze wedeln, wird eigentl. von schmeichelnden Hunden 
gebraucht; dann auch von andern Thieren, wie hier von Wölfen 
u. Löwen, v. 218. u. h. Ven. 70. — Ομειελίγματα ϑυμοῦ, placamina 
irae, Bothe. ϑυμός ist hier vielmehr Verlangen nach Speise u. Trank, 
Hunger, wie oft Jl.1, 468. Od. 19.198. μειλίγματα ϑυμοῦ sind daher 
Leckerbissen (V.: erfreuliche Bissen), mit denen der Hausherr die 
Efelust der Hunde stillt. — χρατερώνυχος, starkklauig, sonst Beiw. 
der Rosse, s. 21, 30. Jl. 5, 329. un 

v. 220 —223. Dasselbe sagt der Dichter von der Ruben 8. ὅ, 
, 61. 62. — οἷα, dergleichen, wie. — Den 223. Vers hat Bothe, als 
aus 7]. 22, 511. entnommen, in Klammern eingeschlossen. Die Scho- 
lien erwähnen jedoch nichts über die Unächtheit desselben. 


ν, 224— 228. xndıoros, der theuerste, geliebteste, 5. 8, 583. — 
xedyöraros, h. 1. passiv. der achtbarste, Schol. τιμιώτατος. Doch fügt 
Eustath. hinzu: nach den Alten bedeute es; der sorgsamste, verstän- 
digste. — ἔγδον γάρ τις, drinnen ist ja, s. 174. 190. — aoıdıda, 
2 6, 61. Thiersch $. 10 2 Anm. findet in a verlängerten 

orm den Begriff: hell und laut singen. — ἀμφιμέμυχεν, ringsum 
ertönt, hallt. Das Verb. μυχάομαι; welches ‘der eigtl. Ausdruck fi 
das Brällen der Rinder ist, wird dann vom Krachen der Thüren, Jl. 

6, 749., vom Brausen eines Flusses, Jl. 12, 460. etc. gebraucht. 
v. 220 -- 232. καλεῦντες = καλοῦντες. — τὀ ΑἈαϊδρείῃσιν,, aus Unwis- 


\ 


Liber 2. — 53. 


Εὐρύλοχος δ᾽ ὑπέμεινεν, ὀϊσάμενος δόλον εἶνάι. 
εἷσεν δ᾽ εἰςαγαγοῦσα κατὰ κλισμούς Te ϑρόνους τε 
ἐν δέ σφιν τυρόν τὸ καὶ ἄλφιτα καὶ μέλε χλωρὸν 
οἴνῳ Πραμνείῳ ἐκύκα᾽ ἀνέμισγε δὲ σίτῳ 
φάρμακα λύγρ᾽, ἵνα πάγχυ λαϑοίατο πατρίδος αἴης. 
‚ adsag ἐπεὶ δῶκέν τὸ καὶ ἔχπιρν, αὐτίκ ἔπειτα 
δάβδῳ πεπληγυῖα, κατὰ συφεοῖσιν ξέργνυ. 
οἱ δὲ συῶν μὲν ἔχον κεφαλὰς, φωνήν Te τρίχας Te, 
καὶ δέμας, αὐτὰρ νοῦς ἦν ἔμσιεδος, wg τὸ πάρος περ. 240 
ὡς οἱ μὲν κλαίοντες ἐέρχατο᾽ τοῖσι δὲ Κίρκη 
παρ᾽ ἄκυλον βάλανόν τ΄ ἔβαλεν, καρπόν τε κρανείης, 


Be αν αερὰθς, 





senheit, Thorheit; im Sing. 12, 41. — ὀϊσάμενος — εἶναι, 6. 9, 813. 
Die freundliche Einladung der Kirke und die wunderbare Zahmleit 
der Thiere liefs den Eurylochos Betrug vermuthen. Schol. vulg. 

v. 233. s. 1, 146. 

v. 234 --- 236. ἐν --- ixixa, Aus denselben Bestandtheilen bereitet 
Hekamede dem Nestor u. Machaon, s. Jl. 11, 623. ein Mus (s. v. 316.) 
oder einen Mischtrank; Kirke versülst ihn. hier nur noch mit Honig. 
In h. ad Cerer, 208. wird ein solches Mus aus Gerstengraupen, Was- 
ser und Polei bereitet. Man genofs dieses Gericht zur Erfrischung 
und Stärkung, und nach Theophrastus Char. IV, 1. wär es auch in 
späterer Zeit eine Speise für 2 niedere Volk. — ἄλφιτα, Εν 
Gerste, die man auf der Handmüble σὰ Graupen ‚gemahlen hatte, 8. 
4, 290. Ovid. Metam. XIV, 274. übersetzt es: tosts hordea grani. — 
χλωρόν, gränlich, grüngelb, vom Honig: gelblich (nach Vols); die 
Schol. erklären es jedoch durch vsdr: frisch, — οἴνῳ Πραμνείῳ. 
Wahrscheinlich verstanden die Alten unter Pramnischen Wein jeden 
starken Rothwein, wie auch Eustath. andeutet. Der Ursp des 
Wortes ΠΙράμνειος war ihnen nicht bekannt; denn sie leiten es theils 
von nagauevev, dagern (δε παραμεμέγηκε παλαιωϑείς) oder von 
πραὔγειν, besänftigen, ab (dr πραὔνει μένος). Wahrscheinlicher lei- 
teten andere den Namen von einem Berge Pramne auf der Insel 
Ikaria (j. Nikaria), oder von einem gleichnam. Berge bei Ephesos 
oder Smyrna ab; cf. Plin. XIV, 4. Pramnium generosi vint genus, quod 
Smyrnaeorum agro nascebatur juxta delubrum malris deorum, eliam 
Homers carmine celebratum. — σίτῳ, das Gericht nennt er σῖτος, 
weil es ziemlich dick war, | | 

τ. 237— 240. ῥάβδῳ πεπληγυῖα, Ovid. Metam. XIV, 278. Et 
ietigit summos virga dea dira capillos.. Die Stäbe der Götter, wie 
überhaupt die Geräthschaften derselben, haben wunderbare Kräfte: 
Bekannt ist die Zauberkraft des Stabes des Hermes, 8. 5, 44. JI 24, 
343.5 mit dem Stabe giebt Poseidon den Helden Muth, 4]. 13, 89. u. 
mit dem Stabe verwandelt Athene Od. in einen Greis, s. 13, 429. — 
δέργνυ, an. elg., -poet. Nebenf. von δἴργω, einsperren. — ἔμπεδος, 
eigtl. feststehend; hier: ungeschwächt, unzerrüttet, wie er zuvor 
gewesen war. 


v. 241 — 243. ἐέρχατο, sie waren eingesperrt, s. εἴργω B. p. 279. 
R. p. 298. K.$. 200.4. — dxvior. Nach den Schol. die Frucht der 
grünen Eiche (nofvos), quercus #ler Linn., cf. Billerbeck flor. classic 
p- 232. u. Sprengel Antig. Botan. p. 30. Miguel hom. Flora p. 23. 
versteht darunter die guercus robur L., (V.: Steineichmast); Belavor, 
die Frucht der Steineiche (quercus robur L.) nach Billerb.1.c. p. 231. 


54 | Homeri Odysseae 
ἔδμεναι; οἷα σύος͵ ζαμαιευνάδες αὐὲν ἔδουσιν. 
αἷψ 


U 6. , δῷ. 
xno ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος" ἐν δέ 08 0008 
dax Baur ee Hi δ᾽ -ὠΐετο ϑυμός. . 
ἀλλ᾽ ὅτε δή μιν πάντες ἀγασσάμεϑ᾽ ἐξερέοντες, 


καὶ τότε τῶν ἄλλων ἑτάρων κατέλεξεν ὄλεθρον" " 


ἅμα πάντες ἀϊδρείησιν ἕποντο" 
ν 3 c P EC HEN } [4 ͵ 
αὐτὰρ ἐγὼν ὑπέμεινα, ὀϊσάμενος δόλον εἶναι. 


οἱ δ᾽ ,ἅμ᾽ ἀϊστωϑησαν ἀολλέες, οὐδέ τις av , 
δξεφανη" δηρὸν δὲ καϑήμενος ἐσκοπίαζον. 260 


0. 261 — 306. Ungeachtet der Warnung des Eurylochos eilt Odysseus 
allein zur Kirke und erhält vom Hermes ein Wunder- 
Kraut, das ihn gegen den Zauber schützl. 
v >, 2. ἡ x \ 4 Π 9 [4 

„ Ὡς ἔρατ᾽ αὐτὰρ ἐγὼ περὶ μὲν ξίφος ἀργυρόηλον 
er βαλόμην, μέγα, χάλκεον" ἀμφὶ δὲ τόξα" 

τὸν ὃ αἷψ ἡνώγεα αὑτὴν ὁδὸν ἡγήσασϑαι. 

αὐτὰρ ὅγ᾽ ἀμφοτέρῃσι λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων" 


an en 











nach Miguel p. 26. dagegen: die Frucht der Speiseiche, gquercus 
esculus L. (φηγος) Wied. u. Schaum. übersetzen: Bucheckern und 
Eicheln. — xgavslns; κράνεια od. χραγέα, ist der Kornelkirschenbaum, 
cornus mascula L. Auch späterhin diente diese Frucht zu Schweine- 
futter, s. Columell. XII, 11. — χαμαιευνάδες, auf der Erde lagernd. 
V.: erdaufwüihlend (mit verkürztem αὐ). 

v. 45 — 250. ἀδευχέα πότμον, das harte Verhängnils, wie ἀδευχὴς 
ὄλεθρος, 4, 484. — κχὴρ — βεβολημένος, im Herzen von gewaltigem 
Kummer gequält, Diese ep. Perfectform (wie von βοζέω) kommt nur 
in metaphor. Bedtg. vor, s. 7]. 9, 9. ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἥτορ 
“- γόον δ᾽ ὠΐετο ϑυμός, 5. 30, 348. Richtig erklärt das Schol. Ambr. 
οἴπτο durch zposvoeizo u. Eustath: ἐφάνταξε ϑροήνου δήλωσιν, Damm. 
ἐμοέμηι praesagiebat animus nosler, quem ἐδίε nuntius ferret. --- ἀγασ- 
σάμεϑ᾽ ἐξερέοντες, 5. 9, 250. σπεῦσε nomodusvog, Vols: „nachdem 
wir alle verwunderungsvoll ihn befraget.‘ _ 

νυ. 2352 — 257. s. v. 210. 211. 226. Gas. 229 — 232. εὕρομεν," Asyn- 
deton, um die einzelne Momente rasch vorüberzuführen. Der: 258. 
Vers fehlt in mehrern Cdd. \ 

v. 258. ἀϊσειώθϑησαν, Schol. ἠφανέσϑησαν; αἴΐστουν, unsichtbar 
machen; im Pass. verschwinden. 

v. 262-264. ξάρος, ἀργυρόηλον, 5. 8, 406. — ἀμφὶ δέ, vetdn. 
βαλόμην, οἵ. Virg. Aen. VIII, 459. Tum lateri humeris Tegeaeum 
subligat ensem. — τόξα st. τόξον, vermuthl. weil er aus zwei Thei- 
len bestand. Eustath. nennt es ein σχῆμα ἀττικόν. — τὸν δέ, d. i. 


Liber 2. Be δ 

L μ᾽ ὀλόφυρόμεν ἔγχεα πεερόδντα δα] 265 

ar ES AD? odeon- 
y 


Mı u’ ἄγε. κεῖσ᾽ ἀέκοντα, “Ἰιοτρεφές, ἀλλὰ 
οἶδα γὰρ, ὡς οὔτ᾽ αὐτὸς ἐλεύσεαι, οὔτε τιν᾽ ἄλλον 
ἄξεις σῶν ἑτάρων᾽ ἀλλὰ ξὺν τοῖςδεσι ϑᾶσσον 
φεύγωμεν" ἔτι γόρ κεν ἀλύξαεμεν κακὸν ἥμαρ. : 
“Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προρἔειπον" 270 
Εὐρύλοχ᾽, ἤτοι μὲν σὺ μέν αὐτοῦ τῷδ᾽ Evi χώρῳ, 
ἔσϑων καὶ πίνων, χοίλῃ παρὰ νηΐ μελαίνῃ" 
δύεας, γὼν εἶμι" χρατερὴ δέ μοι ἔπλετ᾽ ἀνάγκη. 
“Ὥς εἰπὼν, παρὰ νηὸς ἀνήϊον ἠδὲ ϑαλάσσης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ἄρ᾽ ἔμελλον, ἰὼν ἱερὰς ἀνὰ βήσσας, 275 
Κίρκης ἵξεσϑαι πολυφαρμάκου ἐς μέγα δῶμα, 
ἔνϑα μοι Ἑρμείας χρυσόῤῥαπις ἀντεβόλησεν, 
ἐρχομένῳ πρὸς δῶμα, νεηνίῃ ἀνδρὶ ἐοικώς, 
πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦπερ χαριεστάτη ἥβη" 





Εὐρύλοχον --- ὁδὸν ἡγήσασϑαι, jem. den Weg zeigen, wie ὁδὸν jye- 
moysvoaı, 5. 6, 261. 7, 830. .-- ἀμφοτέρῃσι, vstdn. χερσί. 

v. 265. ist von FAWolf als unächt bezeichnet, weiler in meh- 
rern Cdd. fehlt und von Eustath. verworfen wird. Ernesti be- 
merkt: Mihi de hoc versu non est dubium, quin ‘sit delendus, et huc 
migraverit aliunde, ut β, 362. Est enim manifeste frigidus; ἑλίσσετο 
jam allocutionem exprimiit. 

ον. 66 — 269, ἐλεύσεαι, ἔρχεσθαι, h. 1. zurückkommen, wie 4, 
497. — τοϊςδεσω mit diesen % δεικτιχῶς, 8. 2, 47. — ἔτι γάρ κεν 
ἀλύξαιμεν, 5. 9, 129. — χαχὸν ἦμαρ, der Unglückstag, ἃ. i. das Un- 
glück, Verderben, 5. v. 288., wie ἥμαρ vdorıuor, die Rückkehr, 1, 9. 

οὕλεον, die Knechtschaft, Jl. 6, 463. 

νυν. 271 -- 2713. ἤτοι μέν, beim Imperat., um das Gebot noch ein- 
dringlicher zu machen. „Ja, bleib du nur hier.“ — ἔσθων» καὶ 
nivoy, 5. 2, 305. In diesen Worten liegt zugleich eine Verachtung 
dessen, der aus Liebe zum. Leben nicht leicht einer Gefahr trotzt. — 
κρατερὴ — ἀνάγχη, cf. Jl. 6, 458. “κρατερὴ δ᾽ ἐπιχείσετ᾽ ἀνάγκη. 

v. 2775— 280. ὅτε δὴ ἄρ᾽ ἔμελλον --- ἴξεσϑαι, als. ich so eben 

hen wollte, 5. Β. 451. R. p. 569. K. 8.547. — δερὰς ἀνὰ Brjooas. Die 

chol. erklären ξερὰς durch ὠστιβήτους, unbetreten. Heilig ist nach 
Nitzsch zu Od. 3, 278. überhaupt das Wort des religiösen Gefühls 
oder des Gefühls höherer Macht, und so nennt der Mensch die Dinge 
heilig, die nicht in seiner Macht stehen, sondern Einrichtungen 
höherer Wesen sind, wie Tag und Nacht. In diesem Sinne,. wo 
ἑεφὸς mit δῖος zusammentrifft, könnte man auch die Schluchten des 
Waldgebirges heilig genannt denken. — Ἑρμείας, Als Bote des 
Zeus ersch&int dieser Gott oft als Begleiter solchen Helden, die unter 
dem besondern Schutze des Zeus stehen, auf gefährlichen Wegen. 
So begegnet er ebenfalls dem alten Priamos, der den Leichnam seines 
Sohnes auslösen wollte, und geleitet ihn in das hellenische Lager, s. 
σι. 24, 350. Nach den alten Erklärern (Schol. Ambr. Q.), erscheint 
hier Hermes dem Odysseus, ' weil Hermes als Gott der Redekunst 
(4öyı05) den klugen Redner schütze (8. 13, 331.) u. weil er der 
Kirke im voraus verkiüdet hatte, Odysseus werde zu ihr kom- 
men. — χρυσόῤῥαπις, 5. 5, 87. — ἀνειβόλησεν, Schol. συνέτυχε», 
s.:6, 2376. 1, 16. — πρῶτον ὑπηνήτῃν 5. Jl. 24, 348., der eben 
erit den Bart bekommt (V.: dem erst keimet der Bart), von 


® 
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ὃν τ᾿ ἄρα μοι φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔν τ᾽ ὀγόμαζεν" 280 
| Ἢ δ᾽ αὖτ᾽, ὦ δύστηνε, di’ ἄκριας ἔρχεαι οἷος, 
ὠρου Bid ἐών; τάχει δέ τοι οἵδ᾽ au Ὴ Κίρκης 
Ὄχαται, ὥςτε σύες, πυχινοὺς χευϑμῶνας ἔχοντες. 
ἢ τοὺς λυσόμενος δεῦρ᾽ ἔρχεαι; οὐδέ σέ φημι 
αὐτὸν νοστήσειν, μενέεις ὁδ σύγ᾽, ἔνϑα περ ἄλλοι. 285 
ἀλλ᾽ üyd δῇ 08 κακῶν ἐχλύσομαι ἠδὲ σαώσω" 
τῇ, τόδε φάρμακον ἐσϑλὸν ἔχων, ἐς δώματα Κίρκης 
ἔρχευ, ὅ x&v ToL κρατὸς Keen a καχὸν ἦμαρ. 
πάντα δέ τοι ἐρέω ὀλοφώϊω δήνεα Κίρχης. | 
τεύξει τοι χυχεῶ, βαλέει δ᾽ ἐν φάρμακα σίτῳ" 290 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ϑέλξαι σε. δυνήσεται" οὐ γὰρ ἐάσει 
apnaxov ἐσϑλόν, ὅ τοι δώσω". ἐρέω δὲ ἕκαστα. 
πότε x89 Κίρκη 0° ἐλάσῃ περιμήκεϊ ῥάβδῳ, 
47 τότε σὺ ξίφος ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, 
ἔρκῃ ἐπαΐξαι, ὥςτε κεάμδναι μενεαίνων. 295 





ὑπήνη, die Oberlippe (nach andern der ganze Raum, wo der Backen- 
und Kinnbart wächst), cf. Virg. Aen. IX, 18]. Ora’ puer prima 
eignans inlonsa Juventa. — ν΄. 280. s. 2, 302. 

v. W1— 286. αὖτε, rursus, ut απίεα 144—159. Bothe. — δι᾽ 
ἄκριας, 5. 9, 400. — οἵδε, jene dort, gleichsam auf sie hinzeigend. — 
ἐνὶ Κίρκης, vstdn. δώμασι. — ἔρχαται, st. ξέρχαται, Schol. ouyxd- 
κάεινται, 8. 9, 221. — χευϑμῶνας; a eigtl. ein verborge- 
ner Ort, s. 13, 167., h. 1. das Lager der Thiere, der Stall. — Avod- 
μένος, Eustath. macht hier auf den Unterschied des Activ u. Med. 
aufmerksam. Von der Kirke, welche die Gefährten nr τα soll, 
gebraucht Hom. das Act. λύειν, 8. v. 298. 387.; von Od. dagegen, 
welche sie aus ihrer Gefangenschaft erlösen will, das Med. λύεσϑαι, 
wie hier u. v. 286. ἐχλύσομαι. 

v. 286— 292. τῇ, da nimm, s. 5, 346., 5. Buttm. Lexil. I. p. 104. 
Den Accus. hat τῇ niemals bei sich; entweder steht es ganz absolut, 
wie Jl. 618., oder der Acc. gehört zu einem gleich darauf folgenden 
Verbo, wie hier. — ὅ χέν τοι — ἀλάλχῃσιν, FAWOol£f hat mit Recht 
st. der Vulg. ἐλαλχήσει die bessere Lesart dialxyaıy aufgenommen. 
Über den Conjunct. nach ὅς in Verbindg. mit χέ, 5. B, p. 393, R. 
B 633. Anm. 3. 2. K. δ. 661. 1. ἀλαλκεῖν, abwehren, verbindet 

om. gewöhnlich mit τέ zıyı, etwas von jem.; hier tritt noch der 
Gen. χρατός, vom Haupte, hinzu. — ὀλοφωΐα δήνεα, die verderblichen 
Ränke, 6. 4, 410.— χυχεῶ st. xuxeova, nach Eustath. xard ἀποχοπήν, 
‘ oder durch eine nach Ausstofsung des » geschehenen Zusammen- 
giehung (st. χυχεῶα, χυχεῶ) v. κυχεών, in 4]. 11, 624. χυχειών, ein 
Mischtrank, V.: Weinmus, 8. v. 233. — οὐδ᾽ ὥς, nicht einmal so 
== dennoch nicht, — ϑέλξαι, 6. v. 213. u. 316. 324. 

νυν. 293 — 298. ὁππότε κεν — ἐλάση, quando percusserit, der Conj. 
Aor. bezeichnet bei einer bevorstehenden Handlung das Fut, exact. : 
der Lateiner, s. B. δ. 139. 11. R. p. 630. K. $. 670. 1. — ἐπαΐξαι, 
Infin. st. Imper. wie v. 297. ἀπανήνασϑαι u. v. 299. χέλεσϑαι. Th. ὃ. 238. 
8. p- 381. verlangt hier u, an andern Stellen, nach Becker’s Rezens. 
p 163. ἐπαΐξαι; Spitzener zu Jl. δ, 263. hält jedoch eine Änderung 

er durch @dd. bestätigten Lesart für unnöfhig. inalocer, auf jem. 
losstürzen, wird ın der Od. nur mit Dat. A δι v. 322. 14, 


Liber X. ' 87: 


4 δέ σ᾽ ὑποδδείσασα κελήσεταε εὐνηθῆναι" Ύ 
ἔνϑα σὺ μηκέτ᾽ ἔπειτ᾽ oe εὐνήν, 
ὄφρα κέ τοι λύσῃ 3” ἑτάρους, αὐτόν τε κομίσσῃ" 
ἀλλὰ κέλεσϑαί ur μακάρων μέγαν ὅρκον ὁμόσσαι; 
μήτι σοι αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσόμεν ἄλλο" ες 8300 
μὴ σ᾽ ἀπογυμνωϑθέντα κακὸν καὶ ag ϑείη. 
᾿ς Ὥς ἄρα φωνήσας πόρε φάρμακον ᾿Αργειφόντης, 
&x γαίης ἐρύσας, καί μοι φύσιν αὐτοῦ ἔδειξεν. 
. 6iln μὲν μέλαν ἔσκε, γάλακτι δὲ εἴκελον ἄνϑος" 
μώλυ δέ μὲν καλέουσι ,ϑεοί" χαλεπὸν δέ τ᾽ ὀρύσσειν 305: 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι᾽ ϑεοὶ δέ τὸ πάντα δύνανται. 


v. 307 -- 899, Nachdem Kirke vergeblich versucht ihn zu verwandeln, 
nimmt sie ihn liebreich auf, und entzaubert die Ge«- 
' führten. 
Egueios μὲν ἔπειτ᾽ ἀπέβη πρός μαχρὸν Ὄλυμπον, 
γῆσον ἀν᾽ ὑλήεσσαν᾽ ἐγὼ δ᾽ ἐς δώματα Κίρκης 
nie“ πολλὰ δέ μοι κραδίη πόρφυρε κιόντι. 
ἔστην δ᾽ εἰνὲ ϑύρῃσι ϑεᾶς καλλιπλοκάμοιο" 
ἔνϑα στὰς ἐβόησα, ϑεὰ δέ μευ ἔχλυεν αὐδῆς. 
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281. in der Jl. auch mit Genit. u. Accus., 5. Jl. 5, 263. 7, 240. — 
κτάμεναι, 6. κτείνω. — μηκχέε᾽ ἔπειτα, nicht weiter darauf. — ἐπαγή- 
vaodaı, recusa, 5. 3, 265. — xouloon; κομίζειν, h. 1. gastlich aufneh- 
men, bewirthen, s. 1, 355. τ 

299 --83802. uaxde. μέγ. ὅρκον, 5. 5, 182 ff. — σοι αὐτῷ, schreibe 
σοὶ αὐτῷ, s. Th. 206, 15 u. 4, 602. — πῆμα ἄλλο, 5. 5, 179. — 
ἐἀπογυμνωϑθέντα, entblöfst. Die Schol. erklären: des Schwertes beraubt, 
wie 7]. 21, 50. γυμνὸν, ἄτερ κόρυϑός τὸ καὶ ἀσπίδος. — ϑείη, Schol. 


““- [4 

v. 303— 306. φύσι», dr. εἶρ., die natürliche Beschaffenheit, Ge- 
stalt (Schol. τὸ εἶδος). — μῶλυ — Yeol, cf. Ovid. Metam. XIV, 291. 
Pacifer haic dederat florem Cyllenius album: Moly vocant superi: 
nigra radice tenetur. Die Schol. leiten den Namen von μωλύειν her, 
d. i. ἀφανίζειν, entkräften, näml. das Zaubermittel. Schon die alten 
griech. Botaniker haben mancherlei Vermuthungen über die Bestim- 
mung der hier beschriebenen Pflanze aufgestellt. Theophrastos 
(histor. plant. IX, 15. 17.) versteht darunter nach Sprengel das 
alliim nigrum Gouan., eine Art Knoblauch. Die schwarze Wurzel 
und die weilsen Blumen und das schwere Auszieben passen recht 
gut auf diese Pflanze. Andere fanden in demselben das ἄγριον πήγανον, 
eine Art Raute; andere falsten es allegorisch und verstanden dar- 
unter παιδείαν den Unterricht, welche ihm Hermes zur Bezwingung 
der Zauberinn giebt. 'So Eustath. u. Riccius in disput. homer. 
R: 429. — xaldovos ϑεοί. An mehrern Stellen führt der Dichter von 

egenständen eine doppelte Benennung an, von denen die eine der 

Sprache der Götter, die andere der der Menschen zugeschrieben wird. 
So heifst Jl. 1,403. Briareos auch Aigaion, vergl. Ἢ δ, 340. Od. 13,. 
61. Nach einem Schol. zu Jl. 20, 74. ist die Göttersprache die 
älteste Art der Bezeichnung, vergl. Köppen zu Jl. 1, 403. 

v. 809. 6. 4, 407. u. Virg. Aen. 1, 309. 4A! pius Aeneüs per 
noetem plurima volvens. 
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58: Homeri Odysseae 
ἡ δ᾽ αἷψ᾽ ἐξελϑοῦσα ϑύραρ dife Yasırda 


» 
καὶ κάλει" αὐτὰρ ἐγὼν ἑπόμην, ἀκαχήμενος ἥτορ. 
eloe δέ u’ εἰραγαγοῦσα ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου, 

καλοῦ, ῥαιδαλέθυ " ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν" 315 
τεῦξε δέ μοι zus χρυσέῳ dena’, ὄφρα πίοιμι" 

ἐν δέ τὸ φάρμακον ἧκε, καχὰ φρονέουσ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ " 
αὐτὰρ ἐπεὶ δῶκέν ve καὶ ἔχπιον, οὐδέ μὴ ἔϑελξον, 
ῥάβδῳ πεπληγυῖα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ΄ ὀνόμαζεν᾽ 

Ἔρχεο νῦν oupedvde, μετ᾽ ἄλλων λέξο ἑταίρων! 520 
ὥς φάτ᾽ " ἐγὼ δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, 

Kies ἐπήϊξα, ὥςτε κτάμεναι μενεαίνων. 
ἡ δέ μέγα ἰάχουσα ὑπέδραμε, καὶ λάβε γούνων, 
καί μ᾽ ὁλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 

Τίς, πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; πόϑι τοι πόλις ἠδὲ zoxieg; 325 
ϑαῦμά μ᾽ ἔχει, ὡς οὔτι, πιὼν τάδε φάρμακ᾽, ἐϑέλχϑης. 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ τις ἄλλος ἀνὴρ τάδε φάρμακ᾽ ἀνέτλη, 

ς xe πίῃ; καὶ πρῶτον ἀμείψεται ἕρκος ὀδόντων. 
[σοὲ δέ τις ἐν στήϑεσσιν ἀκήλητος νόος ἐστίν. ἢ} 








v. 312. 313. s. v. 230. 231. 

v. 314. 315. s. 366. 367. u. 1, 130. 131. 

v. 316. 317. χυχεῶ, 5. v. 290. — δέπα᾽ Th. $. 189. 18. zieht 
Sr vor; Buttm. dagegen $. 54. ἃ, ding, s. R. Dial. 38. p. 398. 

. 359. a. 


und verbindet ἔρχεο νῦν, συφεόνδε ifo. Er vergleicht in dieser 
Rücksicht 17, 102. λέξομαι eis εὐνήν. — λέξο, s. λέγω B. p. 290. R. 
p. 314. Κ. ὃ. 162. Anm. 2. Eustath, erklärt diese Form durch ἐρεϑιρεή- 
Imtı od. εὐνάσϑητι. Die letzte Erklärung ist die richtige: leg’ dich 
in den Kofen! 

v. 332. ὑπέδραμε; sie lief dem Od. gebückt unter den Arm und 
das Schwert, und falste seine Knie, s. Jl. 21, 68. Nach Andern be- 
deutet es blofs: hinzulaufen, 

v. 825. ὁ. l, 170. 

v. 337. 338. οὐδὲ γὰρ οὐδέ, 5.8, 32. ἀνέτλη! ἀνατλῆναι gebraucht 
der Dichter sonst vom Ertragen der Leiden, 6. 8, 104. 14, 47., hier 
geht es auf das Vertragen des Zaubermittels, welches Od. ohne allen 

achtheil trinkt. — ὅς κα πέῃ, ἃ. i. ἐάν πίῃ, 6. R. p. 630. K. 8.661. 1. 
-» ἀμείψεται, ep. st. ἀμεέψηται. Nach der bekannten ep. Spracheigen- 
thümlichkeit fehlt in einem zweitheiligen Relativsatze das Relativ 
in dem zweiten Gliede, wenn es auch in einem verschiedenen Casus 
stehen sollte, s._2, 54. 4, 737. Man ergänze entweder ᾧ κα, oder 
nach Eustath.: οὗ κ᾿, dem es einmal über das Gehege der Zähne ge- 
gangen ist. Es ist (nach Eustath.) eine Umschreibung des «τῴ, und 
zwar nach dem σχῆμα πρωϑύστερον (τοῦ γὰρ πεεῖν προτερεύει τό, ἀμεί- 
yaras ἔρχος ὀδόντων). Im umgekehrten Sinne steht Jl. 9, 409. σοῦ 
der Seele ψυχὴ ἐμείβεται Epox. öd., s. 1, 64. Bothe erklärt ἀμείψεται 
ee eben so V.: „welcher ihn — durch der Lippen Geheg’ 


v. 329. ıst von FAWolf nach der Anm. des Schol. Harlej. als 


: Liber αὶ. “59 


ἢ σύγ᾽ ᾿Οδυσσεύς ἐσσε πολύτροπος, ὅντα μοι αἰεὶ 330 
pur ἐλεύσεσϑαι xpvooßßernıs “Ἀργειφόντης, 

Τροίης ἀνιόντα θοῇ σὺ οὐ μελαίνῃ; 
ἀλλ᾽ ἄγε 97 κολδῷ μὲν ἄορ ϑέο, νῶϊ δ᾽ ἔπειτα 
εὐνῆς ἡμετέρης ἐπιβείομεν, ὄφρα er 
εὐνῇ καὶ φιλότητι, πεποέϑομεν ἀλλήλοισιν. 835 

,. Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὸρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προςέδιπον᾽ 

ὦ Κίρκη, πῶς γάρ μὲ κέλῃ σοι ἥπιον εἶναι: 

ἥ μοι σῦς μὲν ἔϑηκας Evi μεγάροισιν ἑταίρους" 

αὑτὸν δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἔχουσα, a ee κϑλούεις 

ἐς ϑάλαμόν τ᾽ ἰέναι, καὶ σῆς ἐπιβήμεναι εὐνῆς, 340 
ἐν ne γυμνωϑέντα κακὸν καὶ ἀνήνορα 9elns; 

οὐδ᾽ ἂν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμε τεῆς ἐπιβήμεναι εὐνῆς, 

εἰ μή μοι τλαίης γε, ϑεά, μέγαν ὄρκον ὁμόσσαι, 

μήτε μοι αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσέμεν ἄλλο. 

, «Ὡς ἐφάμην" ἣ δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀπώμνυεν, ὡς ἐκέλευον. 345 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὅμοσέν Te τελεύτησέν τε τὸν 00x09, ᾿ 
καὶ τότ᾽ ἐγὼ Κίρκης ἐπόβην περικαλλέος εὐνῆς. : 

᾿Αμφίπολοι δ᾽ ἄρα τέως μὲν Evi μεγάροισι πένοντο 
τέσσαρες, αἵ οὗ δῶμα κάτα ὁρήσεειραι ἔασιν. , 
Gransee δ᾽ ἄρα valy' Ex ze xepdum, ἀπό τ᾽ ἀλσέων, 0 
x 9” ἱερῶν ποταμῶν, οἵτ᾽ εἰς ἅλαδε προρέουσιν. 





unächt bezeichnet. Man nahm mit Recht daran Anstofs, weil ja auch 
die Genossen den Verstand nicht verloren hatten, 5. v. 240. Eustath, 
erkennt ihn jedoch an,. u. d«her hat ihn Bothe von den Klammern 
befreiet. εχήλητος, nicht zu bezaubern, unbezwinglich. . 

v. 330-335. ἦ σύγε 04. — μελαίνῃ. FAWolf bezeichnet diese 
Worte als Frage. Bothe nimmt die Partik. 7 als Betheurung: Ge- 
wils, du bist etc. Der Zusammenhang scheint auch die Interpunction 
Bothe’s zu bestätigen: Fürwahr, du mufst Od. sein, dessen Ankunft mir 
Hermeias verkündigt hat, denn kein anderer ist im Stande, einem 
solchen Zauber Widerstand zu leisten. — 940 ἃ, i. ἀπόϑου. — #enol- 
ϑομεν = πεποίϑωμεν. ᾿ 

v. 337 — 339. πῶς γάρ. So tritt oft γάρ τὰ den Fragwörtern, 

leich ein Befremden bezeichnend, 5, Jl. 1, 123. — κέλῃ ist nach 
Bothe u. Th. 221. 78. xdisaı, zu schreiben, wie 4, 812. 6, 174. — 
ἔϑηκας, == ἐποίησας. — αὐτόν οἵ, ἐμαυτόν; bei Hom. vertritt auros 
auch die SteHe des Reflexivpron, der ersten und zweiten Person, 


V 342 — 344. 8. δ, 171] -- 180. 8. Tb. δ. 333. 8. R. p- 605- Β, 
Κ, 681. a. j 
ΨΥ. 345. 346. 8. 2 377. 378. ᾿ “> 
v. 348-351. τέως, absol. indessen, =. 15, 2331.’— δρήστειραι, 
Eustath. dovisurgior, dienend, von δρᾶν, welches bei Hom. auch die- 
nen, aufwarten bedeutet, s. 15, 317. 324. — V.: „die im Hause zu 
jeglichem Dienste bestellt sind.“ — γέγγνονται — ποταμῶν; γέγνεσϑαε, 
h. 1. abstammen. Es waren also Najaden, Dryaden od. Hamadryaden 
etc. (Eustath.) — εἰς lade, So treten oft bei Hom. zu diesen durch 
Suffxe gebildeten Adverbien noch Präpositionen zur Verstärkung, 
wie ἀπὸ Tooinder, 9, 38. 709 πρό, 5, 469., ε. Th. 9. 298. 3. b. — 
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60 . Homeri -Odysseae 
' τάων. ἡ μὲν ἔβαλλε ϑρόνοις ἔνι δήγεα καλά, 


πορφύρεα x ᾿, ὑπένερϑε δὲ Aid. ὑπέβαλλεν" 

ὁ ?; Ecken oh πρόνων ἐτίταινε τραπέζας 
ἀργυρέας, ἐπὶ δέ σφι τίϑει χρύσεια κανεια" 9ὅ5 
ἡ δὲ τρίτῃ κρητῆρι PATeDE οἶνον an 
ἡδὺν ἐν ἀργυρέῳ, veus δὲ χρύσεια χύπελλα" 

n δὲ τετάρτη ὕδωρ ἐφόρει, καὶ πῦρ ἀνέκαιεν 

πολλὸν ὑπὸ τρίποδι μεγάλῳ " ἰαίνετο δ᾽ ὕδωρ. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ ζέσσεν ὕδωρ ἐνὲ ἤνοπι χαλχῷ, 360 
ἔς δ᾽ ἀσάμινϑον ἔσασα, λό᾽ ἐκ τρίποδος μεγάλοιο, 
ϑυμῆρες κεράσασα κατὰ κρατός τὸ καὶ ὥμων, 

ὕφρα μοι ἐκ χάματον ϑυμοφϑόρον δἵλετο γυίων, 

αὐτὰρ ἐπεὶ λοῦσέν τε, καὶ ἔχρισεν λίπ᾽ ἐλαίῳ, 

ἀμφὲ δέ us χλαῖναν a βάλεν ἠδὲ χιτῶνα" 365 
εἷσε δέ μ᾽ εἰςαγαγοῦσα ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου, 

καλοῦ, δαιδαλέου" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν" 





Nach den Schol. u. Eustath. fanden mehrere Erklärer in diesen vier 
Dienerinnen allegorisch die vier Jahreszeiten, u. in der Kirke das 
Jahr. „La premiere ou le printempe,““ sagt Court de Göbelin, (Monde 
primpitif. t. 4. 627.) „etend un-tapis admsrable; la seconde ou T’dlt, 
Ρ les corbeilles d’or; la troisiöme verse le vin; la quatrieme allume 
du feu; εἰ, comme pour nous donner le mot de l’enigme, le poedie nous 
assure qu’ Ulysse demeura une annde dans ceite fle, εἰ n’en partit que 
lorsque les 4 saisons furent revolues.“‘ D. Montbel. 

v. 352—359. τάων = τῶν, von diesen. — ῥήγεα, Teppiche, s. 
8, 349. (τὰ ῥήγεα πολυτελέστερα ἥπερ τὸ λῖτα ἢ τὰ λῖτα Eustath.) — 
λῖτα, linnene Decken, s. 1, 130. — ἐτέταινε τραπέζας, wie 1, 138. 
ἐτάνυσσε τράπεζαν. Eustath. schliefst aus dem Worte τιταέγειν, hin- 
strecken, dafs die Tische eine länglich runde Gestalt hatten, Auch 
bemerkt er, dafs mehrere Tische hingestellt wurden, um den einen 
sum Weinschenken, den andern für die Speisen, u. den dritten für 
das Übrige zu gebrauchen. Wahrscheinlicher nimmt der Dichter 
schon bei Erwähnung mehrerer Tische auf die Genossen des Od. 
Rücksicht, (s. 1, 111. : 

v. 360— 363. ἐνὶ ἤνοπι χαλχῷ, d. i. τρίποδι; ἤνοψ, Schol. dou- 
πρός, von ἀ u. öl, was man vor Glanz nicht ansehen kann: blen- 
dend, blinkend. — ἔσασα, Schol. χαϑίσασα, 5. εἶσα, B. p. 229. 11., R. 
&o p. 307. K.$.203. Anm, 1.— 46° — ὥμων, richtiger und dem Zu- 
sammenhange gemäfser streicht man mit Bothe das Komma nach 
ἔσασα u. μεγάλοιο und setzt es nach A0’ und nach χεράσασα, wie 
auch V. übersetzt: „und wusch, aus dem mächtigen Dreifufs ange- 
nehm einmischend, mich über das Haupt und die Schultern. Ge ' 
st. ἔλοεν, ein alt. ep. Aor. vom Stamme λόω zu λούω 5. die Gr. — 
ϑυμῆρες, nur hier in dieser Form; sonst ϑυμᾶρής, 8. 17, 199. 23, 232. 
Jl. 9, 336. Nach den Schol. Pal. soll die erste Form ein Properi- 
spomenon, die zweite ein Oxytonon sein. ϑυμῆρες, dem Herzen an- 

emessen (s. 4, 777.); angenehm, erquickend; indem sie näml. heifses 
asser su dem kalten in die Wanne gofs. — ὄφρα, so lange bis, 
s. 1, 363. R. δ. 121. 5. K. δ' 669. — ϑυμοφϑόρον, s. 2, 329. 

v. 364. s. 3, 466. 6, 96. ᾿ 

v. 866. s. 8, 455. 

νυ. 36. 867. ε, 314. 815. 


νιν δον A. | 61 
[χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 


, καλῇ, χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 
νίψασθαι" "ταρὰ δὲ Eos a τράπεζαν.ς 370 
σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηκε φέρουσα, 
εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων "] 
ἐσϑέμεναι δ᾽ ἐκέλευεν" EM: δ᾽ οὐχ ἥνδανε ϑυμῷ" 
ἀλλ᾽ ἥμην ἀλλοφρονέων, καχὰ δ᾽ ὄσσοτο ϑυμός. 
Κίρκη δ᾽ ὡς ἐνόησεν, ἔμ᾽ ἥμενον, οὐδ᾽. ini σίτῳ 375 
εἴρας ἰάλλονξα, κρατερὸν δέ us πένϑος ἔχοντα, 
yxı παρισταμένη ἔπεα πτερόεντα, προςηύδα" 
Τίφϑ᾽ οὕτως, ᾿Οδυσεῦ, κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζεαι ἶσος ἀναύδῳ, 
ϑυμὸν ἔδων, βρώμης δ᾽ οὐχ ἅπτεαι οὐδὲ ποτῆτος; 
ἡ τος που δόλον ἄλλον Ölsaı’ οὐδέ τί σε χρὴ 380 
μεν" ἤδη γάρ τοι ἀπώμοσα καρτερὸν ὅρκον. > 
,. Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προρέξιστον" 
ὦ Κίρκη, τίς γάρ κεν ἀνήρ, ὃς ναΐσιμος ein, 
πρὲν τλαίη πάσσασϑαι ἐδητύος ἡδὲ ποτῆτος, 
πρὶν λύσασϑ᾽ ἑτάρους καὶ ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἰδέσϑαι; 385 
ἀλλ᾽ ei δὴ πρόφρασσα πιεῖν φαγέμεν τὸ κελεύεις, 
λῦσον, ἵν᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἔδω &oi ρας δταίρους.. 
,, Ὡς ἐφάμην" Κίρκη δὲ di’ ἐκ μεγάροιο βεβήκει, 
geRdor ἔχουσ᾽ ἐν χειρί, ϑύρας δ᾽ ἀνέῳγε συφειοῦ, 
x δ᾽ ἔλασεν σιάλοισιν ἐοικότας ἐννεώροισιν. 
οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἔστησαν ἐναντίοι" 7 δὲ δι᾽ αὐτῶν 
ἐρχομένη προράλειφεν ἑκάστῳ φάρμακον ἄλλο. 
τῶν δ᾽ ἐκ μὲν μελέων τρίχες ἔῤῥδεον, ἃς πρὶν ἔφυσεν 


v. 368—372. Diese 5 Verse, welche FAjWolf als unächt in 
Parenthesen eingeschlossen hat, sind auch als solche im Text des 
Eustath. bezeichnet und im Commentare desselben ausgelassen. Ma- 
dame Dacier hat sie in der Übersetzung übergangen, weil das 
Nämliche schon früher v. 354. gesagt se, und eine der Nymphen 
schon den Tisch hingesetzt habe. Ernestti meint jedoch, man dürfe 
nur den 370. Vers streichen, wo der Tisch erwähnt werde. Diese 
Verse finden sich übrigens sehr oft in der Od. 1, 136. 4, 52. 7, 172. eto. 

v. 374. ἀλλοφρονέων, Schol. ἄλλα ἐννοῶν, auf Anderes denken, 
wie wir sagen: in Gedanken sitzen. — ὄσσεσϑαι, ahnen, s. 18, 153. 

v. 378— 381. tip’, τίπτε = τίποτε, warum doch. —' ἀγαύδῳ, 
8. 5, 456. — οὐδέ τί σε χρή. So hat FAWolf richtig st. οὐδ᾽ ἔτι 
der älteren Ausgaben aufgenommen, 

v. 383 —387. τίς γάρ xev — τλαίη, welcher Mann könnte doch 
sich getrauen etc., 8. 5, 110. u. Th. $. 352.6. c. R. p. 577: B.a. 
K. δ. 403. a.) γάρ, 5. v. 337. Ne me dolore affectum esse, neque come- 





dere posse mireris; quis enim etc. Clarke. — πρὶν λύσασϑ᾽ ἃ. i. ' 
λύσασϑαι, — πρόφρασσα, geneigt, od. vorbedacht, aufrichtig, s. 5, 
161. — ἐρέηρας, 5. 9, 172. 


v. 388— 392. δι᾽ dx μεγάρ. FAWOolf schreibt in der Jl. stets 
διέχ, welches auch nach der Analog. von παρέκ vorzuziehen ist. So 
auch Bothe: contra bene se habet διὲκ u. P., quo significatur, Circen 
domo sua, postquam eam transierat, exiisse. — ἀνέῳγε (8. ἀνοίγω). — 
ἐγγεώροισιν, mit Synizese, s. v. 19. — ἐναντίοι, gegenüber. 


νος 


΄ 


2 Homers Odysseae 


douaxov οὐλόμονον, τό σφιν πόρε πότνια Kiuen‘ Ὁ 
ἡρῦρες δ᾽ alıy? ἐγένοντο eo ἢ πάρος τρί 2395 
χαὶ πολὺ χαλλίογες καὶ μείζονες εἰροράασϑαι. ᾿ 
ἔγνωσαν δέ με κεῖνοι, ἔφυν τ᾽ ἐν χερσὶν ἕκαστος. 
πᾶσιν δ᾽ ἱμερόεις ὑπέδυ γόος, ἀμφὶ δὲ δῶμα 
σμερδαλέον κανάχιζεο᾽ Isa ἃ᾽ ἐλέαιρε καὶ αὐτή. 

v. 400 --- 448. Auf der Göttinn Begehr holt Odysseus auck die übrigen 
Gefährten in ihren Pallas, ungeachtet Eurylochos 
abmahnt. 

ἡ δέ μευ ἄγχι στᾶσα προρηύδα ἰδία ϑεάων" 400 
Διογενὲς “αερτιάδη, ολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, | 

Toyores, «Ααερτιάδη, πολυμήχαν" ᾿ 
ἔρχεο νῦν ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης" 
ma μὲν' ἂρ πάμπρώτον ἐρύσσατε ἤπειρόνδε, 
κτήματα δ᾽ ἐν σπήεσσε πελάσσατο, ὅπλα τε πάντα" 
αὐτὸς δ᾽ αἶψ᾽ ἰέναι, καὶ ἄγριν ἐρίηρας δταίρους. 405 
"Re er * αὐτὰρ ἔμοιγ᾽ ἐπεπεύίϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
βῆν δ᾽ ἰέϑψαι Ent νῆα ϑοήν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης" | 
δύρον ἔπειτ᾽ ἐπὲ νηΐ ϑοῇ ἐρίηρας Eralpovs, 

DER, öAogvgoufrous, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέονταρ. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἄγραυλοι πόριες περὲ βοῦς ἀγελαίας, 410 

ἐλϑούσας ἐς κόπρον, ἐπὴν βοτάνης κορέδσωγται, 

πᾶσαι ὅμα σκαίρουσιν ἐναντίαι" οὐδ᾽ ἔτι σηκοὲ 

Ἰσχουσ᾽, ἀλλ᾽ ἀδινὸν μυκώμεναι ἀμφιϑέουσιν 


v. 393— 399. τῶν δ᾽ ἐκ μέν, Aristophanes las nach dem Schol 
Harlej. τοῖς δ᾽ ἐκ μέν. Ovid. Met. XIV, 308: Erdgimur ; setaeque ca- 
dunt, bifidoeque relinqguit Rima pedes. Redeunt humeri: subjecta lacer- 
tie Brachia sunt. Hlentem flentes ampleciimur sllium Haeremusque ducis 
collo, — ἔῤῥεον, Eustath. ῥᾳδιῶς ἀπέπιπτον; so wird auch Wort 
δέει» vom Herabfallen der Blüthen gebraucht. — ἃς — ἔφυσε, transit, 
welche ‚wachsen liefs, V.: schuf; dagegen ἔφυν Aor. 2. intransit. 
Ῥ. 897. — vünddu,,Schol. ὑπειρῆλϑε.. Nur hier gebraucht Hom. vuno- 
dürm im $rop. Sinne: sic®# einschleichen, mit Dat. V.: „alle durch- 

Wehgputh., — καγάχιζες. So hat FAWolf nach Eustath. u. 
den Cdd. st. κοναβιζε aufgenommens χαγαχέζειν, erschallen, steht noch 
11. 12, 36. von dem Krachen der Balken, welche getroffen werden. 
εὐ v. 402 —405. So wird immer für einen längern Aufenthalt das 
er ans. Gastade gezogen, 86. 2, 389. — ἤπειρόνδε, 5, 16. 359. 

’ 'grrstomo,. ͵ ; 

v. 410—415. Die Freude der Gefährten, als sie den Od. wieder- 
when, verzinnlicht der Dichter durch ein Gleichnifs. Nach ὡς δ᾽ ὅτ᾽ 
.arıfolgt in Vergleichungen der Conjunct., s. 5, 394. 10, 216. Der 
Indigat, σκαέρομψαι» ist nach Th. ὃ. 392. 10. durch Anakoluthie ent- 
achuldigt, denn nach ὥς δ᾽ ὅτ᾽ — κορέσωνται bricht die Rede ab, und 
χάσει. ποι σχαίρουσ. verbindet sich, als ob es nicht σὰ ὅτ᾽ ἂν als 

ieil des Nebensatzes gehörte, sondern als Hauptsatz zu ἐπὴν — 

soolourru. — πόριες, ὅπ. glo., Kälber; sonst πόρτις Jl. 5, 162. 

“τόρτιος der ältern Ausgaben, welches dem Versmaalse widerstrebt, hat 

Barıs u. Wolf nach mehren Cdd. aus dem Text verwiesen. — 

κόπρον h. 1. βουστασίαν, Viehhof, Stall, 5. 9, 320. --- σηκοί, 5. 9,219. — 

ἀδινόν, heftig, laut, 4. 4, 721. — ἀμφιϑέξιν τινά, ἄπ. eo, um jem. 
ρ . 


« 


Liber X, ; j 653 
μητέρας" ὥς ἐμὲ χαῖνοι, ἐπεὶ ἔδον- ὀφϑάλμοῖσιν, 


δακρυόεντες ἔχυντο" δόκησε δ᾽ ἄρα σφίσι Sud AS 
ὡς ἔμεν, ὡς ei πατρίδ᾽ ἱκοίατο καὶ πόλιν αὐτῶν 
τρηχείης ᾿᾿Ιϑάκης, ἵνα τ᾽ ἐτράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο᾽ 
καί μ᾽ ὀλοφυρόμενοι ἔπεα πτερόεντα -προρηύδων" 
Σοὲ μὲν νοστήσαντι, Διοτρεφές, ὥς ἐχάφημεν, 
ὡς εἴτ᾽ εἰς ᾿ϑάκην ἀρε οίμοθα απο οίδα γαϊΐαν" 
ἀλλ᾽ ἂγε, τῶν ἄλλων ἑτάρων κατάλεξον ὄλεϑρρν. 
᾿ Ὡς ἔφαν", αὐτὰρ ἐγὼ προρςέφην μαλακοῖς ἐπέεασιν" 
νῆα μὲν ἂρ πάμπρωτον ἐρύσσομξδν ἤπειρόνδε, 
κτήματα δ᾽ ἐν σπήεσσι πελάσσομεν, ὅπλα Te πάντα 
αὐτοὶ δ᾽ ὀτρύνεσϑ᾽, ἵνα μοι ἅμα πάντες ἕπησϑε, . 425 
ὄφρα ἴδηϑ᾽ ἕτάρους ἱεροῖς ἐν δώμασι Κίρκης; 
σείνοντας καὶ ἔδοντας᾽ ἐπηδτανὸν γὰρ ἔχουσιν. 
Ὡς ἐφάμην" οἵ δ᾽ ὥκὰ ἐμοῖς ἐπέεσσι πείϑοντο" 
Εὐρύλοχος δέ μοι οἷός ἐρύκανε πάντας ἑταίρους " 
[καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα ") 430 
ἮΑ δειλοί, πόσ᾽ ἵμεν; τί κακῶν ἱμείρετε τούτων, 
ἈΑίρκης ἐς μέγαρον καταβήμεναι; ἥ κεν ἅπαντας 
σῦς ἠὲ λύκους ποιήσεται, ἠὲ λέοντας" 
οἵ κέν οἵ μέγα δῶμα φυλάσαοιμεν καὶ ἀνάγκῃ. 





herpmlaufen. — ὡς ἐμὲ — ἔχυντο. Offenbar ist die Interpunction 
hier unrichtig; denn Zyvyro mit blofsem Accus. nach Damm u. 
Clarke durch a me tik — ΤΡ ΤΟΙ; ἊΝ nn hart und 
ganz den hgebrauc iese Härte wird zehdben, wenn 
man nit Bothe intern irt: ὥς, ἐμὲ κεῖνοι --- ὀφθαλμοῖσιν, δακρυοέντ: 
“ἔχυντο. Eben so Vols: „also die Freunde, sobald sie mich sahn mit 
‚den Augen, stürzten sie weinend heran.“ 

v. 416. ὥς ἔμεν, Schol. οὕτως εἶναι. — ἕνα τ᾽ ἔτρ. — ἱγένοντο, 
eine #iysterologie, 85. 3, 28. - 

v. 419. 420. Σοὶ — γαῖαν. Sinn: Deine Wiederkehr macht uns 
solehe Freude, als wenn wir selbst nach gelangt wären. Βοῖδο. 
hält v. 420. für unächt, und erklärt: ὡς ἐχάρημεν, sic gavisi sumns, 
sc. ut vidisti. Alle alte Erklärer kennen ihn jedoch als ächt an, 
und die Wiederholung der nämlichen Worte darf im Hom. keinen 
Anstols geben. ee - a 

v. 422— 4237. s. 403. 404. ἐρύσσομεν, πελάσσομεν, — ἐρύσωμεν, 
πελάσωμεν. — ἐπηεταγόν, Feichlich, volle Genüge, s. 6,.86. 7, 99. 128. 

v. 429. ἐρύχανε, ἅπ. εἰρ.,) poet. Nebenf. v. ἐρύχω, zurückhalten. 

v. 430. hat FAWolf als unächt bezeichnet, weil er in mehrern 
Cad. fehlt. Auch der Harlej. Schol. kennt ihn nicht; denn ef: be- 
merkt zu v. 429. lsinsi τὸ λέγων. De: ἥν 

. v. 431—434. πόσ᾽ ἴμεν; wohin Bang d..i. wohin wollt ihr 
en So steht in Fragen des Unwillens zuweilen der Knfinit., δ. 

. p. 554. A. 5. Κ. ὃ. δδ4. ἀ. — χαταβήμεναι. Der Dichter gebraucht 
sonst ἀγαβῆναι od. avıvaı (s. v. 146. 2374. 446.), um das Gehen vom 
Ufer 'nach dem Innern der Insel zu bezeichnen. Entweder: steht 
hier, wie Eustath. bemerkt,’ χαταβῆναι, für das einfache Ayvar, oder 
es bezeichnet das Hineingehen, wie χατέδυ πόλιν, 4, 246.. zeazadvusa 
“ιὸς δόμον, 11. 8, 374. — of χόν οὗ — φυλάσσοιμεν, damit wir be- 


δὲ Homerö Odysseae 


ὥςπερ Κύχλω | ” ὅτε οἱ μέσσαυλον or 435 
ἡμέτεροι Den δ᾽ ὁ ϑρασὺς slner’ Ὀδυσσεύς" 


τούτου γὰρ καὶ κεῖνοι ἀτασϑαλίῃσιν ὕλοντο. 


Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὸρ ἔγωγε μετὰ φρεσὲ μερμήριξα, 
ara ed ‚Tavunxeg ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 
τῷ οἱ ἀποτμήξας κεφαλὴν οὐδάςδδ πελάσσα 440 
καὶ πηῷ περ ἐόντι μάλα σχεδόν" ἀλλά μ᾽ ἑταῖροι 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἐρήτυον allodev ἄλλος 
ιογενές, τοῦτον μὲν ἐάσομεν, εἶ σὺ κελεύεις, 

αὐτοῦ πὰρ νηΐ τε μένειν, καὶ νῆα, ἔρυσϑαι" 
ἡμῖν δ᾽ ἡγεμόνευ᾽ ἱερὰ πρὸς δώματα Κίρχη. ° 445 

Ὡς φάμενοι, παρὰ νηὸς ἀνήϊον 2 ϑαλάσσης. 
οὐδὲ μὲν Εὐρύλοχος χοίλῃ παρὰ νηϊ λέλειζττο, 
ἀλλ᾽ ἕπετ᾽ " ἔδδεισεν γὰρ ἐμὴν ἔκπαγλον ἐνιπήν. 


v. 449 --- 540. Als nach Verlauf eines Jahres Odysseus von der Zau- 
berinn Entlassung verlangt, ermahnt sie ihn zu dem 
Eingang der Unterwelt am Okeanos zu schiffen, und 
den Seher Tiresias wegen der Heimfahrt zu befragen. 
Τόφρα δὲ τοὺς ἄλλους ἑτάρους ἐν δώμασι Κίρκη 
ἐγδυχέως λαῦσέν τε, καὶ ἔχρισεν λίπ᾽ ἐλαίῳ" 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαίνας οὔλας βάλεν ἠδὲ χιτῶνας " 
δαινυμένους δ᾽ εὖ πάντας ἐφεύρομεν Ev μεγάροισιν. 
οὗ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους εἶδον, φράσσαντό Te: πάντα, 
κλαῖον ὀδυρόμενοι, περὶ δὲ στεναχίζετο δῶμα. 





wachen etc. So steht zuweilen der relative Satz statt eines Final- 
satzes, s. K. $. 665. 2. 

νυν. 435—438. ὥσπερ Χύχλωψ, ἔρξ᾽, Eustath. meint, diese Worte 

wären ohne Sinn; denn der Kyklope habe sie nicht verwandelt, son-, 
.dern verzehrt. Der Dichter drücke durch diese Worte aus, wie 
‘ Euryloch. in seiner Bestürz ganz verwirrt spreche. Die Worte 
scheinen überhaupt nur anzudeuten, dafs die Genossen, indem sie 
dem Rathe des Od. ἃς ὅτῳ ebenfalls dort -ins Verderben gerigethen 
.(s. v. 439.) ohne die u. Weise zu berücksichtigen. — zovrov, 
ἃ. 1. Ὀδυσσέως. . : 

v. 439— 442. μερμήριξα, 5. v. 152. — σπασσάμενος, — ἐρυσσά-- 
μένος, v. 294. 321. — τῷ (ξέφερ) — οὐδάςδε πελάσσαι, auf den Boden 
legen, wie wir sagen: vor die Fülse legen. — xa) πηῷ περ — σχεδόν, 
_. consangusnitate mihs proximo, s.v. 205. Eurylochos hatte 

ie Schwester des Od. Kimene zur Gattinn, s. 15, 363. 
v. 443. 444. ἐάσομεν — ἐάσωμεν. — ἔρυσϑαι, hüten, bewachen, 
8. 3, 268. 
v. 448. ἔχπαγλον ävızjv, die schreckliche Drohung, 6. 5, 446. 
2, 266. ᾿ 
ο΄ σ᾿ 480 --- 462. s. v. 361— 365. 

v. 463. φρασσαντό τε πάντα, Damm: didicerunt, cognoverunt omnia 
ex mulua narralione. Eine andere Lesart hat das Schol Harlej. u. 
ein Cod. Vind. φράσσαντο τ᾽ lodyıa, was Buttmann für die einzi 
richtige Lesart hält, u. Bothe in den Text aufgenommen hat, Au 
Vofs befolgt sie schon: „Aber nachdem sie einander gesehen und er- 
kannten von Antlitz. — περὶ δὲ στεναχέζετο, 5. v. 10. 


Liber X. 


65. 
N δέ μευ ὥγχε στᾶσα προρηύδα δῖα ϑεάων" 455 
᾿[Διογενὲς “Ἰαδρτιάδη, »πολυμήχαν" Ὀδυσσεῦ, 
μηκέτι νῦν ϑαλερὸν γόον ὄρνυτε" οἶδα xal αὐτή, 
ἡμὲν ὅσ᾽ ἐν πόντῳ πάϑετ᾽ ἄλγεα een 
1; ὅσ᾽ ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλήσαντ᾽ ἐπὲ χέρσου. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, ἐσθίετε βρώμη», καὶ πίνετε οἶνον, 460 
τ κεν αὖτις ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι λάβητε, 
= ὅτε σι Sri &isinere πατρίδα γαῖαν 
ngelns Ἰϑάχηρ᾽ νῦν δ᾽ ἀσκελέες καὶ ἄϑυμοι, 
al & 76 χαλεπῆς Benmıalos, οὐδέ 109” ὑμῖν 
ϑυμὸς ἐν εὐφροσύνῇ, ἐπειὴ μάλα πολλὰ πέποσϑε. 465 
Ὡς ἔφαϑ᾽᾽ ἡμῖν δ᾽ αὔτ᾽ Eneneldero ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
ἔνϑα μεν ἤματα πάντα τελερφόρον εἰς ἐνιαυτὸν 
ἥμεϑα, δορύμενοι χρέα τ᾽ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδύ" 
Ὅλ}: ὃ ὅτ ᾿ ἐνιαυτὸς ἔην, περὶ δ᾽ ἔτ Ἥραπον ga, 
ἱμηνῶν gr ντων, περὲ δ᾽ ἥματα μαχρὰ τε λέσϑη,] 410 
a er μ᾽ ἐκκαλέσαντες ἔφαν ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αιμόνι᾽, τ νῦν μιμνήσκδο πατρίδος αἴης, 
& τοι Ey ςφατόν ἐστι σαωϑῆναι, καὶ ἱκέσθαι 
οἶχον ἐς ὑψόροφον καὶ" σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 
[Ὡς & ἔφαν" αὐτὰ ἔμοιγ᾽ ἐπεπτείϑετο ϑυμὸς. ἀγήνω οἷς 
ὡς τότε nr AR ον ἐς ἠέμον καταδύντα χὰ 





v. 456. Dieser Vers ist von FAWolf in Parenthese eingeschlos- 
sen, weil er in demd. des Bentley und in zwei Wiener Cdd. fehlt: 
Auch Eustath. hat ihn nicht; u. Ernesti hält ihn ebenfalls für ver- 
dächtig. ‚Nam Circe alloquitur non Ulyssem solum, sed “εἶ socios,“ 
s. 11, 91. Bothe meint jedoch, ‚dafs dieser Vers nicht wohl entbehrt 
werden könne. 


v. 457 — 459. ϑαλερὸς yoös, reichliche, unablässige Klage. (καϑ᾽ 
ὁμοιότητα τοῦ, ϑαλερὸν δάχρυ, 5. 4, 556. ἅπαυστον καὶ ἀεὶ νεάζον, 
Eustath.) Aristophanes las στυγερόν. - decıos, feindlich gesinnt, 
feindselig (οὖς οὐκ ἔστιν ἄρσεσϑαι, ὅ ἔστιν ἀρέσασϑαει καὶ, φιλεωθῆναι), 
näml. Polyphemos und die Lästrygonen. 


v. 463 — 465. πρώτιστον, zu allererst. — γῦν — ἄϑυμοι, vstdn. 
es 8. 6, 203. ἀσχελέες, eigtl. sehr ausgetrocknet; kraftlos, entkräf- 
tet. — ἀλη, das Herusireen: die Irrfahrt, s. 15, 342. — πέποσϑε, 
st. πέπονθϑτε, πεπόνϑατε (v. πάσχω), 8. Β. ὃ. 110. A. 6. R. Dial. 75. Ὁ. 
Anm. 1. K. $, 162. 25. 

v. 468. s. 9, 162. 557. 

v. 469. περὶ δ᾽ ἔτραπον ὧραι, und die Horen sich umgewandt 
hatten, ein Prothysteron; denn durch den Verlauf der Jahreszeiten 
wird das Jahr vollendet. Eustath., s. 2, 107. 


v. 470. Dieser Vers ist von FAWolf als unlcht bezeichnet, weil 
er in den Cdd. des Bentley, im Commentar des Eustath. u. me 
ältern Ausgaben fehlt. 

v. 475 — 479. FAWOolf hat diese 5 Verse in Parenthesen einge- 

schlossen, weil sie sich nur am Rande des Cod. Harlej. befinden, und 
sich zu denselben in keinem Schol,, wie Buttımann bemerkt, etwas 


Crusius, Homeri Odyssen, δ 


. 


"4 Homeri Odysseae 


aa τ᾽ ἄσπετα καὶ μόϑυ ἡδύ. 
Ὡς ὁ den κατέδιι, καὶ ἐπὶ κνέφας ἦλθεν, 
Δ κμ ψοντο κατὰ μέγαρα σκιόεντα. |] Eu 
ἄφρῳ ἐγὼ Δίρκης ἐπιβὰς περικαλλέος εὐνῆς, - 480 
u δλλιφανευσα, ϑεὰ δέ μευ ἔκλυεν αὐδῆς" 
Aue ner ψωνήσας ὅπεα πτερόδντα προρηύδων" 
"2 Kipxn, τέλεσόν μοι ὑπόσχεσιν, ἥνπερ ὑπέστης, 
lade περμιψέμεναι᾽ ϑυμὸς δέ μοι ἔσσυται ἤδη, 
gs" ἄλλων ἄρων, οἷ μευ φϑινύϑουσι φίλον κῆρ, 485 
ἀφ᾽ ἔμ᾽ ὀδυρόμενοι, ὅτε που σύγε. νόσφι γένηαι. 
ς ἐφάμην; ἡ δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμείβετο dia ϑεάων᾽" 
«διογενὲς Ateorıddn, πολυμήχαν᾽ ᾿Οδυσσεῦ, 
μηκέτι νῦν ἀέκοντες ἐμῷ Evi μίμνετε οἴκῳ" 7 
ἀλλ᾽ ἄλλην. χρὴ πρῶτον 6dör τελέσαι, καὶ ἱκέσθαι 490 
. δὶς ἴδαο δόμους καὶ ἐπαινῆς Περσεφονείης, 








bemerkt findet. Ernesti Andet dagegen nur v. 476. 477., und Knight 
v. 478. 479. verdächtig. Folgendes bemerkt darüber D. Mentbel. 
„Je crois qu’on peni bes supprimer ou les laisser subsisier sans incon- 
venient. Ce sond-de ces vers formulea gus reviennent, avec les lögers 
gemente Eu erige le recıt, toutes les fois que le jour finit, que les 
ros prennent le rölas du soir, et qu’ (le vont se coucher. (cf. 2, 103. 
10, 406.; 1, 181. 2, 656 #E.; 1, 365., 4, 768. etc. Ile ne sont ni mieux 
ns-plus mal placds ich σι" aslleurs. Seulement j’insisie pour ne pas 
retrancher le vers 475, parce que c’est la forme consacree toutes les 
καὶ ga’un discours est find. Bothe hat nach der Ansicht Montbel’s 
16 Kritischen Klammern entfernt. 
22,0 W481. yoivor ἐλλιτάνευσα, flehend umfalste ich ihre Knie, wie 
° 9,. 451. ἡ δ᾽ αἱὲν ἐμὲ λισσέσκετο γούνων. Dieser Genit. bei den 
erben λιταγνεύειν, λίσσεσθαι ist durch Hinzudenken des Partic, von 
ἅπτεσθαι zu erklären, besond. wenn solche Gegenstände genannt wer- 
deb, ' die der Flehende berührt; cf. 71. 24, 351. γούνων ἀψάμενοε 
Ütavsdoonir. ᾿ ἦς ἃ ' : : 
᾿ς τ᾿ .483 ---486. ὑπέστης; der Aor. 2. ὑποστῆναι, bedeutet: etwas 
über sich nöhmen, daher: ὑπόσχεσιν, ein Versprechen geben, s. Jl. 2, 
286. — ϑυμὸς dE μοι --- ἠδ᾽ ἄλλων ἑτάρων. Man erwartet ἄλλοις ἑτά- 
ροις ἃ. δ᾽ ἐμοῦ. Des Wohllauts wegen zog der Dichter wohl diese 
Abwechselung der Casus vor, welche ihm in diesem Sinne nicht un- 
gewöhnlich ist, 5. 9, 236: — φϑινύϑουσι — χῆρ, φϑινύϑειν, h. 1. 
transit.. verzehren, abquälen, wie Od. 1, 250. τὸὶ δὲ φϑινύϑουσὶν 
οἶχον ἐμόν. 

v. 490 --496. ἀλλ᾽ ἄλλην — Περσεφονείης, cf. Virg. Aen. III, 384. 
anfe et Trinacria tentandus remus in unda, Et salis Ausonii lustran- 
dum navibus uequor, Infernique lacus. — ἐπαινῆς, das Adject. ἐπαινή, 
welches nur in der Femininform 2mal ın der Jl. u. 4mal in der Od. 
als Beiw. der Persephone vorkomrut, erklären die Schol. theils αν, 
furchtbar, theils ale verkürst aus ἐπαινετή, gepriesen, u. nehmen es 
in dem letzten Sinne als euphemistische Benemnung dieser Gottheit, 
Die erste Bedtg. ziehen Vols u. Buttm. Lexil. II, p. 114. vor, nur 
‘will letsterer ἐπ᾿ αἱνῇ lesen, ‚und dazu (ἔπε als Adverb.) die fürch- 
terliche Persephoneia,‘‘ ‘da mach seiner Meinung ἐπέ weder müssig 


‚Liber ἢ 6, Μ᾿ (7) 
ψυχῇ χρησομένους Θηβαίου Τειῤεσίδο, ᾿. ἊΝ 


μάντιος ἀλαοῦ, τοῦτα φρένες Bunsdei εἰσιν 6... ὐι 
D καὶ τεϑνηῶτο νόον πόρε Pen ο an 
οἵῳ πεπνύσϑρε᾽ τοὶ δὲ σκιαὶ dioaovam. 2x 4965 
Ὡς Eyar’" αὐτὰρ ἔμοιγε κατεκλάσϑη φίλον ἥτορ᾽ ' 
κλαῖον δ᾽ ἐν λεχέεσσε καϑήμεγος, οὐδέ τι ϑυμὸς ee 
ἤϑελ᾽ ἔτε ζώειν καὶ δρᾶν φάος ἠελίοιο. = 


αὐτὰρ ἐπεὶ κλαίων τὸ κυλινδόμενός 7’ ἐχορέσϑην, - . . 
καὶ τότε δή μὲν ἔπεσσιν ἀμειβόμενος προςέξιστον " δ00 
τς  Ἀίρκη, τίς γὰρ ταύτην ὁδὸν. ἡγεμονεύσϑι ἢ 


. eig “δος δ᾽ οὔπω τὲς ἀφίκετο νηΐ μελαίνῃ. 
Ὡς ἐφάμην" ἡ δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμείβετο δῖα ϑεάων" 
ΖΔιογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν “ΟδυσσεῦΊ, δ ΄᾿ 
᾿ {ήτι vor ἡγεμόνος γε ποϑὴ παρὰ νηΐ μελέσϑω" δ0ὅ 
. ἐστὸν δὲ στήσας, ἀνά I” ἱστία λευκὰ πεσασσας; 
. nass τὴν δά κέ τοι πνοιὴ Βορέαο φέρῃσιν. 





stehen, noch verstärken könne. — Σερσεφόνεια, ion. st. Ζερσεφόνη, 
die Tochter des Zeus und der Demeter, Gemahlinn des Hades. — 
χρησομένους, Schol. μαγντευσομέγους, 8. 5,.81. Diesen Accusat.. mufs 
man aufvuds beziehen, welches Ζὰ χρή aus μέμγετε zu ergänzen ist. — 
Θηβαίου Τειρεσίλο. Der Seher Teiresias war der 9. des Eueres 
und der Cbariklo aus Theben. Er ward nach einigen: von Athene 
mit Blindheit gestraft, weil er sie im ’Bäde' ‘gesehen; nach .andern 
nahm ihm Here das Augenlicht, weil er in einem Streite zwischen 
ihr und ihrem Gatten als gewählter "Schiedsrichter dem’ letztern 
Recht gab. Zeus verlieh ihm dagegen die Gabe der Weissagung und 
ein Leben von sieben oder neun Menschenaltern. In dem Kriege der 
Epigonen starb er unweit Haliartos; s. 11, 190. Apollod. III, 6, 7. — 
μάντιος ἀλαοῦ, s. 12, 267. ἀλαός gebraucht der Dichter in den’ beiden 
ersten Sylben kurz, s. 8, 197., eben so ἀλάωσεν, 1, 69. 9, 516. Weil 
die Verlängerung zwei kurzer Sylben nach einander dem Dichter 
ungewöhnlich ist, so will Herınann Elemggt. doctr. metr. 'p. 347. u. 
Rothe’ μάντηος ἀλαοῦ lesen, s. Spitzner Prösod. 8. 62. 1. 6. Anm. — 
ἐμπεδοί, ungeschwächt, 5. v. 240. — οἵῳ πεπνύσϑαι, hierdurch be- 
zeichnet der Dichter, dafs er vollkommen seine Verstandeskräfte und 
also auch seine Ächergabe in dem Haden behielt. ΟἿ Cieer, de di- 
vinat. I. δ. 40. Amphiaraus et Tiresias, — olari οἱ praestantes virs, 
σε aväbus. εἰ signed :admonils futura dicebant. Quorum de allero eiiam 
apınl inferoes Homerus ast, solum sapere, caeleros :umbrarum 
vagarı modo. — τοὶ de, jene, d. i. die übrigen aufser Teiresias, 
Die Seelen der Abgeschiedenen sind zwar sichtbar, aber ohne Consi- 
stenz und Kraft, s. 10, 520: Sie.sind nur. Schatten- oder Luftbilder 
(ὐχιαὶ, εἴδωλα), Virg. Aen. VI, 292. ienues sine .corpore vilge Lava sub 
tmagine formae, vergl, Cammann Vorsuh. p. 334. 

τ. 497-498. 6. 4, 8539 -δ41.. ... u am‘ I δῶρ Ἂς 

v. 501. 50% τίς γάρ --- nyenovedos, d. & ich ‚werde diese Fahrt 
nioht bestehen können; denn wer soll mis ‚dem Weg zeigen? Noch 
Keinar kam dabin, 5. Th.i$..277. 2. 6. u, En a a 
- τς ν᾿ 5θ6.--- 507. ἡγεμόνος 'ποϑή (ἐπιζήχησις), die Sorge um einen 
Bührer, --- τὴν dd ᾽χό —: φόρησιν — Futur, 6. B. ἢ. 139: 14, R. 
p- 580. K. $. 401. πα σαν. ἷ ANc 
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68 | Homeri Odysseae 


ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ νηΐ δι᾽ Oxsavoio περήσῃς; 

ἔνϑ᾽ ἀχκτή Te ἀν καὶ ἄλσεα Πε BE 

μακχραΐ τ᾽ αἴγειροι, καὶ ἰτέαι ὠλεσίκαρποι" 510 
νῆα μὲν αὐτοῦ κέλσαι ἐπ᾿ Ὠχεανῷ βαϑυδίνῃ, 

αὐτὸς δ᾽ εἰς ᾿Αἴδεω ἰέναι δόμον εὐρώεντα. 

ἔνϑα μὲν εἰς “Ἀχέροντα Πυριφλεγέϑων τὸ δέουσιν 

Κὠώκυτός 3°, ὃς δὴ Στυγὸς ὕϑατός ἔστιν ἀποῤδώξ᾽ 

πέτρη ve, ξύνεσίς ve δύω ποταμῶν ἐριδούπων" 515 





v. 508 —6512. ὁπότ᾽ ἄν, s. 8, 444., der Nachsatz beginnt v. 511. 
Wir finden im Homer offenbar zwei verschiedene Vorstellungen von 
dem Reiche des.Hades. Nach dem allgemeinen Glauben des spätern 
Alterthums ist auch bei Hom. in oder unter der Erde der eigent- 
liche Sitz des Hades, s. 5, 185. 20, 80. u. besond. Jl. 20, 62. 23, 
100. Eine zweite davon verschiedene Vorstellung treifen wir in die- 
sen Versen u, im elften Buche der Od., nach welcher der Aufent- 
halt der Todten jenseits des Okeanos in dem lichtlosen Westen ist, 
wo Helios niemals scheint; denn die Fahrt von der Aäischen Insel 

eht in südwestlicher Richtung (deshalb bedarf er des Boreas), durch 
en Okeanos hindurch an das jenseitige Gestade desselben, s, 11, 13. 
Er beschreibt ihn als einen dunkeln, weithin sich erstreckenden Ort 
mit Thälern, Bergen, Wäldern u. Gewässern. Nicht weit von dem 
Gestade ist die Kuphodeloswiche, auf welcher die Todten wohnen, 
11, 539. 573. 24, 13. und ‚hinter derselben das tiefere Dunkel des 
Hades, der Erebos, 8. 11, 563. Ob der Dichter sich beide in einer 
Verbindung dachte, darüber finden wir keinen Aufschlufs; vergl. 
Völcker’s hom. Geogr. $. 72—77. Cammann Vorsch. p. 176. — 
ἀχτή τε λάχεια, man lese ἀχτή τ᾿ ἐλάχεια, 8. 9, 116. — μαχραΐί --- ὠλεσί- 
καρποι, die Pappeln und Weiden sind Sinnbilder der Vernichtung, 
daher ohne Früchte. irn, wahrscheinl. saliz alba L. die gemeine 
Weide; der Dichter nennt sie ὡλεσέχαρπος, fruchtabwerfend, weil sie 
ihre Frucht vor der Reife abwerfen. Plin. H. N. 16, 26.: ocyssime 
saliz amillit aemen, antegquam omnino malurilalem sentiat, ob id dicia 
Homero frugiperda. — κέλσαι = χέλσον. — δόμον εὐραίεντα, in 
die dumpfe Behausung: θύρωεις (v. εὐρώς, Schimmel), schimmelig, 
moderig; dann überhpt. dumpf, dunkel, weil Schimmel nur an dum- 
pfen u, dunkeln Orten entsteht. 


v. 513—515. ἔνϑα μὲν εἰς Aydo. Πυριφλεγέϑων τε δέουσιν. Die 
alten :Grammatiker nennen die Oonstruction, wenn das Verbum im 
Plur. zwischen zwei Substantiven im Singul. steht, σχῆμα "Alxmarızdy, 
weil sich diese Verbindung bei Alkman findet. Eben so in Jl. 5, 774. 

ı ῥοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος. Die Namen der Flüsse 
sind dem Charakter des Hades entsprechend: ’4ydow» (v. ἄχεα δέειν) 
der Leeidenströmende; Πυριφλεγέϑων, der Feuerfiammende, Κοχυτός 
(v. zuxUo), der Thränenstrom; Στύξ, die Gefürchtete. — ἐποῤῥώξ, 
5. 9, 359. Nach Jl. 15, 36. fliefst die Styx in die Tiefe hinab, und 
wie es scheint, auch im Innern der Erdo fort, denn der Titaresios 
entspringt aus ihr, Jl. 2, 755. Nach den .Alten waron diese Namen 
von wirklichen, geographisch bekannten Flüssen entlehnt, s. Schol. 
u. Pausan. 1, 17. — πέτρη, nach Kustath. die sogenannte „Asuxds 
πέτρα, 6. 24, 11. — ξύγεσις, seltne Bedtg. st. συγάφεσις, der Zusam- 
menfluls: — duo ποταμῶν, des Kok u. Pyriphlegethon, die ver- 
eint in den Acheron strömen, Schol, Ambr. 


Liber 2X. 69 


ἔνϑα δ᾽ ἔπειθ᾽, , χριμφϑεὶς πέλας, ὥς σε κελεύω, 
βόϑρον ὀρύξαι, Br 8 ee ἔνϑα καὶ ἔνϑα' ᾿ 
ἀμφ᾽ αὐτῷ δὲ χοὴν χεῖσϑαι πᾶσιν νεκύεσσι»; 

ὦτα μελικρήτῳ, μετέπειτα δὲ ἡδέϊ οἴνῳ, 
τὸ τρίτον αὖϑ᾽ ὕδατι' ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ παλύνειν. 520 
“πολλὰ δὲ γουνοῦσϑαι νεκύων ἀμενηνὰ κάρηνα, 
ἀλϑὼν εἰς ᾿Ιϑάκην, στεῖραν βοῦν, ἥτις ἀρίστη, 
ῥέξειν ἐν μεγάροισι, πυρὴν τ᾽ ἐμπλησέμεν ἐσθλῶν᾽ 

διρεσίῃ δ᾽ ἀπάνευϑεν Div ἱερευσέμεν οἴῳ, 
παμμέλαν᾽", ὃς μήλοισι μεταπρέπει ὑμετέροισιν. 53 
αὐτὰρ ἐπὴν εὐχῆσι Alan κλυτὰ ἔϑνεα νεχρῶν, 
39" Div ἀρνειὸν ῥέζειν, ϑῆλύν se μέλαιναν, 
εἰς Ἔρεβος στρέψας, αὑτός δ᾽ ἀπονόσφιε τραπέσϑαι, 





v. 616 --- 620. χριμφϑείς, ὅπ. elo., dorthin dich nähernd. Häufiger 
kommt das Compos, ἐρυυζεσυ δε besond. im . nr. 1. vor; cf. JL ὅ, 
662. 13, 146. — In den folgenden Versen beschreibt uns der Dichter 
die Todtenbeschwörung (vexvoudyrea) oder den Glauben der Alten, 
durch Zauberkünste die Geister der Todten aus der Unterwelt her- 
aufzurufen und über die Zukunft zu befragen; vergl. 11, 28 --- 36. — 
ὅσον τε πυγούσιον, 4. 9, 332. “πυγούσιος, eine Elle lan ᾿ 
die Länge vom Ellenbogen bis zu den Fingern. — ἔνϑα χαὶ ἔγϑα, 
Schol. in die Breite und Länge, ins Gevierte, s. 7, 86. — xoy, ist 
der eigentl. geheiligte Ausdruck für das Trankopfer, welches man 
den Todten darbrachte; andere Libationen nannte man σπονδή od. 
λοιβή. --- μελιχρήτῳ. Die Schol. erklären ueilxemor (Honiggemisch) 
für eins Mischung aus Milch und Honig; später verstand man dar- 
unter eine Mischung von Wasser und Honig. „C’est ce que nous 
nommons aujourd’kus P’hydromel. Pline Vancien (14, ὃ. 80.) pretend 
e ce Dreuvage acqulert la force de vin. D. Montbel. Noch jetzt 
188 dieses Getränk unter dem Namen Meth in Rufsland gewöhnlich. 


v. 62] --ὅ256. γουνοῦσϑαι, im prägnanten Sinne: anflehen und 
eloben. — νεχύων ἀμένηνα χάρηνα, die kraftlosen Häupter der 
odten. Man leitet das Wort ἀμένηνος yon α u. μένος ab (Schol. 
μένος οὐχ ἔχοντα). Ce n’est que dans des phrases semblables ἃ celle- 
οὐ que cetie &pilhete est employee (10, 536. 11,29. 49.); οὶ je conclus 
τ" c’dloit une expression consacree, comme celle de χοὴν χεῖσθαι. 

, Montbel. — σεεῖραν βοῦν. Wie in dem Schattenreiche keine 
Frucht und kein Leben ist, so mufsten auch die den Todten geweih- 
ten Opferthiere unfruchtbar sein, s. v. 509. — ἐσθλῶν. Unter ἐσθλὰ 
v τ Eustath. Honig, Blumen, Kleider, Waffen, und alles, was 
man auf den Scheiterhaufen warf. — δὲν — παμμέλαν. Ganz 
schwarze Opferthiere wählte man als Symboi des im Hades herr- 
schenden Dunkels. 


v. 526— 6530. ἐπὴν — λέση, Aor. Conjunct. — Fut. exact., 5, 
B. $. 139. 12. R. p. 297. K. $. 390. A. 1. Neben dem Aor. II. ἐλιτό- 
μην findet man auch den Aor. I. ἐλισάμην (s. 11, 35.) v. λέσσεσϑαι, 
bitten, flehen. — εἰς Ἔρεβος στρέψας, verdn. ὄϊν ἀρνειὸν ϑῆλέν τε. 
Auch die Richtung des Öpferthieres war bezeichnend. Opferte man 
den obern Göttern, so ward der Hals desselben zurückgebogen, dafs 
es empor zum Himmel sah (s. 1, 459.). Od. soll hier die Opferthiere 
zum Erebos wenden, weil er das Opfer den im Erebos wohnenden 





70 Homeri "Odddsseae 


ἱέμενος ποταμοῖο ῥοάων" ᾿ἔνϑα da πολλαὶ... 1: 

ψυχαὶ ἐλεύσονται νεχύων κατατεϑνηώτων. . 1830 
ἢ τότ᾽ ἔπειϑ᾽ ἑτάροισιν ἐποτρῦναι καὶ ἀνῶξαν 

μῆλα, τὰ δὴ κατέκειτ᾽ ἐσφαγμένα νηλέϊ χαλκῷ, 

᾿δείραγτας χατακεῖαι, PB φυίία δὲ ϑεοῖσιν, 

ἰφϑίμῳ τ᾽ ᾿Αἵδῃ καὶ ἐπαινῇ Περσεφονείῃ" 

αὐτός δὲ ξίφος ὀξὺ ἐρυσσάμενος. παρὰ μηροῦ . 835 

ἧσϑαι, μηδὲ ἐᾶν νεκύων ἀμενηνὰ κάρηνα ἭΝ. 
αἵματος ἄσσον ἴμεν, πρὶν Τειρεσίαο πυϑέσθαι.. . 

ἦνϑα τοι αὐτίκα μάντις ἐλεύσεται, ὄρχαμε. λωῶν, 

ὅς κέν τοι εἴπῃησερ ὁδὸν καὶ μέτρα ακελευϑοὺ,. ᾿ 

γόστον I’, ὡς ἐπὲὶ πόντον ἐλεύσεαι ἰχϑῳυόεντα. 540 


v. 541 — 574. Odysseus rüstet sich mit den Gefährten zur Abfahrt. 
Tod des Elpenor. 


N ἔφατ" αὐτίχα δὲ χρυσόϑρονος ἥλυϑεν Ἠώς... 
ἀμφὶ δέ μὲ χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματα ἕσσεν᾽ 
αὐτὴ δ᾽ ἀργύφεον φᾶρος μέγα ἕννυτο Νύμφη, 
λεπτὸν καὶ χαρίεν, περὲ δὲ Gero βάλετ" ἰξυῖ | 
καλὴν, ζουσείην " μεφαλῇ δ᾽ ἐπέϑηκϑ καλύπερην. ' 545 
αὐτὰρ ἐγὼ, διὰ ϑώματ᾽ ἐῶν, ὥτρυνον ἑταίρους 
μειλιχίοις ἐπέεσσι παρασταδὸν ἄνδρα ἕκαστον" 

ἹΜΠηκέτι νῦν εὕδοντες ἀωτεῖτε γλυχὺν ὕπνον". 

ἀλλ᾽ ἴομεν δὴ γάρ μοι ἐπέφραδε πότνια Κίρκη. 





Schatten darbringt. — αὐτὸς — τραπέσϑαι, wird näher bestirhmt 
durch die Worte ἑέμενγος ποταμοῖο δοάων, hingewandt nach den Fie- 
then des Stromes, ἑέμενος steht hier u. 22, . von der Richtung 
des Körpers; 8. Nitzsch x, 1, 58. u. der ποταμός ist der Okeanos, 
welcher die Schattenwelt von der Oberwelt scheidet. — νεχύων 
καταεεϑνηώτων, der abgeschiedenen Todten, ein Pleonasmus; eben so 
ψεχύεσσι χαταφϑιμένοισιν, 11, 491. γνεχροὺς τεϑγηῶτας, 41]. 6, 1]. 

v: 531—537. ἀνῶξαι, Aor. von dem aus dem ep. Perfect ἄνωγα 
bildeten Prüs. ἀνώγω, 5. Lex — τὰ δὴ ἃ. i.& δὴ. --- κατέκχειε᾽". 
it Recht verbessert hier Bothe χατάχεετ᾽ ἃ, i. κατάκειται, jaceni ἧχ, 6. 

jacebunt; denn das Imperf., welches 11, 46. richtig ist, steht hier 

den Zusammenhane. — καταχεῖαι (χαταχάαίέα)), Bother χαξαχῆαι, 
wie ehemals gelesen wurde, s.9, 231. — αἵματος ἄσσον, nüher zu dem 
Blute, So steht ἄσσον mit Gen. 1]. 14, 247. 15, 105. Riccii dissert. 
Homeric. p. 273 sqq. ‘In hie mortuorum sacrifleiie Sanguinie magna 
habila est raiio, >, quem ebibendum convolare animas eisungues awlu- 
mabant; equidem cum doctissimss viris arbitror, quia anıms non ullime 
sedes in sanguine sila est. Ba re 

v. 539. 540. 64. 4, 389. 39%. 

v. 542 —545. s. 5, 239 — 332. 


vı 548. unxeıı — ὕπνον. Das Schol. vulg. u. Eustath. x. 1, 443. 
erklären dwreite τὸν ὕπνον durch ἀπαγϑέζετε τ. ὅπν.» indem sie es von 
ἄωτον ableiteten. Köppen zu Jl. 10, 159. vergleicht damit carpere 
molles somnos in Virg. Georg. III, 435. und übersetzt: den Schlaf ge- 
niefsen. Nach Buttm. Lexil: II, 21. ist es blofs eine Verlängerung 


Diber.X. \\ gt 


Ὡς ἐφάμην" τοῖσιν δ᾽ dnsmeothro ϑυβμρός Eyiiidg. 550. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ ἔνϑεν nee ἀπήμονως ἦγον. δταίρουξν. τ" νυ 
Ἑλπήνωρ δέ τις ἔσκε νεώτατος, οὐδέ τι λέην κι, νὰν 
ἄλκιμος ἐκ πολέμῳ, οὔτε φρεσίν how ἀρηρώς,Ἠ . isch 
ὃς μοι ἄνευϑ᾽ δτάρων ἱεροῖς ἐν δώμασι Κίρκης; τα τὰ 
ψύχεος ἱμείρων, κατελέξατο οἰνοβαρείων᾽ μον δ 5985 
κινυμένων δ΄ ἑτάρων ὅμαδον καὶ δοῦπον ἀκούσας, 
ἐξαπίνης ἀνόρουσε, καὶ ἐκλάϑετο φρεσὶν ἥσιν͵ 
ἄψοῤῥον καταβῆναι, ἰων ἐς κλίμακα μακρήν" 
λλὰ καταντικρὺ τέγδος πέσεν" ἐκ ξοὶ αὐχὴν πο 
ἀστραγάλων ἐάγη, ψνχὴ δ᾽ «Αϊδόςἃἧς κατῆλθεν. : . .- 560 
ἐρχομένοισε δὲ τοῖσιν ἐγὼ μετὰ μῦϑον ἔειπον" 
Φάσϑε νύ πον οἷκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
ἔρχεσϑ᾽ " ἄλλην δ᾽ nu ὁδὸν «τεκμήρατο Κίρκη 
εἰς ᾿Αἴδαο δόμους καὶ ἐπαινῆς Περσεφονείης, 
ψυχῇ χρησομένους Θηβαίου Τειρεσίαο. ᾿ 565 
Ὡς ἐφάμην" τοῖσιν δὲ κατεκλάσ ίλον ἥτορ᾽ 
ἑζόμενοι δὲ a αὖϑι γόων, AG le: : 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ τις πρῆξις ἐγίγνετο μυρομένοισιν. 


von ἄω, welches ursprünglich blasen, schnarchen, u. dann überhpt. 
in Verbindung mit ὕπνον das tiefe Schlafen bedeutet; in εὕδει» würde 
dann blofs der Begriff des Liegens obwalten. 


v. 551 —561. οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ — ἀλλ᾽ οὐ μὴν οὐδέ, aber auch 
nicht einmal. --- φρεσὶν ἦσιν ἀρηρώς, entweder fest in seinem Sinne, 
wie bei Theocrit 25, 133., oder wohl richtiger: wohl versehen in 
seinem Verstande, ἃ. i.,klug, verständig, was später φρενήρης (V.: 
nicht sehr an Verstande gesegnet). — ψύχεος ἱμείρων, nach Kühlung 
sich sehnend (Eustath. : τουτέστι ἀναψύξαι ϑέλων xal αὔρᾳς er 
διὰ τὸ ἐχ τῆς μέϑης πνῖγος) — χινυμέγνων, ἃ. i. χινουμένων, 5. 7]. 4, 
281. 332. — ἰὼν ἃς χλίμαχκα μαχρήν, 5. 1, 330. Elpengr hatte sich 
auf das Dach begeben, um sich abzukühlen, wie es noch jetzt in 
wärmern Gegenden der Fall ist. Noch schlaftrunken vergals er sich 
rückwärts zu wenden und die Treppe wieder hinabzusteigen, welche 
auf das Dach führte. — 2x δέ οἱ — dayn; ἀστράγαλοι, die Wirbel- 
knochen am Nacken. 

v. 5632— 565. dose, ihr meint. — τεχμήρατο; τεχμαέρεσϑαι, 
bei Hom. nur im Med. gebräuchlich, bedeutet eigtl. festsetzen, be- 
stimmen, 8. 7, 317. h. 1. ankündigen, bezeichnen. — ψυχῇ χρησομέ- 
vovs, eine anakoluthische Construction, indem eigtl. wegen ἥμιν 
v. 663. χρησομένοις stehen sollte, wie auch in einigen Cdd. gelesen 
wird. Diese Anakoluthie wird dadurch erklärt, dals sich der Dich- 
ter im Nebensatze einen andern Verbalausdruck dachte, als im Haupt- 
satze steht; hier etwa ἡμᾶς ἐχέλευσε ἔρχεσθαι, 5. v. 490., vergl. R. 
p- 137. b. K. $. 687. 2. 

v. 566. s. v. 198. ᾿ 

v. 567. ἐχόμενοι δὲ χατ᾽ αὖϑι; κατὰ ist hier Adv. und bedeutet: 
nieder, wie oft. κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο: dort nieder sich setzend. — γσω»» 
d. 1, ἐγόαον. | 

v. 568. s. v. 202. 
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AM ὅτε ᾽ dni: νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσ 
ἤομεν ἀχνύ 11 Salapdv κατὰ δάχρυ χέοντες, ἐν 570 
τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ οἰχομένη Κίρχη παρὰ νηΐ μελαίνῃ, 
. ἀρνειὸν κατέδησεν θῖν, 97 ὕν ve μέλαιναν, 
ῥεῖα παρεξελϑοῦσα᾽ τίς ἂν ϑεὸν οὐχ ἐθέλοντα 
ὀφϑαλμοῖσιν ἴδοιτ᾽, ἢ ἔνϑ᾽ ἢ ἔνϑα κιόντα. 


v. 572. δεῖα παρεξελϑοῦσα, vstdn. ἡμῶν, sie ging leicht vor uns 
vorbei. Eustath.: ἐγγὺς μέν (was in παρὰ liegt), ὅμως δὲ ἠρέμα 
(leise, unvermerkt) (V.: „leicht uns vorüber üpft). — ἢ ἔνϑα 
ἢ ἔνϑα, Schol. ἢ εἰς ἱρχόμεκον ἢ ἐξερχόμενον. 


OAYZ2EIA2 A. 


Nexvio. 
v.1-—22. Odysseus gelangt mit günstigem Winde zum Lande der 
K Okeanos. ᾿ 


immerier am Geslade des 


«Αὐτὰρ ἐπεί 6° ἐπὶ νῆα χατήλϑομεν ἤδὲ ϑάλασσαν, 
νῆα μὲν ἂρ τὸ Ra ἐρύσσαμεν εἰς ὅλα δῖαν, 
ἐν δ᾽ ἱστὸν τυϑέμεσϑα καὶ ἱστία νηὶ μελαίνῃ" 
ἐν δὲ τὰ μῆλα λαβόντες ἐβήσαμὲεν, ἄν δὲ καὶ adroi 
βαίνομεν Re iur ϑαλερὸν χατὰ δάκρυ χέοντες. δ 
μὲν δ᾽ μετόπισϑϑ νεὸς κυανοπρώροιο 
xusvov οὖρον ler πλησίστιον, ἐσθλὸν ἑταῖρον, 
Κίρχη ξὐπλόκαμος, δεινὴ ϑεὸς, αὐδήεσσα. | 
ἡμεῖς δ᾽ ὅπλα ἕχαστα πονησάμενοι κατὰ νῆα, 
μεϑα" τὴν δ᾽ ἄνεμός ve κυβερνήτης τ᾿ ἴϑυνεν. 10 
τῆς δὲ πανημερίης τέταϑ'᾽ ἱστία ποντοπορούσης " 
δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σχιόωντό τὸ πᾶσαι ἀγυιαί. 
u Ἢ δ᾽ ἐς πείραϑ᾽ ἵκανε βοϑ ὐῥύοι Ὠχεανοῖο. 
‚Ede δὲ Κιμμερίων ἀνδρῶν δῆμός Te πόλεις Te, | 

Anmerk. Das elfte Buch führt von seinem Inhalte die Über- 
schrift γεχυία, ἃ, i. Todtenopfer, wodurch man die Geister der Todten 
aus dem Hades heraufbeschwört. 

v.1—3. s. 4, 573. 577. 678. 

νυ. 4. 5. ἐβήσαμεν, Schol. εἰςεβιβάσαμεν. Der Aor. 1. βῆσαι, hat 
stets transit. Sinn: etwas wohin bringen, führen. — ἀχνύμενοι, be- 
trübt, wegen der Fahrt nach dem Hades, s. 10, 496. 

v. 6—10. ἡμῖν — γεός, cf. Virg. Aen. III, 130. proseguitur 
surgens a puppi ventus eunles. — αὐδήεσσα, 8.5, 334. — πονησάμενοι, 
Schol. εὐτρεπέσαντες; πονεῖσθαι, transit. h. 1. zurecht legen, ordnen, 
8. 9, 250. — τὴν — ἔϑυνεν, Virg. Aen. III, 269. qua cureum ventus- 
que gubernatorgue vocabal. x 

v. 11. τέταϑ᾽ (ἃ. i. ἐτέτατο), s. τείγω — ποντοπορούσης, vstdn. 
veds, des meerdurchwandelnden Fahrzeugs. Aus diesem Worte woll- 
ten die Alten schliefsen, dafs Hom. sich den Okeanos auch als Meer 
(πόντος) gedacht habe; aber mit Unrecht, Es ist vielmehr wie 'nor- 
zomögos, 12, 69. als allgemeines Beiwort zu fassen. 

v. 12. s. 2, 388. 2 

v. 13—19. ἐς πείραϑ᾽ ἵἴχανε, an die Grenzen, ἃ. i. an das jensei- 
tige Ufer des Okeanos, s. Völcker’s hom. Geogr. $. 78. — Χιμμερέων 
ϑῆμός τε πόλις τες. Die mythischen Kimmerier des Hom. wohnen 
also jenseits des Okeanos im Westen am Eingange des Hades. Die 
alten Eirklärer (s. Strab. V, p. 375.) suchten ἤτον Wohnsitz theils 
um den See Avernus bei Bajä in Unteritalien, theils an der West- 
grenze von Spanien, cf. Claudian. Carm. 1, 3, 123 sqqg. — Verschie- 
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ἠέρι καὶ νεφέλῃ κεκαλυμμένοι" οὐδέ nor’ αὐτοὺς 15 
His φαέϑων καταδέρκεται ἀκτίνεσσιν, 
> ὁπότ᾽ ὡς να τοὺς οὐρανὸν ἀστερόεντα, 
οὔϑ᾽ Or’ ἂν ἂψ γαῖ ᾿οὐρανάδρν πρροτράπηται" 
ἄλλ᾽ ἐπὶ νὺξ ὀλοὴ each δεελοῦσι "βροτοῖσιν. 
νῆα μὲν, ἔνϑ᾽ ἐλθόντες, ἐκέλσαμεν" ἐκ δὲ τὰ μῆλα 20 
εἰλόμεϑ'᾽" αὐτοὶ δ᾽ αὖτε παρὰ ῥόον Ὠκεανοῖο 
ἤομεν, ὄφρ᾽ ἐς χῶρον ἀφικόμεϑ᾽, ὃν φράσε Κίρκη. 

0.2350. Am Bingange des Hades bringt Odysseus die vorgeschrie- 
benen Todienopfer, worauf alsbalıl die Schaften in Menge 
dem Blute sich nahen. 

Ἔνϑ᾽ ἡ Nie μὲν. Περιμήδης Εὐρύλοχός τε 
ἔσχον" ἐγὼ δ΄ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, 
βόϑρον ὄρυξ᾽, ὅσσον τε πυγούσων ἔνϑα καὶ Ende‘ 
ἀμφ᾽ αὐτῷ δὲ χοὴν χεόμην πᾶσιν νεχύεσσιν, 
πρῶτα μελικρήτῳ, μετέπειτα δὲ ἡδέϊ οἴνῳ, 
τὸ τρίτον αὖϑ᾽ vdarı" ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ πάλυνον. 
πολλὰ δὲ γουνούμην νεκύων͵ ἀμενηνὰ κάρηνα, 
᾿ς ἐλθὼν εἰς Ἰϑάκην, στεῖραν βοῦν, ἥτις ἀρίστη, 80 
ı ῥέξειν ἐν μεγάροισι, πυρήν τ᾿ ἐμπλησέμεν ἐσϑλῶν 
Τειρεσίῃ δ᾽ ἀπάνευϑεν δὲν ἑερευσέμεν οἵῳ 
παμμέλαν᾽, ὃς μήλοισι μεταπρέπει ἡμετέροισι». 
τοὺς δ᾽ ἐπεὶ εὐχωλῆσε λιτῆσέ τε, ἔϑνεα νεχρῶν, 
ἐλλισάμην, τὰ δέ μῆλα λαβὼν ἀπεδειροτόμησα 3 
ἐς βύσρον, ῥέε δ᾽ αἷμα κδλαινεφές" αἱ δ᾽ ἀγέροτο Φ΄' 
ψυχαὶ ὑπὲξ Ἐρέβευς νεκύων κατατεϑνηώτων. 


den davon sind die geschichtlichen Kimmerier, ein skythischer Volks- 
stamm, welcher nach Herodot. 1, 15. von den Skytben nach Asien 
vertrieben wurde. Einige alte Kritiker wollten desbalb zum Unter- 
schiede bei Hom. Κερβερίων (wie Krates) od. Χειμερέων lesen. — 
ἠέρε — κεχαλυμμένοι, Construct. κατὰ σύνεσιν, 5. v. 91. Diese Worte 
deuten auf Gegenden des äulsersten Nordens hin, und der Dichter 
scheint wohl einige Kunde von Ländern gehabt zu ara wo es im 
Winter fast beständig Nacht ist. — ὁπότ᾽ ἄν, ὅτ᾽ ἄν, s. Th. ὃ. 323.4. 
BR. p. 696. K. $. 670.3. — στείχειν πρὸς οὐρανόν, zum Himmel empor- 
steigen, ist eine Umschreibung des Aufgangs der Sonne, so wie das 
ἄψ ἐπὶ γαῖαν — προεραπέσϑαι, sich wieder zur Erde hinabwenden, 
den Untergang derselben bezeichnet. — ὀλοή, verderblich heifst diese 
Nacht, ana τίμιοι ἐπιοάο der gewöhnlichen Nacht, welche oft ἀμβρο- 
om genannt wird, 8. 4, 429. 9, 404. 

v. 22. ὄφρ᾽ — φράσε Κίρκη, diesen Ort hatte Kirke 10, 516. 
genau bezeichnet. 

v. 23— 37. Die Verse des vorigen Gesanges v. 516 — 530. wie- 
derholen sich mit geringen Abänd n. euloyos, s. 10, 205. — 
χοὴν χεόμην. Nach einem MS. des Th. Bentley hat FAWolf- diese 
Lesart statt der ältern Lesart χέομεν aufgenommen, vergl. 10, 618. 
χοὴν χεῖσθαι. — ἀποδειροτομεῖν, den Hals abschneiden, — ῥέζειν, 5. 
10, 527. — ὑπὲξ ᾿Ἐρέβευς = Ἐρέβους. Ἔρεβος ist das tiefere Dunkel 
des Hades, s. v. 865.; nach andern Stellen ein finsterer Raum unter 
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[νύμφαι τ᾽ nigeol ve, πολύελητοί τε γέροντοξ, ὦ 

παρϑενικαί τ᾽ ἀταλαὶ, νεοπερϑέα ϑυμὸν ἔχουσαι". Γ 
πολλοὶ δ᾽ οὐτάμενοι χαλχήρεσιν Eyxsinow, : 40 
ἄνδρες Apntparor, βεβροτωμένα τεύχε᾽ ἔχοντες. ἜΘΗ 

οὗ πολλοὲ περὶ βόϑρον ἐφοίτων ἄλλοϑεν ἄλλος. 

ϑεσπεσίῃ ἰαχῇ" ἐμὲ δὲ χλωρὸν δέος ἥρει. ] : 


δὴ τότ᾽ ἔπευϑ᾽ ἑτάροισιν ἐποτρύνας ἐκέλευσα, ἐπ᾿ 
μῆλα, τὰ δὴ κατόκειτ᾽ ἐσ νηλέϊ χαλκῷ, . 48 


δείραντας κατακεῖαε, ἐπεύξασθαι δὲ ϑεοῖσιν, 

iup τ᾽ ᾿Αἰδῃ καὶ ἐπαενῇ Περσεφονείῃ "᾿ 

αὐτὸς δὲ ξίφος ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ᾽ μηροῦ 

num, οὐδ᾽ εἴων νεχύων ἀμενηνὰ : 
αἵματος ἄσσον ἔμεν, πρὶν Τειρεσίαο πυϑέσϑαι. - εὐ 50 


v. 51— 89. Eipenor erscheint ihm zuerst und βελέ um Besiatlung ; 
darauf nähert sich ihm seine Mutter, welche er jelzt noch 
vom Blute zurückhält. 


Πρώτη δὲ ψυχὴ Ἑλπήνορος ἦλϑεν ἑταίρου" 
od γάρ πὼ ἐτέϑαπτο ὑπὸ χϑονός εὐρυοδείη : 
αὦμα γὰρ ἐν Κίρχης μεγάρῳ κατελείστομεν ἡμεῖς 
ἄχλαυτον καὶ ἄϑαπτον᾽ ἐπεὶ πόνος ἄλλος ἔπειγεν. 





ἼΣ Erde, durch welchen die Schatten in den Hades gelangen, Φ. 
8, 368. : : ) ᾿ 

νυ. 38—43. FAWolf hat diese 6 Verse in Parenthesen einge- 
schlossen, weil einige alte Ausleger, unter andern -Zenodotos- und 
Aristophanes (Schol. ed. a Buttm. in Od.) sie für unächt erklärten. 
Als Grund führen die Schol. an, dals sie nicht mit dem Fo den 
übereinstimmten; denn nicht so gemischt erscheinen die Schatten. 

as Montbel und Bothe halten. sie da für ücht und selbst 
Knight, der sonst überall Interpolationen sieht, findet sie sehr schön. 
Auch Virgil scheint sie vor Augen gehabt zu haben, cf. Georg. ΕΥ̓͂, 
471. At cantu commotae Erebi de sedibus imis Umdrae ibant 'tenues, 
simulacraque luce carentum. Matres atque υἱγέ, defunclaque tvorpora 
vita Magnanimüm heroum; puers innuplaegue puellae, Impositigue rogis 
Juvenes ante ora parentum. u. Aen. VI, 305. — νύμφαι, bh. 1. Jun 
frauen, Bräute, wie Jl. 18, 492. Die Erklärung des Schol. Amtr. α 
ἄνδρας ἔχουσαι spricht ge n das dabeistehende ἔοι, ΄ 8. 8, 401. — 
πολύτλητοι, ἅπ. ip, vielduldend. — παρϑενικαί, h. 1. substant. Mäd- 
chen, wie Jl. 18, 687. dralaf, verwdt. mit anelad, zart, kind- 
lich, — vsonevdda ϑυμ. ἔχουσαι erklären die Schol. theils jüngst 
von Trauer ergriffen, theils früh in Trauer gesetzt. Die letztere 
Erklärung ist vorzuzieben. So Vols: „in jungem Grame sich här- 
mend.’‘ — Apniparoı, vom Ares, d.i. im Kriege getödtet, Jl. 19, 31. 
— βεβροτωμένα ἄπ. sio., mit Blut besudelt. 

νυν. 44 —50. 5. 10, 531 — 537. 
μα, BI —B4. ψυχὴ Ἑλπήνορος, 5. 10, 551 --560. Elpenor befindet 
sich noch als unbestattet am Eingange des Hades. Denn nach dem 
allgemeinen Glauben der Alten konnten die Abgeschiedenen nicht 
eber in die Gemeinschaft der Schatten kommen, als bis der Körper 
bestattet war, 8. Jl. 23, 72., vergl. Virgil. Aen. VI, 337 --- 339. — 
dxlavsoy, bh. 1, passiv. unbeweint, wie ἧι. 22, 386. aber active. 4, 
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τὸν μὲν ἐγὼ δάκρυσα ἰδὼν, ἐλέησά τὸ ϑὺυμ 55 
καί μὲν ae πτερόεντα Anker j 
Ἐλπῆνορ, πῶς ἦλϑες ὑπὸ ζόφον ἠερόεντα: 
ἔφϑης πεζὸς ἐὼν, ἢ ἐγὼ σὺν νηὶ μελαίνῃ: 
ς ἐφάμην" ὃ δέ μ᾽ οἰμώξας ἠμείβετο μύϑῳ᾽ 

Διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀσυσσεῦ,] 60 
σέ μὲ δαίμονος aloe κακὴ καὶ ἀϑέςφατος οἶνος" 
Κίρκης δ᾽ ἐν μεγάρῳ καταλέγμενος οὐκ ἐνόησα 
ἀψοῤῥον καταβῆναι, ἰὼν ἐς κλίμακα μακρήν, 
ἀλλὰ καταντικρὺ τέγεος πέσον" ἐκ δέ μοι αὐχὴν 
ἀστραγάλων ἔάγη, ψυχὴ δ᾽ Aidöcde κατῆλϑεν. : 65 
vöv δέ σε τῶν ὀπιϑὲν γουνάζομαι, οὐ παρεόντων; 
πρός τ᾽ ἀλόχου καὶ πατρός, ὃ 0’ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα, 
Τηλεμάχου 3’, ὃν μοῦνον dvi μεγάροισιν ἔλειπες " 
οἶδα γὰρ, ὡς ἐνθένδε κιὼν δόμου ἔξ ᾿Αΐδαο 
ψῆσον ἐς ΑἸϊαίην σχήσεις εὐεργέα νῆα" 70 
ἔνϑα σ᾽ ἔπειτα, ἄναξ, κέλομαι μνήσασϑαι ἐμεῖο" 
μή μ᾽ ἄκλαυτον, ἄϑαπτον, ἐὼν Onıdev καταλείπειν, 
γοσφισϑείς, μή τοί τε ϑεῶν μήνιμα γένωμαι" ᾿ 
ἀλλά μ8 κακκεῖαι σὺν τεύχεσιν, ἅσσα μοέ ἐστιν, 


-----« “ 


494. — πόνος ἄλλος, eine andere Arbeit, näml. die Zurüstung zur 
Wahrt nach dem Hades, — τὸν μέν = μήν, 6. 9, 329. 

v. 57. 58. ζόφος ἠερόεις, das nächtliche Dunkel, d.i. das Dunkel, 
welches den westlichen Hades deckt oder der Hades selbst, 6. 66, 
154., vergl. 10, 190. — ἔφϑης πεζὸς ἐὼν A, warst du früher zu Fufse 
hier. Über die Construct. v. φϑανει» mit dem Partic., s. B. ὃ. 150. 
Bel R. P- 670. K. $. 574. % folgt darauf, weil in φϑάνειν ein 

mparativbegriff liegt. 

v. 60, „Souvent, dans Home£re (5, 203. 10, 401. Jl. 2, 173. etc.) 
des disscoours qui s’adressent ἃ Ulysse commencent par ce vers; c’esi 
une formule consacree. Cependant sl ne se Irouve point dans 3 manu- 
scriis de Vienne citde gar Aller: voila sans doute pourquos Wolf ren- 
ferme sich ce vers entre 2 parenihöses.“ D. Monibel. 

v. 61. ἄσε, s. 10, 68. — δαέμονος αἶσα χαχή, des Dimons böses 
Verhängnifs. Unter δαίμων versteht Hom. jedes göttliche Wesen, 
das man in Ereignissen wirksam glaubte; daher schreibt er auch 
dem δαέμων zu, dafs er die Schicksale der Menschen lenkt, dafs er 
Glück und Unglück zusendet, s. 16, 64. 21, 201. 5, 421. 

v. 62—65. s. 554—560. τῶν ὄπιϑεν, bei den Zurückgebliebenen 
od. Hinterbliebenen. Schol, τῶν καταλελειμμένων olxo. -Zu dem 
Genit. bemerken die Schol. λεώτεε ἡ πρὸς iv’ ἢ, πρὸς τῶν οὐ παρόντων 
γουνάζομαι. Der Genit. der Person, bei der man bittet, folgt viel- 
mehr der Analogie der Verba der DeLUBrunE 5. 2, 68. Rp 618. 
Anm. 8. Κ. δ. 448. A. 2 Gewöhnlicher ist allerdings πρός od. ὑπέρ 
mit dem Gen., s. 1]. 15, 665. 

νυν. 70— 78. σχήσεις, diriges, s. 10, 9]. — ϑεῶν μήνιμα, meto- 
nym. Ursache zum Zorn der Götter. μή μ᾽ — καταλεέπειν. Infin. st. 
Imperat. eben 60 νυ. 74. 75. — χαχκεῖαι st. καταχῆαι, Bothe: χαχκῆαι, 
8. 9, 231. — σὺν» τεύχεσιν. Weffen u. was etwa dem Verstorbenen 
theuer esen war, wurde zugleich mit verbrannt, damit er es 
in der Unterwelt habe; denn da Ichte er mit denselben Gesinnungen 
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σῆμά τό μοε χεδαω πολεῆς ἐπὶ ϑινὲ ϑαλάσσης"» - ἥδ 
-. ἀνδρὸς δυστήνοιο, καὶ ἐσσομένοισε πυϑέσϑαι" Be 
ταῦτά τέ μοι τελέσαι, πῆξαξ τ΄ ἐπὶ τύμβῳ ἐρβεμόν, 
τῷ καὶ ζωὸς ἔρεσσον, ἐὼν μετ΄ ἐμοῖς «ἑτάροισιν. 
Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προρέειπον " 
ταῦτά τοι, ὦ δύστηνε, τελευτήσω re nal ἔρξω. . 80 
Not μὲν ὡς ἐπέεσσιν ἀμειβομένω στυγεροῖσιν»., 
ἥμοϑ᾽" ἐγὼ μὲν. ἄνευϑεν Ep’ αἵματι φάσγανον ἴσχων; 
εἴδωλον δ᾽ ἑτέρωϑεν ἑταίρου πόλλ᾽ ἀγόρευεν: 
Ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ μητρὸς κατατεϑνηυίης, ᾿ 
Αὐτολύκου ϑυγάτηρ μεγαλήτορος, “Αντύχλεια, 8 
τὴν ζωὴν κατέλειπον, ἰὼν εἰς Ἴλιον ἱρῆν. en 
τὴν μὲν ἐγὼ δάκρυσα ἰδὼν, ἐλέησά u 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς εἴων προτέρην, πυκινόν περ ἀχεύων; 
αἵματος ἄσσον ἔμεν, πρὶν Τειρεσίαο πυϑέσϑαι. 
v. 90 -- 149. Der Seher Teiresias erscheint und verkündigt dem Odys- 
seus sein Schicksal bie an das Ende seines Lebens. ᾿ 
Hide δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Θηβαίου Τειρεσίαο, . 79% 
χρύσεον σκῆπτρον ἔχων, ἐμὲ δ᾽ ἔγνω καὶ προςέειπεν " 
. [Διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, ] 
wine” αὐν ὦ δύστηνε, λωτὼν. φάος ἤελίοιο, ᾿ 


. we, 





und Beschäftigungen fort, s. v. 571. 604. 7]. 23, 171. — σῆμα, ein 
Grabhügel wurde als Erinnerungsmal: auf der Stelle des Scheiter- 
haufens aufgeworfen, worunter die Urne mit der Asche. beigesetzt 
wurde, s. 1, 258. 5, 308. — ἀνδρὸς δυστήνοιο .st. ἀνδρὶ d 9... 
Beziehung auf μοί, 8. 9, 256. — zul ἐσσομέγοισε πυϑέσθϑαι, ἃ. i. ὡς 
πυϑέσθαι, ἃ. i. auch für Späterlebende zum Denkmal, 6. 3, 204.: 

v. 8ι. ἐπέεσσιν στυγεροῖσιν; σευγερός, eigtl. verhaßfst, schireek- 
lich, h. 1. traurig, betrübend. | ὌΝ 

v.85—88. «“υτολύκου; Autolykeos, 5. des Hermes ‘u, der 
Chione od. des Dädalion u, der Philonis, war durch Verste ‚und 
List berühmt. Er wohnte in Phokis am Parnassos, s. 19, 394. — Arti- 
πλειὰ, Nach v. 201: starb sie aus Gram: über den abwesenden Sohn; 
vergl. 15, 357. In der spätern Sage giebt sie ‚sich selbst den Tod, 
als-sie die falsche Nachricht von dem Mode des:Sohnes erhielt... Hy- 
gin. αν. 243. — v. 88.: 5 v. 55. — nude neo ἀχεύων, 'Schol. 
καΐπερ᾽ πολὺ λυπούμενος. Pe; 

ν. 9]. χρύσεον (209 mit Synizese) σχῆπερον ἔχων, Construct. πρὸς 
τὸ σημαινόμενον. In Beziehung auf ψυχή solite eigtl. ἔχουσ᾽ stelien, 
was auch der- Vers gestattete. Indefs richtet sich oft das Particip 
in Genus u. Numerws nach dem Ergänz nit. und im Cesus nac 
dem Subjecte, s. 8, 359. 16, 476., s. R.p. 472. Anm. 10. K. δ. 366. 2.— 
σχῆπερον. Das Zepter war tberhaupt das Zeichen der Ölfentlichen 
.. u ll daher trägt es auch der Seher u. der Priester, 
8. . 1, 18. Hr 

v. 92. Dieser Vers findet sich nur im Commentar des Eustath. 
Barnes nahm ihn zuerst auf, FAWolf schlofs ihn jedoch wieder in 
Parenthesen ein. : ΄ 

v. 98 ---θ6. r/ar’ αὖτ᾽, warum denn wieder, drückt in’ Fragen 
‘ des Unwillens eine Wiederheiung, wenn nicht eben derselben, doch . 
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WAvdeg, ὅ ἴδῃ νέχτυας mn ἀξερνόα χᾶρον; ... 1. ὺ 
ἀλλ᾽ ἀποχάζεο βόϑρου, ἄπισχε «δὲ ao ὁξό, τ 985 
αἵματος ὄφρα πίω; καί vor νημερτέα εἶπ, |: -΄. 

Ὃς φάτ". ἐγὼ δ᾽ ἀναχασσάμενος; ξίφος. ἀργυρόηλον 
χουλεῷᾷ ἐγχατένηξ᾽" ὅ δ᾽ inet πίδν RR el, Y Ὲ 
U καὶ τότε δή μ᾽. ἐπέεσσι προζςηύϑα μάντες ἀμύμων" ᾿ 
Νόστον δίζηαι μελιηδέα, φαίδιμ᾽ Ὄσδυσσεῦ Ὁ 100 
τὸν dE τοι ἀργαλέον ϑήσει ϑεός" οὐ γὰρ ὀΐω. ΟΝ 
λήσειν Ἐννοσίγαιον, δ΄ τοι κότον ἔνϑετο ϑυμῷ, 

- χωόμενος ὅτι οὗ υἱὸν φίλον ἐξαλάωσας.᾿ 
ἀλλ᾽ ἔτι μέν κε καὶ ὥς, κακά πὲρ πάσχόντες, ἴποισϑε, 
αἵ x” ἐϑέλῃς σὺν Φυμὸν ἐρυκακέειν καὶ ἑταίρων, ᾿ς 10 
ὁππότε κε πρῶτον πελάσῃς εδεργέα via ᾿ an ἢ 
Θρινακίῃ νήσῳ, “προφυγὼν ἰοειθέα πόντον" 

Pro: δ᾽ evomre βόας καὶ ἴφια μῇλα 

ν᾿ ίου, ὃς πάντ᾽ ἱξφῳορᾷ καὶ πάντ᾽ ἐπακηύερ, . Sa. Se 

τὰς: el. μέν. κ᾽ «ἀαῤνέας" bias, νόστου τε. μέδγαι. 110 
(οκαΐ κεν ἔτ᾽ εἰς ᾿Ἰϑάκην, ward. περ πάσχοντες, ἵκοισϑε᾿ 





einer ähnlichen Sache zus: Qusd cogilaus ἀέπμο' Äh. e. more tuo, huc 
venisti? Bothe. — ὄφρα Lin; ὄφρα steht hier nach dem Aor.. mit 
dem Conjunct., weil ἤλυϑες st. ἐλήλυθας steht, s. R.'p. 625. K. δ. 645. 
a. — ἀτερπέα χῶρον, Ovid. Metam. X, 15. inamoena regna. — ἄπισχε, 
an. ie == Änıya τ : ᾿ 
εὖ νι, 98. ᾿ἐγχιτέπηξ᾽ (a), ἅπ, εὶρ.; ἐγκαεταπηγνύναι χουλεῷ, das 
Schwert in die Scheide hineinstofsen: — ἐπεὶ πέεν αἷμα. Die Schat- 
ten. erhalten wieder völlige Besinnung und Sprache, sobald sie Blut 
getrunken haben, s. 146. 153., vergl. 10, 5637... 
v. 9—103.' Nöoros δίζηαι, quaeris, cupia,:s. 23, 253. — .deralsor. 
was kaum. zu ertragen od..zu bewerkstelligen ist; schwer, schwierig. 
— ϑήσει, Schol. ποιήσει. — οὐ γὰρ — Ἐννοσέγαιον. Damm ergänzt 
σέ non enim arbitror te incognstum fore Nepiano. Ehen so V.: nicht 
anbemerkt bleibst du dem Erdumstürmer. Bothe findet diese El- 
lipse hart, und ergänzt aus dem vorigen Satz+ τὸν σοῦ γόσξον, "was 
dem 'Zusammenhange angemessener scheint. — δ᾽ τοι, d.i. ὅς 00. — 
ἴον — ἐξαλάωσας, δ. 8, 463. ἔ | 
vv. 104- 109. ἀλλ᾽ Zu μέν ze καὶ — ἴχοεσθε, virdn. εἰς ᾿Ιϑάχην, 
4. ὁ. 111. FAWolf nahm die Lesart des Harlej. Cod. μέν χὰ st.. u 
γε auf, weil hier der Erfolg von einer wirklich 'ausgedrtickten 
ingung abhüngig gemacht wird, = B. $. 139. 13. R. p. 607. C.K. 
ὃι 659. 2. b itzsch z. Od..3, 319. findet jedoch! die alte Jesart, zw 
Aseir, und übersetzt: aber. noch dürftest du auch so etc. -- 
ze κὸὶ πρῶτον a οι 8. 10, ὅ03. --᾿ Θριναχέῃ νήσῳ, s. 12, 186. — 
βοακομένας δ᾽ εὕρητε. er Conjunct. εξρητε, ar ρϑ τ υϑὴν von ὁπότε 
nase ab, also — Fut. exact. ‚Man erwartet οὅρης. Indels einen solchen 
Wiechsel des Numerus, welchen der Sinn nuläßt, findet man, nicht 
selten bei Dichtern. — ὃς — ἔπαχούει, 5. 12, 323. Durch '&iese 
‚Worte deutet ‘der. Seber .daxauf hin, daß sie "einem solahen. Gott 
‚as -mieht. verheimlichen: Könnten. Schal... Ansbe δὼς 5. 
v. 110—113. εἰ μέν — εἰ δέ, 5. 1, 287. Dieselben Verse stehen 
‚42, 137 — 142. — damit, Symisese; dawıjg, mabesühädigt, unverletzt, 
‚Wu.Ulveoduı, beschädigen, vw. All. — dies, Ai. ξάῃς 1-τ-. nal zer Kr’ — 
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εἰ δέ κε σίνηαὼ τότε vor τεχμαίρομ᾽ ὄλεϑρον ᾿᾿ 
νηΐ τε καὶ ἑτάροις" αὐτὸς δ᾽ εἴπερ χεν ἀλόξῃς» ' 
ὀψὲ κακὼς velar, ὀλέσας ἄπο πάντας ἑταίῤουξρ» ' ὃς 
γηὸς ἐπ᾿ ἀλλοτρίης" δήεις δ᾽ ἐν. πήματα οἴκῳ, 11ὅ 
ἄνδρας ὑπερφιάλους, oi τοι βίστον κατέϑουσιν, =. 
μνώμενοι ἀντυϑέην ἄλοχον, καὶ ἕδνα διδόντες " 

ἀλλ᾽ ἤτοι κείνων ye βίας ἀποτίσεαι ἐλθών. 


αὐτὰρ ἐπὴν μεησεῆφας &vi “μεγάροισι τεοῖσιν Zu 

xtelvns, ἠὲ 669, ἢ ἀμφαδὸν ὀξέξ χαλκῷ, 120 
χεσϑαι δὴ ἔπειτα, λαβὼν εὐρες Epstuöy, | ἜΣ, 

εἰςόκε τοὺς ἀφίκηαι, οὗ οὐκ ἔσασε ϑάλασσαν ' : 

ἀνέρες, οὐδέ I” ἅλεσσι μεμιγμένον εἶδαρ ἔδουσιν' ὦ. 
δ᾽ ἄρα τοίγ᾽ ἔσααι νέας φοινοωπαρήους,Σ 6". 

οὐδ᾽ εὐήρε᾽ ἐρετμά, τάτε πτερὰ νηυσὲ πέλονται. 125 





ὕχοισϑε, dann werdet ihr noch nach Ithaka gelangen, wiewol erst 
nach sieben Jahren; denn diese Zeit verweilte Od. nach dem an den 
Rindern begangenen Frevel bei der Katypso, worauf er näch erlitte- 
nem Schiffbruch zu den Phäaken kam. — elntp χὲν ἀλύξης, vstdn. 
ὄλεθρον, oder absol. entrinnen, entfliehen, wie 91. 10, 388." 
v. 114. 115. s. 9, 533. 634. γεῖαι, redibis, ep. Form (vdoum). 
v. 116-118. - χατέδουσι,. 5. ἃ, 288. ἔδνα, Brautgeschenke, d.'i. 
Geschenke, welohe der Freier der Braut giebt, s. 1, 277. — ἀλλ᾿ 
ἧτοι — ἐλθών, 5. 2; 216. 16, 6. Ὥς 
v. 110 .--- 124. .ὄ αὐτὰρ ἐπὴν — χερῦνηο, Aor. Conjunct., 8. 1, 396: --- 
ἔρχοσϑαι, Imperat.; ‚eben so ν. 132. — ὀοὐῆρες. Die Schol. erklären 
dieses Wort durch χαλῶς ἐρεσσόμενον, indem sie es unrichtig von 
σω ableiten. Nach der Analogie von χαλκήρης ist der Stamm 
ἄφω: es bedeutet.also:- wohl angepafst, und als Beiw. des Ruders: 
bequem, leicht zu handhaben, V. übersetzt: schön geglättet. — 
εἰσόχε — ἀφίχηαι, denac pervenerie, s. RB. p. 591. K. $. 670. 2. — 
τοὺς == τούτους ἄνδρας... Teiresias heifst den Od, ein Ruder auf die 
Schulter nehmen, und tiefer ins Land gehen, bis er zu Mänriern ge- 
langt, die kein Meer und keine Schiffe kennen, um dert- die Macht 
des Poseidon zu verkünden -und ‘damit den Gott zu versöhnen: Die 
hier angedeuteten Menschen kann man: nicht gut in dem kleinen 
Jthaka suchen; wahrscheinlich versteht der Seher unter dem Wohn- 
sitze dieser Menschen das gebenüber liegende Epirus, wo in dem 
Inhern des Lamdes Leute wohnen konnten, welche keine Schifffahrt 
kannten, So erklärt die Stelle schon Pausan. 1, 12. Nach einer 
andern Sage, welche Parthenios Erot. 3. erwähnt, begab sich Od. 
nach seiner Rückkehr nach -Epirus, um das dodonische Orakel zu 
befragen. — ἄλεσσε nemfiv. εἶδαρ, mit Salz gemischte, ἃ. i. ge- 
wüirzte Speise. Die alten Erklärer verstehen darunter aireder 
überhpt. Speisen aus dem Meere, oder das aus dem Seewasser ver- 
fertigte Salz; die letztere Erklärung ist vorzuziehen. — v. 124. 125. 
hat Bothe nach dem: Voorgange Knight’s als unächt bezeichnet, wiewöl 
kein Schol. etwas bemerkt, — zurs πτερὰ — πέλονται, cf. 23, 270. 
C’eet ici la premißre et Ta seule fose γα" Homere nomme les Tames les 
ailes des navires, . (Je regarde comme identique le passage du 23. 
ch. os Ulysse repete les paroles de Tiresias) H£siode (Op. et'D. v.625.) 
appelle ainsi les vorles et cordages; metaphore plus juste. Jul: Polluz 
(1, ο. 9. δ. 90.) dit que Pexiremite de la rame, sa partie large, se 
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σῆμα δέ τοι ἐρέω μάλ᾽ ἀριφραδές, οὐδέ σε λήσει" 

ὁππότε κεν δή τοι τ ΩΣ ἄλλος Ödiens 

φήῃ, ἀϑηρηλοιγὸν ἔχειν ἀνὰ φαιδίμῳ up, 

καὶ τότε In γαίῃ πήξας εὐῆρες ἐρετμόν, | 

δέξας ἑερὰ καλὰ Ποσειδάωνε ἄνακτι, 130 
ἀρνειὸν, ταῦρόν. τε, συῶν τ᾽ ἐπιβήτορα κάπρον, 

οἴκαδ᾽ ἀποστείχειν, ἔρδειν I’ ἑερὰς ἑκατόμβας 

ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 

πᾶσι μάλ᾽ ἑξείης" ϑάνατος de τοι ἐξ ἁλὸς αὐτῷ 

ἀβληχρὸς μάλα τοῖος ἐλεύσεται, ὅς κέ σε πέφνῃ 135 
γήρα᾽ ὕπο λυταρῷ ἀρημένον᾽ ἀμφὲ δὲ λαοὲ 

ὄλβιοι ἔσσονταε᾽ τάδε vor νημερτέα εἴρω. 


Ὥς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μὲν ἀμειβόμενος προςέειπον 





nommast DV’asle de la rame; ce qui δὲ comprend mieur. Duz. 
Montbel, _ 

ww 136—132. σῆμα — ἀριφραδές. Diese Menschen zu erkennen, 
giebt der Seher dem Od. als deutliches Merkmal an, dafs ein Begeg- 
nender das Ruder für eine. Wurfschaufel halte. — συμβλήμενος (συμ- 
βάλλω) — ἀϑηρηχοιγός, ep st. ἀϑερηλοιγός von ἀϑήρ, die Hachel an 
der Ahre, u, Aosyos, Verderben, also Hachelverderber, poet. st. Wurf- 
schaufel, = πείον, Jl. 13, 688., nach den Schol. ein hölzernes Werk- 
zeug, welches oben die Gestalt einer flachen Hand hatte, u. zur 
Reinigung des Getreides gebraucht wurde (ventslabrum). „On congost 
trde-bien qu’une rame puisse dire prise pour cet instrument par des 
hommes qui n’avaient aucune idee de navigation.“ Dug. Montbel. 
Einige Alte erklärten sonderbar das Wort auch durch ἀθήρας κίρη- 
9eor, eine Rührkelle od. ein Löffel, womit man Mehlbrei umrührt. — 
ἔχειν ἀνὰ φαιϑίμῳ ὥμῳ. Bothe nach einigen Odd. ἔχειν 0’ ἀνὰ yad. 
du, was allerdings bestimmter ist. — deraor — χάπρον. Die 
Griechen nannten ein solches Opfer, welches zur Sühnung darge- 
bracht wurde, nach den Schol. ϑυσέία ressıda, die Lateiner suovelau- 
rilia.. Dem Poseidon opferte man sonst nur Stiere, s. 3, 6. 13, 181. 

v. 133. s. 4, 479. 

v. 134-137. ἐξ ἁλός, ἃ, i. ἔξω ἁλός, aulser dem Meere, wie ἐκ 
βελέων, 11. 11, 163. 16, 122. Unnöthig ist die Schreibart, welche 
Eustath. anführt, ϑάνατος ἔξαλος, d. i. nase. Sinn: Wenn dir 
auch Unglück auf dem Meere widerfährt, so wirst du doch den Tod 
nicht darin finden. Diese Erklärung stimmt auch zu den folgenden 
- Worten ὠβληχρὸς — denufvov. Andere (bei Eustath. οὗ νεώτδροι) er- 
klärten, der Tod werde ihm aus dem Meere kommen, und bezogen 
es auf folgende Mythe. Telegonos, 8. der Kirke und des θὰ... 
wurde von seiner Mutter a eschick t, un® seinen Vater aufzusuchen. 
Er wurde an die Küste 1 δ verschlagen, und der Lebensmittel 
beraubt, plünderte er die Besitzungen seines Vaters. Als ihn hierbei 
Od. u. Telemachos angriffen, wurde der erstere durch einen Lanzen- 
wurf getödtet. Die Lanze war mit dem Stachel des Meerrochen ver- 
sehen, und so ging die Weissagung des Teiresias. in Erfüllung. cf. 
Hygin. £. 137. Oppian. Halieut.. IH, 498 $ — ἀβληχρὸς, Schol. ἀσϑε- 
vs zal nonumios διὰ τὸ ἄνοσον, als Beiw. des Todes: sanft, nach 23, 
282.; in Jl. 5, 337. als Beiw. der Hand: schwach. — μάλα τοῖος ὅς 
- οἷος,' 8. 3, 321. — λιπαρός, h.\ behaglich, glücklich, 6. 4, 210. — 
ἀμφὶ — ἔσσονται, 6. 19, 114. 
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Τειρεσίη, τὰ μὲν᾽ ἄρ που ἐπέκλωσαν ϑεοὶ αὐτοί. 
ἀλλ᾽ ἀγε μοι τόδε εὐτὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον " 140 
μητρὸς ὃς τήνδ᾽ δρόω ψυχὴν κατατεϑνηυίης 
20 ἀκέουσ᾽ ? Pr σχεδὸν αἵματος; οὐδ: ἑὸν υἱὸν 
An ἔφαντα ἰδεῖν, οὐδὲ προτιμυϑήσασϑαι. 
εἰπὲ, ἀναὲ, πὼς κόν με ἀναγνοίη τὸν ἐόντα. 
ς ἐφάμην" ὁ δέ μ᾽ αὐτίχ᾽ ἀμειβόμενος προςέβεπεν" 145 
ῥηίδιόν τοι ἔπος. ἐρέω καὶ Evi φρεσὶ ϑήσω"" 
οντίνα μέν κεν ἐᾷς νεκύων κατατεθνηώτων. 
αἵματος ἄσσον ἴμεν, ὅδε τοι νημερτὲς ἐνέψεε" 
ᾧ δέ x’ ἐπιφϑονέοις, ὅδε τοι πάλιν εἶσιν ὀπίσσω. 
Des φαμένη, ψυχὴ μὲν ἔβη δόμον eh εἴσω 150 
Τειρεσίαο ἄναχτος, ἐπεὶ κατὰ ϑέςφατ᾽ ἔλεξεν 
υ. 152—224. Die Mutter Anliklea erscheint dem En wiederum; 
von ihr erhält er auf seine Frage Nachricht über das 
Schicksal der Seinigen in Ithaka. 


αὐτὰρ ἐγὼν αὐτοῦ μένον ἔμπεδον, ὄφρ᾽ ἐπὶ μήτηρ 
ἤλυϑε, καὶ πίεν αἷμα κελαινεφές " ΠΣ δ᾽ ἔγνω. 
καί μ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 
Τέκνον ἐμόν, πῶς ἦλθες ὑπὸ ζόφον ἤερόενξα, 155 

ΩΣ ἐών ; χαλεπὸν δὲ τάδε ζωοῖσιν ὁρᾶσϑαι. 
ἱμέσσῳ γὰρ μεγάλοι ποταμοὶ καὶ δεινὰ ῥέεϑρα, 

εανὸς μὲν πρῶτα, τὸν οὕπως ἔστι περῆσαι, 
πεζὸν ἐόντ᾽, ἢν μήτις ἔχῃ N vija.] Do 
ἢ νῦν δὴ ἝΩΣ ἀλώμενος ἐνθάδ᾽ ἱχάνεις, ι.. 160 
γηΐ τε καὶ 0101, πολὺν χρόνον; οὐδέ πω De 
eis εἰς Ἰθάκην; οὐδ > εἶδες ἑνὲ μεγάροισι υναῖκας ; 


-..- — 


v. 19 — 14. o= ἄρα, also, denn, 8. R. p. 707. K.$. 630.1. — 
ἧσται, steht, s. v. 49. — πῶς — dvayvoln; ἀναγνῶναι, h. 1, erken- 


nen, 8. 1, 216. — τὸν ἐόντα, ἃ. i. τοῦτον εἶναι. 
v. 146 — 140. ἐνὶ φρεσὶ τιϑέναι, ins Herz legen, d. i. zu beden- 
ken geben, s. 4, 429. — ᾧ δέ x’ ἐπιφϑονέοις, wem du es ‚ Ver- 


wehrst, ΤΕ. ὅδ. 347. 5. p- 683. will aus dem Harlej. und zwei 
Wiener Cdäd. lesen: ἐπιφϑονζης. Den Conjunct. verlangt nicht nur 
das vorhergehende ἐᾷς, sondern auch der Inhalt des relativen Satzes, 
s. R. p. 630. K.$. 661.1. — ὅδε, Th. ὃ. 343. 8. a. zieht hier und 
v. 147. ὁ dd vor. 

v. 150. οὗ Silius XIII, 894. Haec vates, Eredique cavis se reiu- 
lit umdris. 

v. 155. 5. 57. cf. Vird® Aen. VI, 831 sqq. 

v. 157—159. Diese drei Verse werden von dem Harte} Schol. 
verworfen, weil der Ausdruck πεζὸν ἑόντα lächerlich sei.” Dieser 
Grund ist sehr ungenügend; denn auf ühnlichs Weise spricht auch 
Telemach. 1, 171. Da sie auch Eustath., ohne Anstofs zu nehınen, 
erklärt, ‘so hat Bothe die kritischen Klammern entfernt. — μέσσῳ 
ἃ. i. ἐν μέσσῳ. — μεγάλοι — ῥέεθρα. Die grofsen Flüsse sind‘ der 
Acheron, Pyriphlegethon etc., s. 10, 513. — ᾿Ωχεανὸς μὲν πρῶτα, 
näml. wenn man von der Oberwelt in den Hades’ reisen will. — 
vör δή, jetzt erst. — ἀλώμενος verbinde mit πολὺν χρόνον, cf. Virg. 
Aen. VI, 532. pelagine venis erroribus actus? 


Crusi ws, Homeri Odyssea. 6 


82 Homeri Odysseae 


Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μὲν ἀμειβόμενος mpogtumer‘ | 
“μῆτερ ἐμή, χρειώ μὲ κατήγαγεν εἰς Addaoy.. Ἄν 
ψυχῇ χρησόμενον Onßaiov Τειρεσίαο, ee Ä - 165 
οὐ γάρ πω σχεδὸν ἤλθαν ᾿Αχαιέδος, οὐδέ. πω aus. 
γῆς ἐπέβην, ἀλλ᾽ αἱὲν ἔχων ἀλάλημαι ὀϊζύν,.. 
τὰ πρώτιαϑ᾽ ἑπόμην ᾿Δ4γαμέμνονι δίῳ 
Ἴλιον εἰς εὔπωλον, ἵνα Τρώεσσι μαχοίμην. 
ἀλλ᾽ Aye μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον ὃ 170 
τίς νύ σε Κὴρ ἐδάμασσξ τανηλεγέος ϑανάτοιοξ; . 
ἢ δολιχὴ νοῦσος; ἢ "Apres ἰοχέαιρα 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχομένη κατέπεφνεν: 
εἰπὲ δέ μοὲ πατρός Te καὶ υἱέος, ὃν Be βΑΟΥΝΝ 
‚u ἔτι τ κείνοισιν ἐμὸν γέραρ, ME τις ἤδη 175 
δρῶν ἄλλος ἔχειγ ἐμὲ δ᾽ οὐκέτι φασὶ νέεσϑαι. 
εἰπὲ δέ μοι μνηστῆς ἀλόχον βουλήν ve νόον τε, 
2 μένει παρὰ παιδὶ, καὶ ἔμπεδα πάντα φυλάσσει: 
ἤδη μὲν ἔγημεν ᾿Αχαιῶν ὅςτις ἄριστος. 

Ὡς ἐφάμην" ἡ δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμείβετο πότνια μήτηρ᾽ 180 
καὶ λίην κείνη γε μένει τετληότι ϑυμῷ 5 
σοῖσιν Evi μεγάροισιν" ὀϊζυραὲὶ δέ οἱ αἰεὶ 
φϑίνουσιν νύκτες τε καὶ ἤματα δαχρυχεούσῃ. 
σὸν δ᾽ οὕπω τις ἔχει καλὸν γέρας᾽ ἀλλὰ ἕχηλος : 
Τηλέμαχος τεμένη νέμεται,. καὶ δαῖτας ἐέσας 185 





ee ea ἐπισττ πεακαταπεῆρτο σὰ υτιτσ ϑδ- κίας, 


. w 164 -- 169. χρειώ, das Bedürfnife, die Noth. — ᾿αχαιΐδος, 
Ayarts, vstdn. γῆ, das Achäische Land, h. 1. der Peloponnes, welcher 
der Hauptsitz der Achüer war. Ἴλιο» εἰς εὔπωλον, 5. 2, 18. 

v. 171 -- 173. Χὴρ ϑανάτοιο, das Todesverhängnils. Es ist nicht 
imıner se sondern den einen trifft es auf dem Krankenlager, 
den andern in der Schlacht, den dritten in den Fluthen des Meeres. 
s. N. zu 3, 230. Besser nimmt man hier das Wort als Appellativum, 
wie auch Passow verlangt; personifizirt ist es bei Hom. eigtl. nur 
Ji. 2, 302. 18, 535. zu nehmen. — τανηλεγέος, 8. 2, 100. — Moere- 
μις ἰοχέαιρα. Einen plötzlichen, schmerzlosen Tod der Weiber 
schrieb man der Artemis zu, s. 3, 280. 5, 124. 

νυν. 174—179. εἰπὲ — υξέος, Gen. materiae 5. R. p. 520. K. ὃ. 456. 
Anm. 1. — γέρας, die königliche Würde, die Herrscherwürde, s. 7, 
150. — ἔμπεδα πάντα φυλάσσειν, alles unversehrt erhalten, s. 2, 227. 
— ἔγημεν. γαμεῖν, wird eigtl. vom Manne,. wie hier gebraucht; da- 
gegen das Med. γαμεῖσθαι, von der Frau, s. 272. 273. 

v. 181— 186. χαὶ Any, 8. 9, 477. — Φφϑῴειν, von der Zeit: ver- 
schwinden, s. v. 330. 10, 470. — τεμένη, Schol. γωρία, die Kron- 

üter, Königsfluren, die Ländereien, welche dem Herrscher aus dem 
meingnte gegeben waren. „TYideltur nimirum prius oppetiisse An- 
ticlea, quam Penelopen procs ambirent, Ulyssisque facullates diri- 
pereut. Clarke. — as — ἀλεγύνειν, (epulas) quas solemne est virum 
principalem obire. So übersetzt diese Stelle nm nach Eustath., 
welcher ἀλεγύγειν durch ἀλέγειν, ἐν λόγῳ ποιεῖσθαι, φροντίζειν, etwas 
achten, beachten, erklärt. Diese Erklärung bestätigen auch die 
übrigen Stellen der Od., wo sich ἐλεγύγειν δαῖτα findet, cf. 1, 374. 
2, 139. 8, 38. 13, 23. Überall bedeutet es,’ sich um ein Mahl beküm- 
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᾿ δαίνυται, ἃς ἐπέοικε δικαςπόλον ἄνδρ᾽ ἀλεγύνειν" 

πάντες γὰρ καλέουσι. πατὴρ δὲ σὸς αὐτόϑε μίμνει 

ἀγρῷ, οὐδὲ πόλινδε κατέρχεται" οὐδέ οὗ εὐναὲ 

δέμνια καὶ χλαῖναε καὶ ῥήγεα σιγαλόεντα" 

ἄλλ᾽ ὅγε χεῖμα μὲν εὕδει, ὅϑι ὅμῶες, ἐνὲ οἴκῳ, 190 
κόνει ἄγχι πυρός, κακὰ δέ χροὶ εἵματα εἶται" 

αὐτὰρ ἐπὴν ἔλθῃσι ϑέρος, τεϑαλυῖζά T’ ÖNWEN, 

πάντῃ οὗ καψᾷ γουνὸν ἀλωῆς οἰνοπέδοιο 

φύλλων κεχλεμένων χϑαμαλαὶ βεβλήαται εὐναί" 


ἔνϑ᾽ ὅγε κεῖτ᾽ ἀχέων, μέγα δὲ φρεσὶ πένϑος ἀέξει, 19ὅ 
σὸν πότμον γοόμν᾽ χαλεπὸν δ᾽ ἐπὶ γῆρας ἱκάνει. 
οὕτω γὰρ καὶ ὀλόμην, καὶ πότμον ἔπέσπον" 


οὔτε μέ γ᾽ ἐν μεγάροισιν ξύσκοπος Ἰοχέαιρα 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχομένη κατέπεφνεν " 





mern, u. daher ungefähr wie μεμνήσχεσθαι δόρπου, ein Mahl einneh- 
men, geniefsen, Vols nimmt das Wort in der Bedeutung: für andere 
ein Mahl besorgen, und übersetzt: ‚‚die zu besorgen dem richtenden 
Manne gebührt.“ Diese Bedeutung wird durch keine Stelle des 
Hom. bestätigt, und scheint auch dem folgenden πάντες — χαλέουσε 
zu widersprechen. — διχαςπόλος ἀνήρ — βασιλεύς, der König führte 
nämlich ın den Gerichten den Vorsitz. — πάντες γάρ κχαλέουσι, 
vstdn. αὐτόν; denn ihn laden sie alle. FEustath. macht hierüber 
die Bemerkung: Es scheint eine alte Sitte gewesen zu sein, die 
Könige und die Richter zu den öffentlichen Mahlzeiten einzu- 
laden. Der Sinn dieser dunkeln Stelle scheint demnach zu sein: 
Ma οΒ Telemachos noch sehr jung ist, so laden doch diejenigen, 
welche öffentliche Mahlzeiten halten, ihn als Sohn des Köni 

immer ein. Koch (kleine Od.) giebt folgende Erklärung: Alle 
Ithakenser laden den Telemach. noch ein, ihr Richter zu sein, 
wie er denn auch (im Namen des abwesenden Königs) noch die 
Krongüter besitzt und die Opfermahlreiten geniefst, für die er als 
junger βασιδεύς zu sorgen hatte. Diese Erklärung wird schon da- 
durch u heinlich, dafs Telem. in dem jugendlichen Alter, 
a damals war, nicht gut als Hichter auftreten 










,. ὙΙατήρ, d. i. Laertes, s. 1, 188. — δέμνεα, 5. 4, 
ΜΈΆμα, den Winter hindurch, s. R. p. 494. K. ὃ. 481. — ἐν 
κόνε (ep. st. xovu, cf. 3, 381. παραχοέτι), im Staube, ἃ. i. auf der 
Erde. — ὀπώρη, h. l. in Verbindung mit ϑέρὸς, der Frühherbst, 
8. 12, 76. V.: „die Fruchtzeit.‘ — χεχλιμένων, Schol. κεχλαδευμένων, 
von herabgefallenen Blättern; Vofs der. Bedeutung v. xilvsur ange- 
ınessener: von hingebreiteten Sprossen. — χϑαμαλαὶ eiyaf, niedrige 
Lagerstätten, zum Unterschiede von höheren Bettgestellen. — μέγα 
— ἀέξει, indem er darüber nachdenkt, was für ein Geschick ıhn be- 
troffen habe, — σὸν πότμον γοόων, dein Geschick bejammernd. Bothe 
hat nach dem Harlej, Cd. σὺν νόστον ποϑέων aufgenommen, weil so- 
gleich auch darauf za πότμον ἑπέσπον folgt. 

v. 197—%3. οὕτω γάρ xul — ὁλόμην. So verging denn auch 
ich; γάρ, refertur hoc in loco non ad id, quod jam prozxime prae- 
cessit, sed ad id, quod de Ulyssis desiderio eleganter relicetur, 
8. v. 86. — ἐὔσχοπος Ἰοχέαιρα, die gutzielende Bogenfreundinn, d. i. 
Artemis, 5. νυ. 172. ἐὔσχοπὸς als Beiw. des Hermes, 5.5, 728. ""- 
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οὔτε τις οὖν μοι νοῦσος ἐπήλυϑεν, ἥτε μάλιστα 200 
τηκεδόνι στυγερῇ μελέων ἐξείλετο ϑυμόν" . 

ἀλλὰ με σός τε πόϑος;, σά τε μήδεα, φαίδιμ᾽ Ὀδυσσεῦ, 

σή τ᾽ ἀγανοφροσύνη μελιηδέα ϑυμὸν ὅρα. “ 

Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἔγωγ᾽ ἔϑελον φρεσὶ μερμηρίξας 
μητρὸς ἐμῆς ψυχὴν ἑλέειν rear i 205 
τρὶς μὲν ἐφωρμήϑην, ἕλέειν TE με ϑυμὸς ie, 
τρὶς δέ μοι ἐκ χειρῶν, σκιῇ εἴκελον 1) καὶ ὀνδρῳ, 
ἔπτατ᾽" ἐμοὶ δ᾽ ἄχος ὀξὺ γενέσκετο κηρόϑε μᾶλλον’ 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδων᾽ 

Μῆτερ ἐμή, τί νύ μ᾽ .οὐ μέίμνεις ἐλέειμμμεμαῶτα, 210 
ὄφρα καὶ εἰν ’Aidao, φίλας περὲ χεῖρε A, 
ἀμφοτέρω κρυεροῖο τεταρπώμεσϑα γόοιο; ᾿΄ 

τί μοι εἴδωλον τόδ᾽ ἀγαυὴ Περσεφόνεια 
ὥὄτρυν᾽, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον ὀδυρόμενος στεναχίζω 3 

Ὡς ἐφάμην" ἡ δ᾽ αὐτίχ᾽ ἀμείβετο πότνια μήτηρ'΄ 215 
ὦ μοι, τέκνον ἐμόν, περὶ πάντων κάμμορε φωτῶν; 
οὔτι σε Περσεφόνεια, Διὸς ϑυγάτηρ, ἀπαφίσκει, 
ἀλλ᾽ αὕτη δίκη ἐστὲ βροτῶν, ὃτε κέν τε ϑάνωσιν" 
οὐ γὰρ ἔτι σάρκας τε καὶ ὀστέα ἶνες ἔχουσιν, 
ἀλλὰ τὰ μέν τε πυρὺς κρατερὸν μένος αἰϑομένοιο 220 
δαμνᾷ, ἐπεί κα πρῶτα λίπῃ λεύκ᾽ ὀστέα ϑυμός " ᾿ 
ψυχὴ δ᾽, hör? ὄνειρος; ἀποπταμένη πεπότηται. 
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τηχεδόνι στυγερῇ, durch schreckliches Zehren; τηχεδών, ἅπ. ep, eigtl. 

Schmelzen; von Krankheiten: die Abzehrung. — ἐξείλετο, pflegt 
wegzunehmen, 8. 4, 338. R. p. 564. K. ὃ. 387. 2. — σὸς πόϑος, die 
Sehnsucht nach dir. So steht oft das Adject. st. der Personalpronom. 
6. R. p. 465. A. 5. K. ὃ. 353. 3. Anm, σά τε μήδεα, die Gedanken, 
die Besorgnils um dich. Nur hier kommt undos in dieser Bedeutung 
im Hom. vor; daher erklärt es Damm nach den Schol. gdurch pru- 
dentia tua. 

v. 204 --- 209. μερμηρέξας, 8. 1, 427. — τρὲς 
Virg. Aen. 11, 794. Ter conatus ἐδὲ collo dare en: 
frustra comprensa manus effugit imago, Par ἐευ: 88 venlis, wolucrique 
simillima somno. — ἄχος ὀξύ, heftine Trauer. — ysfloxeıo.. In 
dieser Iterativform des Aor. liegt der Sinn, dals bei jedem vergeb- 
lichen Versuche ihn heftige Trauer ergrift. 

v. 212 — 214. τεταρπώμεσϑα, Schol. χορεσϑῶμεν, τέρπεσϑαι γόοιο, 
sich an der Trauer sättigen, ἃ. ı. sich satt klagen, zugleich mit dem 
Nebenbegriff des Vergnügens, welches der traurige Mensch im Weh- 
klagen findet, cf. Ovid. Trist. IV, 3. Est quaedam flere voluptas, s. 
Jl. 23, 10. — ἡ τί μοι — ὥτρυν᾽, hat mir etwa gesandt, s. 9, 404. 

ber ὄφρα mit Conjunct. nach Aor. 8. v. 94. 

v. 217—224.- ἀπαφίσχει, Schol, drar&; ἀπαφίσχειν, täuschen, be- 
trügen. Dieses aus dem Aor. ἥπαφον (St. AR) gebildete Präsens 
kommt nur hier vor; der Aor. med. steht noch 05. 216. Häufiger 
Aindet sich das Compos. mit ἐχ. — διχή, Geschick, 8. 4, 691. — 
ἔχουσιν, halten zusammen, Schol. οὐ »εύροις ἔτε — ὀννέχονεται al σάρ-- 
es — ἐπεί χε πρῶτα -- ϑυμός, ΤΙ. 16, 453. Sobald die Seele den 
Körper verlassen hat, eilt sie nach der Schattenwelt; sie behält ganz 
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ἀλλὰ φόωςδε τάχιστα λιλαίεο" ταῦτα δὲ πάντα 
ἴσϑ᾽, ἵνα καὶ μετόπισϑε τεὴ εἴπῃςϑα γυναικί. 
υ. 225— 332. Darauf nähert sich ihm eine grofse Schaar Helden- 
frauen, Tyro, Alkmene, Megara, Epikaste, Chloris, 
. Leda, Iphimedeia, Phädra, Prokris, Ariadne, Mära, 
Kiymene und Eriphyle. 

Not μὲν ὡς ἐπέεσσιν ἀμειβόμεϑ᾽ " al δὲ γυναῖκες "225 
ἤλυϑον — ὥτρυνεν γὰρ ἀγαυὴ Περσεφόνεια --- τ 
ὅσσαι" ἀριστήων ἄλοχοι ἔσαν ἠδὲ ϑύγατρες" . = 
ai δ᾽ ἀμφ᾽ αἷμα κελαινὸν ἀολλέες ἠγερέϑοντο. 
αὐτὰρ ἐγὼ βούλευον, ὅπως ἐρέοιμε τ σαν : 
ἥδε δέ μοι κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή᾽ 230 
σπασσάμενος τανύηκες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 
οὐκ εἴων πιέειν ἅμα πάσας αἷμα κελαινόν. 
ai δὲ προμνηστῖναι ἐπήϊσαν, ἠδὲ ἑκάστη 
ὃν γόνον ἐξαγόρευεν᾽ ἐγὼ δ᾽ ἐρέεινον ἁπάσας. 

Ἔνϑ᾽ ἤτοι πρώτην Τυρὼ ἴδον εὐπατέρειαν, 23ὅ 
ἣ φάτο Σαλμωνῆος ἀμύμονος ἔκγονος εἶναι; 

ἢ de Κρηϑῆος γυνὴ ἔμμεναι Αἰολίδαο" 
Ποταμοῦ ἠράσσατ᾽, Ἐνιπῆος ϑείοιο, 
ἧς πολὺ κάλλιστος ποταμῶν ἐπὶ γαῖαν ἕησιν" 


nm 








die Gestalt des Körpers, aber ohne Knochen und Fleisch; denn diese 
hat das Feuer verzehrt. — λιλαέξο. Nach den Schol. ist ἐλϑεῖν 7 
Ixdodeı (s. 9, 451.) zu ergänzen. — ἔσϑι, scito, memento, ἃ. i. Alles, 
was du hier gesehen, merke dir, damit du es deiner Gattinn er- 
zählen kannst. ’ πὰ 

ν. 226— 230. ἀριστήων, der Edlen, der Herven, s. 6, 94. --- ἠγερέ- 
ϑοντο, ep. Aor. st. ἠγέροντο (ἀγεέρω). --- βούλευον, s. 9, 299. 410. — 
ἥδε m βονλή, Β. 9, 218. 

v. 2322 --- 234. προμνηστῖγαι, einzeln, eine nach der andern. Die 
Grammat. leiten es von npoudrav ab (Fut.. μεγέσω st. μενῶ), eigtl. 
προμενέστῖναι u. synkopirt προμνηστῖναι, ἃ. i.. μέα τὴν ἄλλην μένουσα 
ἐν τῷ ἐπὶ στέχον x. χατὰ μέαν προιέναι. --- γόνον, ἃ. i. γέμος, Ge 
schlecht, Abkunft, s. 1, 216. | 

235— 240. Tyro, T. des Salmoneus und der Alkidike, Gemah- 
linn des Kretheus, 2, 120. Apollod. I, 9. 8. — εὐπατέρειαν, Tochter 
eines edlen Vaters, V.: „‚edelentsprossen“ heifst sie als T. eines Kö- 
nigs. Zalumvijos, Salmoneus, wohnte erst in Thessalien, wanderte 
dann nach Elis und baute daselbst Salınone, Strab. VIII, p. 356. Als 
er voll Übermuth sich dem Zeus gleichstellen wollte, erschlug die- 
ser ihn mit dem Blitzstrahle. ἀμύμων, untadelig, bezeichnet πὰ die 
edle Abkunft, wie 1, 29. als Beiw. des Agisthos. Eustath. meint 
jedoch, Hom. habe jene Mythe nicht gekannt, u. nimmt ἀμύμων, mit 
Bezug auf den Charakter. — Kondüos, Kretheus, Bruder des Sal- 
moneus; beide waren Söhne des Aolos u, der Laodike, s. 10, 2. — 
᾿Ενιπῆος, Strabo (VIII, p. 356.) versteht darunter den Peloponnesi- 
schen Flufs Enipeus, welcher in den Alpheios fliefst. Derselben 
Ansicht folgt Ottfr. Müller (Gesch. hellen. Stämme I, p. 371.) Wahr- 
scheinlich ıst jedoch der Thessalische Flufs Enipeus gemeint, wel- 
cher auf dem Othrys entspringt und in den Apidanos fällt, s. Nitzsch 
x. Od. 3, 4. u, Ovid. Metam. In. 229. — ἴησιν, über das Land hin 
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καί 8; ἐπ᾿ "Erwchos πῳλέσκετο καλὰ ῥέεῶϑρα. 240 
τῷ 0’ ἄρ᾽ ἐεισάμενος γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 
᾿ ἂν προχοῆς ποταμοῦ παρελέξατο δινήεντος " 
πορφύρεον δ᾽ ἄρα κῦμα περιστάϑη, οὔρεϊ ἶσον; 
κυρτωϑέν" κρύψεν δὲ ϑεὸν, ϑνητήν τε γυναῖκα. . 
[λῦσε de παρϑενίην ζώνην, κατὰ δ᾽ ὕπνον ἔχευεν. 245 
. αὐτὰρ ἐπεί 6° ἐτέλεσσε ϑεὸς φιλοτήσια ἔργα, 
Be ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Χαῖρε, γύναι, φιλότητε! περιπλομένου δ᾽ ἐνιαυτοῦ 
ἕξεις ἀγλαὰ τέχνα Esel οὐκ ἀποφώλιοι εὐναὶ 
ἀϑανάτων" σὺ δὲ τοὺς χομέειν, ἀτιταλλέμεναί τε. 250 
vöv δ᾽ ἔρχευ πρὸς δῶμα, καὶ ἔσχεο, und’ ὀνομήνῃς " 
αὐτὰρ ἐγώ τοί εἶμε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
Ὡς εἰπὼν, ὑπὸ πόντον ἐδύσατο κυμαίνοντα. 
ἡ δ᾽ ὑποκυσσαμένη; Ilekim τέχε καὶ. Νηλῆα" 
τὼ κρατερὼ ϑεράποντε Διὸς μεγάλοιο γενέσϑην 255 
ἀμφοτέρω" Πελέης μὲν ἐν εὐρυχόρῳ Ἰαωλκῷ 
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Hiefst; ἱέναι, intransit. wie 7, 130.; in JL 21, 168. ὅδωρ --- ἴησι». — 
πωλέσχειο, sie kam oft, δ. 2, 55. 

v. 241 —245. Ἐννοσίγαιος, ἃ. i. Poseidon, der ihr in der Gestalt 
des Flufsgottes erschien. — ἐν προχοῆς ποταμ. V,: „an des Stromes 
Vorgrund.“ προχοαΐ, der bespülte Uferrand, s. 5, 453. — πορφύρεον 
— χυρτωϑέν, Virg. Georg. IV, 360. At sllum curvata in montis faciem 
ciraumsielit unda, Accepitque sinu vasto. χυρτωϑέν, ἅπ, εἶρ., Schol. 
κυκλωθὲν ἐσεάϑη σφαιροειδῶς, gekrümmt, gewölbt. — v. 245. wird 
von dem Harlej. Schol. als unächt verworfen. 

v. 248 + 252. περινιλομένου δ᾽ ἐνιαυτοῦ, im Kreislaufe des Jahres, 
8. 1, 16. Bustath.: oummängovusvov, οὐ μὴν καὶ πεπληρουμέγου ἤδη. 
Gellii Noct. Att. III, 16. „Zavorinus mihi αἷξ περιπλομ. ἐνιαυτοῦ 
nen confecto esse anne, sed affecto. In qua re usus est verbo non vul- 
garis signifwalionis., Affecta enim, siculi ΜΗ. Cicero et velerum 
eleganlissins locuti auni, ea proprie dicebantur, quae non ad finem 
ipsum, sed praxime finem progressa deductaue erani.‘‘“ — κομέειν, 
εἐτιταλλέμεναί τε, — Iınperat. χομέειν, 8. 6, 207. ατιτάλλειν, oft in 
Verbindg. mit τρέφειν (19, 354. Jl. 14, 202), aufziehen, nähren. — 
ἴσχεο, halte an dich, ἃ. i. schweige, Jl. 1, 214. 

v. 253. s. 4, 426. 570. Virg. Aen. XII, .805. Tantum effata se 
fluvso Dea oondidit alte. | 

v. 254-- 2569. ὑποχυσσαμένη, gravida facta, richtiger ὑποκυσαμένη ; 
die Schreibart χυσσαμένη berubt blofs auf der scheinbaren Verwandt- 
schaft von χυγέω, s..B. χύω p. 290. R. p. 312. — Ilelins — Νηλῆα, 
s. Apollod. I, 9. 8. — χρατερὼ ϑερἄποντε Ards, gewaltige Diener des 
Zeus, d. i. Herrscher; denn Zeus ertheilt ihnen die Herrschergewalt, 
8. A. 2, 204, Pelias entrıiß nach dem Tode des Kretheus die Herr- 
schaft dem Ason, welchem sie als ächten, Sohne gehörte, vertrieb 
seinen Bruder Neleus und sandte den 8. Asons Jason nach Kolohis, 
um das goldne Vliefs zu holen, weil er dessen Ansprliche auf den 
Thron fürchtete.e Nach Jason’s glücklicher Rückkehr wurde er 
von seinen Töchtern auf Anstiften der Medeia getödtet. — ἸΙαωλκῷ, 
ep. st. Ἰωλχῷ. Jolkos, Stadt in Magnesia, einer Provinz Thessa- 
liens, war der Hauptsitz der Aoliden, jetzt Volo. Sie war der 
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μναῖς TR “ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἐν Πύλῳ ἡμαϑόενει. 
τοὺς δ᾽ ἑτέρους Κρηϑὴϊ is βασέλδια γυναικῶν, 
Αϊσονά τ᾽ ἠδὲ Φέρητ᾽, Auvddovd 8ϑ᾽ ἱππιοχάρμην. 
Τὴν δὲ μέντ᾽ Ἀντιόπην’ ἴδον, Acwnoio ϑύγατρα, 260 
7 δὴ καὶ Asde εὔχετ᾽ ἐν ἀγκοίνῃσιν ἰαῦσαε" ; 
μέ 6° ἔτεκεν δύο παῖδ᾽, ᾿Αμφίονά ve Ζῆϑόν τε, 
οὗ πρῶτοι Θήβης ἔδος ἔκτισαν ἑπταπόλοιο, 
πύργωσάν τ᾽" ἐπεὲ od μὲν ἀπύργωτόν γ᾽ ἐδύναντο 


γαιέμεν εὐρύχορον Θήβην, κρατερώ περ ἐόντε. 265 
"Τὴ τ 3 > peu ἴδον, "Aug 


ἴδον, "Aupupbwvos Gnome, - 
2 δ᾽ Ἡρακλῆα ϑρασυμέμνονα, ϑυμολέοντα, 
ysivar’, ἐν ἀγκοίνῃσι Διὸς μεγάλοιο μιγεῖσα" 

καὶ Μεγάρην, Κρείοντος ὑπερϑύμοιο ϑύγατρα, 





Sammelplatz der Ärgonauten, and lag nicht weit von dem Hafen 
Aphetä, von welchem die Argo abfuhr. — πολύῤδηνος = πολύῤῥδην, 
reich an Schaafen, (ἢ. 9, 245. — ὁ δ᾽ ἄρ᾽, ἃ. i. Neleus, s. 3, 4. 
Von seinem Bruder vertrieben, zog er mit Melampus u. Bias nach 
Pylos in Messenien, welches, ihm sein -Oheim Aphareus überliefe. — 
Πύλῳ, s. 1, 93. — Alcova, Ason, der Vater des Jason, wurde wäh- 
rend der Abwesenheit des Sohnes, von Pelias getödtet. Nach einer 
spätern Sage lebte er noch bei Jasons Rückkehr und ward durch 
Medeia verjüngt, cf. Ovid. Met. VII, 162 ΕΞ, — «ῥέρητ᾽, Pheres, 
Vater des Admetos, gründete die Stadt Pherä in Thessalien, s. 4, 
791. — μυϑάονα, Amythaon, Gemahl der Idomene, Vater des 
Bias und Melampus, 9. v. 288 ff. — inmoydounv (Jl. 24, 254.), der 
Rosse’ od. des agenkampfes sich freuend. 

"©. 260— 265. ᾿“ντειύπην, nach Apollod. HI, 10. 1. V, 5., Tochter 
des Nykteus u. der Polyxo. — ’4ownoio. Asopos, ein Flafs in Böo- 
tien, welcher sich bei Uropos ins Meer ergiefst. — za Jıds, υσὲ 
Jovis, Neptuno majoris, Bothe. — ᾿Αμφίονα, Hom. unterscheidet 
den 5. der Antiope in Theben von Amphion, dem Könige in Orcho- 
menos, 8. tv. 285., während beide nach einer ältern Sage: vielleicht 
zusamrhenfällen, Apollod. II, 10. 6. Amphion u. Zethos gründe- 
ten’ vereint die Stadt Thebe in Böotien und umzogen sie mit einer 
Mader, um sie gegen die räuberischen Phlegyer zu schützen. Von 
Amphion berichtet die Sage, dafs die Steine durch das vortreäi- 
liche Spiel seiner Lyra, welche ihm Hermes od. Apollo schenkte, 
herbeigelockt, sich selbst zusammengefügt hätten. — Θήβης ἕδος. 
Eigentl. ist Edos der Sitz; Wohnsitz; so heifst der Olympos ϑεῶν 
ἔϑος, 6, 42. 46., dann auch der Boden, woräuf etwas steht, u. oft 
blofs umschreibend, wie h. 1. Θήβης ἔδος st. Θήβην, οἷ. Jl. 4, 406. — 
πύργωσαν, sie versahen es mit Thürmen, d. 1, sie umgaben es mit 
einer Mauer und befestigten es, s. 6, 262. 

v. 2606 --- 268. ᾿Αλχμήνην, Alkmene, T. des Elektryon und der 
Anaxo od. Lysidike, Mutter des Herakles und des Iphikles, 5. 2, 120. 
9 14, te — Yupırovwros, s. Th. $. 146. 6. a un yon 
8, des Alkäos, Königs von Tiryns, Aoh nach der Ermordung /seines 
Schwiegervaters Elektryon ‘von Mykenä nach Theben. — ϑρασυμέμνονα, 
den'kthnausdauernden, ὃς ϑρασέως μένει, der kühn den Feind er- 
wärtet; ϑρασυλέοντα, den löwenmuthigen. Eben so wird Herakles Jl. 
5, 639. annt. — yelvar’ — μιγεῖσα. Zeus erschien ihr in der 
Gestalt des Ampbitryon, der sich auf dem Zuge der Taphier befand. 
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τὴν ἔχεν "Auperpöwvog υἱὸς, μένος αἰὲν ἀτειρύς. . -.30 
Μητέρα τ᾿ Οἰδιπόδαο ἔδον, καλὴν Ἐπικάσεην, .. 

ἣ μέγα ἔργον ἔρεξεν ἀϊδρείῃσε νόοιο, En 

γημαμένη ᾧ υἱεῖ" ὃ δ᾽ ὃν πατέρ᾽ ἐξεναρέξας | 

γῆμεν᾽ ἄφαρ δ᾽ ἀνάπυστα ϑεοὲ ϑέσαν᾽ ἀνϑρώποισικ. 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν Θήβῃ πολυηράτῳ ἄλγεα πάσχω, . . 275 

Καδμείων ἤνασσε, ϑεῶν ὀλοὰς διὰ βουλάς" : 

ἡ δ᾽ ἔβη eb Aldao πυλάρταο κρατεροῖο, 


v. 269. 220. Meyapnv, Kreon, König in Theben, gab seine T. 
Megara dem Herakles zur Gemahlinn, weil er ihm die Minyer 
ner half, Sie gebar ihm mehrere Kinder, welche er in einem 
von der Here ihm zugesandten Wahnsinn ermordete. Apollod. 11, 4. 
11.7.8. Nach einer andern Sage tödtete er auch zuletzt die Megara. 
Hygin. fab. 31. — Ἀρείοντος, Kreon, Herrscher in Theben nach 
Lajos Tode. — μένος αἱὲν ἀτειρής. Unrichtig erklärt das Schol. . 
ὀργῆς ἀφορήτου μεστός; ἀτειρής, unverwüstlich, dauerhaft, was nicht 
aufgerieben werden kann, vom Eisen, Jl. 5, 292. 7, 247., vom Erz, 
13, 368., metaphor. von Menschen: unermüdlich, 6. Jl. 15, 697. u. 
so hier mit μένος, an Gewalt. unbezwingbar. . 

v. 271 —280. Oildınödao, ep. st. Οἰδίποδος. — ᾿Ἐπιχάστην, bei 
den Tragikern "/oxaorn. Ödipus, 8. des Königs Lajos in Theben 
und der Epikaste, wurde von seinem Vater wegen eines Orakels, 
welches ihm den Tod durch seinen eignen Sohn verkündete, am 
Kithäron ausgesetzt. Ein Hirt des Königs in Korinth fand ihn,. und 
brachte ihn seinem Herrn, welcher ihn ersog. Erwachsen ging er 
nach Delphi, um seine. wahren Eltern zu erfahren. Von dem Orakel 
gewarnt, nicht in sein Vaterland zurückzukehren, wandte er sich 
nach Theben. Auf dem Wege dahin begegnete er seinem wirklichen 
Vater, gerieth mit. ihm in Streit und tödtete ihn unwissend. Zu 
gleicher Zeit erschien die Sphinx vor Theben und brachte durch 
ein unauflösbares Räthsel grofses Unheil über die Stadt. Kraon 
versprach dem, der es lösen würde, die Hand der Königinn Epikaste 
und die Herrschaft von Theben. Ödipus löste es und erhielt so seine 
eigne Mutter zur Gattinn, — μέγα ἔργον, die entsetzliche That, wie 
3, 262., dieser Ausdruck ebenfalls von der ehebrechischen That des 
Ägisthos gebraucht ist — γημαμένη, s. τ. 179. — ἄφαρ, Schol. 
Ambr. Β. οὐχ εὐθέως, ἐπεὶ πῶς ἔσχε παῖδας; ἀλλ᾽ ἐξαίφνης (plötzlich, 
unvermuthet). ἄφαρ, bald, steht indefs oft ohne den Begriff der schnel- 
len. Aufeinanderfolge, s. 2, 95. 169. — Pausan. (IX, 5.) schließst aus 
dieser Stelle, dafs Hom. nichts von Kindern aus dieser Ehe gewulst 
habe. — dvanvara ἃ. i. ἐχδηλά, erforscht, bekannt. — did’ ὁ μέν 
— ἥγασσε. Nach dieser Stelle herrschte Ödipus auch nach der Ent- 
deckung des schrecklichen Verhältnisses in Theben fort, und starb 
nach Jl. 23, 678. in Theben, )ἩΜηχιστέος υἱὸς, ὅς ποτε Onßasd’ ἦλϑε 
δεδουπότος Oldınddao. Bei den Tragikern blendet er sich selbst, und 
kommt mit seiner Tochter Antigone nach langem Umbherirren in den 
Hain der Eumeniden bei Kolonos in Attika,. wo er seinen Tod findet. 
Sophocl. Oed. Col. 1661-#. — ἐν Θήβῃ πυλυηράτῳ, in der lieblichen 
Thebe; 5. 15, 126.365. Die spitzfindige Erklärung der Schol.: ver- 
wünscht (πολλὰς ἀρὰς καὶ βλαβὰς ϑεῶν ὑπομεινάσῃ) ist gegen den. 
Sprachgebrauch. -- Καδμείων, ἃ. i. der Thebäer, von dem König 
Kadmos, weicher die Burg von Thebe erbaute. — πυλάρταο, πυλάρτης; 
der die Thore fest verschlossen hält (ὁ τὰς πύλας ἀραρυίας ἔχων) ; denn 


ze—. 








ἁψαμένη ον αἰπὸν ἀφ᾽ ὑψηλοῖο μελάϑρου, 

ᾧ ἀχεὶ a " φῷ δ᾽ ϑχλγεα κάλλιπ᾽ ὀπίσσω 

πολλὰ μάλ᾽, ὅσσα τε μητρὸς Ἐριννύες ἐχτελέουσιν. 280 
Καὶ Χλὼρεν εἶδον περικαλλέα" τήν ποτε Νηλεὺς 

γῆμεν Ev διὰ κάλλος, ἐπεὶ πόρε μυρία ἕνα; 

ὁπλοτάτην κούρῃ ᾿Αμφίονος ᾿Ιασίδαο) _ 

ὃς ποτ᾽ ἐν Ὀρχομενῷ Mwunio ἶφι ἄνασσεν " 

ἡ δὲ Πύλου βασίλευε, τέχεν δέ οἱ ἀγλαὰ τέκνα, 285 

Νέστορά ze Χρομίον τε Περικλύμενόν τ΄ ἀγέρωχον. 

τοῖσι ὃ ὦ ἰφϑίμην Ing» τέκε, ϑαῦμα βροτοῖσιν, 

τὴν πάντες μνώοντο περικτίται" οὐδέ τι Νηλεύς 





— | -- 


«0». 


die Rückkehr ins Leben ist unmöglich. V.: „zu des Ais verriegel- 
ten Thoren.‘‘ — ἁψαμένη βρόχον alniv, Eustath. ἐχδήσασα ὑὕψόϑεν. --- 
Virgil. Aen. XII, 603. Et nodum informis leti trube neclit ab alla, — 
ᾧ ἀνε σχομέγη, Schol. χατασχεϑεῖσα, von ihrem Schmerze bezwungen. 
Nach den Grammat. wird der Aor. 2. Med. oy’o9ar ep. zuweilen 
passive gebraucht, s. B. 113. 5. Anm. 9. R. p. 554. Anm. 1. . Doch 
auch hier ist dieser Gebrauch mehr scheinbar, und der Aor. behält 
seine ursprüng). intransitive Bedeutung: haften, beharren: in ihrem 
Schmerze beharrend od. ihrem Schmerze sich hingebend, cf. v. 334. 
κηληϑμῷ δ᾿ ἔσχοντο. — τῷ δέ, jenem, ἃ. i. dem Ödipus. — χάλλιπ᾽, 
κατέλιπε. — μητρὸς Ἔρινγύες, 5. 2, 135., die Rachegöttinnen, welche 
den an der Mutter verübten Frevel bestrafen. 


v, 281 -- 286. Xiöow, Chloris, T. des Amphion und der Per- 
sephone. Dieser Amphion ist nach Hom, ein 5. des Jasos und der 
Kiymene, Enkel des Königs Lykurgos in Arkadien, s. v. 326. Die 

ätere Sage nennt sie eine T. des Thebaischen Amphion. Apollod, 
HL 5. 6. 8. v. 262. — ἔδνα, 8. v. 117. — Ὀρχομενῷ Μινυηΐῳ. Or- 
chomenos, Stadt in Böotien, an der Mündung des Kephisos in den 
Kopaischen See, Hauptort des Reiches der Minyer; daher ὁ Μινυήξος, 
das Minyeische, um es von dem Arkadischen Orchomeüos zu unter- 
scheiden, s. Jl. 2, 606. — ἡ δὲ — βασίλενε. So hat FAWolf st. 
der ältern Lesart δέ aufgenommen, was schon Eustath. empfiehlt. 
(ἡ δὲ ϑυγάτηρ Χλῶρις Πύλον βασίλευς διὰ τὸν ἄνδρα Νηλέα.) vergl. 4]. 
6, 425. μητέρα δ᾽, n βασίλευεν ὑπὸ Πλάχῳ. Bothe, welcher diesen 
Gebrauch des βασιλεύειν im Hom. bezweifelt, will ὃς δὲ ΠῚ. βασίλευε" 
τέχεν etc. lesen. Auch Vofs befolgt in der Übersetzung die von 
FAWolf aufgenommene Lesart (jen’, jetzt in Pylos herrschend), 
und empfiehlt sie auch in den Anmerk. z. Hom. Ὁ. 61. Paoı- 
λεύειν, hat hier nur den Genit.; sonst den Dativ oder Präposit. nach 
sich, 5. 7, 49. 1, 401. — Neorooa — Περιχλύμενον τ᾽ ἀγέρ. Neleus 
hatte 12 Söhne (Jl. 11, 692.), welche alle bis auf Nestor von Hera- 
kles in einem Kriege, den er gegen Neleus führte, getödtet wurden, 
s. 3,6. Periklymenos hatte vom Poseidon die Gabe erhalten, 
sich in verschiedene Gestalten zu verwandeln. Als Herakles Pylos 
zerstörte, nahm er die Gestalt einer Biene oder eines Adlers an, ‚und 
wurde so getödtet, s. Apollod. 1, 9. 9. Ovid. Metam. X, 556 f. 

v. 236—293. τοῖσι δ᾽ in’, ἃ. i. ἐπὶ τοῖσι, zu diesen. — ἰφϑέμην, 
die rüstige, wackere, herrliche; das Femin, braucht Hom. nur von 
Personen weiblichen Geschlechts, s. 10, 106. Jl. 5, 415., dagegen 
ἐφϑέμους ψυχάς, Jl. 1, 3. χεφαλάς, JL 11, 55. — περικτέται, än. Ei. 
== περιχκείονες, die Nachbaren. — οὐδέ τε Νηλεύς τῳ (τινῶ ἐδίδου, 
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τῳ ἐδίδου, ὃς μὴ ἕλυχις βόας εὐρυμετώπους᾽ 
ἐκ Φυλάκης ἐλάσεις βίης 5 uehmebng 290 
ἀργαλέας " τὰς δ᾽ οἷος ὑπέσχετο μάντις ἀμύμων 
ἐξελάαν" χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ κατὰ Μοῖρ᾽ ἐπέδησεν, 
δεσμοί τ΄ ἀργαλέοι καὶ βουκόλοι ἀγροιῶται. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μῆνές τε καὶ ἡμέραι ἐξετελεῦντο, 
ἂψ περιτελλομένου ἔτεος, καὶ ἐπήλυϑον ὧραι, 295 
zo τότε δή μὲν ἔλυσε βίη Ἰφιχληείη; 
ϑέςφατα 'πάντ᾽ εἰπόντα " Διδὲ δ᾽ ἐτελείετο βουλή. α΄ 

Καὶ “ήδην εἶδον, τὴν Τυνδαρέου παράχοιτειϑ, 
ἥ $ ὑπὸ Τυνδαρέῳ κρατερόφρονε γείνατο παῖδε, 
Kaoropa ϑ᾽ ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἀγαϑὸν Πολυδεύκεα᾽ 300 
τοὺς ἄμφω ζωοὺς ᾿κατέχεε φυσίζοος αἶα" 
ol καὶ νέρϑεν γῆς τιμὴν πρὸς Ζηνὸς ἔχοντες; 


.ς. «5 





aber Neleus wollte sie keinem geben, der nicht, u. 8. νν. -- ἔξλικας, 
8. 1, 92. — ᾿ βίης Ἰφιχληείης, der Gewalt des Iphiklos st. des gewal- 
tigen Ipbiklos, wie ἱερὴ ὃς Τηλεμάχοιο, 8. 2, 409. Iphiklos, 8. des 
Phylakos, Enkel des Dejon, Vater des Podarkes, Jl. 2, 705. Er war 
wegen der Schnelligkeit im Laufe berühmt, 5. Jl. 23, 636. — deya- 
das, Schol. δυςχόλους χαὶ ἐργώδεις ἀπελαϑῆναι, schwer zu erlangen. 
Diese Rinder sollten der Mutter des Neleus Tyro gehört haben, — 
μάντις ἀμύμων, ἃ. 1. Melampus. Die hier nur berührte Sage über 
die Rinder des Iphiklos wird 15, 225 ff. genauer erzählt. Unter den 
Freiern der Pero befand sich auch Bias, der Sohn des Amythaon. 
Melampus, der Bruder desselben, übernahm es, die Rinder des 
Iphiklos zu holen, wiewol er seine Gefangenschaft voraussah. 
r begab sich nach Phylake in Thessalien am Berge Othrys und 
wurde von den Hirten des Iphiklos ergriffen, Nachdem er ein Jahr 
festgehalten war, erfuhr er von den hlewinmirn, dafs der Kerker, 
worın er safs, bald einstürzen werde Er Sana in ein anderes 
Haus gebracht zu werden, und kaum war dies geschehen, so stürzte 
das vorige Gefängnifs ein. Hieraus erkannte der Vater des Iphiklos 
Phylakos seine Seherkunde, und versprach ihm die Rinder, wenn 
er ıhm ein Mittel gegen die Unfruchtbarkeit seines Sohnes Iphi- 
klos anzeigte. Der von Melampus gegebene Rath bewährte sich, 
und Melampus erhielt die Rinder, welche er dann seinem Bruder 
Bias brachte; cf. Apollod. 1, 9. 12. et Propert. II, 3, 15 ff. 
νυ. 294— 297. κατὰ μοῖρ᾽ ἐπέδησεν, es fesselte ihn das Verhängnifs, 
πεδᾶν, fesseln, hemmen, wird oft von der Einwirkung der Schick- 
salgöttinn gebraucht, 5. 3, 269. Jl. 4, 617. xard, Adv. gänzlich, völ- 
lg. — dw περιτελλόμενου, als das Jahr wieder umlief, im rollenden 
Jahre, s. 14, 294. — Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή, 8. 51. 1, 5. 
vw. 298 --304. Kal Arjdny — παράκοιτιν, Tyndareos, 8. des 
Öbalos u. der Nymphe Bateia, ward von seinen Brüdern aus Sparta 
vertrieben und fioh nach Atolien. Hier vermählte er sich mit Leda, 
der Tochter des ätolischen Königs Thestios; in der Folge ward er 
durch Herakles wieder nach Sparta zurückgeführt. Leda gebar von 
ihm den Kastor u. die Klytämnestra, von Zeus aber den Polydeukes 
und die Helena; s. Apollod. III, 10. — Κάστορά — Ioivdeizea (ea, 
Synizese),. Nach einer andern Sage sind beide Söhne des Zeus, und 
werden daher Adszovgos genannt. — τοὺς — ala, 5. JI. 3, 243. —' 
οὗ καὶ — ἔχοντες; νέρϑεν, ep. st. ἔνερϑε, unter, unterhalb, mit Gen. 


Liber XL 8 


ἄλλοτε μὲν ζώουσ᾽ ἑτερήμεροι, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 

᾿φτεϑνᾶσιν" τιμὴν δὲ λελόγχασ᾽ ἶσα ϑεοῖσιν. 

7 Τὴν δὲ μέτ᾽ Ἰφριμέδειαν, Αλωῆσς παράκοιτιν, 305 
ερυδον ἢ ee Di μιγῆναι ᾿ 

καί δ᾽ ἔτεκεν δύο παῖδε, μινυνϑαδίω δὲ γενέσϑην, 

Ὧτόν τ᾽ ἀντίϑεον, τηλεκλειτόν τ᾿ Ἐφιάλτην" 

οὗς δὴ μηκίστους ϑρέψε ζείδωρος "ἄρουρα, 

καὶ πολὺ καλλίστους; μετά γε κλυτὸν ᾿ὡρίωνα. 310 
ἐννέωροι γὰρ τοίγε καὶ ἐννεαπήχεες ἦσαν 
εὖρος, ἀτὰρ μῆκός γε γενέσϑην ἐννεόργυιοι. 


——— κὐτταδια. 

















wie 1]. 14, 204. γαέης νέρϑε. cf. Virg. Aen. VI, 121. Ss fratrem 
Pollux allerna morte redemit, Itque rediitque viam toties. u. Apollod. 
111, 12, 7. Nach der hier angedeuteten Sage war nur Polydeukes 
als S. des Zeus unsterblich, Er egen Kastor als 8. des Tyndareos 
sterblich. Als letzterer von 'Idas getödtet war, bat Polydeukes 
den Zeus, dafs er ihm gestatten möchte, die Unsterblichkeit mit dem 
Bruder zu theilen. So lebten’ sie denn einen Tag mit einander auf 
dem Olympos und ‚den andern Tag in der Unterwelt; s. Jacobi’s 
mythol. Wörterb. p. 277. — ἐἑτερήμεροι, einen Tag um den andern. 
— λελόγχασ᾽, Bothe hat’die Vulgata λελόγχασι» wieder aufgenommen, 
welche Barnes wegen der Verkürzung des ἃ im Perfect. nach Eu- 
stath. entfernt hatte. Letzterer las, λελόγχασι, u. führt freilich nur 
als Vermuthung λελόγχασ᾽ an (εἰ ἴσως εὐρεϑείη που κατ' ἐχϑλίψιν τῆς 
ληγούσης γραφόμενον, τιμὴν δὲ λελόγχασ᾽ σα ϑεοῖσιν). Die Verkürzung 
Jes ασὐε ist bei Spätern ugbezweifelt gebräuchlich; 8. Spitzner’s Pro- 
sed. 50. 1. 4, Anumerk.. Th, ὃ. 211. 26. Anm.; bei Hom, jedoch sind 
Aslöyyaaı u. die alte Lesart mayuxacı Od. 7, 114. die einzigen Fälle. 
Buttmann Gr. Gr.’$. 87..8,..Anm, 4. scheint der Form λελόγχασι we- 
gen des digammirten ἶσα den Vorzug zu geben, Das Perfect. λέλογχα 
t die Bedtg.: etwas erlangt haben, besitzen. 

v. 305— 310. τὴν δὲ μέτ᾽ (d. i. μετὰ τὴν δὲ) ᾿Ιφιμέδειαν. Iphi- 
medeia, T. des Triops, Königs in Thessalien. — ᾿Ἵλωῆος παράκ. 
Alpeus, 8. des Poseidon und der Kanake, Apollod. I, 7. 4. — uvm 
ϑαδίω, kurze Zeit dauernd od. lebend, s. Jl. 1, 352. — ὯὮὯτόν τ᾽ — 
Ἐφιάλτην. Von ihrem sterblichen Vater werden sie Aloaden od. 
Aloeiden genannt. Virg. Aen. VI, 582. Hic et Aloidas geminos, 
smmania vids Corpora; qui manibus magnum rescindere coelum Ag- 
gressi, superisque Jovem detrahere regnis, u. Ovid. Fast, V, 35 Δ΄ — 
οὕς δὴ μηκίστους, als die gröfsten. Diese Worte scheinen v. 577. zu 
widersprechen, wo der Dichter dem Tityos ein Maals von 9 Plethern 
giebt. Die Schol. u. Eustath. bemerken dabei, der Dichter habe sie 
nur als die gröfsten unter den Menschen genannt; Tityos aber sei 
ein γηγένής, oder da sie schon im neunten Jahre so grofse Riesen 
‚waren, so würden sie erwachsen auch den Tityos an Grölse tiber- 
troffen haben. — μετά ya ἡλυτὸν Ὡρέωνα, 6. 571. 5, 121. Quinctil. 
vVIH,4 Fit et aliter supra summum adjeclio; ut apud Virgilium de 
Lauso (Aen. VII, 649.): Quo pulchrior alter Non fuit, excepto 
Laurentsde corpore Turni. Summum est enim, quo pulchrior alter 
nen: fuit; huic deinde aliquid supra positum est. — ἐνγνέωροι, s. 10, 
18, — μῆχος — ἐννεόργυωι (Synizese &0), neun Klaftern an Länge. 
Die Alten machten hier auf die Beobachtung des richtigen Verhält- 
nisses aufmerksam; denn die Breite mache das Drittheil der körper- 
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of ῥα καὶ ἀϑανάτοισεν ἀπειλήκην, ἐν Ὀλύμπῳ τς τς 

φυλόπιδ α στήσειν. πολυάΐϊκος πολέμοιο" ἜΝ 

Ὄσσαν ἐπ᾽ Οὐλύμπῳ μέμασαν ϑέμεν, αὐτὰρ ἐπ᾿ Ὅσσῃ 315 

Πήλιον εἰνοσίφυλλον ἵν᾽ οὐρανὸς ἀμβατὸς ein. τς 

χαί νύ κεν ἐξετέλεσσαν, εἰ ἥβης μέτρον ἵκοντο" 

ἀλλ᾽ ὄλεσεν Διὸς υἱός, ὃν ἠύκομος τέκε “ητώ, 

ἀμφοτέρω, πρίν σφωϊν ὑπὸ κροτάφοισιν ἰούλους 

ἀνϑῆσαι, πυκάσαι τε γένυς εὐανϑέϊ λάχνῃ. 320 
Φαίδρην τε Πρόκριν ve ἴδον, καλήν τ᾽ ᾿Αριάδνην, 

κούρην Μίνωος ὀλοόφρονος, ἣν ποτε Θησεὺς 

ἐκ Κρήτης ἐς γουνὸν ᾿Αϑηνάων ἱεράων 

ἢγε μὲν, οὐδ᾽ ἀπόνητο" πάρος δέ μιν “Ἄρτεμις ἔκτα 


------- 


lichen Länge aus. — ἐπειλήτην, seltene Zusammenziehung, 8. B 
δ. 106. 16. R. Dial. 71. Anm. 1. Καὶ. ὃ. 122. 3. Anm. 1. — ἐν Ὀλύμπῳ. 
Eustath’s Erklärung, Olympos sei hier der Himmel, ist unwahrschein- 
lich. Den Berg Olympos wollten sie zuerst stürmen, und von dort 
den Göttern in den Himmel nacheilen. Vofs in Anmerk. z. Od. 
Ῥ. 61. — Ὄσσαν, — Πήλωον, Ossa (j. Kiıssavo), eih Berg in Thessa- 
lien, welcher dem Berge Pelion (j. Zagora) gegenüber liegt; cf. 
Virg. Georg. I, 281. — ἀμβατός ἃ. i. ἀναβατός, ersteigbar. 

v. 317—320. ἥβης μέτρον, das Maals od. das Ziel der Jugend, 
d.i. die Zeit der vollkommeansten Mannbarkeit, welche man von dem 
Eintritt des 18ten Jahres an rechnete, s. Jl. 11, 225. — ἀλλ᾽ — Διὸς 
υἱός; nach einer spätern Sage tödtete sie Artemis in Naxos. Sie ver- 
wandelte fich näml. in eine Hirschkuh, wnd indem sie zwischen: 
ihnen durchsprang, warfen jene ihre Speere, fehlten das Thier und 
tödteten sich gegenseitigs cf. Apollod. I, 7. 4. — nolv — λάχνη, 
poet. Umschreibung des εἰ AB. μέτρ. ἕχοντο. : ἴουλοι, ἅπ. εἰρ., verwät. 
mit οὗλος, das Milchhaar, die ersten Haare ums Kinn. — πυχάσαε τὲ 
γένυς (ἃ. i. yeyvas), πυκάζειν, h. 1, dicht bedecken, verbergen, s. 12, 
225. 7]. 17, 551. 

νυ. 321325. Φαίδρη»ν — ᾿ἀριάδνην. Phädra, T. des Königs 
Mines in Kreta u. Gemahlinn des Theseus nach dem Tode der Hi 
polyte. Sie liebte ihren Stiefsohn Hippolytos, und als er ihre Liebe 
nicht erwiederte, erhing oder erstach sie sich in der Verzweiflung. 
Apollod. II, 1. 4. — Prokris, T. des Königs Erechtheus von 
Athen und Gemahlinn des Kephalos. Nach Apollod. III, 15. 1. ward 
sie ihrem Gatten untreu, und floh darauf nach Kreta, Später söhnte 
sie sich mit ihm wieder aus, und wurde von ihm, der sie für ein 
Wild hielt, auf der .. getödtet. Etwas anders erzählt die Mythe 
Ovid. Metam. VII, 493 Β΄. — Ariadne, T. des Minos u. der Pasi- 

haö. Sie liebte den Theseus; von ihr unterrichtet gelang es ihm, 
as Ungeheuer Minotauros zu besiegen, und vermittelst eines Fadens, 
den sie ihm gegeben hatte, den Ausweg aus dem Labyrinthe zu fin- 
den. ‚Sie folgte dem Theseus; und als er auf der Insel Dia landete, 
wurde sie von Artemis getödtet. Nach einer andern Sage wählt eie 
Dionysos zur Gattinn, nachdem Tiheseus die schlafende Jungfrau 
verlassen; cf. Jacobi’s mythol. Wörterb. p. 265. — ὀλοόφρονος,.. 
des verderblichen (V.: hartgesinnten), s. 1, 52. nach den Schol.: für 
die Übelthäter (xaxoveyors); denn er reinigte das Meer von Seeräu- 
bern, oder in Beziehung auf die Athener, denen er einen schimpf- 
lichen Tribut auflegte. — ἦγε μὲν, οὐδ᾽ ἀπόνητο, ducere voluit, sed 





— an 


Liber ΧΙ. ὁ 88 


din ἕν ἐρύτῃ, Διονύσου μαρτυρθέῃσιν. 325 
Maigpav ve Br re τε ae στυγερήν τ΄ Ἐριφύλην, 
ἣ χρυσὸν φίλου ἀνδρὸς ἐδέξατο τιμήεντα.᾽ 
πάσας δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι, οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
ὅσσας ἡρώων ἀλόχους ἴδον ἠδὲ ϑύγατρας" 
πρὶν γάρ κεν καὶ νὺξ φϑῖτ᾽ ἄμβροτος" ἀλλὰ καὶ ὥδρηῆ 330 
εὕδειν, ἣ ἐπὶ via ϑοὴν ἐλϑόντ᾽ ἐς ἑταΐρους, . 
ἢ αὐτοῦ" πομπὴ δὲ ϑεοῖς ὑμῖν τε μελήσει. 
v. 333 —384. Odysseus will hier die Erzählung abbrechen, weil es schon 
Zeit zu schlafen ist. Nachdem Arete die erstaunien 
Phäaken zu reichlichen Geschenken aufgefordert hat, 
bittet Alkinoos den Odysseus noch bis morgen zu blei- 
ben, und fragt ihn nach den Helden, die vor Troja 
gefallen sind. 
Ὡς ἔφαϑ᾽᾽ οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ᾽ 
κηληϑμῳῷ δ᾽ ἔσχοντο κατὰ μέγαρα σκιόεντα. Ä 
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constlis fructum non tulit, quod a Diana interfecta est. Ernresti. — 
Exra (s. κτείνω) hat FAWolf statt der ältern Lesart ἔσχεν. aufgenom- 
men. Vofs übersetzt: ‚„‚denn Artemis hemmte zuvor sie.‘ In den 
Anmerk. u. Randgloss. p. 61. bemerkt er: Die Erklärungen der Scho- 
liasten sind verdächtig, weil sie offenbar darauf ausgehen, diese Fabel 
der neuern näher zu bringen. Dia ist nicht Naxos und Zoys nicht 
ἔχεα, sondern vermuthlich so erklärt und dann verändert worden, 
da Artemis oft als die Ursache eines plötzlichen Todes genannt wird. 
— Jin, Dia, Insel bei Kreta, später Naxos, welche dem Dionysos 
heilig war. — Διονύσου μαρτυρέησιν, nach dem Zeugnisse des Dio- 
nysos. Die alten Ausleger erklären diese Worte, Dionysos habe er- 
zäblt, dafs sich Ariadne mit Theseus in seinem heiligen Haine ver- 
gangen habe. | 

v. 826. 327. Moioav — Ἐριφύλην. Maira, die schöne T. des 
Prötos und der Anteia, die beständige Gefährtinn der Artemis. Sie 
wurde von dieser erschossen, als sie dem Zeus den Lokros geboren 
hatte. — Kilymene, T. des Iphis oder Minyas, Gattina des Phy- 
lakos und Mutter des Iphiklos. — Eriphyle, T. des Talaos und 
der Lysimache, Gattinn des Amphiaraos aus Argos. Als Polyneikes 
den Kriegszug gegen Theben veranstaltete, weigerte sich Amphia- 
raos daran T εἶ zu nehmen und verbarg sich, weil er als Seher 
seinen Tod voraussah. Durch ein goldenes Halsband, welches Aphro- 
dite einst der Harmonia bei ihrer Vermählung mit Kadmos geschenkt 
hatte, liefs sich Eriphyle von Polyneikes bewegen, den Aufenthalt 
ihres Mannes zu verrathen und denselben zur Theilnahme um Zuge 
zu bereden. Amphiaraos forderte nun seinen Sohn Alkmäon auf, die 
treulose Mutter zu tödten, sobald er seinen Tod erfahren-würde — 
ἢ χρυσὸν — ἐδέξατο, sie nahm Gold für den lieben Mann, gab ihn 
uam Gold hin, cf. 71. 1, 111. xovens Xenonldos dyla” ἄποινα οὐκ 
ἔϑελον δέξασϑαι. , ; 

ν. 328. 8. 4, 240. £ 

v. 330. oliv γάρ κεν — φϑῖτ᾽, ἃ. i. φϑῖτο, Optat. Aor. synoop., 
s. 10, 51. Die Lesart φϑεῖτο ist blofs aus falscher Beurtheilung der 
ungewohnten Form entstanden; cf. Virg. Aen. I, 374. Ante diem 
clauso componet vesper Olympo. — ἄμβροτος, göttlich, nur h. 1. als 
Beiwort der Nacht; öfter ἀμβροσίη, s. 4, 429. 7, 283. 
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τοῖσιν δ᾽ ᾿Αρήτη λευκώλενος ἤρχετο μύϑων᾽" 335 
Φαίηκες, πῶς ὕμμιν ἀνὴρ Ode φαίνεται elvaı, - 
εἶδός τε μέγεϑός τὸ ἰδὲ φρένας ἔνδον ἐΐσας; 
ξεῖνος δ᾽ αὖτ᾽ ἐμός ἐστιν" ἕκαστος δ᾽ ἔμμορε rung‘ 
τῷ μὴ ἐπειγόμενοι ἀποπέμπετε,. μηδὲ τὰ δῶρα 
οὕτω χρηΐζοντι κολούετε᾽ πολλὰ γὰρ vu 340 
κτήματ᾽ Evi μεγάροισι, ϑεὼν ἰότητι, κέονται. 
Τοῖσι δὲ καὶ μετέδιπε γέρων ἥρως Ἐχένηος" 
[ὃς δὴ Φαιήκων ἀνδρῶν προγενέστερος ἣεν ᾿ 
| ὦ φίλοι, οὐ μὰν ἧμιν ἀπὸ σκοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης 
μυϑεῖται βασίλεια περίφρων" ἀλλὰ πίϑεσϑε" 
᾿Αλχινόου δ᾽ ἐκ τοῦδ᾽ ἔχεται ἔργον τε ἕπος τε. 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ "Alxivoog ἀπαμείβετο, φώνησέν τε" 
τοῦτο μὲν οὕτω δὴ ἔσται ἔπος, al κεν ἔγωγε 
Ἔρις Φι τήγοωσι φιληρέτμοισιν ἀνάσσω. 
εἶνος δὲ τλήτω, μάλα περ νόστοιο χατίζων, 350 
ἔμπης οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον; εἰςόχε πᾶσαν 
boden τελέσω" πομπὴ δ᾽ ἄνδρεσσι ἐλΊ δεῖ 
πᾶσι, μάλιστα δ᾽ ἐμοί" τοῦ γὰρ κράτος ἔστ᾽ ἑνὲ δήμῳ. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
᾿Αλκίνοε κρεῖον; πάντων ἀριδείκετε λαῶν; 355 
εἴ με καὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἀνώγοιτ᾽ αὐτόϑι μίμνειν, 








v. 334. χηληϑμῷ δ᾽ ἔσχοντο, s.v. 279. χηληϑμός, das Vergnügen, 
Entzücken, s. 13, 2. 

v. 336 —344. Über dieses Zwischengesprüch s. die Anmerk. zu 
8, 417. — φρένας ἔνδον ἐΐσας. Damm erklärt nach den Sohol.: 
ansmus aequalis formae exiernae egregiae εἰ procerilati stalurae. 
Vergleicht man die Stellen 14, 178. 18, 248., wo diese Worte noch 
stehen, so wird man es richtiger mit Passow erklären: ein immer 
sich gleich bleibender Sinn, ein Geist, der immer gleiche Klugheit 
beweis’tt. — ἔχαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς, Vols übersetzt: doch jeglichem 
ward von der Herrschaft, und vergleicht in den Anmerk. p. 61. 
damit Jl. 15, 189. Diese Übersetzung ist offenbar gegen den Zu- 
sammenhang. Arete unterbricht zuerst die Stille Stolz .uuf die 
Bewunderung, welche Od. durch seine Erzählung erregt hat, ruft 
sie aus: Seht, solch ein Mann ist mein Gast; er macht mir wahrhaft 
Ehres doch auch ıhr nebmt an derselben Theil; daher beweiset euch 
nicht karg mit euren Geschenken; ἔμμορθ 8. μεέρομαι — μηδὲ τὰ 
dpa — κολούξτε, Non, inhsbete, hoc esset κωλύετε, sed minuite. 
Nolite parva dona dare viro udeo indigenti benignilatis vesirae. Er- 
nesti. — ϑεῶν ἰότητι, 6. 6, 188. — χέονται, ep. st. χεῖνται. 

v. 843. Dieser Vers fehlt in den Cdd. des Th. Bentley; FAWolf 
hat ihn deshalb als verdächtig bezeichnet, s. 7, 156. 

v. 344 —346. οὐ — ἀπὸ σχοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ ϑόξης, nicht fern vom 
Ziele und der Erwartung, d. i. gegen den Zweck und die Erwar- 
tung, s. 7]. 10, 324. — Alxıydov — ἔπος τε, 5. 6, 197. Über den 
Einfufs der Arete, 5. 7, 75 ff. . 

v. 348 -- 353. τοῦτο μὲν (μὴν) ἔπος, dieses Wort, d. i. das, wozu 
auch Arete aufgefordert hat. — £eivos δὲ τλήτω verbinde mit ἔμπης 
--- ἐς αὔριον. — v. 351. 352. 5. 1, 358. 359. 

v. 366—359. εἴ us καί, s. 5, 206. — εἰς ἐνιαυτόν, auf ein Jahr, 


Liber XI, 95 


πομπήν τ᾽ Örgiyorre, καὶ ἀγλαὰ δῶρα διδοῖτε, 
καί κε τὸ Boah. καί κεν πολὺ χέρἁιον εἴην 
πλειοτέρῃ σὺν χειρὲ φίλην ἐς πατρέδ᾽ ἱκέσϑαι. 
καί x’ αἰδοιότερος καὶ φίλτερος ἀνδράσιν εἴην ᾿ 360 
πᾶσιν, ὅσοι μ᾽ Ἰϑάκηνδε ἰδοίατο νοστήσαντα. 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Αλκίνοος ἀπαμείβετο, φώνησέν Te’ 
ὦ, Ὀδυσεῦ, τὸ μὲν αὔτι σ᾽ ἐΐσκομεν εἰςορόωντες;, 
ἠπεροπῆά τ᾽ ἔμεν καὶ ἐπίκλοπον, οἷά τε πολλοὺς 
βόσκει γαῖα μέλαινα πολυσπερέας ἀνθρώπους; 365 
ψεύδεά τ᾽ ἀρτύνοντας, ὅϑεν κέ τις οὐδὲ ἴδοιτο" 
σοὶ δ᾽ ἔπι μὲν μορφὴ ἐπέων, ἔνε δὲ φρένες ἐσϑλαί" 
μῦϑον δ᾽, ὡς Or’ ἀοιδός, ἐπισταμένως κατέλξξας, 
πάντων τ΄ “Ἀργείων, σέο τ᾽ αὐτοῦ, κήδεα λυγρά. 
ἀλλ᾽ ἄγε EB τόδε eine, καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 370 
el τινας ἀντιϑέων ἑτάρων ἴδες, οἵ τοι ἅμ᾽ αὐτῷ 
Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο, καὶ αὐτοῦ πότμον ἐπέσπον. 
νὺξ δ᾽ ἥδε μάλα μακρὴ, ἀϑέςφατος᾽" οὐδέ πω ὥρη 
εὕδειν ἐν μεγάρφ᾽ σὺ δέ μοι 1ἀέγε ϑέςκελα ἔργα. 
καί κεν ἐς No δῖαν ἀνασχοίμην, ὅτε μοι σὺ 375 
τλαίης ἐν μεγάρῳ τὰ σὰ κήδεα μυϑήσασθϑαι. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος meosegm ποιύμητις Ὀδυσσεύς" 
“Alxivoe χρεῖον, πάντων ἀριδείκετε λαῶν; 
ὥρη μὲν πολέων μύϑων, ὥρη δὲ καὶ ὕπνου" 





ein Jahr lang, 8. 4, 86, — xal χε τὸ βουλοίμην, Nachsatz: so würde 
ich das gern wollen. — πλειοτέρη σὺ» χειρὶ, mit vollerer Hand (wir: 
mit vollen Händen), ἃ, i. mit gröfseren Schätzen. Aristophanes nahm 
an der Präposit. σύν Anstofs und las πλειοτέρησι χερσίν. Man ver- 
gleiche jedoch σὺν νηυσί 7]. 1, 179. σὺν τεύχεσι, 41. 3, 29. etc. 


v. 363— 369. τὸ μέν (μήν) dient zur Vorbereitung des folgenden 
Satzes ἡἠπεροπῆά — Enixlonov, wie oft im Hom. 6. 1,82. — ἡπεροπῆα, 
ein Wort von ungewisser Ableitung; ἡπεροπεύς, in Jl. 3, 39. ἡπερο- 
πευτής, ein Beschwatzer, Betrüger; ἐπέχλοπος, eigtl. diebisch; daher: 
hinterlistig, versteckt, ein Heuchler (Schol. παραλογιστιχός). — ὅϑεν 
χέ — ἴδοιτο, woher (d. i. aus welchen Lügen) niemand vermuthete, 
dafs es Lügen sind. Damm: mendacia concinnantes, unde sane nemo 
videre possil, sc. guomado ea composuerint. — σοὶ δ᾽ ἔπι (d. ji. ἔπεστι) ΄ 
— μορφὴ ἱπέων, Anmuth der Worte (V.: in deiner Red’ ist Reiz), 
s. 8, 170. Eustath: χάλλος ἢ πιϑανότης — μῦϑον, die Erzählung, Ge- 
schichte, 8. 3, 94. — os ὅτ᾽ ἀοιδός; vstdn. χατέλεξε.. ERER 

v. 370-376. ἀλλ᾽ ἄγε — κατάλεξον, Virg. Aen. II, 149. Mihi- 
que haec edissere vera roganli.— οἵ τοι ἅμ᾽ — ἅμ᾽ ἕποντο. “Ἅμα prius 
est τοπικὸν, allerum χρονικὸν, qui tecum ad Ilium eodem tempore pro- 
fecti sunt, οἵ, 15, 396. 397. Ernest. — ἀϑέσφατος, unendlich, end- 
‚los, s. Butt. Lexil. I, p. 168. — ϑέσχελα ἔργα, die wunderbaren 
Thaten, Wundergeschichten. — ὅτε μοι σὺ τλαέης, quando suslineres, 
Über ὅτε mit Optat. s. Th. ὃ. 322. 13. R. p. 630. K. ὃ. 672. c. 

v. 379 —384. ὥρη μὲν --- ὕπνου. Richtig erklärt zuerst Bustath: 
die Nacht ist noch lang genug, um noch Vieles erzählen und noch 
genug schlafen zu können. eniger messen dem Zusammen- 

nge scheint die andere Erklärung, welche Eustath. giebt. Letztere 
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εἰ δ᾽ Er’ ἀκουέμεναέ γε Aukalecı, οὐκ ἂν ἔγωγε : 380 

τούτων σοι za καὶ οἰκτρότερ᾽ GAR’ ἀγορεῦσαι, , 
de’ ἐμῶν ἑτάρων, ol δὴ μετόπισϑεν ὄλοντο" j 

οἱ Τρώων μὲν ὑπεξέφυγον στονόεσσαν dürip, 

ἐν νόστῳ δ᾽ ἀπόλοντο, κακῆς ἰότητι γυναικόρ. 


υ. 385 --- 466. Odysseus erzählt ferner, wie ihm nun auch männliche 
Schatten 'erschienen, und vor allen Agamemnon;’ wie 
dieser ihm seine traurige Ermordung erzählt und zu- 
letzt nach seinem Sohne Orestes gefragt habe. 


Αὐταρ ἐπεὶ ψυχὰς μὲν ἀπεσκέδασ᾽ ἄλλυδις ἄλλῃ 385 
ἁγνὴ Περσεφόνεια γυναικῶν ϑηλυτεράων, , 
ἦλθε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ ᾿Αγαμέμνονος ᾿Ατρείδαο 

χνυμένη" περὶ δ᾽ ἄλλαι ἀγηγέραϑ᾽, ὅσσαι ἅμ᾽ αὐτῷ 
οἴχῳ ἐν Αἰγίσϑοιο ϑάνον καὶ πότμον ἐπέσπον. 
ἔγνω δ᾽ αἶψ᾽ ἐμὲ κεῖνος, ἐπεὶ πίεν αἷμα κελαινόν" 390 
κλαῖε δ᾽ ὅγε λιγέως, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυον εἴβων, 
πιτνὰς εἰς ἐμὲ χεῖρας; ὀρέξασϑαι μενεαίνων" 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ οἱ ἔτ Eu ic ἔμπεδος) οὐδέ τε xixvs, 
οἵη περ πάρος ἔσκεν Evi γναμπτοῖσι μέλεσσιν. 
τὸν μὲν ἐγὼ δάχρυσα ἰδὼν, ἐλέησά τε ϑυ 395 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδων" 
Arosidn κύδ, ἄναξ ἀνδρῶν, ᾿Αγάμξεμνον 
τρει07) ἐστέ, ρῶν») AYCUEUVOr, 

τίς νύ σε Κὴρ ἐδάμασσε rel Α) ϑανάτοιο; 

ἐ σέ γ᾽ ἐν νήεσσι Ποσειδάων ἔδάμασσεν; 

σας ἀργαλέων ἀνέμων ἀμέγαρτον ἀϊτμήν: 400 
μεν Vofs: „Stund’ ist bald vielfaches Gesprächs (näml. am Tage), 
bald Stunde des Schlafes (wie jetzt in der Nacht). — τούτων — χαὶ 
οἰχερότερ᾽ ἄλλ᾽ ἃ. 1. καὶ ἀλεεινότερα ἄλλ᾽ ἢ ταῦτα. — dümmy, pugnam, 
bellum. — κακῆς ἰότητι γυναιχός, durch die List des bösen Weibes, 
d. i. der Helena, um derentwillen der Kriegszug gegen Troja unter- 
nommen wurde; cf. v. 437 ΗΓ. Die Schol. nennen auch die Klytäm- 
nestra u. die Kassandra, was jedoch schon Eustath. verwirft. ' 

ον. 385— 389. ἀπεσχέϑασεν, dispersit, discedere jussiti. — ἀγνὴ 
ΤΙερσεφόνεια, Virg. Aen. VI,'402. casta Proserpina, die heilige, ehr- 
würdige. (Damm erklärt nach den Schol. Aaec Dea destructionem 
plenam corporis mortui, faclam jam, denotat.) — γυναιχῶὼν ϑηλυτε- 
ράων, V.: „der zarteren Weiber; nach dem Schol. Ambr., welches 
ϑηλύεεραι durch δειλύτεραι od. yauyor erklärt. — ἀγηγέραϑ᾽, ἀγηγέ- 
ἐπ᾿ congregatae erant (v. ἀγείρω), s. B. $. 103. IV, 2. R. p. 273. 
K. ὃ. 102. 13. 

v. 392 — 394. πιτνάς — χεῖρας, Schol. ἐχεείγων τὰς χεῖρας. πίτ- 
snuı, poet. Nebenf. von πετάννυμι. — ὠὀρέξασϑαι, wonach langen, 
etwas erreichen. — dil’ οὐ γάρ — ἔμπεδος, aber er hatte ja nıcht 
mehr etc., 8, 10, 202. — zixus, ar, elo., nach Eustath. v, χέει, die 
Fach zu gehen; in pe die Spannkraft (ἡ τῶν dx τῶν νεύρων 
σχύς) — γναμπτοῖσι μέλεσσιν, 5. 13,398. γναμπτός, biegsam, gelenkig. 
Schot. Bern δυνάμενοι, z = e 

v. 398. 6. 170. : 

νυ. 400 — 404. ἐμέγαρτον dürunv, das unheilvolle Brausen; dus- 
γαρῖος v. a u. μεγαίρω erklären die Schol. πολλή, ἄφϑονος, nach 
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ἠέ σ᾽ ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλήσαντ᾽ ἔπὲ χέρσου, 
βοῦς ann Id > οἰῶν πώεα τας. ," 
ἠὲ περὲ πτόλιος μαχεούμενον NIE γυναικῶν; ᾿νῇ 

Ὡς ἐφάμην" ὃ δέ u’ αὐτώτ᾽ ἀμειβόμενος προςέεστεν "" 
Διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, . 405 
οὔτε μέ γ᾽ ἐν νήεσσι Ποσειδάων ἐδάμασσεν, 
a ἀργαλέων ἀνέμων ἀμέγαρτον ἄντμήν, 

€ μ᾽ ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλήσαντ᾽. ἐπὲ χέρσου" 
ἀλλά uoı Alyıwdos τεύξας ϑάνατόν τε μόρον τε, 
ἔκτα σὺν οὐλομένῃ ἀλόχῳ, οἶκόνδε καλέσσας; ‚410 
δειπνίσσας, ὡς τίς ve κατέχπτανε βοῦν ἐπὲ φάτνῃ. 
ὡς ϑάνον οἰκτίστῳ ϑανάτῳ᾽" περὲ δ᾽ ἄλλοι ἑταῖροι 
νωλεμέως xreivovro, σύες ὡς. ἀργιόδοντες; 
οἵ ῥά τ᾽ ἐν ἀφνειοῦ ἀνδρὸς μέγα δυναμένοιο ' 
ἢ γάμῳ ἢ ἐράνῳ ἢ εἰλαπίνῃ τεϑαλυίῃ. 415 
ἤδη μὲν πολέων φόνῳ ἀνδρῶν ἀντεβόλησας; Ὁ ἢ 
μουνὰξ κτεινομένων, καὶ ἐνὲ κρατερῇ δσμίνῃ" 








— σα ποίυσει. 


Buttm. Lexil. I, p. 261. bedeutet.es vielmehr (eigtl, das, wardm man 
niemand beneidet) unglücklich, traurig; cf. πόνος ἀμέγαρτ. Jl. 2, 420. 
— v. 401, 5. 10, 459. δηλεῖσϑαι, h.1. tödten. — βοῦς περιταμνόμενον, 
s. 24, 112. Richtig erklärt schon Damm nach den Schol. (ἐλαύνοντα 
περεχυχλούμενον) boves intercipientem et abigentem, Vols: „als du Rin- 
der geraubt‘‘ etc.) So steht in dem ἢ. in Mercur. v. 74. anerduvsto, ., 
er schnitt ab, umringte, und darauf folgt ἤλαυνε, er trieb weg.“ So 
Voß in den Anm. p. 6l. Köppen ın den Anm, zur Jl..18, 528. will 
dagegen τάμνοντ᾽ ἀμφὶ βοῶν ἀγέλας übersetzen: sie hieben die Heerden 
überall nieder. Eben so Eustath.: πέρις τῆς ἀλλοτρίας γῆς τέμγοντα. 
Die Schol. weisen hier auß das ähnliche Geschick hin, welches Od. 
bei den Kikonen hatte, 8. 9, 39 ff. — ἠὲ περὶ πτόλιος — γυναικῶν; 
μαχεούμενον ist h. 1. Präsens, 6. B. μάχομαι, p. 292. K.$. 168.21. Die 
Änderung in μαχεύμενον, welche Bothe vorschlägt, scheint daher 
unnöthig. Diese Stelle kann einen zwiefachen Sinn haben: 1) indem 
du (aim. mit den Feinden) um die Stadt und um Weiber kämpftest, 
d. i. um die Stadt zu erobern u. die Weiber wegzuführen, vergl. Jl. 
15, 416. 707. 16, 1. μάχεσϑαι περὶ νηός; oder 5 indem du eim 
für Stadt und Weiber kümpfest, um sie gegen die Feinde zu ver- 
theidigen; denn Od. wufste noch nichts. von memnons Schicksale. 
Die erste Bedeutung ist hier vorzuziehen, wenn man die Parallelsteile 
21, 112. vergleicht. Vofs will daher auch nach jener Stelle μαχεού- 
μένος lesen; er übersetzt: indem sie — kämpften. 

v. 4099 —415. Nach Homer wurde Aganıemnon in od. bei My- 
kenä während des Mahls hinterlistig von Agisthos ermordet (vergl. 
4, 530 45); nach der spätern Sage bei den Tragikern ward er im 
Bade durch Klytämnestra erdrosselt, 6. Aeschyl. Agamn. 1438 ff. 


Eurip. Orest. 26. — 4ly1090s, 5. 1, 29. — ϑάγατον τὰ μόρον τε, Tod 
u. Verderben, 5. 9, 61. — Αἔχτα (s. χτείνω) — δειπνίσσας" — φάτνῃ, 


5. 4, 535.  xarextave, occidere solet, 5. R. p. 564. K. ὃ. 387. 2. — 
ϑάνον (ἔϑανο») οἰκτίστῳ ϑανάτῳ, vergl. 3, 87. ἀπώλετο λυγρῷ ὀλέϑρῳ. 
— σύες ὥς ἀργιόδοντες, vstdn. χτείνονται. — v. 416. 5. 1, 226. 5 
v. 416 ---420. ἤδη — ἀγτεβόλησας; ἀντιβολεῖν τινε, auf eine Sache 
zufällig treffen, dabei zugegen sein, 6. 7, 19. — μουγάξ, einzeln, 
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ἀλλά κε κεῖνα μάλιστα ἰδὼν ὀλοφύραο ϑυμῷ, 
ὧς ἀμφὶ κρητῆρα, τραπέζας τε πληϑούσας, 
κείμεϑ᾽ Evi μεγάρῳ, δάπεδον δ᾽ ἅπαν αἵματι ϑῦεν. 420 
οἰκεροτάτην δ᾽. ἤκουσα ὅπα Πριάμοιο ϑυγατρός, 
Καρσάνδρης, τὴν κτεῖνε Κλυταιμνήστρη δολόμητις 
ἀμφ΄ ἐμοί" αὐτὰρ ἐγὼ ποτὲ γαίῃ χεῖρας ἀείρων 
βάλλον ἀποϑνήσκων περὲ φασγάνῳ" ἢ ὁ ὃ χκυνῶπις 
γοσφίσατ᾽, οὐδὲ μοε ἔτλη, ἰόντε περ εἰς "Aidao, 425 
χερσὲ κατ᾽ ὀφθαλμοὺς ἑλέειν, σύν τε σεόμ᾽ ἐρεῖσαι. 
« ἧὺὡς 00x αἰνότερον καὶ κύντερον ἄλλο γυναικός; 
ἥτις δὴ τοιαῦτα μετὰ φρεσὲν ἔργα βάληται" 
οἷον δὴ καὶ κείνη ἐμήσατο ἔργον ἀεικές,; 
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Schol. καταβόνας, ἴσως ἐν μονομαχίέᾳ. — ἀλλά κε — ὁλοφύραο ϑυμῷ, 
Canstr.: ὀλοφύραό κε ϑυμῷ, misertue esses animo. Die Bedingung zu 
dem bedingten Hauptsatze liegt hier’ in dem Partic, xeiva ἰδών, 8. 3, 


231. Th. ὃ. 334. 3. 6. x δάπεδον — ϑῦεν, 5. 22.309. ϑύειν, eigtl, 


dahertoben, brausen (ὁρμᾶν, χινεῖσϑα vom Winde und von geschwol- 
lenen Flüssen; dah. h. 1. αἵματι, vom Blute wogen, schwimmen. 


m. 43] .-- 4951. οἰχτροτάτην — ϑυγατρός, Das Schol. Ambr. ver- 
steht sonderbar unter olxrpozar. ὅπα etc. die Schmähungen, welche 
Klytümnestra gegen Kassandra während des Mordes ausstiefs. Auch 
Eustath, findet dıe Worte doppelsinnig; jedoch führt er’ zuerst die 
richtige Erklärung an: οἶχτραν ἤχουσα φωνὴν τῆς Πριαμίδος κιεινομέ- 
νης ἐπ᾿ ἐμοί, --- Κασσάνδρης. Kassandra, die schönste Tochter des 
Priamos, war als Kriegsbeute dem Agamemnon zugefallen, s. 1, 327. — 
ἀμφ᾽ ἐμοί, Eustath. ἢ δι᾽ ἐμὲ ἢ ἐπ᾿ ἐμοί. Damm befolgt die erste 
Erklärung: cum interficerek * mei causa. Eben so Bothe: ceterum 


‘ priorem amplector interpretaltönem, ne accubuisse putemus Cassandram 


in convivio virorum, cf. Jl. 3, 157. Weahrscheinlicher ist die letztere 
Erklärung: neben mir. — αὐτὰρ ἐγὰ — φασγάνῳ, Constr. αὐτὰρ ἔγω, 
ἀποϑν. ποτὶ γαίῃ, βάλλον χεῖρας ἀείρων neos φασγανῳ. Wiedasch: dech 
ich selbst, an der Erd’ aufhebend die Hände, griff hinsterbend bereits 
nach dem Schwert, näml. um mich zu rächen. Vofs in den Anmerk. 
x. Hom. P- 61. findet diese Erklärung sonderbar: „Die Hände hub er 
also auf,‘ sagt er,.,‚und beide Hände, um nach dem Schwerte zu grei- 
fen, das er an der Seite trug. ἀμφ᾽ ἐμοέ heilst über mir, 8, ἢ. 
2, 782. 19, 284. Od. 10, 518. Die andere Erklärung δε ἐμέ ist un- 
poetisch. Kassandra hatte sich über ihren Geliebten gestürzt; Kiy- 
tänhnestra metzelte von oben, und Agamemnon griff noch sterbend 
in ihr Schwert.“ Indefs diese Erklärung, welcae Vofs auch in der 
Übersetzung befolgt, scheint für die einfache Sprache Hom. zu ge- 
sucht. — νοσφίσατ᾽, Schol. ἐχωρέσϑη, secessit, 5. A, 2683. 9, 296. — 
as’ ὀφϑαλμ. — ἐρεῖσαι, ἃ. i. χαϑελεῖν ὀφθαλμοὺς στόμα τε συνερείδειν. 


"Die Augen u. den Mund dem Gestorbenen zuzudrücken, war die 


Pflicht der nächsten Anverwandten, s..Jl. 11, 453., cf. Virg. Aen. IX, 
486. Νές te tua funera mater Produxi, pressive oculos. 

v. 427—434. ὡς οὐκ — γυναιχός. οἵ. Hesiod. Op. 6. D. II, 321. 
τῆς δ᾽ αὖτε κακῆς (γυναιχὸς) οὐ δίγιον ἄλλο; ferner Eurip. Med. 390 — 
393. Hippol, δ80 --- 614. — ἥτις δὴ --- βάληται d.i. ἐὰν τις — βάληται, 
s. R. p. 630. K. δ. 661. Bothe hat diesen Vers als ein überflüssi 
Einschiebsel eingeschlossen. Dasselbe Urtheil fällt über diesen V. 
Porson (of, Buttm. Schol. z. Od. p. 884.), welcher zugleich die 
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κουριδίῳ τεόξασα πόσει φήνον" ἦτοε ἔρηνγε  : 4830 
ἀσπάσιος παίδεσσιν ἰδὲ δμώεσσιν ἐμοῖσιν : 
οἴκαδ᾽ ἐλεύσεσθαι" ἡ δ᾽ ἔξοχα λύγρ᾽ εἰδυῖα τ 
οἷ τε κατ᾽ αἶσχος ἔχευε καὶ ἐσσομένῃσιν ὀπίσσω ᾿ 
‚ ϑηλυτέρῃσι γυναιξὶ, καὶ 7 x’ εὐεργὸς ἔῃσιν. | 
“Ὡς ἔφατ᾽ " αὐτὰρ ἐγώ uw ἀμειβόμενος προςέειπον᾽ 435 
ὦ πόποι, ἢ μάλα δὴ γόνον ᾿Ατρέος εὐρύοπα Ζεὺς. : 
ἐχπάγλως ἤχϑηρε, γυναικείας διὰ βουλάς, ᾿ Σ 
ἐξ ἀρχῆς Ἑλένης μὲν ἀπωλόμεϑ᾽ εἵνεκα πολλοί" 
σοὲ δὲ Κλυταιμνήστρη δόλον Norve τηλόϑ᾽ ἐόντι. 
Ὡς ἐφάμην" ὃ δέ μ᾽ αὐτίχ᾽ darge: προςέειπεν" 440 
τῷ νῦν μήποτε καὶ σὺ γοναικί περ ἥπιος εἶναι, 
und’ οὗ μῦϑον ἅπαντα πιφαυσκέμεν, ὅν κ᾿ εὖ εἰδῇς, κ-. 
ἀλλὰ τὸ μὲν φάσϑαι, τὸ δὲ καὲ κεκρυμμένον εἶναι." 
ἀλλ᾽ οὗ σοίγ᾽, Ὀδυσεῦ, φόνος ἔσσεεαε ἔκ γε γυναιπός, 
λίην γὰρ πινυτή τε, καὶ εὖ φρεσὲ under oe ME 445 
κούρη Ἰκαρίοιο, περίφρων Πηνελόπεια. use 
ἢ μέν uw νύμφην γε νέην κατελείστομεν Music, 
oxöusvor πόλεμόνδε' πάϊς δέ οὗ ἦν ἐπὶ μαζῷ 


Variante βούληται bemerkt. — οἷον δή, wie eben, — χουριδέῳ πόσει. 
Die Schol. leiten χουρέδεος von ᾿ποῦρος, Ἀσύρη ab und erklären es ὃς 
ἕξ ἔτε χούρης οὔσης αὐτῆς, πόσις αὐτῆς nv. V.: der Jugendgemahl, in 
Bezug'auf eine in der Jugend geschlossene Ehe; Köppen z. Jl. u. 
Buttm. Lexil. I, p. 32. erklären es richtiger durch ehelich, recht- 
mälsig, im Gegensatz der Sklaven- od. unehelichen Verbindung, 
wie vorzügl. aus Jl. 19, 298. erhellt. Auch spätere Schriftsteller 

brauchen es so; cf. Herodot. I, 135, V, 18. Nach Euripides war 

lytämnestra’s erster Gemahl Tantalos (Iphig. Aul. 1149.), welcher 
von Agamemnon getödtet wurde. — ἔφην, pulabam, spernbam. — 
ἡ δ᾽ ἔξοχα λύγρ᾽ εἰδυῖα, ausnehmend Trauriges ersinnend, ἃ, i. vor 
allen auf Unheil bedacht, λυγρὰ, 5. 3, 303. --- οὗ τε xar’ αἶσχος ἔχευε, 
ἃ. i. χατέχευε δαυτῇ αἶσχος, σοῖβ über sich Schande od. bedeckte ‚sich 
mit Schande, χαταχέξιν, metaph. wie 2, 12. 8, 19. Eustath. bemerkt, 
dafs Spätere es mit Genit, construiren. — xal ἥ x’ εὐεργὸς ἔησιν, 
d. i. χαὶ ταύτῃ 7, das Demonstrat. wird vorzügl. vor dem Relat. ans- 

lassen, wenn es einen unbestimmten Gegenstand bezeichnet u, 

urch δὲ guis aufgelöst werden kann, vergl. 2, 29. R. p. 459. K. 
$. 651. 4. — εὐεργός, gut handelnd, rechtschaffen, von Personen, 
8. 15, 422., dagegen δὐεργής, gut gemacht, 8. 4, 695. 9, 202. 


v. 435 —439. Aristophanes verwarf ohne Grund diese 4 Verse; | 
vielleicht nach Bothe wegen γόνον 'Arodos od. nach Knight wegen 
des ἅπ. &lo. γυναικείας. — γυναικείας διὰ βουλάς, durch Rathschläge 
der Weiber; διά, durch Vermittelung, durch Beihülfe, s. Jl. 1, 72. 
Die Schol, beziehen es auf die Gemahlinn des Atreus, Aörope, ' 
welche durch den verbrecherischen Umgang mit Thyestes Unglück 
über des Atreus Haus brachte. 

v. 441-446. γυναικέ περ; jedenfalls, doch wenigstens eine 
Weibe; πέρ hebt hier den einzelnen Begriff hervor. — Amos εἶναι, 
Infin, st. Imperat. eben so πιφαυσλέμεν, yacdaı u. κεχρυμμένον εἶναι, 
bleibe verborgen. Doch Od. hat diefs nicht von seiner Gattinn zu 
befürchten; denn sie ist verständig und wohlgesihnt. 


7» 
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ψήπιος») ὃς ποὺ νῦν γε μετ᾽ ἀνδρὼν ἵζει ΙΝ ; 
ὄλβιος" ἢ γὰρ τόνγε πατὴρ φίλος ὄψεται ἐλϑών, 450 
καὶ κεῖνος πατέρα προςπτύξεται, ἦ ϑέμις ἐστίν. 
δ᾽ ἐμὴ οὐδέ περ υἷος ἐνιπλησϑῆναει ἄκοιτις 
αλμοῖσιν ἔασε" πάρος δὲ με πέφνε καὶ αὐτόν. 
o δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὲ φρεσὲ βάλλεο σῇσιν" 
χρύβδην, und’ ἀναφανδὰ, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 455 
νῆα κατισχέμεναι" ἐπεὶ οὐκέτι πιστὰ γυναιξίν. 
ἄλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ, καὶ ἀτρεκέως. κατάλεξον, 
εἴ που ἔτε ζώοντος ἀκούετε παιδὸς ἐμοῖο, 
7 που ἐν Ὀρχομενῴῷ, ἢ ἐν Πύλῳ ἡμαϑύθπῃ 
7 που πὰρ Μενελάῳ Evi Σπάρτῃ εὐρείῃ 
οὐ γάρ πω τέϑνηκεν ἐπὶ χϑονὶ δῖος Ὀρέστης. 
Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μιν ἐμει ύμενος προςέἕειπον" 
“Arosidn, τέ us ταῦτα διείρεαι; οὐδέ τι οἶδα, 
ζώει ὅγ᾽ ἢ τέϑνηκᾷ' κακὸν δ᾽ ἀνεμώλια βάζειν. 
Νῶϊ μὲν ὡς ἐπέεσσιν ἀμειβομένω στυγεροῖσιν, 465 
ἕσταμεν ἀχνύμενοι, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέοντες. 
v. 467 --ὅ40. Ferner erzählt er, wie Achilleus, Patroklos, Antilochos 
und Aias ihm erschienen, und wie Achilleus nach dem 
Vater und Sohne gefragt und die Kunde von des Soh- 
nes ausgezeichneten T'haten mit hoher Freude vernom- 
men habe. . 
Ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος; 
καὶ Πατροχλῆος καὶ ἀμύμονος ᾿Αντιλόχοιο, 


460 





v. 449 -- 461. ὅς που — ἀριϑμῷ, Eustath. ἐν ἀνδράσι τελείοις 
τέτακται αὐξηϑείς. — 7 ϑέμις ἔστίν, wie es Sitte ist, sich geziemt, 
8. 3, 45. 187. 

v. 4532 --- 461. ἢ ἐμὴ verbinde mit ἄκοιτις. οὐδέ weg, auch nicht 
einmal. — υἷος, ep. st. υἱοῦ, 5. B. p. 92. R. Dial. 39. K. $. 274. — 
ἐνιπλησϑῆνγαι ὀφϑαλμ. τινός, sich mit den Augen woraı sättigen, d. i. 
sich satt sehen, an jemandes Anblick die Augen weiden. — ἄλλο δέ 
— σῇσιν, cf. Virg. Eclog. III, 54. Sensibus huec imis, res non est 
parva, reponas. — χατισχέμεναι — κατέχειν, das Schiff wphin lenken, 
appellere, s. h. in Cer. 126. — Ἀἐπεὶ οὐκχέτε — γυναιξὶν, man darf 
den Weibern nicht trauen, Eustath. erklärt: οὐχέτε πιστά ἔστε τὰ τῶν 
γυναιχῶν. Oft stehen in solchen allgemeinen Sätzen die Verbal- 
adjectiven im Plural, s. B. δ. 434. 10. Anm.3. K. 6.368. — ἢ που --- 
Σπάρτῃ εὐρείη. Als wahrscheinlichen Aufenthalt des Sohnes nennt 

memnon Pylos, weil Nestor sich gegen ihn stets als Freund be- 
wiesen hatte; Sparta, weil hier sein Bruder Menelaos herrschte, u. 
Orchomenos, weil er in dieser mächtigen Stadt gewils einen sichern 
Zufluchtsort finden konnte, cf. 3, 308. 

v. 462. 6. 4, 837. ἀνεμώλια, Nichtiges, Eitles. 

v. 467 -- 412. Ininiadeo, fünfsylbig, st. Πηλείδου, des Peliden, 
8. B. 27. 3. 8.:R. Dial. 26. c. K. ὃ. 235. 2. — ᾿Αχιλῆος, ep. des Vers- 
malses wegen st. ‘Ayıllnos. Achilleus, „S. des Peleus und der Ne- 
reide Thetis, der tapferste Held vor Troja, s. 3, 106. Nach Od. 24, 
15. 37 ff. 861] er im Kampfe, ehe Ilias erobert wurde. — Ζ]ατροχλῆος, 
ep. st. Harodzlov. Patroklos, 8. des Menötios, der vertraute Freund 
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Αϊαντός 9’, ὃς ἄριστος ἔην εἶδός τε δέμας. τὸ - 
τῶν ἄλλων Δαφχῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 470 
ἔγνω δὲ ψυχή μὲ ποδώκεος Αἰακίδαο, A 
καέ δ᾽ OLE Inn πτερόεντα προζηύδα ” 
Διογενὲς “αερτιάδη, noAvungev’ Ὀδυσσεῦ, 
σχέτλιε, τίπτ᾽ ἔτι μεῖζον Evi φρεσὲ μήσεαι ἔργον; 
πῶς ἔτλης “Αἰδόςδε κατελθέμεν, ἔνϑα τε vexpoi 475 
ἀφραδέες ναίουσι, βροτῶν εἴδωλα καμόντων ; 2 
Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προρέειστον᾽" 
εὖ ᾿Αχιλεῦ, Πηλέος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿Αχαιὼν, 
ἦλθον Τειρεσίαο κατὰ χρέος, εἴ τινα βουλὴν 
εἴποι, ὅπως Ἰθάκην ἐς παιπαλόεσσαν ἑχοίμην" 480 
οὐ γάρ πω σχεδὸν ἤλϑον ᾿Αχαιίδος, οὐδέ πὼ dung, ᾿ 
γῆς ἐπέβην, ἀλλ᾽ αἱὲν ἔχω κακά" σεῖο δ᾽, ᾿Αχιλλεῦ, 
οὕτις ἀνὴρ προπάροιϑε μακάρτατος, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἀπέσσω, 
πρὲν μὲν γάρ σε ζωόν ἐτίομεν, ἶσα ϑεοῖσιν, 

Apyeioı, νῦν αὖτε μέγα κρατέεις νεκύεσσδ, , 485 
ἐνθάδ᾽ ἐών" τῷ μήτε ϑανὼν ἀκαχίζευ, ᾿Αχιλλεῦ. ' 
“Ὡς ἐφάμην" ὃ δέ μ᾽ αὐνίκ᾽ ἀμειβόμενος προςέειπεν" 
μὴ δή μοι ϑάνατόν γε παραύδα, φαίδιμ᾽ Ὀδυσσεῦ " 

βουλοίμην κ᾿ ἐπάρουρος ἐὼν ϑητευέμεν ἄλλῳ, 





des Achilleus, s. 3, 110.. Antilochos, der tapfere S. des Nestor, 
u. der Liebling des Achilleus, nachdem Patroklos durch Hektor ge- 
fallen war, cf. 3, 110. 4, 188. — Alavros, 85. v. 543. — IInkelova = 
71ηλείδην — ποδώχεος, ein gewöhnl. Beiw. des Achilleus, wie σοϑάρ» 
ns; denn schneller Lauf war eine rühmliche ee des He. 
den, um den Feind zu verfolgen und sich durch die Flucht zu ret- 
ten. — Alaxidao, Aakıde wird Achilleus von seinem Grolsvater 
Äakos genannt. 

v. 474— 476. μεῖζον ἔργον, eine gröfsere That, näml. als die 
Thaten, die du vor Troja ausführtest, u. vor allen die List mit dem 
hölzernen Rosse, 5. 4, 280. 8, 494. — ἐφραϑέες, besinnungslos, ἃ, i. 
ohne völliges Bewufstsein, s. 10, 490. — βροτῶν εἴδωλα καμόντων, 
Virgil. Georg. IV, 472. Simulacra luce carentum. 

v. 478— 486. IInidos υἱέ, lies Πηλεῦς. Bothe hat nach dem Vor- 
schlage von Thiersch Gr. δ. 194. 45. b. IInijos aufgenommen, wie 
v. 494. 505 steht, — Τειρεσίαο κατὰ χρέος, um des Teiresias willen 
(guod mihi opus erat Tiresia, Damm). Einige Alten erklärten χρέος 
durch χρησμώδημα, oraculum, cf. v. 165. — οὐ γάρ πω — xaxd, 8. 
v. 166. 167. — σεῖο — μαχάρτατος; nach den Schol. steht hier der 
Superlat. statt des Comparat. uaxegıwrepos. Allein dies ist nur 
scheinbar. Der Superlativ bezeichnet hier ebenfalls einen hohen 
Grad und schliefst zugleich eine Vergleichung mit ein, wie Hermann 
zu Viger. p. 718. 57. bemerkt: „keiner war mehr so ganz glücklich, 
als Au.“ cf. Th. 282. 5. — χρατέεις νεχύεσσιν, 85. 16, 265. χρατεῖν TI, 
herrschen, nur bei Hom.; sonst xpareiy τινος, eben so εγάσσειν, v. 491. 
᾿ἀχκαχίζευ — ζου, Schol. λυποῦ. ἬΝ 

v. 488 — 493. μὴ δή — nepauda; δή determinativ beim Imper. 
nur, doch, cf. Jl 1, 131. παραυϑᾶν, Schol.' παραμυϑεῖσϑαε 
τέ τενι, jemdn. über etwas trösten. — βουλοέμην x’ ἔπάρ. vstän. 
μαλλον, ich wollte lieber; so steht oft βούλεσθαι mit folgend. ἥ, 6. 3 
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ἀνδρὶ παρ᾽ ἀκλήρῳ, ᾧ μὴ βίοτος πολὺς ein, - 490 


N πᾶσιν νεκύεσσε καταφϑιμένοισεν ἀνάσσϑιν. 

ἀλλ᾽ Aye μοε τοῦ παιδὸς ἀγαυοῦ μῦϑον ἕἔνισπε, 

ἢ Emer” ἐς πόλεμον. πρόμος ἔμμεναι, ἠὲ καὶ οὐκέ.." | 

εἰπὲ δέ μοι, Πηλῆος ἀμύμονος εἴ τε πέπυσααι, : 

Ἶ ἔτ᾽ ἔχει. τιμὴν πολέσιν μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 495 
pw ἀτιμάζουρεν ἀν᾽ Ἑλλάδα ve Φϑίην τε, 

οὕνεχά μιν κατὰ γῆρας. ἔχει χεῖράς τε πόδας Te. 

οὐ γὰρ ἐγὼν ἐπαρωγὸς ὕπ᾽ αὐγὰς Ἤελέοιο, ᾿ 

τοῖος ἐών, οἷός ποτ᾽ ἐνὲ Τροίῃ εὐρείῃ 

πέφνον λαὴν ἄριστον, ἀμύνων ᾿Αργείοίσιν. 500 

Ἢ τεῖ Toiösd” ἔλϑοιμε μίνυνϑά περ ἐς πατέρος do, | 
τῷ͵ χέ τεῷ στύξαιμε μένος χαὲ χεῖρας ἀάπτους" 
οἵ χεῖνομ βιόωνταις ξέργουσίν τ΄ ἀπὸ τιμῆς. 


„Re αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προςέεισπον" 

ἤτοι μὲν Πηλῆος ἀμύμονος οὔτι πέπυσμαι" 505 
᾿ αὐτάρ τοι παιδός γε Νεοπτολέμοιο φίλοιο 

πᾶσαν ἀληϑείην μυθήσομαι, ὡς μὲ κελεύεις" 

232. 12, 350. --- ἔπάρουρος, Schol. γεωργός od. ἐπίγειος, auf dem Lande 
lebend. Eine andere Lesart πάρουρος (ἃ. i. 6 δὶς φυλαχήν Tıya τεταγ- 
μένος) erwähnt Eustath. — ϑητευέμεν, um Lohn dienen, als Mieth- 
ling arbeiten,- 5. 18, 357. 4,,644. —:  Prorös, Jebensgut,. Vermögen, 
8. 2, 126. — ψεκχύεσσιν χκαταφϑἔιμ., s. 10, 590. D. Montbel. οοΐςοὲ 
une. des penstes d’Hom. contre. laquelle Platon s’endigne le plus. C'est 
par la quil commence la liste des passages qu’on dost reirancher dans 
ae poete. (Reip. IK, p. 262.) Cependant rien de plus naturel que ce 
‚senliment qui nous altache a la vie. Virgsle (Aen. VI, 435.) a dit 
aussi. en parlant de ceuz qui se sont donne la mort: guam vellent 
aethere in alto Nunc et pauperiem et duros perferre 
inbores  . .. ᾿ : : 
Δ τὸν; 494.--408. 17ηλῆος --- εἴ εἰ πέπυσσαι (πυνθανομαι), de Ῥεῖδο. si 
qufd audiveris. --- τιμήν ἃ. i. βασιλείαν. — Ἱυρμιδόνεασιν, “5. 3, 188. 
- ἀν᾽ Ἑλλάδα τε Φϑίην τε; Hellas u. Phthie, zwei uralte Städte 
in Thessalien, durch welche Hom. das Gebiet des Achilleus zwischen 
dem Äsopos u. Spercheios bezeiehnet, dessen Bewohner die Myrmi- 
Aonen waren, ἃ. 7], 9, 395.4 οὗ 3, 189 — οὐ γὰρ ἐγὼν ἐπαρωγός, 
vstdo, εἰμί, denn nicht bin ich ihm noch Beschirmer, — ὑπ᾿ αὐγὰς 
᾿Ηελίοιο, 85. ἃ, 181: rd en u ie 

, „vw. 501] --- 508. εἰ mit Optat., 5, 1, 162. . τοϊόςδε, Schpl. οἷος ἤμην 
πρὶν ἐν ζωῇ. — τῷ κέ zen, Schol. οὕτως ἄν τινι. Aristarchos las. nach 
4leın -Cod. Harlej. τεων. (zıvov),. vermuthlich wegen des folgenden 
Plyur,: οὗὨ — βιόωνται. —, ἠστύξαιμε, Sohol. στυγητὸν ποιήααιμι, der 
‚Agr..1. στύξας yur;;hier. mit der Bedtg.: verhafst, furchtbar machen. 

(V.: „mancher schauderte wohl vor der Kraft der unnahbaren Hände.‘‘) 
m οὗ — βιόωνται, ἃ, i. τινὶ ἐχείνων, οὗ, Construct. κατὰ σύνεσιν, 5. .K. 
.« θῦ. Pe ἘἐΞςΞ-, ἰκαεωνΝ a Ἐν a τὴν ce 
: = 506 —509. Was hier Od. erzählt, ereigngte sich erst: nach 
‚Achijlleus Tode. ἰφοπεολέμοιο,. s: v. 491. Bei Hom. heifst Achilleus 
‚Sohn stets Neoptolemps; nach dem Verfasser der Kyprischen Ge- 

‚diohte (Paus. X, 26.:1:) nannte ihn sein Grofsvater Lykomedes.Pyr- 
“ rhosg den Namen Neoptolemos soll ihm Phönix gegahen haben, 
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Liber XI. 103 
αὐτὸς γάρ μιν ἐγὼ κα ἐπὶ νηὸς Elong 


ἤγαγον ἐκ Σκύρου μετ᾿ ξὐκνήμιδας ᾿Αχαιούς. 
Ἧς ör’ “κῶν Τροίην φραζοίμεϑα βουλάς, 510 
olei πρῶτος ἔβαζε, καὶ οὐχ ἡμάρτανε μύϑων" 
are τ᾽ ὍΝ καὶ ἐγὼ m. ne 

Go or? ἐν πεδίῳ Τρώων μαρνοίμεϑα χαλκῷ. 
οὔποτ᾽ ἐνὶ πληϑυῖΐ μένεν ἀνδρῶν, οὐδ᾽ ἐν ὁμίλῳ, 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσκε, τὸ ὃν μένος οὐδενὲ εἴχων" 515 
πολλοὺς d’ ἄνδρας ἔπεφνεν ἐν αἰνῇ dniorjrı. 
πάντας δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι, οὐδ᾽ ὀνομήνω -" 
ὅσσον λαὸν ἔπεφνεν, ἀμύνων ᾿Αργείοισιν" 
ἀλλ᾽ οἷον τὸν Τηλερρίδην κατενήρατο χαλκῷ ' 
ἥρω" Εὐρύπυλόν᾽ πολλοὶ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν. ἑταῖροι 520 
Κήτειοι xreivovro, γυναίων sivera δώρων. 2 
κεῖνον δὴ κάλλιστον ἴδον μετὰ Μέμνονα δῖον. . 
αὐτὰρ ὅτ᾽ εἰς ἵππον κατεβαίνομεν, ὃν κάμ᾽ ἜἘπειός; 


weil er noch sehr jung in den Krieg zog, 5. 3, 188. 4, 4. 5. — ἐκ 
Σχύρουν. Auf Skyros, einer Insel dts Aghischen Meeres (jetzt 
Skyro) ward Neoptolemos bei !seinem Grofsvater Lykomedes erzo- 
gen, cf. Jl. 19, 326 ff. Von hier holte ihn Od. ab, nachdem Helenos 
geweissagt hatte, dafs zu Troja’s Eroberung die Gegenwart desselben 
u. die Pfeile des Philoktetes nöthig wären. 8, Soph. Philoct. 116. 

“νυ. 510— 517. Ara dr’ — φραζοίμεϑα. Der Optat. bezeichnet 
nach ὅτε die Wiederholung einer Handlung; s. B. $. 139. 14. A. 5; 
R. νυ. 630. K. $. 671. 2, dah. oft im Hauptsatz Iterativformen, 
s. v. 515. 584. 5%. u. 8, 87. φράζεσϑαι βουλάς, Rathschläge ersinnen, 
Rath halten, s. Jl. 18, 313. — οὐ ἠμάρτανε μύϑων, er verfehlte nicht 
die Worte, d. i. er sprach immer der Sache angemessen, schwatzte 
nichts Eitles, cf. ἀμαρτοεπής, Jl. 3, 215. — »εχάσχομεν, 5. B. ὃ. 108. 
A. 11. R. Dial. 50. a. p. 406. K. ὃ. 103. 2.4. FAWoH hat .nach dem 
Vorgange des Barnes diese Form äus dem Comment. Eustath. st. der 
ältern Lesarten μειχάσχομεν od, νικέσχομεν aufgenommen. — ἐν πεδίῳ 
Τρώων μαρνοίμεϑα. So FAWolf nach Eustath. st. days πόλεν Τροίην} 
μαρνοέμεϑα. Über diesen Optativ 6. μάρναμαι, kämpfen. — οὔποτ᾽ — 
εἴκων, 5. 1]. 22, 468. 59. τὸ ὅν» — εἴκων, mit. seinem Muthe keinen 
weichend od. nachstehend. ὩΣ DE νν- 

v. 517. 5.ν. 327. ; ᾿ m 

v. 519— 521. ἀλλ᾽ οἷον, d.i. ἀλλὰ μυϑήσομαι, obs, abe nur (will 
ich erwähnen), wie er etc. — τὸν 7ηλεφίδην — Εὐρύπυλος, Eury«+ 
pylos, S.'des Telephos und der Astyoche, der‘Schwester des Pri=+ 
mos, König der Keteier am Flufs Karkos: Pans. II}, 26.7. — Kyraoı, ᾿ 
ein Volksstamm der Mysier vom Flusse Keteios, welcher in den Kar- 
kos fallt, in der Gegend des srätern Elea. So wahrscheinlich nach 
Evstath., welcher auch bemerkt, dafs -Alkaios Χήτειος st. Muaog ge-" 
braucht, cf. Strab. p. 584. Einige Alte erklärten χήτειοε durch ulyaden 
v. κῆτος, andere wollten χήδειοι schreiben. — γυναίων εἴγεχα δώρων, 
durch die Geschenke, welche Priamos seiner Mutter od. Gemahlinn 
machte, wurde er bewogen, den Troern zu Hülfe zu ziehen. Unter 
diesen Geschenken wird der goldne Wemstock senannt, den einst 
Zeus dem Tros für den Ganymedes gab, — Mduvova δῖον, 8. des 
Tithonos und @er Eos, König der Athiopen, s. 4, 187. 188. 

v. 523— 532. Ἐπειός, 5. 8, 493. etc. — ἐμοὶ δ᾽ ἐπὶ nayz’ Ärdralro, 

Φ 
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᾿Αργείων οἱ ἄρεστοι, ἐμοὶ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ Irkralro 
[ἠμὲν ἀναχλῖναι πυχιγὸν λόχον, ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι"] 525 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι Δαναῶν ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες 


μοῖραν καὶ γέρας ἐσθλὸν ἔχων ἐπὶ νηὸς ἔβαινεν 
ἀσχ ἧς, οὔτ᾽ ἃ 


γηθϑοσύνη, ὅ οὗ υἱὸν ἔφην ἀριδείχετον εἶναι. 540 


v. 541 —567. Als hierauf Odysseus den Telamonier Aias anredet, 
entfernt sich dieser, auch noch im Hades auf seinen 
Nebenbuhler zürnend. 


‚Ai δ᾽ ἄλλαι ψυχαὶ νεκύων χατατεϑνηώτων 


ae Te ee ee nn ma ee ma a a TTS EEE 


ἃ, i. ἐπετέταλτο (ἐπιτέλλω) mir war alles anvertraut, s. 7]. 2, 643. — 
ἡμὲν — ἐπιθεῖναι. Dieser Vers ist von FAWolf eingeschlossen, weil 
ihn nach dem Harlej. Schol Aristarchos nicht kannte u. er aus Jl. 
5, 749. 8, 392. entlehnt ist. Ὧραι, Τῆς ἐπεεέτραπται μέγας οὐρανὸς 
Οὐλυμπός τε, Ἠμὲν ἀχακλῖναι (removere) πυκινὸν νέφος nd’ ἐπιϑεῖναι. 
Die Ausdrücke werden sonst vom Öffnen u. Verschliefsen der Thüren 
ideen JL 14, 169. Od. 22, 166. 158. Ungewöhnlich ist hier der 

ropos λόχον ἀναχλῖναε xal ἐπιϑεῖναι st. ϑύρην λόχου. — δοχρυά τ᾽ 
οὐμόργνυντο, ἃ. ἱ. sie hatten geweint od. waren in Furcht. — αὐγρή- 
σαντα zoda κάλλιμον, „dals er die blühende Farbe veränderte‘ ὠχρᾶν, 
är. slo., blafs werden, erblassen, χρύα, an der Farbe; cf. Jl. 13, 279. 
τρέπεται γρώς. --- ἐξίμεναι, Schol. ἐξιέναι (Fe) ἐξελθεῖν. Vols Anm. 
p- 62. zieht die Lesart ἐξέμεναι (ἐξίημι), ἃ. 1. ἐχπέμψαε vor. So auch 
ın der Übersetzung: ihn zu entlassen. 

v. 631. ἐπιμὶξ dd τε μαίνεται "Aons, denn vermischt (ohne Unter- 
schied) wüthet Ares; cf. Jl. 18, 309. ξυνὸς ’Ervalıog, καί TE χετανέοντα 
πατέχτα. Cic. ad Familiar. VI, 4. omnis δεῖ δ Mars communis. 

νυ. 639. 540. xar’ dopodelör λειμῶνα. Die Asphodeloswiese Ing 
jenseits des Okeanos am Gestade, u. war der gewöhnliche Aufenthalt 
der abgeschiedenen Seelen, s. 573. Der Asphodelos des Hom. ist 
nach Spr engel (Antiquit. botan. ‚Specim. I, p. 68 fi.) Asphodelus 
ramosus L., ein lilienartiges Gewächs mit knolligen Wurzeln. Die 
Knollen der Wurzeln dienten in den ältesten Zeiten (cf. Hesiod. Op. 
et D. 40— 44.) zur Nahrung, und man pflanzte dieses Gewächs auf 
die Gräber, um den Verstorbenen gleichsam durch die in der Erde 
wachsende Frucht noch einige Nahrung zukommen zu lassen. Dies 
veranlaßste wahrscheinlich auch die Erzählung. von der Asphodelos- 
wiese im Hades; cf. Miguel Hom. Flora, p. ad. — γηϑοσύγη, Sreu- 
dig, froh; ὃ d. i. ὅτε. 2 
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ἕστασαν ἀχνύμεναι, εἴροντο δὲ κήδε᾽ Exadrn. 
οἴη δ᾽ Alwese Yo) Τιλαμωνιάϑαο & 
γόσφιν ἀφεστήκχει, κεχολωμένη εἵνεκα νίκης, 
τήν μιν ἐγὼ νίκησα, δικαζόμενος παρὰ νηυσΐν, 545 
τεύχεσιν' ἀμφ᾽ Αχιλῆος" ἔϑηχε δὲ πότνια μήτηρ. - ᾿ 
[παῖδες δὲ Τρώων δίκασαν καὶ Παλλὰς ᾿4ϑηήνη.} 
ὡς δὴ μὴ ὄφελον νιχᾶν τοιῷδ᾽ ἐπ᾿ ἀέϑλῳ" ' 
τοίην γὰρ κεφαλὴν ἕνεκ᾽ αὐτῶν γαῖα κατέσχεν, | 
Aiav$°’, ὃς πέρι μὲν εἶδος, πέρε δ᾽ ἔργα τέτυκτο 550 
τῶν ἄλλων Δαναῶν, μετ᾽ ἀμύμονα “Πηλείωνα. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἐπέεσσι προςηύδων μειλιχίοισιν" ͵ 
“αν, παῖ Τελαμῶνος ἀμύμονος, οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες 
\ 4 , u μ 0 ’ 
οὐδὲ ϑανὼν λήσεσϑαι ἐμοὲ χόλου, εἵνεκα τευχέων 
οὐλομένων; τὰ δὲ πῆμα ϑεοὶ ϑέσαν Apyeloıcıw. . 555 
τοῖος γάρ σφιν πύργος ἀπώλεο" σεῖο δ᾽ “Αχαιοὶ 
1009 Ayılinos κεφαλῇ Πηληϊάδαο, " | 
ἀχνύμεϑα φϑιμένοιο διαμπερές ' οὐδέ τις ἄλλος 





v. 542—547. εἴροντο δὲ χήδε᾽ ἑκάστη, Damm: narrabant singulae 
aerumnas suas, nach den Schol., welche hier εἴροντο durch ἔλεγον», 
διηγοῦντο erklären. Aufser dieser Stelle nimmt man noch Jl. 1, 613. 
εἴρετο in die3er Bedeutung. Nach Bothe bedeutet εἴρεσϑαε auch hier; 
fragen; er übersetzt: sciscilabantur de curis suis, ἢ. e. de its qui 
curae ipsis erant apud superos. — «Αἴαντος ψυχὴ Τελαμωνιάδαο, Aias, 
S. des Telamon u. Bruder des Teukros aus Salamis (welchen man 
nicht mit dem Lokrer Aias verwechseln darf, s. 4, 499.) war nach 
Achilleus der tapferste Held im Griechenheer, s. v. 550. Jl. 3, 226. — 
εἵνεκα 'νίχης, τήν — γέχησα; Yıray τινὰ γίχην, über jem. den Sieg da- 
vontragen; Eigenthümlichkeit der griech. Sprache, cf. 15, 245. ὃν φιλεῖ 
Ζεύς — παντοίην φιλότητ᾽, 5. R. p. 486. Anm. 5. K. 8. 484. A.a. — 
διχαζόμενος, rechtend, streitend, ε. 12, 440. — τεύχεσιν — μήτηρ. 
Nach dem Tode des Achilleus setzte dessen Mutter Thetis die Waf- 
fen des Sohnes, welche Hephästos verfertigt hatte (Jl. 18.), zum 
Preise für den vorzüglichsten Helden aus. Üdysseus stritt mit Aias 
um den. Vorzug.- Agamemnon scheute sich, einem von beiden sie 
zuzuerkennen. Er berief daher die gefangenen ’Troer als unpartheii- 
sche Schiedsrichter, und fragte sie, wer von den beiden Helden ihnen 
am meisten Schaden zugefügt hätte. Sie entschieden für Od, und 
so erkannte ihm Agamemnon die Waffen. zu. Aias wurde hierüber 
‘ wahnsinnig und tödtete sich selbst. Nach späterer Sage (cf. Ovid. 
Met. XI, 1 ff.) sprachen. die Heerführer der Hellenen auf Athene’s 
Rath das Urtheil. — v. 547. ward nach deın Schol. Harlej. von Ari- 
starchos verworfen. ᾿ 

v. 548 ---ὅ52. ὡς δὴ μὴ ὄφελον νικᾶν, dafs ich doch nicht gesiegt 
hätte, ὁ. B. p. 439. R. p.'589. A, 2. K. δ. 682. A. 2. — χεφαλὴν;. 8. 
v. 557. 1, 343. — τὸν — μειλιχίοισιν, Virgil. Aen. VI, 467. _ Tulibus 
Aeneas ardentem et torva Iuentem Lenibat dictis animum. . " . 

vw. 553—562. οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες, οὐδὲ ϑανὼν etc., also solltest du 
nie; auch nicht im Tode etc. ἄρα wird auch, 'wie das lat. ὀλχο in 
Sätzen gebraucht, wo man über eine Sache die bessere erlänfte Ein- 
sicht darlegt, s. 19, 475. — πύργος, Thurm ἃ. i. Schutzwehr. — 
σεῖο (um dich) verbinde mit φϑιμένοιο ἀχνύμεϑα, s. 14, 376. ἄχνυνταε 


J 
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. ’ «αἴτιος, ἀλλὰ Ζεὺς Ζαναῶν στρατὸν αἰχμητάων ᾿ 
ἐχπάγλως ἤχϑηρε" τεῖν δ᾽ ἐπὶ μοῖραν ἔϑηκεν. 560 
ἄλλ᾽ ἄγε δεῦρο, ἄναξ, ἵν᾽ ἔπος καὶ μῦϑον ἀκούσῃς 
ἡμέτερον᾽ δάμασον δὲ μέχος καὶ ἀγήνορα ϑυμόν. 
“Ὡς ἐφάμην" ὃ δέ μ᾽ οὐδὲν ἀμείβετο, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλας 
. “Ῥυχὰς εἰς Ἔρεβος νεκύων κατατεϑνηώτων. πων 
γϑα χ᾽ ὁμῶς προσέφη χδχολωμένος, ἢ κεν ἐγὼ τόν, 565 
ἀλλά μοι ἢϑελε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν , 
τῶν ἄλλων ψυχὰς ἰδέξιν χατατεϑνηώτων. 
v. 568—627. Hierauf sieht Odysseus im Hades den Minos und Orion; 
ferner den Tityos, Tantulos, Sisyphos und das Schatien- 
bild des Herakles. ᾿ 
"Ey 3” ἤτοι Mivwa ἴδον, Awös ἀγλαὸν υἱόν, 
᾿ ζρύσεον σχῆπτρον ἔχοντα, ϑεμιστεύοντα νέχυσσιν; 
ἡμενον" οἱ δέ μιν ἀμφὲ δίκας εἴροντο ἄνακτα, 570 
ἥμενοι ἑσταότες Te, κατ᾽ εὐρυπυλὲς Aldos δῶ. 








— ἄναχτος. — τεῖν, dor. st. σοί. --- ἐπὶ μοῖραν ἔϑηχεν, cf. 7]. 6, 357. 
οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε καχὸν μόρον. -- ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, cf. Virg. Aen. 
VI, 465. Siste gradum, teque αἀδρεοίμ ne sublrahe nostro. x 
v. 565 —567. ἔνϑα x’ (χε) ὁμῶς προςέφη, vstdn. ἐμέ. Damm 
übersetzt nach Eustath: ἐδὲ similiter locatus dlle essel mecum, etss 
dralus, quomodo ego illum alloculus eram, h. e. amice et placate. Den 
Worten angemessener übersetzt man: „da hätte er gleichfalls erzürnt 
mich angeredet, oder ich ihn.“ Der Nebensatz zu diesem bedingten 
‘ Mauptsatze liegt in dem Gegensatze ἀλλὰ — χατατεϑνηώτων, 8. 9, 
79. 4, 598. 
” ν᾿, ,.568Ἐ8 --629. Diese ‘ganze Stelle, welche schon mehrere alte 
Erklärer nach dem Schol. Harlej. bis v. 627. (cf. Buttmann Schol. 
in Od. p. 389.) als unächt verwarfen, wird von Nitzsch (Plan u. Gang 
der Od. im 2ten Th. der erklär. Anm. p. L.), Baumgarten - Crasius 
(Anmerk. zu Müller’s Homer. Vorschule, p. 111.) u. Bernh. Thiersch 
nl der Od. p. 69 ff.) für eine spätere Interyelation erklärt. 
Nach dem: letzten Gelehrten, welcher die Stelle l. c. umständlich 
behandelt, geht die Unächtheit derselben vorzüglich aus der Erzäh- 
lung hervor, ‘dafs Od. den Tityos mit 9 Morgen Landes, den Sisyphos 
Mit Berg und Stein und den Tantalos mit dem See etc. gesehen 
habe, ' wıewol Od. nach v. 22. ff. nicht selbst im Innern des Hades 
war, sondern nur die Geister herauf beschwor, s. v. 37. fl. Andere 
Gründe ändet Th. in der Vorstellung von den Richtern der Unter- 
welt, in der Mythe vom Herakles (v. 601 — 626.) und in‘ mehrern 
einzelnen Ausdrücken. 


:v. 568—571. Μίνωα ἴδον. Minos, 8, des Zeus u. der Europa 
(4. v, 321, .Jl. 13, 451.), Herrscher in Kreta, in der ältesten Sage als 
weiser Gesetzgeber gepriesen. Erst die spätere Mythe macht ihn 
nebst seinen Brüdern Rhadamanthys τ, Sarpedon (od. dem Aakgs) 
zu. gigentlichen Richtern der Todten, cf. Virg. Aen. VI, 431. —. 
Jawazayeıy, Recht sprechen, h.1. mit Dat.; aber mit Genit. 9, 115. — 
ol δέ᾽ μεν ἀμφὶ ἃ. 1. ἀμφί μεν, jene um ihn, näml. γέκυες. B. Thiersch 
versteht es }. 9, nach Eustath. falsch von den Mitrichtern. — δέκας 
elporgo.ayaxız. Richtig Damm: de jure suo interrogabagt regem. V.: 
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φ᾽ 


\ \ .) 9 , ΒΨ 3 9 ἘΝ τς 
„ Τὸν δὲ μεὲ ,Μδρίωνα τίελώριον δἰςογοῆσα;. RE 
\ ϑῆρας ὁμοῦ εἰλεῦντα κατ᾿ ἀσφοδελὸν λειμῶνα, δι στιν 
τοὺς αὐτὸς κατέπεφνεν ἐν οἰοπόλοισιν 0980019, ; > Ἃ 
. \ 
χερσὶν ἔχων δόπαλον παγχάλκεον, αἰὲν ἀαγές. ον 875 


Καὶ Τιτυὸν εἶδον, Τ᾽ αίης ἐρικυδέος υἱόν, 
κείμενον ἐν δαπέδῳ" ὃ δ᾽ ἐπ᾽ ἐννέα κεῖτο πέλεϑρα" 
γῦπε δέ μὲν ἑκάτερϑε παρημένω ἥπαρ ἔκειρον, 
δέρτρον ἔσω δύνοντερ᾽ ὁ δ᾽ οὐκ ἀπαμύνετο χερσίν" 
“ΤΖητὼ γὰρ ἥλκησε, “ιὸς κυδρὴν παράκοιτιν, 
Πυϑώδ᾽ Sun διὰ καλλιχόρου Πανοπῆος. 

Καὶ μὴν Τάνταλον εἰςεῖδον, χαλέπ᾽ alye” ἔχοντα;. 
ἑσταότ᾽ ἐν λίμνῃ ἡ: δὲ πουβέπληζε γενείῳ᾽ 





„sie-erforschten das Recht.“ εἴρεσϑαι mit doppelt. Accus. 8, 7, 237. 
δίχαι, 5. 3, 244. τος δος 
v. 572 --- 674. ᾿Ωρέωνα, 5. 310. 5, 121. Auch im Hades setzt er, 


‚wie Minos, seine Lieblingsbeschäftigung fort, indem.er die Schatten ' 


erschlagener Thiere jagt. — elleüvza, treibend, jagend. 


v. 676—580. Τιτυόν, 5. 7, 324. — ἐπ᾽ ἐννέα πέλεϑρα, Über 


neun Hufen ‚hin, 6. 8, 183. πέλεϑρον, ep. τε πλέθρον, nach den Schol. 
betrug ein Plethron 100 Fufs od. den sechsten Theil eines Stadions, 
c$, 1]. 21, 407. — yüns — ἔχειρον, cf. Ovid. Metam. IV, 456. Viscere 
praebebat Tilyoa lanianda, novemque Jugeribus distentus erat u. Virg-. 
Aen. VI, 5695. ἧπαρ,. die Leber als Sitz der Begierden. — ddproor 
ἔσω δύνοντες, in die Netzhaut (das Gekröse) eindringend; δέρτρον, 
nach den Schol. ἐπέπλους, die Netzhaut (omentum), welche die Leber 
und die Eingeweide ümschliefst.. So.gebraucht es auch Hippokrates. 
Aristarchos verstand darunter die Haut des Tityos,. u. andere den 
Schnabel der Geier, wogegen schon das Verbum duvan streitet. — 
ὁ δ᾽ οὐχ ἀπαμύνετο᾽ χερσίν, er wehrte nicht ab, d. i...er vermochte 


᾿ 


sie nicht mit den Händen zurückzuhalten. — ἤχησε, Schol. ἐβιάσατο. - 


ξλχεῖν, eigtl. zerren, fortschleppen, dah.. mifshandeln. — πυϑωδ᾽ ἃ. 1. 
eis ΠΙυϑώ. Pytho, ältester Name der Gegend am Parnassos in Phokis, 
wo das spätere Delphi lag, cf. 1]. 2, 519. Hier war das berühmte 
Orakel des Pythischen Apollo. — Πανοπῆος. Panopeus od. Panope, 
St. in Phokis am Kephisos (jetzt Blasios), in deren Umgegend Tityos 
hausete; cf. Paus. %,4. -. ιν... Ἦν 
, {8.882 -- 587. Τάνταλον εἰςεῖδον. Tantalos, 8. des Zeus -οἅ. 
des Tmolos u. der Pluto, Vater des Pelops,.' der reiche König, zu Si- 
pylos in Phrygien, zog sich diese. Strafe zu, ‚weil er, an εὐ Tafel 
der Götter bewirthet, entweder ihre Geheimnisse verrathen od. 
Nektar und Ambrosia entwendet halte, oder weil er ‚den Göttern 
seinen Sohn Pelops zerstückt und gekocht vorsetzte, um ihre All- 
wissenbeit zu, prüfen. Auch die Strafe: wird: verschieden’ erzählt; 
nach einigen (Eurip. Or. 5 ff.) hing über:seinem Haupte ein gewal- 
iger Stein, der immer auf ihn herabzustürzen drohte, während er 
selbst in der Luft schwebte. — προςέπλαζε, ep; st. προφεπέλαζξ. — 
στεῦτο, Schol. .Zoraero ἐπὶ τῶν ποδῶν. -Passow.im Lexik.: dürstend 
stand er da, denn das .defect. στεῦμαε. bedeutet .eigtl. dastehen, ‚um 
etwas zu beginnen. (V.: lechzend vor; Durst uebie er.) Bichti 

bemerkt darüber Casaubonus: „Est in .sllo verbo (μὲ .alibz, pluribus) 
anımi ‚gestientis et aliquid cupide molientis, per exlernos gestus ingh- 
calsö. Hoc igitur vuli Poeta, his ‚verbis, eam fuisse: Tantals. seu. ἐπ 


> 
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στεῦτο δὲ διιψάων, πειέειν δ᾽ οὐκ εἶχεν ἐλέσϑαι. 
ς ᾽ % \ 
6000x1 γον κύει 6 γέρων, πιέειν μενξαίνων, 585 
‚ τοσσαχ᾽ ὕδωρ ἀπολέσκετ᾽ ἀναβροχέν" ἀμφὲ δὲ ποσσὶν 
: ψαῖα μέλαινά φάνεσχε, καταζήνασκε δὲ δαίμων. 
δένδρεα δ᾽ υψιπέτηλα κατάκρηϑεν χέβ καρπόν, 
ὄγχναι καὶ δοιαὶ καὶ μηλέαι ἀγλαόχαρποι, 
συχαῖ τε γλυκεραὶ καὶ ἐλαῖαι τηλεϑόωσαι" . 890 
“- c 3 ’ >» € x % ὔ 
τῶν ὅπότ ὑϑύσει" ὃ γέρων Eni χερσὶ μάσασϑαι, 
τὰς δ᾽ ἄνεμος ῥίπτασχε στοτὲ νέφεα σκιόεντα. 
„ Koi μὴν Σίσυφον εἰςεῖδον, κρατέρ᾽ ἄλγε᾽ ἔχοντα, 
λᾶαν ᾿βαστάξζοντα πελώριον ἀμφοτέρῃσιν. 
τοι ὃ μὲν, σχηριπτόμενος χερσίν TE ποσίν τε; 595 
wo 2 2 \ 7 FR: } 5. ὦ [4 
Gay ἄνω ὠϑὲέσχε ποτὶ λόφον" ἀλλ᾽ ὅτε μέλλοι 
ἄχρον ὑπερβαλέειν, τότ᾽ ἀποστρέψασκε χραταεϊς 
y . 2 ’ - 3 , 
αὕτις" ἔπειτα πέδονδε κυλίνδετο λᾶας ἀναιδὴς. 


co 5 [4 A % > € \ 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ἃ ὥσασκε τιταινόμενος κατὰ δ’ ἐδρὼς 
, 4 
Ebbeev ἐκ μελέων, κονίη δ᾽ ἐκ κρατὸς ὀρώρει. 600 


pedes.erecli sive alio quocungue gestu, ut de pugtlibus olim ἰογωὶ solls, 
προβολήν, ul ardenlissimam silim prae se ferret.“ — οὐχ εἶχεν, ἃ. i: 
er konnte nicht. — ὁσσάχι, so oft. Über den Optat. s. v. 510. — 
κύψει᾽ ἃ. 1. χύψειε, Th. ὃ. 164. 4. zieht hier die Form χύψαι vor. — 
ἀναβροχέν zurückgeschluckt, d. i. in den Boden sich zurückziehend, 
versiegend, cf. 12, 240, u. Buttm. Lexil. 11, p. 121. — φάνεσκε, 
wahrscheinl. Iterativf. des Aor. Pass., 5. Th. Ὶ 210. c. B. p. 306. 
R. p. 333. — χαταζήνασχε, an. εἶρ. v. καταζαέγειν, austrocknen. 

v. 589. 590. s. 7, 116. 116. 

v. 591. τῶν verbinde mit ἐπὶ χερσὶ μάσασϑαι, 5. ἐπιμαίομαι. — 
ῥίέπτασχε, 8. 8, 374. 


v. 593—600. Σίσυφον. Sisyphos, 5. des Aolos, Bruder des 
Kretheus, s. v. 237., Erbauer von Ephyra od. Korinth, durch List 
und Raub berüchtigt. Er litt diese Strafe entweder, weil er dem 
Flufsgott Asopos verrieth, dafs Zeus ihm seine Tochter Agina ent- 
führt habe (Apollod. 1, 9. 3.), od. weil er nicht wieder in den Hades 
zurückkebren wollte, als ihm von dem Beherrscher desselben gestattet 
worden war, auf die Oberwelt zu gehen, um seine Gemahlinn für die 
‚ unterlassene Bestattung zu bestrafen (Eustath.). — λᾶαν βαστάζοντα, den 
Stein hebend, um ihn weiter zu wälzen. Den mahlenden Rythmus des 
Verses, welcher durch die langen Sylben das Schwierige ausdrückt, 
hat Vofs glücklich nachgeahmt: „‚Eines Marmors Schwere mit grofser 
Gewalt fortheben.‘‘ — Ὑπερβαλέειν, vstdn. λίϑον — τότ᾽ ἀποσερέψ. 
κραταιΐς, da rollte ihn die Übergewalt wieder zurück; χραταιΐς, Schol. 
7 χραταιὰ ϑύναμις, 6 ἔστε τὸ βάρος, das Übergewicht, die Wucht des 
Steines. Einige alte Erklärer wollten χραται Is getrennt schreiben; 
allein die 'Schreibart xgarais als Eigennamen 12, 124. rechtfertigt 
auch die des Appellativs, wie auch einige es als Namen eines Dämons 
nahmen. Andere, wie Aristarchos u. Herodian, hielten es für ein 
Adverb. st. χραταιῶς wie λιχριφίς. — ἔπειτα — ἀναιδής. Die un- 
unterbrochenen Daktylen drücken treffllich den heftigen Sturz des 
$teines aus. V.: „Hurtig mit Donnergepolter entrollte der tückische 

or.“ — χονέη — δρώρει, der Staub erhob sich von seinem 
Haupte, d. i. stirg über sein Haupt empor. 
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4 % 3 3 [4 c ᾽ 

.,, Τὸν δὲ μετ᾽ εἰρενόησα βίην Ἡραχληξείην, 
εἰδωλον" αὑτὸς δὲ μετ ἀϑανατοισι ϑεοῖσιν 
τέρπεται ἐν ϑαλίῃς, καὶ ἔχει καλλίσφυρον Ἥβην" 
[παῖδα Διὸς μεγάλοιο καὶ Ἥρης χρυσοπεδίλου. ] 
ἀμφὲ δέ μὲν κλαγγὴ νεχύων ἦν, οἰωνῶν ὥς, 605 
πάντοσ᾽ ἀτυζομένων" ὁ δ᾽, ἐρεμνῇ νυκτὶ ἐοικώς, 
γυμνὸν τόξον ἔχων, καὶ ἐπί νευρῇφιν Öloroy, 
δεινὸν σεκαπταίνων, αἰεὶ βαλέοντι ἐοικώς. 
σμερδαλέος δέ οἱ ἀμφὶ περὶ Er ἀορτήρ, 
χρύσεος ἦν τεζαμών" ἵνα ϑέρκελα ἔργα τέτυκτο. - 610 
ἄρχτοι τ΄, ἀγρότεροί TE σύες, χαροποί ve λέοντες, 
ὑσμῖναί Te μάχαι Te, φόνοι τ᾽ ἀνδροχτασίαι Te. 
un τεχνησάμενος und’ ἄλλο Ti τεχνήσαιτο, 

ς κεῖνον τελαμῶνα ξῇ ἐγκάτϑϑτο τέχνῃ. 
ἔγνω d’ αὐτίκα κεῖνος, ἐπεὶ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν, 615 
καί μ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόδντα προςηΐδα. 


Awoyevis «“αερτιάδη, πολυμήχαν" ᾿Οδυσσεῦ, 


v. 600 — 608. Pinv Ἡρακλείην, =. 11, 289. 296. — αὐτός, er 
selbst, d. i. sein Geist, im Gegensatz des‘ εἴδωλον. Dieser lebt bei 
den unsterblichen Göttern; aber sein Schatten‘ ist, dem Manne im 
Leben ähnlich, in der Unterwelt; Hes. theog. 950 ff. Offenbar liegt 
hier eine Vorstellung späterer Zeit zum Grunde, da Homer weder 
Herakles als Gott, noch die Hebe als Gemahlinn desselben kennt. 
Dieses rügten auch mehrere alte Erklärer (die sogenannten Ὁμηρυ- 
uasseyss), und verwarfen die ganze Stelle. — Ἥβην, Hebe, T. des 
Zeus und der Here, Göttinn der Jugend, in der Jl. Mundschenkinn 
der Götter, s. Jl. 4, 2, 5, 722. — v. 604. wird von dem Schol. Harl. 
verworfen und einem spätern Dichter Onomakritos zugeschrieben. — 
04’, ἐρεμνῇ — ἐοικώς, gleich der dunkeln Nacht, d. ı. mit finsterm 
Blicke. — γυρινόν, δα δ δου, ἃ, i. aus dem Bogenbebälter (γωρυτόρ) ᾿ 


genommen. 
v. 609 —614. ἐμφὶ περὶ στήθεσσιν, rings um die Brust, so dupl 
περί, “1. 2, 305. 21, 10. — ἀορτήρ (ὁ. κρεμαστὴρ τοῦ ξίφους), das 


Wehrgehenk, der Riemen, woran das Schwert hing; dasselbe ist τελα- 
pair, en der Halter, Träger; auch das Band, woran der Schild 

ing, Ji. 5, 795. — ἵνα, Adv. worauf. — μὴ τεχνησάμενος -- τέχνῃ. 
Man interpungire nach Herm. ad Viger. p. 796. μὴ τεχνησάμενος, 
and’ ἄλλο etc., nicht möge er, machdem er dieses gefertigt hat, noch 
etwas anderes bilden, d. ἔς, er braucht nicht weiter für seinen Ruhm 
zu sorgen. Nitzsch in den Anm. zur Od. Th. I. p. 300. will mit 
Buttm. in der Schol. zu reyyroaıro ein ἄν ergänzen und übersetzt: 
„Wer dieses Wehrgehenk gefertigt hätte, der möchte immerhin, 
nachdem er es kunstreich vollendet, immerhin möchte er nichts 
weiter fertigen.“ Der Dichter deute näml, mit seinem un an, dafs 
nicht ein wirklicher, sondern ein gedachter Künstler gemeint sei u. 
ὅς sei = el τις. — δῇ ἐγκάτϑετο τέχνη, er legte es durch seine Kunst 
nieder, d. i. er verfertigte od. ΤΟΙ αἶμα es. Nach Eustath. bezeich- 
net das Wort ἐγχατατίϑεσθαι, dafs der Künstler das Gehenk nicht 
schnell, sondern nach und nach verfertigt habe, Einige lasen nach 
dem Schol. Harl. ὃς χείνῳ τελαμῶνε ἐήν ἐγχάτϑετο τέχνην, er hat seine 
Kunst darin niedergelegt, was Schneider im Lexik. vorzieht. 


ὶ 
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& dei)’. ἦ τινὰ καὶ σὺ κακὸν μόρον ἡγηλάζεις, 
ὅνπερ ἐγὼν ὀχέεσκον ὕπ᾽ αὐγὰς ᾿Ηελίοιο. 
Ζηνὸς μὲν παῖς Na Κρονίονος, αὐτὰρ ὀϊζὺν 6% 
εἶχον ἀπειρεσίην" μάλα γὰρ πολὺ χείρονι φωτὶ 
δεόμήμην, ὃ δέ μοι χαλεποὺς ἐπετέλλετ' ἀέϑλου" ὃ. 
καί ποτέ μ᾽ ἐνθάδ᾽ ἔπεμψε κύν᾽ ἄξοντ᾽ " οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλον 
φράζετο τοῦδέ τί μοι χαλεπώτερον εἶναι ἄεϑλον. 
τὸν μὲν ἐγ. ἀνένεικα καὶ ἤγαγον ἐξ ᾿Α͵δαο" 
Ἑρμείας δέ μ᾽ ἔπεμψεν ἰδὲ γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη. 
v. 627 —640. Von der Menge der Schalten erschreckt, eilt Odysseus 
zum Schiffe zurück und segelt mit günstigem Winde 
wetler. 
“Ὡς εἰπὼν, ὃ μὲν αὖτις ἔβη δόμον Aidog εἴσω. 
αὐτὰρ ἐγὼν αὐτοῦ μένον ἔμπεδον, εἴ τις ἔτ᾽ ἔλϑοι 
ἀνδρῶν ἡρώων, οὗ δὴ τό πρόσϑεν ὅλοντο. 
καί νύ x ἔτει προτέρους ἴδον ἀνέρας, οὗς ἔϑελόν ep" 630 
Θησέα, Πειρίϑοόν Te, ϑεῶν ἐρικυδέα τέχνα "] 
ἀλλὰ πρὲν ἐπὶ ἔϑνε᾽ ἀγείρετο μυρία νεχρῶν, 
ἠχῇ Jeomeoin‘ ἐμὲ δὲ χλωρὸν δέος ἥρει; 5 
un μοι Γοργείην κεφαλὴν δεινοῖο πελώρου 


— 
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v. 618---6 23. ἦ τινὰ — ἡγηλάζεις, Eustath.: χακὴν τύχην ἄγεις, 
ἡγηλάζειν (verwät. mit ἀγελή), führen, leiten, 5. 17, 217. ἡγηλ. μόρον, 
ein böses Geschick mit sich führen, d. i. erdulden. — " ὀχέεσχον, 
ferre solebam, 5. 1, 297. — πολὺ yelporı φωτὶ dedununv (daude), ich 
war einem weit geringern Manne unterworfen, näml. dem Eurystheus, 
dem 85. des Sthenelos und Herrscher in Mykenä, welchem Herakles 
durch den Hafs und die List der Here dienstbar wurde, s. Jl. 19, 
97 δ, cf. Virg. Aen. VIII, 191. ,‚Ut duros mille labores Rege sub 
Eurystheo falis Junonis iniguae Pertulerit.“ — χύν᾽ ἄξοντ᾽ (a), um 
den Hund heraufzuführen, d. i. den Kerberos. Unter den von Eu- 
rystheus ihm auferlegten Arbeiten, die bei Hom. noch nicht in der 
Zwölfzahl erscheinen, war die letzte und schwerste, den Hund aus 
dem Hades zu holen. Hesiodus (theog. 311.) giebt ihm zuerst den 
Namen Kerberos; er nennt ihn einen 95, des Typbaon u. der 
Echidna, funfzigköpfig u. erzstimmig. In der spätern Sage hat 
= drei Köpfe, Schlangenschweif und Schlangenmähnen, Apollod. 
} 4. ὅ- 12. ὃ x 

v. 630-635. καί νύ — ἀνέρας. Nach Bernh. Thiersch Urge- 
stalt der Od. p. 71. schliefst sich dieser Vers an v. 566. an. zzoors- 
ῥους, vorige, früher lebende, d. i. vor meiner Zeit. — v. 63l. 
Θησέα — τέχνα ist nach Plutarch Thes. vom Pisistratos, um den 
Athenern zu schmeicheln, hier eingeschoben. Theseus, 9. des 

eus u. der Äthra, s. 11, 322. Peirithoos, S. des Izion u. der 
Dia, der Freund des Theseus, 6. 21, 295. — dila — -νγεχρῶν, δ. 
v. 566. — ἔϑνε᾽ — μυρία, unzählige Schaaren, cf. Sil, Italic. XIII, 
524. Hic tenebras agitant, volilanique per umbras. Innumerti quon- 
‚dam populi. — Topyeinv κχεφαλὴν, Vols Ὁ. 62. Nicht das Haupt 
allein, sondern wie Eustath. es erklärt, die ganze Gorgo. So nimmt _ 
auch der Schol. zu Jl, 5, 741. :Toeyeln κεφαλή für die Gostalt der 
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ἐξ Aidog πέμψειεν ἀγαυὴ Περσεφόνεια. ὁ. 635 
αὐτίκ᾽ ἔπειτ᾽ ἐπὶ γῆα κιὼν ἐκέλευον ἑταίρους ! 
αὐτούς τ᾽ ἀμβαΐνειν, ἀνά Te πρυμνήσια λῦσαι", 
ΜΕ: 2 Ἄν Aa”. Δ." ” , 
οἵ δ᾽ .alıy ‚eisßaıvor, καὶ ἐπὶ κληΐσι κάϑιξον. 
τὴν δὲ κατ᾽ ᾿Ωκέανὸν ποταμὸν Dice, κῦμα δόοιο" 
eo 2 4 
πρῶτα μὲν εἰρεσίῃ, μετέπειτα δὲ καάλλεμος οὖρος. 640 
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Medusa. Hom. kennt nur:-eine Gorgo, ein furchtbares Ungeheuer, 
ım Hades, mit schrecklichem Blicke. Jl. 5, 741. 8, 349. ach He- 
siod. theog. 276. sind die Gorgonen T. des Phorkys u. der Keto, 
drei an Zahl: Euryale, Stheino u. Medusa, Schlangen statt der 
Haare tragend, u. wohnen im fernen Westen, 

v. 636—639. 5. 9, 177 —179. 561 — 563. : 

v. 639. 640. τὴν d. i. vie. — χῦμα δόοιο, die Welle der Fluth, 
ἃ. i. die wogende Strömung. — slpeoin; Einige lesen nach Eustath: 
δἰρεσέῃ, wie V. übersetzt: erst mit Rudergewalt. 
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O4YZZEIAZM. 


Σειρῆνες, Σκύλλα, Χάρυβδις, βόες Ἡλίου. 


v. 1.--85, Odysseus erreicht glücklich die Insel Ada, bestattet daselbst 
den Leichnam Elipenors, und wird von Kirke gastfreund- 
lich empfangen. 


Αὐτὰρ ἐπεὶ ποταμοῖο λέπεν 6609 Ὠκεανοῖο 

“ 9 ᾿, > εἰ - ’ 2 [4 
γηῦς, ἀπὸ δ᾽ ἵκετο κῦμα ϑαλάσσης εὑρυπόροιο, 
νῇσόν τ᾽ Alcinv, ὅϑι τ΄ οῦς ἠριγενείης 
οἰκία καὶ χοροί εἶσι, καὶ ἀντολαὶ Ἠελίοιο" | 
via μὲν, ἔνϑ᾽ ἐλθόντες, ἐχέλσαμεν Ev ψαμάϑοισιν, 5 
dx δὲ καὶ αὐτοὶ βῆμεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
ἔνϑα δ᾽ ἀποβρίξαντες ἐμείναμεν Ho δῖαν. 

Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἤως, 

ön τότ᾽ ἐγὼν ἑτάρους προΐειν ἐς δώματα Κίρκης, 
οἰσέμεναι νεκρὸν Ἑλπήνορα τεϑνηῶτα. 10 
φιτροὺς δ᾽ αἶψα ταμόντες, ὅϑ᾽ ἀκροτάτη πρόεχ᾽ ἀκτή 
ϑάπτομεν ἀχνύμενοι, ϑαλερὸν κατὰ daxgv χέοντες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ νεκρός τ᾽ ἐχάη καὶ τεύχεα γνεχροῦ, 
τύμβον χεύαντες, καὶ ἐπὶ στήλην ἐρύσαντες, 
πήξαμεν ἀκροτάτῳ τύμβῳ εὐῆρες ἐρετμόν. 1ὅ 


- 4 \ 


Ἡμεῖς μὲν τὰ ἕκαστα διείπομεν" οὐδ᾽ ἄρα Κίρκην 


v. 3-7. νῆσόν τ᾽ Alalyv, Bothe: νῆσον ἃς «Λὶαέην --- ὅϑι τ᾽ 
’Hoüs — ᾿Ἡελίοιο, wo der Eos Wohnung und Reigen sind und des 
Helios Aufgang, d. i. Od. kam wieder aus dem dunkeln Westen an 
den Ort, wo er das Tageslicht und die Sonne aufgehen sah. Einer 
andern Ansicht folgt Völcker (Hom. Geograph. ὃ. 21. 31.) „Als 
Göttinn, nicht als Himmelslicht, das nach Westen wandelt, hat sie 
in dem westlichen Asa Haus und Chöre, wie die Nacht auf dem 
Olymp, der Schlaf in Lemnos ist, die Winde bei Zephyr schmausen, 
wie Okeanos personificirt wird, u. dergl.‘“ Nach Nitzsch zu Od. 5, 1. 


v.5—8. s. 9, 546. 547. 150 — 152. | 

v. 10—15. ᾿Ελπήνορα, 5. 11, 57. φιτρούς, Baumstämme, Jl. 12, 
29. — πρσεχ᾽, προεῖχεν, prominebat. καὶ Im στήλην ἐρύσαντες, Schol. 
στήσαντες. Die Säule war hier ein säulenähnlicher Stein, welchen 
sie hinaufzogen (ἐρύσαντες) und zur Erinnerung aufrichteten, cf. Jl. 
11, 71. — πήξαμεν — ἔρετμόν, 5. 11, 77. Virg. Aen. VI, 232. At 
pius Acneas ingents mole sepulchrum Imponil; suaque arma viro, Te- 
mumque tubamque. 


„16-18. dıelnouev; διέπειν (Eustath. ἐνεργεῖν), besorgen, ver- 
richten. — οὐδ᾽ ἄρα — ἐλήϑομεν, und sofort blieben wir zurück- 
kehrend der Kirke nicht mehr verborgen, d. i. der Kirke blieb es 


.Eider XI. 13 ] 


ἐξ didew ἐλϑόνετες δλήϑομεν) ἀλλὰ war? ὥχα. -. ν.. 
λ9᾽ ἐντυναμένη" ἅμα δ᾽ ἀμφίπολαι. φέρον αὐτῇ. .᾿. 
σῖτον καὶ χρέα πολλὰ χαὶ αἴϑοπα οἶνον ἐρυϑρόν. ν".. : 
ἡ δ᾽ ἐν μέσσῳ στᾶσα μετηύδῶ dla Year“ 6 ι΄ 0 
Σχέτλιοι, οἱ ζώοντες ὑπήλϑετε δῶμ᾽ ᾿Αἴδαο; ΄. 
διςϑανέες, ὅτε τ᾿ ἄλλοι ἅπαξ ϑνήσχουσ᾽ ὥνϑρωποι! >. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽," ἐσθίετε βρώμην καὶ πίρετε oo 6 Π. 
αὖϑι πανημέριοι" ἅμα d ἠοῖ rin γῆφο = u (ς τὴ 
πλεύσεσϑ᾽ " αὐτὰυν ἐγὼ δείξω δὲόν, ἡδὲ ὥκχαστα " 3 
σημανέω" ἵνα μήτι καχοῤῥαφίη ἀλεγεινῇ , " : “' 


2᾿ x 


ἢ ἁλὸς ἢ ἐπὶ γῆς ἀλγήδετε πῆμαπκαϑόσϊες. ! , 


Ὡς ἔφαϑ᾽". ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ ἐπεσείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, . :." 
ἥμεϑα δαινύμενοι κρέα τ΄ ἄσπετεᾳ χαὶ μέϑυ ἡδύ. “  : 30 

> 25, , Ἂ \ ’ Ip | “ ὃ 

ἦμος d ἤέλιος κατέδυ καὶ ἐπὶ χνέφαρ ἦλϑεν, 
οἱ a τοι μη σὰ το παρὰ ge 57 ΝΣ ον 
ἡ δ᾽ ἐμὲ χειρὸς ἑλοῦσα, φίλων ἀπονόσφιν ἑταίρων, , 
εἶσέ τε καὶ προςέλεκτο, xal ἐξερέεινεν. ἕχαστα" ὡς 
αὐτὰρ ἐγὼ τῇ πάντα κατὰ μοῖραν κατέλεξα. τ 35 
καὶ τότε δή u’ ἐπέεσσι προρηύδα πότνιᾳ Κίρκη" u 
v.97—14. Kirke beschreibli ihm die Gefahren der bevorstehenden 
.  FaArt; ‚zuerst. die zauberisch singenden Sirenen, dann 
rechis die Irrfelsen, links die Enge zwischen Skylla und 
Charybdis, und endlich die . Heerden. des Helios. 'auf 

Thrinakia. ᾿ ea et 
Ταῦτα μὲν οὕνω“ πάντα τέεπεείραντοαι" σὺ δ᾽ ἄχουσον, ᾿ 

ὥς τοι ἐγὼν ἐρέω, μνήσες᾽ δέ σε wei ϑεὸς αὐτό. Ὁ 
Σειρῇνας μὲν πρῶτον ἀφίξεάι, αὖ δά τε πάντας er 


| 


᾿ 
ε νὰ 
\ var » 





nicht unbemerkt, dafs wir zurückkehrten; so steht. gft δα λήϑω ein 
Particip., 4. 8, 98. — dvruvauden, entweder, nachdem sie sich ge- 
schmückt hatte, wie 1]. 14, 169. ἐννυνάσασαν E αὐτὴν, od. nachdem 
sie sich gerüstet hatte, niml, eum Empfang der Gäste, V.: „in Eile 
kam sie gertistet daher.“ ᾿ 2 ins 
εν τὶ, 4] -- 37. σχέτλιοι, Verwegene, Kühne; Eustath. πολλὰ dvax 
σχόμέενοι χαὶ τλάνετες, 5. 11, 474. — ὥ,σϑανέες, zweimal Todte,' Οἷς 
Virg. Aen. VI, 134. Bis Siygios innare lacus, bis nigra videre Tar- 
tara. — üre,.quando, da je,.e. ὅ, 857. 10, 129. — χαχοῤῥαφίῃ ἀλε- 
γεινῆ, durch schmerzliche Thorheit od. Unverstand, s. 2, 286. = 
ἀλγήσετε ἃ, i. ἀλγήσητε. ἀλγεῖν, h. L von der Seele: 'bektimmert 
sein, trauern. RE EI . 

7. 29-31. s. 9, 161. 162. 169. 556558. etc. Zu 

v. 32 —84. οὗ μέν, jene, ἃ, i. die Gefährten. — eios, vstdn. 
äud, setzte mich, hiels mich sitzen. — προςέλεκτο, ἅπ. εἶρ.» sie lagerte 
sich daneben, s. Ζέγω. vn 

"v. 37—40. ταῦτα, d.i. deine Reise zur Unterwelt. — πεπείρανται, 
perasia sunt, v. περαίνειν, Zu Ende bringen, vollenden. — ρνῆσει — “ 
αὐτός, ein Gott wird dich daran erinnern, näml. der dir günstig ist. 
of. Wirg. Aen. If, 396. Aderitgue magnue. Apollo. Die Schol. ver- 
stehen dageren darunter den Poseidon und 'erklärent 'durch| seine ὁ 


Crusius, Homeri Odyssea. 8 
᾿ ᾿ Alien. 
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ἀνθρώπους ϑέλγ υ ἐν, ὅτις σφέας εἰςαφίχηται. 40 


ὅςτις ἀϊδρεέῃ πελάσῃ, καὶ φϑόγγον ἀκούσῃ - 
Σειρήνων, τῷ δ᾽ οὔτο γυνὴ χαὶ "νήπια. τέκνα 
: olaade νοστήσαντι παρίσταται, οὐδὲ γανυντναι" 
ἀλλά ve Σειρῆνες λιγυρῇ ϑέλγουσιν ἀοιδῇ, 
μεναι, ἐν: λδιμῶνι" πολὺς δ᾽ ἀμφ᾽ ὀστεόφιν ϑὶς. 45 
ἀνδρῶν πυϑομένων, Regb δὲ ῥινοὶ μινύϑουσιν. 
ἀλλὰ παρὲξ ἐλάαν". ἐπὶ δ᾽ οὔατ᾽ ἀλεῖψαι ἑταίρων, 
-«κηρὸν δεψήσας μὲλμηδέα,. μήτις ἀκούσ; 


2 
τῶν ἄλλων᾽ ἀτὰρ αὐτός ἀκουέμεν αἴ᾽ χ᾽, ἐθέλῃςϑα, 


δησάντων σ᾽ ἐν νηΐ ϑοῇ χεῖράς τὸ πῤδὰς τ, . ᾿ ὅθ 
ὀρϑὸν ἐν ἱστοπέδῃ" ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ ἀνήφϑω"͵ 


ὄφρα κ τερπόμενος On ἀκούῃς Σειρήνοιϊν. 
,, αἵ δέ κε λίσσηαι ἑτάῤους, λῦσαί τὸ χελεύῃς 
" οὗ 0 e na τότ᾽ ἐν ge οἷσι δεόντων. = 
ao ἕἔπην τάςγε παρὲξ ἐλάσωσιν ἑταῖροι. 
ἔνϑα τοι rer ala πη νέκξως ἀγορεύσω, τυ 
ὁπποτέρη δή τοι δδὸς ἔσσεται, ἀλλὰ καὶ αὐτὸς 
᾿ ϑυμῷ βουλεύειν" ἐρέω δέ τοι ἀμφοτέρωθεν. 








Thaten wirst du erfahren, dafs meine Worte wahr sınd.— «Σειρῆνας 
— ἰἀφίξ. Die Sirenen sind bei Hom. zwei Göttinnen (s. v. 56.) 
die durch ihren Gesang die Vorüberschiffenden anlockten u. bezau- 
berten. Sie wohnten zwischen Ääa und dem Skyllafelsen an der 
Stäwestküste Italiens, und die alten Erklärer fanden ihren Wohnsitz 
auf den Sirenusischen Inseln, drei gefährlichen Klippen unweit der 
Insel Kapreä (jetzt Capri) im Meerbusen von Pästum, Die spätere 
Sage nennt drei (Parthenope, Ligeia, Leukosia) oder vier ( ο- 
heme, Thelxiepia, Pisinoe u.'Ligea) als Töchter des Flufsgottes Ache- 
008 u. einer Muse. Man stellte sie als Vögel mit jungfräulichen Ge- 
sichtern dar; cf. Ovid. Met. V, 552. — ὅτες — εἰςαφέκηται = ἐάν 
U. τι Kap. ß. 10, 39. i : ἀπο 
m 43. τοΆάθ. τῷ δ᾽ οὔτε — γάνυνται, d.i. der kehrt. nimmer heim, 
Üher den. Wechsel des Numerus cf. R. $. 101. Anm. p. 476. — 
ὀστεόφε» ϑίς, ein Haufen von Gebeinen, ὀσεεόφιν st, ὀστέων, 5. B. 56. 
Α. 9. R. Dial. 23. b. K. ὃ. 236. 2. — πυϑομένων y. πύϑω, im Med. ver- 
wagen, ‘vermodern. — περὶ — μινύϑουσιν, Schol. περὶ δὲ τὰ ὀστέα 
τὼ δέρματα σήπονται; μινύϑειν, h. 1. intrans. verschwinden, vertrock- 
nen, 8. 4, 374. ς᾽ j ᾿ ΄ 
ον, 46— 592. παρὲξ ἔλάᾳν, Infin. st. Imper. Schel, παρελᾶν ἐκεὸς 
αὐτῶν, daneben weg: vorbei fahren, cf. v. 109. ja παρὲξ ἐλάαν u. 
dazu mit Acc. des Ortes v. 276. τὴν νῆσον», an der Insel vorbei fah- 
ren. — ἀτὰρ — ἐθέλῃσθα, al κε, 5. Th. ὃ. 327. R. p. 609. Die Kirke 
fürchtet, dafs Od. bitten wird. — δησάντων —= δησάτωσαν. — 
ἱστοπέδῃ, unten am Mastbaum ; ἰστοπέδη ist der untere Theil od. der 
Fuls des Mastes. — dx δ᾽ αὐτοῦ, näml. στοῦ — ἀνήφϑω, 5. v. 162. 
ἀνάπεειν πείρατα ἐξ ἱστοῦ, die Taue an den Mast binden, s. v. 179. — 
ὄφρα χε, 6. B. p. 628. Κ. ὃ. 674. — δεόντων, ‚slligent. Nach: dem 
a, ΠΕΡῚ: schrieb Aristarch. διδέντωγν, wie von δέδημε = δέω, 8. 
Φ > Φ 
v. 55—61. τάργι παρέξ, an diesen vorüber, 5. v. 47. — dınye 
χκέως, ausführlich, genau, s, 4, 836. — ἐρέω — dupordgwder, vatdn. 


ndider. ΧΩ... 115 
ἔνϑεν μὲν γὰρ͵ πέτραι. ἐπηρεφέες, προτὶ δ᾽ αὐτὰρ 8 


eine μέγα ὁρχϑεῖ κνανώπιδος ᾿ἀμφιτρίτης" αὐ τις 0 
ἸΠλαγχτὰς ὃ ὁ τοι τάςγε ϑερὶ μάκαρες καλέουσιν. 
τῇ μέν τ᾽ οὐδὲ ποτηξὰ παρέρχεται, οὐδὲ πέλδιαε 


= Qwveg, καίτ᾽ ἀμβροσίην 4: “τατρὶ φέρουσι», 
α 


@ τε. κρὰ τῶν αἰεὶ ἀφαιρεῖται λὲς πέερη".. ᾿..., 
ἀλλ᾽ ἄλλην ἐνίηας πατὴρ, ἐναρίϑμεον εἶναι. εκ 22.65 
΄΄ x - [4 - ar, ® 
τῆ δ᾽ οὔπω τις νηῦς φύγεν ἀνδρῶν, ἥτις ἵκηται,. 5 1... 
ἀλλά 3’ ὁμοῦ πίνακας τε νεῶν καὶ σώματα φωτῶν. 
κύμαϑ᾽ ἁλὸς φορέουσι, πυρὸς τ΄ ἀλοοῖο ϑύελλαι.. . .. ἃ 
οἴη δὴ κείνη γε παρόϊπλω ποντοπόρος νηῦῷ 4 nn 2, 
9 3 3 >, ‚ ΠΕ : ΄ 
Agyı ΣΡ klovge, 'πᾷρ Anzeo πλέουσα 0.70 
= m Fa RE ne: Tessa 37 





ὁδόν. Dicam tibi ubramque. viam, ut ipse possis decernere, "ram 
malis sequi, ulrum per Plancetas, an per Scyllam et Charybdim 
ὅτε velis. , Infra.v. 108, tamen suodet per Scyilam et Chaxybdim; 
ul minus periculasam viam sr Ernesii, — ἔνϑεν, von der. weinen 
Seite, d..ı. von der reehten,:cf,.v. 73. — doytsi„.resaonat, «4,5, 402, 
u. Virg. Aen, V, 586. tum rauca assidua lange sale. sara φφηαδρῃί. — 
χυανῶπις, dunkeläugig (V.: bläulich), cf. 9, 528. χιρφαγνοχαέξῃς. --. 
Mayxıa;, die Irrfelsen (v. πλάζομαι), zwei Klippen, welche, sobald 
sich ihnen die Schiffe näherten, ausammenschlugen und sie gertrüm- 
mertep, Die Alten setzten sie gewöhn).. an die westliche Öffnung 
der Sicilischen Meerenge; neuere Erklärer erkennen ‚sie. in den Epuer 
ausströimenden-Liparischen Inseln; οἵ, Völcker’s hom. Gepgr..$..6 
p- 118. u. Vols Anmerk.:p. 65. Dasselbe ‘erzählt. man..von vn ‚SPA 
plegaden am Eingange des Pontus Euxinus in der Argonaufenga 
cf. Apollon,, Rhod. I, 317 — 323. — ϑερὶ, “το, χαβέουσεν. " Liber ‚die 
Göttersprache 5, 10, 305. —, οὐδὲ — οὐδέ, nicht:,, weder, noch;: ggn- 
dern:.auch nicht, nicht einmal, s. R. p. 708. Κα. δ. 621, 23. .. εν. 
v..62—68. τρήρωνες, Scohol. δειλαί, schüchtern, Rırehtsam .(v. 
zoda), 8... 11. 5,.778..— ade’ — φέρουσιν. Nach Athen. XI,:c. 79-82. 
sollen. Tauben dem Zeus. Ambrosia zur Nahrung vom Okeanos "her- 
gem haben, als ıhn Rheoa, um: ihn wor dem Vater Kronos zu. ver- 
ergen, den Nymphen zur Erziehung übergeben. hatte. Nach’ einer 
andern, Erklärung verstand man unter afleıos das Gestirn der fieben 
Pleiaden, cf. 6, 272,,: von denen eine geraubt genannt werte, ‚weil 
immer nur sechs Sterme sichtbar sınd: Der letztern. Erklürun 
äolgen Dlad. Dacier und Riooius Dispp. Homer. p. 458. Richtig be- 
merkt aber darüber. Dugas Montbel: „Je crois que: par -toules 68 
snterpretutions .on pröte beaucoup trop esprit :ü' Homere,. qui ne'fai- 
sasl. que raconier simplement . les. eroyansedi de. son. temps. —\: Wilke 
al τῶν, aber sogar auch von ‚diesen, vstdn. Eva odı σιγά. ---- . Me, 
ältere einfache ep. Form st. λισσή, glatt; welche die Alten irrig für 
eing Abkürzung ‚hielten, 9. B. $. 64. c. Anm. 3..5..— ἐναρέϑμιον 
εἶναι, us in numero δῷ. W.: „die Zahl zu ergänzen.“ —. πίνακας 
»εῶν, Schol. σανίδες, Gehälke. — πυρός τ᾿ ὀλοοῖο ϑύελλαι, verderb- 
liche Feuerorkane. In: diesen Worten findet man die Andeutung 
der Liparischen Inseln, ᾿ ὌΝ, 
.w.:69— 172... Diese 4 Verse hat Bothe als unächt in Parenthesen 
eingeschlossen, weil er den Argonauten die Fahrt durch die Irrfelsen 
abspricht. Die Mythe führt jedoch die Argo auch auf der Heim- 
kehr zur Kirke, zu den Sirenen, zur Skylla u, Charybdis, u. man 
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xal νύ ne τὴν ἔνϑ᾽ ὦχα je μεγάλας ποτὲ τεέερας, 
"ἀλλ᾽ Ἥρη παρέπεμψεν. ἐπεὶ φίλος ἦεν Ἰήσων. 
Οἱ δὲ δύω σκόπελοι" 6 μὲν οὐρανὸν εὐρὺν ἑκάνει 

ὀξείῃ κορυφῇ, νεφέλη δέ μὲν ἀμφιβέβηκεν 

χκυανέη᾽ τὸ μὲν οὕποτ᾽ ἐρωεῖ, οὐδὲ ποτ᾽ αἴϑρη 75 
κείνου ἔχει κορυφήν, οὔτ᾽ ἐν ϑέρει, οὔτ᾽ ἐν ὀπώρῃ 
"οὐδέ κεν ἀμβαίη βροτὸς ἀνήρ; οὐ xaraßain, 
οὐδ᾽ εἴ οἱ χεῖρές τε ἐείκοσι καὶ πόδες εἶεν" 

πέτρη γὰρ Ais ἔστι, περιξεστῇ εἰκυῖα. 

μέσσῳ δ᾽ ἐν σχοπέλῳ ἐστὲ σπέος ἠεροειδές, 80 
πρὸς ζόφον, εἰς Ἔρεβος τετραμμένον" ἧπερ ἂν ὑμεῖς 
᾿ ψῇα παρὰ γλαφυρὴν ἰϑύνετε, φαίδιμ᾽ ᾿Οδυσσεῦ. 

οὐδέ κεν Ex νηὸς γλαφυρῆς αἰζήϊος ἀνὴρ 


φόξῳ ὀϊστεύσας κοῖλον σπέος εἰςαφίκοιτο. 


4 
. 





kann daher auch annehmen, dafs sie von der Kirke her durch die 
Irrfelsen fahr, vgl. Völcker’s hom. Geogr. p. 131. — 4oyw, das 
Schiff der Argonauten (von dem Baumeister Argos benannt), δ. 10, 
137. 11, 234. — πασιμέλουσα (Schol. Ambr. πᾶσι τοῖς ἀπὸ τῆς "Eile- 
dos iv φροντίδι οὖσα), das allbekannte, weltberühmte, 5. 9, 19. — 
Alfeoo, s. 10, 136. — xal νύ χε — βάλεν, vstdn. χύματα, v. 68. -- 
Ἰήσων, Jason, 8. des Pelias, 5. 11, 254. 
v. 73-79. Οἱ δὲ die σχόπελοι; οἱ δέ st. οὗτοι, s. 1, 76. 184. 
Es ist der eo. von v. ὅθ. Diese st. hier sind zwei Felsen. 
Der Dichter hätte eigtl. fortfahren müssen: ἔνϑεν δὲ οἱ ϑύω oxdn., 
zuf der andern Seite, ἃ. i. links. ,‚Die Kritiker, denen nachher 
Bustath. selbst folgt, die es als etwas Besonderes anmerken, dafs 
Hom. nicht τῶν δὲ δύω σχοπέλων, ὃ μέν sagt, haben den Gegensatz 
nicht bemerkt, sondern, wie die Dacier und Pope, die irrenden Klip- 
en mit den Felsen, wo Skylla und Charybdis hausen, für eins ge- 
ten.“ Vofs Anm.p.63. Diese beiden Felsen der Skylia u. Cha- 
rybdis stehen im innern Raume der Meerenge von Sicilien ein- 
ander gegenüber, 5. v. 102. 108 ff. 234 ff. 239. 244 fi. Skylia 
auf: der 2 enischen, und Charybdis auf der Sicilischen Seite. Der 
Fels Seylla, später auch Scyllaeum, heifst noch jetzt Scilla u. liegt 
dem Vorgebirge Pelorum (j. Capo di Faro) gegenüber, Charybdis hiefs 
im Alterthum ein ΚΕ aerlicher Meerstrudel, welcher jetzt den Namen 
Charilla oder Carofalo hat; of. Völcker’s hom. Geogr. $. 61. p. 116. — 
τὸ μὲν — ἐρωεῖ; τό entweder st. ἡ in Bezug auf νεφέλη, indem sich 
das (senus nach einem gedachten Worte richtet, cf. Th. $. 344.1. a, 
ader in Berng auf den ganzen Satz, wie Aristarchos erklärte st.: τὸ 
μεκαλύφϑαι τὰν σκόπελον τῷ νέφει; ἐρωεῖν (s. Buttm. Lexil. I, 70.) zu- 
xückweichen, wegziehen. — ἐμβαέη, ἀναβαίη — οὐδ᾽ εἴ, auch nicht 
wenn, 8. v. 88. ; 
νυν. 79—84, Als, 5. v. 64. — εἰς "Ἔρεβος τετραμμένον, zum Ere- 
bos gewandt, d. ı. nach Westen, s. 10, 190. 3, 336. „Die Erklärung 
einiger Neuern, dafs der Abgrund sich bis in den Erebos erstreckt 
habe, verträgt sich nicht mit der Sprache“. Vofs Anm. p. 63. — 
ἧπερ ἄν — ἰϑύνετε, ἃ. i. ἰϑύνητε, cf. Th. 346. 17. c. u. 10, 507., allwo, 
od. wo gerade ihr das Schiff vorbeilenken sollt. φαύδιμε᾽ ᾽Οδυσσεῦ, 
ef. 2, 310. — ΟΟοὐδέ — εἰςαφίχοιτο, ἃ. i. so hoch liegt diese Höhle, 
er inae der kräftigste Mann sie nicht mit dem Pfeil erreichen 
würde. 


ἔνϑα δ᾽ ἐνὶ Σκύλλη ναΐδι, ΟἾΔ ee, εὐ 85 
ς ἤτηε φωνὴ μὲν, ὅση σκύλακος veoyullic, ' ι. 
ἡ κεας Η δ᾽ a rselmp κακόν 1 οὐδέ κά τίς μιν. 
ἥσειεν ἰδών, οὐδ᾽ εἰ ϑεὸς ἀντειάσειεν. ᾿ 
τῆς bee πόδες εἰσὶ δυώδεκα Travres ἄωροι" ἀν 
ὃξ δὲ τέ οἱ δειραὶ περιμήκεες᾽" ἐν δὲ ἑκάστῃ “90 
σμορδαλέη κεφαλή, ἐν δὲ τρίστοιχοι ὀδόντες, ' 
“«υκγοὶ χαὶ ϑαμέες, πλεῖοε μέλανος ϑανγάτοιο. : 3 
con μέν TE χατὰ σπείους χοίλοιο δέδυχεν" ; 
ἔξω δ᾽ ἐξίσχει κεφαλὰς δεινοῖο βερέϑρου᾽ 
αὐτοῦ δ᾽ ἰχϑυάᾳ, σκόπελον περιμαιμώωσα, 9ὅ 
δελφῖνας τὲ κύνας τε, καὶ εἴ ποϑε μεῖζον ἕλῃσιν. 
κῆτος, ἃ μυρία βόσκει ἀγάστονος ᾿Αμφιτρίτη. Εν 
ἢ δ᾽ οὐ πώποτε ναῦται θήρα! εὐχευόωντεαι je 
Br A σὺν nl’ φέρει δέ τε κρατὶ ἑκάστῳ. 
φῶτ᾽ ἐξαρπάξασα νεὸς χυανοπρώροιο. Ä 100 
Τὸν δ᾽ ἕτερον σχόπελον χϑαμαλώτερον ὄψει, ᾿Ὀδυσσὲ; 
πλησίον ἀλλήλων" καὶ κεν διοϊστεύσεεας. 7 


Fe 
v.85—8. Ida — valuı; Σκχύλλη, u. Σκύλλα 12, 236. 245. (die 
Zerreifsende von σχυλλω), T. der Krataiis, ch v. 124. od. nach 
Apoll, Rhod. IV, 828. T. des Phorkys u. der Hekate, die nach Akiz 
silaos auch Krataiis hiefs, ein Meerungeheuer, mit 12 Füfsen und 
6 langen Hälsen u. Rachen, jeder mit drei Reihen ‚furchtbarer Zähne, 
Nach späterer Sage war Skylla eine schöne Jungfrau, .die aber, weil 
sie der Meergott Glaukos liebte, von der eifersüchtigen Kirke durch 
Zaubermittel entstellt wurde, dafs ihr Unterleib mit sechs vorragen- 
den Meerhunden in einen Fischschwanz sich erdigte. Ov. Μοΐδι 
ΧΙ, 732. XIV, 90. Hygin. 125. 199. Vofs Mythol. Br. 1, pı’ 23% — 
δεινὸν Atlaxvia, schrecklich bellend (s. λάσχω), s. Jl. 18, 886. — 
γ»εογιλῆς, ἄπ. εἰρ. veoyılös (st. νεογεγός nach den Schol.) neugeboren. — 
οὐδέ — ἀντίασειεν, s. 5, 8. selbst ein Gott würde über einen solchen 
Anblick erschrecken. Fe 
v. 89—97. ἄωροι, ἄπ. alp., eigtl. unzeitig, unausgebildet; dah. 
ungestaltet, unförmlich. So am wahrscheinlichst. nach Apoll. Lexic, 
Einige erklärten es durch (v. α u. 000) δυρόρμητοι, μὴ ὁδρούειν' duvd- 
οἱ, inutiles ad molum, andere durch πρόσϑιοι, anteriores. — μέσση 
— δέδυχεν, bis in die Mitte ist sie hinabgesenkt etc., of. Virg. Aen. 
111, 424. At Scyllam caecis cohdbet spelunca latebris, Ora exrseriantem 
et naves in saza trakentem. — ἔξω d’ ἐξέσχει. Andere lesen: ἔξω 
δ᾽ Ἐξ ἴσχει. — ἰχϑυάᾳ, capit, capere ἐεπίαί, quod piscari dixit im- 
proprie, guia fil in aqua. Ernesti. — zxivas, Seehunde. — κῆτος 
ἃ — βόσχει, dergleichen ernährt. Das Relativ im Plur. folgt nach 
dem Substantiv im Singul, wenn sich das letztere auf die ganze 
Gattung bezieht, s. R. Ὁ. 463. K. ὃ. 652. 2.a., cf. 5, 423. οἷά τε πολλὰ 
τρέφει χλυτὸς ᾿ἀμφιτρέτη. 
v. 98-- 100. ἀχήριοι, unversehrt, unverletzt. Schol. ἄγευ κηρὸς 
καὶ. ϑανάτον. — νεὸς χυαγοπρώρ.» 8. 9, 482. 
- Ψ' 102 -- 106. τὸν --- ὁλλήλων. Nach der Interpunction, welche 
FAWolf hier befo sind die Worte πλησίον ἀλλήλων in Bezug auf 
ὄψει ohne Sinn. Um: diese Schwierigkeit zu beben, setze man mit 
dem Schol. Ambros. :nach 'Oduoasti en Punkt und ergänze siol, so 


+ 
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20 δ᾽ ἐν ἐρινεός ἔστε μέγας, φύλλοισι τεϑηλώς" 
τῷ δ᾽ ὑπὸ δία Χαάρυβδις ἀναῤῥοιβδεῖ μέλαν ὕδωρ. ᾿ 
τρὶς μὲν γάρ τ΄ ἀνίησιν En ἤματι, τρὶς δ᾽ ἀναροιβδεὲξ 105 
δεινόν" μὴ σύγε κεῖθε τύχοις, ὅὲε ῥοιβϑήσειεν! | 
οὐ γάρ κεν ῥύσαιτό σ᾽ ὑπ᾽ ἐκ κακοῦ οὐδ᾽ νοσίχϑων.:- 

"" ἀλλὰ μάλα Σκύλλης σκοπέλῳ πετελημένος.. ὦκα 
νῆα παρὲξ ἐλάαν᾽ ἐπειὴ πολὺ φέρτερόν ἔστιν, Ἐν 2% 
ἕξ ἑτάρους ἐν νηΐ ποϑήμεναι, ἢ ἅμα πάντας. - 4110 

Ὡς ἔφατ᾽ " αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προςἕδιπτον" 

4 3 2a [ nd ’ ᾿Ὶ aM 

‚ei δ᾽, aye δή μοι τοῦτο, ϑεά, νημερτὲς ἕνισπε, 
εἴ πως τὴν ὀλοὴν μὲν ὑπεκπροφύγοιμι Χάρυβδιν, 
τὴν δέ x’ ἀμυναίμην, ὅτε μοι σίνοιτό γ᾽ ἑταίρους, 

᾿ Ὥς ἐφάμην" ἡ δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμείβετο δῖα ϑεάων; . 115 

σχέτλιε, καὶ d αὖ τοι πολεμήϊα ἔργα μέμηλεν, 

ὙΠ“ ὮΣ τὶς Φ Si ον ΡΞ Ἔν IE een 
dafs. man ‚übersetzt: sie sind nah aneinander, näml. die beiden Fel- 
sen, cf. v. 13. 234. 235. Der Gebrauch des Adv. πλησίον ın dieser 
Verbindung ist allerdings hart, cf. 5, 71.53 Bothe will daher πλησίον 
in πλησίοι verändern. So hart die Ellipse εἰσέ ist, so ıst sie doch 
dem andern Vorschlage des Schol. vorzuziehen, nach welchem man 
hinter «πλησίον ein Punkt, u. ἀλλήλιον mit xal χεν διοϊσεεύσειας ver- 
binden sell. — . ai xsv διοϊστεύσειας, ἃ. i. sie sind nur einen Pfeil- 
schufs von einander entfernt. — ἐρενεός, ein Feigenbaum, onprificue. 
v. 439. — τῷ δ᾽ und.d. i. ὑπὸ τῷ. — διὰ Χάρυβδις. Nach der spä- 
tern Mythe war Oharybdis, T. des Poseidon und der Erde, ein ge- 
Brüäßsires Weib, ‚welches dje Rinder dem Herakles raubte u. deshalb 
von Eee Blitzstrahl des Zeus in das Meer gestürzt wurde, wo sie 
ihre gefräfsige Natur behielt; cf. Servius zu Virg. Aen. III, 420. 
Dieser Meerstrudel ist jetzt keinesweges gefährlich, und ist nichts 
weiter, als ein ungestümer Anschlag der Wellen von Norden nach 
Westen, wo das Meer bisweilen, wenn es in der Fluth an die Ufer 
hinansteigt, sich 'in der Mitte spaltet. — ἀναῤῥοιβδεὶ — ὕδωρ; ῥοιβ- 
δεῖν, v.106. schlucken, schlürfen ; dah. ἀναῤῥοιβδεῖν, zurückschlingen, 
einschlürfen ; das Gegentheil axıdvas, hervorsenden, emporstrudeln. — 
τρὶς μέν — δεινόν. Virg. Aen. Ill, 666. Ter ecopuli clamerem inter 
cava saza dedere;. ter spumam elisam, et rorantlia vidimus asira u. 
Ovid. ex Pont. IV, Ep. 10. Strab. 1. J, p. 9. 44.‘ zeigt aus dem Poly- 
bius, dafs τρίς st. δίς entweder ein Schreibfehler sei, oder dafs der 
Dichter sich geirrt habe; denn die Ehbe u. Fluth finde nur an jedem 
Tage zweimal statt. Richtig bemerkt dagegen Ernesti, τρές beseichne 
bei den Dichtern oft nur mehr, als einmal, cf. 4, 85. — ὅτε ῥοιβδή.- 
σειέν, cf. 7. B. δ. 139. 2. R. p.’5979. K. ὃ. 671. 2. οὐ γὰρ — αὐδ᾽ 
’Evoolydav, nicht einmal Poseidon, der Beherrscher des Meeres, 
könnte dich: retten. — πεπλημένος (Schol. πλησιάζων), wenn du nahe 
bist, 5. πελάζω B. δ. 297. R. Dial. 756. 6.4. K. ὃ. 155. Anm. — ποϑή- 
μεναι — ποϑεῖν, vermissen. 

v. 1% —114. εἰ δ᾽, ἄγε, 8. 9, 37. — τὴν δέ κ᾿ duwvalany, und 
jene (d. i. die Skylla) abwehren könnte. Im.zweiten. Gliede des 
Satzes steht hier der Optativ mit xd, weil esin Besiehung auf das 
Folgende ὅτε — ἑταίρους auch a ner ist, und darch ‚dieses, als 
durch seinen Nebensatz bedingt, 6. Ti δ. 331. 2. 

u 116 — 120. αχένλεε; 5. 11, 493.0 ἔργα πολεμήϊα, kriegerische 
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καὶ πόνος" οὐδὲ θεοῖσιν ὑπείξεχι ἀϑανάτδισιν; 6. .“ 
ἡ δέ τοι οὐ ϑνητή, ἀλλ᾽ ἀϑάνατον κακόν ἐστιν... ©. 


I 


εἰνὸν τ΄ ἀργαλέον τὰ καὶ ἄγριον, οὐδὲ αχητόν:  \ . 
οὐδέ εἰς ἐσ ἀλχή᾽ φυγέειν δ οι τὸν ἐπ αϑτῆς. - “120 
)ν 7ὰρ δηϑύνῃςϑα κορυσσόμενος παρὰ πέτρῃ . .". 
eidw, μή σ᾽ ἐξαῦτις ἐφορμηϑεῖσα κίχῃσιν | 
τόσσῃσιν κεφαλῇσι, τόσους δ᾽ ἐκ φῶτας ἕληται. 
ἀλλὰ μάλα σφοδρῶς ἐλάαν, βωστρεῖν δὲ Κραταιΐν,. 
μητέρα τῆς Σκύλλης, ἥ μὲν τέκε πῆμα βροκοῖσιν" 125 
ἢ μιν ἔπειτ᾽ ἀποπαύσει ἐς ὕστερον gun dpa. 
Br δ᾽ ἐς νῆσον ἀφίξεαι" ἔνϑα δὲ πολλαὲ" 
βόσκοντ᾽ Ἤελίοιο βόερ καὶ ἴφια μῆλα, . . re 
ἑπτὰ βοῶν ἀγέλαι, τόσα δ᾽ οἰῶν τιώξα καλᾶ, er: 
neyınzovea δ᾽ ἕχαστα᾽ γόνος δ᾽ οὐ yiyyatas αὐτῶν, ‘.., 130 
οὐδέ ποτε φϑινύϑουσι" ϑεαὶ δ᾽ ἐπιποιμένδς εἰσίν, “1. ' 
Νύμφαι ξύπλόκαμοι, Φαέϑουσά ze Acunsrin. τε,’ ." 


ἃς τέκεν Ἤελίῳ Ὑπερίονι die Νέαιρα. . , ἢ Δα 
τὰς μὲν ἄρα ϑρέψασα, τεχοῦσα τε, πότνια μητήρ».. τ. τ᾽ 
Θρινακίην ἐς νῆσον ἀπῴκισε τηλόϑι valsıy, on 188 


μῆλα φυλασσέμεναι πατρώϊα καὶ ἕλικας βοῦς. ἌΝ 





: m 
Thaten, πόνος, Kriegsarbeit, Kampf. — οὐδὲ μαχητόν, nicht zu.be- 
kämpfen, unbeiwingbar. — οὐδέ τίς ἐστ᾽ ἀλχή, 8080]. αὐδέ ἔστιν 
ὅλως χατὰ τῆς Σχύλλης ἀλέξησις;: αλκή, h. 1. Abwehr. a vr 

v. 12] -- 1256. δηϑύνῃςϑα = δηϑύνῃς, cuncteris, κ5.: ἢ, 278. — 
ἐξαῦτις, wieder, von neuem. — τόσους δ᾽ ix φῶτας ἔλητάι,. ἃ. i. ἐξέ- 
ληται φῶτας, näml. aus dem Schiffe. — ἐλάαν, βωσυρεῖν, Infin.:.st. 
Imper. βωστρεῖν, ἅπ. εἶρ. (v. βοᾶν), anrufen, um: Hülfe. rufen: — 
Κραταιΐς, 5. v. 85. — αἀποπαύσει — ögundüva, impedibil,.. quo. minus 
in posterum irruat: Über den Infin. nach ἀποπαύειν s. R. p. 668: b. 
K. ὃ. 570. Anın. 2. \ 

v. 127— 133. Θρινακέην — ἀφίξεαι. Die dreizackige Insel ist 
nach den Alten (Thucydid. VI, 2. Strab. VI, p. 251.), denen Vol» und 
andere Neuere folgen, Sicilien, wo ebenfalls die Giganten, Kyklopen, 

gonen u. Sikaner wohnen sollen. Bei Hom. ist jedoch ΤᾺ ΤΙ τ 
nakia (v. 351.) eine wliste Insel, welche keite andere Bewohner: als 
die Heerden des Helios hat. Wir müssen uns daher Thrinakia als 
eine besondere, von Sicilien verschiedene, : dem. Helios geweihte 
kleinere Insel denken, welche nach v, 261. gleich hinter der E 
von Skylla und Charybdis an der östlichen Öffnung liegt; s. Völoker’s 
hom. Geogr. $. 62. — ἑπτὰ — ἔχαστα. Aristoteles fand in der Zahl 
der Heerden eine Allegorie des Mondjahres; denn 7 Heerden, jede 
zu 50, enthalten 360, und soviel Tage zählten die Alten in ihrem 
Mondjahre. ‘ Eastath. u. Lucian. Astrolog. — yoros, h. I, Zeugung, 
Rortpflanzung; γόνος — αὐτῶν, d. i. kein Neues wird dazu geboren, 
— ΟΥ̓ύμφαι — Νέαιρα, Die Namen der Nymphen, Φαέϑουσα, die 
Leuchtende, u. Aasnerdn, die Glänzende, sind als Töchter des Heliop 
bedeutsam. Über Ὑπερέων s. I, 8. Die Nymphe Neaira wird sonst 
nirgends erwähnt. Nach v. 138. findet man in einem Wiener Codex 
(Α.:2.) folgenden Vers: αὐτοχασιγνήτη Θέτιδος λιπαροπλοχάμοιο, wel- 
chen Buttmann in den Anmerk. zu den Schol. als ächt anerkennt. — 
ϑρέψασα τεκοῦσά τε, ein Prothysteron, wie 4, 723. 10,417: 
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τὰς εἰ μέν͵" κ᾽ „anders ξάᾳς» »όστου se μέδηαι," 

ἢ τ᾽ ἂν ἔτ᾽ ‚eig. Ἰθάκην κακά ππερ πάσχοντες ἴκοισϑε" 

εἰ δέ κε σίνηρι, τότδιδου τεχμαίρομ᾽ ὅλεϑρον . 
ΟΣ τὸ καὶ ἑτάροὶς αὐτὸς δ᾽ εἶ πέρ κεν aAvEng, 140 

ὀψὲ κακὼς wat, ὀλέσας. ἄπο πάνεας. Eraipovc.. 


υ. 142 --- 200. Am Morgen fährt Odysseus mit günstigem Winde ab. 

„ "Zunächst meldet er den Gefährten, was Kirke gegen 

ἽΝ :die Sirenen ihm geboten habe. Sie befolgen den Rath 

fr " der Göltinn und entgehen glücklich den Lockungen εξ 
‚Sirenengesanges. 


Ds} ἔφατ᾽" αὐτίκα δὲ ᾿χρυσόϑρονος ἤλυϑεν "Hoss. 
ἡ μὲν ἔπειτ᾽ ἀνὰ νῆσον ἀπέστιχε δῖα ϑεάων᾽ 
αὐτὰ ἐγὼν» ἐπὶ γνῆα χιὼν, ὦτρυνον ἑταίρους, 
υ ἀὐτοὺς τ᾿ ἀμβαίνειν; arg Te που νησία, λῦσαι. 145 
οἱ δ᾽ αἷψ᾽ εἴςβαινον, καὶ Brei καὶ ηἶσι κάϑιξον. 
ἑξῆς δ᾽ ἑζόμενοι, πολεὴν ἅλα τύτσέον ἐρετμοῖς.} 
uiv δ᾽ αὖ χατόπισϑε νεὸς κνανο ὅροιο 
" ον Be leı. πλησίστιον, ἐσϑλὸν ἑταῖρον, 
G Κίρκη ἐὺ όχαμος, δεινὴ Θεὸς, αὐδήεσσα. {50 
αὐτίκα δ᾽ δπλὰ ἕκαστα πονήσαμενοι κατὰ νῆα," 
ἥμεθα τὴν δ᾽ ἄνεμός τὸ χυβερνήτης τ᾽ ἴϑυνεν. 
ἤ᾿ ἐγὼν ἑτάροισι μετηύδων, ἀχνύμενὸς κῆρ" 

ΔΩ φίλοι, οὐ γὰρ χρὴ ἕνα ἴδμεναι, οὐδὲ δύ᾽ οἴους, 
Bi Pe ».& au PR μυϑήσατο, δῖα ϑεάων" 155 
ἰὼν μὲν ἐγών, va εἰδότες ᾿ Χξ “ϑάνρμεν, 

.ἢ) .: svoL ϑάνατον καὶ Κῆρα φύγοιμεν. 
ee enge πρῶτον ἀνώγει ϑεσπεσιάων 
ἀλξύασϑαι καὶ λειμῶν᾽ ἀνϑεμόεντα᾽ 
την Au ἠνώγει ὅγε ἀκουέμεν" ἀλλά με δεσμῷ 160 


. | 


‚Try, 





ur / 187-141. Β. 11, 104 —113. © 7 

‚vi.148 —147. ἀνὰ vijoor, die Änsel: hinauf, durch die Insel hin, 
αὐτοὶ," rom, Gestade weg. — v. 146. 147. Ces deur vers se reirau- 
vent: asher: ‚frequemmend dana P’Odyssee (cf. 9, 103; 104, 178. 
180. 'eto.) mais quelquefois ausss le second est omis (Li, 637. 15, 221.) 
Le'manuscret de Vienne; cold L. (A. 4.) ne !’admet pas dans. ce pas- 
ercı: voila.sams doute pourguei Wolf τα ‚renfermt enire 2 Paten: 

iheses. Duguas Montbel. 
ht va 148--- 162. 6. 11,6 10.. τ ἦν 
" ‚v. 184-157. οὐ γὰρ — αἴους, Der begründende Satz geht ‚hier 
verad, wie 10, 174. 190. — ϑέασφαϑ᾽ & — μυϑήσατο, :cf...Aen. Ill, 
231. Quae Phoebo pater omnipotens, mihs Phoebus Apollo . Prusdisit, 
vobis farterum mazima pando. Cl: — ἵνα — φύγοιμεν. Barnes u. 
Alter veränderten unnöthig den Optat. nach Cdd. in den Canjanct. 
φύγωβεν; denn oft wechseln Conjunctir u. Optativ nach desi Ahniohts- 
ein, cf. Il. 5, 567. 16, 596. Der. Conjunet. giebt dann die näeliste 
olge’ der’Handlung an, der Optativ.idagegen eine dabei obwaltende 
vn ellang, 8. Due zu Od. = 76. R..pı 627. K. $. 646. dlwdıssrcı, 
8. 9, 277. ταν ἶθι οι. ἐ αἰ ἢ εὐντι Δ φαρἦι 
v. 168 ::θά.. it. 80-- 1, Are δὐον ἀπμωων; ‘der göttlich begabtem, 
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δήσατ᾽ ἐν ἀργαλέῴῷ. --- ὄφφ᾽ ἔμπεδον αὐτόϑι. μέβνω — - ' 
ϑὸν ἐν ἱστρπέδῃ, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽: ἀνήφϑω.. . 
δέ κα λίσσωμαι ὑμέας, λῦσαί τὸ κελεύω, 
ὑμεῖς δὲ πλεόνεσαι τότ΄. ἐν δεσμοῖσι πιέζειν. ἜΤ 
τοι «ἐγὼ τὰ ἕκαστα λέγων ἑτάροισι 'πίφαυφκον" : .168 
τόφρα δὲ καρπαλίμως ἐξίκετο γηῦς gÜLEYNG ee 
γῇῆσον Σειρήνοιϊν᾽ Erseıys. γὰρ οὖρος ἀπήμων. 

- αὐτίκ᾽ ἔπειτ᾽ ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο, ἠδὲ γαλήνη . 
ἔπλετο νηνεμίη" xoiumos δὲ κύματα. δαίμων. ΝΣ 
ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι νεὸς ἱστία μηρύσαντο, u 
καὶ τὰ μὲν ἐν νηΐ γλαφυρῇ ϑέδαν" οἱ δ᾽ ἐπ᾽ Ögsrud. : 
ἑζόμενοι, λεύκαινον ὕδωρ ξεστῇς ἐλάτῃσιν.. | 
αὐτὰρ ἐγὼ κηροῖο μέγαν τροχὸν ὀξέϊ χαλκῷ 
τυτϑὰ διατμήξας; χερσὲ στιβαρῆσει πιέζευν᾽ 
αἶψα δ᾽ ἰαίνετο κηρός; ἐπεὶ κέλετο μεγάλη ἴς; . 175 
’Hekiov τ᾽ αὐγὴ Ὑπεριονίδαο ἄνακτος" - ae 
ἑξείης δ᾽ ἑτάροισιν ἐπ᾿ οὔατα πᾶσιν ἄλειψα. . ne 
οἱ ὁ & νηΐ μ᾽ ἔδησαν ὁμοῦ χεῖράς τὸ πόδας τὸ |. 
ὀρϑὸν ἐν ἱστοπέδῃ, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ ἀνῆτπτον" | 
abet δ᾽ ἑζόμενοι πολιὴν ἅλα τὐπτὸν ἐρετμοῖς. "*  Ἰθῦ 

᾿ ἄλλ᾽ ὅτε τόσσον ἀπῆμεν, ὅσον τε γέγωνε ΤΩΝ 
δίμφα διώχοντες, τὰς δ᾽ οὐ λάϑεν ὠχύαλος νηῦς 








en tönenden, cf. Buttm. Lexil. I, Ὁ. 166. — πιέζειν" eigtl, 
rücken; ἐν δεσμοῖσι, in Bande jem. fesseln, Schol. συνδεσμεῖν.᾿ 
v. 165 —169. ἤτοι, traun, eine Versicherung bezeichnend, 8. 
v. 426. — πέφαυσχσν, deciarabam, s. 2, 24. 11, 442. — τόφρα, in- 
dessen, cf. Virg, Aen. V, 364. Jamgue adeo scopulis Sirenum advecia 
subibal. — οὖρος ἀπήμων, unschädlicher Fahrwind,: 5, 5, 268. — 
αὐτίχ᾽ — νηνεμίη, 5. 5, 39]. 392. — χοίμησε — ϑαίμων. Die Schol, 
erklären dies im. feindseligen Sinne (χατ᾽ ἐπιβουλὴν) vom Poseidon, 
damit Od, den Gesang. basser vernähme. . Ν᾽ ; f 
m: 170-196: 'ιμηρύσαντο, ἅπ. slo., Schol. συνέστειλαν, also unpdan- 
9er ἔσεία; die Sewel zusammenlegen, einziehen. — dsuxaumor ὕδωρ,λ 
sie schlugen das Wasser weifs, machten es sohäumend, metönymisch 
st, sie’ ruderten heftig. — χηροῖο τροχός, eine Scheibe Wachs. — 
πεέζευν (οὖν); πειεζέω,. Nebenf. von πιέζω, 5. v.164. h.1. weich drücken. 
u ἐπεὶ πέλετο μεγαλὴ Ic, vstdn. τῶν χειρῶν, da es die grofse Gewalt 
— em ungewöhnl. Gebrauch des »sisodaı. . V.: „von mäch-. 
tigem Drucke bewältigt.‘ — Ὑπεριονέδαο, des Sohns des Hyperion, 
8. 1, 8. u. Hasıod. th. 134. 371 — 374 Ze => 
ἐπ, 177— 189, ἑτάροισιν ἐπ᾽. οὕατα ὠλεῖψαιε, den-Genossen die Ohren‘ 
mit Wachs. verkleben; dagegen v. 47. ἐπὶ δ᾽ οὔατ᾽ Eraipor, αἱ v. 200: 
ὅν σφιν ἐπ’ ὠσὶν ἄλειψ᾽, Wachs den.Ohren aufkleben,' 5. .NägelpB. 
Exkurs. XVII, Ρ.. 309. — v. 178.199. 2..ν. ὅθ. 61. — 'v. 180. 5: 9, 
194. cf. :451:579. Sa  ὸἋὸ ον. ἜΝ 
U vr 48183. ᾿ἀλλ᾽. ὅξο --- βοήσας» .6..Ὁ, 418. Bothe hat aus dem. 
Eustath. w dem οὐ. Harl. ἀπῆν aufgenommen, wo man''7 vals' :om- 
gänzen mülste. Das folgende ῥίμφα διώχοντες empfiehlt. jedoch‘:die 
nur Lesert «rinuiv, u. ἐπὴν scheint. nur..aih- Fler: des 
ellschreibevs ‘aus ähnlichen ‚Stellen de sein, : 8... Wefs. Anmerk. 


122 Homert Odysseae 


ἐγγύϑεν ὀρνυμένη" λιγυρὴν δ᾽ ἔντυνον ἀοιδήν" 

,“Ζεῦρ᾽ ἄγ᾽ ἰών, πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿ΑχαιῶΥ, . 
νῆα κατάστησον, ἕνα νωϊτέρην ὄπε᾽ ἀκούσης. 185 
οὗ γάρ πώ τις τῇδε παρήλασε νηϊ μελαίνῃ, : 
ἠρίν᾽ γ᾽ ἡμέων μελίγηρυν ἀπὸ στομάτων ὕπ᾽ ἀκοῦσαι" 
41» bye τερψάμενος νεῖται, καὶ πλείονα εἰδώς. 

Ὁ, ’ e ‚> ἢ y 
ἐδμεν γάρ or πεάνϑ', ὅσ᾽ ἐνὶ Τροίῃ evpein ' 
᾿Αργεῖοι Τρῶες ve ϑεῶν ἰότητι μόγησαν᾽ | 190 
ἐόμεν δ᾽, ὅσσα γένηται ἐπὶ xIori πρυλυβοτείρῃ. 
! ς φάσαν, ἱεῖσαι ὅπα κάλλιμον᾽ αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 
ὕϑελ᾽ ἀκουέμεναι, λῦσαΐί τ᾽ ἐκέλευον ἑταίρους, ὶ 
ὀφρύσι νευστάζων᾽ οἱ δὲ προπεσόντες ἔρεσσον. 
αὐτίκα δ᾽ ἀνστάντες Περιμήδης Εὐρύλοχός τε, 195 
πλείοσί μ᾽ ἐν δεσμοῖσι δέον, μᾶλλόν τε πιέζευν. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τάςγε παρήλασαν, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔπειτα 
φϑογγῆς Σειρήνων ἠκούομεν, οὐδέ τ᾽ ἀοιδῆς, 
αἶψ᾽ ἀπὸ κηρὸν ἕλοντο ἐμοὶ ἐρίηρες Eralgoı,,  . ᾿ 
ὅν σφιν ἐπ᾽ ὠσὶν ἀλειψ᾽, ἐμέ τ᾽ ἐκ' δεσμῶν, ἀνέλυσαν. 200 
v.200—259. Hierauf steuern sie vor den Irrfelsen vorbei in die 
Enge. Während Odysseus hier sich vor der Charyödis 
Sirudel wahrt, entreifst ihm die Skylla sechs Gefährten. 
AA ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἐλείπομεν, αὐτίκ᾽ ἔπειτα 
καπνὸν xal μέγα κῦμα ἴδον, καὶ δοῦπον ἄχουσα". 
τῶν δ᾽ ἄρα δεισάντων ἐκ χειρῶν ἔπτατ᾽ ἐρετμά" 


.----.“-.-- «αα..α. — 





p- 63. — διώχοντες, Sohol. ἐλαύνοντες, rudernd, hinsteuernd, — τὰς 
— ὀρνυμένη, 8. v. 15. 

v. 184 —191. Diese Stelle hat Cicero in der Schrift de Finibus 
LV,c.18. so übersetzt: Ο decus Argolicum, quin puppim flectis, Ulize, 
Auribus ut nosiros possis ugnoscere cantus. Nam nemo haec unqguam 
est iransvectus caerula cursu, Quin prius adstiterit vocum dulcedine 
captus; Post variis avsdo satiatus peclore musis, Doctior ad patrias 
iapsus pervenerit oras. Nos grave certamen bells clademque tenemus 
(μεν), Grascia guam Trojae divino numine vezit; Omniaque e datie 
rerum υεσίί σία terris. — γνωϊτέρην, Bothe: ϑειοτέρην ohne Cdd. nach 
einer Stelle des Clemens Alexandr., welche Clarke anführt. — za 
πλείονα εἰδώς, Cicer. 1. c. Neque enim vocum suavilate  videntur aus 
novitate quadam εἰ varielale cantandi revocare eos solilae, qui prae- 
tervehsbantur, sed guia mulla se scire profitebantur etc. 

v. 193 — 200. δεῖσαι ὅπα χκάλλιμον; ἑέναε ὅπα, die Stimme entsen- 
den, ertönen lassen; eben so Hesiod. th. 830. — γευστάζων, zuwin- 
kend; denn die Gefährten ‚konnten ihn nicht hören; cf. 9, 480. — 
Urgeundns Ἐυρύλοχός Te, 5..11, 23. 10, 205. — φϑογγῆς — ἀοεδῆς. 
Unrichtig versteht Mad. Dacier ρϑογγή vom Ton der Instrumente, 
u. do«dn, von derStimme. Car de ces Sirenes, sagt sie, l’une chantost, 
Fautre jouoit de la flüte, ei la troisidme jouoit de la Iyre. φϑογγή ist 
überhpt.: Stimme, Laut, u. docdn, der Gesang, (φϑογγὴ ἐμμελής). — 
aitıy',. u ν. 177. PR 

v8 --- 206. : καπνὸν — ἄχρυσα, näml. den Rauch und das Ge- 
brause (‚dovmab). der Irrfelsen, s.v. 6: — τῶν δ' ἄφα das. niml. 


Liber XII: 123 


βόμβησαν δ᾽ ἄρα.πάντα κατὰ ῥόον" εὐ δ᾽ αὐεοῦ . " 
ὕς, ἐπεὶ οὐχέτ᾽ ἐρετμὰ προήκεα χερσὶν Ensıyor. ' . 28 
αὐτὸν ἐγὼ, διὰ νηὸς ἐὼν, ὥερυνον δταίρυ, 66δ ..". 
μειλιχίοις ἐπέεσσι παρασταδὸν ἄνδρα ἕκαστον.  ᾿ 
τς Ὦ φίλοι, οὐ γάρ πώ τι κακῶν ddanuoves εἶμεν" .". 
οὐ μὲν δὴ τόδε αἰπὺν ἔπι καχόν, ἢ ὅτε, Κύκλωψ ed 
εἴλει Evi σπῆϊ γλαφυρῷ χρατερῇφι βίηφιν". 210 
ἀλλὰ καὶ ἔνϑεν ἐμῇ ἀρετῇ, βουλῇ τὸ von τ, ὁ . Τ᾿ 
ἐκφύγομεν" χαί που τῶνδε μνήσεσϑαι ὀΐω. 
γῦν δ᾽ ἀγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
ὑμεῖς μὲν κώπῃσιν ἁλὸς ῥηγμῖνα βαϑεῖαν . Ä 
τύπτετε χληΐδεσσιν ἐφήμενοι, αἴ χέ no Ζεὺς 215 
δώῃ τόνδε γ᾽ ὄλεϑρον Urexpuyeav καὶ Oak: 
σοὶ δέ, κυβερνῆϑ᾽, ὧδ᾽ ἐπιτέλλομαι" ἀλλ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ ᾿ 
βάλλευ, ἐπεὶ νηὸς γλαφυρῆς οἷἰήΐα νωμᾷς" 


΄ 


τούτου καπνοῦ καὶ χύματος ἐχτὸς ἔεργε ἐν ΔΆ 
γῆα᾽ σὺ δὲ σκοπέλου ἐπιμαίεο, μή σε λάϑῃσιν 220 


χεῖσ᾽ ἐξορμήσασα, καὲ ἐς κακὸν auus βάληςϑα.. 

Ὡς ἐφάμην" οἱ δ᾽ ὦκα ἕμοῖς ἐπέεσσι. πέϑοντο.᾽ 
Σχύλλην δ᾽ οὐκέτ᾽ ἐμυϑεόμην, ἄπρηκτον im, 
μή πώς μοι δείσαντες ἀπολλήξειαν ἑταῖροι = 








εἰρεσίης, ἐντὸς δὲ πυχάζοιεν σφέας αὑτούς. 225 
ἑταίρων. — βόμβησαν — κατὰ δόον, vstdn. ἐρειμά, V.: „alle gesammt 
rauschten dem Meerstrom nach.“ Unrichtig Mad. Dacier: Tous. les 
environs reientissaient de ces mugissemens. — βομβεῖν, ein Tonwort, 
sausen, brausen, 8. 8, 190. — ἔσχετο, hielt an, stand still. 


νυ, 208 -- 212. ὦ φίλοι — εἶμεν, s. v. 154.. Noch nicht sind wir 
ja unkundig der Leiden. Eben so Virg. Aen. 1, 202 ff. O aocii, 
(negue enim ignari sumus anie malorum) Ὁ passi grauiora; dabst Deus 
his quoque finem. — οὐ μὲν δή, gewils nicht; μέν verstärkt die Ne- 
gation; δὴ bezeichnet die ausgemachte Sache, of. Nägelsb, Exkurs. 
Ῥ' 162. — ἔπι, ἔπεστι, imminet, — ἐχφύγομεν, ἐξεφύγομεν, — καὶ 
σπου — ὀΐω, vstdn, ἡμᾶς, und ich hoffe, wir werden dessen sicher- 
lich gedenken, cf. Virg. Aen. I, 207. Forsan et haec olim meminisse 
Juvabit. ' Zu 

v. 213. s. 13, 179. 2,139. 

v. 214—221. ἀλὸς önyuiva;'des Meeres tiefe Brandung, ἃ, i. die 
Wellen des Meeres; cf. 9, 150. 169. — al xd nosı — δώῃ, ob wohl 
Zreus verleihe. So steht-oft bei- Hom. αὖ χε elliptisch mit Auslassung 
von πειρώμενος, σχόπῶν, 5. ik, 379. K. $. 698. Anm.-2. — οἷήϊα, das 
Steuerruder, s. 9, 488. — ἔεργε γῆα, halte entfernt, 8080), ἄπεχε — 
σχοπέλου, näml. τῆς Σχύλλης. — μή — ἐξορμήσασα, dafs es nicht un- 
versehens dorthin dir enteile, of.-v. 17. — Pdinode, βάλῃς. 

v.:222--295. οὗ δ᾽ ὦχα — τΐϑοντο, 5. Virg. Aen. 11l, 561. Haud 
minus ac Jusss faciunt. — “Σχύλλην — duussounv; οὐχέτι, nicht wei- 
ter! ‘Der Skylia 'erwähnt ‘Od, nicht weiter, weil ihm Kirke voraus 
geragt hatte, dafs er durch diese sechs Gefährten verlieren werde; 

er :nennt' er sie auch ärpmxzost:ayinv, eine unabwendbare Flage; 

L ἄπρηντοι ὀδύναι, 2, 79. — πυνάζοιεν — αὐτούς ; πυχάζειν; h: 1. 

icht gusammendrängen, 5. 11, 319; ’ Be ποθεῖ, ὦ 


e 
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καὶ are δὴ Κίρκης μὲν ἐφημοσύνης ἀλδγεινῆς. 
'λανϑθανόμην, ἐπεὶ οὔτι μ᾽ ἀνώγει ϑωρήσσεσθαι" 
αὐτὰρ ἐγὼ καταδὺς. κλυτὰ. τεύχεα, καὶ δύο δοῦρϑ 
μάκχρ᾽ ἐν χερσὶν ἑλὼν, εἰς ἴχρια νηὸς ἔβαινον ᾿᾿ 
πρώρης᾽ ἔνϑεν γάρ μὲν ἐδέγμην πρῶτα φανεῖσϑαι. 230 
Σκύλλην πετραίην, ἣ μοι φέρε πῇμ᾽ ἑτάροισιν. 
οὐδέ πῃ ἀϑρῆσαι δυνάμην᾽ ἔχαμον δέ μοι 0008 
πάντῃ παπταίνοντι πρὺς ἠεροειδέα πέτρην. 

Ἡμεῖς δὲ στεινωπὸν ἀνεπλέομεν γοόωντες" 
ἔνϑεν μὲν γὰρ Σκύλλ᾽, ἑτέρωϑιε δὲ δῖα Χάρυβδις 235 
δεινὸν ἀνεῤῥοίβδησε ϑαλάσσης ἁλμυρὸν ὕδωρ. 
ἥτοι ὅτ᾽ ἐξεμέσεια, λέβης ὡς ἐν πυρὶ πολλῷ, 
πᾶσ᾽ ἀνεμορμύρεσκε κυκωμένη " διψῦσε δ᾽ ἄχνη 


ζ ὦ 


ἄκροισι αχοπέλοισιν En ἀμφοτέροισιν ἔπιπτεν. 
€: [4 er 
ἀλλ᾽ ὅτ᾽ ἀναβρόξεις θαλάσσης ἁλμυρὸν ὕδωρ, 240 


/ 


πᾶσ᾽ ἔντοσϑε φάνεσκε χυκωμένη" ἀμφὲ δὲ πέτρ; 
δεινὸν ἐβεβρύ ᾿ : ὑπένερϑ8 a res τ 
ψάμμῳ κυανέῃ" τοὺς δὲ χλωρὸν δέος ἦρι. 
ἡμεῖς μὲν πρὸς τηνδ᾽ ἴδομεν, δείσαντες δλεϑρον᾽" | 
τόφρα δέ μοι ΣΣκύλλη χοίλης ἐκ νηὸς ἑταίρους 245 
ἕξ ξλεϑ᾽, οὗ egal Te βίῃφί τε φέρτατοι ἦσαν. 
σκεψάμενος δ᾽ ἐς νῆα ϑοὴν ἅμα καὲ μεϑ᾽ ἑταίρους, 
ἡ τῶν ἐνόησα πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν, 
00° ἀειρομένων᾽" ἐμὲ δὲ φϑέγγοντο᾽ καλεῦντες 
ονομαχλήδην, τότε γ᾽ ὕστατον, ἀχνύμενοι κῆρ. 


ee 3» 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐπὶ προβόλῳ ἁλιεὺς περιμήκεϊ ῥάβδῳ 





. σ᾿, 226 -- 238. Κίρχης ἐφημοσύνης, s. v. 116—126. — ἴχρια νηὸς 
πρώρης.. Das Verdeck bedeckte besonders das Vorder- u. Hintertheil 
(13, 74.); der mittlere Raum war für die Sitze der Ruderer offen. — 
ϑέγμην, s. 9, 513. — ἠεροειδέα, Schol. ζοφωώδη, dankel wird der 
Fels genannt, von dem dichten Gewölke, welches denselben umgab. 


v. 234— 239. στειγωπός, h. 1. substant. die Meerenge; vollstän- 
dig: στεινωπὸς ὅδός, 1]. 7, 143. — ἔνϑεν — Χαάρυβδις, cf. Virg, Aen. 
1, 420. Dextrum Scylla' latus, laevam simplacata Charybdis Obsidet 
u. Ovid, Metam. ΧΙ, 730. — Σχυλλ᾽ st, Σχύλλα; aufser dieser Stelle 
kommt im Hom. stets Σχυλλῃ vor; dah. will Th. ὃ. 176. 13. Ἔνϑεν 
γὰρ Σκύλλη etc. lesen; vergl. Spitener Prosod. ὃ. 17. 7. Anm. I.’ 


v. 249— 244. ἤτοι ὅτ᾽ ἐξεμείφειε, 8. 11, 510. 613. 596. ἐξεμεῖν, 
auswerfen, wie v. 105. ἀνιέναι. — λέβης ὥς, wie ein Kessel. — ἄγε 
μέρεσχε, ἄπ, εἰρ., sie hrauste auf.. — χυχωμένη, conturbata; zuxär, 
s. 10, 235. h. 1. im Pass, von. den Fluthen, die durch -einander strö- 
men u. in Aufruhr sind, s. Jl 21, 235., so auch von Wagen, die 
durch einander stürzen, 7]. 18, 220. — .. Οἀβεβρύχει, mugiebat, 5. 6, 
412. — ψάμμῳ xvardn, Bothe nach. dem Schol. Ambros. ψάμμῳ "nva- 
νέη, welches damit vergleicht: yolvızs φαειμός, 5]. 15, 538. Eben so 
Voßs: schware vom Schlamm. 

Υ. 81-9259. ὡς δ᾽ ὅτ᾽. ‚Drrch dieses Gleichnifs 'versinnlicht 
der. Diehter, -wie leicht die SkyHa die Gefährten: des ‚Od. mit: den 
langen Hälsen emporwarf. Eustath. — in) προβόλῳ,, dm, dle-s, διὰ 
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ἐχϑύσι τοῖς ὀλίγοισι δὅλον κατὰ εἴδατα βάλλων, “ἡ 
ἐς πόντον προΐησι βοὸς κέρας ἀγραύλοιο, . 6. 5.» 
ἀσπαίροντα δ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἔῤῥιψε ϑύραξε" 
ὡς οἵγ᾽ ἀσπαίροντες ἀδξίροντο προτὲ πέτρας 255 
αὑτοῦ δ᾽ εἰνὲ Fooraı κατήσϑια κεκλήγόκτας, ER 
χεῖρας ἐμοὶ ὀρέγοντας ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι; Borcae 
οἴκτιστον δὴ xsivo ἐμοῖς. ἴδον ὀφθαλμοῖσιν .«.. N. 
πάντων, ὅσσ᾽ ἐμόγησα, πόρους ἁλὸς ἐξερεείνω».... ᾿ 
». 360 ---807, Der Warnung der Hirke eingedenk, gebielet Odysseus 
vor ‚des Helios Insel vorbeizuschiffeny «der auf. des 
Eurylochoe Rath widerseizen. sich die Geführten un. 
landen. ." ὌΝ : : : 
[4 [4 


Avrap ἐπεὶ πέτρας" φύγομεν, δεινήν Te Χάρυβαι»; 600 
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Σκύλλην τ΄, αὐτίκ᾽ ἔπειτα ϑεοῦ ἐς ἀμύμονα νῆσον 
ἑκόμεϑ᾽" ἔνϑα δ᾽ ἔσαν καλαὶ βόες εὐρυμέτωποι, : 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλ᾽ a Ἠελίοιο. ir 
δὴ τότ᾽ ἐγών, ἔτι πόντῳ ἐὼν ἐν νηΐ wedalyn, 1.4 
μυκηϑμοῦ τ᾽ ἤκουσα βοῶν αὐλιζομενάων, ᾿Ξ .«.. 265 
οἰῶν τὸ βληχὴν; καί μοι ἔπος Eunsos ϑμῷαθ,  . . ᾿. 
μάντιος ἀλαοῦ, Θηβαίου Τειρεσίαο, ' -ν 
Κίρχης τ᾽ ΑἸἰαίης, 7 μοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν, “ 
νῆσον ἀλεύασϑαι͵ τερψιμβρότου Ἠελίοιο. ᾿᾿ ἣν 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἑτάροισι μετηύδων, ἀχνύμενος κῆρ' . 270 
„ ιΚέκλυτέ μὲν μύϑων, κακά περ πάσχοντες ἑταῖροι; 
02 ὑμῖν εἴπω μαντήϊᾳ Τειρεσίαο, τς | 
ἔρκης τ᾽ -Αἰαίης, 7 μοι μάλα πόλλ᾽ Enerehlev, ᾿ 
νῆσον ἀλεύασϑαι τερψιμβρότου Hello” ᾿ | 
ἔνϑα γὰρ αἰνότατον κακὸν ἔμμεναι ἄμμιν ἔφασκεν. <' 275 
2 ΒῚ \ 5 ἂν 3 [4 as 
ἀλλὰ παρὲξ τὴν. νῆσον ἐλαύνετε νῆα μέλαιναν. 
Vorsprunge, am Gestade. -- iydvcı — βάλλων, Schol. χαταβαλὼν 
εἴδατις ϑύλον (sum Betruge od. als Köder) ἐγϑύσι. — βοὸς πέρας, bovis 
cornu. Man pflegte zwischen dem Angelhaken u. der Schhur eine 
kleine hörnerne Röhre, wie jetzt eine Federspule, su binden, damit 
die Fische die Schnur nicht abbissen. ' 90 erklärte es Aristarchos nach 
den Schol, Andere Alte verstanden darunter die Angelschnur selbst. 
— ἔῤῥιψε, zu werfen pflegt, s. 11, 201. — zexinyovras, clamantes, 
s. χλαζω, 6. Β. δ. 111. 2. K. δ. 165. — - ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι, Schol. ἔν τῷ 
δεινῷ σπαραγμῷ (Zerfleischen). --- πόρους diös, die Bahnen, Pfade 
des Meeres. — ἐξερεεένων, ausspähend, durchforschend, οὗ. 4, 3 
εἧς δ᾽ ὁπότ᾽ ἔλαφος — χνημοὺς ἐξερέησι. 

v. 26] -- 264. ἐς ἀμυμονα νῆσον, zu der untadelichen, d. i. herr- 
lichen Insel, 8. v. 137. — ἔνϑα — βόες, cf. Virg. Aen. III, 29. — 
αὐλέζεσϑαι, εν. im Viehhofe (αὐλή) eingehegt sein. — καί μοι ἔπος 
— Θηβαίου Τειρεσίαο, 5. 11, 108 ff. — αλεύασθϑαει, vilare, 5. 9, 377. — 
τερψίμβροτος, die Menschen erheiternd, menschenerfreuend, wird hier 
u. v. 274. Helios genannt; sonst gewöhnl, φαεσέμβροτος. 

v. 2375. ἔνϑα — ἔφασχεν. Vols übersetzt: „sie sagten‘‘ nach der 
Lesart ἔρασχον, weiche er auch in den Anmerk. p. 68. billigt. Auch 
lies’t er v. 27% (st. 7 wos — ἐπέτελλε) οὗ μοι — ἔπέτελλον. 
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Ὡς ἐφάμην" τοῖσιν δὲ κατεκλάσϑη φίλον ἥξτορ. 
αὐτίκα δ᾽ Εὐρύλοχος στυγερῷ μ᾽ ἠμείβετο In  . 
Σχέτλιος εἷς, Ὀδυσεῦ" “πέρι τοι μένος, οὐδέ τι γυῖα 
εἀάμνειρ᾽ ἦ δά᾽ννυ σοίγε σιδήρεα πάντα τέτυκται, ὁ. 
΄ς δ᾽ ἑτάρους, καμάτῳ ἀδδηκότας ἠδὲ καὶ ὕπνῳ, 
οὐκ ξάᾳς γαίης ἐπιβήμεναι" ἔνϑα κεν αὖτε, | 
a ν ἀμφιρύτῃ, λαρὸν τετυκοίρμιεϑα δόρπον" 
ἀλλ αὕτως διὼ νύκτα ϑοὴν ἀλάλησθαι ἄγωγαρ, 
ψήααυ ἀποπλαγχϑέντας, ἐν ἠεροειδέϊ πόντῳ. 285 
. ἂχ νυχεῶν δ᾽. ἄνεμοι χαλεποὶ, δηλήματα νηῶν, 
᾿μγέγνονξαθ" πῇ: κέν τις ὑπεχφύγοι. αἰπὺν ὕλεϑρον, 
ἥν πως ἐξαπίνης ἔλϑῃ ἀνέμοιο ϑύελλα, " 
“ἢ Νόξου. ἢ. Ζεφύρρφιο δυςαέος, οἷτε μάλιστα᾽ 
fe διαῤδαίουσι, "Hey ἀέχητι ἀνάχεων:; νι λς 290 
’ ἡτοιννῦν μὲν σιειϑώμεϑα.νυχεὲ μελαίνῃ» 
δόρπον 9᾽ ὁπλισόμεσϑα, ϑοῇ παρὰ νηΐ; πένοντες " 
ἠῶϑεν δ᾽ ἀναβάντες. ἐνήσομεν εὐρέϊ πόντῳ. ' 
996 ἔφατ᾽ Ἐὀρύλοχος" ἐπὶ δ᾽ ἤνεον ἄλλοι ἑταῖροι. 
καὶ τότε δὴ γίγνωσκον, ὃ δὴ κακὰ undero δαίμων" 295 
καί uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προφςηύδων" ᾿ 
Εὐρύλοχ᾽, ἢ μάλα δή ΠΣ βιάζετε, μοῦνον ἐόντα" 
„Ol? ἄγς νῦν μοὶ πάντες ὁμόσσατε καρτερὸν ὅρκον, 
᾿ εἴ κέ τιν᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην 7 πῶν μέγ᾽ οἰῶν" 
εὕρωμεν, μή πού τις ἀτασϑαλίῃσι κακῆσιν ᾿ 800 
ἢ βοῦν ἢ ἔτι μῆλον ἀποκτάνῃ" ἀλλὰ ἕκηλοι | 
ἐσθίετε βρώμην, τὴν ἀϑανάτη πόρε Κίρκη. 
2. 303 — 873, Widrige Winde halten sie einen Monat lang auf Thri- 


nakia zurück; der Vorrath wird endlich verzehrt, und 
während Odysseus einst sich entfernt, beredet Eurylochos 





ve 298. αὐτίχα δ᾽ Bögulozos. Auf gleiche Weise widersetzte 
sich Eurylochos dem Od., 10, 429. ; ΟΝ 

v. 219 --- 284. πέρε 193 μένος ἃ. i. περιττόν σοί ἔστε μένος, τὰ 
grofs ist dein Muth. — σοίγε σιϑήρεα πάντα τέετυχ., an dir ἰδὲ alles 
von Eisen, d. i. unverwüstlich, cf. Jl. 22, 357. — zaudıy ἀδδηχότας 
-- ὕπνῳ, von Arbeit u. Schlafe gequält; so nach Buttm. Lexil. 11, 

. 128., welcher hiermit 6, 2. ὕπνῳ xal χαμάτῳ ἀρημένος vergleicht. 

Vorichtig erklärten die Alten ὕπνος durch Schlaflosigkeit. — αὕτως, 
gleich so,.d. i. so ermüdet. u. enikräftet, s.. Jl. 6, 268. .13, 190. oder: 
vergeblich, umsonst, s. Buttm. Lexil. 1, p- 38. _ 

v. 236 — 290, ix νυχεῶν, Eustath.: 4 αὐταῖς vy&i, in Nächten, 
eigtl. gleiah mit Eintritt der Nächte. — δηλήματα νηῶν, ür. slQu 
das Verderben der Schiffe. — πῇ χὲν τις ὑπεκφρύγοι, 8. 10, 383,. — 
ϑεῶν εἰέχητι, Diie inustlis, $ : BERER \ 
: ν᾿. 291 —293. πειϑώμεϑα νυχτίρ lalst uns der Nacht gehorchen, 
ἃ. i. der Ruhe pflegen. — ἐνήσομεν, vstdn. via, 8. 2, 295., das Schiff 
in die See lassen, d. i. weiter schiffen. 

v. 297 —300. ἀλλ᾽ — ὅρχον, 5. 4, 253. — μή που — ἀποχεάνῃ, 
gewöhnlicher μή mit Infin., s. 2, 373. 4, 354. ς 
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die hungernden Gefährten, die beeten Rinder ὅση Göttern 
zu opfern. Odysseus kehrt zurück und wehklagt. 
ς ἐφάμην: οὗ δ᾽ ᾿αὐτίκ' ἀπεώμνυον, ὡς ἐκέλευον, 
ει αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ -ὑμοσᾶν 38, τελεύτησαν Te τὸν ὅρκον, 
στήσαμεν ἐν λεμένε γλωφιυρῷ εὐεργέα Ψῆα, ᾿ “ 80 
ἄγχ᾽ ὕδατος γλυκεροῖο᾽ zur ἐξαπέβησαν ἑταῖροι .. | 
γηός, ἔπειτα δὲ δόρπον. ἐπεισξαμένως πεεύκοντο.. ' 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕγτο, | 
ος μνησάμενοι δὴ ἔπειτα φίλους ἔκλαεον, δξαίρους, τὺ 
οὗς ἔφαγε “Σκύλλη, γλαφυρῆς ἐκ νηὸς ἑλοῦσαλ ιν ὦ, 810 
χκλαιόντεσσι δέ τοῖσιν ἐπήλυϑε᾽ νήθυμος ὕπνορι. νι .. 
ἦμος δὲ τρίχα νυκτὸς ὄην, μετὰ δ᾽ ἄσρρα. βεβήκοι," ἽΝ 
ὦρσεν ἔπι ζαῆν, ἄνεμοκ νεφεληγδρέτα «Ζεὺς weni “ἢ 
λαίλαπι ϑεσπεσίῃ; σὺν δέ νεφέεσσι. κάλυψεν. .... “ 
αἴαν ὁμοῦ χαὶ πόνερν᾽ ὀρώρϑι δ᾽ οὐρανόϑον νύξ... .".81 
μος δ᾽ ἠριγένεια φάμη ῥοδοδάκτυλος. Has. ς΄ er. 
νῆα μὲν Wouigeues, “κοῖλον σπέος. δἰςδερύσαντες" «. ... 
ἔνϑα δ᾽ ἔσαν Νυμφέων καλοὶ χοροὶ ἠδὲ ϑόωκοι" , 
καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἀγορὴν. θέμενος, μετὰ πᾶσιν Esınop! ‘: ᾿ 
Ὦ φίλοι, &v γὰρ νηΐ Yon βρῶσίς τε πόσις τε 820 
ἐστίν, τῶν δὲ βοῶν ἀπεχώμεϑα, μήτι πάϑωμεν" ᾿ 
δεινοῦ γὰρ ϑεοῦ αὖἵδε βόες καὶ ἴφεα μῇλα,, ον 
Ἠελίου, ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷ καὶ πάντ᾽ ἐπακούδ. . .' 
Ὥς ἐφάμην " φοῖσιψ δ᾽ ἐπεπείϑετὸ ϑυμὸς ἀγήνωρ" 
μῆνα δὲ παντ᾽ ἄλληκτος᾽ ἄη Νύτος, οὐδέ τις ἄλλος-- 958 
γίγνετ" ἔπειτ᾽ ἀνέμων, εἰ μὴ Εὐρός ve Νότος τέ. Σ᾿ 


.. 








v. 303. 304. 5. 3, 376. 377. 10, 375. 346. ᾿. Ne WE 

v. 305 —31l. λιμὴν γλαφυρός — λεμ. κοῖλος, s. 10, 92., ein von 
Anhöhen eingeschlossener, tief hinein sich erstreckender Hafen, — 
πλαιόντεσσε ἐπήλυθε: ἐπέρχεσθαι mit Dat., sich jem. nahen, jem. befal- 
len, wie 5, 472.3 dagegen mit Accus. 10, 31. | 

v. 312—315. τρέχα νυχτός, im dritten Theile der Nacht. Eustath; 
vergleicht in Hinsicht des Adverb. τόφρα δὲ Κουρήτεσσι καχῶς ἦν, 91. 
10, 551. Die Nacht: theilte man in drei ‚Theile, 5. 4). 10, 251. — 
uerd δ᾽ ἄσερα βεβήκει, Damm: asira transierant, mediam nimiruns 
coeli tegiönem; sie senkten sich. — {aäv, heteroklitisch st. (a7, (wie 
.Zexgdinv st. Σωκράτη) v. fans, heftig wehend, s. Th. ὃ. 193. 35. 

: v. 314. 316. 8. 9, 68. 69: λαῖλαψ, Sturin mit Regen, besonders 
Regen, der schwarze Wolken u. Finsternafs herbeiführt, stets bei 
ἄνεμος im Dativ mit u. ohne σύν, oder vollständiger λαίλαπι Hvar, 
8. v. 400. nn. N A N : N ΕΣ 

ν. 318. Nuugpdov χοροὶ ἡ οῶκοι (ϑὥχοι), der en Reigen« 
plätze und rg Grotten waren nach dem Glauben der Homer. 
Welt der Aufenthalt der Nymphen, 8. 13, 107., wa sie oft Heili 
thümer hatten und ihnen Opfer dargebracht wurden, s. 13, 350. 14, 435. 

v. 320 —3M. ἐν γάρ — πόσις τε, s. v. 208. — Helv, ὃς — 
ἐπακούει, 5. 11, 108., cf. Virg. Aen, IV, 607. Sol, qui terrarum flam- 
mis opera omnia lusiras. 

„ {Ὁ 325—332. ἀλληκεος = ἄληχτος, unaufhörlich. — ἄη flabat (v. 
anpı), 8.5, 418. «- Νότος, der Südwind oder bestimmter der Südost, wie 


128 ‚Homeri Odysseae 
950 As μὲν σῖτον ἔχον καὶ οἶνον ἐρυϑρόν;᾿ 


τόφρα βοῶν ἀπϊέχοντο, ᾿λιλαιόμενοι Bıbtows. 
all. ὅτε. δὴ ἀν ἐξέφϑιτο Nie σεάντα, ᾿ 
καὶ δὴ ἄγρην ἐφέπεεσχον ἀλητεύοντες ἀνάγκη, Ὁ . 330 
ἰχϑῦς, ὄρνιϑάς φε, φίλας ὅ,τε χεῖρας ἵκοιτο, ᾿ δι 
γναμτσιτοῖς «ἀγχίσεροεσιν" ἔτειρ8 δὲ γαστέρα λιμός. >. 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν dv νῆσον ἀπέστιχον;. ὄφρα ϑεόϊσιν . 
εὐξαίμην, εἴ τίς “μοι ὁδὸν 'φήνειε νέεσθαι, ' 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ. διὰ νήσου ἰὼν ἤλυξα ἑταίρους, - 335 
6 ἀεῖρας νιψάμενος, ὅϑ᾽ ἐπὶ σκέπτας ἦν ἀνέμοιο, " 
ἠρώμην πάντεῦσι Isolde, οὐ ᾿Ολυμπον ἔχουσιν᾽ 
οἱ δ᾽ ἄρανμαι γλυχὺν ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισιν ἔχευαν." 
Εὐρύλοχος δ᾽ ἑτάροισε καχῆς ἐξήρχενο βουλῆς" 
Κέκλυτέ μευ μύϑων, κακά πὲρ πάσχοντες ἑταῖροι" 340 
lfggyres μὲν στυγεροὲ ϑάνατοι δειλοῖσε βροτοῖσιν, ' 
λιμῷ δ᾽ οἴκτιστον ϑανέειν καὶ πότμον ὃπισπϑῖγ. ' 
ἀλλ ἄγετ᾽, Ἠελίοιο. βοῶν ἐλάσαντες ἀρίστας, 
δέξομεν ἀϑανάτοισι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
. , δὲ δέ κὲν eis Ἰθάκην ἀφικοίμεϑα, πατρέδα γαῖαν, 345 
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auch im folgenden Verse erklärend Evoög τε Νότος zu folgen scheint, 
war den von Thrinakie nach Ithaka Schiffenden entgegen. — οὗ δέ, 
jene d.i. die Gefährten. — efwg, so:lange alsz st. des entsprechenden 
τέως δέ folgt τόφρα, wie 4, 91. — λωωμεόμενοι βέοτοιο, Bothe nach 
Bastath.: viclum quaerentes. Richtig bemerkt schon Clarke: Verum 
hasc interpretaiio cum praecedents ἕως μὲν σῖτον — ἐρυϑρὸν nullo modo 
congruit. Sententia, ut opinor, esi: A bobus abätinebant, vitae 
servandae studioss (um das Leben besorgt) Verits nimirum, ne,, 
δὲ boves occiderent, spsi deinceps perirent, cf..24, 535. — ἐξέρϑιτο, 
consumta erant, s. 9, 163. --- ἄγρην ἐφέπεσχον. ‚Unter ἄγφη ist hier 
Fisch- und Vogelfang zu verstehen, wie es auch durch ἐχϑῦς, Zer:- 
δός τε etc, näher erklärt wird. Der Angelhaken (ἄγχεσερον) wurde 
zunächst zu dem Fange der Fische gebraucht; .doch fing mian damit, 
wie Eustath. hinzufügt, zuweilen auch Seevögel. Ex 
9 884 — 339. εἴ τις — φήνειε, ob einer aunzeigte, 5. 9, 220. — 
ἤἥλυξα ἑταίρους; ἀλύσχειν τινά steht hier in seltner Bedeutung: 'sich 
von jem. entfernen (ixrös γενέσθαι τοῦ βλέπεσϑαι. un” αὐτῶν, Eustath.) 
— χεῖρας νειψάμ. Vor dem Gebete u. anderen heiligen Gebräuchen 
Hüsgte man sich die Hände zu waschen, s. 2, 261.— σχέπας er 
. Od. wählte aus Vorsicht einen Ort, wo Schutz vor dem Winde 
war, damit sein Gebet um günstigen Wind nicht verweht . würde. 
Kustath. ᾿ ᾿ 
v. 34] — 344. ϑανατοι, Todesarten. — λιμῷ — ἐπισπεῖν, οἵ, 
8allust. fragm. Hist. III, 2.: fame, miserruma omnium morle, con- 
fecistis. ‚Clarke. — ῥέξομεν = ῥέξωμεν. ῥέζειν, wie lepsusy, 2, 56. 
ist oft = schlachten, Mahlzeit halten; denn mit den Opfern waren 
&heils Mahlzeiten verbunden, theils wurden auch von jedem zum 
Essen geschlachteten Stücke einige Theile den Göttern geweihet. 
9m. 345-351. εἰ δέ κεν — dyıxolueda. Th. ὃ, 330. 5.,b. u. $. 389. 
1. b. u. Vofs in den Anmerk. p. 63. verlangen hier den Conjunct. 
ἀφιχώμεθα, vergl. 1, 257. Nitzsch in den Anmerk. zu Ill, 233. 
(1, p. 183.), welcher den Optat. richtig findet, erinnert dagegen: „Wo 
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«αἶψά κεν "Hello 'Yresplovi πίδνα mov N Ὁ κὐν 
lesen, ἂν ἰδέ. κα \ ϑεῖμεν el elle as ἐσθλά" 
εἰ δὲ χολωσάμενός τὶ βηῶν ὀρϑοχραιράων, - ΝΟ 
Aa ὀλέσαι, Ind: δ᾽ ἔσπωνται . ar? a er 
‚POVROU TERS, ΤΟ κυ μαυχανων ἀπὸ, une, ὀλέσαιχε, υ φυψ' 
5 δηϑὰ ΤΣ ug ss Bohn: ei 
1 ξρατ’ Ἐὐρύλοχος" ἐπὶ δ᾽ ἤνεον- ἄλλοι ἑταῖροι. 
αὐτίκα δ᾽ Ἤελίοιο βοῶν ἐλάσαντες dpiotds'“ 


5 δ᾽ οὐ γὰρ τῆλὲ νεὸς. κυανοπρώροιο Σ᾿ :“ " 
\ οσκέσχονϑ᾽ ἔχικες καλαὶ βόες, EN x N en 355 


τὰς δὲ περιστήσαντο, καὶ εὐχετόωντο ϑεοῖσι, N" 
φύλλα δρεψάμενοι τέρενα δρυὸς ὑψικόμοεο".". " 
οὗ γὰρ ἔχον pl λευχὸν ἐὐσσέλμου ἐπὶ νήός. " ©; 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ εὔξαντο, «καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, ' ΓΝ 
᾿μηρούς “τ᾿ ἐξέταμον, χατά τε xvloon ἐκάλυψαν  .” 30 
δίσετυχὰ ἡχοιήσαντες, Em’ αὐτῷν δ᾽ Wunden Οὃ. 
οὐδ᾽ εἶχον μέϑυ Nehdaı ἐπ αἰϑομένοις ἱεροῖσιν, ' . ' 
ἀλλ᾽ ὕδατι σπένδοντεὸ ἐπώύπτων ἔγχατα πάντα.’ ' 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ ug. ἐχδὴ, καὶ σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 
μίστυλλόν τ᾿ Goa τ΄ ἄλλα, καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπεεεραν. 86 
Καὶ τότε μοι; βλεφέάγων ἐξέσσυξο' νήδυμος Brvog'.\ 
βῆν δ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆα ϑοήν χαὶ ϑῖνα ϑαλάσσης, 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦα χιὼν νεὸς ἀμφιελίσφης, 5." 
οοδαὲ τότϑ᾽ μὲ ἀνίσσης ἀμφήλυϑεν ἡδὸς ἀΐτμτ .0 00 








in Doppelsätzen das eine Glied den Conjunotiv, das andere den Ορία- 
tiv hat, da enthält dieser den unwahrscheinlichen Gedanken.“ s. J. 
348. B; $.:199. 8.-Anın: 3. Ri p.-686. R. $. 684. 1." ὖὗψά zer ' 
— ποεόξοριόν; denn wollen wir sogleich erbauen, cf. 17, 5639. Über 
κί Im'Nachsätk bei:dem Futur. s. R. P: 612. K. δ. 394. «, — ἐν ϑέ 
x: ϑεέϊμεν (Schol. ϑείημεν). Se FAWolf aus Eustath.' st. der ältern 
Detärt ἔγθα. κα a — im 9° ἔσπωνται. Hermann de'partic. ἄν 
OR IV, p. 100.) u. Th. $. 232. 56. verwerfen die Formen’ der Modi 
"Abt. II. wit 'vorgesetztem '# u. verlangen hier δὲ ondvras; eben so 
N. zu 4, 38.) 5. dagegen B. p. 280. -Rı’p. 30}: == :npög χϑμαι χανγών 
(Aa), nach der 'Woge: schnappend, die Woge einschläffend. — 
σὲδεύγέσϑαι; Schöl. 'zarı σεράγγα ὑποῤῥεῖν, ‚tropfenweis ausgepreist 
werden; dah. allmählig‘'entkräftet: werden, verkümmern, γ: hin- 
schmachten: “ , ! . εν ἦν ; " 
ἐλ, 554... 394. — 364. 8. 9, 482. τ 
0 388 --- 369. τὰς δὲ περιστήσάντο, sie stellten’ sich um diese, "wie 
es bei dem Opfern nn war, Jl. 2, 410. — φύλλα δρεψάμ. 
δρυὸς, Blätter von der Eicht’%WBbrechend. Statt: der heiligen’ Gerste 
(ὀὐλαῦῦ streuten sie Eichenblätter als Voropfer über das Opferthier 
u. deri Altar. —'" xp, altep..st. Χριϑή, 8. 4, 4. ὁ ᾿΄ / 
πον, 368... 366. 4. 3, 456. 458. 460. 481. u. Il 1, 469 #. μηροί,, 
= Bechige Saie ai Lende; dieser wurde‘ ausgeschnitten und 
“Ausgeschnittene heifst μηρέα, μῆρα, s. 8,19. — mid, unge- 
'mischter ‚Wein, mit welchen nal Sonst das Opfer besprengte. ε 
v. 866 ---3Ξ69θ. νήϑυμος, wihrscheinl. = ἤϑυμος, ἡϑύς, δ 5,: ange- 
nehm; cf. Buttm. Lexil.'2'p:'182. ’Aristerch dagegen leitete-es von 
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» Ὁ % 3 ΄ 
οἰμώξας δὲ ϑεοῖσι ἀϑανάτοισε γεγώνουν" 870 
Ζεῦ πάτερ, ἠδ ἔξλλοι μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντος, 
ἢ με μάλ᾽ εἰς ἄτην κοιμήσατε νηλέϊ ὕπνῳ, 
οἱ δ᾽ ἕταροι μέγα ἔργον ἐμητίσαντο μένοντες! 
v. 874 -. 8890. Helios beklagt sich in der Götterversammlung über die 
Frevelthat und fordert Rache von Zeus. - Dieser ver- 
τον sie und erschreckt durch Wunderzeichen die 
evier. : 
Ωκέα δ᾽ Ἠελίῳ Ὑπερίονι ἄγγελος ἦλϑεν, 
. μήαμπετίη τανύπεπλος, 6 οἱ βόας ἔχταμεν ἡμεῖς. 375 
αὐτίκα δ᾽ ἀϑανάτοισι ὕδα, χωόμενος κῆἤρ᾽ 
Ζεῦ πάτερ, ἠδ᾽ ἄλλοι μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
τῖσαι δὴ ἑτάρους αερειάδεω Ὀδυσῆος, 
οὗ μευ βοῦς ἔκτειναν ὑπέρβιον" mov ἔγωγε 
χαίβεῦκον μὲν ἰὼν εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα, 380 
nd’ ὁπότ᾽ ἂψ ἐπὶ γαῖαν ἀπ᾿ οὐρανόϑεν προτραποίμην. 
εἰ δέ μοι οὐ τίσουσι βοῶν ἐπιεικέ᾽ ἀμοιβήν, 
δύσομαι εἰς Aldao, καὶ ἐν νεχύεσσι φαείνω. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
- Βέλι", ἤτοι μὲν σὺ μετ᾽ ἀϑανάτοισι φάξινε, . 38ὅ 
καὶ ϑνητοῖσι ἐἀλυῤῥόμο ἐπὲ ζείδωρον ἄρουραν" | 
τῶν δέ κ᾽ ἐγὼ τἄχα νῆα ϑοὴν ἀργῇτε κεραυνῷ 
ευτϑὰ βαλὼν κεάσφαιμι, μέσῳ ἐνὲ οἴνοπι πόντῳ. , 
Ταῦτα δ᾽ ἐγὼν ἤκουσα Καλυψοῦς ἠύκόμοιο᾽ 
Bar, « 2 ς [4 3 “᾿ 
ἡ δ᾽ ἔφη Eousiao διακτόρου αὐτὴ ἀκοῦσαι. 390 
«Αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἐπὲ νῆα κατήλυϑον ἠδὲ ϑάλασσαν, 


vi %. δύω ab, also st. dydxdusos, ein Schlaf, aus dem man sich: nicht 
leicht herausreifst, ein fester Schlaf, also ungefähr = νήγφδεος (Y.: 
süls betäubend). — καὶ τότε us —. ἀμφήνθεν, umwehte mich, h. 1. 
ἀμφέρχεσϑαι, trop. vom Fettdampfe, wie 6, 1233. von der Stimme. 
nos a Ä ἡδύς als gen. oommun. wie θῆλυς δέρση, ὅ, 461. . ϑῆλυς 
um Ὁ, 12. ᾿ : ; 

Ὕ. 372. 818. εἰς ἄτην (Schol. st, ἐπὶ ἄτη) sum Unglücke; Ver- 
derben. --- μέγα ἔργον, 5. 11, 27%. ER 

v. 375. 376. «αμπετέη, s. v. 133. ὃ (ἔτι) οἱ Bdas ἔχεαμεν. ἡμεῖς. 
Diese Lesart des Aristarchos hat FAWolf st. der ältern ὅ οὗ B.. ἔχεαν 
ἑταῖροι aufgenommen. — puurde, vstdn. ’Hlisog: ἐς 

v. 379—384. τῖσαε (Imperat. Aor. Med.) züchtige, strafe du. 
Dieses τῖσαι geht blofs auf Zeus. So riehtig Passow im Lex. u. die 
Schol. (εαῦεα ὁ Ἥλιος πρὸς τὸν Alu ἀρώμενας. λέγει.) Unricktig neh- 
men es Damm uw andere Erklärer für den Infin. Aor. Act. st: ποίη» 
ον πἴααι. — χαέρεσχον, gaudere solebam, 6, 2, 221. — ὁπόν᾽ — 
᾿“προτραποέμην, 8. 11, 17. 18. — βοῶν ἀμοιβήν, Exsta ,» Butse für 
die Rinder. — εἰς 4Aidao vetdn. due. — φαείνω = Futur. κε. B. 
ὃ. 139. 148. R. p 578. Κ. ὃ. 401. Als Gott kann Heliosauch seinen Sitz 
‚verändern und im Hades leuchten, 5. Völcker’s hom. Geogr. ὃ. 18. p- 20. 
ες ,v. 387. 388. τῶν δέ — κεάσαιμι, Constr. τῶν δέ (ἑταίρων) ψῆᾳ x’ 
ἐγὼ τυτϑὰ κεάσαιμι, Pal. ἀργ. χερ.» 85. 9, 2377. τυτϑὰ μα ἐπι "klein 
od. in Stücke zerspalten, zerschmettern,’«. v. 174. 

v. 389. yaovoa Καλυψοῦς, ἃ. ἃ. 2x Καλυψοῦρι 
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veixeov ἄλλοθεν ἄλλον Ἐσεισιαδόν; ὀὐδέ τὰ μῆχος ..". 
‚ebpfugvar Öurdusoda' βόες δ᾽ anstedraeev Kon. 

τοῖσιν δ᾽ αὐτίχ᾽ ἔπειτα ϑεοὶ τέραα προύώαιον ee τοΣ 
εἶρπον μὲν ῥινοί, χρέα δ᾽ ἀμφ᾽ ὀβελοῖς ἐμφμώκδε, τ. 305 
ὀπταλέα τε nal wud’ βοῶν δ᾽ ὡς γίγνετο φωνή. 


᾿- . Odysseus bei rukigem Meere ab; aber bald erhebt sich 
.,.ein schrecklicher Sturm; das Schiff nebst den Gefährten 
scht zu Grunde, nur Odyseeus γε εἰ sich. : 
“Εξῆμαρ μὲν ἔπειτα ἐμοὲ ἐρίηρες Eraipeı . ᾿ 
ΚΣ Ἡρλίοιο βοῶν Ubsuresg gelesen” 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ EBdouor ἦμαρ Emmi Ζεὺς ϑῆκε Κρονίων, 
καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο λαίλαπι ϑύων" . 
ἡμεῖς δ᾽ αἷψ᾽ ἀναβάντες ἐνήχαμεν εὐρέϊ πόντῳ, 
ἑστὸν στησάμενοι, ἀνά 9᾽ ἱσκία λεύκ᾽. ἐρύσαντες. 
24λλ᾽ ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἐλείπομεν, οὐδέ τις ἄλλη 
αἔνετο γαιάων, ἀλλ᾽ οὐρανὸς ἠδὲ ϑάλασσα,. 
7 τότε κυανέην νεφέλην ἔστησε Κροίων 6 6ὁ6Θ + 40ὅ 
γηὸς ὕπερ γλαφυρῆς" ἤγλυσε δὲ πόντος ὑπ αὑτῆς. Ἷ 
ἡ δ᾽ ἔϑει οὐ μάλα πολλὸν ἐπὲ χρόνον αἶψα γὰρ ἦλθεν 
κεκληγὼς Ζέφυρος, μεγάλῃ σὺν λαίλαπε ϑύων" 7 
ἱστοῦ δὲ προτόνους ἔῤῥηξ᾽ ἀνέμοιο ϑύελλα : | 
ἀμφοτέρους" ἱστὸς δ᾽ ὀπίσω πέσεν, ὅπλα re πάντα 410 
εἰς ἄντλον κατέχυνϑ᾽" ὃ δ᾽ ἄρα πρύμνῃ ἐνὶ νηῖ 
πλῆξε κυβερνήτεω κεφαλήν, σὺν d’ ὄστξ᾽ ἄραξὲν 





τ ν. — 398. ἐπισταδόν, hinzutretend, (ἐστηκότως τ es k 
ustath.) s. 13, 84. — μῆχος, ε. ΞΞ en, Mittel gegen den 
Frevel, Abhülfe, Rettung. — ea Wandersächen, Schreckseichen, 
Die Lesart τέραα, welche Hesych.u. die Schol, anführen, hat FAWolf 
st. des unepischen τέρατα aufgenommen. — δέρπον — dewvol, serpe- 
bant pellee. — χρέα — ἐμεμύχει ; cf. Euripid. Troad. 439. 

v. 398 --402. ἐλάσαντες. Bothe nach dem Harlej. Schol. ἐλόων- 
τες. — ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε, hinzufügte, hersendete. Von Zeus, dem Vater 
der Horen, kommen die Tage, wie die Jahro, 6. 15, 470. — λαίλαπι 
ϑύων, 5. v. 314. — ἐγήχαμεν, ὁ. v. 298. 

‚v. 403— 408. Dieselben Verse findet man 14, 301 — 309, eR 
Virg. Aen. V,8. ὕὐἱ pelagus ienuere rates, nec jam amplius ulla 
Occurrit tellus; maria undique, et undique coelum: li caeruleus supra 
caput adstitit imber ete. — οὐδέ — γαιάων. Der Plural bezeichnet 
hier überhaupt Land, u. ist poet. gebraucht, wie δώματα, μέγαρα 
etc. Enustath. u. die ältern Grammatik. erklären es durch row»; 
denn der Dichter gebrauche auch γαῖα st. νῆσος, 8. 19, 172. — ἤχλυσε, 
intrans, es wurde dunkel, wie richtig Eustath. es durch ayivos 
ἐπλήσθη erklärt. — ἡ δέ ἃ, i. νηῦς — κεχληγὼς (v. χλαάζω) Ζέφυρος, 
der tosende West d. i. der Nordwest (Ogaozlas, Schol.) 

v. 409 — 414. πρότονοι, die beiden (sen Taue, welche den 
Mastbaum festhielten, s. 2, 425. — εἰς ärıdov, ın den Schiffsraum, 
s. 13, 479. — πρύμνῃ ἐνὶ νηΐ. Am Hintertheile des Schiffs hatte der 
Steuermann seinen Sitz. — σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξεν, 5. Ji. 12, 384. Eu- 
staih. vergleicht damit JL 13, 616. λαχε δ᾽ ὀστέα, u. bemerkt ἄρασ- 


. 397 — 425. Am siebenten Tage nach der verübten Frevelthat aegelt - 


πάντ᾽ ἄμυδιρ. ποραλῆς ὃ. δ. ἄρ᾽ a ᾿ἀσυοὼφι τ 
ärerse0” gr". ἐκρεόφεν, Alrıe δ᾽ Bar α Bu ἀγήνωρ. . 
Ζεὺς ὃ og βρόντησε, καὶ ἔμβαλε νηΐ κεραυνόν". “418 


πᾶσα, Ars σεληγεῖσα παραυνγῷ,γ, ©... 


τῷ δ΄. ἄῤφω «συνέξϑγον ὁμοῦ τρόπεν ἠδὲ καὶ Ἱσεόν". 
ΝΟ ὄμενορ. ϑ' ἐπὲ τοῖς, Δ Alaoiz ἀνέμοισιν,  ı : 428 
0 426 --- 453.. Odysseus wird. zur Charybdis zurückgetrieden; du 
“ seine Besonnenheit reitet er sich und gelangt nach neun 
Tagen zur Insel der Kalypso. 
’EvI? ἤτοι Ζέφυρος μὲν ἐπαύσατο λαίλαπε ϑύων" 
ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Νότος ὦκα, φέρων ἐμ νος ϑυμῷ, ᾿͵ 
po’ ἔει. τὴν ὀλοὴν ἀναμετρήσαιμε Χάρυβδιν. | 
“ταννύχιος φερύμην»" ἅμα δ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι 
ov ἐπὶ Σχύλλης σκόπελον, δεινήν ve Χάρυβδι. 4830 
ἢ μὲν ἀνεῤῥοίβδησε ϑαλάσσης ἁλμυρὸν. ὕδωρ" 


σειν (zerschmettern, sermalmen) sei stärker als λάσκειν (zerknirschen). 
— ἀρνδυτῆρι ἑοιχώς, gleich einem Taucher (ursnator), welcher sich 
ebenfalls kopfüber ins Wasser stürzt. Köppen zu Jl. 12, 385. nimmt 
unwahrscheinlioh. ἀργευτήρ für den unter diesem Namen bekannten 
Vogel, cf. Virg. Aen..1, 119. Ezxculitur, pronusque magister Volvitur 


in cap 


ul. . 

: v. 416—420. : ἐλελέχϑη, es wurde erschüttert, herumgewirbelt, 
Schol. φυνόσείσϑη, s. 5, 314. Buttm. Lex. I, p. 138. — πλῆτο v. nie 
winu. — ϑεείσυ, ep. st. θείου, von Sahwefelgeruch. — -χορώνῃαιν 
Inslo:, gleich den Krähen, s. 5, 66. — eds‘ d. i; Ζεύς. 

: Ψ, 420 —4235. ὄφρ᾽ — τρόπιός; d. i, ὄφρα πλύϑων λῦσε τοίχους 
(die Wände, Seiten des Schiffs) ἀπὸ τρόπιος (Kiel); χλύϑωγν, ἄπ. sio., 
der Wellenschlag, Wogensturz. Schol. ὁ τῆς ϑαλώσσης τάραχος. — 
ψιλήν, entblöfst, näml. von den Sohiffswänden. — dx dd ob — ποτὶ τρόπεγ, 
Damm: effregerai jam inferns malum e carina, ut ambo flustarent se- 
peralim; aber der Mastbaum war nicht an dem Kiele befestigt, son- 
dern in einem Querbalken im Schiffe (usoodun), 5. 2, 424. 15, 288. 
Aus diesem brach ihn jetzt die Woge ab und schmetterte ihn gegen 
den Kiel hin οὗ d. i nt. — In: αὐτῷ d. i, is — ἑπέτονος, 
das Rahseil (womit.die Segelstange an den Mast befestigt wurde) 
blieb auf demselben liegen. — τεξευχαούς, 5. τεύχω. — φερόμην, 5. 10, 54. 
- γ΄. 426-436. Ἔνϑ'᾽ — ϑύων, s. 5, 29. Der Zephyr wird oft 
als ein heftiger, stürmischer Wind geschildert, 6. v. 408. 289. — 
Möxog, ἃ, i. der Südost, s. v. 325. — ὄφρ᾽ ἔτι — Χάρυβδιν. ἀναμεερεῖν, 
eigtl: einen Weg zurliokmessen,; zurücklegen, s. 3, 179. Χάρυβϑιν, 
Accus. des Zieles: zur Charybdis zurückkehren. — ἡ μὲν draddor- 
βδησε, s. v. 104. Nach Strabo I. p. 75. stehen diese Worte mit den 
Worten der Kirke v. 106. 107. u) σύ γε "-- Ἐνοσίχϑων im| Wider- 


rollen ID cu 238 

᾿ αὐεὰρ “ἐγὼ work μεϑιρὸν' ἔριψεδν ὑψόσ᾽ «ἰὀόϑείδν 7. 

τῷ προςφὺς ἐχόβην, ὡς νυκτερίς". οὐδέ πῃ εἶχον =... 

οὔτε Ommolzen ‚wogiv.urnedov, οὔτ΄. ἐπίβῆναϊ.. - 

δίζαι γὰρ ἑκὰς εἶχον; ἀπήωροι. δ᾽ ἔσαν ἄξοι, “ . .. 486 

μακροί Te μεγάλου τὸ, κατεσκέαον ne Zn 

νωλεμέως δ᾽ ἐχόμην, ὄφρ᾽ ἐξεμέαειον. ὀπίασω - 

ἱστὸν καὶ τρόπιν aeg‘. ξελδομένῳ δέ μοι ἦλϑον 

ὄψ᾽" ἦμος δ᾽ erst δόρπον ἀνὴρ ἄγος ἴον ἀνέστη, 

κρίνων νείκεα πολλὰ δικαζομένων αἰζηῶν... ".. .440 

τῆμος δὴ τάγε δοῦρα Χαρύβδιος ἐξεφαάνϑη. 

ἦχα δ᾽ ἐγὼ καϑύπερϑε πόδας καὶ χεῖρε φέρεσθαι, 

μέσσῳ δ᾽ ἐνδούπησα παρὲξ ποριμήκεα δοῦρα, 

ζόμενος δ᾽ ἐπὶ τοῖσι, διήρεσα χερσὶν ἐμῇσιν. 








spruche ; denn Od. nähert sich der Charybdis ohne Gefahr. ' Clarke 
bemerkt hierbei: Verum isiud μὴ σύ γε κεῖϑε τύχοις eto. sta intelligen- 
dum arbilror, si navis eo tempore appellerei. Quod autem Ulysses 
solus ope caprifich se ipse servels‘ priors illi loco (u opinor) nullo modo 
repugnal. — τῷ προςφύς (Schol. προσπλαχείς), Εἰ fest gewachsen ; 
dah. fest angeschmiegt. — ὡς νυχτερίς. Die Fledermaus pflegt sich 
nicht auf die Äste zu setzen, sondern daran zu hängen. — ῥίζαι — 
εἶχον; εἶχον hat FAWolf st. der gewöhnl. Lesart ἦσαν aus dem Harl. 
Schol, aufgenommen; ἔχειν, h.1l, ıntrans. sich erstrecken. — ἀπήωροι; 
hochhangend, hochschwebend (nach !Eustath.' v. αἰωρέω). Knight 
schreibt wegen des Wortes ἀπήωροι, dessen vorletzte en 
die Gesetze der alten Grammatik lang sei, die beiden Verse 435. 436. 
einem spätern Interpolator zu. — xatsoxiaov, ep. st. χατεσχέαζον, be- 
schatteten, um eine kurze Sylbe zu gewinnen. 

v. 437 — 441. ὄφρ᾽ ἐξεμέσειεν, bis wieder ausbräche; ὄφρα hier 
mit Optat., weil ein beabsichtiges Ziel ausgedrückt wird. — ἦλθον, 
näml. der Mast und der Kiel — ἦμος d’ ἐπὶ — ἀνέστη. In dem 
heroischen Zeitalter, wo man noch keine künstliche Eintheil der 
Zeit kannte, wurden die Tageszeiten nach bestimmten, oft wieder- 
᾿ kehrenden Geschäften des gewöhnlichen Lebens bestimmt. So be- 
zeichnet hier der Dichter durch die Worte: „wenn ein Richter zum 
Spätmahle vom Markte sich erhebt eto.“ ungeführ die Zeit um 3 bis 
4 Uhr Nachmittags, nach unserer Art zu rechnen; 6. 9, 65. Auch nach 
Hom. blieb diese Art, die Zeit zu bestimmen, gewöhnlich. So findet 
man in Herodot. (1, 173., cf. VII, 223.): τὸ μὲν ὄρϑριον μέχρε ὅτου 
πληϑώρης ἀγορῆς, ἃ. i. vom Morgen bis zur Zeit, wo der Versamm- 
lungsplatz gefüllt ist; und eben so in Thucydides (VIII, 92.) ὃν τῇ 
ἀγορᾷ nindovon; durch welche Ausdrücke die Zeit von 9 bis 11 Uhr 
‚des Morgens verstanden wird (D. Montbel)., Od. mufste also vom 
frühen Morgen (v. 450.) bis Nachmittags 4 Uhr warten, ehe die Bal- 
ken wieder erschienen. Nach den Schol, wurden die Verse 439 — 441. 
als verdächtig bezeichnet, weil sie das Gegentheil von v. 105. ange- 
ben. — δικαζομένων, s. 11, 545. — ἐξεφάανϑη s. ἐχφαίνω. 

νυ. 43—446. ἦκα --- φέρεσθαι, ich liefs von oben herabschweben, 
näml. zum Sprunge; denn vorher hatte er mit Händen und Fülsen 
den Feigbaum umklammert. — μέσσῳ παρὲξ — δοῦρα, Od. sprang 
näml. mitten hinein ins Wasser und zwar neben (παρὲξ) die Balken 
hin, um sich nicht zu beschäd ; &ydovmsiv, hineinrauschen, mit 
Geräusch hineinfallen, s. 15, 478. — διήρεσα, remigavi. 
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[Σκύλλην δ' οὐκέτ᾽ ἔασε πάτὴφ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν τὲ 445 
εἰριδέειν. οὐ γάρ nv ὑπέπφυγον βλέ ὄλεϑρον, ᾿ 
Ἔνθεν δ᾽ ἐννῆμαρ φδρ a Ὁ € με νυκτὶ 

νῆσον ἐς Dyperin Lu ἀμ, ἔνϑα Καλυψὼ 

valsı ἐῦπλ κάμος, δεινὴ ϑεὺς, αὐδήεσσα, 

7 μ᾽ ἐφίλει τ᾽, ἐχόμδο se. τί τοὶ ταδδ “μυϑολογεύω; 450 
ἤδη γάρ vos χϑιζὸς rk δνὶ οἴχῳ 

σοί τε καὶ ἰφϑίμῃ ἀλόχῳ᾽ ἐχϑρὸν δέ uol ἐστιν, 

αὖτις ἀριζήλως εἰρημένα μυϑολογεύειν. 





v. 446. 446. hat FAWolf nach dem Harlej. Schol. in Parenthese 
. geschlossen. Bothe findet sie dem Zusammenbange angemessen, und 
vielleicht mit Recht. οὐχέεε eodem sensu dirst, quo in superioribus 
223. Praeterea Scyllam haud conspezit, idque magno suo bono; nam 
δὲ comspezissel, oppugnasset illam εἰ periisset. v. 112—123. - 

v. 447 — 453. 5. 7, 253— 257. δεχάτη δέ μὲ νυχτέ. Man frage 
nicht, bemerkt Nitzsch p. LIII. (Plan u. Gang der Od.) was der 
Dichter nicht beantworten mochte, . Nebenfragen kann ‚man viele 
thun, die ihn nicht kümmern. Wie bei den 20 schlaflosen Nächten 
v, 271. 79. 88. u. den 10 Tagen ohne Nahrung, XII, 447. Das letzte 


: Bedenken beantwortet das chol. durch die Worte ‚der Athene: 20, 


«Αὐτὰρ ἐγὼ ϑεός εἰμι, διαμπερὲς ἥ σε φυλάσσω ἐν πάντεσσι πόνοισι. --- 

— μυϑολογεύω; mit diesen Worten wendet sich Od. wieder 
an Alkinoos u. seine Gattinn. μυϑολογεύειν, nur h. 1. u. v. 453. 
Wort für Wort hererzühlen, dann überhpt. erzählen. — ἔχϑρὸν — 
μυϑολογεύειν:; ἀριζήλως, ἃ. i. ἀριϑήλως, deutlich, genau. cf. Ammian. 
Marcellinus XVII, 8. „Ad ea quae digesta sunt semel, revolvi super- 
fluum duzi; ut Ulyzes Homericus apud Phaeacas ob’ nimiam difficulta- 
tea replicare formidat.“ 
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OAYZZEIAZ N. 
Ὀδυσσέως ἀπόπλους παρὰ Φαιάκων καὶ ἄφιξες 
eis Ἰϑάκην. 


v. 1—23. Odysseus wird nach der Beendigung seiner Erzählung 
abermals von den Phäaken beschenkt, und am folgenden 
Tage werden die Gaben in das Schiff gedracht. 


2. ἔφαϑ᾽" οὗ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ _ 
κηληϑμῷ δ᾽ ἔσχοντο κατὰ μέγαρα σκιόεντα. ’ 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ’Alxivoog ἀπαμείβετο, φώνησέν ve’ 

Ὦ Ὀδυσεῦ, ἐπεὶ ἵκευ ἐμὸν ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ, 

ὑψερεφές, τῷ σ᾽ οὔτι παλιμπλαγχϑέντα γ᾽ ὀΐω 

ἄψ ἀπονοστήσειν, εἰ καὶ μάλα πολλὰ πέπονθας. 

ὑμέων δ' ἀνδρὶ ἑκάστῳ ἐφιέμενος τάδε εἴρω, 

ὅσσοι Evi μεγάροισι γερούσιον αἴϑοπα οἶνον 

αἰεὶ πίνετ ἐμοῖσθν ἀκουάζεσϑε δ᾽ ἀοιδοῦ" ᾿ 
εἵματα μὲν 07 ξείνῳ Büktorn ἑνὶ χηλᾷϑ 10 
κεῖται, χαὶ χρυσὸς πολυδαίδαλος, ἄλλα τε πάντα | 
döp’, ὅσα Φαιήκων βουληφόροι ἐνθάδ᾽ ἔνεικαν" 





Anmerk. v. 1—3. Das 1310 Buch beginnt -mit der dritten 
Nacht nach der Ankunft des Od. bei den Phäaken. Mit der Nacht 
nämlich, welche er im Gebüsche schläft, verweilt er 3 Nächte und 
3 Tage bei den Phäaken: 1. Tag VI, 48. 2.@Nacht: VII, 342 δ΄ 
2. Tag: VIII, 1. 3. Nacht und 3. Tag: ΧΙ, 17 —35. In der dar- 

olganden Nacht fährt er von Scheria ab3 δ. Nitzsch (Th. IH. 
Anm. p. 2. u. Einleitung p. 8.) --- ν΄ 1. 2. 5. 11, 332. 333. 
vw. 4—9. nord χαλχοβατὲς δῶ, zu der ehernen Behausung; yalxo- 
Bardc, auf Erz stehend od. gegründet, nennt der Dichter aufser dieser, . 
Stelle nur die Wohnu es Zeus, 5. Jl. 1, 426. Od. 8, 321. Nach 
den Schol, erhält die Wohnung des Alkinoos dieses Beiw., wd#l der 

boden u. die Schwellen von Metall waren, of. 7, 83. πρὶν χάλχεον 
οὐδὸν ἱκέσϑαι. Dals Zierrathen von Metall zur Pracht der Paläste 
gehörten, wissen wir aus 4, 71. u. 7, 86. — τῷ σ᾽ οὔτι — ἀπονοστή- 
σεν, ἃ, i. τῷ (deshalb) ὀΐω σε ἄψ ἀπονοστήσειν οὔτε παλιμπλαγχϑέντα. 
Sinn: unter unserm Geleit sollst du in deine Heimath zurückkehren, 
ohne von Neuem umherzuirren. — ἐφιέμενος, gebietend, cf. Jl. 23, 
82. ἄλλο dd τοι ἐρέω καὶ ἐφήσομαι. — γερούσιον οἶνον, den Herren- 
wein, Ehrenwein, 5. Jl. 4, 269, nach Nitzsch zu 1, 226. wird er 
γερουίσιος genannt, entweder weil er den Geronten gereicht wird, 
— weil er vom γέρας, dem Herrenberge, dem τέμενος des Königs 

mmt. 

v. 11—15. χρυσὸς πολυδαίϑαλος, kunstreiches Gold, cf. 9, 20]. 
χονσὸς εὐεργής. Hustath. versteht darunter rohes, (ünbährheitetes 
Gald, woraus viele Kunstarbeiten verfertigt werden; cf. 8, 393. xe) 
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4 Homeri Odysseae 
ἄλλ᾽ ἄγε οἱ δῶμεν τρίποδα μέγαν ἠδὲ λέβητα 


᾿ς ἀνδρακάς" ἡμεῖς δ᾽ αὖτε ἀγειρόμενοι κατὰ δῆμον 


| 


ς 


ἐν τισόμεϑ᾽ " ἀργαλέον γὰρ ἕνα προικὸς χαρίσασϑαι. 15 
Y25 ἔφατ᾽ ᾿Αλκίνοος". voiom.d’ ἐπιήνδανε μῦϑος 

οἱ μὲν κακκείοντες ἔβαν οἷκόνδε Exaoros. 

ἣμος Ö’ geırereıe φάνη ῥοδοδάκτυλος ’Hic, ’ | 

'ψῇ" ἄρ᾽ εσσεύοντο; φέρον δ᾽ εὐήνορα χαλκόν" : 

καὶ τὰ μὲν. εὖ κατέϑηχ᾽ ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο, 20 

αὐτὸς ἰὼν διὰ νηός, ὑπὸ ζυγά, μή vw” ἑταίρων 

βλάπτοι ἐλαυνόντων, ὅὁπότε σπερχοίατ᾽ ἐρετμοῖς. 

οὗ δ᾽ εἰς ᾿Αλκινόοιο κίον, καὶ δαῖτ᾽ ἀλέγυνον. 


υ. 24—95. Darauf opfert Alkınoos auf glückliche Heimkehr; nach 
dem Opfermahle geht am Abend Odysseus zu Schiffe und 
wird schlafend nach Ithaka gebracht. - 


Τοῖσι δὲ βοῦν ἕέρευσ᾽ ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο 4 
Ζηνὲ κελαινεφέϊ Κρονίδη, ὃς πᾶσιν ἀνάσσει. 25 
μῆρα δὲ κείαντες δαίνυντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα, 
τερπόμενοι" μετὰ δέ φφιν, ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδός; 
δημόδοκος, λαοῖσι τετιμένος. αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
πολλὰ πρὸς ἠέλιον κεφαλὴν τρέπε παμφανόωντα, 
δῦναι ἐπειγόμενος" ὁὴ γὰρ “μενέαινε νέεσϑαι. 30 





SEEWENETHTERTTEHE,. EEE E 

ρυσοῖο τάλαντον ἐνείχατε. — βουληφόροι, vstdn, ἄψδρες, die Berather, 
N i. Fürsten der Phäaken, 8. 8, 390. — τρίποδα, einen Dreifufs od. 
ein dreifüfsiges Geschirr, d. i. wahrscheinl. ‚Gestell für Kessel, 
Schaalen u. 8. w, s.,Jl. 9, 122. — dyvdoaxds, Schol, xard ἄνδρα, 
Mann für Mann. — ἡμεῖς δ᾽ αὖτε — τισόμ.ϑ᾽. KEustath. erklärt 
ἀγειρόμενοι, transitiv in Bezug auf die Geschenke; diese Erklärung 
befolgt auch Barnes uw. Damm. Letzterer übersetzt: nos aulem 
deinde colligentes cHleclam a populo nobis ipsi satisfackamus. Im 
dieser Bedeutg. kommt aber nur das Activ vor, s. 19, 197. 3, 301.; 
das Medium bedeutet stets, wie schon Clarke bemerkt, zusammen- 
kommen, sich versammeln, 8. 16, 390. 17, 379: — τέσασϑαι, h. 1. 
sich erstatten lassen. Aus andern Stellen der Od. wissen wir, dals 
solche Geschenke vom Volke vergütet wurden, s. 19, 197. Auch 
erstattete wohl das Volk nothwendigen Aufwand oder unverschulde- 
ten Verlust, s. 2, 77 fi. 22, 55 ff. — ἀργαλέον — χαρίσασϑαι.- Eu- 
stath. erklärt προικός durch διὰ προικός, umsonst, ἃ, i. ohne Gegen- 
Me Der Genit, steht hier wie bei den Verben des Kaufens. 
inn; Drückend würde es sein, dafs einer allein ohne Erstattung 
dieses schenken soll. Nach einer andern ehe der Schol. hängt 
προικός von χαρίσασϑαιε ab, (8. 1, 140.) Vols befo die letztere u. 
übersetzt: denn Einen beschwert so reichliche Mildheit. 

v. 19— 23. eünvoga χαλχόν, wännerehrend wird das Erz 
nannt, weil es vorzugsweise zu Waffen gebraucht wurde, s. 4, 622. 
— τὰ μέν, d. i. die Geschenke. — ὑπὸ ζυγά, 5. 9, 99. --- μή τινὶ — 
ἐλαυνόντων: βλάπτειν, hindern, hinderlich sein. — εἷς 
vstdn. δόμον... 

v. 23 -- - 380. ὅς πᾶσιν ἀνάσσει, cf. Virg. Aen. 1, 233. Qus res 
hominumDeßmgue Aeternis regis imperiis. — κείαντες, Schol. Harl. 
κήαντες, 8. 9, 231. — τετιμένος, Schol. τετιμημένος, — Οϑύγαι ἐπειγό- 


Akxıyöoso, 








. Liber XIII. 5 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ δόρποιο λιλαίδται, ᾧτε πανῆμα 
verdv ἀν᾽ ἕλκητον βόε olvone πηκτὸν ἄροτρον" : 
ἀσπασίως δ᾽ ἄρα τῷ κατέδυ φάος hekloıo, 
δόρπον ἐποίχεσθαι, βλάβεται δέ τε γούνατ᾽ ἰόντι" 
ös Ὀδυσὴ᾽ ἀσπαστὸν ἔδυ φάος ἢελίοιο. | 35 
αἶψα δὲ Φαιήκεσσε φιληρέτμοισι μετηύδα, . ' . 
᾿Αλκινόῳ δὲ μάλιστα πιῳαυσκόμενος φάτο μῦϑον᾽" 

ες Adxivoe κρεῖον, πάντων ἀρυδείκετε λαῶν; 5 
ee με σπείσαντες ἀπήμονα; χαίρετε. δ᾽ αὐτοί" ᾿ 
ἤδη γὰρ τετέλεσται, ἅ μοι φίλος ἤϑελε ϑυμός, “.. 40 
πομπὴ καὶ φίλα δῶρα, τά μοι ϑεοὶ Οὐρανίωνες ον 
ὄλβια ποιήσειαν" ἀμύμονα δ᾽ οἴκου ἄκοιτιν 
νοστήσας ergo, σὺν ἀρτεμέεσσι φίλοισιν. 
ὑμεῖς δ᾽ αὖϑε μένοντες ren: γυναῖκας | Ä 
κουδιδίας καὶ τέχνα" Jeol 0’ ἀρετὴν ὁπάσειαν 45 
παντοίην, καὶ μήτὲ κακὸν μεταδήμιον εἴη. ὃ. 2 

Ὡς &pa9” οὗ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον, hd? ἐχέλευον 


Rn ei 


μενος, vstdn. ἠέλιον, wünschend, dafs sie hinabsänke. Die Übersetzung: 
Conscendere navim properans, ist gegen den Sprachgebrauch. ᾿ 

v. 31 —35. Des Od. Sehnsucht nach der Heimath versinnlicht 
der Bichter noch durch ein Gleichnifs. ὡς δ᾽ öT’ — Adakıraı Ün- 
nät verlangt hier Th. δ. 322. 6. den Conjunctiv; denn nach ὡς 
ὅτο kann auch ganz richtig der Indicativ stehen, wie Nitzsch zu 5, 
249. bemerkt, wiewol bei den Nebensätzen natürlicher und verständ- 
licher die in dem Conjunctiv liegende Fallsetzung ist, s. 5, 432. 12, 
251. J1. 17, 434. 19, 357. cf. R. p. 664. A. 4. K. 5. 690. Anm. — 
ᾧτε πανῆμαρ — ἔλχητον, ἃ. 1. -ἰὰν αὐτῷ — ἔλχητον: νειὸν dv’ (ἃ. i. 
ἀγὰ γειόν) ἕλκειν ἄροτρον, den Pflug durch das Brachfeld hinziehn, 
8. Jl. 10, 352. — οἴνοπε, weinfarbige, ἃ. i. dunkelrothe, schwärz- 
liche, s. 5, 265. 9, 163. — ἀσπασίως — γούνατ᾽ ἰόντι. Diese 2 Verse 
sind in Parenthese zu schliefsen ; - χατέδυ;,. occidere solet, s. B. p. 388. 
A. 5. R. p. 564. K. $. 387. 2) — δόρπον ἐποέχεσϑαι, ἃ. i. ὥστε 'ϑόρπ. 
ἐποίχεσθαι, dafs er zur Nachkost gehe, od. dafs er die. Naohkbst ὃθ.. 
reite, cf. ἔργον ἐποίχεσθαι, 5. 1, 352. 21, 352. — βλάβεται γούῤαιῖ 
ἐόντι, es wanken dem Gehenden die Knie (βλάβεσϑαε, altep. Form st. 
βλάπτεσϑαι); denn die Ermüdung vom anhaltenden Laufen fühlt man 
am meisten in den Knien, cf. Jl. 19, 166. — 'Odvon’, d.i. Ὀδυσῆϊ. 

v. 37. ᾿Αλχινόῳ πιφαυσχόμενος, dem Alkinoos ahdeutend od. an 
den Alkinoos sich wendend, 5. 2, 32. 44. 11, 42. 

v. 38. 5. 8,392. Ὁ ὁ . j ; en αὐ. δὲ 

v. 39.---46. πέμπετέ us, entlasset mich, sendet mich heim, 58. 47, 
4, 29. — χαίρετε, lebt wohl. Die Alten gebrauchten χαῖρδ, als Gruls 
nicht nur bei der Ankunft, sondern ‚auch beim Abschiede, 8. v. 59. ᾿ 
u. 1, 123. — ὄλβια, Schol. εὐτυχῆ, Die Schol.’ machen hier auf den 
Unserschied von πλοῦτος (Überflufs, Reichtkum) u. 84856 (Gedeihen, 
a Wera Zustand) aufmerksam. Od. wünscht alse, dafs ihm die 

chenke zum Glücke gereichen' mögen. — σὺν ἀρτεμόεσσι φίλ.» 
ἀρτεμής, Schol, σῶος, unversehrt, woblbehalten, 8. 1. 5, 515. — 
deeriv, bh. 1. Glück, Heil, s. 7, 114. cf. 19, 114. ἀρετῶσι δὲ λαοὶ ὑπ᾿ 
αὐτοῦ. — μεταδήμιον, einheimisch, h. 1. im Volke, s. 8, 398. 

v. 47. 48. 7, 226. 237. 8, 397..898.. - 


, 
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πεμπέμεναι τὸν ξεῖνον, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔειπεν. 
καὶ τότε κήρυκα προςέφη μένος ᾿Αλκινόοιο " 
Ποντόνοε, χρητῆρα χερασσάμενος, μέϑυ νεῖμον " 50 
πᾶσιν ἀνὰ μέγαρον, de εὐξάμενοε Ai πατρὲ 
τὸν ξεῖνον πέμπωμεν δὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 
| ς φάτο" Ποντόνοος δὲ μελίφρονα οἶνον Exigva, 
vounoev δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπισταδόν" οὗ δὲ ϑεοῖσιν 
ἔσπεισαν μακάρεσσι, τοὶ οὐρανὸν δὐρὺν ἔχουσι, 55 
αὐτόϑεν ἐξ ἑδρέων. ἀνὰ δ᾽ ἵστατο δῖος Ὀδυσσεύς; 
Αρήτῃ δ᾽ ἐν χερσὶ rider δέπας ἀμφουιτύπελλον, - 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 
Χαῖρέ μοι, ὦ βασίλεια, διαμπερές, εἰςόκε γῆρας 
ἔλϑῃ καὶ ϑάνατος, rar’ En’ ἀνθρώποισι πέλονται. 60 
“αὐτὰρ ἐγὼ νέομαι" σὺ δὲ τέρπεο τῷδ᾽ ἐνὲ οἴχῳ 
παισί τε καὶ λαοῖσε χαὶ ᾿Αλκινόῳ βασιλῆϊ. 
Ὡς εἰπὼν, ὑπὲρ οὐδὸν ἐβήσετο δῖος Ὀδυσσεύς. 
τῷ δ᾽ ἅμα κήρυκα προΐει μένος ᾿Αλκινόοιο, 
ἡγεῖσθαι ἐπὶ νῆα ϑοὴν zal ϑῖνα ϑαλάσσης" 65 
Agiem δ᾽ ἄρα οἱ dumas ἅμ᾽ ἔπεμπε γυναῖκας" 
μια φᾶρος ἔχουσαν ξὐπλυνὲς ἡδὲ χιτῶνα, 
τὴν δ᾽ ἑτέρην χηλὸν πυκινὴν ἅμ᾽ ἔπεμπε κομίζειν" 
ἡ δ᾽ ἄλλη σῖτόν τ᾽ ἔφερεν καὶ οἶνον ἐρυϑρόν. ὲ 
οὐ Αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἐπὶ νῆα κατήλυϑον ἠδὲ ϑάλασσαν, ᾿ 
. αἶψα τάγ᾽ ἐν νηὶ γλαφυρῇ πομπῆες ἀγανοὲ | . 
δεξάμενοι κατέϑεντο, πόσιν καὶ βρῶσιν ἅπασαν" 


ν. 49 --- ὅ4. 4, 7, 118 -- 1838. ἐπισταδϑόν, hinzutretend, 9. 12, 392. 
Der Herold ging zu jedem Gaste hin, und schenkte zur Libation 
den Becher voll. Die andere Erklärung ἐπισταμένως, ἐμπεῖρω; ist 
also zu verwerfen. k 

v. ὅθ. 57. αὐτόθεν ἐξ ἑδρέων, gleich dort von den Sitzen, 
Damm ergänzt ἀναστάντες: „nam mansurs doms, libabant sedenies, sed 
peregre abituri, stantes,“ 6. 3, 341. — ᾿Αρήνη — ἀμφικύπελλον. Eu- 
stath, vergleicht hiermit die Stelle 1]. 9, 226.,‘wo Od. dem Achil- 
leus, welcher ihn bewirthet, den Becher reicht, cf. πλησάμενος 
δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεχτ᾽ Ayılja. Zugleich bemerkt er (cf. Athen. XI, 
2.) dafe die hom. Helden einander den wollen Becher, ohne vorher 
zu trinken, mit Begrüfsung reichten (cf. 7]. 4, 4. 9, 671.) u. dafs es 
erst spätere Sitte war, vorher aus dem Becher zu trinken; cf. Virg. 
ἐμεῦ 1, 741. Primaque libalto, summo tenus altligit ore; Tum Bitiae 

be ὴ . 

v. 59. 60. διαμπερές, Schol, dı’ ὅλου τοῦ βέου, bauen 2 für 
immer. — tedz’ ἐπ᾽ — πέλονται, die sich gegen die Menschen heran- 
bewegen od. über die Menschen kommen, cf. Passow Lexik. u. 15, 
406. οὐδέ τιρ ἄλλη Νοῦσορ ἐπὶ στυγερὴ πέλεται δειλοῖσε βροτοῖσι. 

v. 61. 68. φῶρος — χιτῶνα, 5. 8, 392. — πυκινήμ, dicht, d. i. 
verschlossen, wie yon πυχενή, Jl. 14, 167. — dp’ ἔπεμπε χομέζειν. 
Die Lesart &a’ onaoas πόμίζειν nach 2 Cdd. des Bentley hat Bothe 
aufgenommen. Auch Clarks zog sie vor, weil sohon v. 66. Zusums 


vorbergegangen war. ᾿ 
0 71 - ΤΊ. πομπῆες, die Geleiter sind die 52 Jünglinge, welche 





i Liber XIII. . ἢ; 


κἀδ δ᾽ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆϊ στόροσαν ῥῆγός τὰ λίνον τε" 

γηὸς in’ Ba γἱαφυρῆς, ἕνα γήγφῥοτον εὅδο, - ° . 
σρύμνης " ἂν δὲ καὶ αὐτὸς ἐβ καὶ χατέλεκτο , 75 
σιγῇ" vol δὲ κάϑιζον ἐπὶ am ἑκασσοῦ Ὲ 
κόσμῳ, . πεῖσμα δ᾽ ἔλυσαν ἀπὸ τρητοΐο λίϑοιο, ὁ ᾿ 

ἔνϑ᾽ οὗ ἀναχλινϑέντες ἀνεῤῥίπεουν ἅλα and‘ SE 
καὶ τῷ τήδ ὕπνος int βλεφάροισιν ἔπαντεν, δ δ 
vhygerog, ἥδιστος, ϑανάτῳ ἄγχιστα Jobs. 80 
ἡ δ᾽, ὥστ᾽ ἐν πεδίῳ τετράῴοροι ἄρσενες ὅππο,  6ΟῸ κ᾿. 
στάντες au’ ὁρμηϑέντες ὑπὸ πληγῇσιν ἐμάσϑλησ, να. ‘© 


. ὕψόσ᾽ ἀριρόμενοι, ῥίμφα πρήσσουσι ee λευϑον" ΠΥ 
ὥς ἄρα τῆς πρύμνη μὲν ἀείρετο, χῦμα δ᾽ öko ᾿“" 





πορφύρεον μέχα Mög πολυφλοίσβοιο ϑολασᾳῃς. ν, 85 
Alkinoos aus dem, Volke wählen lie, =. 8, 36. — med d’ ἄρ᾽ — 
σεόρεσαν d. i. δ᾽ ἄρα χατεστόρεσαν, breiteten sofort aus οἷο. — ἕνα 


vıygatov ebdor. Das Neutr. Sing. νήγρετον, unerwecklich, steht hier 
als Adverb., 5. v. 80. Eustath. ergänzt ὕπνον., wie h. in Ven. 178. 
»μήγφετον ὕπνον ἰαύειν, — νηὸξ ..- nos. Auf domıhintern Ver 
decke hatte der Bteuermann seiner Sitz, und hier wan der ‚geehrters 
Platz. — χόσμῳ, Schol. ἐν raße.,. in Ordnung, der Reihe nacHi, cf. 
71. 12, 225. — πεῖσμα, das Halttau, s. 8, 179. — ἀπὸ τρητοῖο λίϑοιθ, 
An einem :durchlödherten Steine pflegte man das Schiff nach. den 
Schol. mit dem Halttau festzubinden. the versteht darunter einen 
Stein, den man als Ankör gebrauchte. Salohs Steine kennt jedoeh 
der Dichter stets im Piur. εὐναέ u. nur in der Verbindung mit 
βάλλειν, 5. 9, 137. 16, 499.  . ΄. ᾿ 
vw. 78. 5.7, 328. Ä lege ἐν 

v. 79. 80. καὶ τῷ, d.i. dem Odysseus. — γήδυμος, 5. 12, 866. 
γήγρετος, nur h. 1... v. 74. von vn u. ἐγείρω, nicht erweckt, uner- 
wecklich; nach Damm: ein fester Schlaf, aus den man nicht er- 
wacht, bis man völlig ausgeschlafen hat. — sandra —. Jomeis; -dah. 
nehnt auch der Dichter den Schlaf den Bruder Todes, 31. 14) 
231. 16, 672. of. Virg. Aen. VI, 522. Dudlcie et alta quies, piacidasgus 
simillime morsi. 5 .. 

v. 8t—85. ἡ δέ d. i. νηῦς. Durch das erste Gleichnifs will der 
Dichter aufser der Schnelligkeit vorzüglich die Art der Bewei 
veranschaulichen; denn so wie die Rosse, von der Geifsel en en, 
die hintern Füfse emporheben, eben so erhebt_sich des Schiffs Hin- 
tertheil, von der Meereswelle geschlagen. Das zweite Gleichnils 
hingegen soll allein die Geschwindigkeit des Schiffes hervorheben: 
— τεερύοροι, Eustath. οὗ τέσσαρες ὁμοῦ συνεζευγμένοι; denn ἀδίρω it 
= συζευγνύω ; τετράορ. ἄρσενες ἵπποι, V.: vier gleichgespanate Hengste 
od. ein Viergespann männlicher Rosse. Gewöhnlich spannte man 
zwei Pferde an einen Wagen, zuweilen wurde jedoch auch ein dritfes an 
. eines der Jochpferde gebunden. Ein Viergespann kommt nur hier 
und Ji. 8, 188. vor, wo der Wagen des Hektor mit vier Pferden 
bespennt ist; ‘vermuthlich war an jedes der Stangenpferde ein Ne- 
benpferd gebunden, so dafs die vier Pferde neben einander gingen. — 
ἀείρεσθαι, sich heben, so auch Jl. 23, 502. vom schnellen Laufe der 
Rosse. — πρήσσειν, vollenden, wie διαπρήσσειν χέλευϑον, 2, 213. 429. 
-- τῆς ἃ; Σ, νηός. — Böse, tos’te, braus’te, 5. 12, 419, cf. Virg. Aen. 
Υ͂, 144. Non tam prascipiles bijuges certamine campım 'Corröpuere, 
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en "vergl. v. 119. 


ἡ δὲ μάλ᾽ ἀσφαλέως ϑέεν. ἔμπεδον" οὐδέ κεν' Toms: 


ἄνδρα φέρουσα, ϑεοῖς ἐϑαλίγκια unde’ ἔχοντα" .. ἘΠῚ 
ὃς πρὶν μὲν μάλα. πολλὰ πάϑ᾽ ἄλγεα ὃν κατὰ ϑυμόν, 590 
er τε πτολέμους, ‚Glsysınd τὲ κύματα πείρων, -' 
n τότε :000” wien “᾿ 
‚5 Kir ἀστὴρ ὑπερέσχε -φαάντατος, ὅρτε μάλιστα. 
ἔρχεται ἀγγέλλων φάος Hoös ἠρ)γενείῆς᾽ . . ...! 
τῆμος δὴ νήσῴ "προςεπέλνατα στοντοπόρος νης. 6- I 
vu. 96 ---127. In der Morgendämmerung landet 'das Schiff der Phüaken 
'im Hafen Phorkys:' Den Schlafenden bringen sie nebet 
den Geschenken an das Ufer und segeln heim. Ὁ 
BER Φόρκυνος δέ τίς ἔστι λιμήν, ἁλέοιο γέροντος, Eu 
“ἐν δήμῳ Ἰϑάχῃς" δύο δὲ προβλῆτες ἐν. αὐτῷ. . 6δ΄Ζλι. 
, ᾿ἀκταὶ, anoßföyts, λιμέγος morınenzmin” ὁ |. een 





runnique effusi carisere kurruss.Nec sic Iimmissie aurigue undantia ἴογα 
Concussere jugis, pronique:in.verbera 'pendent, οἵ. Macrobius Saturnal. 
Ψ, 11., weloher zu beweisen sucht, dafs Virgil ih dieser:Stelle den 
Mom. übertroffen habe. a er a 
εὐ vu 8689. ἀσφαλέως, eigtl. nicht ausgleitend, ‚sicher; Funedor, 
feststekend ; nach Eustath. drücken: heitle Worte: denselben Gedahken 
aus ij: besser bezieht mah jedoch Zesznddy auf die Zeit, und übersetzt: 
unablässig, .imngerfort, s. ὦ}. 13, 141ν΄..--  ἔῤηξ κέφχος, eine Falkenart, 
die im Schweben Kreise macht, s. 5, 66. (οἷ kireisenlle# Falke: — 
ὁμαρτήσειεν, assecutus fuisset. — κχύματ᾽ ἔταμνεν, cf} Virg. Aen. X, 
166... 8ecatiaequora. . -.. :.. meter TE 
cu 90: 94. 8, νιιῶθ8. 264. ‚8, 182. 183... .. . ἔτος, ὡς Te τ Ὶ 
15 9.92. . ἀτρέμας, zeigt). ohne Zittern; ruhig: — λελασμέψος, ep. 
st, λελησριόνος, oblituen‘. Trefflich ‚hebt hier der Dichter :durch den 
| hsate 'der erlittehen Leider: das Bild: des ruhig schlummseraden 
deh: ‚hervor: , Nitssch -[Püs u! Sur, der Od: p. L.): „Zu den 
Wundern des Phäakenvolkes und seiner Heimsendungeti gehört ‘auch 
der tiefe Schlaf.,;:Wje der Maler, Timanthes dey, Agamemnon ‚ beim 
Opfer der Iphigpnia, ‚ähnlich ‚rerhäills ‘Hom.: durch, den Schlaf in 
dieser ‚Nacht. ἣν , Empfindungen .des beimkommenden , Odysseus.‘“ 


98 — 96. ἀστήρ, ἃ. i. Phösphorog, der Morgenstern, s. 'JL. 23, 
226.: —. ἀμερέσχρ, iptrans. eınparstieg, wie. Jl. 1], 735: ὑπερέσχεϑε 
γαίης ττ' geantarag,..der glänzendste, hellste,, ep. Superl. χ, gaeımds 
od. φαεννῷς. — .npogenlingzo, ep. = προρεπέλᾳζενγ:. ee 
v. 86-101. «όρζάυνος λιμὴν. Der Hafen, des Phorkys lag im 


nördlichen, Theile, der Insel;, Y.gfs setzt ihn auf die östliche, Völ- 


οἶκον hingegen auf die westliche Küste an den Ahhang des 'Neriton. 


er, ‚Meergott Phorkys wird 'l, 72. als Vater der Thaosa genannt; 
nach ‚Hesiod. theog. 265 — 271: erzeugte er,: mit;der Keto dıe Grüen 
u. Gorgonen. — προβλᾷῇτες ἀχτρί, 6. ἢ, 401, το, Aom.. III, 699. 
projeclague saza Pachyni. Cl, — ἀποῤῥοωγες, h,.l. schroff, steil; cf. 
9, 35% — dımdvos “ποτιπεπτηυῖαε, nach dem Hafen zu liegend, oder 
dicht an den, Hafen, stofsend. , Y,; zur.Mündung der Bucht sich..een- 
kend. Richtig leitet. Eustath. die Form προρε εεηυξαὶ γι πέπτω, ab, 


, ἴδεν XL... .ς 0} 
air’ ἀνέμων σχεπόωσε 'δυςαήων μέγα. κπᾶμα.. ı 
ἔχτοϑεν" ἔντοσϑεν δέ τ᾽ ἄνευ δεσμοῖο μένουινἁἩ . : 100 
: Mes ἔύσσελμοι, ὅτ᾽. ἂν ὅρμου μέτρον ἵχωνται. 5. - “΄. 
αὐτὰρ ἐπὲ χρατὸς λεμένος τανυφυῖλὸς Eat" ἜΝ 
ἀγχόϑε δ᾽ αὐτῆς ἄντρον ἐπήφατον, ἠδρόειδές,  . .. 
ἑρὸν Νυμφάων, αἵ νηϊάδες καλέονται. . . .᾿ ς 
ἐν δὲ κρητῆρές τὸ καὶ ἀμφιφορῆες ἔασιν . ᾿. Λ 10 
.λάϊνοι" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα τιϑαιβώασουσι μέλισσαε,".--- ν᾿. 
ἐν δ᾽ ἑστοὶ Aideor περιμήκεεῳ, ἔνϑα τε Νύμφαε ὁ. ©: 


€” ὑφαίψουσιψν ἁλπόρῳφυρα, ϑαῦμα ἐδέαϑαι" ν'" " ᾿ 
Di ὕδατ᾽ ἀενάογξα. BARRY τὲ οἱ ϑύραι edoi»". ἀν ΔΑ RE 
al μὲν πρὸς Βορέαό, κατἀιβαταὶ ἀνϑρώποισ,,» 1 , 410 
‚ae do πρὸς Νότου εἰσὶ, ϑεώτεραι" οὐδέ τι. κοίνν υ.....ϑ 
ἄνδρες ἐςέρχονταιγ ἀλλ: ἀϑανάτων ὁδός ἔστιν. " Dez 








indem er erklärt: «af προςπεπτωχυῖαι πρὸ τοῦ λιμένος. Die Ableitung 
von πεύδννυμι, Wie ἘΡΒΘΔΉ well; lät'zu 'verwerfen, s. in’den Gräm 
rat: πέπτω, --- ἡ αὖτ᾽ “ἀνέμων᾽..-- κῦμα; 'σκεπᾶν κῦμα ἀνέμων, die Woge 
gegen die Winde decken, schützen. So Passow im Lexik.; Vofs- m 
der Übersatz. verbindeg, μέγα, zäug. ἀνέμων .dugafan, Ὁ. nimmf.. den 
Genit. als caussativus. „Diese, hemmen die Flut, ‚dia, der Sturm laut; 
brausend heranwälzt. --- desnoio ἃ, i. πείσμαΐος. — ‚ μέτρο λιμένος 
das Ziel οἷ. .der Raum des. Hafens, ὁξ, 11, 316. . μένρον, ἤβῆς, eing 
bekannte Umschreibung. . τ “νυν χανε 
v. 102 --104. ἐπὶ χρατός, an der Spitze. --ο΄ ἐπήρρτον, lieblichz 
Nitzsch, (, 606.) übersetzt‘ ἐπήρατον, hpchaufragend, erhaben.,. — 
. yıiades. ‚Die Ableitung der, Schol om: Gebirge Nyiov ist falsch; 
νηϊάδες, ion. st. γαϊάδες, γαΐδες; sind Wassernyimphen, Beschjitzer- 
innen der Quellen, Flüsse und’ Gewässer... In’ der Jlias führen auch 
Baum-. und Feldnymphen diesen Namen. Sie’ sind Töchter des 
Zeus, 41. 6, 106. 17, 240. u. von den Meernymphen, den Töchtern 
des Nereus, zu unterscheiden. Mae rn 
1% 108 - 112. τιϑαιβώσσουσι, Em. elö., Paten, nisten. Die Schol. 
leiten 'es. von’ ἰϑέναι βόσιν ab; wahrscheinlicher von τϑάς (G}ack- 
hentie), τιϑάω, tiddıwaow mit eingeschobenerh "β' gebildet. -“}. 'Iörol 
λέίϑεοὶ, steinerne‘ Webstüähle, nicht: Gewebe. —" devaoyra, an and. 
stets Melsend, quellend. —' 'πρὸς Bopdao, 'gegen ‘Norden, “δ, 8,. 29... 
κἀταιβαταὶ, ep: WE. χαταβαταέ, zum Hetabstei ἘΣ ΎΝ ΗΝ "den: Men. 
schen. — ϑεώτεραι, diviniores: —" Über diese Möhle''Naben'ATt® ἃς 
Neue‘ viel Eben ‘Nach Strabo {Ἐ, 59.) gab ks'in Mthaka keille 
söich&'Höhle. Dasselbe versichert auch Pörphyr?os: ir‘ einer Berör- 
dern‘ ABhandlung, welche er tiber diese Höhle schrieb: Er erklärt 
daher 'diese geoze Stelle‘ allegorisch und frndet darin 'sönderbar' genug 
ein Symbol’ der Kosmbgonie. Neuere Reisende, wie le Chevaller'u, 
W. 'Gelt'wollen diese Höhle in der Nähe des Hafens’ Vathi hefut- 
den'haben, und, um ihr eine’ Ähnlichkeit: mit der vom Dichter 865 
schriebehen zu ben, 'helfen sie sich mit der Atıssagd, die Decke 
und der nördliche Eingang seien he s, Völcker hoit. 
Geog. p. 69. Zum Verständnifs der Stelle folgt hier noch die An- 
merk. Boissonnade's: Cum antrum revera hic fuisse Nympharümäue 
sacrum tesietur Artemidorus Ephesius, lusur naturae ἐπ᾿ lapidum 'foriha 
et in stillicidiis stalagmatumgue 'concrelsonsbus podlica phanlassa eı- 
pressisse puto, nec in duabus portis mysteria videntur esse: quaerenda: 
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Ἔνϑ᾽ οἵγ᾽ εἰξέλασαν, πρὶν εἰδότες" ἡ μὲν ὄτενεα ᾿" 
en gu τ᾽ ch ἥμισυ πάσης, 


ετὸ χέρσ᾽" ἐρετάων. 115 
SPER TE aros βάντες γὰς rich ἠπειρόνδε, ' 
Ὀδυσσῆα ἀπ ἐκ νηὸς ἄειραν, | 
αὐτῷ σύν τε λίνῳ σιγαλόξντι" ᾿ 
χὰδ δ᾽ ap’ ἐπὶ u εἶν; Ach δεδμημένον ὕπνῳ, 
ἐχ δὲ κτήματ᾽ & 
ὥπασαν nach ᾿ bir, διὰ Til Ad. 
' καὲ τὰ μὲν ode παρὰ πυϑμέν᾽ ἐλαίης ἀϑρύα Iron 
. ἐκτὸς ὁδοῦ, μή πού τις δδιτάων ἀγϑρώπων, 
: xolv γ᾽ Ὀδυσὴ „resoden, ἐπελϑὼν. ϑηλήσοντο ". 
ol δ᾽ αὖτ᾽ οδιόνδε πάλεν κίον. — Οὐδ᾽ Ἐνοσίχϑων 136 
λήϑετ᾽ ἀπειλάων, τὰς ἀντιϑέῳ Odvoni 
πρῶτον ἐπηπείλησε, Διὸς δ᾽ ἐξείρετο βουλὴν" φ 


υ, 128 — 187. Possidon, erzürnt über des Odysseus Heimsendu  ver- 
νιν, wandelt mst Bewilligung des Gens das zu rende 





borealis fuit descensu facilis, et qua insolae, uierenturs australie inac- 
οεὐϑὰ, el kind deorum proprix fuisse dieitur- et 
v. 113 -- 116. πρὶν εἰδότες, vstda. τ να Damm: 7απὶ ante 
γβἀφυδοια habentes hunc portum. Die Phäaken waren als seekundi 
er. bekannt (6, 170—172. 8, 247,) und konnten als Nachbaren 
er thaktsier den Hafen wohl kennen. Die Erklärung in’ Th, Gr. 
$. 348, 7,,. wonach πρὶ» εἰδότες st. mov εἰδέναι stehe, möchte daher 
nicht annehmbar sein. — ἡ μὲν ἃ, i. νηῦς. — ἐπέχελσεν, s. 9, 149. — 
ὅσον τ᾿ ἰπὶ ἥμισυ πάσης, ἃ. 1. τόσον, ὅσον τ᾽ ἐπὶ etc. bis zur Hälfte 
des ganzen. Schiffes. — τοίων; Bothe: τοῖον nach Cdd. u. dem Com- 
ment. des Eustath, — ἐὔζυγος, nur h. 1. u. 17, 288. vom Schiffe: 
schönruderig, == εὔσελμος. 
vr. 119 — 128 de, vor (δφμάω) ὕπνῳ, gefesselt vom Schlafe, 
,. ἢ, 818. «- διὰ — ᾿φϑήνην, ἃ. ı. durch die Vermittelung od. auf 
in Rath der Athene, s. v. 306, u. 8, 5%. — πυϑμένγ᾽ ἐλαίης, irunm- 
cum oleae, ε. 372, — ϑηλήσαιτο, 5.80], βλάψαι ἀνεὶ τοῦ ἀφέληται (be- 
rauben), cf. Duigas Montbel: „Ce 'profond sommeil d’Ulyme, au 
moment ou al doss dire si fort agiteE par la pensee du relour, a paru 
si eztraprdinaire, que les anciens Critiques (Scholl. ed. a Buttm. 
zu 79. u. 119.) on} smagind mille supposilions pour en rendre raison. 
Aristote (de A, P. c. 15.) au sujet de ce passage, fait une observation 
= de remargue: „Dans "Odyssee, dit-sl, les abeurdilde raconides 
Vendrost. oü lesPheaciens deposent Ulysse sur le rivage, ne seraienf 
„ „pas toldrablea et sauteraient auz ψέμα, si ’eht Eid un podte mediocre 
μομὲ des eüt dites, mais Homödrg les cache sous. tant. de beautds σε ἐἰ 
„repand du charme sur ce qui est abaurde.‘‘ M, et Mdme Dacier, 
rung chin cells explicalion, sont laut pröis ἃ soutenir gu ᾿ εἰ est 
fort qw’ Hom. sit dit des absurditis. Mais quoi gu’ en dise 
Aristote, Hom, n'est point absurde, car Vabsurde perce en depit de 
toutes lee beauiis; Hom, ν᾽ exprime ich qu'uns Iradition, comme el 
fait Joujours etc.“ of, v. 79. 
R Ve 125 — 137. αὐτοί, ἃ. ὲ L die Phäaken. zn λήϑεε" ΠῚ ἐπελύϑειο. ae 
ξ --- ἐπιμτείλησε, s. 1, 10. 31. 5, 290. ; 


Liber XIII. 11 
Schöf der Phänken in Stein; .der zärnende Gott wird 
hierauf durch Opfer besänftigt. 
Ζεῦ πάτερ, οὐκέτ᾽ ἔγωγέ μετ᾿ ἀϑανάτοισε ϑεοῖσιν 
τιμήεις ἔσομαι, ὅτε μὲ βροτοὶ οὔτε τίουσιψ, 
Φαίηκες; ai vor ἐμῆς BE εἶσι γενόϑλης. 1330 
καὶ γὰρ νῦν Ὀδυσῆ᾽ ἐφάμην κακὰ πολλὰ παϑόντα : 
οἴχαδ᾽ ἐλεύσεσϑαι" νόστον δέ οὗ οὕποτ᾽ 
πάγχυ, ἐπεὶ σὺ πρῶτον ὑπέσχεο καὶ κατέγευδσας. -" 


χαλκόν τε χρυσόν τε ἅλις, ἐσθῆνά 9°: 


μά ὦ ἡμεῖ (27 m ne nr ὩΣ 
αἶψά κ᾿ ἐγὼν ἔρξαιμι, Κελαινεφές. ὡς ἀγορεύεις " 
ἀλλὰ σὸν αἰεὶ ϑυμὸν ὀπίζ ἐμ hd ὃ ER ΝΣ 
νῦν αὖ Φαιήκων ἐθέλω περικαλλέα νῆα, 





ἀπ’ύρων, Schol. ὠφειλόμην, adimebam. — πάγχυ, ep. == πάνυ, ganz. 

v. 136. 16, 231. ash ὑφαντή, gewebte Kleidung; δ. ea. 
ὑφαντά τε εἵματα. ᾿ ἰ ᾿Ξ 

v. 131. 138. s. 5, 39. 40. 

v. 140 — 145. 'Evvooiyass, Eirderschütterer, ἃ. i. Poseidön; ed» 

σϑενής, weitherrschender, weithin gewaltiger, nur Beiw. des Posei- 
on. πρερβύεατον erklärt richtig das Schol. ἐντιμότατον, den peehr- 

testen, ehrwürdigsten; denn Zeus war nach Homer. Mythe der ülteste, 
s.J1. 13,358. ἀλλὰ Ζεὺς πρότερος ἐγεγόνει. Dieselbe Bedeutung hat πρεσβυ- 
τάτην auch J1 4,59. — ἀτιμίῃσιν ἰάλλειν (Schol. περιβάλλειν, διδόναι), 
lalisıy, eigtl. senden, absenden, ist h. 1. wie βάλλειν τινά Tımı com 
struirt, jem. womit treffen; daher ἰάλλειν rıya ἀτιμέησιν, jem. mit 
Verachtung verwunden, ihm Verachtung zeigen, aliquem ignominia 
petere. — βίῃ καὶ κάρτεϊ εἴχων, seiner Kraft und Stärke folgend, 
d. i. darauf vertrauend, davon verleitet, eben so 18, 138. vergl. 5, 
126. εἴξας ϑυμῷ. — ἔπλετο, in der Bedeutg. des Präs. 6. B. p. 137. 
A. 3. ἢ. p. 823. 

νυ. 147 -- 162. αἶψα — ἔρξαιμι. Bogleich würde ich es thun; 
der Nebensatz κα diesem bedingten erlag liegt in dem Gegen- 
satse ἀλλὰ — dissivo, 6. 11, .—_ λὰ — ὀπίζομαις «δὥιίζεσϑαι, 
scheuen, fürchten, wie 14, 288. ϑυμός, h. 1. Zorn. --- v. 150-168. 
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dx πομπῆς ἀνιοῦσαν, ἕν ἤεροειδέϊ πόϊ 150 
ῥαῖσαε" iv’ ἤδη σχῶνται, ολλήξωσι δὲ πομπῆς 
ἀνθρώπων " μέγα -δό σφιν ὄρος. πόλει ἀμφρικαλύϊψε. 


Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος. προςέφη νεφεληγερέσᾳ Ζεὺς". 
ι,͵ 'φὶ πέπον, ὡς μὲν ἐμῷ De a ee Ka Ne 
ὁππότε xev δὴ πάντες, ἐλαυνομένην προΐδωνεαε -. ,. 185 
λαοὶ ἀπὸ πτόλιος, ϑεῖναε, λίϑον ἐγγύϑε γαίης, αν ἐδ’ 
νηὶ 907) ἴκελον" ἵνα ϑουμάζωσιν ἅπαντες. . - .. 
ἄνθρωποι" μέγα. δέ σφιεν- ὄρος πόλει ἀμφριῳφλύψαε... ... 
"ı Αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ᾽ ἄκουσε Ποσειδάων «ἐνοσφίχἥφν, . . 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἐς Σχερΐην, ὅϑε  Φαίῃκξα :yeydaoım. 160 
᾿ ἔμεν" ἡ δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑε-ποντρπόφος νηῦς, 
ἔμφα διωκομένη" τῆς δὲ ᾿σχεδὸν Na Ἐνοαίχϑων, 
ς μὲν λᾶαν ἔϑηκε, καὶ ἐῤῥίζωσεν ἔνερϑεν,».. ° .. 
. χειρὲ καταπρηνεῖ ἐλάσας" ὃ δὲ νόσφι βεβήκει. - 
Oi δὲ πρὸς ἀλλήλους͵ ἔπεα πτέρόεντ᾽ ἀγόρευον. Ἰ6δὅ 
Φαίηκες δολιχήρετμοι, ναυφίκλυτοι͵ ἄγόρες. ΄ 
de δέ τις εἴπεσχεν;. ἰδὼν ἔς νι γῶτῳ ἄλλον .. 
Ὦ μοι) "ες δὴ νῆα ϑοὴν ἐπέδης" ἐνὲ πόντῳ, 
N A . ww ‘> EN 
εἰ φίκαδ᾽ ἐλαυνομένῃνξ . καὶ δὴ eng πᾶσα. ᾿ 
Ὡς ἄρα τις εἴπεσκδ᾽ τὰ δ᾽ ἀῤκ ἴσᾶν, ὡς ἐτέτυκτο, 170 
τοῖσιν δ᾽ Alxivoog ἀγορήσατὸ καὶ μετέειπεν 
Ὦ πόποι! ἥ͵ dla δή με. παλαίφάτα ϑέᾷᾳ > ἑκάνεε 
πατρὸς ἐμοῦ, ὃς ἔφασκε Ποσειδάων᾽ ἀγάσασϑαι. | 
ἡμῖν, οὕνεκα πομποὲ ἀπήμονές εἰμεν ἅπάντρν. 





τιν ὧν ΞΕ Ξ . δ 
οὗ 8,564: 565... σχέρϑαι, sich enthalten u. ἀπολήγει», wovon ablassen, 
eur παύεαϑαει mit Gen. construirt, 8. B..p, 368. R. p. 628. 
‚Be 8. 442,3, >, . ö i 
-- m:154—157. πέπον, Trauter, s. 9, 477. — ϑεῖναι Aldor, vstdn. 
αὐτὴν, werwandle.es in Stein.. Zu.dieser. Sage gab, wie Eustath..be- 
merkt,. ein ‚Kelsenriff in der Nähe von Kerkyra Veranlassung, wel- 
ches die Gestalt eines Schiffes hatte. ἡ ἢ 
v. 160 --- 164. ῥίμφα διωκομένη, schnell dahingetrieben, näml. 
durch das Rudern. Eustath. macht hier aufmerksam,, wie mannig- 
fach der Dichter dem nämlichen Begriff ausdrückt, v. 115. σπερχομένη, 
μ. ἐπειγομένη. χερσίν, v. 155. ἐλαυνομένη. — καὶ ἐῤῥίζωσεν ἔνερϑε, u. 
liefs es inı Βράθῃ festwurzeln, d, i. er befestigte es unten im Boden 
des Meeres; — zael χαταπρηνεῖ, mit flacher Hand. Dieser Zusatz, 
welcher sonst die Handlung des Schlagens versinnlicht,‘ drückt hier 
auch zugleich die [se Gewalt des ὅποι aus, i 
a. Ve 166. 4. 8,.1 1. u. v. 167. 6. 8,.338. a 
0. 168. 169... ἐπέϑησεν, Schol, zazdoysr.ıw. πεδᾶν, fesseln, hemmen, 
5 4, 369. — καὶ "δὴ, d.. δ, xal ἤδη. τ Οδα i N ; 
τι φο 110. ἴσαν, ep. = ἤδεσαν. Ἐκ | Ä 
..,%.172— 177... παλαέφατα ϑέσφατα, uralte Götterspräche, cf. 8, 
664—57I. Die alten Erklärer fandeu die Erwähnung der Götter- 
sprüche im 8ten Gesange unangemessen ; denn man müsse sich wun- 
dern, wie Od. nach der Kunde dieser Göttersprüche. so viel von 
Poseidons Zorne erzählen, und wie dennoeh Alkınoos den, Od. ‚heim- 
Ἢ konnte, Hier sind sie dagegen ganz an ihrer Stelle, und 


Δ 


Liber XIII. 13 
ποτὲ Φαιήκων ἀνδρῶν repixailte νῆα, . «178 
πομπῆς ἀνιοῦσαν, ἐν ἤρεσεν πότῳ ᾿ . ... 
ῥαισέμεναι, μέγα δ᾽ ἦμιν ὄρος πόλει ἀμφεκαλύψειν. 
ὡς ἀγόρευ ὅ. γέρον " τάδε δὴ νῦν πάντα τελεῖται. . ᾽ν 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, v ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες " 
πομπῆς μὲν παύσασϑε βροτῶν, ὅτε κέν τὶς ὕεται. . 180 
ἡμέτερον προτὶ ἄστυ". Ποσειδάωνε δὲ σπαύρους " ᾿ 
ὦώδεκα κεκριμένους ἑερεύσομεν, αἴ, κ᾿ ἐλέήσῃ» . "΄". 
μηδ᾽ ἡμῖν περίμηκες ὄρος πόλεε ἀμφικαλύψῃμμ 2 
Ὡς ἔφαϑ᾽ οἱ δ᾽ ἔδδεισαν, ἑτοιμάσσαντο. δὲ ταύρους.. 
ὡς οἱ μέν 6” εὔχοντο Ποσειδάωνι ἄνακτι 000: 188 
δήμου Φαιήκων ἡγήτορδῆς ἠδὲ μέδοντες... er 
ἑσταότες περὲ βωμόν. — ᾿ Fe 
v. 187 — 349, rg erwacht und erkennt, von Athene in Nebel 
gehüllt, sein Vaterland nicht. Dem klagenden Helden 
erscheint die Götlinn in Gestalt eines: Jugendlichen 
Hirten und nennt auf seine Frage ihm den Namen der 
Heimath.. .. Ralara 
z 06’ ἔγρετο δῖος Ὀδυσσεύς," 
εὕδων ἐν ζαίῃ πατρωΐῃ, οὐδέ uw ἔγνω: ΜῊ 
᾿ἤδη δὴν ἀπεών" περὲ γὰρ ϑεὸς ἠέρα χεν . ©. 
Παλλὰς 4΄ϑηναίη, κούρη Διός" ὄφρα μὲν αὐτὸν ΄ 190 
ἄγνωστον τεύξξιεν, ἕκαστά τε μυϑήσαιτο, ὁ . : "u 
μή uw πρὶν ἄλοχος .γνοίη, ἀστοί τε φέλοι τε, ὍΛΟΣ 
πρὶν πᾶσαν μνηστῆρας 'ὑπερβασίην ἀποεῖσαι. ' 





wie Nitzsch zu 8.. 667. sagt, ist es auch viel natürlicher, dafs Alki- 
noos erst durch den Erfolg an dieses Vorhersagung erinnert wurde. 

v. 178. 5. 5, 302. v. 179. ὁ. 12, 213. ne Zu 

v. 182. 183. χεχριμένους, Schol, ἐπιλέχτους, auserlesen. — ξερεύ» 
σομεν, ᾿ερεύσωμεν. Alkinoos beschlielst, dem Poseidon ein Opfer zur 
Sähne darzubringen, um die Erfüllung des andern Theils der Weis- 
segung zu verhindern. — al x’ ἐλεήσῃ, ob er sich erbarme, δ. 12, 
215. 3 379. δ . Ξ : Bin 3 

v. 188-—193. οὐδέ μὲν ἔγνω, ἃ. i. γαίην πατρωΐην. — περὶ γὰρ 
ϑεὸς ἠέρα χεῦεν. Spondan u. Ernesti nehmen an dem γάῤ Anstofs, 
weil der Grund, warum Od. sein Vaterland nicht kenne,. schon in 
ἤδη δὴν ἀπέων enthalten sei. Ernesti meint dalier, γάρ müsse man 
in der Bedeutg. eines δέ copulativi nehmen. Die letztere Erklärung 
des. δέ ist unrichtig; denn γάρ fügt hier einen zweiten u. zwar vor- 
züglichern Grund zu dem im Partic. enthaltenen hinzu, Sehr gut 
schliefst sich hier die Übersetzung von Voß 'an ‘das: Original an: 
„doch nicht. erkennt er die Heimath, schon so lang ihr entfernt: 
„denn ihm breitete Nebel die Göttinn ringsher.““ — ὄφρα μὲν αὐτὸν 
ἄγνωστον zsufeuv, damit sie ihn selbst unkennbar machte. Bothe 
erklärt ἄγνωστον sgnarum nach dem yoga e der Mad. Davier: 
„Minerve, sagt die letztere, n’enveloppe point Ulysse d’un nuage, pour 
le rendre inconnu, mass pour ἐμὲ rendre la terre mecannoissable, pour 
empöcher ius de la reconnolire. Richtig bemerkt schon Clarke, dieser 
Erklärung widerstreiten .niaht nur de Worte μή μὲν πρὶν ἄλοχος 
γνοίη οἷο.» sondern auch das: με». αὐτὸ»... νἱ.190. im Gegensatze von 
οὐδέ μεν ἔγνω v. 188. — πρίν.-- ἀποτεῖσαι, s.R: δ. 121:6.'A. K 816763. A. 
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τοὔνεκ᾽ ἄρ᾽ ἀλλοειδέα φαινέσκετο πάντα ἄγακτε, 
ef τε dumenteg, ὭΣ te Sage 195 


2 
ἢ δ᾽ οἵγ᾽ δβ a ve χκαὲ ἄγριου οὐδ 
δ er παι Ὁ ὦ ψόος ἐστὶ er . 


αὐτοῦ" Re δέ κεν ἄλλον Gnade ee 205 


ἄρα πάντα vonuoveg οὐδὲ δώκαιοι 
εἰ τώρ Dasimaw ἡγήτορες ἡδὲ ee 210 
οἵ u’ εἰς ἔα γαῖαν ἀπήγαγον! ἢ ἡ τέ μ᾽ ἔφαντο 
ἀξειν εἰς Ἰϑάχην εὐδείελον, οὐδ᾽ ἐτέλεσσαν 
2 σφείας τίσαιϑ᾽ ἑκετήσιος, ὅςτε καὶ “ἄλλους 
ἀνθρώπους ἐφορᾷ, καὶ τίνυται, ὅςτις ἁμάρτῃ. 


. 194—199. ἀλλοειϑέα, ἅπ. slo. (dreisylbig, wie ἀλλώϑδη) anders 
gestaltet, anders aussehend. Buttm. Lexil. II, p. 270. hält die Symi- 
zese in diesem Worte wegen des Digamma für unrichtig; er will 
daher nach dem Cod. Harl, ἀλλοειδέα φαίνετο lesen. — ἀτραπετοί, 
Pfade, Fulssteige, 8080). ὁδοὶ al μὴ ἔχουσαί φασιν ἐχεροπήν, od. nach 
Damm von a ıntensiv: ubs aldi elluc, alii Auc itare seleni. — διηνε. 
xdec, forthinlaufend, weithinführend, 6. 18, 376. — erg, ἡλίβατοι, 
s. 9, 243. 10, 88. — ὦ πεπλήγετο (πλήσσω) auei. Sich an die Len- 
den schlagen, ist ein gewöhnlicher Ausdruck des heftigen Affeotes 
bei Erg Menschen, s. JL 12, 162. 15, 113. 397. — zaren union 
80. 7 Ι 

v. 200 ---202. 6. 6, 119 --- 12]. 

Υ. 203 ---206. χρή πολλὰ τάδε, diese vielen Güter. —_ 
bat aus einem Cd. χεήμαεα aufgenommen, weil.er glaubt, 
sei aus v. 216. 283. entlehnt. — αἶϑε ὄφελον μεῖναι, ve ch 


ρήματα, 
een einen nicht mehr erfüllbiren Wunsch an, 8. ®B. p. 439. RB. 
p. 689. A. 2. K. ὃ. 682. A. 2. Die Übersetzung uiinam mansissern, 
welche Barnes befolgt, widerspricht den folgenden Worten: ἐγὼ ds 
-“- ἐξικόμην. — ὅς κεν m’ ἐφίλει, der mich freundlich pflegen würde, 
s. B. p. 633. A. 38. K. ὃ. 660. 3. — οὔτε — οὐδέ, weder, nech auch, 
— λωλλεέψω ἃ, i. καταλείψω 

ες Ψ, 209--216. Od. ποὺς in seiner Traurigkeit, die Phäaken 
hätten ihn getäuscht und in ein fremdes Land geführt. — - οὐκ ἄρα 

πάντα νοήμονες; πάντα steht hier adverbisl, u. gehört sunlichst zu 
od. wie 8, 214. „also waren nicht ganz ve und redlich,‘‘ eto. 

Über ἄρα «. 11, 543, — sddeleloy, weithin sieht besonders ‚von 
Ithakä, wegen seiner hohen Ufer, 6. 2, 167. ; aber such von andern 
Inseln, Φ. ν. 24. — σφείας, ep. st. σφᾶρ zu αὐτούς. ἐμετήσεος, 
am. εἶρ., Beiw. des Zeus als Beschltzer der Schutsflehenden, s. 6, 
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[2 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ τὰ χρήματ᾽ ἀριϑμήσω, καὶ ἴδωμαι, 415 
μήτε μοι ae er mög ἄγοντες. 


ς εἰπὼν, τρέποδας περικαλλέας 702 λέβητας 
ἠρέϑμει καὶ χρυσὸν; ὕφαντά τε eluara χαλά. : 
τῶν ἄρ᾽ οὔτε πόϑει" ὃ δ᾽ ὀδύρετο πατρέδα γαῖαν, 

ὕζων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσοσης, 220 
“πτόλλ᾽ ὀλοφυρόμενος. σχεδόϑεν δέ οὗ ἤλϑεν AI 
ἄνδρὲ δέμας εἰκυῖα νέῳ, ἐπιβώ og μήλων, 

“ταναπάλῳ, οἷοί τε ἀνάκτων παῖδες ἔασιν, 

δύτευχον ἀμφ᾽ ὥμοισειν ἔχουσ᾽ εὐεργέα λώπην" 

ποσσὲ δ᾽ ὑπὸ λυταροῖσι πέδιλ᾽ ἔχε, χερσὲ δ᾽ ἄκοντα. 226 
T δ᾽ Ὀδυσεὺς ἔϑησεν τον ὁ καὶ ER ἦλϑεν, 

χαί μὲν φωνήσας πτερόδντα προςρηύδα" 

Q φίλ᾽, ἐπεί σε πρῶτα κιχάνω τῷδ᾽ ἑνὶ χώρῳ, 
χαῖρέ τε, καὶ μή μοέ τε κακῷ νόῳ ἀντιβολήσαις, 

u σάω μὲν ταῦτα, σάω δ᾽ ἐμέ" σοὲ γὰρ ἔγωγε 230 
εὔχομαι, ὥςτε ϑεῷ, καί σευ φίλα γούναϑ᾽ ἱκάνω. 

καὶ wor τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ" 

τίς γῆ; τίς δῆμος, vlves ἀνέρες ἐγγεγάασιν; 





201. — ἀλλ᾽ ἄγε δὴ -- ἀριϑμήσω. So steht oft die 1. Person Sg. 
Conjunct, bei ἄγε, φέρε, 5. R. p. 574. 2. a. K. $. 402. — μήτε — 
ἄγοντες, ob nicht etwas sie mir mitgenommen haben etc. . olyeodas 
drückt wie λανϑαάνειν in Verbindung mit einem Particip einen Ad- 
verbialbegriff aus, wie 8, 356. οἴχεται φεύγων, er ist entflohen. 

ν. 319 — 335. τῶν — nd9u; ποϑεῖν h.1. vermissen. „Nolgudum 
‚iamen, Ulyssem, posiquam bonss hisce recensilis nihil deesse com- 
parissel, non se in palriam reversum inde concludere, sed desiderio 
ejua eiiam nune lamentars.‘““ Ciarke. — ἐρπύζων, hinwankend, ,hin- 
schleichend ; Zprufey, wird nicht nur von solchen, die aus Traurig- 
keit, sondern auch von denen gesagt, ie aus Altersschwäche herum- 
schleichen, s. 1, 193. — σχεδόϑεν — A9yyn. Athene erscheint ihm in 
der Gestalt eines jungen Hirten von edler Geburt, ‚cf. Virg, dem. 1, 
318. Cus maler. media sese tulit obvia aylva, Virginis as ΤΟΎΣ 
gerens, εἰ virginie arma Spartanae. --- ἐπιβώτορε μήλων, einem Hir- 
ten der Schaafe, Die Schol. erklären das ἐπε für pleonastisch; rich- 
tiger findet darin Nitzsch zu 3, 4232. die 'Bezeich: ung eines Ober- 
hirten, — παᾳναπάλῳ, ἅπ. sig, ganz zart, ἃ. i. sehr jung. — οἷοέ 
τα — ἔασιν, cf. Varro de re Rustic. II. ο. 1. De antiquie sllustrissi- 
mus qussque or erat: ul ostendit Graeca εἰ Latina lingua, et veierse 
Ῥοδίας, qui alios vocant πολύαρνας, alios πολυμήδλους, alios πολυβούτας, 
cf. Jl. 8, ,423. Der angenommenen «Gestalt gemäfs trägt'Athene ein 
doppeltes, feines Gewebe, Sohlen an, den glünzenden Fülsen und 
einen. Wurfspiefs in der Hand, of. 2, 4, — ᾿λώπη,. eigtl, Hülle; I. 1. 
Gewand, Mantel; d/aszuyos, nach den Schol, -Ξ δυτλοῦς, JA. 12, 1832. 
doppelt gefaltet, wahrscheinlich ein Gewand, Mantel, den man zwei- 
lach wmsohlagen kann; jedoch versteheri ὧν mehrere Schol. (nf.. 11. 
9, 120.) von einem Gewebe mit .dappeltem Einschlag. m Ξ ἄχουσ᾽ in 
Bezug auf ding, v. 321. WED 

v. 229-280. zaxd vog, mait Aeindlicher Gesinnung. — - dam. 
serva, Imperat. v. der ep. Form σάω; davon odos, zsgg. σῶ, 9. 
dehnt durch dan Stammlaut des Verbums σάω, 5, Grasam- 70. 
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«ἢ πού τις νήσων εὐδείελος, FE τις ἀκτὴ u 
κεῖϑ᾽ ἀλὲ χεκλι ἐριβώλαχος ἡπείροιο; 235 
. Τὸν δ᾽ αὖτε προςέεσεε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿ϑήνη; 
γήπιός εἰς, ὦ ξεῖν᾽, ἢ τηλόϑεν εἰλήλουϑας, ᾿ 
εἶ δὴ τήνδε τε γαῖαν ἀνείρεαι. οὐδέ τε λιὴν 
- οὕτω νώνυμός ἔστιν" ἴσασι δέ μὲν μάλα πολλοί, 
. ἡμὲν ὅσοι ναίουσε πρὸς Ho τ᾽ Ἤέλειόμ τε, . 440 
δ’ ὅσσοι μετόπισϑε ποτὲ ζόφον ἢ a. 
vor μὲν τρηχεῖα καὶ οὐχ ἑππήλατός ἔστιν, 
οὐδὲ λίην λυπρήν. ἀτὰρ οὐδ᾽ ᾿εὐρεῖα τέτυκυαι. ' 
dv μὲν γάρ οἱ σῖτος ἀϑέρφατος, ἐν δέ'τε οἶνος 
γίγνεται" αἰεὶ δ᾽ ὄμβρος ἔχει, τεϑαλυῖϊά τ΄ Egon : 245 
αἰγίβοτος δ᾽ ἀγαϑὴ καὶ βούβοτος" ἔστε μὲν ὕλη = 
παντοίη, ἐν δ᾽ dpduol ἐπηετανοὶ παρέασιν.. - ᾿ 
τῷ τοι, ξεῖν", Ἰϑάχης γε καὶ ἐς Τροίην ὄνομ᾽ ἵκει 
τήνπερ τηλοῦ φασὶν ᾿Αχαιίδος ἔμμεναι αἴης- 
v. 3580 — 310. Voll Freude vernimmt Odysseus den Namen des Vater- 
landes; doch um sich zu verbergen; giebt er sich für 


einen Kreter aus. Athene entdeckt sich ihm und ver- 
spricht ihren Beistand. 


Ὡς φάτο’ yıjönoev δὲ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
χαΐρων ἧ αἰῃ πατρωΐῃ, ὡς of ἔευτεν 
Παλλὰς ᾿Αϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο " 





v. 334. 235. ἠέ τις ἀχτὴ .-- ἠπείροιο: ἀχτή verbinde mit: ἐριβώλαχ. 
ἠπείρ. — κεῦϑ᾽, κεῖται — ἀλλ᾽ χελλιμένη, ans Meer gelehnt,‘ ins» Meer 
auslaufend, wie dieses Wort oft von der Lage eines Ortes gebraucht 
m wobei eine Absenkung oder Abdachung stattfindet, 8. 4, 608. 
11.156, 740. οἷ ἶ ἷ ᾿ j τὶ 

v. 238—243. οὐδέ τι Amp, Eustath.: οὐδ᾽ ὅλως. νώνυμος,..ΞΞΞ 
ἀνώνυμος, namenlos, unbekannt. — ἴσασι, mit ἔν 6. 8, ὅδ9. --- ἰδέ, 
bh. 1. begründend. -— πρὸς Ἠῶ τ᾿ ἩἨΐῤλιόν᾽ τε — ζόφον, 8. ὃ, 26. 
Helios u. Eos bezeichnen bekanntlich dei Hom. den Osten; as Dun- 
kel den Westen. — ἤτοε gi zwar freilich, leitet hier'den Satz 
mit Nachdruck zu dem folgenden Gegensatz οὐδὲ λίην λυπρή ein. — 
λυπρή, dr. sio., traurig, erbärmlich, d.i. unbedeutend (Schol. εὐτελής); 
derin es macht den Gegensatz von εὐρεῖα, breit. — ἀτάρ," indessen, 
jedoch, beschränkt den Satz οὐδέ — λυπρή. Vols: 'wiewohl es der 
Ebenen mangelt. = EI 

νυν. 244— 249. ἀϑέσφατος, ke Ir viel, unendlich viel, 6. 7; 373., 
cf. Buttm. Lexil. 1, p. 168. — «le δ᾽ ὄμβρος ἔχει, vatdn. αὐτήν, cf. 
10, 160. δὴ γάρ μὲν ἔχεν μένος ἠελίοιο u. v. 269. χατέχ᾽ odbahir. — 
τἐθαλυϊά τ᾿ ἑέρση,  blühender, .d.. ὁ. reichlicher, überflüssiger od. er- 
frischender 'Thau, wie Indus ἐέρση ὅ, 467. — ἀρδμοί, Schol, ποτισμού, 

er, wo man das Vie tränk en kann, Tränkplätze, Tränken. — 
ἐᾷ τοι, deshalb gewils, doch; τοί ist h. 1. versichernd, cf. Nägels- 
bach Anmerk. zu Jl.p. 176. — ἔχει, Bother ἔχοι» welche Lesart auch 
bei Clarke nur durch einen Druckfehler verdrängt ist.': Der Optativ: 
„mag gekommen sein“ ist auch dem Zusammenhange weit ange- 
νυ. 31-2355. ὥς οἱ ἔειπεν, vatdn. αὐτήν, wie. es ihmineninte, — 


© 
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καί μὲν σας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 
οὐδ᾽ ὅγ ἀληθές εἶπε, πάλιν δ᾽ ὅγε. λάζετο μῦϑον, 
αἰεὶ ἐνὲ στήϑεσσι νόον πολυκερδέα νωμῶν" 255 
Πυνϑανόμην Ἰθάκης γε καὶ ἐν Κρήτῃ εὐρείῃ» 
τηλοῦ ὑπὲρ πόντου" νῦν ὅ ᾿ εἰλήλουθα καὶ αὐτὸς 
χρήμασι σὺν τοϊςδεσσε᾽ λιπὼν δ᾽ ἔτι παισὲ τοσαῦτα 
εύγω, ἐπεὶ φίλον υἷα κατέκτανον Ἰδομενῆος, 
Ὀρσίλοχον πόδας ὠκύν, ὃς ἐν Κρήτῃ εὐρείῃ 260 
ἀνέρας ἀλφηστὰς νίκα ταχέεσσι πόδεσσιν" 
οὕνεχά je στερέσαι τῆς Anidog ἤϑελε πάσης 
Τρωϊάδος, τὴς εἵνεκ᾽ ἐγὼ πάϑον ἀλγεα ϑυμῷ, 
ρῶν τε πτολέμους; ἀλεγεινά TE κύματα πείρων" 
οὕνεχ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ᾧ πατρὲ χαριζόμενος ϑεράπευον 26ὅ 
δήμῳ ἔνε Τρώων, ἀλλ᾽ ἄλλων ἦρχον ἑταίρων. | 
τὸν μὲν ἐγὼ κατιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρὶ 
ἀγρόϑεν, ἐγγὺς ὁδοῖο λοχησάμενος σὺν ἑταίρῳ" 
γνὺξ δὲ μάλα δνοφερὴ κατέχ᾽ οὐρανόν, οὐδέ τις ἡμέας 
ἀνθρώπων ἐνόησε" λάϑον δέ E ϑυμὸν ἀπούρας. .270 





pain - — 





-— .- m Ὁ ὦ 


οὐδ᾽ öy’ — ὅγε; ὅγε steht oft wie «lle im Latein. in zwei auf ein- 
ander folgenden Sätzen im zweiten Satze, um das Subject hervor- 
zuheben ; aber doppelt gesetzt ist es ungewöhnlich, cf. 3, 409. — 
σεάλεν δ᾽ ὅγε λάζετο μῦϑον, cf. 4]. 4, 357., zu welcher Stelle FAWolf 
bemerkt: „Adlsodas ist soviel als λαμβάνειν : πάλιν λάζεσϑαι zurück- 
nehmen, wie Palinodie. Eustath.: ἤγουν πρὸς ψεῦδος ἐλάλησεν, 
ἀνάπαλιν γὰρ τῆς ἀληϑείας τὸ ψεῦδος. Man übersetze also im Gegensatz 
von ἀληϑέα εἶπεν sondern er lenkte die Rede ab od. sprach 
das Gegentheil, vergl. πάλεν ἐρέειν, Jl. 9, 56. (Bothe vergleicht: 
er ΕΣ das Ding anders an). -- γνωμῶν, h.1l. metaphor. wie versans, 
s. 12, 218. 

v. 256 — 262. Ἰϑάχης, ἃ. i. de Ithaca, s. 1, 281. — iv Κρήτη, 
Kreta, eine bekannte Insel des mittelländischen Meeres. 1}. 2, 649. 
nennt sie Hom. die hundertstädtige; nach Od. 19, 174. hatte sie nur 
neunzig Städte. Beides ist nur eine runde Zahl, um die Gröfse zu 


"bezeichnen. Odysseus giebt sich fast in allen erdichteten Erzählun- 


gen für einen Kreter aus, weil diese gerade bekannte Schifffahrer 
und Abenteurer waren; so vor Eumäos, 14, 199. 16, 61., vor Pe- 
nelope 19, 172.; nur dem Vater Laörtes sagt er, er sei aus Aly- 
bas, 8. 24, 304. — via, ep. at. vlov — ’Idonsvjos; Idomeneus, 8. des 
Deukalion, ein berühmter Held vor Troja, s. 8, 191. JL 2, 645. — 
Ὀρσίλοχον, hier ein erdichteter Name, und nicht mit dem Sohne des 
Alpheios zu verwechseln, s. 3, 489. 15, 187. — ἀλφηστάς, erfindsam, 
betriebsam, s. 1, 349. — πόδεσσιν, im Laufe, s. 8, 103. — orepdoas 
ar. &lo., ep. st. στερῆσαι, privare. 

v. 264. s. v. 91. 

v. 265 — 265. . ϑεραπεύειν ar. slo., h. 1. dienen, unter jemand. 
Kriegsdienste thun. — κατιόντα — ἀγρόϑεν, reverlenlem ex agro. — 
Aoynoduevos σὺν ἑταίρῳ; Bothe setzt nach λοχησάμενος ein Komma, 
und erklärt: er tödtete den Orsilochos nebst seinem Gefährten. Eben 
so das Schol. Ambr. ἄμεινον Ixsivov σὺν ἑταίρῳ νοεῖν, ἵνα φοβερώτερον 
ἑαυτὸν καταστήσῃ. ᾿ ᾿ 

v. 269 -- 276. δνοφερή, v. δγόφος -ΞΞ νέφος, umwölkt, dunkel, s. 


Crusius, Homeri Odyssea. 2 


18 Homeri Odysseae 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τόνγε κατέκτανον ὀξέϊ χαλκῷ, 
αὐτίκ᾽ ἐγὼν ἐπὲ νῆα κιὼν Φοίνικας ἀγαυοὺς 
ἐλλισάμην, καί σφιν μενοεικέα ληΐδα δῶκα" 
τούς μ᾽ ἐκέλευσα Πύλονδε καταστῆσαι καὶ ἐφέσσαι. 
εἰς Ἤλιδα δῖαν, ὅϑει χρατέουσιν ’Ereiot. 275 
AA” ἤτοι σφέας xeidev ἀπώσατο Ic ἀνέμοιο, 
πόλλ᾽ ἀεκαζομένους" οὐδ᾽ ἤϑελον ἐξαπατῆσαι. 
κεῖϑεν δὲ πλαγχϑέντες ἱκάνομεν ἐνθάδε νυχτός " 
σπουδῇ δ᾽ ἐς λιμένα προερέσσαμεν, οὐδέ τις ἡμῖν' 
δόρπου μνῆστις ἔην, μάλα περ χατέουσιν ἐλέσϑαι" 250 
ἄλλ᾽ αὕτως ἀποβάντες ἐχείμεϑα νηὸς ἅπαντες. 
ἔνϑ᾽ ἐμὲ μὲν γλυκὺς ὑπνος ἐπήλυϑε ande i 
οὗ δὲ χρήματ᾽ ἐμὰ γλαφυρῆς Ex νηὸς ἑλόντες 
κάτϑεσαν, ἔνϑα περ αὐτὸς ἐπὲ ψαμάϑοισιν ἐκείμην 
οὗ δ᾽ ἐς Σιδονίην εὐναιομένην ἀναβάντες 28ὅ 
ᾧχοντ᾽ ᾿ αὐτὰρ ἐγὼ λυτόμην ἀκαχήμενος ἦτορ. 
Ὡς φάτο᾽ μείδησεν δὲ ϑεά γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
χειρί TE μὲν κατέρεξε" δέμας δ᾽ ἠϊκτο γυναυχὲ 
καλῇ τε μεγάλῃ τε, καὶ ἀγλαὰ ἔργ᾽ εἰδυίῃ" 








-- |— nun 


16, 50. — κατέχ᾽, χατεῖχε. — λάϑον — ἀπούρας. 85. 12, 15. 181. 
ἀπούρας, ep. Part. mit einem besondern Umlaut zu dem defect. 
ἀπηύρων, = ἀφελόμενος, 5. B. p. 268. R. p. 280. K. ὃ. 170. 1. hier 
mit doppelt. Accus. wie 11, 302. Jl. 16, 831. aber auch τέ zıyı, 8. 3, 
192. — Solvixas. Die Phönizier werden oft als ein weitschiffen- 
des und Handel treibendes Volk erwähnt, 8. 4,84. 14, 288. 15, 415. — 
μενοεικέα Anlda, (wie ϑηρὴ μενοεικής 9, 168.) reichliche Beute, die das 
Verlangen befriedigt. — IIulovde, nach Pylos, der Stadt Nestors, 
wahrscheinlich in Messenien, 8. 1, 93. 3, 6. — χαταστῆσαι, s. 12, 
185., οἰφὶ]. vom Schiffe: wohin lenken; h. 1. zıwa, jem. wohin brin- 
gen. — ἐφέσσαι, Schol, ἰδρῦσαι εἰς τὴν ναῦν, 15, 377. ein Hysteron- 
proteron; besser: ans Land setzen. — "Hlıda, in Elis, der bekannten 
westlichen Landschaft des Peloponnes, waren die Epeier der herr- 
schende Stamm, 5. 15, 297. Jl. 2, 620.; der südliche Theil gehörte 
zu Nestors Gebiet, 

v. 277 — 280. οὐδ᾽ — ἐξαπατῆσαι, fallere, vstdn. ἐμέ. --- σπουδῆ, 
mit Mühe, kaum, 5, 3, 297. — προερέσσαμεν, an. &io., wir ruderten 
vorwärts. Die andere Lesart προερύσσαμεν, 5. 9, 95. erklärt das Schol. 
vulg. — μνῆστις, ὅπ. εἶρ.» ep. ΞΞ μνήμη, Erinnerung, Gedanke — 
μάλα neo χατέουσιν, in Bezug auf ἡμῖν, guamvis valde indigentibus s. 
desiderantsbus. 

v. 282— 286. ἐμὲ — χεχμηῶτα, s. 10, 31. Eustath. nennt die 
Construct. mit Accus. einen Archaismus, s. 12, 311. — χάεϑεσαν, 
ἃ, i. χατέϑεσαν. --- ἐς Σιδονίην verbind. mit ὥχονε᾽, Unter Sidonia 
ist wahrscheinl. das ganze Küstenland der Phönizier zu verstehen. 
Die Hauptstadt Sidon kennt der Dichter, s. 15, 425. und oft nennt er 
Sidonier, 4, 84. 618. 15, 118. Dafs diese aber zu Phönizien gehören, 
un mehre Stellen, Jl. 23, 723. Od. 15, 416. 424. — ἀναβάντες, 

tdn. εἰς via. : 

v. 287 — 2390. «χειρί — χατέρεξε, «. 4, 610. — ζέκεο, (s. Grammat. 
εἴχω) assimslata est. ,‚‚Conversa aulem eral in speciem mulierie. 
Repente, his auditis, speciem muliebrem assumsit θεά, locusura ut 
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καί μεν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προςηύδα᾽" 290 
Κερδαλέος x’ εἴη καὶ ἐπίκλοπος, ὃς σε παρέλϑοι 

ἐν πάντεσσι δόλοισι, καὶ εἰ ϑεὸς ἀντιάσειεν. 

σχέτλις, ποικελομῆτα, δόλων dr’, οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες, 

οὐδ᾽ ἐν σῇ περ ἐὼν γαίῃ; λήξειν ἀπατάων,{Ἠ " 

μύϑων τὸ κλοπίων, οἵ vor πεδόϑεν φίλοι εἰσίν; 295 

ἀλλ᾽ ἄγε, μηκέτε ταῦτα λεγώμεϑα; εἰδότες ἄμφω 

κέρδε᾽" ἐπεὶ σὺ μέν ἐσσε βροτὼν ὄχ᾽ ἄριστος ἁπάντων 

βουλῇ καὶ μύϑοισιν, ἐγὼ δ᾽ ἐν πᾶσι ϑεοῖσιν 

μήτι τε κλέομαι καὶ κέρδεσιν" οὐδὲ σύγ᾽ ἔγνως 

Παλλάδ᾽ ᾿4ϑηναίην, κούρην Διός, ἥτε vor alei 300 

ἐν πάντεσσι πόνοισε παρίσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 

καὶ δέ σε Φαιήχεσσι φίλον πάντεσσιν ἔϑηκα. 

γῦν αὖ δεῦρ᾽ ἱκόμην, ἕνα vor σὺν μῆτιν ὑφήνω, 

χρήματά τε χρύψω, ὅσα τοι Φαίηκες ἀγαυοὲ - 

ὥπασαν, οἴχαδ᾽ ἰόντι, ἐμῇ βουλῇ τε νόῳ τε, 305 

εἴπω 3’, ὅσσα τοι αἶσα δόμοις ἔνε ποιητοῖσιν 

κήδε" ἀνασχέσθαι" σὺ δὲ τετλάμεναι καὶ ἀνάγχῃ» 

μηδέ τῷ ἐκφάσϑαι, μήτ᾽ ἀνδρῶν μήτε γυναικῶν, 





Ῥεα. Ernesti. — ἀγλαὰ ἔργ᾽, wie 2, 117. ἔργα περικαλλέα, treff- 
liche Arbeiten, näml. der Weiber, deren Erfinderinn und Vor- 
steherinn Athene war, 8. 6, 234. \ı 


v. 291—295. χερδαλέος, Schol. πανοῦργος, eigtl. auf Gewinn be- 
dacht; dah.: schlau, 5. 1, 149.3 ἐπέχλοπος, Schol. παραλογιστιχός, ver- 
steckt, verschlagen, 8. 11, 360. — ὅς σε παρέλϑοι, s. 8, 230. 
παρέσχεσϑαι, eigtl. im Wettlauf vorbeilaufen; daher trop. jem. über- 
treffen. — xal εἰ ϑεὸς dyrıdosısy, s. 12, 88., ἃ. i. auch wenn es ein 
Gott wäre od. mit Vofs: und käm’ auch ein Gott mit dir in Wett- 
streit. — σχέτλιε, Eustath.: σχέτλιος δηλοῖ νῦν τὸν ἐπισχετικὸν καὶ 
τλήμονα, verwegen, kühn. — δόλων ἅτε; dros st. ἄατος, unersättlich, 
8. Butt. Lexil. I, p. 230. mit Gen. wie Jl. 11, 430. δόλων ἅτε ἠδὲ 
πόνοιο. — οὐχ ἄῤ ἔμελλες, s. v. 209. — λήξειν — xionlor, 8. v. 151.; 
ἀπάται, Täuschungen; μῦϑοι κλόπιοι, ür. εἰρ.» heimliche, hinterlistige 
Worte. Im Commentar liest Eustath. nebst dem Schol. Harlej. 
πλοχέων, ἃ. i. πεπλεγμέόνων, wohl durch einen Schreibfehler entstan- 
den. — nedöser, an. εἶρ.» entweder von Grund aus, durchaus (Eu- 
stath.: 2x fing) od. von Kindheit an (βρεφόϑε»). 


v. 296— 302. unsere ταῦτα λεγώμεϑα, lals uns weiter davon nicht 
reden, eine herkömmliche Formel, ein angefangenes Gespräch abzu- 
brechen, s. Buttm. Lexil. II, p. 87. — μήτε, Ji. 23, 315. an Weis. 
heit. — χλέομαι, ich werde gepriesen, bin bekannt, s. Jl. 24, 202., 
cf. Od. 17, 418. ἐγὼ χέ σε χλείω κατ᾽ ἀπείροψα γαῖαν. — καὶ δέ — 
ἔϑηχα, 8. v. 121. ; 

v. 803 ---310. ἔνα --- μῆτιν. ὑφήνω. Nach dem Imperf. steht 
hier der Conjunct., weil die beabsichtigte Wirkung als in der 
Gegenwart noch fortbestehend ἐν oe wird, 5. R. p. 626. Κ. 


δ. . 1. μῆτιν ὑφαίνειν, cimen Rath anspinnen, aussinnen, 8. 9, 422. 
— κήδε᾽ ἀνασχέσϑαι, ertragen, οὗ, Jl. 16, 430.;: Eustath. lies’t im 
Commentar ἀπαπλῆσσι, wie 5, 302. — τετλάμεγαι, perfer, οἵ! Horat. 


Carm. I, 24. 19. Levius fit patientia, Quicquid corrigere est nefas. — 
2* 
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πάντων, οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ ἦλθες ἀλώμενος " ἀλλὰ σιωπῇ 
πάσχειν ἄλγεα πολλά, βίας ὑποδέγμενος ἀνδρῶν. 310 


v. 311—360. Odysseus zweifelt noch immer, ob er in Ithaka sei; die 
Götlinn zersireut jetzt den Nebel und läfst shn die Hei- 
τοῖν ie freudig begrüfst er sie, zu den Nymphen 

eiend, 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
, ἀργαλέον σε, ϑεά, γνῶναι βροτῷ ἀντιάσαντι, 
καὶ μάλ᾽ ἐπισταμένῳ" σὲ γὰρ αὐτὴν παντὲ ξΐσκεις. 
τοῦτο δ᾽ ἐγὼν εὖ 0 ’> Orı uoı πάρος ἠπίη ἧςϑα, 
εἴως ἐν Τροίῃ πολεμίζομεν υἷες ᾿Αχαιῶν. 315 
αὐτὰρ ἐπεὶ Πριάμοιο πόλιν διεπέρσαμεν alııy, 
βῆμεν δ᾽ ἐν νήεσσι, ϑεὸς δ᾽ ἐκέδασσεν ᾿Αχαιούς, 
οὔ σέγ᾽ ἔπειτα ἴδον, κούρη Aus, οὐδ᾽ ἐνόησα 
ψηὸς ἐμῆς ἐπιβᾶσαν, ὅπως τί με ἄλγος ἀλάλχοις. 
᾿Τἀλλ᾽ αἰεὶ, φρεσὶν Now ἔχων δεδαϊγμένον ἧτορ» 320 
ἠλώμην, εἴως μὲ ϑεοὶ κακότητος ἔλυσαν" 
πρίν γ᾽ ὅτε Φαιήκων ἀνδρῶν ἐν πίονι δήμῳ 
ϑάρσυνάς τ᾽ ἐπέεσσι, καὶ ἐς πόλιν ἤγαγες αὐτή. 
νῦν δέ σε πρὸς πατρὸς γουνάζομαι — οὐ γὰρ δίω 
ἥκειν εἷς Ἰϑάχην εὐδείελον, ἀλλά τιν᾽ ἄλλην 325 
γαῖαν ἀναστρέφομαι᾽" σὲ δὲ κερτομέουσαν ὀΐω 
ταῦτ᾽ ἀγορευέμεναι, ἵν᾽ ἐμὰς φρένας ἠπεροπεύσῃς --- 
εἶπέ μοι, εἰ ἐτεόν γε φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἱκάνω. 





urn meer nun bnn .. τῶν" 





οὕνεχα, in wie fern dafs, u. dann = ὅτι, nach einem nur in der Od, 
vorkommenden Gebrauche, 8. 5, 216. — vzodsyusvos, auf sich 
nehmend, d. i. ae ὐεν duldend, s. 16, 189. 

v. 312— 315. χαὶ μαλ᾽ ἐπισταμένῳ, d. i. καίπερ ἐπισταμένῳ. — 
σὲ γὰρ — Lloxsıs; ἔΐσχειν, wie 4, 247. ähnlich od. gleich machen, mit 
Dat.; Sinn: du vermagst jede Gestalt anzunehmen, wie denn die 
Göttinn ihm bald in der Gestalt eines Mannes, 8, 194., bald in der 
eines Weibes oder einer Jungfrau erschien, s. 7, 20. 16, 157., cf. Virg. 
Aen. 1, 318. — ya, h.l. geneigt, günstig. — εζως, lies slog, 8. 
Th. δ. 168. 10. = Δ Ara r t ie ἐς "oe ++ > u; ὔ 

v. 316. 317. 5. 3, 130. fr Fe oe Su | 

v. 320— 323. Die Schol. (Ambr. 0. u. A. 1.) verwerfen diese 
4 Verse: den ersten, weil ἡσιν st. ἐμῆσιν steht; den zweiten, weil 
Od. in Gegenwart der Athene seine Rettung den Göttern zuschreibt; 
den dritten und viörten, weil er die Athene in der Gestalt eines 
Mädchens bei den Phäaken nicht erkannte, s. 7, 31. 32. Mit Recht 
hat daher Wolf diese Verse als unächt .eingeschlossen. Buttm. Lexil. 
I, p. 91. will dagegen die beiden letzten SVerse beibehalten, indem 
er nur in den erstern beiden eine Störung des Zusammenhanges findet. 

v.'324 --- 328. »νῦν — γουγάζομαι, 5. 11, 68. — ἀλλά. τιν᾽ — aya- 
σερέφομαι. Das Med. ἀνασερέφεσθαι, h. 1. sich aufhalten, versars. — 
κερτομέουσαν, höhnend, verspottend, s. 8, 168. — fr’ — ἡπέροπεύσης: 
das Substant. ἡπεροπεύς steht 11, 364.; dav. ἠπερόπευειν, durch Reden 
überlisten, beschwatzen, täuschen. — εἰ ἐτεόν ya — ἱκάνω, ob ich 
wirklich — gekommen bin. Das Präs. st. Perfect., 5. Β, p. 388. 
R. p. 562. K. $. 380. 


Liber XIII. 2] 

“Τὸν δ᾽ ἠμείβετ" ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις 4ϑήνη" | 

αἰεί τοι τοιοῦτον dvi στήϑεσσε νόημα 330 

τῷ σε καὶ οὐ δύναμαι προλιπεῖν δύστηνον ἐόντα, 

οὕνεκ᾽ ἐπητής ἔσσι καὶ ἀγχίνοος καὶ ἐχέφρων. 

ἀσπασίως γάρ x’ ἄλλος 0 @aliuevos ἐλϑὼν 

der’ ἐνὲ μεγάροις ἰδέειν παῖδάς τ᾽ ἄλοχόν τε" ͵ 

σοὶ δ᾽ οὔπω φίλον ἐστὲ δαήμεναι οὐδὲ πυϑέσϑαι; 33ὅ 

πρίν γ᾽ ἔτι σῆς ἀλόχου πειρήσεαι, ἥτε τοι αὕτως 

ἧσται Evi μεγάροισιν" ὀϊζυραὶ δὲ οἱ alel 

φϑίνουσιν νύκτες τε καὶ ἤματα δακχρυχεούσῃ. 

αὐτὰρ ἐγὼ τὸ μὲν οὔποτ᾽ ἀπίστεον, ἀλλ᾽ Evi ϑυμῷ 

ἦδε" ö νοστήσεις ὀλέσας ἄπο πάντας ἑταίρους. 340 
Ἢ vor οὐκ ἐϑέλησα Ποσειδάωνε μάχεσϑαι, ' 

πατροχασιγνήτῳ, ὃς τοι χότον ἔνϑετο ϑυμῷ, 


χωόμενος ὅτε οὗ υἱὸν φίλον ἐξαλάωσας. | ᾿ 
ἄλλ᾽ ἄγε τοι δείξω Ἰθάκης ἕδος, ὄφρα πεποίϑῃς. 
Φόρκυνος μὲν 00’ ἐστὲ λιμήν, ἁλίοιο γέροντος" 345 


δὲ δ᾽ ἐπὲὶ κρατὸς λιμένος τανύφυλλος ein‘ 
| [ἀγχόϑι δ᾽ αὐτῆς ἄντρον ἐπήρατον, ἠεροειδές; 
ipov Νυμφάων, al νηϊάδες καλέονται 7 








v. 330 —332. τοιοῦτον νόημα, solche Gedanken, ἃ. i. so argwüh- 
nische u. vorsichtige, welche immer Hinterlist vermuthen. — oürex” 
— ἐχέφρων ; ἐπητής leitet Eustath. von ἔπος her, wie Aoyıos v. λόγος, 
(Damm: orator disertus et probabilis; nam bene.logui nemo, πὲδὲ aeu- 
mine. εἰ ingenio praeditus polest.) YVofs: mildredend. Vergleicht 
man jedoch den Zusammenhang und die Stelle Od. 18, 127. ἐπητῇ 
δ᾽ ἀνδρὶ ἔοιχας u. ἐπητύς, 21, 306., so mufls man es vielmehr mit 
Passow von jemanden verstehen, der vernünftiges Zureden annimmt; 
verständig, ‘bedachtsam, womit die Begriffe mild, wohlwollend ver- - 
bunden sınd; dyylvoos, Schol. περὲ τὸ νοῆσαι ταχύς, schnell Beeend, 
scharfsinnig; ἐχέρρων, verständig, klug; nach dem Schol, vulg. 
σώφρων, besonnen, V.: „enthaltsaın.““ 

v. 333 — 338. Die Schol. finden bei diesen 6 Versen, weil Od, - 
nirgends gesagt habe, dafs er seine Gattinn nicht sehen wolle, ehe 
er sie geprüft habe, ohne Grund Bedenken; denn Athene konnte als 
Göttinn diefs wohl wissen, ohne dafs es Od. ausdrücklich sagte. An. 
dem Umstand, dafs Od. die Treue seiner Gattinn erst prüfen will, 
erkennt gerade die Göttinn den einsichtsvollen und vorsichtigen 
Mann. — ἀσπασίως x’ — er’ (ἕετο), gern würde wünschen, s. 1, 6. 
1. 2, 689. — δαήμεναι, ϑαῆναι, scire. — πρέν, b. 1. Adv, vorher. 
πειρᾶσϑαί τινος, jem. versuchen, prüfen, ausforschen, s. 23, 181. 24, 
216. — v. 337. 338. s. 11, 181. 182. 

v. 339-341. ἀπίστεον, ἅπ. ele., diffidelam. — δ νοστήσεις, 
Schol, ὅτε ἐπανέλϑοις. Bothe ng: daher ψοστήσοις. (νοστήσεις, 
soloecum est in eo, qui revera jam rediit.) 

v. 342. 343. s. 11, 101. 102. 

‚vw. 344—346. Ἰϑάχης Edos, die Lage von Ithaka, s. 1], 262. — 
Φόρκυνος — γέροντος, 8. v. 96, — ἦδε — Hain, 86. v. 102. 

νυ. 347. 348. Diese beiden Verse, welche von FA 'W olf,als ver- 

dächtig bezeichnet sind, fehlten nach der Bemerkung des Ewstath. in 


” 
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τοῦτο δέ τοι, σπέος ἐστὲ κατηρεφές, ἔνϑα σὺ πολλὰς 
ἔρδεσκες Νύμφησι τεληέσσας ἑκατόμβας " ο 880 
τοῦτο δὲ Νήριτόν ἔστιν, ὄρος καταειμένον ὕλῆ. 
Ὡς εἰποῦσα ϑεὰ σκέδασ᾽ ἠέρα᾽ εἴσατο δὲ χϑών. 
γήϑησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
χαίρων ἦ γαίῃ κύσε δὲ ζείδωρον ἄρουραν. 
αὐτίκα δὲ Νύμφῃς ἠρήσατο, χεῖρας ἀνασχών" 355 
Νύμφαι νηϊάδες, κοῦραι Διός, οὕποτ᾽ ἔγωγε 
ὄψεσϑ᾽ ὕμμ᾽ ἐφάμην" νῦν δ᾽ εὐχωλῇς ἀγανῇσιν 
χαίρετ᾽" ἀτὰρ καὶ δῶρα διδώσομεν, ὡς τὸ πάρος περ, 
ai χεν ἐξ πρόφρων μὲ Διὸς ϑυγάτηρ ἀγελείη 
αὐτόν τε ζώειν, καί μοι φίλον υἱὸν ἀέξῃ. . 360 
v. 861 —391. Athene hilft ihm die milgebrachten Schätze in der 
Grotte verwahren, und berathschlagt sich mit ihm über 
der Freier Bestrafung. 


Τὸν δ᾽ αὖτε προςέευτε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 
. ϑάρσειγ μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὲ σῆσε μελόντων. 
ἀλλὰ χρήματα μὲν μυχῷ ἄντρου ϑεσπεσίοιο 
ϑείομεν αὐτίκα νῦν. ἵνα περ τάδε vor σόα μέμνῃ " 
αὐτοὶ δὲ φραζώμεϑ'᾽,, ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα γένηται. 365 


mehrern alten Ausgaben. Sie sind auch wegen v. 349. τοῦτο δέ τοι 
σπέος etc. überflüssig, und vermuthlich aus v. 103. 104. entlebnt. 

v. 349 — 351. τοῦτο — σπέος ἐστὶ, Bothe: σπέος εὐρύ, als Lesart 
der meisten Cdd.; ἐστέ lies’t Eustath. im Commentar. — χατηρεφής, 
eigtl. mit einem Dache versehen; gewölbt, 5. 9, 183. δάφνησι χατ- 
ηρεφές. — ἔρϑεσκες, sacrificare solebas, Clarke. — Νήριτον ὄρος, 58. 
9, 21. 22. Nach den Schol. lag dieses Gebirge auf der Ostseite, 
Epeiros gegenüber; Völcker (hom. Geogr. $. 38.) sucht zu erwei- 
sen, dals es auf der Westseite der Insel lag, u. dafs von dessen Ab- 

die Phorkysbucht gebildet wurde, — καταειμένο» (ἕνγυμὼ) 
ὕλῃ, mit Walde bekleidet, od, bedeckt, s. 19, 43]. = sivoatpvälor, 
9, 22. Virg. Aen. 1, 168. horrentique atrum nemus imminet umbra. 

v. 352 — 354. σχέδασ᾽ ἠέρα, 5. 189. — εἴσατο, apparuit, s. 5, 281. 
283. — χύσε — ἄρουραν. Od. külst den heimathlichen Boden, wie 
Agamemnon, 4,522. u. wie er selbst, als er das Phäakenland erreicht 
hatte, s. 5, 463. 

v. 356 —360. ἐφάμην, pulabam, sperabam. — εὐχωλῆῇς ἀγανῇσι 
χαέρετε, „seid mir gegrülst mit freudigem Gebet.“ So Damm; Vols: 
in dem Anruf inniger Rührung. Diese Erklärung verwirft Bothe u. 
nimmt εὖχ. ayayijoı für den Dativus causae: propler vola blanda A.e. 
rata a vobis habıla mea, qui salvus redierim. — διδώσομεν, seltene 
Form, wie διδϑώσειν, 24, 314., 8. B. p. 226. IV, 2. R. Dial. 77. 1. — 
ἀγελείη, die Beute führende, 65. 3, 378. — υἱὸν ἀέξῃ. Die Lesart 
ἀέξει ist unzulässig; denn αἵ xe hat immer den Conjunctiv. ἀέξει», 
poet. — αὔξειν, aufwachsen lassen, wie 22, 426. Τηλέμαχος δὲ νέον 
μὲν ἀέξετο, od. überhaupt: segnen, Gedeihen geben, wie 14, 66. 15, 371. 
vw. 362— 364. μή τοι Teure — μελόντων, ne tibi haec_curae sin. — 
μυχῷ, im Winkel, im Innern, 6. 3, 263., cf. Virg. Aen. VIII, 298. 
Spelunca — vasio submota recessu. — ϑεσπεσίοιο, göttlich, als Grotte 
der Nymphen, s. Buttm. Lexil, 1, p. 166.— ϑείομεν (ϑέωμλν», ϑῶμε») 
— σόα, salva, unversehrt, sicher verwahrt, 6. 4, 98, 
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. : Ὡς εἰποῦσα ϑεὰ δῦνε σπέος ἠεροειδές 
μαιομένη κευϑμῶνας ἀνὰ σπέος αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
ἄσσον πάντ᾽ ἐφόρει, χρυσὸν καὶ᾿ ἀτειρέα χαλκόν; 
εἵματά τ᾿ εὐποίητα, τὰ οὗ Φαίηκες ἔδωκα». 
καὶ τὰ μὲν εὖ κατέϑηκε᾽ λίϑον δ᾽ ἐπέϑηκε ϑύρῃσιν 370 
Παλλὰς ᾿4Αϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο. 

Τὼ δὲ καϑεζομένῳ ἑερῆῇῆς παρὰ πυϑμέν᾽ ἐλαίης» 
φραζέσϑην μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισιν ὄλεϑρον. 
τοῖσε δὲ μύϑων ἦρχε ϑεὰ ἐς βοιαθρηε AI‘ 

Διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν" Ὀδυσσεῦ, 375 
φράξευ, ὅπως μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσεις; 
οὗ δή τοι τρίετες μέγαρον κάτα κοιρανέουσιν, 
μνώμενοι ἀντιϑέην ἄλοχον, καὶ ἕδνα διδόντες " 
ἡ δὲ σὸν αἰξὶ νόστον ὀδυρομένη κατὰ ϑυμόν, 
“πάντας μέν ῥ᾽ ἔλπει, καὶ ὑπίοχεται ἀνδρὲ ἑκάστῳ, 380 
ἀγγελίας προϊεῖσα" νόος δέ οἱ ἄλλα μενοινᾷ. ᾿ 

Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς " 
ὦ πόποι! ἢ μάλα δὴ ᾿Αγαμέμνονος ’Argeidao : 
φϑίσεσθϑαι κακὸν οἶτον ἐνὲ μεγάροισιν ἔμελλον, 
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v. 366— 370. düvs, == ἐδύετο, sie trat ein, wie δῦνε δ᾽ ᾿Ερεχϑῆόος 
πυκινὸν δόμον, 7, 81. — μαιομέγη, Schol, ἐρευνῶσα, durchsuchend, 
ausspähend, ‚wie 14, 356. — ἀτειρέα χαλχόν, das harte, unverwüst- 
liche Erz, das nicht aufgerieben werden kann, s. Jl. 5, 292. — 
ϑύρησι, Eustath. λέγεε δὲ τὴν τοῦ σπηλαίου ὁπήν (Öffnung, Eingang), 
cf. 9, 240. 243. x 

νυ. 373. ἑερῆς — Üalns. Das Beiwort heilig wird nach den 
Schol. dem Olbaum gegeben, weil dieser Baum der Athene gewidmet 
war. Diese Mythe scheint jedoch einer spätern Zeit anzugehören. 
„Heilig ist, vielmehr, wie Nitzsch zu 3, 278. bemerkt, ein Wort 
des religiösen Gefühls oder des Gefühls des Einflusses höherer Macht. 
— Dieses Gefühl spricht sich häufig da aus, wo die Macht der Gott- 
heit segnend oder drohend näher tritt. So heifsen das Getreide (Jl. 
11, 630.), die Getreidetenne (Jl. 5, 499), der Olbaum h. 1. heilig 
oder gottgesegnet. 

v. 377. 378. τρέετες, „Les scholiastes ont remarqgue& que ce nombre 
de 3 annees se rapporle exactement avec ce que dit Anlinoüs au second 
chant en parlant de Pfnelope.“ (s. 2, 89. 90.) Deja depuis 3 annedes 
(bientöt la quatrieme va d’accomplir) elle cherche ἃ tromper les Grecs. 
„il est probable que les pretendante ne commencerent leurs poursustes 
que lorsqu’ sls eurent appris le relour de Nestor, de Möndlas et d’Aga- 
memnon; d’oü ls conclurent qu’ Ulysse avait pers dans le voyage.““ 
Montbel. — κάτα χοιραγνέουσιν, Bothe: χαταχοιρανέουσιν, 5. 1, 247. 
— μνώμενοι --- διδόντες, 5. 11, 116. Ko&s (commentar. de discre- 
pantiis quibusdam etc.) findet diese Worte im Widerspruch mit 18, 
274., wo Penelope sich beklage, dafs ihr die Freier keine Geschenke 
geben. Vergleicht man jedoch genau die Worte, go findet man kei- 
neswegs deutlich ausgesprochen, dafs sie ihr gar keine Geschenke 

gegeben hätten, j 
v. 380. 381. s. 2, 91. 92. 

νυ. 383—391. φϑίσεσθαι χακὸν οἶτον, durch ein böses Geschick 

umkommen. So steht oft bei intransitiv.. Verben.der Accusat. eines 
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εἰ μή μοι οὺ ἕχαστα, Ied, κατὰ μοῖραν ἔἕξιπες. 385 
ἀλλ᾽ ἂγε, μῆτιν ὕφηνον, ὅπως ἀποτίσομαι αὐτούς " 
πὰρ de uoL αὐτὴ στῆϑι, μένος πολυϑαρσὲς ἐνεῖσα; 
„ , Οἷον ὅτε Τροίης λύομεν λιπαρὰ κρήδεμνα. ᾿ 
rad κέ μοε ὡς μεμαυῖα παρασταίης, Γλαυκῶπιε" 
καί κε τριηκοσίοισιν ἐγὼν ἄνδρεσσι μαχοίμην, 8390 
ον σὺν σοί) πότνια ϑεά, ὅτε μοι πρόφρασσ᾽ ἐπαρήγοις. 


ἐφ, 2393 -- 440. Auf den Rath der Athene geht Odysseus, nachdem er 
in die Gestalt eines alten Bettllers verwandelt ist, zum 
δ δεῖς treuen Hirten Eumäos, während die Göltinn selbst nach 
ER Sparta eilt, um Telemachos abzurufen. 
FO Τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις Adam“ 
2.3 δαὲ λίην Tor ἔγωγε παρέσσομαι, οὐδέ με λήσεις, 
“ὁππότε κεν δὴ ταῦτα πενώμεϑα᾽ καί τιν᾽ δίῳ 
αἵματί τ᾽ ἐγκεφάλῳ ve πιαλαξέμεν ἄσπετον οὖδας 395 
ἀνδρῶν μνηστήρων, οἵ τοι βίοτον κατέδουσιν. 
ἀλλ᾽ ἄγε σ᾽ ἄγνωστον τεύξω πάντεσσι βροτοῖσιν" 
κάρψω μὲν χρόα καλὸν ἐνὲ γναμπτοῖοε μέλεσσιν, 


Substantivs von demselben Stamme oder von verwandter Bedeutung, 
wie ὀλέσϑαι χαχὸν μόρον, 1, 166. ἐπολέσϑαι αἰπὺν ὄλεϑρον, 9, 308. 
8. R. p. 485. K. $. 473. 1. ,„Nempe nisi Minerva eum, quae prius 
facienda essent, priue edocuissel: sua ipsius in domo, eodem alque 
Agamemnon fato, perslurus fuisset.‘“ Clarke. — μένος πολυϑαρσὲς 
ἐνεῖσα, sehr kühnen Muth: einflöfsend, eben so Jl. 23, 177. 19, 31. 
Oft tritt-noch ein Dativ hinzu, wie Jl. 17, 570. καὶ οὗ μυίης ϑάρσος 
— ἐνῆκεν. — οἷον ὅτε, ἃ. 1. οἷον μένος ἐνέηπας, ὅτε etc. — λιπαρὰ 
xendeuva, die glänzenden Zinnen. Eustath.: τὰς τῶν πύργων arepa- 
γᾶς καὶ λοιπὰς ἐξοχάς) cf. 1, 334. — al κέ μοί — παρασταίης; 

δ. 330. 5. a. verlangt hier mit Unrecht αἴϑε st. al xe, weil es reiner 
Wunsch sei; es ist vielmehr der Vordersatz zu v. 390. zal χε — 
μαχοίμην. nörvın, Bothe: πότνα, 6. 5, 215. — πρόφρασσα, prona, 
propensa. 

v. 392 -- 397. οὐδέ μὲ λήσεις, du sollst mir nicht verborgen 
bleiben, ἃ. i. ich will dir immer zur Seite stehen u. helfen. — χαέ 
τι» — οὖδας, ἃ, h. mancher wird das Leben verlieren. τές, manch’ 
einer, mancher, s. 3, 224. 22, 67. ἄσπετον οὖδας. Durch diese Worte 
bezeichnet der Dichter den Boden im Allgemeinen, wie auch schon 
Eustath. richtig erklärt (τὴν ἤπειρον Adya 5 ἔστε τὴν ἁπλῶς γῆν.) 
Mad. Dacier beschränkte unrichtig die Worte auf den Männersaal: 
„une salle, 0% lant de princes faisoient leurs banquels, pouvoit fort 
bien dire appellde vaste, ἄσπετος — ἀλλ᾽ ἄγε — πάγτεσσε βροτοῖσιν. 
Mehrere der alten Erklärer nehmen an den Worten πάντεσσι βροτοῖ- 
σιν Anstofs, indem sie in Widerspruch stehen mit 19, 392 ff., wo. 
Eurykleia den Od. erkennt. Dieselben Bedenken wiederholt Ko&s 
in dem oben angeführten Buche. Eustath. meint, die Worte πάντεσσι 
Poorolos müsse ıman nicht im strengsten Sinne nehmen; Odysseus 
werde allen unkenntlich, aufser der Eurykleia. Doch auch diese 
Dane ibn nicht blofs an der Gestalt, sondern vorzüglich an der 

arbe. 

v. 398 — 402. χάρψω μὲν χρόα καλόν; χάρψαι. (vergl καρφαλέον, 
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ξανϑὰς δ᾽ ἐκ κεφαλῆς ὀλέσω τρίχας, ἀμφὶ δὲ λαῖφος 
ἕσσω, Ö κε στυγέῃσιν ἰδὰ ἀθέους ἔχοντα" j 
. Ἀψυζώσω δέ vor ὄσσε, πάρος περικαλλέ᾽ ἐόντε" 
ὡς ἂν ἀεικέλιος τὰσε N φανείης; 
σῇ τ᾽ ἀλόχῳ καὶ παιδί, τὸν ἐν μεγάροισιν ἔλεστες. 
ὃς δὲ πρώτιστα συβώτην εἰςαφικέσϑαι, 
ὃς τοι ὑῶν ἐπίουρος, ὁμῶς δέ τοι ἤπια οἶδεν, 405 
παῖδά ve σὸν φιλέει καὶ ἐχέφρονα Πηνελόπειαν. 
δήεις τόνγε σύεσσι παρήμενον" αἱ δὲ νέμονται , 
ΩΝ Κόρακος πέτρῃ» ἐπέ τε κρήνῃ» Αρεϑούσῃ» 
ἔσϑουσαι βάλανον μενοεικέα, καὶ μέλαν ὕδωρ 
πίνουσαι, τάϑ᾽ ὕεσοι τρέφει τεϑαλυῖαν ἀλοιφήν. 410 
ἔνϑα μένειν, καὶ πάντα παρήμενος ἐξερέεσϑαι, 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼν ἔλϑω Σπάρτην ἐς καλλιγύναικα, 
ηλέμαχον καλέουσα, τεὸν φίλον υἱόν, Ὀδυσσεῦ" 
ὅς τοι ἐς εὐρύχορον “ακεδαίμονα πὰρ, Μενέλαον 
ᾧχετο πευσόμενος μετὰ σὸν κλέος, ἥν που ἔτ᾽ εἴης. 415 





Jl. 13, 409.) erklärt Eustath, durch ξηρᾶναι u. συσπάσαι, eigtl. durch 
Hitze austrocknen, hier: einschrumpfen lassen. — ξανϑὰς — τρίχας. 
Blondes od, vielmehr braunes, ins Röthliche spielendes Haar hatte 
also eigentlich Odysseus, 5. 6, 231. — λαῖφος, verwdt. mit λῶπος, 
λώπη, v. 2%4., ein zerlumptes Kleid, Kittel; Eustath.: πεωχιχόν τε 
ἑμάτιον. — ὃ χε — ἔχοντα. Construire: ὃ ἔχοντα drdownos ἰδώγ κε 
σετυγέῃσι», quod habentem homo conspicalus averseiur. Der Relativsatz 
mit χε u, dem Conjunct. ist hier ein hypothetischer Hauptsatz, dessen 
Vordersatz in dem Partic. ἰδών liegt, s. Nägelsbach zu Jl. 1, 139. 
233. — χνυζώσω de τοι ὅσσε, Schol. ῥυσώσω, case ποιήσω; xyuLoür, 
wahrscheinl. von xvvos, χνῦζα (Krätze), schäbig machen; dah. trübe, 
dunkel machen. Die andere Ableitung von ἀγυζός, trübe, dunkel bei 
Hesych. ist wohl nar eine Erfindung der Grammatiker. — daxdlsos, 
h. L häfslich, wie ἀειχής, v. 437., 8... 6, 242. 

νυ. 404-- 410. συβώτην»ν, ἃ. i.- Eumäos, 8. 14, 3. etc. — var 
ἐπέουρος, der Hüter der Schweine, nach den Schol. ist ἐπί pleona- 
stisch, wie in ἐπιβώτωρ, v. 222. u. βοῶν ἐπιβουχόλοβ, 3, 422. — ὁμῶς 
δέ — οὗδεν. Richtig Clarke: simulque erga te bene affecius est, 8. 15, 
39. Die Erklärung Eustath. (ἤγουν ὁμοίως σοὶ τῷ Ὀδυσσεῖ ἥπιός ἔστε 
πρὸς τοὺς σούς) ist nicht zu billigen. — δήεις, invenies, 5. 7, 49. — 
πὰρ Κόραχος πέτρῃ. Wie wenig die Erklärer über die Örtlichkeiten 
lthaka’s übereinstimmen, sieht man aus den Angaben über die Lage 
des Koraxfelsen. William Gell will diesen Felsen nebst der 
Quelle Arethusa am südöstlichen Ende der Insel gefunden haben; 
Vofs setzt ihn dagegen auf die Mitte der Ostseite, und Völcker 
hom. Geogr. $. 36. p. 65. sucht zu beweisen, dals er auf der West- 
seite lag. Korax war nach den Schol. ein 8. der Arethusa, ein 
Jäger, welcher einst beim Verfolgen eines Wildes von diesem Felsen 
herabstürzte. Aus Gram über den Tod des Sohnes erdrosseite sich 
seine Mutter. — βάλανον, Eichel, s. 10, 242. — redalvlay dloupmv, 
6. 8, 476. ὅτις, 

v.411—415.. μένειν, ἐξερέεσϑαι, Infin. st. Imperat. — καλλιγύναικα, 
reich an schönen Frauen; in Jl. 2, 683. 9, 447. auch Beiw. von 
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Hellas. — καλέουσα, ἃ. i. καλέσουσα. — ᾧχετο — κλέος; ἃ. ἃ, φῴχετο 
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Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφῃ πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
“«ἴπτε τ᾿ ap’ οὔ οὗ keines, Evi φροσὲ πάντ᾽ εἰδυῖα; 
ἢ ἕνα που nal κεῖνος ἀλώμενος ἄλγεα πάσχῃ 
πόντον ἐπ᾽ ἀτρύγετον" βίοτον δέ οὗ ἀλλοι ἔδουσιν; 
Τὸν δ᾽ Yueißer’ ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις 41ϑήνη᾽ - 420 
μὴ δή τοι κεῖνός ye λίην ἐνθύμεος ἔστω.. 
7 μιν πόμπευον, ἕνα κλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο, 
κεῖσ ἐλϑών" ἀτὰρ οὔὕτιν᾽ ἔχει πόνον, ἀλλὰ ἕχηλος. 
σται Ev ᾿Ατρείδαο δόμοις, παρὰ δ᾽ ἄσπετα κεῖται. 
ἢ μέν uw λοχόωσι νέοι σὺν νηΐ μελαίνῃ» 425 
ἑέμενοε xreivar, πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσθαι" 
"aka τάγ᾽ οὐκ ὀΐω, πρὶν καί τινα γαῖα καϑέξει. 
[ἀνδρῶν μνηστήρων, οἵ vor βίοτον κατέδουσιν. 
Ἃς ἄρα μιν φαμένη ῥάβδῳ ἐπεμάσσατ᾽ ᾿4ϑήνη" 
κύώρψε μέν οὗ χρόα καλὸν Evi γναμπτοῖσι μέλεσσιν, 430 
ξανϑὰς δ᾽ ἐκ κεφαλῆς ὄλεσε τρίχας, ἀμφὲ δὲ ϑέρμα 
᾿ πάντεσσιν μελέεσσι παλαιοῦ ϑῆκε γέροντος " 
κνύζωσεν δέ οὗ ὄσσε, πάρος περικαλλέ" ἐόντε" 
ἀμρφὲ δέ μὲν δάκος ἄλλο κακὸν βάλεν ἠδὲ χιτῶνα, 
᾿᾿ δωγαλέα, δυπόωντα, κακῷ μεμορυγμένα καπνῷ" 485 
ἀμφὶ δέ μὲν μέγα δέρμα ταχείης 800° ἐλάφοιο, 
ψιλόν" δῶκε δὲ οὗ σκῆπτρον καὶ ἀεικέα πήρην, 
πυκνὰ ῥωγαλέην" Ev δὲ στρόφος εν ἀορτήρ. . 





μετὰ σὸν κλέος πευσόμενος; οἴχεσθαι μετὰ σὸν χλέος, nach Kunde von 
dir weggoereis't sein, wie 8, 308. Iva ϑᾶσσον ἔχηαι — ’ ἀγανοῦ 
πατρὸς ἀχουήν u. 14, 179. — ἤν πον ἔτ᾽ εἴης, ob du noch irgendwo 
wärest, ἃ. i, lebtest. τ 

v. 417. 418. τέττε τ᾿ ἄρ᾽, warum nun, 6. 3}. 11, 6δ6. --- ἦ ἵνα 
-- πάσχῃ, 8. v. 303. 

'v. 421 ---428. ἐνθϑύμιος, ὅπ. εἶρ., eigtl.am Herzen liegend. Schol. 
ϑιὰ φροντίδος, μὴ ϑή τοι ἐνθύμ. ἔστω, mache dir ja keine Sorge um 
ihn. — παρὰ “δ᾽ ἄσπετα κεῖται, 8. 4, 75, ἃ. i. unendlicher Vorrath 
ist da, er hat Alles die Fülle. Die beiden Verse 422. 423. bereiten 
auf sein müssiges Rasten in Sparta vor. Dafs W. Müller (hom. 
Vorsch. p. 106.) mit Unrecht diese Verse für interpolirt hält, dar- 
über vergl. 4, 594. Anmerk. — γέοι, ἃ. i. die Freier. — πρὶν καί 
— χαϑέξει, paraphrast. st. πρέν τε ϑνήξεταί τις; πρὶ», h. 1. Advifvor- 
her, 8. 11, 39. 349. 

v. 428. hat FAWolf als unächt eingeschlossen, weil er in meh- 
rern Cdd. nicht steht u. Eustath. auch ıhn nicht zu kennen scheint, 
5. v. 396. 

v. 430— 433. s. v. 398 — 401. 

v. 435— 438. dwyalle, zerrissen, naml, ῥάκος u. χιεὼν — δυπόωντα, 
8. 6, 87. schmutzig (ῥυκάω) — μεμορυγμένα, ar. sip., hbesudelt, be- 
fleckt. — δέρμα ψιλόν, ein kahles, haarloses Fell — σχῆπτρον, 
Schol. πτωχιχὴ ῥάβδος, Stab. — ἐν “δὲ σερόφος ἧἥεν dopzmp, u. 
ee ein Striok als Tragband. σερόφος, Schol. συνεστραμμένορ 

ἐσμός. : 
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Toy? ὃς βουλεύσαντο diezuayev“ ἣ ἔπειτα 
ἐς “Δακεδαίμονα δῖαν ἔβη μετὰ παῖδ᾽ Ὀουοσῆος. 440 





v. 439. 440. διέεμαγεν, ἃ. i. διεεμάγησαν, Eustath. ἐχωρίσϑησαν, 
sie trennten siöh, s/ Jl. 1, 531. ' Diese beiddn Hetzten Verse hat 
Bothe zu der l4ten Ahapsodie gezogen. Auch‘hängen sie offenbar, 
wie schon Barnes u. Clarke richtig bemerkten, genau mit den Wor- 
ten αὐτὰρ ὃ &x λιμένος etc. zusammen, indem 7] ἐν ἔπειτα dazu den 
Satz einleitet. Der Dichter kehrt hier, nach Mad. Dacier, zurück zu 
der Haupthandlung, welche in 4, 624. abgebrochen wurde. „Et dest 
en φαοΐ, (bemerkt M, Dacter) ef fast admirer ἔατέ. da Podte.. L’adion 
de [’Odyssce: Hait ;trop Jangue pvur dtre oontinude. naturellemeni et 
tout du long —: dest pourquoi Homere a.eu recowre ἃ Pordre atti- 
ficiel, en commengant son podme par les incidenis de son aclion, qui 
sont arrives les derniers selon les temps, et en rappelani ensuite par 
da narration tous les auires qui ont prec&d£.““ Richtiger ist die An- 
sicht, welcher Nitzsch z. 4, 624. folgt, :dafs der Faden erst dann 
wieder - aufgenommen wird, als Telemach mit dem heimgekehrten 
Odysseus zusammentrifft. 
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OAYZZEIAZE. 





Ὀδυσσέως πρὸς Εὔμαιον δμιλέα. 


v.1—71.. Odysseus gelangt zu der Wohnung des treuen Saukirten 
Eumäos, der ihn fbeundlich aufnömmt und traurig des ab- 
wesenden Herrn gedenät. ᾿ 


Arco ὃ ἐχ λιμένος προςέβη τρηχεῖαν ἀταρπὸν 

χῶρον ἀν᾽ ὕλήεντα di’ ἄκριας, fi οὗ ᾿Αϑήνη 

πέθανε ὅῖον ὑφορβόν, ὅ οἱ βιότοιο μάλιστα 

κήσετο οἰκήων; oöc χτήσατο δῖος Ὀδυσσεύς. 
Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἑνὶ προδόμῳ εὑρ᾽ ἥμενον, ἔνϑα οὗ adin 5 

ὑψηλὴ δέδμητο, περισκέπτῳ Evi χώρῳ; | 

καλή τε μεγάλη τε, περίδρομος" ἥν ῥα συβώτης 

αὖτος δείμαϑ᾽ ὕεσσιν, ἀποιχομένοιο ἄνακτος, 

γόσφιν δεσποίνης καὶ “αέρταο γέροντος, 

ῥυτοῖοσιν λάεσσι; καὶ ἐϑρίγκωσεν ἀχέρδῳ. 10 

σταυροὺς δ᾽ ἐκτὸς ἔλασσε διαμπερὲς ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 

πυχνοὺς καὶ ϑαμέας, τὸ μέλαν δρυὸς ἀμφικεάσσας " 


Anmerk. v. 1—4. ὁ ἃ. i. Odysseus. — σροσέβη τρηχεῖαν ἀταρ- 
σπιόν, ging den rauhen Pfad hinauf, wie αἰπὺ δὲ ὄρος προσέβαν, 19, 
431. u. “Ἥρη προσεβήσατο Γάργαρον, 4]. 14, 292. — δι᾽ ἄχριας, ep. st. 
ἄχρας τῶν ὀρῶν, über die Berghöhn, 5. 9, 400. 10, 231. — δῖον Upop- 
βόν, den trefflichen Sauhirten, ἃ. i. Eumäos. Das Beiw. δέος giebt 
Hom. nicht nur ausgezeichneten Helden, sondern auch andern treff- 
lichen Männern, wie hier den Eumäos u. dem Rinderhirten Philötios, 
21, 234. wegen der edlen Gesinnung u. treuen Ergebenheit gegen 
den Herrn, Diesen treuen Diener Eumäos hat der Dichter mit be- 
sonderer Liebe gezeichnet. — μάλιστα verbinde mit οἰχήων, am mei- 
sten unter den Knechten: olxüss sind h. l. Knechte, oixdıar; aber in 
Ji. 5, 413. Hausgenossen. 

v.5—10. ἐνὶ προδόμῳ, im Vorhause, ἃ. i. auf dem Platz vor 
der Thüre des Hauses; s. 4, 302. 1, 426. — αὐλή, ein Gehöft, ein 
Gehege. — neeldpouos, h. 1. passiv. a Ye freiliegend, um 
keine Nachbarn zu haben. — σδείμαϑ᾽, ἐδείματο, aedificaverat. — 
ῥυτοῖσι λάεσσιν, 5. 6, 267. — ἐϑθϑρέγχωσεν ἀχέρδῳ; ϑριγχός, 7, 87. ist 
ein vorstehender Rand an den Häusern; davon ϑριγχῶσαι, mit einem 
solchen Rande versehen, u. dann überhpt. einzäunen, — däyeodos, 
Hagedorn, spina alba, s. crataegus oxyacantha, Linn. 

v. 11—19. σταυρούς, Schol. τὰ ὀρθὰ ξύλα, Pfähle. — rd μέλαν 
devös, wahrscheinl. der innere Theil od. der Kern der Eiche, ἡ ἐντε- 
ριώνη (V.: vom Kern der gespaltenen Eiche.) Damm: Cortice accu- 
rate deraso, medium lignum sla diffidens, ut semper aliquid ex medio 
inleriori adhaereret cuique fissae parli. Aristarchos verstand dar- 
unter die Schaale; Krates überhpt. den Eichstamin ; denn/die Eiche 


Liber XIV. 29 


ἔντοσϑεν δ᾽ αὐλῆς συφεοὺς dvoxaidexe ποίει 

πλησίον ἀλλήλων, εὐνὰς συσέν" ἐν δὲ ἑκάστῳ 

πεντήχοντα σύες χαμαιευνάδες ἐρχατόωντο.. 1ὅ 

ϑήλειαι τοκάδες" τοὶ δ᾽ ἄρσενες ἐκτὸς ζαυον, ᾿ 

πολλὸν παυρότεροι" τοὺς γὰρ μινύϑεσκον ἔδοντες 

ἀντίϑεοι μνηστῆρες " ἐπεὶ προέαλλς συβώτης 

αἰεὶ ζατρεφέων σιάλων τὸν ἄριστον ἁπάντων" 

οὗ δὲ τριηκόσιοί τε καὶ ἑξήκοντα πέλοντο. 20 

πὰρ δὲ κύνες, ϑήρεσσιν ἐοικότες, αἰὲν ἴαυον - 

3800085, οὗς ἔϑρεψε συβώτης, ὄρχαμορ ἀνδρῶν. 

αὐτὸς δ᾽ ἀμφὶ πόδεσσιν ἑοῖς ἀράρισκε πέδιλα; 

τάμνων δέρμα βόειον, ἐῦχροές " οὗ δὲ δὴ ἄλλοι 

ᾧχοντ᾽ ἄλλυδις ἄλλος, Au” ἀγρομένοισι σύεσσιν 25 

οὗ τρεῖς" τὸν δὲ τέταρτον ἀποπροέηκξ πόλινδε, 

σὺν ἀγέμεν μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισιν ἀνάγκῃ,» 

ὄφρ᾽ ἑερεύσαντες ὉΠ κορεσαίατο ϑυμόν. | 
Ekonivns δ᾽ Ὀδυσῆα ἴδον κύνες ὑλακόμωροι" ’ 

οὗ μὲν κεκλήγοντες ἐπέδραμον" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 30 

ἕζετο χερδοσύνῃ, σκῆπτρον δέ οὗ ἔκπεσε χειρός. r 

ἔνϑα κέν ᾧ πὰρ σταϑμῷ ἀεικέλιον πάϑεν ἄλγος" 

ἀλλὰ συβώτης ὦκα ποσὲ κραιπνοῖσι μετασπὼν 


u 





erscheine von fern wegen ihres dichten Schattens schwärzlich (Wie- 
dasch: vom glattumschäleten Eichstamm). — συφεούς, Schweine- 
kofen, 5. 10, 238. — μχαμαιευνάδες, auf der Erde lagernd, mit αἵ, 8. 
10, 243. --- ἐρχατόωντο, ὅπ. εἶρ., inclusae erant, ein poet. Wort, vom 
Perfect. des Verb. εἴργω gebildet. — μενύϑεσχον, trans. minuebant, 
wie Jl. 15, 442., dagegen intrans. 12, 46. — σέαλος, h. 1. Substant. 
das Mastschwein; wie 2, 300., aber auch adject. σύας σέαλους, v. 43. 83. 

v. 21 —28. πάρ, Adv. daneben. — ὄρχαμος ἐνδρῶν, der Gebieter 
der Männer, heifst hier wohl Eumäos, weil er über die andern . 
Knechte gebot, s. v. 107. 410. Auch war er eines Königs Sohn, s. 
15, 413. — ἀράρισχε (ἅπ. slo.) ἀμφὶ πόδεσσιν ἑοῖς, er palste sich rin 
um die Füfse, d. i. er verfertigte sich, machte sich zurecht für die 
Füfse. — ἐυχροές, schönfarbig, ἃ. i. dichtes, gutes Leder von einem 
gesunden Thiere. Eustath, meint, das Beiwort bezeichne ungegerb- 
tes u. noch mit Haaren versehenes Leder. — ἀνάγχῃ, aus Zwang, 
auf Befehl der Freier. — öyp’ — χρειῶν χορεσαέατο ϑυμόν, 5. 8, 98. 
aber auch σέτου — κορεσσάμενος κατὰ ϑυμόν. 

v. 29 ---34. ὑλαχόμωροι, Schol. οὗ περὶ τὴν ὑλακὴν μεμορημένοι;, 
ewöhnlich bellend, stets bellend. Über die zweifelhafte Bedeutung 
es μώρος 8. 3, 188. Aristarchos erklärt es ὀξύφωνοι, scharfbellend, denn 

μόρον bedeute auch ὀξύ. — xsxänyovres, bellend, s. 12, 256. Aristarchos 
schrieb hier χεχληγῶεες, — zxsodosusy, aus Schlauheit, od. Vorsicht; 
cf. Plin, H. N. 8, 40. Impetus canum et saevilia miligatur ab homine 
considente humi. — σχῆπτρον δέ οὗ ἔχπεσε χειρός, nicht aus Furcht, 
sondern wegen der Eile, fügt das Schol. hinzu; aus gleicher Ursache 
fallt dem Eumäos das Leder aus der Hand, v. 34. — ἔνϑα χεν — 
nadev ἄλγος, da hätte er erduldet, s. B. ὃ. 139. 16. R. p. 604. K. 
δ. 682. — ποσὶ χραιπνοῖσε μετασπών, mit schnellen Fülsen nach- 
rennend, näml. den Hunden; xpassıvös, reifsend, als Beiw. des Boreas, 
5, 385.; schnell, behend, oft Beiw. der Fülse, 7]. δ, 323. 6; 505..— 


Φ 
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ἔσσυτ᾽ ἀνὰ πρόϑυρον, σκῦτος δέ οὗ ἔχπεσε χειρός. 
τοὺς μὲν ὑμοκλήσας σεῦεν κύνας ἄλλυδις ἄλλη 
πυκνῇσιν λιϑάδεσσιν" ὁ δὲ προςέειπεν ἀναχτα" 
Ὦ γέρον, ἢ ὀλίγου σε κύνες διεδηλήσαντο 
ἐξαπίνης" καί χέν μοὶ ἐλεγχείην κατέχευας. 
καὶ δέ μοι ἀλλα ϑεοὲὶ δόσαν ἄλγεά τε στοναχας τε" 
ἀντυϑέου γὰρ ἄνακτος ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων ᾿ 
μαις ἄλλοισιν δὲ σύας σιάλους ἀτιτάλλω 
μεναι" αὐτὰρ κεῖνος ἐελδόμενός που ἐδωδῆς 
πλάζετ᾽ ἐπ᾿ ἀλλοϑρόων ἀνδρῶν δῆμόν τε πόλὲν τε; 
εἴ που ἔτει ζώει καὶ δρᾷ φάος ἤελίοιο. 
ἀλλ᾽ ἕπεο, κλισίηνδ᾽ ἴομεν, γέρον, ὄφρα καὶ αὐτός, 
σίτου καὶ οἴνοιο ee κατὰ ϑυμόν, 
εἴπῃς» ὁππόϑεν ἐσσί, καὶ ὅππόσα κήδε" ἀνέτλῆς. 
Ὡς εἰπὼν κλισίηνδ᾽ ἡγήσατο δῖος ὑφορβός" 
εἷσεν δ᾽ εἰςαγαγών, δῶπας δ᾽ ὑπέχευε ae τὰν 
ἐστόρεσεν δ᾽ ἐπὶ δέρμα ἰονθάδος ἀγρίου αἰγός; 


αὐτοῦ ἐνεύναιον; βόα καὶ δασύ. χαῖρε δ᾽ Ὀδυσσεύς; 
ὅττι μιν ὡς ὑπέδεκτο" ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 


„Zeig τοι δοίη, ξεῖνε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι 
ö,rrı μάλιστ᾽ ἐθέλεις, ὅτε μὲ πρόφρων ὑπέδεξο. 


35 


340 


45 


50 





ὁμοχλήσας, scheltend, oft absol. im Part. Aor. Jl. 2, 199. 5, 439. — 
λιϑάδεσσεν, mit kleinen Steinen, wie die Schol, λιϑάδες, durch μεχρό- 
τεραι τῶν λιϑάχων erklären. 


v. 37 —43. ὀλέγου, um ein Weniges, fast, beinahe; διαδηλεῖσθαι; 
ar. εἶρ.. zerfleischen, zerreilsen, — xzal χέν — χατέχευας, s. v. 32. 
καταχέειν wird in vielfacher Beziehung metaphor. gebraucht, s. 2, 
12. 6, 235. xaray. ἐλεγχεέην, über jem. Tadel, Schmach ausgielsen, 
od. ihm Schmach bereiten, Jl. 23, 408., wie αἶσχος καταχέειν, Od. 11, 
433. — ἀτιτάλλω, nutrio, 5. 11, 249. — ἐελδόμένος ἐδωδῆς, nach 
Nahrung sich sehnend oder der Nahrung bedürftig, 8. 1, 409. — 
ἀλλοϑρόων ἀνδρῶν, andersredender Männer, cf. 1, 183, wo N. be- 
merkt, dafs es eigtl. anders tönend heifse, weil es Proparoxyto- 
non sei, und man könne es auch von ungewohnter, fremdklingender 
Aussprache nehmen, 


int, Adv. darauf. — 


νυν. 44. 5. 4, 833. 


v. 45. χλισίηνδε; κλισέη (v. κλίνω) eigtl. ein Ort zum Nieder- 
legen; h. 1. eine ländliche Wohnung, eine Hütte für Hirten, welche 
sonst auch σεαϑμός (32.) u. μέσαυλον (10, 435.) heifst. 


v. 49 —51. Jonas, Strauchwerk, Gezweig, 5. 16, 47. 10, 166. — 


tov&ddos, än. εἶρ.» wahrscheinlich bedeutet 


lov9as; haarig, zottig, nach dem Grammat. Apion, von ἴονθϑος, Haar- 


wurzel, das Haar. 


Nach andern Erklärern bezeichnet ἔονϑος auch 


eine Art Ausschlag, Finnen u. Fleoken im Gesicht; dah. übersetzt 
wohl Vofs: „der gesprenkelten Gemse. — αἱγρίου alyos, vielleicht 
capra aegragrus, der wilde Book, der noch jetzt’ auf dem Kaukasus 
u. andern asiatischen Gebirgen lebt, oder capra sdex, der Steinbock. 


«ln. 


΄ 


ἐνεύναιον, sigtl. Adj. worauf man liegt; αὐτοῦ ἐνεύνασον, τα zum 
Lager, s. 16, 85. δ, .. „Digi TIUESIN ; 
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Ἰὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Εὔμαιε συβῶτα᾽ ὅδ 
ξεῖν᾽, οὔ μοι ϑέμις ἔστ᾽, οὐδ᾽ εἰ κακίων σέϑεν ἔλϑοι, 
ξεῖνον ἀτιμῆσαε᾽ πρὸς γὰρ Διός εἰσιν ἅπαντες 
ξεῖνοί τε πτωχοί ve" δόσις δ᾽ ὀλίγη ve φίλη ve 
γίγνεται ἡμετέρη" ἡ 7ὰ0 ὁμώων δίκη ἐστέν,. 
ER δειδιότων, Or’ ἐποιρατέωσιν ἄνακτες 60 
οὗ νέοι" ὴ γὰρ τοῦγε ϑεοὲ κατὰ νόστον ἔδησαν, | 
ὅς χεν 3} υκέως ἐφίλει, καὶ κτῆσιν ὄπασσεν; 
οἷά τε 5 οἰχῆϊ ἄναξ εὔϑυμος Edwxer, 

οἶκόν τε κλῆρόν τε; πολυμνήστην τε γυναῖκα, | 

ὅς οὗ πολλὰ κάμῃσι, ϑεὸς δ᾽ ἐπὲ ἔργον ἀέξη, 65 
og καὶ ἐμοὲ τόδε ἔργον ἀέξεται, ᾧ ἐπιμίμνω" 
τῷ κέ με πόλλ᾽ ὥνησεν ἄναξ, εἰ αὐτόϑ᾽ ἐγήρα" 
ἀλλ᾽ ὄλεϑ᾽ — ὧς ὥφελλ᾽ Ἑλένης ἀπὸ φῦλον ὀλέσϑαι 
πρόχνυ, Brei πολλῶν ἀνδρῶν ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
καὶ γὰρ ἐχεῖνος ἔβη ᾿Αγαμέμνονος εἵνεκα τιμῆς ὁ 70 
Ἴλιον εἰς εὔπωλον, ἕνα Τρώεσσι μάχοιτο. 


— 








v. 55—60. τὸν — Εὔμαιε συβῶτα. Auch in dieser Anrede 
spricht sich die gemüthliche Schilderung des treuen Sauhirten aus. — 
κακέων σέϑεν, Schol. πενέστερος, geringer, ärmer als du. — πρὸς γὰρ 
Διὸς — πτωχοί τε, 8. 6, 207.: denn dem Zeus gehören an etc. „Rien 
de plus touchant et de plus naif que celle reception d’Ulysse chez le 
pasteur Eumee. Ce sont les moeurs heroigues dans toute leur simpli- 
cite. αὶ deja fait remarguer cambien PhospitalitE etait une vertu 
necessaire ἃ une epoque ou le voyageur ne lrouvalit d’aulre asile que 
celus qus lus &lait offert par compassion. On concoit aussi qu’une idee 
-religieuse debait se rattacher ἃ cette belle coutume. Ce que dit ich 
Eumee rappelle ces paroles du psalmiste (145. 9.): Le Seigneur 
garde les &irangers.“ Montbel. — δόσις — ἡμετέρη, 5. 6, 128. —. 
ἥ γὰρ — δίκη ἔστιν, s. 3, 54. 4, 64. δίκη, Sitte, Weise. 

v. 61 — 66. τοῦγε --- ἔδησαν, Constr. θεοὶ χατέδησαν νόστον» τοῦγε, 
jenes ἃ. i. des Odysseus; χαταδεῖν, ganz hemmen, wehren, 8. 4, 380. 
464. — Us χεν — ὅπασσεν, 6. R. p. 633. K. $. 660. 3.— οἷά τε, als 
Adverb. wie wohl, 5. 3, 73. 9, 128. Eustath. findet hier οἷα unge- 
wöhnlich, und verlangt in Bezug auf χιῆσιν οἵα». — εὔϑυμος, ἄπ. 
elo., wohlwollend, gütig. — λῆρος, eigtl. das Land, das jem. durch 
das Loos zugetheilt ist, besond. Erbgut; dann überhpt.: Grundstück, 
Länderei; dah.: πολύκληρος, der viel Ländereien hat, 14, 211. — ὅς 
οὗ — ἀέξῃ ἃ. τ. ἐὰν — χάμησι etc, 8. v. 13. — Οᾧ ἐπιμέίμνω, ἐπι- 
μέμνειν, eigtl. dabei verbleiben, ἔργῳ, die Arbeit abwarten, 5. 15, 66. 


v. 697—71. τῷ — ὥνησεν, ὀνινάναι τινά, jemdn. unterstützen, 
begünstigen; gut V.: reichlich lohnen. — ws ὥφελλ᾽ — ὀλέσϑαν, 5. 
13, 204. — πρόχνυ. Die Schol. erklären es hier: παντελῶς, ganz, 


von Grund aus. Jl. 21, 460, 5. das Lexik. — ἐπεὶ πολλῶν — ἔλυσεν; 
λύειν γούνατα, die Knie lösen, h. 1. so viel als: das Leben rauben, 
tödten, wie Jl. 4, 469. 5, 176. Oft bezeichnet es eine blofse Ent- 
kräftung oder Erschlaffang, 5. 4, 794. 703. — "Ayauduvovos εἵνεκα 
τιμῆς, wegen Agamemnons Ehre, od. V.: Agam. Würde beschützend, 
welche durch den Raub der Helena verletzt war: Damm: propter 
aestimalionem ejus, et quia eum magns faciebat, Bothe: ad ulciscen- 
dum Agamemnonem, indem er Jl. 1, 159. τιμὴν ἀρνύμενοι vergleicht, ᾿ 
wo aber von Menelaos die Rede ist. . 
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v. 72 —114. Während Eumäos den Odysseus freigebig mit Speise und 
Trank bewirthet, erzählt zugleich jener von dem schänd- 
lichen Treiben der Freier. 


Ὡς εἰπὼν, ζωστῇρε ϑοῶς συνέεργε χιτώνα" 
βῇ δ᾽ ἵμεν ἐς συφεούς, ὅϑε ἔϑνεα ἔρχατο χοίρων᾽ 
ἔνϑεν ἑλὼν δύ᾽ ἔνεικε, καὶ ἀμφοτέρους ἱέρευσεν" 
εὖσέ re μίστυλλέν τε, καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπεερεν 75 
ὀπτήσας δ᾽ ἄρα πάντα φέρων παρέϑηκ᾽ Ὀδυσῆϊ 
ϑέρμ᾽ αὐτοῖς ὀβελοῖσιν" ὁ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ πάλυνεν 
dv δ᾽ ᾿ ἄρα κισσυβίῳ χίρνη μελιηδέα οἶνον, . 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἷζεν, ἐποτρύνων δὲ προςηύδα" 
Ἔσϑιε νῦν, ὦ ξεῖνε, τάτε δμώεσσι πάρεστιν, 80 
χοίρε᾽" ἄτὰρ σιάλους γε σύας μνηστῆρες ἔδουσιν; 
οὐκ ὄπιδα φρονέοντες Evi φρεσὶν οὐδ᾽ ἐλεητύν. 
οὐ μὲν σχέτλια ἔργα ϑεοὶ μάκαρες φιλέουσιν, “" 
ἀλλὰ δίκην τίουσι καὶ αἴσιμα ἔν» ἀνϑρώπῳν. 
καὶ oc: καὶ ἀνάρσιοι, οἵτ᾽ ἐπὶ γαίης 85 
ἀλλοτρίης βῶσιν, καί σφι Ζεὺς Anida don, 
πλησάμενοι δέ τε νῆας ἔβαν οἷκόνδε νέεσϑαι" 





v. 72—78. ζωστῆρι, χιτῶνα. Bei der Arbeit schürzte man den 
Leibrock durch einen Gurt auf, 6. Jl. 11,15. — ἔϑνεα, von Thieren, 
wie ἔϑνεα μεδισσάων, Jl. 2, 87. — χοῖρος, ein junges Schwein, Fer- 
kel. — ἔρχατο, s. 9, 221. (εἴργω) — ἱέρευσεν, s. ν. 30. --- εὖσε. Die 
Alten sengten die Haare über dem Feuer ab, wie wir es bei den 
Dunen des Federvichs thun, δ. v. 423. 2, 300. — αὐτοῖς ὀβελοῖσιν, 
sammt, zugleich mit den Bratspielsen, s. B. p. 447. K. $.492. 2. a. — 
ἄλφιτα λευχὰ παάλυνεν. Das -schon gebratene Fleisch ‘ward bei der 
Anrichtung mit Mehl bestreuet, s. Jl. 18, 560. Auch Opfer wurden 

‘damit bestreuet, s. 11, 520. — ἂν χισσυβίῳ, in dem Epheubecher, 
8 9, 346. . 
v. 80-84. τάτε du. πάρεστι, quae servis adsunt. (V.: so gut es 
Knechte haben) s. v. 444. — γοέρεα, vstdn. χρέα. Ferkelfleisch wurde 
wohl als zu kraftlos u. weichlich wenig geachtet. — οὐχ önıda 
Yoor£oyr., cf. 1]. 16, 388. ϑεῶν ὄπιν οὐχ ἀλέγοντες; On, die Strafe, 
Rache der Götter, u ie nach Apoll. Lex. v. ἕπω, die Folge mensch- 
licher Handlungen. Eustath.: ἡ εἰς τὸ μέλλον ϑείαν ἐπιστροφήν. Nach 
Nitzsch zu ὅ, 146. bedeutet es in der ältern Sprache: die Strafauf- 
sicht, die zu scheuende Hut der Götter, 8. v. 86, 20. 215. — οὐ μέν 
ἃ. i. μήν — σχέτλια ἔργα, gewaltsame, frevelhafte Thaten, im Gegen- 
satz von αἴσιμα ἔργα, geziemende, billige Thatenz 8, 8, 348. 

νυ. 85—88. καὶ μὲν δύσμ. καὶ ἀνάρσιοι. Dieser Nominativ steht 
anakoluthisch voran; denn es sollte ge): in Bezug auf v. 88. χαὶ 
μὲν τοῖς etc. heilsen: καὶ μὲν δυςμενέεσσι xal ἀναρσίοις ὄπιδος ἔστι 
ϑέος. Eine solche nachlässige Redeform ist dem auf die Freier heftig 
erzürnten Eumäos sehr natürlich. — vfr’ ἐπὶ — βῶσιν, Schol. Inı- 
βῶσιν, ἐπελϑῶσι»ν — καί σφι — δώῃ st. καὶ οἷς — dan. In einem 
zweitheiligen Relativsatz stebt bei Hom. st. des Relat. im zweiten 
Theil ein Personal- oder Demonstrativpronomen, cf. 9, 20. R. p. 635. 
Anm. K. δ. 663. — ninoauevo δέ τε — νέεσϑαι. Nach δέ τε γᾶς 

ewöhnlich eine veränderte Coästruction einzutreten, s. Th. $. 322. 7. 
- zu 5, 328. Ein solcher Satz bringt eine weitere Beschreibung, 


«“ 
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«αἱ μὲν τοῖς ὄπιδος κρατερὸν δέος ἐν φρεσὶ πίπτει. 
οἵδε δὲ καί τε ἴσασι ϑεοῦ δέ τιν᾽ ἔχλυον αὐδήν, 
κείνου λυγρὸν ὄλεϑρον, Or’ οὐκ ἐϑέλουσι δικαίως 90 
μνᾶσϑαι, οὐδὲ νέεσϑαι ἐπὶ σφέτερ᾽ " ἀλλὰ ἕκηλοι . 
srijuara δαρδάπτουσιν ὑπέρβιον, οὐδ᾽ ἔπε φειδώ. 
ὅσσαι γὰρ νύχτες ve καὶ ἡμέραι ἐκ Διός εἰσιν; 
οὔποϑ᾽ ἕν ἱερεύουσ᾽ ἑερήϊον, οὐδὲ δύ᾽ οἴω" 
οἶνον δὲ φϑινύϑουσιν ὑπέρβιον ἐξαφύοντες. 9ὅ 
γάρ οἱ ζωή γ᾽ ἦν ἄσπετος" ovrwı τόσση 
ρῶν ἡρώων, οὐτ᾽ ἠπείροιο μελαένης, 
οὔτ᾽ αὐτῆς Ἰϑάκης, οὔτε ξυνεείκοσε φωτῶν 
ἔστ᾽ ἄφενος τοσσοῦτον᾽" ἐγὼ δέ κέ τοι καταλέξω. 
δώδεκ" ἐν ἠπείρῳ ἀγέλαι" τόσα πώεα οἰῶν, 100 
τόσσα συῶν συβόσια, τόσ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν 
βόσκουσι ξεῖνοί τε καὶ αὐτοῦ βώτορες ἄνδρες. 
ἔνϑα δέ τ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν ἕνδεκα πάντα 
ἐσχατιῇ βόσκοντ᾽ " ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσϑλοὲ ὄρονται. 





“-λήσασϑαι γῆας, die Schiffe füllen d. i. beladen. --- χαὶ μὲν τοῖς — 
σέπτει, et sane illorum animis ingens melus incidit, Bothe. Sinn: 
Selbst feindselige und räuberische Männer, welche an fremden Ge- 
staden Raub verübten, wenn sie auch glücklich mit der Beute nach 
Hause gelangten, fühlen doch die Macht des empörten Gewissens. 


v. 89— 95. οἵδε δὲ χαί τε ἴσασι. Aber diese, d.i. die Freier, im 
Gegensatz der τοῖς v. 88. wissen auch etwas, ἃ. i. sie müssen wohl 
irgend eine Nachricht od. Vermuthung von Od. Tode haben; sonst 
würden sie nicht so frevelhaft handeln, Bothe findet sowol οἶδε als 
das xaf dem Zusammenhang entgegen, und will lesen: οὗ δὲ ϑή τε 
ἴσασι, doch die wissen wohl traun, und es kündete diesen die Gott- 
heit, jenes traurigen Tod. — ὅτ᾽ οὐχ ἐθέλουσι, quando quidem πο- 
Zunt, s. 12, 22. 13, 130. 5, 367. — ἐπὶ σφέτερα, zu dem Ihrigen, 8. 
1, 274. — χεήματα δαρδάπτουσιν; δαρδάπτειν, eigtl. zerfleischen, zer- 


reifsen; trop. verzehren, verprassen, wie 16, 315. — ἔπε᾽ ἀ. 1. 
ἔπεστι — φειδώ, Schonung. — ὅσσαε — ἔχ “ιός εἶσιν, s. 12, 399. — 


φϑινύϑουσιν, transit. wie 1, 250. verzehren, verschwenden, — ἔξα- 
φύοντες, ἅπ. elp. erhaurientes. 


v. 96— 104. Diese Verse enthalten die Hauptstelle, wo der Be- 
eitz des Od. im Einzelnen aufgezählt wird. ζωή, bei Hom. stets 
he Vermögen, Habe, 208; 16, 429. wie βέοτος, 1, 160. — οὔτινε 
τόσση ἀνδρῶν ἡρώων, ἃ. i. τοσαύτη οὐσία ἐστὶν οὔτινε ἀνδρῶν ἡραων 
οὔτ᾽ ἠπείροιο᾽ μελ. οὔτ᾽ αὐτ. ᾿Ιϑάχης. — ἠπείροιο μελαίνης, auf dem 
dunkeln Festlande. Unter diesem ist im Gegensatze von Ithaka 
das dieser Insel gegenüber gelegene Griechische Festland zu ver- 
..stehen, etwa Akarnanien oder ein Theil des spätern Epirus, 

Völcker (hom. Geogr.) p. 62. versteht darunter Elis, indem er 
annimmt, dafs nach 1 komerischen Vorstellung lthaka südlicher, 
etwa vor Elis liege, s.4, 634 ff. Diese Rinderheerden, welche durch 
Fährmänner übergesetzt wurden (s. 20, 185.), hütete Philötios. — 
ἀγέλαι, näml, βοῶν, wie armenta. — τόσα πώεα olüv, τόσσα συῶν συβό- 
σια etc. sind Accusat. u. hängen von βόσχουσιε ab. --- ξεῖνοι, 8080]. 
μισϑωτοί, Fremde, Miethlinge, im Gegens. der αὐτοῦ βώτορες, eigene, 
dem Herrn gehörige Hirten. — ἐσχατιῇ, am Ende, ‚an: derGrenze, 

Crusius, Homeri Odyssea, 3 
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τῶν alel σφιν ἕκαστος ἐπ᾽ ἤματι giior, ayıyei, 105 
ζατρεφέων αἰγῶν, ὅςτις φαίνηται ἄριστος. 
αὐτὰρ ἐγὼ σῦς τάςδε φυλάσσω τε δίομαὶ TE, 
καί σφι συῶν τὸν ἄριστον ἐδ κρίνας ἀποπέμπω. 

Ὡς φάϑ᾽" ὃ δ᾽ ἐνδυχέως χρέα τ᾽ ἤσϑιε, πῖνέ re οἶνον 
ἁρπαλέως, ἀκέων" κακὰ “δὲ μνηστῆρσι φύτευεν. 110 
αὐτὰρ ἐπεὶ δείπνησε, καὶ ἤραρε ϑυμὸν ἐδωδῇ, 
καί οἱ πλησάμενος δῶκε σκύφον, ᾧπερ ἔπινεν, 
οἴνου ἐνίπλειον" ὁ δ᾽ ἐδέξατο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προρηύδα᾽" 


ν. 115.--- 184. Dem treuen Hirien, der das traurige Schicksal des ver- 
mifsten Herrn beklagt, versichert der vermeinte Fremde 
vergebens mit einem Eide die baldige Heimkehr des- 
selben. Eumäos bleibt ungläubig, und fürchtet sogar 
für das Leben des Sohnes. 


Ὦ φίλε, τίς γάρ σε πρίατο κτεάτεσσεν δοῖσιν 115. 
Υ Be 4 \ ς 2 ’ 
ὧδε μάλ᾽ ἀφνειὸς καὶ καρτερός, ὡς ἀγορεύεις, 
φὴς δ᾽ αὐτὸν φϑίσϑαι ᾿Αγαμέμνονος εἵνεκα τιμῆς; 
εἶπέ μοι, αἴ κέ ποϑι γνώω τοιοῦτον ἐόντα. : 
Ζεὺς γάρ που τόγε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 





— -- — 


wie 4, 519. ἀγροῦ in’ ἐσχατίέη, bezeichnet einen entferntern, mei- 
stens am Meere gelegenen Platz, cf. 3, 294. 5, 238. — ἐπὶ — ὄρόνται 
ὥπ. εἶρι» Schol. ὁρῶσι, φυλαττουσιν, hüten, bewachen, ὄρονεαι, verwandt 
mit ὁρᾶν, οὖρος. Das Schol. Ambr. erklärt es gezwungen: ὀρούουσιν, 
ἐῤῥωμένως aurdnorca u. leitet es von ὄρω, ὄρνυμε ab. 

v. 105—107. ἐπ᾽ ἤματι, an jedem Tage, täglich, s. 12, 205. — 
αἰγῶν, h. 1. männlich; sonst weibl. v. 50. 9, 124. — ῥύομαι, dueor, 
s. 6, 129. 

v. 110—114. φυτεύειν χαχά zıyı, Böses jem. ersinnen, bereiten, 
eine oft vorkommende Redensart, 5. 2, 165. 5, 340. — v. 111. s. 5, 
95. — xal οὗ πλησάμ. δῶχε σχύφον ; unrichtig verstehen diese Worte 
Eustath. u. Mad. Dacier von Odysseus; das Subject, dazu ist Eumäos, 
wie Clarke richtig bemerkt; denn ᾧπερ ἔπενεν bedeutet nicht, „wor- 
aus er selbst schon getrunken hatte,‘ sondern „aus welchem er zu 
trinken pflegte,“ was von Od. nicht gesagt werden konnte; denn 
wenn man die Worte ὁ δ᾽ ἰδέξατο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ von Eumäos ver- 
steht, so müssen auch die folgenden xa/ μὲν φωνήσας etc. von ihm 
verstanden werden. Eben so erklärt sie auch Athenaeus (ΧΙ. p. 477. 
B.) vom Eumäos: '4oxinzladns δὲ ὁ Μυρλεανὸς ἐν τῷ περὶ τῆς Neoro- 
οἴδος φησίν, ὅτι τῷ σχύφει καὶ τῷ χισσυβέῳ (cf. v. 78.) τῶν μὲν ἐν ἀστεε 
καὶ μετρίων οὐδεὶς ἐχρῆτο, συβῶται δὲ xal' νομεῖς χαὶ οὗ ἐν ἀγρῷ, ὡς 
ὁ Εὐμαῖος πλησάμενος δῶχε σκύφος ᾧπερ ἔπινεν. — σχύφον. 
So FAWolf nach Eustath. u. Aristarch; δῶχε σχύφος las dagegen 
Aristophan. Byzant.; denn man sagte ὁ σχύφος, οὐ u. τὸ σχύφος, ους. 
Es war, wie χισσύβιον, 6. v. 78. ein hölzerner Becher od, Pokal, 
deren sich die Landleute bedienten, wie aus der Stelle des Athe- 
näos l. Ὁ. erhellt. — ἐγέπλειον, ep. st. ἔμπλειον, angefüllt, voll, 5. 
17, 300. — ὁ δ᾽ ἐδέξατο, vstdn. Ὀδυσσεύς. 

v. 115—120. χαρτερός, mächtig, näml. durch seinen Reichthum. 
— Ayanduv. — τιριῆς, 8. v. 72. — τοιοῦτον ἐόντα, Schol. ϑαυμαστόν, 


: 
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εἴ κέ μιν ἀγγείλαιμι ἰδών" Ent πολλὰ δ᾽ ἀλήϑην. 120 
: Τὸν 0° ἠμείβετ᾽ ἔπειτα “συβώτης, ὄρχαμος ἀνδρῶν" 

ὦ γέρον, οὔτις κεῖνον ἀνὴρ ἀλαλήμενος ἐλϑων 

ἀγγέλλων πείσειδ γυναῖκά ve καὶ φίλον υἱὸν" 

ἀλλ᾽ ἄλλως κομιδῆς κεχρημένοι ἄνδρες ἀλῆται 

ns οὐδ ἐθέλουσιν ἀληϑέα μυϑήσασϑαι. 125 
ἧς δέ κ᾿ ἀλητεύων ᾿Ιϑάκης ἐς δῆμον ἔχηται, 

ἐλϑὼν ἐς δέσποιναν ἐμὴν, ἀπατήλια βάξει" 

ἡ δ᾽ εὖ δεξαμένη φιλέει, καὶ ἕκαστα μεταλλᾷ" 

καί οἱ ὀδυρομένῃ βλεφάρων ἄπο δάκρυα πίπτει. 

ἡ ϑέμις ἐστὶ γυναικός, Erw πόσις ἄλλοϑ᾽ ὄληται. 130 

αἶψά κε καὶ σύ, γεραιέ, ἔπος παρατεκτήναιο. 

[εἴ τίς τοι χλαῖνάν τὸ χιτῶνα te εἵματα δοίη. 

τοῦ δ᾽ ἤδη μέλλουσι κύνες ταχέες τ᾽ οἰωνοὶ 

δινὸν ἀπ᾿ ὀστεόφεν ἐρύσαι" ψυχὴ δὲ λέλοιπεν" 





οἷον σὺ λέγεις. --- εἰ xd μιν ἀγγέλλαιμε ἰδών, ob ich von ihm, wenn 
ich ihn gesehen habe, dır melden könne. Th. $. 330. 5.b. findet hier 
den Optat. nach olde nicht zulässig. Der Optat. steht jedoch auch in 
Fragen nach einem Haupttempus, wenn man einen Zweifel oder eine 
Ungewifsheit in die Frage legen will; das χέ drückt aus, dafs die 
Aussage von einer Bedingung abhänge, s. K. δ. 700. R. p. 612. Anın. 
15. — ἐπὶ πολλά, über viele Länder od, weit und breit. 


v. 125— 130. ovus κεῖνον — πείσειε. Von diesen drei asyndetisch 
esetzten Participien ist das erste adjectivisch mit ἀνήρ zu verbin- 
en, und das dritte ἀγγέλλων hängt von 21945» ab; man construire 

also: οὔτις ἀνὴρ ἀλαλήμενος (== ἀνὴρ ἀλήτης v. 124.) 11907 ἀγγέλλων 
κεῖνον, πείσειϑ εἴο.' Der Optativ ohne ἄν drückt die Vorstellung oder 
Vermuthung mit gröfserem Nachdruck aus, so dafs sie nicht von 
irgend einer Voraussetzung abhängig gedacht wird, wie hier weloeıe 
möchte überreden (πεέσμεεν ἄν, würde überreden) cf. Nitzsch zu 3, 
235. R. p.582. Anm. 1. K.$.407.— Th. $. 336. 3.b. will dagegen bei 
πείσειε ein ἄν ergänzen. — ἀλλ᾽ ἄλλως — ψεύδοντ᾽ (d. i. ψεύδονται) 
ἐἰλλά steht hier, wie das lat. at (doch), den Übergang zu einem in 
irgend einer Hinsicht verschiedenenGedanken enge Fa, (V. übersetzt: 
nur zu oft — täuschen etc.) ἄλλως, Schol. μάτην», sohin, sorglos, 5. 20, 
211. — κομιδῆς zeyenudvo, der Pflege bedürftig, s. auch absol. 165. 
17, 347. — ἀπατήλια βάζει, fallacia loquitur, Nr 159. — 7 ϑέμις — 
γυναικός, besser ἢ ϑέμ. ἐστὶ γυναικός, 5. 3, 46. © 11 

v. 131—136. αἶψα κε — παρατεχτήναιο; παρατεχτήνασϑαϊ, ohne 
den ae Mom des Tadels steht dieses Wort 7]. 14, 54. (umbauen, 
verändern); hier ist nach Eustath. die Metapher von ungeschickten 
Bauleuten entlehnt (ὡς ἐχ μεταφορᾶς τῶν ἀτέχνων τεχτόνω») u. bedeu- 
tet: durch Zimmern verderben, verzimmern; παραξεχτήνασϑαε ἔπος, 
ein Wort verfälschen, d. h. ein Mährchen schmieden. 


. v. 132. hat FAWolf als unächt bezeichnet, weil nach dem Schol. 
Harl. ein sonst unbekannter Kritiker Diokles sie verwarf. — μέλλουσι; 
mögen, müssen, d. i. nach wahrscheinlicher Folgerung, s. 1, 232. — 
δινὸν ἀπ᾽ ὀστεόφιν ἐρύσαι, (culem ab ossibus trazısse) bezeichnet, wie 
3, 271. ἕλωρ καὶ χύρμα γενέσϑαι, dafs ihn feindliche Männer auf dem 
Lande getödtet haben; denn die Leichname der Feinde liefs man den 
Hunden und Vögeln zum Fraßse liegen. — ψυχὴ λέλοιπεν, vstdn. 
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ἢ τόνγ᾽ ἐν πόντῳ φάγον ἰχϑύε δι ὀστέα δ᾽ αὐτοῦ 135 
κεῖται ἐπ᾽ ἠπείρου, ψαμάϑῳ εἰλυμένα πολλῇ. 
a € 4 9 Ὁ ἢ E N Ἂν » N 
ὡς ὃ μὲν Ev) ἀπόλωλε" φίλοισι δὲ ande ὀπίσσω 
πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τετεύχαται" οὐ γὰρ ἔτ ἄλλον 
ἥπιον ὧδε ἄνακτα κιχήσομαι, Onmoo ἐπέλθω᾽" 
οὐδ᾽ εἴ κεν πατρὸς καὶ μητέρος αὖτις ἵχωμαι. 140 
οιχον, ὅϑιυ πρῶτον γενόμην, καὺ 1 ἔτρεφον αὐτοί. 
οὐδέ νυ τῶν ἔτι τόσσον ὄδυρομαι, LEUEVOS περ 
2 “ 2,7 2. ἡ ’ ER 
anne ἰδέσϑαι,͵ ξὼν ἐν πατρίδι γαίῃ 
ἀλλὰ u’ Οδυσσῆος ποϑος αἴνυται οἰχομένοιο. 
τὸν μὲν ἐγὼν, 77 ξεῖνε, καὶ οὔ παρεόντ᾽, ὀνομάζειν 145 
αἰδέομαι" πέρι γὰρ u ἐφίλει καὶ κήδετο ϑυμῷ" 
ἀλλὰ μεν ϑεῖον χαλέω, καὶ νόσφιν ξόντα. : 
: Τὸν δ᾽ αὐτε προρέειπε πολύτλα δῖος Ὀδυσσεὺς 
ὦ φίλ᾽, ἐπειδὴ πάμπαν Avalveaı, οὐδ ἔτε φῇςϑα 
κεῖνον ἐλεύσεσϑαι, ϑυμὸς δέ τοι αἰέν ἄπιστος 150 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐκ αὔτως μυϑήσομαι, ἀλλὰ σὺν ὄρχῳ, 
< “ὦ 2 BF 2 »ἭἬ 
ὡς νεῖται Ὀδυσεύς" εὐαγγέλιον δέ μοι ἔστω 
[ «Ψ 
αὐτίκ᾽, ἐπεί κεν κεῖνος ἰὼν τὰ ἃ δωμαϑ᾽ ἵκηται. 





αὐτόν — ἢ τόνγ᾽ — ἰχϑύες, ἃ. i. er hat seinen Tod in den Wellen 
gefunden, cf. Virg. Aen. X, 559. Aut gurgite mersum Unda feret; 
piscesque impasti vulnera lambent. — εἰλυμέγα, sınvoluta, bedeckt, 
s. Jl. 20, 319. 

v. 139-- 144. onndo’ (wohin) ἐπέλϑω, 5. B. δ. 139: 2. R. p. 630. 
K. δ. 667. τῶν, d. 1. πατρὸς χαὶ μητέρος — Ὀδυσσῆος πόϑος, Sehn- 
sucht nach Odysseus, δ. 4, 596. — alyuras, poet. —= λαμβάνει, capst, 
8. 9. 225. 232. 

v. 145— 147. τὸν μὲν — αἰδέομαι. Sinn: Odysseus hat mir so 
viel Wohlthaten erwiesen, dafs ich ihn nie, wenn er auch nicht 
gegenwärtig ist, schlechthin Odysseus, sondern ihn immer zur 

ezeichnung der Liebe und Achtung den lieben, theuern Od. 
(ἠϑεῖον) nenne; πέρι, Adv. überaus. — ἠϑεῖος wird von Hom. meist 
in der Anrede gebraucht, u. bezeichnet Liebe und Vertraulichkeit; 
nach der wahrscheinlichen Etymologie von ἦϑος (eigtl. einen, mit 
dem man umzugehen gewohnt ist) kann man ἠϑεῖος, trauter, wer- 
ther, übersetzen. Nach den Alten soll es eine Anrede eines Jün- 
gern oder Niedrigen an einen Altern oder Höhern sein, cf. Jl. 6, 
618. 10, 37. 22, 329., wo Menelaos zum Agamemnon, Paris u. Dei- 
hobos zum Hektor sprechen. Vofs übersetzt es nach der Erklärung 
es Schol. vulg. älterer Bruder. 

v. 148 --- 152. ἐπειδὴ — ἀναίνεαι; ἀναένεσθαι leitet Eustath. von 
& u. αἶνος ab, u. erklärt es οὐ συγχατατίϑεσθαι, nicht übereinstim- 
men, abweisen. Anders Buttm. Lexil. 1, p. 275. — ἄπιστος, un- 
gläubig, milstrauisch, wie immer in der. δα, δι v. 391, 23, 72. — 
ἀλλ᾽ ἐγὼ — μυϑήσομαι; ἀλλά leitet hier mit Nachdruck den Nachsatz 
ein, und kann durch gut, wohlan übersetzt werden; cf. Th. $. 302. 
11. 2. — οὐχ αὕτως, nicht so hin, schlechthin, s. 20, 379. 7]. 2, 342. 
— νεῖται, Schol. ἐδεύσεται. — εὐαγγέλιον, im Hom. Lohn für die 
gute Botschaft, 5. v. 162. — ἐπεί χεὲν = ἑπήν, s. B. ὃ. 139. 12. R. 
p- 597. K. $. 390. A. 1. 

νυ. ] Diesen als unächt von FAWolf bezeichneten Vers ver- 

! 
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[ἔσσαι us χλαῖνάν τε χιτῶνά τε, εἵματα χαλά"] 
πρὶν δέ κε, καὶ μάλα περ κεχρημένος, οὔτι δεχοίμην. 155 
ἐχϑρὸς γάρ μοι κεῖνος ὁμῶς ᾿Αἴδαο πύλῃσιν 
ἔγνεται, ὃς πενίῃ εἴκων ἀπατήλια βάζει. 
ἴστω νῦν Ζεὺς πρῶτα ϑεῶν, ξενίη τε τράπεζα, 
dc El Ὀδυσῆος ἀμύμονος, ἣν ἀφικάνω Ὁ 
ἢ μὲν τοι τάδε πάντα τελείεται, ὡς ἀγορεύω. 160 
τοῦδ᾽ αὐτοῦ λυκάβαντος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ Odvaoevs " 
τοῦ μὲν φϑίνογτος μηνός, τοῦ δ᾽ ἱσταμένοιο, 
οἴκαδε νοστήσει, καὶ τίσεται, ὅςτις ἐκείνου 
ἐνθάδ᾽ ἀτιμάζει ἄλοχον καὶ φαίδιμον viov. 
Τὸν δ᾽ anausı ὀμενος προςέφης, Ἐὔμαιε συβῶτα  1θὅ 
ὦ γέρον, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼν εὐαγγέλιον τόδε τίσω, 
οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς ἔτι οἶχον ἐλεύσεται" ἀλλὰ ἕκηλος 
πῖνε, καὶ ἄλλα παρὲξ μεμνώμεϑα, μηδέ με τούτων 


warfen schon Clarke u. Ernesti, weil er in 2 Cdd. des Bentley‘ fehlt 
und auch von Eustath. in dem Commentar nicht erwähnt wird. Vols 
in den Anmerk. p. 64. hält ihn für ächt. „Die Gründe, warum dieser 
Vers verworfen wird, scheinen mir nicht hinlänglich. Ich glaube 
vielmehr, dafs ihn die’ Grammatiker der Zweideutigkeit in αὐτέχκα 
wegen (jetzo gleich, weil Od. hier ist, und gleich nachdem u. s. w.) 
erst angestrichen und dann weggelassen haben. Was Jemand hätte 
bewegen können, ihn hinzuzusetzen, begreife ich nicht. Jetzt hat 
auch κεχρημένος einen bestimmten Sinn, Nach fınraı ein Komma: 
ὥστε σε adılka — Eoanı ms‘ 

νυ. 166 ---168. χαὶ μάλα περ κεχρημένος, 5. v. 14. — ἐχϑρὸς — 
γέγνεται. Dieselben Worte 1]. 9, 312. ὁμῶς ᾿4͵δαο πύλησιν, gleich 
den Pforten des Hades, d. i. wie der Tod. — πενίῃ εἴχων, der Ar- 
muth nachgebend, d. i. durch Armuth verleitat, eben so v. 262. 
ὕβρει εἴξαντες, cf. 13, 147. — ἀπατήλια, s. v. 127. 

νυ. 168 -- 162. Dieselben Verse findet man 19, 302. 307. u. die 
beiden ersten 17, 166. 167. — ἴστω νῦν Ζεύς etc. Gewöhnliche Form 
des Schwurs, s. 5, 184. 1]. 15, 36. Od. schwört hier bei Zeus, dem 
Beschützer der Schutzsuchenden und Gastfreunde, bei dem gastlichen 
Tische und dem Heerde des Od., s. 9, 270. Verletzung der Gast- 
freundschaft u. Beleidigung der Schutzsuchenden waren nach den 
Begriffen jener Zeit der grölste Frevel, und so machte die Heilig- 
keit der Gastfreundschaft auch den Schwur bei den genannten Gegen- 
ständen unverletzlich. — τοῦδ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος,' hoc ipso anno; 
λυκάβας erklärt Eustath. ὁ ἐνιαυτός, wahrscheinl. von λύχη (vergl. 
ee) u. ßalvo, also eigtl. Lichtgang, Sonnenlauf, wie schon 
richtig Macrob. Saturn. 1, 17. erklärt: „Annum quoque velustissims 
Graecorum λυχάβαντα appellant, τὸν ἀπὸ τοῦ λύχου, id est sole, βαινό- 
μενον» χαὶ μετρούμενον.“ Bustath. leitet es unwahrscheinl. von λυγαέως 
d. i. λεληϑότως καὶ οἷον σκοτεινῶς παρέρχεσϑαι ab; am sonderbarsten 
ist aber die Ableitung von λύχος (Wolf) u. Puivo, weil nämlich die 
Tage, wie Wölfe, sich folgen, die bei dem Übergange über einen 
Flufs, sich einander in den Schwanz beifsen sollen. — τοῦ μὲν — 
ἱσταμένοιο, wenn dieser Mond abläuft und jener beginnt, ἃ. i. um 
den Anfang des Neumonds. Schol. περὶ τριακάδα καὶ νουμηνίαν. . 

νυ. 168—172. ἄλλα παρέξ μεμνώμεϑα. Passow: lafs uns,andere 
Dinge aufser diesen gedenken. Spitzner in Excurs. XVIII. de prae- 
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μίμνησκ᾽ 7 γὰρ ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 

Gprysch ÖTEIÖTE τις μνήσῃ κεδνοῖο ἄναχτορ. ᾿ 170 

ἀλλ᾽ ἤτοι ὅρκον μὲν δάσομεν᾽" αὐτὰρ Odvooevs 

ἔλϑοι, ὅπως μιν ἐγωγ᾽ ἐθέλω καὶ Πηνελόπεια, 

Aetgıns 3° ὁ γέρων καὶ Τηλέμαχος ϑεοειδής. 

γῦν αὖ παιδὸς ἄλαστον ὀδύρομαι, ὃν τέχ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 

Τηλεμάχου τὸν ἐπεὶ ϑρέψαν ϑεοὶ, ἔρνεϊ ἶσον, 175 

καί uw ἔφην ἔσσεσθαι ἐν ἀνδυάσιν οὔτε χέρηα 

σατρὸς ἑοῖο φίλοιο, δέμας καὶ εἶδος ἀγητόν" 

τοῦ δέ τις ἀϑανάτων βλάψε φρένας ἔνδον ἐΐσας, 

ἦέ τις ἀνθρώπων" ὁ δ᾽ ἔβη μετὰ πατρὸς ἀχουὴν 

ἐς Πύλον ἠγαθέην" τὸν δὲ μνηστῆρες ἀγαυοὶ 180 
3. » 3», Ψ ao > \ - Pl 

οἴκαδ᾽ ἰόντα λοχῶσιν, ὅπως ἀπὸ φῦλον ὅληται 

γώνυμον ἐξ Ιϑάκης Aoxeıciov ἀντιϑέοι. 

ἀλλ᾽ ἤτοι χεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ κἂν ἁλῴη, 

ἢ κ8 φύγοι, καί κέν οἱ ὑπέρσχοι χεῖρα Κρονίων. 

v. 185— 395. Odysseus, um sein Schicksal befragt, erzählt hierauf in 
einer sinnvollen Erdichtung, wie er aus Kreta stamme, 
mit Idomeneus nach Ilios gezogen, dann in Agypten in 
Gefangenschaft gerathen und endlich nach vielfachen 
Leiden in das Land der Thesproten gekommen sei, wo 
er von der nahen Rückkehr des Odysseus gehört habe. 


> 
ἀλλ᾽ ἄγε or σὺ, γεραιέ, τὰ σ᾽ αὐτοῦ ide’ ἔνισπε, 185 





posit. compos. παρὲχ etc. p. LXXV. erklärt: aliorum potius ıllis qui- 
dem finitimorum, sed alienorum tamen recordemur. Vergl. ἄλλα παρὲξ 
εἴποιμι, 4, 348. παρὲξ ἀγορεύειν Jl. 12, 213. — ὁππότε, wann, 80 
oft, 8. B. δ. 139. R. p. 597. K. ὃ. 670. 3. — ἐάσομεν (ἐάσωμεν) omit- 
iamus, v. 444., cf. 2, 281. μνηστήρων ἕα βουλήν. — ὅπως μιν ἔγωγ᾽ 
ἐϑέλω, vstdn. ἔρχεσϑαι. 

v. 114 --- 118. ἄλαστον, unvergelslich, unaufhörlich, 8. 1, 342. — 
ἔρνεϊ ἶσον, gleich einem Spröfsling od. jungem Baume; eben so vom 
Achilleus, Ἢ 18, 56. ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἴσος. — χέρηα, geringer, 
schlechter, cf. 15, 323. Über diesen veralteten Positiv mit der Be- 
deutung des Comparativs, 5. Th. $. 202. 23. B. $. 68. 2. — τοῦ δέ 
— βλάψε φρένας; βλάπτειν φρένας, die Sinne verwirren, bethören, 
verblenden. Mit dieser Redensart schreibt Hom. gewöhnlich: den 
Göttern die Geistesverwirrung zu, 6. ἢ, 15, 724. 23, 774. ἐΐσας, 
richtig, verständig, s. 11, 578. j 

v. 179—184. ὁ δ᾽ ἔβη — ἀχουήν, 5. 13, 415. — ὅπως — ὄληται, 
ἃ. 1. ὅπως ἀπόληται φῦλον. --- 'Agxuolov. Arkeisios, 8. des Zeus 
u. der Euryodia, Vater des Laertes u, Grofsvater des Odysseus, s. 4, 
755. — ἐάσομεν, 6. v. 171. — ἢ κεν ἄλῳη, ἢ χε φύγοι, Th. δ. 353. 7. 
verlangt statt ἀλῴη (Optat.) den Conjuncot. ἀλώῃ; denn beide Glieder 
stehen in’ dem Verhältnifs des Haupt- und Ergänzungssatzes, wenn 
auch in disjunctiver Form, so dafs das hintere durch das vordere 
bedingt ist: „‚ob er dahin sei, oder, (wenn das nicht der Fall ist) ob 
er entfliehe,‘“ of. 4, 692. ἀλέσκεσϑαι, bei Hom. oft im Aor. getödtet 
sein, 5. 15, 299. 18, 264. vollständig ϑανάτῳ ἁλῶναι, vom Tode hin- 

rafft werden, s. 5, 312. — χαὶ οἱ ὑπέρσχοι χεῖρα; ὑπερσχεῖν χεῖρα, 
ie Hand tiber jem. halten, ἃ. i. jem, beschirmen, mit Dat. ὦ]. 4, 
249. u. mit Genit. 41. 9, 420. 


4_ı 
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καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽. εὖ εἰδῶ" 
τίς; πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; πόϑι τοι πόλις ἠδὲ τοκῆες; 
ὁπποίης δ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφίκεο; πῶς δέ σε ναῦται 
ἤγαγον εἰς Ἰϑάχην; τίνες ἔμμεναι εὐχετόωνται; 
οὐ μὲν γάρ τί σὲ πεζὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱκέσϑαι. 190 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὄῃδυσσεύς" 
τοιγὰρ ἐγὼ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεχέως ἀγορεύσω. 
ein μὲν νῦν νῶϊν ἐπὶ ζρόνον ἡμὲν ἐδωδῇ, | 
ἠδὲ μέϑυ γλυχερὸν, κλισίης ἔντοσϑεν ἐοῦσιν, 
δαίνυσϑαι ἀκχέοντ᾽, ἄλλοι δ᾽ ἐπὶ ἔργον ἕποιεν, 195 
ῥηϊδίως κεν ἔπειτα καὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἅπαντα 
οὔτι διαπρήξαιμι, λέγων ἐμὰ κήδεα ϑυμοῦ, 
ὅσσα τῶ δὴ ξύμπαντα ϑεῶν ἰότητι μόγησα. 
9 δ ’ δ μὰ 3 ᾽ 
x μὲν Κρητάων γένος. εὐχομαε δύρειαων, 
ἀνέρος ayvsıoio πάϊς" πολλοὶ δὲ καὶ ἄλλοι 200 
υἱέες ἐν kerseo ἠμὲν τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο, 
. γνήσιοι ἐξ ἀλόχου" ἐμὲ δ᾽ ὠνητὴ τέκε μήτηρ 
σταλλακίς, ἀλλά us ἶσον ἐϑαιγενέεσσιν ἐτίμα 


- 





v. 185. Bernhard Thiersch in der Schrift: Urgestalt der 
Odyssee, δ. 14. p. 76 ff. sucht zu erweisen, dafs die ganze Stelle von 
v. 185 — 385. interpolirt und aus mehrern ähnlichen Stellen (16, 
60 f., 17, 522 ff., 19, 772 ΓΕ. 370 ff.) zusammengesetzt sei. Aus dem 
Umstande, dafs keiner der ältern u. neuern Ausleger an dieser Stelle 
Anstofs genommen hat, läfst sich schon vermuthen, dafs die Gründe 
nicht haltbar sind. 

v. 186—1%. s. 1, 170—174. — v. 192. s. 1, 129. etc. 

v. 193— 198. εἴη μὲν νῦν etc. Der Optat. bezeichnet hier eine 
Annahme ohne alle Rücksicht auf die Wirklichkeit: „gesetzt wir 
hätten od, hätten wir nur etc, 8. R. p. 577. c. K. δ. 405. a. — ἐπὶ 
χρόνον, h. 1. auf lange Zeit; denn χρόνος bezeichnet auch bei Hom. 
eine bestimmte längere oder kürzere Zeit, s. 4, 59. — δαίνυσϑαι, 
ἃ. i. ὥστε ϑαίν. — ἀχέοντε, h. 1. ruhig, gemach, Schol. deyoürres. — 
ῥηϊδίως κεν — διαπρήξαιμι; ἔπειτα, dann, im Nachsatz, wie 1, 84. 
2, 273. ἅπαντα ist Neutr. plur. u. nicht mit ἐνιαυτόν zu verbinden: 
„leicht würde ich dann auch in einem Jahre nicht Alles vollenden.“ 
Vofs unrichtig: „Leicht möchte sodann ein völliges Jahr euch ent- 
fliegen.“ ΟἿ. Virg. Aen. 1, 378. ϑὲ prima repelens αὖ origine per- 
gam, Et vacel annales nosirorum audire laborum; ante diem clauso 
componel vesper Olympo. 

v. 198 — 204. ᾿ γένος. εὔχομαι, Eustath. elliptisch statt: τὸ γένος 
μοι εὔχομαι εἶναι." Odysseus gieht sich gewöhnlich für einen Kreter 
aus, 5, 13, 256. — Κρητάων, poet. st. ρήτης, wie Maltıa u. al Ma- 
λειαι, ᾿4ϑήνη u. ᾿4ϑῆναι. — ἀνέρος ἀφνειοῖο, viri divitie. — ἡμὲν 
zodpev ἠδ᾽ ἐγένοντο, Prothysteron, 8. 4, 723. 10, 417. — χρήσιοι 
(st. γενήσιοι), ebenbürtig, rechtmäfsig, dem γνόϑος entgepengeeist; 
von gleicher Bedeutung ist das ὅπ. εἰρ. ἰϑαιγενής, ἃ! κι. ἰϑαγενής, 
gradebürtig, ἃ. 1. in rechtmäfsiger Ehe erzeugt. (Eustath.: ὁ &x τῆς 
κατ᾽ ἰϑὺ τουτέστε κατ᾿ εὐθδυτητὰ νόμου γεννήσεως καὶ μὴ πλαγίως πὼς 
τῷ γένεε ἐπειραγόμενος.) — ὠνητὴ παλλακίς, ein erkauftes Neben- 
web, Bernh. Thiersch p. 80. findet in diesen, Worten vor- 
zügl, einen Beweis der Interpolation; denn erstlich sei die Sitte, sich 
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Κάστωρ Ὑλακχίδης, τοῦ ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶναι" 

ὃς τότ᾽ ἐνὶ Κρήτεσσι, ϑεὸς ὥς, τίετο δήμῳ, 205 
ὄλβῳ τὸ πλούτῳ τε, καὶ υἱάσι κυδαλίμοισιν. 

ἀλλ᾽ ἤτοι τὸν Κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι 

eis ᾿Αΐδαο δόμους" τοὶ δὲ ζωὴν ἐδάσαντο 

παῖδες ὑπέρϑυμοι, καὶ ἐπὶ κλήρους ἐβάλοντο. . 

αὐτὰρ ἐμοὶ μάλα παῦρα δόσαν, καὶ οἰκί ἔνειμαν. 210 
ἠγαγόμην δὲ γυναῖκα πολυκλήρων ἀνθρώπων, 

eivex ἐμῆς ἀρετῆς" ἐπεὶ οὐκ ἀποφώλιος 7a, 

οὐδὲ φυγοπτόλεμος᾽ νῦν δ᾽ ἤδη πάντα λέλοιπεν" 

ἄλλ᾽ ἔμπης καλάμην γέ σ᾽ ὀΐομαι δἰρορόωντα 


Konkubinen zu kaufen, dem Hom. fremd; dann existire auch das Zeit- 
wort ὠνέομαι bei Hom. nicht, u. folglich könne auch kein Adject. 
verb. da sein. Was die erstere Behauptung betrifft, so sind auch 
erkaufte Sklavinnen als Nebenweiber dem Hom. keinesweges fremd, 
man vergl. Jl. 21, 88. Od. 1, 432. 433., wo von Laertes gesagt wird, 
dafs er die erkaufte Sklavinn Eurykleia innig geliebt, jedoch es 
nicht gewagt habe, sie zum Nebenweibe zu nehmen. Noch weniger 
kann das an. εἰρ. ὠνητή als Beweis für die Interpolation gelten, wenn 
auch das Verbum ὠνέομαι nicht vorkommt; denn sonst mülfsten viele 
Stellen im Hom. getilgt werden. 

ν. 207 --- 210. Κῆρες Savaroıo, die Keren des Todes, d.. i. die 
Todesgöttinnen, 8. 2, 165. 11, 170. — ἔβαν φέρουσαι, umschreibend 
st. ἀνήρπαζον, sie rafften dahin, rissen fort, Jl. 2, 302. — ζωήν, s. 
v. 98. — ἐπὶ χλήρους ἐβάλοντο, sie warfen darüber die Loose, ἃ. i. 
sie theilten das Vermögen des Vaters durch das Loos; dah. χλῇρος, 
das Erbtheil, das jedem zugefallene Eigenthum, auch χληρονομέα, u. 
πολύχληρος, reich, v. 111. — χαὶ οἰχί᾽ ἔνειμαν; u. οἰχέα, ἃ. i. olxov. 
Bothe: Male: olxi’ ἔνειμαν, aedes tribuerunt, cum parva sibs 
dedisse fratres dicat personalus Cres; αἱ non est parvum domus pa- 
iernae possessio. Er hat daher die Lesart eines MS. ἔγνειχαν, abstule- 
runt, aufgenommen. Diese Lesart scheint nur ein Schreibfehler zu 
sein, denn der folgende Vers verlangt den Besitz eines Hauses. 


v. 211 — 215. πολυχλήρων ἀνθρώπων, vstdo. ix, von reichen El- 
tern, cf. Jl. 14, 121. Adonoroo δ᾽ ἔγημε ϑυγάτρων. — εἴνεχ᾽ ἐμῆς 
ἀρετῆς, Vols: „die ich durch Tugend gewann.“ ἀρετή, eigtl. preis- 
würdige Tüchtigkeit, Tauglichkeit; von Männern bezeichnet es im 
Hom. vorzügl. kriegerische Tüchtigkeit, Tapferkeit, Gewandtheit des 
Körpers, Muth; auch äußserliche Vorzüge, edle Geburt, Glück, Reich- 
thum, 8. 4, 724. 815. 8, 237. — ἀποφώλιος, 5. 5, 182., untauglich, 
untüchtig, muthlos. — νῦν — λέλοιπεν, vstdn. ἐμέ. — ἀλλ᾽ ἕμπης 
καλάμην — γιγνώσχειν, d.i.: So wie man aus dem zurückgebliebenen 
Halm die Schönheit der gemähten Frucht noch erkennen kann, 50 
wirst da auch noch an meinem schon gealterten Körper wahrnehmen 
können, wie ich in der Jugend gewesen bin, „Hinc apud Erasmum 
Adag. Sect. de conjecturis Proverbium, Ex stipula cognoscere, 
ἐκ τῆς χαλάμης γινώσκειν — dicitur, quoties δ vestigiie quibusdam in 
senecta reliquis conjecturam fucimus, cuiusmodi quis fuerit in adole- 
scentsa; translata melaphora a segetibus.“ Auch in dieser Stelle findet 
B. Tbiersch p. 81. einen Grund egen die Achtheit derselben; denn 
der Tropus sei für die hom. Zeit zu künstlich... Dafs (dieser Grund 
nicht haltbar sei, zeigt schon die Redensart 1]. 10, 173. ἐπὶ ξυροῦ 
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ιγνώσχειν᾽ ἢ γάρ μὲ δύη ἔχει ἤλιϑα πολλη. 215 
2 μὲν δὴ ϑάρσος μοι Aons τ᾽ ἔδοσαν καὶ ᾿Αϑήνη, 
καὶ ῥηξηνορίην᾽ ὁπότε κρίνοεμι λόχονδε 
ἄνδρας ἀριστῆας, κακὰ δυςμενέεσσε φυτεύων, 

. οὕποτέ μοι ϑάνατον προτιόσσετο ϑυμὸς ἀγήνωρ, 

ἀλλὰ πολὺ πρώτιστος ἐπάλμενος ἔγχει ἕλεσχον : 220 
ἀνδρῶν δυςμενέων ὅ,τε μοι εἴξεις πόδεσσιν. 
τοῖος &° ἐν πολέμῳ ἔργον δέ μοε οὐ φίλον ἔσκεν, 

-ς οὐδ᾽ οἰχωφελίη, ἥτε τρέφει ἀγλαὰ τέκνα" 
ἀλλά μοι αἰεὶ νῆες ἐπήρετμοι φίλαι ἦσαν, 
καὶ πόλεμοι χαὶ ἄκοντες ἐὕξεστοι καὶ ὀΐἵστοί, : 225 
λυγρά, var“ ἄλλαισίν γε καταριγηλὰ πέλονται. 
αὐτὰρ ἐμοὶ τὰ φίλ᾽ ἔσκε, τά που ϑεὸς ἐν φρεσὶ ϑῆχεν" 
«ἄλλος γάρ τ᾽ ἄλλοισιν ἀνὴρ ἐπιτέρπεται ἔργοις. 
πρὶν μὲν γὰρ Τροίης ἐπιβήμεναι υἷας ᾿Αχαιῶν, 
εἰνάχις Ba ἦρξα καὶ ὠκυπόροισι νέεσσιν 230 
ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς" καί μοι μάλα τύγχανε πάντα 





ἐκμῆς ἵσταται. --- δύη, vermuthl. von dio (ἀπὸ τοῦ εἰςϑύνειν τὰ zaxd, 
Apoll.) eigtl. Untergang; dah. Elend, Drangsal, 8. v. 338. 

v. 217— 221. ῥηξονορίη ἅπ. elo., eigtl. Muth die Schaaren zu 
durchbrechen, durchbrechende Kraft, Voß: einstürmende Kraft. — 
ὁπότε, 5. v. 170. — φυτεύων, οὔποτέ μοι etc., 8. v. 110. „Nach 
φυτεύων mufs kein Punkt stehen, welches Ernesti, ohne Gründe an- 
zuführen, aus einigen alten Ausgaben herstellen will. Ἦ μὲν δὴ — 
δηξονορίην ist stärker, wenn es allgemein, als wenn es blofs von 
einer Kriegshandlung gilt. Vofs p. 64. — θάνατον προτιόσσετο, 
Schol. προέβλεπεν, cogsitabat, intuebatur morlem (dachte an den Tod). 
Non veniebat mihi in mentem de morte, non obversabatur periculum 
morlis, unde timor nasci solet. Ern. — ἐπάλμενος, insiliens, s. ἐφάλ- 
λομαι. — ὅι,τε nos εἴξειε πόδ. „der mir an Schnelligkeit der Fülse 
nachgab od. nachstand; denn μοί bedeutet bier für mich, mir zum 
Besten. Er war nicht nur kühn, dafs er zuerst hervorsprang und 
dem Feinde nachsetzte, sondern auch stark, dafs er jedem, den er 
einholte, und der sich gegen den Einzelnen auch wohl umkehrte, 
das Leben nahm.“ "Vols Anmerk. p. 64. Die Erklärung Ernestr’s: 
qus mihs confideret pedibus, qui fretus pedum robore et celeritate con- 
eurreret, wird daher mit Recht von Vofs verworfen. 


v. 222— 228. τοῖος 2° ἃ. 1. ἔα, ἦν. Nach Th. ὃ. 164. 3. ist ia ἐν 
πολέμῳ zu schreiben und mit Synizese zu lesen. Bothe nach einer 
Conjectur: τοῖος ἔα πολέμῳ. — ἔργον, Schol. γεωργέα, Feldarbeit, 8. 
v. 844. --- οἰκωφελίη, ün. elo., Schol. οἰχουρέα za) ἐπιμέλεια τοῦ οἴχου, 
Hauswirthschaft, Häuslichkeit, wobei man der Wirthschaft obliegt. — 
λυγρά, traurige Dinge; über das Neutr. s. Β. ὃ. 128. 1. K. $. 375.2. — 
χκαταριγηλά, ἀπ. sie, schrecklich, verhalst. — ἄλλος μὲν — ἔργοις. 
Alius aliis vir delectatur operibus, s. 4, 235. 

v. 229 —234. Τροίης ἐπιβήμεναι, nach Troja hinschiffen, wie 
ἐπιβαίν. πόληος, Il. 16, 396. — elvdzıs, ep. st. ἐννάχις, neunmal. — 
ἀνδράσιν ἦρξα — ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς. So wird oft durch die Hin- 
zufügung einer Präposition, welche eine Richtung bezeichnet, mit 
einem Verbum ein Nebenbegriff verbunden; ἄρχειν rivk, )eigtl. einen 
‘anführen, bedeutet hier zugleich vermöge der Präpos. ἐς hinführen, 


— 
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τῶν ἐξαιρεύμην μενοεικέα, πολλὰ δ᾽ ὀπίσσω 
λάγχανον" αἶψα δὲ οἶκος ὑφείλετο; καί ῥα ἔπειτα 
δεινός τ᾽ αἰδοῖός ve μετὰ Κρήτεσσι τετύγμην. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τήνγε Deren? ὁδὸν εὐρύοπα Ζεὺς . 2335 
ἐφράσαϑ᾽, ἢ πολλῶν ἀνδρῶν ὑπό γούνατ᾽ ἔλυσεν, 
δ τότ᾽ ἔμ᾽ ἤνωγον καὶ ἀγακλυτὸν Ἰδομενῆα 
800’ ἡγήσασϑαι ἐς Ἴλιον᾽ οὐδέ τι μῆχος 
ἦεν ἀνήνασθαι, χαλεπὴ δ᾽ ἔχε Onpoy ἥμις. 
ἔνϑα μὲν εἰνάετες πολεμίζομεν υἷες ᾿Αχαιῶν, | 240 
τῷ δεκάτῳ δὲ πόλιν Πριάμου πέ σαντᾶς ἔβημεν 
οἴκαδε σὺν νήεσσι" ϑεός δ᾽ Brldaocer ᾿Αχαιούς. 
αὐτὰρ ἐμοὶ δειλῷ κακὰ μήδετο μητίετα Zeus‘ 
μῆνα 780 οἷον ἔμεινα τεταρπόμενος τεκχέεσσιν, 
κουριδίῃ τ΄ ἀλόχῳ καὶ χτήμασιν᾽ αὐτὰρ ἔπειτα 245 
Aiyunıtovde μὲ ϑυμὸς ἀνώγει ναντίλλεσϑαι, 
νῆας ἐῦ στείλαντα σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν" 
ἐννέα νῇας στεῖλα, ϑοῶς δ᾽ ἐςαγείρατο λαός. 
Ἑξῆμαρ μὲν ἔπειτα ἐμοὲ ἐρίηρες ἑταῖροι 
δαίνυντ᾽ " αὐτὰρ ἐγὼν ἱερήϊα πολλὰ παρεῖχον, 250 
ϑεοῖσίν τε δέζειν, αὐτοῖσί τε δαῖτα πένεσϑαι. 
ἑβδομάτῃ δ᾽ ἀναβάντες ἀπὸ Ἀρήτης εὐρείης 
ἐπλέομεν Bogen ἀνέμῳ ἀκραέϊ, καλῷ, 
ῥηϊδίως, ὥςεΐ Te ῥεῖ δόον" οὐδέ τις οὖν μοι 
γηῶν πημάνϑη, ἀλλ᾽ ἀσκηϑέες καὶ ἄνουσοι 255 





vergl. v. 238. νήεσσ᾽ ἡγήσασϑαι ἐς Ἴλιον u. N. 1, 71. — xal μοι — 
τύγχανε πάντα, Vols zieht die Lesart des Eustath. u. der Harl. Schol. 
πολλά vor, was auch dem folgenden πολλὰ — λάγχανον messener 
ist, cf. 1]. 11, 684. oüvexd μοι τύχε πολλά; τυγχάνειν mit Dat. zu 
Theil werden, zufallen. Vofs: „und sehr viel Beute gewann ich.“ — 
μενοειχέα, was das Herz erfreuete, was mir anstand, 8. 13, 273. — 
λάγχανον, Eustath. χληρούμενος ἐλάμβανον, erloos’te ich. — οἶκος 
ὀφέλλετο, augebatur opibus, 5. 15, 21. 

v. 235— 239. στυγερὴν ὁδόν, den verhafsten Weg, 2 die Fahrt 
nach Troja. — ἤνωγον, vstän, Κρῆτες — οὐδέ τι μῆχος nev, und es 
war kein Mittel da, d. i. es war vergeblich, 5. Jl. 9, 249. — χαλεπὴ 
— φῆμις; ἔχε, Schol. xarsiys, ἐβέαζεν3 δήμου φῆμις, das Gerede, d. i. 
das Urtheil des Volks, s. 6, 373., u. Nitzsch z. d. Stelle: „Die Scheu 
vor übler Nachrede ist die gröfste moralische Macht, welche die 


‚ homer. Menschenwelt anerkennt. Sie hält mehr als Scheu vor den 


Göttern auch von schwerem Frevel ab (JI. 9, 466.); sie treibt den 
Feigen in den Kampf u. s. w.“ 

v. 340 --- 242. s 13, 315 --- 317. τῷ δεκάτῳ, vstdn. ἔτει aus elvds- 
τῆς. — v. 246. 247. vavılllsodaı, schiffen, steuern, 8. 4, 672. νῆας 
ἐὺ στείλαντα; στεῖλαι, ausrüsten, als πλοῦν εὐτρεπίσαι. 

v. 249 ---4266. ἐρίηρες ἑταῖροι, die treuen, werthen Gefährten, s. 
9, 172. — daira πένεσϑαι, ein Mahl bereiten, s. 3, 428. — ἑβδομάτῃ, 
vstän. ἡμέρᾳ. — ἀναβάντες, absol. navibus conscensis, s. 3, 167. --- 
dxoadt, starkwehend, Eustath. ἄχρως ἀέντι, 5. 2, 421. — sel τε κατὰ 
ὅσον, wie Strom abwärts, Vols: „wie im Strome hingleitende — 
’qunddes, unverletzt (mit Synisese ἀσχηϑεῖ). So hat FAWolf aus 
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Nusda’ τὰς δ᾽ ἄνεμός τὸ κυβερνῆταί τ᾽ ἴϑυνον. 
πεμπταῖοι δ᾽ vrtov ἐὐῤῥ μα ἑκόμεσϑα" 
στῆσα δ᾽ ἐν «αΑϊγύπτῳ ποταμῷ νέας ἀμφιελίσσας. 
ἔνϑ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ κελόμην ἐρίηρας ἑταίρους 
αὐτοῦ πὰρ νήεσσι μένειν, καὶ νῆας ἔρυσθϑαε" 260 
ὀπτῆρας δὲ κατὰ σχοπιὰς ὦτρυνα νέεσϑαι. 
οἱ δ᾽ ὕβρει εἴξαντες, ἐπισπόμενοι μένεϊ σφῷ, 
αἶψα μάλ᾽ ΑΑνγυπτίων ἀνδρῶν περικαλλέας ἀγροὺς . 
πόρϑεον, ἐκ δὲ γυναῖκας ἄγον καὶ νήπια τέκνα, 
αὐτούς τ᾽ ἔχτεινον᾽ τάχα δ᾽ ἐς πόλιν ἵκετ᾽ αὕτη. . 265 
οἱ δὲ, βοῆς ἀΐοντες, ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφιν | 

λϑον" πλῆτο δὲ πᾶν πεδίον πεζῶν ve καὶ ἵππων, 
χαλκοῦ τὸ στεροπῆς" ἐν δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
φῦζαν ἐμοῖς ἑτάροισι κακὴν βάλεν, οὐδέ τις ἔτλη | 
μεῖναι ἐναντίβιον " περὲ γὰρ κακὰ πάντοϑεν ἔστη. 270 
ἔνϑ᾽ ἡμέων πολλοὺς μὲν ᾿ἀπέκτανον ὀξέϊ χαλκῷ, 
τοὺς ὃ ἄναγον ζωούς, σφέσιν ἐργάζεσθαι ἀνάγχῃ. 
αὐτὰρ ἐμοὶ Ζεὺς αὐτὸς ἑνὲ φρεσὲ τοῦτο νόημα 
ποίησ᾽ --- ὡς ὄφελον ϑανέειν καὶ πότμον ἐπισπεῖν 
αὐτοῦ ἐν Aiyinıp! ἔτι γάρ νύ μὲ πῆμ᾽ ὑπέδεχτο -- 215 
αὐτίκ᾽ ἀπὸ χρατὸς κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκα, 
καὶ σάχος ὦμοιΐν᾽ δόρυ δ᾽ ἔχβαλον ἔχτοσε χειρός" 
αὐτὰρ ἐγὼ βασιλῆος ἐναντίον ἥλυϑον ἵππων, 





einigen Cdd. st. der ältern Lesart ἐσχεϑέες aufgenommen. Th. δ. 192. 
32. verwirft die Synizese und zieht die durch das Bedürfnifs des 
daktylischen Rythmus verkürzte Form ἀσχεϑέες vor. Auch Eustath. 
billigt sie und Bothe hat sie wieder in den Text aufgenommen. — 
ayovooı, ἅπ. alg., ohne Krankheit, gesund. — τὰς — τ᾽ ἴϑυνον, cf. 
Virg. Aen. Ill, 269. Fugimus spumanilibus undis, Qua cursum ventus- 
que gubernalo vocabant. — πεμπταῖοι, am fünften Tage, bekannte 
Eigenthümlichkeit der griech. Sprache. — Alyurrov, h.1. als Mascul. 
der Nilflufs, welcher bcı Hom. gleichen Namen mit dem Lande führt, 
v.:258. 275., s. 3, 300. 4, 351. — ἐυῤῥεέτην, schönfliefsend, ein Beiw., 
welches Hom. immer den Flüssen giebt, s. Jl. 6, 34. Nais δὲ Za- 
τνιόεντος ἔυῤῥείταο παρ᾽ ὄχϑας. 

v. 268 -- 272. wiederholt Odysseus vor den Freiern 17, 427 — 441. 

v. 260—270. ἔρυσθαι, ziehen, s. 5, 484. 9, 193., synkop. Neben- 
form v. ἐρύω, B. p. 282. R. p. 302. K. $. 194. — ὀπτῆρας, Schol. 
κατασχόπους, Späher, Kundschafter. — ὕβρει εἴξαντες, s. 14, 157. — 
ἐπισπόμενοε μένε σφῷ, ihrer Begierde (näml. zu plündern) folgend; 
ἐπισπέσϑαι, metaph. wie 3, 215. ἐπισπόμενοι. ϑεοῦ ὀμφῇ — Alyunııiav, 
l. dreisylbig, 8. 4, 83. — βοῆς ἀΐοντες, s. 9, 401. 10, 118. — πλῆτο, 
es füllte sich (s. πέμπλημι), 6. 8, 57.— φῦζαν, ep. st. φυγήν. — περὶ 
xaxd πάντοϑεν ἔστη, ringsum stand überall Verderben, wie Jl. 16, 111. 
πάντη δὲ χαχὺν καχῳῷ ἐστήρικτο. 
m. 272—280. ayayoy, führten sie weg, näml, vom Meeresufer 
ins Land, cf. 4, 534. — ἐργάζεσθαι, Schol. γεωργεῖν. — . ὡς ὄφελον 
— ἐπισπεῖν, 5. 13, 234. — ἔτι γάρ — ὑπέδεχτο, adhnc enim me malum 
ezcepit: ὑποδέχεσθαι, aufnehmen, empfangen, s. v. 52., h.1. metaphor. 
wie 22, 470. στυγερὸς κυῖτος ὑπόδέξατό με. Vols:: „denn )escharrete 
meiner nur Unglück,“ — ᾿ αὐτὰρ ἐγὼ — ἵππων, d. i. ἥλυϑον ἐγαντίου 
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καὶ κύσα γούναϑ᾽ ἑλών᾽ ὁ δ᾽ ἐρύσατο, καί u’ ἐλέησεν" 

ἐς δίφρον δέ μ᾽ ἔσας ἄγεν οἴκαδε δαχρυχέοντα. 

ἦ μέν μοι μάλα πολλοὶ ἐπήϊσσον μελίῃσιν, ᾿ 

ἐέμενοι χτεῖναι --- δὴ γὰρ κεχολώατο ἈΑἴίην --- 

ἀλλ᾽ ἀπὸ κεῖνος ἔρυκε, Διὸς δ᾽ ὠπίζετο μῆνιν 

Eeıviov, ὅςτε μάλιστα νεμεσσᾶται κακὰ ἔργα. 

ἔγϑα μὲν ἑπτάετες μένον αὐτόϑι, πολλὰ δ᾽ ἄγειρα 285 
χρήματ᾽ ἀν' En Se ἄνδρας  δίδοσαν γὰρ ἅπαντες. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ὄγδοόν μοι ἐπιπλόμενον ἔτος ἦλϑεν, 

δὴ τότε Φοίνιξ ἦλθεν ἀνὴρ, ἀπατήλια εἰδώς, 

τρώκτης, ὃς δὴ πολλὰ κακ ΠΡ ὐπὸ αν ἐώργει" 

ὃς μ᾽ ἄγε παρπεπιϑὼν ἥσει φρεσίν, ὄφρ᾽ ἱκόμεσϑα 390 
Φοινίχην, ὅϑι τοῦγε δόμοι καὶ κτήματ᾽ ἔκειτο. 

ἔνϑα παρ᾽ αὐτῷ μεῖνα τελεςφόρο» εἰς ἐνιαυτόν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μῆνές τε καὶ ἡμέραι ἐξετελεῦντο, 

ἂψ περιτελλομένου ἔτεος, καὶ ἐπήλυϑον ὡραι, 

ἐς Aıßunv μ᾽ ἐπὲ νηὸς ἐέσσατο ποντοπόροιο, 295 





ἵππων βασιλῆος, entgegen dem Gespanne des Königs. Die Scholien 
nennen den König Sethos, welcher jedoch viel später lebte, cf. Herod. 
2, 141. Bothe findet die Verbindung βασιλῆος ἵππων unrichtig, u. 
will ἔππῳ lesen. „Quid hoc ad rem, eum obviam venisse equitalus 
regio? imo τεσ obviam tvit, idque equo conscenso, quo cilius advenirel 
nec trucidarelur prius quam regis misericordiam implorare posset.‘“ — 
ὁ δ᾽ ἐρύσατο, rettete mich, richtiger ἐρύσσατο, 5. B. p. 288. R. p. 302. 
K. ὃ. 108.b. 1, — ἐς δίφρον δέ u’ Eoas, Schol. xasioas, s. 6, 8. 

v. 281— 286. μελέῃσιν; μελίέη, die Esche; dann der Speer, weil 
der Schaft aus Eschenholz gewöhnlich war, 5. ἢ]. 2,543. — δή, d.i. 
ἤδη — ἀπὸ xsivog ἔρυχε, jener wehrte ab. ,‚Suos nimirum a vi Ulyssi 
inferenda arcuit. Ita infra 18, 104. zuvas, σύας τ᾽ απερύχων.““ 
Clarke. — ὠπέζετο, s. 13, 148. — ἀν᾽ Alyunılou ἄνδρας, durch 
die Agyptischen Männer hin, d. i. überall unter den Ägyptiern. 

v. 287. 8. 7, 261. 

v. 288— 293. Φοίνιξ ἀνήρ, s. 4, 84. — τρώχτης, ν. τρώγω, Na- 
er, Näscher;3 metaph. nach Eustath. jem., der überall gewinnen will, 
audieb. Vofs: „‚Erzschinder.‘‘ Die Phönizier waren als schlaue und 

a Handelsleute bekannt, die gelegentlich auch Menschenraub 
trieben, s. 15, 416 δ΄ — xax’ ἀνθρώποισιν ἐώργει; Vols will mit 
Dawes ἀγϑρώπους ἐεόργει lesen, 8. Anmerk. p. 64. Die Anderung ist 
unnöthig; denn auch der Dat. ist bei diesem Verbum nicht e- 
wöhnlich, 8. Jl. 14, 261. ἔρδοε ἀποθύμια Νυχτί, oder man kann den 
Dat. im räumlichen Sinne fassen: „unter den Menschen,“ 5. R. 489. 
K. 8. 485.b. — παρπεπιϑαΐν, ep. Aor. napaneider, jem, auf listige 
Art wozu bereden, indem man die Wahrheit verhehlt, beschwatzen, 
6. 24, 119. — ὄφρ᾽ ἰκόμεσϑα (ἰκωμεϑα) donec venissemus, s. 319. 


v. 293—300. ἀλλ᾽ ὅτε — gar, 5. 11, 293. 294. „On peut obser- 
ver σε Ulysse emploie ic 2 vers pour exprimer Fespace de temps qui 
comprend une annde seulement, tandis que, plus haut, en parlani des 
7 ans eh passa chez les Egyptiens, il dit simplement en un demi- 
vers: ἔνϑα μὲν ἑπτάετες μένον. — Οἷ δὲ qu’ ich sl veut faire senlir, 
par une sorte d’emphase dans les termes, combien celie,annde passte 
aupres du Pheönicien lus parut longue. Ὁ. Monibel. — ἐς Aıpinv 


\ 
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εύδεα βουλεύσας, ἵνα οἵ σὺν φόρτον ἄγοιμι" 
! Mi, de μ᾽ ὡς περάσειξ, καὶ Eonssor wvov ἕλοιτο. 
τῷ ἑπόμην ἐπὶ νηὸς, διόμενός περ, ἀνάγκῇ. 
ἡ δ᾽ ἔϑεεν Βορέῃ ἀνέμῳ ἀχραέϊ, καλῷ, 
μέσσον ὑπὲρ της Ζεὺς δέ σφισι under’ ὄλεϑρον. 300 
AAN” ἅτε δὴ Κρήτην μὲν ἐλείπομεν, οὐδέ τις ἄλλη 
aivsro γαίάων, ἀλλ᾽ οὐρανὸς ἠδὲ ϑάλασσα, 
n τότε κυανέην νεφέλην ἔστησε Κρονίων ας 


γηὸς ὕπερ γλαφυρῆς" ἤχλυσε δὲ πόντος ὑπ᾽ δ: 
Ζεὺς δ᾽ ἀμυδερ Bobrnoe, καὶ ἔμβαλε νηΐ κεραυνόν 305 
20 ἐλελίχϑη πᾶσα, Διὸς πληγεῖσα κεραυνῷ, 
δὲ ϑεείου πλῆτο" πέσον δ᾽ ἐκ νηὸς ἅπαντες. 
οἱ δὲ κορώνῃσιν ἴκελοι περὶ νῆα μέλαιναν 
κύμασιν ἐμφορέοντο᾽ ϑεὸς δ᾽ ἀποαίνυτο νόστον. 
“αὐτὰρ ἐμοὶ Ζεὺς αὐτὸς, ἔχοντί περ ἄλγεα ϑυμῷ, 310 
ἱστὸν ἁμαιμάκετον νηὸς χυανοπρώροιο | 
ἐν χείρεσσιν ἔϑηκεν, ὅπως ἔτι πῆμα φύγοιμι, 
τῷ ῥα περιπλεχϑεὶς, φερόμην ὁλοοῖς ἀνέμοισιν" 
ἐννῆμαρ φερόμην, δεκάτῃ δὲ us νυκτὶ μελαίνῃ 
gen Θεσπρωτῶν πέλασεν μέγα κῦμα κυλίνδον. 315 . 
γϑα us Θεσπρωτῶν βασιλεὺς ἐκομίσσατο Φείδων 





μ᾽ ἐπὶ νηὸς ἐέσσατο, cf. v.230., er setzte mich auf sein Schiff, womit 
zugleich durch das ἐς Aıßuny die Richtung der Fahrt bezeichnet 
wird, wie bei uns: „er schiffte mich nach Libyen ein.“ — ἕνα — 
φόρτον ἄγοιμι, φόρτος, h. 1. die Schiffsladung, wie 8, 163. φόρτον 
ἄγειν, die Ladung geleiten, ἃ. i. die Aufsicht darüber führen. — ὡς 
περάσειε, ut venderet. Das Fut, περάσω u. Aor. 1. ἐπέρασα von der 
Form περάω, später πιπράσχω, ist blofs episch, 6. Gr. — ‚vor, 
Kaufpreis, Gewinn, s. 15, 388. — ὀϊόμενός περ, Schol. καύτερ Uno- 
νοῶν (ahnen) — ἡ δ᾽ ἔϑεεν — καλῷ, 5. v. 253. u. 5, 370. — μέσσον 
ὑπὲρ Κρήτης, mitten (d. i. mitten durch das Meer) über Kreta hinaus. 
Die Schol. erklären, mitten zwischen Kreta u. Libyen; denn beide 
Länder liegen einander gegenüber. 

v. 301— 309. 5. 12, 403 — 406. 415 — 419. 

v. 310—315. Ζεὺς αὐτός. Zeus als Rächer der verletzten Gast- 
freundschaft, hatte den Sturm gesandt, s. v. 300. u. so schreibt auch 
der Dichter dem Gotte die Rettung des schuldlosen Od. zu. — duaı- 
aaxsıoy, sehr grofs, ungeheuer, auch Beiw. der Chimäre, Jl. 6, 179. 
16, 329. Eustath. ὅ πάνυ μέγας, καὶ ὡς εἰπεῖν dudxeros, ἥτοι ἄγαν 
μαχρός (vergl. περιμήχετος), also von ἃ u. μῆχος, od. nach Andern 
ἄμαχος, unbezwinglich, cf. Lexik. — τῷ — περιπλεχϑείς, um diesen 
geschlungen, 5. 23, 33. — ἐννῆμαρ, neun Tage. Die Zahl neun, 
wie die Zahlen drei und sechs ist dem Dichter sehr gewöhnlich, 
und bezeichnet überhaupt eine unbestimmt gröfsere Zahl, vergl. 7, 
253. 9, 82. 12, 447. u. Köppen zu 1}. 1, 53.— δεκάτη, vstdn. ἡμέρᾳ. --- 
yaln Θεσπρωτῶν. Die Thesproten wohnen in der Od. nicht nur 
an der Küste von Epirus, sondern auch im Innern bis an die Grenze 
Thessaliens, s. v. 337. In der spätern Zeit waren sic eins der drei 
Hauptvölker in der Mitte von Epirus, s. 16, 15. — χῦμα κχυλίνδυν, 
unda volvens. 

v. 316 —319. ἐχομέσσατο, 5. 6, 278. — ἀπριάτην, ohne Entgeld, 
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ἥρως ἀπριάτην᾽ τοῦ γὰρ φίλος υἱὸς ἐπελϑὼν 
᾿ αὔἴϑρῳ καὶ καμάτῳ δεδμημένον ἦγεν ἐς οἶκον, 
χειρὸς ἀναστήσας, ὄφρ᾽ ἵκετο δώματα πατρός" 
ἀμφὶ δέ με χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματα ἕἔσσεν. 320 
Ἔνϑ᾽ "Odvoijos ἐγὼ πυϑόμην" κεῖνος γὰρ ἔφασκεν 
ξεινίσαι ἠδὲ φιλῆσαι ἰόντ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν" : 
καί μοι κτήματ᾽ ἔδειξεν, ὅσα ξυναγείρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 
χαλκόν τὸ χρυσόν τε, πολύκμητόν τε σίδηρον. 
καὶ νύ κεν ἐς δεκάτην γενεὴν ἕτερόν γ᾽ ἔτι βόσχοι᾽᾿ 325 
τόσσα οἱ ἐν μεγάροις κειμήλια κεῖτο ἄνακτος. 
τὸν δ᾽ ἐς Δωδώνην φάτο βήμεναι, ὄφρα ϑεοῖο 
&x δρυὸς ὑψικόμοιο Διὸς βουλὴν ἐπακούσαι, 
ὅππως νοστήσει ᾿Ιϑάκης ἐς πίονα δῆμον, 
ἤδη δὴν ἀπεών, ἢ ἀμφαδὸν, ἠὲ κρυφηδόν. 330 
ὥὦμοσε δὲ πρὸς ἔμ᾽ αὐτόν, ἀποσπένδων Evi οἴχῳ, 
γα κατειρύσϑαι, καὶ ἐπαρτέας Euusv’ ἑταίρους, 
οἱ δή uw πέμψουσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 


umsonst. Damm: non ul me emerel pro ἑδία cura; nam invenlus erat 
peregrinus pauper in litore, quem inventor potuissel vindicare sibi et 
relinere in servilute. — αἴϑρῳ, ar. sie. ὁ αἶϑρος, die Morgenkälte, 
der Frost, cf. aldon, 6, 44. — σγειρὸς ἀναστήσας, Vols p. 64. in 
= hans Bedeutg.: „indem er mich bei der Hand aufhob, denn die 
Kälte u. Anstrengung hatten ihn entkräftet.‘“ Ernesti dagegen: 
Verbum ἀναστήσας est recipsenlis supplicem, eoque hic respici pulo. — 
ὄφρ᾽ ἕχετο, 5. 290. 

v. 321—325. Ὀδυσῆος --- πυϑόμην, de Ulysse audivi, 5. 13, 299. — 
πολύχμητος σίδηρος, Eisen, das nur mit vieler Mühe bearbeitet wer- 
den kann, mühsam Mae denn die Bearbeitung des Eisens 
war schwieriger, als die des Erzes u. anderer Metalle, οὗ, Jl. 6,48. — 
καί vu χὲν — βόσχοι, vstdn. χτήματα, und sie könnten ernähren; 
s. 17, 228. 

v. 327 —330. ἐς Audasyav, cf. 19, 296 fi. Dodona, eine Stadt 
der Molosser in Epirus, am Berge Tomaros (Tmaros) mit dem älte- 
sten Orakel Griechenlands (jetzt Proskynesis), cf. Jl. 2, 750. Nach 
Herod. 2, 52. gründete es Deukalion; nach Strabo (VII, ,p. 470.) 
war es eine Stiftung der Pelasger. Auch erwähnt Herodot. (2, 55.) 
eine ägyptische Sage, nach welcher eine schwarze Taube aus der 
ägyptischen Thebe nach Dodona kam, sich auf eine Eiche niederliefs 
und mit menschlicher Stimme sagte: Hier soll ein Orakel des Zeus 
sein. Unter den verschiedenen Arten, die Orakel zu ertheilen, war 
wohl die älteste, dafs die Priester aus dem Rauschen der heiligen 
Eiche Orakel ertheilten, δ. v. 328. ix δρυὸς ὑψικόμοιο. Später geschah 
dies auch nach dem Rauschen einer (uelle oder nach dem Tönen 
eherner von Wind bewegten Becken. Virg. Aen. III, 466. — ὄφρα 
— ἐπακούσαι, Schol. Harl. 4giorapyos, ἐπακούσῃ — ὅππως νοστήσει, 
richtig Bothe: νοστήσει᾽, wie schon Vols Anm. Ὁ. 64. u. Th. $. 347. 
3. verlangt. — ἤδη δὴν ἀπεών, jam diu absens, 5. 13,189. — 7 ἀμφ.» 
ἠὲ χρυφηδὸν (verborgen), cf. 1, 296. 72 δόλῳ ἢ ὀμφαδόν. 

v. 331 — 338. ἀποσπένδων», vstdn. χρητῆρος, das Trankopfer aus- 
giefsend, zur Bekräftigung des Schwures, s. 3, 394. — νῆα χατειρύ- 
σϑαι, navem deductam esse, stets von Schiffen, die zur Abfahrt vom 


«αὐ, 
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ἀλλ᾽ ἐμὲ πρὶν ἀπέπεμψε" τύχησα γὰρ ἐρχομένη νηῦς 
ἀνδρῶν Θεσπρωτῶν ΤΡ εν Ei Auen en 335 
ἔνϑ᾽ ὅγε μ᾽ ἠνώγει πέμψαι βασιλῆϊ Axaoryp 

. ἐνδυκέως" τοῖσιν δὲ κακὴ φρεσὶν ἠρψω βουλὴ 
ἀμφ᾽ ἐμοί, ὄφρ᾽ ἔτι πάγχυ dung Ent πῆμα γενοίμην. 
ἀλλ᾽ ὅτε γαίης πολλὸν ἀπέπλω ποντοπόρος νηῦς, 
αὐτίκα δούλιον ἦμαρ ἐμοὶ περιμηχανόωντο" 340 
ἐκ μέν με χλαῖναν Te χικῶγα τὸ εἵματ ἔδυσαν», 
ἀμφὲ δέ μοι δάκος ἄλλο κακὸν βάλον ἢδέ χιτῶνα, 

ὠγαλέα, τὰ καὶ αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὅρηαι. 

ἑσπέριοι δ᾽ ᾿Ιϑάχκης εὐδειέλου ἔργ᾽ ἀφίκοντο" 
ἔνϑ᾽ ἐμὲ μὲν κατέδησαν ἐὐσσέλμῳ Evi νηΐ 345 
ὅπλῳ Eüorpspäi στερεῶς" αὐτοὶ δ᾽ ἀπο εενεᾷ 

ἐσσυμένως παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης δόρπον ἕλοντο. 

αὐτὰρ ἐμοὲ δεσμὸν μὲν ἀνέγναμψαν ϑεοὲ αὐτοὲ 

δ δος ᾿ κεφαλῇ δὲ κατὰ ἀωεὶς ἀμφικαλύψας, 

στὸν ἐφόλκαιον καταβὰς, ἐπέλασσα ϑαλασσῃ 350 





Lande ins Meer gezogen werden, 5. 5, 261. 8, 160. — τύχησε, ep. st. 
ἔτυχε, über die Construct. von τυγχάνειν mit Partic, 5. B. $. 144. 
Anm. 8. R. p. 670. K. ὃ. 574. — “Δουλίχιον, eine der echinadischen 
Inseln, 5. 1, 246. — ᾿ἀχάστῳ, nach den Schol. nicht zu verwechseln 
mit dem Sohne des Pelias Akastos. In der Iliade (2, 637.) wird 
als Führer der Dulichier Meges genannt, dessen Vater Phyleus nach 
einem Zwiste mit seinem Vater Äugeias aus Elis nach Dulichion 
zog. — ὄφρ᾽ ἔτε — γένοιτο, damit ich ganz in des Elends Verderben 
geriethe. dung πῆμα, wie ;3, 152. πῆμα καχοῖο u. Soph. ΑἹ. 362. 
πῆμα arms; nach Eustatb. entweder umschreibend st. dun αὐτή od. 
der Dichter personißizirt die δύη, u. es bedeute τὸ 2x τὴς δύης πῆμα, 
das von der δύη bewirkte Verderben; γενέσθαι steht oft mit Präposit., 
die eine Bewegung bezeichnen, gehen, kommeiıt, cf. 4, 634. ἐμὲ 
δὲ χρεὼ γίγνεται αὐτῆς. " ἷ 

v. 339 — 346. yalns πολλόν, weit vom Lande, der Genit. hängt 
v. ἀπέπλω ab. — δούλιον ἥμαρ, d.i. δούλεια s. νόστιμον ἦμαρ, 5.1, 9. --- 
περιμηχανόωντο; das Verbum περιμηχανᾶσϑαι kommt nur in der Od. 
vor, u. bezeichnet eigtl. jem, rings, wie mit einem Netze umgeben; 
dah, hinterlistig bereiten, s. 7, 200. — ῥωγαλέα, s. 13, 435. —- ὅρηαι; 
nach einigen alten Grammatikern, wie von ὅρημε, dor. st. ὁράω ; rich- 
tiger scheint jedoch die Schreibart ὁρῆαι, die auch schon Eustath. 
erwähnt, wonach «as in ἡ contrahirt ist, s. B. ὃ. 106. Anm. 19. R. 
Dial. 71. Anm. 2. K. $. 125. II. — εὐδειέλου, s. 2, 167. 13, 212. — 
ἔργα, bebauete Ländereien, Felder, s. 223. 2, 22. — ὅπλῳ, Schol. 
σχοινίῳ, im Sg. noch 21, 390., wo es ebenfalls ein Tau bedeutet. 
ἐϊστρεφές, wohlgeflochten, fe ochten, wie πεῖσμα düorgspk, 10, 
167. στερεῶς, hart, fest, verbinde mit κατέδησαν. 

v. 348 — 352. δεσμὸν — ἀνέγναμνψαν, Schol, ἀνέλυσαν (solverunt), 
τῇ γὰρ συνδέσει κεκαμμένα (gebogen) ἦσαν τὰ σχοινία. --- κατὰ ῥάχος 
ἐμφιχαλύψας; κατά ist h. 1. Adverh. herab, nieder, χατὰ — duyıza- 
λύπτειν, rings berum verhüllen, ganz u, gar verhüllen, s. χατὰ χρᾶτα 
᾿ φτιαλυψάμενος, 8, 92. — ἐφόλχαιον καταβάς, am Steuer hinabsteigend, 
wie χλίμακα χατεβήσατο, 6. 1, 330. ἐφόλχαιον, ar. elo., ‘das Steuer- 
ruler, πηδάλιον, so erklärt es Eustath. nach den Alten, παρὰ τὸ ἐφέλ- 
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ἤϑος ἔπειτα δὲ χερσὶ διήρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃσιν 
ee μάλα δ᾽ ἀνὰ ϑύρηϑ᾽ ἔα ἐμὶν es 
ἔνϑ᾽ ἀναβάς, ὅϑι τε δρίος ἦν πολυανϑέος ὕλης, 
κείμην πεπτηώς. οἵ δὲ μεγάλα στενάχοντερ 
φοίτων᾽ ἀλλ᾽ οὐ γάρ σφιν ἐφαίνετο χέρδιον εἶναι 355 
μαίεσϑαι προτέρω" τοὶ μὲν πάλιν αὖτις ἔβαινον 
ψηὸς ἔπι γλαφυρῆς ἐμὲ δ᾽ ἔχρυψαν ϑεοὶ αὐτοὶ 
ῥηϊδίως, καί us σταϑμῷ ἐπέλασσαν ἄγοντες 
ἀνδρὸς ἐπισταμένου" ἔτι γάρ νύ μοι αἶσα βιῶναι. 


v. 860 --408. Eumäos, schon einmal von einem Aloler getäuscht, be- 
zweifelt abermals die Nachricht von des Odysseus Heim- 
kehr und lehnt die ihm angebotene Weite ab. 


Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Εὔμαιε συβῶτα᾽ 360 
Ύ x , 3 U x Μ 
ἃ δειλὲ ξείνων, ἡ μοι μάλα ϑυμὸν ögivag, 
ταῦτα ἕκαστα λέγων, ὅσα, δὴ πάϑες, ἠδ᾽ ὅσ᾽ ἀλήϑης. 
ἀλλὰ ταγ᾽ οὐ κατὰ κόσμον ὀΐομαι, οὐδέ με πείσεις, 
εἰπὼν ἀμφ᾽ Ὀδυσῆϊ" τί σε χρῇ» τοῖον ἐόντα, 
μαψιδίως ψεύδεσθαι; ἐγὼ δ᾽ εὖ οἶδα καὶ αὐτὸς. 365 
γόστον ἐμοῖο ἄναχτος, OT ἤχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν 


xs09c τῇ νηΐ, weil es, am Hintertheil des Schiffs befindlich, dem 
Schiffe nachschleppte. Andere Erklärer hielten es für gleichbedeu- 
tend mit ἐφόλχιον, ein Boot zum Aussetzen. — ἐπέλασσα — στῆϑος, 
descriptio graphica natandı. Bothe. — ϑύρηϑ᾽ Fa. So FAWolf nach 
Hesych. u. Apollon. st. ϑέρηφ᾽ ἔα, was wegen des ungewöhnlichen 
Apostrophs in gs verwerflich ist, 5. Th. ὃ. 177. 20. ϑύρηϑε, ἅπ. elo., 
heraus, ἃ. i. aulser ihrem Bereiche, dugıs ἐχείγων, d.i. weit entfernt 
von jenen. 

v. 352— 359. δρίος, an. elo., Dickicht, Gebüsch; Eustath. ϑάσος, 
od. δρυώδης καὶ σύσκχιος τόπος, im Plur. Hes. ο. etd. rd δρέα. Andere 
lesen: devos, indem sie es von δρῦς ableiteten. 5. Lex. — πεπτηώς, 
geduckt, zusammengeschmiegt, πιήσσω, 5. 474. 22, 362. — στενά- 
χοντες, seufzend, klagend, näml. dafs ich ihnen entflohen war. — 
ἀλλ᾽ οὐ γὰρ — εἶναι, aber es schien ihnen ja etc.; der grundangebende 
Satz wird hier vorangeschickt, 5. 10, 174. 190. πάλιν αὗτις, wieder- 
um zurück, s. 15, 431. So werden oft mit πάλιν andere Adv. ver- 
bunden, 5. 9, 149.— σεαϑμῷ, Eustath. σταϑμὸς νῦν ὁ ἀγροτικὸς οἶκος, 
= χλισίη, v. 45. ländliche Hütte. — ἀνδρὸς ἐπισταμένου, eines ver- 
ständigen Mannes. Schol. ἐπιστήμονος. Das objectlose Partic. ist hier 
Eigenschaftswort, s. 4, 231. 

v. 361—367. d δειλὲ ξείνων, Ach, ungläcklicher male 
Unrichtig erklärt hier Eustath.: δειλέ stehe st. δειλαιότερε ἤ δειλαι 
zarte, so wie auch v. 443. ϑαιμόνιδ ξείνων; denn der Genit. steht in 
Griech. oft beim Positiv der Adjectiven, wenn die im Adject. ent- 
haltene Eigenschaft nur einigen Individuen der durch den Genit. 
bezeichneten Klasse zukommt, 6. B. $. 132. 2. a. R. p. 514. K. ὃ. 446. 
2.0. — ἀλήϑης, vagalus es. — ἀλλὰ ray’ οὐ κατὰ κόσμον ὀΐομαι, 
vstdn. εἶναι, cf. 8, 179. u. 489. Damm: Sed isia, qguae de Ulysse 
dizisti, non accurale a te dicta pula: οὐ χατὰ χύόσμον, nicht in der 
Ordnung, d. i. nicht der Wahrheit gemäfs. — τοῖον ἐόντα, d. 1, 
schon 80 bejahrt. Vols gut als Anrede: ehrlicher Alter. Clarke ver- 
gleicht Jl. 4, 404. μὴ ψεύδε᾽, ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν; == μαψιδίως, 
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στάγχυ μάλ᾽, ὅττι μιν οὔτι μετὰ Τρώεσσι δάμασσαν, 

je φίλων ἐν χερσίν, ἐπεὲ πόλεμον τολύπευσεν. 

τῷ κέν οἱ τύμβον μὲν ἐποίησαν Παναχαιοί, 

ἦδέ κε καὶ ᾧ παιδὶ μέγα κλέος ἤρατ᾽ ὀπίσσω. ὁ. 370 
νῦν δέ μιν ἀκλειῶς “ἄρπυιαι ἀνηρείψαντο. 

αὐτὰρ ἐγὼ παρ᾽ ὕεσσιν ἀπότροπος᾽ οὐδὲ πόλινδε 

ἔρχομαι, ei μή πού τι περίφρων Πηνελόπεια 


μὲν ὀτρύνῃσιν, ὅτ᾽ ἀγγελίη ποϑὲν ἔλϑοι. - 
ἀλλ᾽ οἱ μὲν τὰ ἕκαστα παρήμενοι. ἐξερέδυσιν, 375 
ἠμὲν οἵ ἄχνυνται δὴν οἰχομένοιο ἄνακτος, 


δ᾽ ot χαίρουσιν βίοτον νήποινον ἔδοντες. 
ἀλλ᾽ ἐμοὲ οὐ φίλον ἐστὲ μεταλλῆσαι καὶ ἔρεσϑαι, 
ἐξ οὗ δή μ᾽ «ΑΑἰτωλὸς ἀνὴρ ἐξήπαφε μύϑῳ, 

ς δ᾽ ἄνδρα κτείνας, πολλὴν ἐπὶ γαῖαν ἀληϑείς, ᾿ 380 
ἤλυϑ᾽ ἐμὰ πρὸς δώματ᾽" ἐγὼ δέ μιν ἀμφαγάπαζονγ. 
φῇ δέ μιν ἐν Κρήτεσσι παρ᾽ ᾿Ιδομενῆϊ ἰδέσϑαι 
νῆας ἀκειόμενον, τάς οἵ ξυνέαξαν ἄξλλαι" 
καὶ par? ἐλεύσεσθαι, ἢ ἐς ϑέρος, ἢ ἐς ὁπωρὴην, 
σολλὰ χρήματ᾽ ἄγοντα, σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν. 385 
καὶ σύ, γέρον πολυπενϑές, ἐπεί σέ μοι ἤγαγε δαίμων, 


μήτε τί μοι ψεύδεσσι χαρίζεο, μήτε τι ϑέλγε" 





Μὰ χύνω fruchtlos, 'V.: „in den Wind.'‘— ὅτ᾽ ἤχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν. 
ath. sagt, man könne als Subject. entweder ὁ νόστος oder ὁ Oduo- 
σεύς ergänzen,, Das Letztere wird durch das Folgende gebilligt, wie 
auch Clarke u. Vofs es vorziehen: „dafs er allen Göttern verhafst 
war.‘* Wen Unglück trifft, der wird von den Göttern nach der Vor- 
stellung jener Zeit gehafst. — δάμασσαν, domuerunt, snterfecerunt, 
8. 1, 287. ᾿ 

Υ. 368 — 371. 8. 1, 238 — Al. 

v. 372—377. ἀπότροπος, ar. εἶρ., abgesondert von Menschen, 
abgeschieden, vstän. εἰμί. — εἰ μή — ὀτρύγησιν. So steht in der ep. 
Sprache εἰ nicht selten mit dem Conjunct. st. ἐάν, s. 12, 96. 1, 204. 
R. ν. 668. — οὗ μέν, jene dort (gleichsam hinweisend) d. i. die 
Hausgenossen der Penelope u. die Freier, wie sie in v. 376. u. 377. 
näber geschieden werden. — ἡμὲν οἷ — ἠδ᾽ οὗ, sowol die — als 
die. — χαίρουσιν ἔδοντες, sie freuen sich zu verzehren, wie χαίρω 
axovoas, Jl. 19, 185., 5. B. δ. 144. 4, R. p. 664. K. $. 569. 11]. 

v. 379 — 385. Alrwlös ἀνήρ, ein Atolischer Mann, Atolien, 
eine Landschaft zwischen Akarnanien und Tbessalien am linken Ufer 
des Acheloos. — ἐέξηπαφε, decepit; cf. 23, 79. — ἐμὰ πρὸς ϑώματ᾽. 
So FAWolf nach den bessern Cdd. st. ἐμὸν πρὸς σταϑμόν, welches 
eine Glosse zu sein scheint. — αι Πάρε δ 8680]. ἐφιλοφρονούμην: 
&ugpayanalıy, mit Lieb umfassen, liebevoll behandeln, noch 4]. 16, 
192. — νῆας ἀχειόμενον, mit der bekannten ion. Dehnung st. dxed- 
μένον; naves reficieniem, ausbessern, ‚herstellen. — ἢ ἐς ϑέρος ἢ ὃς 
ὁπώρην, ἐς bezeichnet auf das Ende eines bestimmten Zeitabschnitten: 
auf den Sommer, im Sommer., örzweoj, die Zeit von Julius bis Mitte 
des Septembers, der Frühherbst, s. 11, 191. Schol, νῦν τὸ μετόπωρον. 

v. 387 — 389. μήτε τέ μοι ψεύδεσσι χαρίζεο, ne mikd mendaciia 
 Heagh ) χαρίέζεσϑαι, sich gefällig machen, liebkosen, mit Dat. des 

ittels, kommt nur hier vor; anders '10, 30, χαριζόμενος φιλότητι. — 
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οὐ γὰρ τοὔνεκ᾽ ἐγώ σ᾽ αἰδέσσομαι; οὐδὲ φιλήσω, 
ἀλλὰ Ala ξένιον δείσας, αὐτόν τ΄ ἐλεαίρων. . 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ’Odvooevs‘ 390 

A μάλα τίς τοι ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἄπιστος, 

οἷόν σ᾽ οὐδ᾽ ὁμόσας περ ἐπήγαγον, οὐδέ σε πείϑω. 

ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ῥήτρην ποιησόμεϑ᾽ " αὐτὰρ ὄπισϑεν 

μάρτυροι ἀμφοτέροισι ϑεοί, τοὶ Ὄλυμπον ἔχουσιν. 
‚ el μέν κεν νοστήση ἄναξ τεὸς ἐς τόδε δῶμα, 395 

ἔσσας us χλαῖνάν TE χιτῶνα Te εἵματα, πέμψαι 

4Δουλίχιόνδ᾽ ἰέναι, ὅϑι μοι’ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ" 

εἰ δέ κε μὴ ἔλϑησιν ἄναξ τεός, ὡς ἀγορεύω, 

ὁμῶας ἐπισσεύας, βαλέειν μεγάλης κατὰ πέτρης; 

ὄφρα καὶ ἄλλος πτωχὸς ἀλεύεταὶ ἠπεροπεύειν. 400 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςεφώνεε δῖος ὑφορβός" 

ξεῖν᾽. οὕτω γάρ κέν μοι ἐὐκλείη τ᾽ ἀρετή τε 

εἴη ἐπ᾽ ἀνθρώπους, ἅμα τ᾽ αὐτίκα καὶ μετέπειτα, 

ὃς σ᾽ ἐπεὶ ἐς κλισίην ἄγαγον, nal ξείνια δῶκα, 

αὖτις δὲ χτείναιμι, φίλον τ᾿ ἀπὸ ϑυμὸν ἑλοίμην" 405 

πρόφρων χεν δὴ ἔπειτα «Δία Κρονίωνα λιτοίμην. 

γῦν ὃ ὥρη δόρποιο᾽ τάχιστά μοι ἔνδον ἑταῖροι 

εἶεν, ἕν᾽ Ev κλισίῃ λαρὸν τετυχλοίμεϑα δόρπον. 


τοῦὔνεχ᾽ — αἰδέσσομαι, näml, um etwas Neues zu erfahren. — Jia 
ξένιον, den gastlichen Zeus, den Beschirmer der Fremdlinge und 
Gastfreunde. — αὐτόν d. i.' σαυτόν, 95. 6, 27. 4, 241. 

v. 392 --- 394. οἷόν σε — ἐπήγαγον ; οἷον leitet hier cinen Causal- 
satz ein (eigtl. ob dem, was): weil, od. da du, 5. 5, 183. u. Th. 
δ. 317. 5. Clarke vergl. Cicer. de officiis III. ὃ. 31. Nullum enim 
vinculum ad astringendam fidem jurejurando majores arciius esse vo- 
duerunt. — ῥήτρην, an. elo., Schol. συμφωνέα χαὶ συνϑήχη ἐπέ τισε 

ητοῖς, ὃ ἔστιν ὠρισμένοις, Vertrag, Vergleich. --- μάρτυροι — ϑεού 
vstdn. ἔστωσαν. 

ν. 39ὅ --400. εἰ μέν — εἰ δέ, Eintgegensetzung zweier Bedin- 
gungen, s, 1, 286. — πέμψαε, u. v.399. βαλέειν = Imperat. — δμῶας 
πισσεύας, famulis incitatis, 6. 5, 421. —. ὄζφρω — ἀλεύεται (d. i. 
glsuntaı), damit — sich scheue, mit Infin. nur an dieser Stelle. 


.v. 402 — 408. οὕτω γάρ — εἴη. Dieser Satz ist ironisch zu ver- 
stehen: „Da würde ich denn einen guten Ruf unter den Menschen 
haben,‘ wie schon richtig Ernesti bemerkt: Irunice ἐσία dicintur: 
Enimvero sta me bella fama virlulis söguerelur etc. necopusest ellipsi. 
— büxlsin, s. Jl. 8, 284. — ἀρετή, Vofs: Verdienst; ἀρέτή bezeichnet 
in Verbindung mit ἐυχλείέη die Ehre, in der jem. wegen seiner Trefi- 
lichkeit u. guten Gesinnung steht, s. Nitzsch zu 3, 57. Das tiefe 
Gefühl eines solchen Unrechts spricht sich hier treffend in der Iro- 
nie aus. — πρόφρων xev — λιτούρξιην, ebenfalls Ironie: dann könnte 
ich gewifs — beten. Neben dieser Erklärung, welche die allein 
richtige ist, führt noch Eustath. an, dafs man mit Synalöphe lesen 
könnte: Ala Κρογέων᾽ ἀλιτοέμην, ἃ. i. ἁμάρτοιμε εἰς Beöv. Diese letztere 
Erklärung wird sohon durch das δή χεν ἔπειτα verworfen. — τάχιστά 
moı — εἶεν, der Optat. als etriäfsigter Ausdruck eines Befehls, s. R, 
Ῥ. 678. Κ, ᾧ. 405. c en Ivy ἐν _ θόρον, 8. 12, 285. ᾿ ; 
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v. 409---456. Als hierauf die Hirtenknechte die Heerden eingelrieben 
haben, opfert Eumäos ein Masischwein für glückliche 
Heimkehr des Odysseus. Fröhlicher Abendschmans. 
Ὃς oi 2 τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 

ἀγχίμολον͵ δὲ σύες Te καὶ ἀνέρες ἦλθον ὑφορβοί. 410 

τὰς μὲν ἄρα ἔρξαν χατὰ ἤϑεα κοιμηϑῆνγαι" | 
κλαγγὴ δ᾽ ἄσπετος ὦρτο συῶν αὐλιζομεγάων. 
αὐτὰρ ὁ οἷς ἑτάροισιν ἐκέκλετο ὅϊος ὑφορβός" 

"Αξεϑ᾽ ὑῶν τὸν ἄριστον, ἕνα ξείνῳ ἱερεύσω 
τηλεδαπῷ" πρὸς δ᾽ αὐτοὶ ὀνησόμεϑ᾽, οἵπερ ὀιξὺν 41ὅ 
δὴν ἔχομε», πάσχοντες ὑῶν ἕνεκ᾽ ἀργιοδόντων" ᾿ , 
ἄλλοι δ᾽ ἡμέτερον κάματον νήποινον ἔδουσιν. 
“Ὡς ἄρα φωνήσας κέασε ξύλα νηλέϊ χαλκῷ" 

οἱ δ᾽ 3% εἰςῆγον: μάλα πίονα πενταἕτηρονγ᾽" 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἔστησαν ἐπ᾽ ἐσχάρῃ" οὐδὲ συβώτης 420 
λήϑετ᾽ ao” ἀϑανάτων᾽" φρεσὲ γὰρ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆαιν" 
ἀλλ᾽ öy ἀπαρχόμενος κεφαλῆς τρίχας ἐν πυρὲ βϑάλλεν 
ἀργιόδοντος ὑὸς, καὶ ἐπεύχετο πᾶσι ϑεοῖσιν, 
γοστῆσαι ᾿Οδυσῆα πολύφρονα ὅνδε δόμονδε. 
κόψε δ᾽ ἀνασχόμενος σχίζῃ δρυός, ἣν λίπε κείων" 425 


; 
τὸν δ᾽ ἔλιπϑ ψυχή. τοὶ δ᾽ ἔσφαξαν Te καὶ εὕσαν" 


v. 409 —412. αἀγχέμολον, h. 1. von der Zeit; bald, 6. 17, 336. — 
ἔρξαν, εἶρξαν, ἃ. i. συνέχλεισαν — xard ἤϑεα, Eustath.: τὰς συνήϑεις 
xolras; ἦϑος, ion. st. ἔϑος, gewohnter Sitz, gewohntes kager, so auch 
vom Aufenthalt der Rosse, Jl. 6, 511. 15, 268. — κχλαγγή, Geschrei, 
Grunzen, s. v. 30. 

νυ. 414 --- 418. ἄξετε, ep. Imper. s. ἄγω. — ἑερεύσω, Eust. σφάξω, 
8. 74. — πρὸς — ὀνησόμεϑ᾽; ὀνήσεσϑαι erklärt Eustath, αὐφεληϑῆναε 
ἀπὸ τοῦ φαγεῖν, sich laben, sich gütlich thun, wie Jl. 6, 260. ἔπειτα 
δέ x’ αὐτὸς ὀνήσεαει, al χε πίησϑα. — οἵπερ, die doch, 5. 13, 130. — 
ἡμέτερον κάματον, unsere Arbeit, ἃ. i. was durch unsere saure Arbeit 
erworben wird, ᾿ 

v. 419 — 424. om πενταέτηρον, ein fünfjäbriges Schwein. — ἐπ’ 
ἐσχαρῆ, am Heerde, als am Hausaltare; denn er wollte fiir glückliche 
Heimkehr des Od. opfern. — φρεσὶ γὰρ κχέχρητ᾽ ayadınoıy, s. 3, 266. 
mente enim utebatur bona; ἀγαϑαὶ φρένες, h. 1. in Hinsicht auf die 
Götter: fromme Gesinnung. — - ἀπαρχόμενος — βάλλεν, 5. 3, 446. 
ἀπέρχεσθαι, ist 60 wie ἄρχεσθαι, v. 428. ein gottesdienstliches Wort 
und bezeichnet den heiligen Gebrauch, dafs man einige Haare, welche 
man vom Kopfe des Opferthieres abschnitt, ins Feuer warf und da- 
durch das Thier zum.Opfer weihte, var Buttm. Lexil. 1, } 103. 

v. 4235. 426. ἀνασχόμενος, absol. ausholend, näml. zum Schlage, 
s. 19, 448. Eustath. erklärt es ἀνατείνας, u. ergänzt τὴν σχέζαν od. 
τὴν χεῖρα. — σχίζῃ δρυός, mit einem Eichenscheite. V.: mit, eichener 

uft.— ἣν λέτε κείων, welche er spaltend zurückliefs. — χεέων, ἄπ. 
elo., ἃ. i. σχίζων von χέω, die Grundform von κεάζω. Einige Alte 
erklärten es χέων πῦρ, d. i. χαέων, was jedoch 'Eustath. verwirft. 
„Denys d’Halicarnasse (Antiqu. rom. Vi. c. 72. extr.)- apreds avoir 
eild ce vers et les suivanis, ajoute ces mols: Encore de mon temps j’as 
vu les mömes rites pratiques par les Romains, ce σὲ suffit| pour me 
convaincre que ce ne soni point les barbares, mais des Grecs ἐσοὺ de 
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αἶψα δέ uw διέχευαν" 6 δ᾽ ὠμοϑετεῖτο συβώτης, 
se ἀρχόμενος μελέων, ἐς πίονα δημόν, 

καὶ τὰ μὲν ἐν πυρὶ βάλλε, παλύνας ἀλφίτου ἀκτῇ, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τἄλλα, καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 430 
ὠὥπτησάν τε megıpgadeug, ἐρύσαντό τε πάντα" ᾿ 
βάλλον δ᾽ εἰν ἐλεοῖσιν ἀολλέα᾽ ἂν δὲ συβώτης 

ἥστατο δαιτρεύσων" περὲ γὰρ φρεσὶν αἴσιμα ἤδη. 

καὶ τὰ μὲν ἔπταχα πάντα διεμοιρᾶτο δαΐζων" 

τὴν μὲν ἴαν Νύμφῃσι καὶ Ἑρμῇ, Μαιάδος υἱεῖ, 435 
ϑῆκεν ἐπευξάμενος, τὰς δ᾽ ἄλλας νεῖμεν ἑκάστῳ" 





»lusieurs endroiis qui ont ἐΐέ les premiers fondateurs de Rome.“ Ὁ. 
Montibel. — εὗσαν, s. v. 77. 

v. 437 -- 430. αἶψα — διέχευαν, 5. 3, 456. — ὁ δ᾽ ὠμοϑεῖτο, =. 
3, 462. --- πάντοϑεν ἀρχόμ. μελέων, weihend überall von den Glie- 
dern, ἃ. i. .er schnitt von jedem Gliede etwas rohes Fleisch zum 
Opfer ab, 8. v. 422. — ἃς πίονα δημόν; δημος, δι die Fetthaut, 
ὁ ἐπέπλους; dann überhpt. Fett, Flaumen. Das Fett bedeckte der 
Sauhirt mit den abgeschnittenen Stücken3 Eustath.: ἔστι μὲν Zpun- 
vıla τις ἢ παράφρασις τοῦ, κατά τε χνίσσῃ ἐκάλυψαν, 5. 3, 457. — xal 
τὰ μὲ» --- ἀχτῆ; ἀλφίτου axın, das Gebrochene der Gerste, ἃ. i. ge- 
schrotene Gerste, 5. 2, 355. = algıra λευχά. Er. bestreuete das Fett 
u. die Fleischstücken mit der Gerste, und verbrannte sie als Opfer 
den Göttern. Einige Alte erklären die Worte: παλύνας ἀλφίτου αχτῇ 
durch μαζοποιήσας χαὶ συγαναδεύσας, ἃ. i. er feuchtete das Mehl an 
und machte Brode daraus. Verschieden sind von der dipirov dxın die 
οὐλοχύταε od. οὐλαί, welche als Voropfer über das Thier gestreut 
wurden, 8. 3, 445. — v. 430. =. 3, 462. JL l, 465. - 

v. 431. 5. 3, 66. J1. 1, 466. 

v. 433 —434. εἰν ἐλεοῖσιν: ὃ ἑλεός od. τὸ ἑλεόν, ist das Anrichte- 
brett, die Anrichte, worauf man das Fleisch zerlegte od. klein schnitt 
(ἡ μαγειρικὴ τράπεζα, Eustath. V.: „„Bord‘‘); denn man afı, wie noch 
im Oriente, ohne Messer und Gabel, δ. Jl. 9, 215.— περὶ ydp—ndın; 
αἴσιμα, Schickliches, Billiges, so oft im Plur., 5. 2, 231. 6, 9. αἴσι 
ndn, er wulste, was billig und recht war, s. 7]. 15, 207. — Knight 
schliefst mit v. 433. das 14te Buch, und 'hält nicht, nur das Ende 
dieses Buches, sondern auch v. 1—300. im 15ten Buche für interpo- 
lirt. „Coena enim haec in tugurio Eumaei continualur post degressio- 
nem ad Telemachum et Menelaum; atque nexus et series narralionis, 
quae ab ea inierrupta est, resumilur εἰ redintegralur infra 15,300, qgus 
de v. 433 hujusce librs omnino pendelt. -— praeterea res narratae ineptis- 
simae sunl et proreus aniles.‘“ Dafs die Mahlzeit in diesem Buche 
von den im ‚läten B. verschieden sei, und somit der Hauptgrund 
widerlegt ist, hat sowol Nitzsch (Plan u. Gang der Od. p. LII.) 
als Bothe zu d. St. bewiesen. Die Mahlzeit des I8ten Buches findet 
erst am folgenden Tage statt, wie aus 15, 186. erhellt; denn Tele- 
machos, welcher an demselben Tage, wo Od. zum Eumäos kommt, 
von Sparta abreis’t, übernachtet die Nacht zu Pherä und kommt erst . 
am folgenden Tage bei Eumäos an. 

v. 434 —438. πάντα διεμοιρᾶτο; über die Verlängerung des a s. Th. 
δ. 141. Anm. — τὴν μὲν lay, man ergänze μοῖραν aus FAR Verbum desuor- 
ρᾶτο; den einen Theil weihte Eumäos den Nymphen u. dem Her- 
mes, die übrigen sechs bestimmte er dem Od., sich selbst und den 
vier Hirten, Den Nymphen opfert Eumäos, weil sie als Göttinnen 
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ψώτοισιν δ᾽ ᾿Οδυσῆα διηνεκέδσσι γέραιρεν 

ἀργιόδοντος ὑός" ae de ϑυμὸν ἄνακτορ᾽ 

καί uw φωγήσας προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς. 

wir: re inau, φίλος 7ὰ πατρὲ γένοιο, 440 
ὥς ἐμοί, ὅττι us, τοῖον ἐόντε", ἀγαθοῖσι γεραίρεις. ' 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Evucıs συβῶτα 

ἔσθιε, δαιμόνις ξείνων, καὶ τόρτπδο Toicde, Ὁ 

οἷα πάρεστι" ϑεὸς δὲ τὸ μὲν δώσει, τὸ δ᾽ ἐάσϑε, 

δὅ,ττι χεν ι᾿ῳνϑυμῷ ἐϑέλῃ" δύναται γὰρ ἅπανξα. ᾿ . 445 

"H ῥαφαὶ ἄργματα ϑῦσε ϑεοῖς αἰειγενέτησιν" 
σπείσας δ᾽ αἴϑοπα οἶνον, ᾿Οδυσσῆϊ πτολιπόρϑῳ 
ἐν χείρεσσιν ἔϑηκεν" 6 δ᾽ ἕζετο 7 παρὰ μοίρῃ. 
σῖτον δέ σφιν ἔνειμε Ἰεσαύλιος, ὃν ba συβώτης 
αὐτὸς κτήσατο οἷος, ἀποιχομένοιο ἄνακτος, 450 
νόσφιν δεσποίνης καὶ “«Ἰαέρταο γέροντος" 
ER δ᾽ ἄρα uw Ταφίων πρίατο χτεάτεσσιν. ξοῖσιν. 
οἱ δ' ἐπ᾿ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον" 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος BE ἔρον ἕντο, - 
σῖτον μέν σφιν ἀφεῖλε Ἰεσαύλιος" οἱ δ᾽ ἐπὶ κοῖτον, 455 
σίτον καὶ κρειῶν κεκορημένοι, ἐσσεύοντο, 

u. 457 -- ὅ83, Durch eine listige Erdichtung verschafft sich Odysseus 
einen Mantel zur Decke für die stürmische Nacht. Alle 
begeben sich im Innern der Hütte zur Ruhe, indefs Ἐπ» 
mäos draufsen die Schweine bewacht. j 





nährender Feuchtigkeit auch Ernährerinnen der Heerden sind, s. 13, 
475. u. dem Hermes, dem Beschützer u. Mehrer der Heerden, s. 
Jl. 14, 490. Hes. theog. 444. — Maja, die T. des Atlas u. Geliebte 
des Zeus. — νώτοισιν — γέραιρεν; cf. Virg. Aen. VIII, 188. Vescitur 
Aeneas — Perpelui tergo bovis ei lustralibus extis. Mit dem Rücken- 
stücke ehrte man den willkommenen Gast; denn dieses hielt man 
für das Beste, s. ὦ]. 7, 321. 9, 207. — κύδαενε, Schol. εὔφραενε; 
. zvdalyeıv, eigll. verherrlichen, s. 16, 212, dann.jem. in einen herr- 
lichen Zustand versetzen, beglücken, erfreuen. - 

v. 441. ὡς ἐμοί, vstdn. φίλος εἷς — τοῖον ἔύντα, in solcher Lage, 
als Bettler. 

v. 443 — 445. δαιμόνιε ξείνων, unglüäcklicher Fremdling, s. v. 361. 
ϑαιμόνιος gebraucht Hom. oft in der Anrede, um Liebe u. Achtu 
egen jem. auszudrücken, wo man es bald glücklich, bald unglück- 
ich übersetzen kann. Oft steht es jedoch auch im tadelndenSinne, s. 
4, 114. — ϑεὸς — ἔάσει. Eben so Jl. 16, 250. τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν 
ἔϑωκε πατὴρ, ἕτερὸν ὅδ᾽ ἀνένευσε; ἔάσει, vstdn. διδόναι; ἐῶν, h. 1. sein 
lassen, unterlassen. Wie schön spricht sich in diesen Worten der 
fromme Sınn des treuen Hirten aus! Zn 

. v. 446 — 452. doyuara, ἄπ. elo., Eustath. ἀπαρχαί, die Erstlinge, 

Erstlingsspende, die abgeschnittenen, den Göttern geweihten Fleis 
theile.. — ϑῦσε; ϑῦσαι bezeichnet nach Eustath. nie schlechtweg, 
σφάξαι, sondern immer τὸ ϑυμιάσαι, das Verbrennen des Opferflei- 
sches. — 7 παρὰ μοίρη, Eust. παρὰ τῇ ἑαυτοῦ μερέδει. — Ἡεσαύλιος, 
der den Viehhof (μέσαυλος) besorgt. — αὐτὸς κτήσατο οἷος, ὅρδε eolas, 
näml. βτέατεσσιν δοῖσιν, V 452. — Ταφίων, 8ι Ὶ, 181. 

ψ, 453. 454. .s. 1, 149. 150. j u 
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Νὺξ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπῆλϑε κακὴ σκοτομήγιος, de δ᾽ ἄρα “Ζεὺς 
πάννυχος᾽ αὐτὰρ an Ζεφυρὺς μέγας, αἰὲν ἔφυδρος. ᾿. 
τοῖς δ᾽ Ὀδυσεὺς μετέεισεαε, συβώτέω σδιθητίζων, “ΕΞ 
εἴ πως οὗ ἐκδὺς χλαῖναν πόροι, ἢ τιν" ἑταίρων 400 
ἄλλον ἐποτρύνειεν, ἐπεί 80. κήδετο. λίην" Er 

„„‚KöxkvSı νῦν, Εὔμαιε, καὶ ἄλλοι πάντες ἑταῖροι, 
εὐξάμενος τι ἔπός ἐρέω οἷνος γὰρ ἀνώγει 
ἤἦλεός, ὕρτ᾽ ἐφέηκε πολύφρονα περ μάλ᾽ ἀεῖσαι, 
καί I” ἁπαλὸν γελάσαι, καί τ᾽ -ὀρχηήάασϑαι ἀμῆκενν 465 
καί τι Ἔπος προέηκεν, ὅπερ τ᾿ ἄῤῥητον ἄμδιψο;ο" 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν τὸ πρῶτον ἀνέχραγον, οὐκ ἐπικεύσω. ᾿ 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, Bin TE μὸε ἔμπεδος εἴη, 
ὡς ὅϑ᾽ ὑπὸ Τροίην Aöyay ἤγομεν ἀρτύναντες" 
ἡγείσϑην δ᾽ ᾿Οδυσεύς τὸ καὶ Argeiöng Μενέλαος. Ἐ 470 





v. 457 .---460.᾽. σχοτομήνιος, möndfinster, mondlös heifst nach den 
Schol. dia .Nacht, nicht blofs, weil Wolken den Mond bedeckten, 
wie 9, 143., sondera weil es nahe vor. der.Zeit des Neumondes 
‚war; cf. v.162. τοῦ μὲν. φϑίνοντος μῃνὸς, τοῦ rer — ἔφυ- 
doos, ar. εἶρ., eigtl. mit vielem Regen; als Beiw. des Zephyros; 
Regen bringend; daß der Zepliyros ber den Joniern ein stürmischer 
Wind 3st und auch: Regen. bringt, ist bekannt, cf. 21. 11, 805. Od, 12, 
et — εἶ πος οἱ —. 000, ἃ. ı. εἴ (ob) πῶς ἔχδὺς χλαῖναν πόροι ob 
ὩΌτη». τ οι το Se Ὧν, ἐὺ ἜΝ : ’ ᾿ 

v. 468 ---467. εὐξάμενος, Ἂ. 1. rübmend. Auch durch diese schlaue 
Erdichtung bewährt sıch Od. als der erfindungsreiche, in Listen un- 
ersättliche Held, cf. XIU, v. 293. — ἠἤλεύς, cf. 2, 248., h. 1. activ: 
betkörend._ Schol. ἠλιϑοποιός, μάταιος. — ösz” ἐφέηχε, antreibt, anzu- 
treiben pflegt. So drücken oft. die Aoriste ein Pflegen oder’ eine 
öfters iwahrgenommene Erscheinung aus; eben so dsenxsv v. 465. u. 
“τροέηκα».ν. 466., 9. 13, 33. — . κοι ρώνΣ περ μάλ᾽ ἀεῖσαι, οἵ. Athen. 
ΑΥ͂, ο. 27. μάλ᾽ ἀεῖσαε τουτέστιν ἀμέτρως καὶ ἐπὶ πλεῖον ὥσπερ πρυσοχ- 
Asiy ‘u..Sthenelus ‚postu bei Athen. X, c. Ἴ.. Οἶνος καὶ φρονέοντας ἐς 
dpeoouvas ἀναβαλλει. — «ἁπαλόν, eigtl. zart; übertr. sanft, mild, be- 
haglich; anal. yelaoat,: behaglich, herzlich lachen, cf. Ovid. Art. 
Amator. 1, 238. Cure fugit mulla diluiturgue.mero: Tunc veniunt 
risus. — καὶ τ᾿ ὀρχήσασϑαι dvjxev. So bei Athen. X, 7. Oivos ἄνωγε 
«γέροντα χαὶ οὐχ ἐθέλοντα χορεύδιν. u. Ovid, Fast. V, 337. Ebrius in- 
cinclis philyra conviva.chpillis Saltat. Clarke. — καί τε ἔπος σεροέη- 

.x8v; προιέναι, hervorsenden, hervorstolsen. — ὅπερ τ᾽ ἄῤῥηκον ἄμεινον, 
vstdn. ἦν. In Relativsätzen, worin eine dem vorhergehenden Satze 
entgegengesetzte Angabe enthalten ist, hat πέρ dieselbe Bedeutung, 
wie ..in καίσερ oder bei dem Partzcip,: 5. .13, 130. 349. — ἐπεὶ οὖν τὸ 
sedrorv,. da nun einmal. — ἀνέχραγον, ὥπ, slo., Sohol. ἀνεφώνουν; 
ἐναχράζειν, aufschreien; zu schwatzen anfangen. 

468. 469. EI’ ὥς --- εἴη, s. Sl. 7, 167.: 14, 669. Sinn: Wenn 
ich doch noch jung wäre, ‚so würde man mich gewils mehr achten 
und mir ein Gewand zum Schatz gegen die Kälte geben, ef. .v. 508. 
Der schlaue Od. spricht jedoch die Fol e seines Wunsches nicht so- 
gleich aus, sondern erzählt erst eine That seiner Jugend, woduroh 

‚er sich die Achtung der Hirten erwerben will. — λόχον ἤγομεν ἐρτύ- 
ψαντες; λόχον (der Hinterhalt) bezieht sich auf beide Verba, AKoyov 
ἀρτύγειν, insidias siruere, 6. 11, 366.. En νὰ 


Liber XIV. ες δ 
τοῖσι δ᾽ ἅμα τρίτος ἦρχον ἐγών" αὐτοὶ γὰρ ἄνωγον: 


ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκόμεσϑα ποτὶ πτόλιν, αἰπύ TE τεῖχος, ΄. 
ἡμεῖς μὲν περὶ ἄστυ κατὰ ῥωπήϊᾳ πυκνά, 
δόνακας καὶ ἕλος, ὑπὸ TEUXEOL πεπτηῶτες, 
 xsiusda. νὺξ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπῆλθε κακή, Βορέαο πεσόντος, 475 
στηγυλίς" αὐτὰρ ὕπερϑε χιὼν γένετ᾽, ἠῦτε πάχνη, 
ψυχρή, καὶ σακέεσσι Tre ἐτρέφετο κρύσταλλός.ἃς 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι πάντες χλαίνας ἔχον ἠδὲ χιτῶνας, 


2 


εὗδον δ᾽ εὔκηλοι, σάκεσιν δἰλυμένοι ὥμους" | 
αὐτὰρ ἐγὼ χλαῖναν μὲν ἰὼν ἑτάροισιν ἔλειπον 480 
dpenddus, ἐπεὶ οὖκ ἐφάμην ῥιγωσέμεν ἔμπης" 

ἀλλ᾽ ἑπόμην, σάκος οἷον ἔχων καὶ ζῶμα φαεινόν. : 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τρίχα νυχτὸς ἔην, μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήκει, " 
καὶ τότ᾽ ἐγὼν Ὀδυσῆα BAER vo ἐγγὺς vs  ᾿ 
dyxürı νύξας" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἐμμαπέως ὑπάκουσεν" ς᾽ 485 
᾿ς 4 ιογενὲς “αερτιάδη, στολυμήχαν᾽ ᾿ὈΟδυσσεῦ, 

οὕτοι ἔτι ζωοῖσι μετέσσομαι, ἀλλά us χεῖμα . ' 
δάμναται" οὗ γὰρ ἔχω χλαῖναν" παρά μ᾽ Trage δαΐμων; 


οἰοχίτων᾽ ἴμεναι" νῦν. δ᾽ οὐκέτε φυχτὰ πέλονται. 


} 
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v. 473 —477. δωπήϊα πυχνά, dichtes Gebüsch, s. Jl. 13, 199. — 
ὧν ϑόνακας (Rohr, Röhricht), Schol. dvd καλάμους, 5. A. 10, 467. — 
ὑπὸ τεύχεσε πεπτηῶτες, unter (die Waffen geschmiegt, 5. v. 864, u. 
v. 479. σάχεσιν εἰλυμένοε Buovs. — «Βορέαο πεσόντος, ' Borea ort, 
eben so Vofs: in dem stürzenden Nordwind.. So wird „uch 'aR- 
derwärts der Schaee vom scharfwehenden Nordwind 'herbeigetrik- 
ben, s. Ji. 15, 168. 19, 357. Damm u. Passow erklären gegen den 
Zusammenhang: als der Boreas sich legte, wie 39, 202. — πηγυλίς, 
ἄπ. εἶρ., Eustath. πωγετὸς ἢ παγετώδης, reifig, 'eiskalt. — πάχνη, ab. 
εἶρ., Reif. — σακμέεσσε περιτρέφετο χρυσταλλουν rings um die Sohilde 
setzte sich Glatteis; περιτρέφετο, Eustath. πέριδι ἐπήγνυτο; of..0, 246. 
αὐτίκα δ᾽ ἥμισυ μὲν ϑρέψας λευκοῖο γόλακεας. - --. τῷ 

v. 481. 482. οὐχ ἐφάμην, non pulabam. --- διγωσέμεν, 'ἄπ. οἶδ.» 
frieren, Frost ee dagegen διγεῖν nur .metaphor. schaudern. — 
ζῶμα, eigtl, eine breite Binde od. ein Gurt, welcher uni den Anter- 
leib getragen wurde, u. von dem Güxtel (ζωστήρ) varschieden war. 
Auch in späterer Zeit ward dieser Leihgurft in Kriegesgefahr stets 
getragen, of. Herodot. VIII, 120. u. Lehrs de: Aristarch. etud. p. 125. 
Dafs.er aufserdem den Leibrook (χιτών) trug, geht aus v.488..hervor. 
Eustath, versteht unter ζῶμα den Leibrook selbst, und .‚hersff: eich 
auf v. 488. (οἱοχέτων᾽ ἴμεναι) u. auf 6, 38., wo unter ζώματα Kleider 
zu verstehen sind. Wahrscheinlich heifse deshalb der, Leibrock 
ζῶμα, weil.er gegürtet werde (bia ζωνύμενος; χλαῖνα yüp οὐ Lovyzaı). 

ΟΥ͂. 488. 5. 1, 312. - | dd ᾿ ἐν ἀρ ον Pie 

v. 486. ἀγχῶνι νύξας, cubilo pungens; γύσσειν, eigkl. 'stecheg; 
hier: amstoßsen. — dupanios, Schol. zaydar, Apell. ἐσπουδακότως, 
sogleich, rasch,. wahrscheinl., von ‚uardes τῷ; μάρπεριν.,. “ ee 

ἐν. 489 — 489. N odzoy, fürwäb: nicht, Bwifs: nicht. ἡὐπεώ Eh“ A. 
Winterwetter, Frost, s. 11, 190. mi; παρὰ un ἥπαφέν. διιΐο βούπαφε, 
decapis πιο; u... BP... ὅτ᾽. erlag. 3, ϑῦθο ...» 
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Ὡς ἐφάμην" ὃ δ᾽ ἔπειτα νόον σχέϑε τόνδ᾽ ἑνὶ ϑυμῷ, 490 
οἷος ἐκεῖνος. τ ᾿βουλευέμεν ἠδὲ μάχεσϑαι" _ 
φϑεγξάμενος δ᾽ ὀλίγῃ ὁπί us πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Σίγα νῦν, μήτις σευ Ayaıdv ἄλλας ἀκούση. 
Ψ uns Wr “ Ὶ 2 “- 
N, καὶ ἐπ᾿ ἀγκῶνος κεφαλὴν σχέϑεν, εἶπέ τὸ μῦϑον" 
Κλῦτε, φίλοι" ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἦλϑεν ὄνειρος. 495 
λίην γὰρ νηῶν ἑκὰς ἤλθομεν" ἀλλά τις εἴη “κω, “0. 
εἰπεῖν Argeidn ᾿Αγαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 
δἰ πλέονας παρὰ ναῦφιν ἐποτρύνειδ νέξσϑαι. 
Ὡς ἔφατ᾽" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα Θόας, ᾿Ανδραίμονος υἱός, 
καρπαλέμως, ἀπὸ δὲ χλαῖναν ϑέτο φοινικόεσσαν, 
Bi, δὲ ϑέειν Eni νῆας" ἐγὼ δ᾽ Evi εἵματι κείνου 
κείμην ἀσπασίως" pas δὲ χρυσόϑρονος Ἤζώς. 
ἐν Ὡς νῦν ἡβώοιμι, Bin τέ μοι ἔμπεδος εἴ 
δοίη xev τις χλαῖναν ἐνὲ σταϑμοῖσι συφ σοί; 
ἀμφότερον, φιλότητι καὶ αἰδοῖ φωτὸς ξῆος" 505 
νῦν δέ μ᾽ ἀτιμάζουσι κακὰ χροΐ εἵματ᾽ ἔχοντα. 
„ ἐὸν ὃ ᾿ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Εὔμαις συβῶτα" 
ὦ γέρον, αἶνος μέν τος ἀμύμων, ὃν κατέλεξας, 





v. 490 -- 492. νόον σχέϑε τόνδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ. ‚Eustath. erklärt: 
ἄχρυψε τὸν μυστηριώδη λόγον κατὰ νοῦν. Richtiger ist die Erklärung 
Llarke’s: Cogitatum (consilium) hoc concepit in animo. --- οἷος ἔχεῖνος 
ἔην, so wie jener fähig war od, wie er. denn immer bereit war; die 
Jofin. βουλευέμεν, μάχεσθαι höängen von οἷος ab, 6. 2, 272. B. Ῥ. 446. 
R. p- 620. 1. K. 8. 549. 111. — ὀλέγη drt, mit leiser Stimme. 

v. 495. ϑεῖός μοε — ὄνειρος. Derselbe Vers Jl. 2, 59. ἐνύπνεον, 
im Schlummer; es ist ein adverbial. Neutrdm, wie es die Schol. 
richtig erklüren, st: ἐν ὕπνῳ oder κατὰ τὸν τοῦ ὕπνου καιρόν, 5. Th. 

299. — εἴη st. ἴοι, 'ϑοδιοῖ. πορεύοιτο, eat. -- εἰπεῖν, ἃ. i. ὥςτε 
εἰπεῖν. --- εἰ πλέονας — Φέεσϑαι, Eustath.: ἤγουν» ὅπως πλείους σερω- 
, ξιῴτας πέμψει ὧδε. een | 
.: v,499— 502. Θόας, Thoas, Führer der Ätoler, war einer der 
- tapfersten Helden der Achäer, s.J1. 2, 638. 7, 168. — ἀπὸ δὲ χλαῖναν 
ϑέτο. Bothe hat die Lesart βάλε, die sich in einigen Cdd. findet, auf- 
ehommen ; ϑέτο liest ‚Eustath. u. das Schol. Harl. — φοενικόεσσαν, 
Surpurfarbig, 5. 41, 10, 133. (oe Synizese). — " xsivov, ἃ. i. Θόαντος 
— ode, ün, elo., es erschien, Imperf. mit Bedtg. des Aorist. von 
dem Stammworte pda, 6, Th. ὃ. 232. 150. ᾿ 
3 = v B03.,, 8. v.,470. _ rs, ae lee 
...w. 504. 505. don κέν us, gleichsam Nachsatz zu ὡς νῦν ἡβώοιμε, 
8. Th. 259. 7. — ἀμφότερον, Adv. beides zugleich, s. Jl. 3, 179. — 
ἔῆος, Schol. ἀγαϑοῦ, von düs, wacker, rüstig, "8. B, δ. 58. p. 89. u. 
Lexit.’’], pP. 86. . ἽΝ. 
", δ08᾽ --- 509. eivor, Bizählung, Mährchen, cf. Buttm. Lexil 11, 
. 114. „Der Begiff Rede’ hat'ık dem Würte alvos eins bestimmte 
endung. -Miösog! ist eg aeine Rede, Gespräch, Erzählung; αἶνος 
ον αν eine sinnvolle, klug erfundehe ' Rede. :.$0, hier, wo’ es auf 
die kurde Ereühlung ‘des Od.’geht, deren schlauen Zweck Eumäos 


ΚΝ Ἄχ. δὲ 


; Liber XIV. 57 


οὐδὲ sl πω παρὰ μοῖραν ἔπο ἐρδὲς ξεισπὲς " ὁ 

ἢ τῷ 00T” kostete ae be Bla ἄλλου, ᾿.. 
ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην ταλαπείριον ἀντιάσαντα ' “ 
γῦν" ἀτὰρ ἠῶϑεν γε τὰ σὰ ῥάκεα δνοπαλίξεις.. ; ' v 
οὐ γὰρ πολλαὲ χλαῖναι, ἐπημοιβοί ze χιτῶνες “ν᾿ 
ἐγθάδε Ἐἔγνυσϑαι" μία δ᾽ οἴη φωτὲ ἑκάστῳ. 
[αὐτὰρ ἐπὴν ἔλϑησιν ᾿Οδυσσῆος φίλος υἱός, “-- " - 5185 
αὐτός τοῦ χλαϊνάν τὰ χιτῶνά re εἵματα δώσει,: ' τ 
πέμψει δ᾽, ὅππῃ σὲ κραδίη ϑυμός τὸ κελεύει. ᾿, 

"Ὡς εἰπὼν. ἀνόρανσε" τίϑει δ᾽ ἄρα οἱ πυρὸς ζγγὺς 

εὐνὴν, ἐν δ᾽ ὀΐων Te. καὶ. αἰγῶν δέρματ᾽ ἔβαλλεν ὁ. 

ὄνθ᾽ Ὀδυσεὺς κατέλεχτ᾽ " ἐπὶ de χλαῖναν βάλεν αὐτῷ δ20 

ἡτυχνὴν καὶ μεγάλην, ἥ bi παρεκέσκετ᾽ ἀμοιβάς,{ὨΉἠ Τ᾽. 

Eryvvodar, ὅτε τις χειμὼν ἔκπαγλος ὄροιτο΄ Ὁ ᾿ 

" Ὡς ὃ μὲν ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς χοιμήσατο, τοὶ δέ παρ᾽ αὐτὸν 

ἄνδρες κοιμήσαντο νεηνίαι " οὐδὲ συβώτῃ 

ἤνδανεν αὐτόϑι κοῖτος, ὑῶν ἄπο κοιμηϑῆναι, ᾿δ2ὅ 

ἀλλ᾽ δγ᾽ ἄρ᾽ ἔξω ἰὼν ὡπλίζετο" χαῖρε δ᾽ Ὀδυσσεύς, 

ὅττι ῥά οἱ βιότου περικήδετο, νόσφιν ἐόντος. " _ 

πρῶτον μὲν ξίφος ὀξὺ περὲ στιβαροῖς βάλετ᾽ ὦμοις, 


‚510 


° 





versteht u. billigt.“ Eustath.: λόγος συμβολικὸς ix μύϑου ἢ ἰσεορίας 
περιπέτειαν ἔχων παραινετικήν. — vnxegdds, nutzlos, unnütz, 

v. 510. 5ll. s. 6, 192. 193. 

v. 513. 514. δνοπαλέξεις, Etvmol, magn. did χειρὸς ἕξεις, συῤῥά- 
ψεις ἢ περιτιγάξεις, περισερέψεις. Eustath, leitet es von δονέω u. πάλ- 
day ber: hin- und herschleudern, δἰοίδοη. Es steht noch in Jl. 4, 472. 
u. zwar mehr in un: ba Bedtg.: ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρα ἐδνοπάλιζεν; h. 1. da- 
gegen metanhor.: dyonal, die Lumpen umwerfen. — iny- 
μοιβοὶ χιτῶνες, Röcke zum Wechseln, wie 8, 249. ἐξημοιβὰ εἵματα. 

νυ. 5615—517. Diese 8 Verse fehlen in mehrern Cdd. u. im Com- 
mentar. des ath.; wahrscheinl, sind sie aus 15, 836 — 338. 
hiehergekommen. 

v. 521. 522. παρεχνέσχειτ᾽ ἀμοιβάς; diese Lesart hat FAWOolf st. 
der ältern παρεχέσχετ᾽ ἀμοιβὰς aufgenommen, u. Vofs in seiner Über- 
setzung befolgt: „der ihm selbst dalag zur Veränderung.‘ Eustath. 
erklärt beide Lesarten: παρεχέσχειο ἤτοι παρέχειτο 7 παρεχέσκετο, ἤγουν 
παρείχετο. Die erste Lesart wird als die richtige von den meisten 
Schol. vorgezogen; die zweite ist unpassend nach dem Schol. Ambr. 
(ἄχυρον δέ. οὐ γὰρ ἡ χλαῖνα παρεῖχε τὰς" ἀμοιβάς. — ἀμοιβάς, vstdn. 
οὖσα, ὅ ἔστιν In’ ἀμοιβῇ κειμένη (zum Wechsel) ein besond. Fem. zu 
ἀμοιβαῖος. — ὅτε τις — ὅροιτο, wann sich erhübe, entständes über 
Optat. s. Th. δ. 322. 12. R. p. 597. K. $. 671. 2. 

v. 525— 527. xoiros, das Lager, s. 3, 334. — ὠπλίζετο, er rüstete, 
bewaffnete sich, s. Jl. 8, 55., näml. er gürtete das Schwert um und 
ergriff den Speer. — νόσφιν ἕόνεος. Man erwartet νόσφιν ἐόντι in 
Bezug auf of βιότου; aber Hom. läfst oft den Genit. des Partic. auf 
‘den Dat. des Pronom. folgen, weil er den letztern ebenfalls zur Be- 
zeichnung des Besitzes gebraucht ; οὗ βιότου ist == βιότου αὐτοῦ, 5, 6, 
157. 9, 257. 468. 
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, ἀμφὶ δὲ χλαῖναν ἑέσσατ᾽ ἀλεξάνεμον, μάλα πυκνὴν, .° 
. ἂν δὲ νάχην Ἐλετ᾽ αἰγὸς Eürgep£os, μεγάλοιο" :,530 
εἵλετο δ᾽ ὀξὺν ἄκοντα, χυνῶν ἀλχτῆρα καὶ ἀνδμῷν. 
βῆ δ᾽ ἵμεναι «δίων», ὅϑι περ σύες. ἀργεόδοντες .,- 
πέτρῃ ὕπο γλαφυρῇ εὗδον, Βορέω ὑπὶ ἰῳγῇ.- 





v. 629 ---ὅ38. ἀριφὶ --- ἑέσσατ᾽, οἱδὲ 'οὐπακυνάεαέ!, ᾿. υἔννυμε. — 
ἀλεξάνεμος, Er. ale, gegen den Wind schützend, windabwehrend,, ein 
Beiw., welches die Dichtheit des Mantels bezeichnet. — νάχην, ἄπ. 
sig., das zottige Fell, Vliefs, Schol. δέρμα αἰγὸς δασῴμαλλοκ; später 
vaxos, Theocr. Id. 5, 2.9. — χυνῶν ἀλκεῆθα κἀὶ ἀνδρῶνα der die 
Hunde u. Männer abwehrt, wie Jl. 14, 485. . ἀρῆς. ἐλχεῆρα; “— χρίων, 
Schol. κοιμηϑησόμενορ, decubsturus, 6p: Futgr mit gusgestoß. σ. 9, B. 
r- 237. R. p. 309. Κι΄ 5.202. 2. --- Βορέω ὑπ᾽ Ἰωγῆ, unter dem Schutze 
es Nordwinds, ἃ. i. geschützt vor dem Nordwinde. arm. ὅπ. εἰρ., 
Schol. σχεπή,. vergl. ἐπιωγαί, ὅ, 404. δ οι 
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| ᾿ σιν 
Τηλεμάχου πρὸς Εὔμαιαν ἄφεξες;,". ἃ 
υ. 1—43. Telemachos, noch in Sparta. wetlend, wird von Alkıne. an 
die Rückkehr erinnert und zugleich vor den’ Nachstellungen 
der Freier gewarnt. : N το υλου θν τὰ 
c : . . \ A τ Be Bar 
ZH δ᾽ εἰς εὐρύχορον Aaxsdeinovg Παλλὰς Anm... 
ᾧχετ᾽, ᾿Οδυσσῆος μεγαθύμου φαίδιμον υἱὸν nun. 
»όστου ὑπομνήσουσα, χαὶ ἀτρυνέοψαα. γέεσϑαι."“..... 2. 
.δὕρε δὲ Τηλέμαχον καὶ Νέστορος ἀγλαὸν υἱόν," . Ὁ λα 
εὕδοντ᾽ ἐν προδόμῳ ἸἩενελάου. χυδαλίμοιο" NY u. 
9», vo As > τ . 
ἤτοι Νεστορίδην μαλακῷ δεὸδμημένρν ὕπνῳ" cin 
Τηλέμαχον δ᾽ οὐχ ὕπνος ἔχε γάνκύς, ἀλλ᾽ Zi ϑιυμῷ un 
νύκτα δι" ἀμβροσίην μελξδήματα πατρὸς" ἔγφιφεν. ".,. 





Od. bei Eumäos im l4ten Buche erzählt hat,. kehrt ‘er sur: :Athate 
zurück, die sich nach: der Trensung won: Od..(s. 13, 489.-440.} ποῦ 
den Weg begiebt, am den Telemacho ‚aus Sparta abruriafen. + Wae 
sie diesen Emntschlüufs. ausgeführt; : enthält der Anfang \dedniäten 
Buches. Der erste Theil dieses Gesanges von 1 —300., welchen.die 
Abreise Telemachs erzählt, umfafst -also den näralichen‘-Wag, auf 
welchen das 14te Buch fallt; von vw. 301 bis zum Sdhiusse. finden 
wir uns wieder in Ithaka, wo theils.der. fernere Aufentbsit des Od. 
bei Eumäos, theils die Landung Telemaoch's in Ithakz: eiwählt. wird. 
Über die Meinang einiger neuerer Kritiker, dafs dieser. Gesang sich 
ursprünglich sogleich ‘an den v. 619. des #eri Gesanges angieschlossen 
habe, istschön das Nothwendigste im 4teh Gesange Anm. τ. ὅθ4.-. 400. 
erwähnt, vergl. 1. Heft, p. 186. — εἴς εὐρύχορον «“Δαικεδαίμανει," wer 
geräumigen Laked. εὐρύχορος erklärt Bustath. σὰ Od. 18,'.4-- εὐλψώφῃς 
, καὶ μεγάλη (ep. verkürzt aus edouympos)) geräumig nennt der.Dickter 
Laked. besonders ‚wegen der fruchtbaren Zißenen in 'der Nähe “br 
Stadt, δ. 4, 602 -- “Φ 4, 638. .6 4, il, 5, : vergl. ἀαράξου 
Nitzsch zu 4, 635. 'u. Passow, welche ed von χορός. ableiten, τὰ über- 
setzen: mit weiten Reigenplätzen od. Ebenen. — ulde νόστου: ὑπο- 
μνήσουσα, fillun redilus. admonitura, ef, 1, 821. ὑπέμνησεν id. 
πατρος. να τι ἋΣ τὰ ᾿ ἜΣ Σ: 

ae 5—8. εὔϑοντ᾽, Schol. εὔὕδοντε. Barnas: verwarf diese Erklä- 
rung des Schol. und behauptete, man müsse: eg. #udorre: erklären and 
nur auf Peisistratos. beziehen; denn v. 7. less-man Τηλέμαχον δ᾽ οὐχ 
“ὕπνος ἔχε γλυκύς. Mit Recht findet Clarke diew Erklärung unnöthig; 
denn εὕδειν kann auch von dem gesagt: werden, welcher sich: kam 
Schlafe niedergelegt hat. Eben so sagt der Dichter vom Zeus JL1, 
611. Ἔνϑα χάϑευδ᾽ ἀναβάς, er suchte zu schlafen; u, JL:2, 2. heist 
es ebenfalls: 4έα δ᾽ οὐκ ἔχε χήδυμας ὕπεορ.. = “δεδμημένον Onvp, 5. 


Anmerk. v. 1—2. "Nachdem der Dichter die "Aufnahme. des ' 


yo 
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ἀγχοῦ δ᾽ loraudın προςέφη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 
= Τηλέμαχ᾽, eh καλὰ δόμον ἄπο ei λάλησαι, 10 
χτήματά τὸ προλιπὼν ἄνδρας τ᾽ ἐν σοῖσι δόμοισιν, 
οὕτω ὑπερφιάλους" μή τοι κατὰ πάντα φάγωσιν, 
κτήματα δασσάμενοι, σὺ δὲ τηὐσίην ὁδὸν ἔλθῃς. 
ἀλλ᾽ ὄτρυνε τάχιστα βοὴν ἀγαϑὸν Ἡϊεγέλαον 
πεμπέμεν, ὄφρ᾽ ἔτε οἴχοι ἀμύμονα μητέρα τέτμης. 15 
ἢ γάρ δα πατήρ ve κασίγνητοί τὸ κέλανται 
ἘΕὐρυμάχῳ γήμασϑαι" ὃ γὰρ περιβάλλει ἅπαντας 
μνηστῆρας δώροισι, zal ἐξώφελλεν ἔεδνα" , 
μή νύ τι; σεῦ ἀέκητι,. δόμων ἐκ κτῆμα φέρηται. 
οἷςϑα γὰρ, οἷος ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσαι γυναικός" 20 
xeivov βούλεται οἶκον ὀφέλλειν, ὃς κεν ὀπυίοι, 
παίδων δὲ προτέρων καὶ κουριδίοιο φίλοιο 
οὐκέτι μέμνηται τεϑνηότος, οὐδὲ μεταλλᾷ. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἐλθὼν αὐτὸς ἐπιτρέψειας ἔχαστα 
ὁμωάων, ἥτις τοε ἀρίστη φαίνεται εἶναι" 25 
εἰςόκε τοι φήνωσι ϑεοὲ χυδρὴν παράχοιτιν. 
ἄλλο δὲ τοίγε ἔπος ἐρέω" σὺ δὲ συνϑεὸ ϑυμῷ. 
μνηστήρων σ᾽ ἐπιξηδὲς ἀρισὶῆες. λοχύόωσιν 
ἐν πορϑμῷ Ιϑαπὴν ve Σάμοιά τε παωμταλοέσσης, 
ἱέμενσι κτεῖναι, πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσθαι. 30 





18,119... μελεδήματα ἀατρός, die Sorgen ᾿θπι. den Vater, Genit. 
caussal.ı — ἔγειράν. Falsch übersetzt Barnes: ouras de palre ezcilabeat; 
besser. ergänzt mari :mit Glarke αὐτόν. .„cuhae de palre eum 6 somno 
exoilabakt sive insomnem reddebant, cf. 6,.48.- "Hs — 7 μὲν ἔγειρεν 
Ναυσιχάαν. ᾿ a 
m. 10. καλά, Schol. χαλῶς. εὐ, 
"τ 11.-14. s 3, 313 ---.316. . : 

u. 16—23. ἤδη γάρ — γήμασϑαι, cf. Ovid. Heroid. Epist. 1, 81. 
.Me paler Icarsus vidue discedere leclo Cogit, εἰ immensas increpat 
usque moras. πατήρ, Ikarios, S. des Obalas, 5. 1, 276. Als Brüder 
der Penelope nennen die Schol. Semos und Auletes. — Εὐρυμάχῳ. 
‚EBurymachos, S.des Polybos, und Antinoos waren die angesehen- 
sten. unter den Freiern, s. 1, 399. 4, 628... 15, 519. — ὁ yde περι- 
βάλλει — δώροισε;ξ Eustath, vergleicht damit JI, 23, 276. ἔστε γὰρ, 
ὅσσον ἐμοὶ ἀρετῇ πόέρεβάλλεεον ἵπποι; περιβάλλειν τινά, eigtl. jem. im 
Werfen übertreffen ; däh. überhpt. übertreffen, überbieten. — ἐξω- 
φελλῖεν, Schol;: ἐπὶ πολὺ ηὔξησεν, valde.augel. — ἔεδνα, die Braut- 
geschenke, die Gaben; die der Freier der Braut darbringt, s. 1, 277. 
8, 810. — olxor ὀφελλειν, das Haus bereichern, s, 34, 233. u. οἰχω- 
pella, 14, 323. —. ὅς χεν δπυίοι, vetdn, αὐτήν. — χουριδέοτο φίλοιο, 
vstdn. πόσιος, des lieben Ehegemahls, s. 11, 430. 

"9.24 28. ἐπιτρέψειας, du mögst anvertrauen, vertraue, s. 14, 
408. — δμωΐων, is d, i. ἐχείνῃ, ἥτις — εἰςόκε, ἃ. i. εἰς ὅ χεν, 50 
lange bis, mit Conjunct., s..R. p. 691. K. $. 670. 2. -- σὺ δὲ σύνϑεο 
: ϑυμῷ, cf. Virg. Aen. III, 388. Tu condita mente teneto. Clarke. ἐπι-. 
wndis, Schol. ἐπιτηδείως, mit Fleifs, mit Vorbedacht; nach Buttm. 
Lexil.: 1, p. 45. aus der Formel ἐπὶ τάδε (zu diesem Behufe) ent- 
‚denken; dah. dienlicher Maalsen, hinlänglich. 
ἐν, 29. 80. 6. 4, 670.076 842. 9: 


Liber XV. 61 


ἀλλὰ ray οὐκ Öle, πρὶν καί τινα γαῖα καϑέξει 
ἀνδρῶν μνηστήρων, οἵ τοι βίοτον κατέδουσιν. 
ἀλλὰ ἑκὰς νήσων ἀπέχειν εὐεργέα νῆα, 
γυχτὶ δ᾽ ὁμῶς πλείειν" πέμψει δέ τοι οὖρον ὕπισϑεν 
ἀϑανάτων, ὅςτις 08 φυλάσσει τὸ δύεταί τε. 33 
αὐτὰρ ἐπὴν πρώτην ἀκτὴν Ἰθάκης ἀφίκηαι, 
ψῆα μὲν ἐς πόλιν ὀτρῦναι καὶ πάντας ἑταίρους" 
αὐτὸς δὲ πρώτιστα συβώτην Ton a ah 
ὅς τοι ὑῶν ἐπίουρος, ὁμῶς δέ Tor ἤπια οἶδεν. 
ἔνϑα δὲ νύκε᾽ ἀέσαι" τὸν δ᾽ ὀτρῦναι πόλιν εἴσω 4 
ἀγγελίην ἐρέοντα περίφρονι II: γελοπειῇ, 
οὕνεχά οἱ σῶς ἐσσὶ, καὶ ἐκ Πύ ov εἰλήλουϑας. 

Ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πρὸς μαχρὸν Ὄλυμπον. 


“-- 


v. 44---91, Sofort weckt Telemachos seinen Reisegefährten Peisistratos. 
Bei Anbruch des Tages biltel er auch den Menelaos, ihn 
zu enllassen. 

αὐτὰρ ὃ Νεστορίδην ἐξ ἡδέος ὕπνου ἔγειρεν" 

[λὰξ ποδὲ κινήσας, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔδεισεν") 45 
Ἔγρεο, Νεστορίδη Πεισίστρατε! μώνυχας ἵππους 

ζεῦξον ὑφ᾽ ἅρματ᾽ ἄγων, ὄφρα πρήσσωμεν ὁδοῖο. 





Υ. 31. 33, 8. 13, 427. 428. ᾿ 

ν. 833 --31. ἐπέχειν = ἄπεχε, halte fern. — vuxı) d’ ὁμῶς, zu- 
leich mit der Nacht, od. nur in der Nacht, 6. 13, 405. — πρώτη 
χτή, das nächste Gestade. — ὀερῦναε = ὄτρυνε, mölle, 

v.'38. 39. s. 13, 404. 406. 

νυ. 40--- 43. ἀέσαι, Schol, dydnavoa, ruhe, verweile. So 
drückt das defect. dsoas oft nur den Begriff der nächtlichen Ruhe 
aus, wie 3, 151. 490. — oövexa, = ὅει, dafs, 6. 5, 216. 7, 300. — 
σῶς, gesund, 5. 5, 305. — ἡ μὲν — ἀπέβη, Virg. Aen. IV, 570, Sie 
fatus, nocti se dmmiscuil atrae. 

v. 45. wird von dem Harlej. Schol. als verdächtig bezeichnet; 
wahrscheinlich ist er aus Jl. 10, 158. entnommen. λὰξ ποδὶ χινήσας, 
vstdn. αὐτόν, indem er mit dem Fufßse ihn anstie[s; denn Eustath. 
sagt: κχαὶ ἔστι τὸ, nodl, ἐφερμηνευτικὸν τοῦ λάξ, Passow: λὰξ nodt, 
durch einen Fufstritt. Die Alten erklären das Adv. λὰξ durch An 
as, d.i. τῷ λήγοντι μέρει τοῦ ποδὸς, ὅ ἔστι τοῖς δακτύλοις (Fulszehen) 
7 καὶ τῷ πέλματι (Fulsschle). Vols übersetzt: rührend den Fufs mit 
der Ferse, wie es auch Damm schon erklären will: movens eum ad 
pedem ejus. Diese Erklürung des Dativs widerstreitet aber dem 
Sprachgebrauche. Über diese freilich sehr unsanfte Art des Wek- 
kens bemerkt Köppen zu Jl. 10, 158, dafs man sie mit der Gerad- 
heit des Heldenalters entschuldigen mufs. „Die Helden wählen 
überall den leichtesten und geradesten Weg, weil noch keine con- 
ventionelle Höflichkeit sie einschränkt. 80 zieht Athene selbst den, 
Achill bei den Haaren, wenn er sie sehen soll,“ cf. JL 1, 197. .. , 

νυ. 47. ὄφρα πρήσσωμ. ὁδοῖο, 5. v. 219. 3, 476. πρήσσειν, voll 
enden, zurücklegen, wird auch mit Aco. verbunden, χέλευϑον, 5. 13, 
83. Der Genit, ὁδοῖο ist hier als Gen. partitiv. zu betrachten, u. 
a nicht nöthig, χέλευϑον od. πορεία» zu ergänzen, =, R;p. 518. 

. 451. 3. 





62 Homeri Odysseae 


Τὸν δ᾽ αὖ Νεστοᾳίδης Πεισίσερατος ἀντίον ηὔδα" 
Τηλέμαχ᾽, οὕπως ἔστεν, ἐπειγομένους περ ὁδοῖο; 
γύχτα διὰ δνοφερὴν ἐλάαν" τάχα δ᾽ ἔσσεται ἠώς. 60 
ἀλλὰ μέν᾽, εἰρόκε δῶρα φέρων ἐπιδίφρια ϑείῃ 
ἥρως Argeidng, δουρικλειτὸς Ἰενέλαος, 
καὶ μύϑοις ἀγανοῖσο παραυδήσας ἀποπέμψηῃ. 
τοῦ γάρ τὲ ξεῖνος μιμνήσκεται ἤματα πάντα 
ἀνδρὸς ξεινοδόκου, ὃς κεν φιλότητα παράσχῃ. 55 

ς Eyar’" αὐτίκα de ζρυσόϑρονος ἤλυϑεν ἮἨώς. 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἢ βοὴν ἀγαϑὸς ἹΜενέλαος, 
ἀνστὰς ἐξ εὐνῆς. ἡ λένης πάρα καλλικόμοιο.’ 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿Οδυσσῆος φίλος υἱός, 
«σπερχόμενός δα χιτῶνα περὲ χροΐ σιγαλόεντα . 60 
δῦνεν, καὶ ων φᾶρος ἐπὶ στιβαροῖς βάλετ᾽ ὦμοις 
ἥρως" βῆ δὲ ϑύραζε, παριστάμενος δὲ προςηύδα" 
ΐ ηλέμαχος, Di ος υἱὸς Ὀδυσσῆος | 
„. Legeidn ἹΜενέλαε Aıorgepes, ὄρχαμε λαῶν, 
ἤδη νῦν μ᾽ ἀπόπεμπε φίλη ς πατρίδα γαῖαν" 6ὅ 
ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ξέλδεται οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαι. 

Τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς ἸΜΠενέλαος " 
Τηλέμαχ᾽, οὔτε σ᾽ ἔγωγε πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐρύξω, 
ἱέμενον νόστοιο" νεμεσσῶμαι δὲ καὶ ἄλλῳ 
ἀνδρὲ ξεινοδόχῳ, ὅς κ᾽ ἔξοχα μὲν φιλέῃσεν, 70 


> 


ἔξοχα δ᾽ ἐχϑαίρησιν" ἀμείνω δ᾽ αἴσιμα πάντα. 


A 





v. 49 —55. οὔπως ἔστιν (ἔξεστι), 6, 2, 130. — νύχτα διὰ δνοφε- 
ρἦν, in dunkeler Nacht. Richtig bemerkt hiezu Nitzsch in Plan u. 
Gang der Od.p.LIUL, dafs in diesem Ausdrucke einige Übertreibung 
sei; denn (gleich geht die Sonne auf: Die Mad. Dacier glaubt, 
dafs diese Nacht dieselbe sei, die im vorigen Gesange (14, 457.) als 
stürmisch beschrieben worden. Aber sie irrt, wie schen Clarke be- 
merkt; denn die Nacht, welche 14, 457. beschrieben wird, trifft mit 
dem Aufenthalt des Telemachos in Pherä zusammen. Vofs verthei- 
digt sie daher in den Anm. Ὁ. 64. mit Unrecht. — ἐπιδέφρια, Adj. 
was auf dem Wagen liegt; daher δῶρα ἐπιδίφρια τιϑέναι, die Ge- 
schenke auf den Wagen legen, s. v. 75. — παραυδήσας, Schol. πα- 
cauvdnodusrog, zusprechend. — drdods ξεινοϑόχου, Schol. τοῦ ξενο- 
δϑοχοῦνεος, des gastfreundlichen (bewirthenden) Mannes, der einen 
Gastfreund aufaimmt. — φιλότητα, Eustath. δῶρα φιλικά, ξένια, gast- 
liche Aufnahme, Bewirthung; V.: „der Lieb’ und Gefälligkeit darbot.‘“ 
v. 68—61. ävards, ἃ. i. ἀναστές. --- σπερχόμενος, eilend, rasch, 
8, 9, 10]. — φύνεν, Schal. ἐνεδύσατο. 

v. 63. Dieser Vers wird als überflüssig von Clarke und Wolf 
mit Recht verworfen; denn Telemachos ist schon v. 59. genannt. 
Auch fehlt er in den Μ58. des Bentley u. im Eustath.' 

„0-73. ὅς x” ἔξοχα — ἐχϑαίρησιν, Damm: que vel nimis be- 
nigne tractel, vel nimis odiose, hespitem; ἔξοχα, h. 1. übertrieben, 
unmäßsig. Sinn: der auf der einen Seite übertriebene Freundlich- 
keit beweist, und auf der andern durch gewaltsames Zurückhalten 
lästig wird (of. v. 71. 72%), Voß’s Ühersetzung: „der uns ‚durch lästige 
Freundschaft lästige Feindschaft beut“ legt den Worten ‘des Dichters 


biber XV. | 63 
ἶσόν cos κακόν ἐσϑ᾽, ιὅςτ᾽ οὐκ ἐϑέλοντα νέεσθαι 


ξεῖνον ἐποτρύνει, καὶ ὃς ἐσσύμενον κατερύχει. 
[χρὴ ξεῖνον napedvra φελεῖν, ἐθέλοντα δὲ ττέμστειν.] 

‚alla μέν᾽, εἰδόχε δῶρα φέρων ἐπιδίφρια ϑείω 75 
καλά, σὺ δ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν Ἰδῆς" εἴπω δὲ γυναιξίν; Ὁ 
δεῖπνον Evi μεγάροις τετυχεῖν ἅλις ἔνδον ἐόντων.. 

ἀμφότερον, xüdog τὰ καὶ ἀγλαΐη, καὶ Ovasap, 

δειυπνήσαντας ἔμεν πολλὴν ἐπ᾿ ἀπείρονα γαῖαν. 
εἰ δ᾽ ἐϑέλεις τραφϑῆναι ἀν᾽ “Ἑλλάδα καὶ μέσον ”Apyos, 80 
ὄφρα τοι αὐτὸς ἕπωμαι, ὑπαζεύξω δέ τοι ἵππους, 

ἄστεα δ᾽ ἀνθρώπων ἡγήσομαι" οὐδέ τις ἡμέας 
αὕτως ἀππέμψει, δώσει δὲ τι & γε φέρεσϑαι, 

)ό τινα τριπόδων εὐχάλκων ἠὲ λεβήτων, 

& δύ᾽ ἡμιόνους ἠὲ χρύσειον ἄλεισον. 85 





- 


einen andern Sinn bei. — αἴσιμα, das Schickliche, Gebührliche, 
Schol. τὰ δέχαια ; dusivo — πάντα, erklärt Eustath. durch das Sprüch- 
wort πάνεων μέτρον ἄριστον. — ἶσον τοι καχόν 209” (aeguale malum 
est) statt: ὁμοίως τοι χαχός ἔστι οὗτος etc. So steht oft bei Dichtern 
das Abstractum st. des Concretum. — ἐσσύμενο», den eilenden, 8. 4, 733. 

v. 714. FAWolf hat diesen Vers eingeklammert, weil er nach 
dem Harlej. Schol. in vielen Ausgaben nicht stand und das früher 
Gesagte nur wiederholt, 

v. 5—77. 58. v.50.— τετυχεῖν (v. τεύχω), Schol, παραδχευάσαι, 
parare. — dlıs ἔνδον ἔόντων, von dem, was in Menge drinnen ist, 
d. i; 'von reichlichem Vorrath im Hause. 

v. 78. 79. ἀμιρότερον — γαῖαν. Eustath. u, die Schol. erklären 
diese Stelle auf: bo nde Weise: τὸ τοὺς ξείνους δειπνήσαντας ὑποχω- 
ρῆσαε el; ἀδόν, ὄνειαρ μὲν τῷ ξενοδοχηϑέντε διὰ τὸ φαγεῖν, κῦδος δὲ΄. 
χαὶ αἀγλαΐα τῷ ξενοδοχήσαντι. Sie beziehen also χῦϑος u. ἀγλαΐα auf 
den Wirth, der sich durch seine gastfreundliche Bewirthung Ruhm 
und Glanz erwerbe, und ὄνειαρ auf den Bewirtheten. Richtiger be- 
zieht man mit Clarke und Vofs alles auf den: bewirtheten Fremd- 
ling. — ᾿ἀμφότερον, 5. 14, 508. steht bei den drei Substantiven, weil 
κῦδος u. ἀγλαΐα als ein Begriff aufgefalst wird; κῦδος erklärt das 
Schol. παράστημα ψυχῆς, Muth, Gefalstheit; ἀγλαΐα ist Heiterkeit, cf. 
h. Merc. 476. ὄνειαρ, Stärkung, Erquickung. Sinn: Beides, heitern 
Muth und Eryuickung gewährt es, wenn man erst nach genossenem 
Mahl sich auf die Reise begiebt. Vofs übersetzt: Beides ja, höhern 
Muth und Freudigkeit fühlt und Erquickung, wer mit Speise ge- 
stärkt ausgeht in entlegene Länder. x . 

v. 80 -- 86. τραφϑῆναι, Schol. ὁρμηϑῆναιν sich wohin wenden, 
wohin reisen. — dv’ Ἑλλάδα xal μέσον Apyos; Hellas u. Argos, 
die zwei vorzüglichsten Länder nennt der Dichter st. ganz Grie- 
chenland, denn Hellas in Thessalien gehörte dem Achilleus, u. 
Argos dem Agamemnon, δ. 1, 344. — ὄφρα — ἕπωμαις man ergänze 
mit Eustath. aus v. 75. μένε. — ἄστεα — ἡγήσομαι, ἃ, i. ἡγήσωμαι, 
ut ad urbes hominum te ducam. Der Accus. des Zieles, wie bei 
ἔρχεσϑαι, ἐκέσϑαι (v. 109.). — αὕτως, so, ἃ, i. leer, ohne Geschenk. — 
ἐππέμψει, remiltel. So FAWolf st. des ἀποπέμψει, welches dem 
Verse widerstrebt. Richtiger liest man vielleicht mit Bothe: du- 
πέμψει nach dem Schol. Harlej. ἀμπέμψει ϑιὰ τοῦ. μ. ἔστι. γὰρ. ἀπο- 
πέμψει. = δύ᾽ ἡμιόνους, zwei, ἃ. i. ein Gespann Maulthiere; denn 





64 Homeri Odysseae 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχός πεπνυμένος ἀντίον ηῦδα" 


Argelön ἸΠενέλας “ιοτρεφὲς, ὄρχαμε λαῶν, _ 

βούλομαι ἤδη veiodas ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽" οὐ γὰρ ὕπισϑεν 

οὖρον ἰὼν κατέλειπον ἐπὶ κτεάτεσσιν ἐμοῖσιν" ᾿ 

μὴ πατέρ᾽ ἀντίϑεον διζήμενος αὐτὸς ὄλωμαι, ' 90 
ἢ τί μοι ἐκ μεγάρων κειμήλιον ἐσϑλὸν ὑληται. 

v. 92 -- 181. Mit werthuglien Geschenken erfreuel, verläfet Telemachos 
nebst Peisistraios das Haus des Menelaes. Beim Ab- 
schiede erscheint ein wundersanıes Vogelzeichen, weiches 
Helena auf Odysseus Rückkehr und die Bestrafung der 
Freier deutet. 

«Αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ᾽ ἄκουσε βοὴν ἀγαθὸς Meveiuog, 
αὐτίκ᾽ ἄρ᾽ ἦ ἀλόχῳ ἠδὲ ὅμωῇσι κέλευσεν, 
δεῖπνον Bi μεγάροις τετυχεῖν ἅλις ἔνδον ἐόντων. 
ἀγχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Βοηϑοίδης Ἑτεωνεύς, 9ὅ 
ἀνστὰς ἐξ εὐνῆς, ἐπεὶ οὐ πολὺ ναῖεν ἀπ᾽ αὐτοῦ" 
τὸν πῦρ κῆαι ἄνωγε βοὴν “ἀγαϑὸς ἹΜενέλαος, ὦ 
ὁπτῆσαί τὸ κρεῶν" ὃ δ᾽ ἀρ᾽ οὐχ ἀπέϑησεν ἀκούσαρ 
αὐτὸς δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσατο χηώεντα, 
οὐχ οἷος, ἅμα τῷγ᾽ “Ἑλένη κίε καὶ Μεγαπένϑης. 100 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵκανον, ὅϑ᾽ οἱ κειμήλια κεῖτο, - 
9 3 x [4 2 Ü 
Argeiöns μὲν ἔπειτα δέπας λάβεν ἀμφικύπελλον, 
υἱὸν δὲ χρητῆρα φέρειν εγαπένϑε᾽ ἄνωγεν 


dje Rosse hatte Telemach als für Ithaka untauglich abgelehnt; 5. 4, 
601 --- 608. — ἄλεισον, 5. 3, 50. 

v. 88--- 90. βούλομαι — ἡμετέρ᾽ (a). „Den Sinn des βούλεσϑαι 
lieber wollen, übersieht man leicht, wenn man auf den Gegensatz 
nicht achtet, wie hier, wo βαύλομαι nicht ein harsches ich will 
(ἐθέλω) ist, sondern ein freundliches „ich will doch lieber nach 
Hause gehn“ in Antwort auf die von Menelaos vorher freigestellte 
Wahl; vergl. 16, 387. Buttm. Lexil. I, p. 2). — ἐφ᾽ ἡμέτερα, zu 
den Unsrigen, d. i. nach Hause, wie εἰς ἡμέτερον, 2, 55. — οὐ γὰρ 
— ἐμοῖσιν ist als Parenthese zu denken; denn der Satz μὴ πατέρ᾽ — 
Olmuas hängt genau mit βούλομαι — Ip’ ἡμέτερ᾽ zusammen. — ὅπισ- 
dsy, zurück, d. i. zu Hause. — οὖρον, poet. (verwdt. mit ὁρᾶν) Be- 
schützer, Beschirmer; vergl. v. 39. dntovpog. 

νυ. 95—9. δεῖπνον — ἐόντων, 5. v. 71. — Bonsoldns Ἐτεωνεύς, 
8. 4, 20., wo er nicht nur ὀτρηρὸς ϑεράπων Meveldou, sondern auch 
κρείων» genannt wird. Nach den Schol. war er ein Verwandter des 
Menelaos, also von edlem Geschlechte;; denn sein Vater Boethoos 
war ein Sohn des Argeios und Enkel des Pelops. Die ϑεραποντες 
der Könige waren, wıe die Knappen der Ritter, nicht blofs von 
freier Geburt, und oft von edlem Geschlechte. In der Od. besorgen 
sie, wie die Herolde, auch mancherlei Geschäfte im Hause, s. 1, 109. 
— ἀπτῆραι τε χρεῶν. Der Genit. bei dmray, braten, bezeichnet, wie 
bei ἐσϑέειν, πένειν, dals von dem vorhandenen Vorrath nur etwas ge- 
braten wird, vergl. rötir de la viande. 

νυ. 99 -- 109. ἐς ϑάλαμον χηώεντα, 5. Jl. 3, 382. 6, 285. Duftend 
nennt der Dichter das Gemach, entweder weil es mit wohlriechen- 
dem Cedernholze überkleidet war, oder weil man des Wohlgeruchs 
wegen darin mit Cederholz räucherte, s. 5, 50. — Miyantvön, Saba 





Liber XV. .6& 


ἀργύρεον᾽ Ἑλένη δὲ παρίστατο φωριαμοῖσιν, ἜΣ 

ἔνϑ σάν οἱ πέπλοι ro οὺς xduev αὐτή. 105 

τῶν ἕν᾽ ἀειραμένη Eitvn φέρε, δῖα γυναικῶν; 

ὃς κάλλιστος ἔην ποικίλμασιν ἠδὲ μέγιστος» 

ἀστὴρ δ᾽ ὥς ἀπέλαμπεν" Exeıro δὲ νείατος ἄλλων. 

βὰν δ᾽ ἱέναε προτέρω διὰ δώματος; ἕως ἵχοντο 

Τηλέμαχον" τὸν δὲ προςέφη ξανϑὸς Μενέλαος " 110 
Τηλέμαχ᾽, ἤτοι νόστον, ὅπως φρεσὲ σῇσι μενοινᾷς; 

ὥς τοι Ζεὺς τελέσειεν, ἐρίγδουπος πόσις “Ἥρης. 

δώρων δ᾽, ὅσσ᾽ ἐν ἐμῷ οἴκῳ κειμήλια κεῖται, 

δώσω, ὃ κάλλιστον καὶ τιμηέστατόν ἐστιν. 


δώσω τοι χρητῆρα τετυγμένον. ἀργύρεος δὲ 115 
ἐστὶν ἅπας, χρυσῷ δ᾽ ἐπὶ χείλεα κεκράανται" ; ἫΝ 


ἔργον δ᾽ Ἡφαίστοιο" πόρεν δέ ἕ Φαίδιμος ἥρως; 
- Σιδονίων βασιλεύς, ὅϑ᾽ ἑὸς δόμος ἀμφεκάλυψεν 
κεῖσέ μὲ νοστήσαντα, τεὶν δ᾽ ἐθέλω τόδ᾽ ὀπάσσαι. 
Ὡς εἰπὼν, ἐν χερσὶ τίϑει δέπας ἀμφυτύπελλον 120 
ἥρως ᾿Ατρείδης᾽" ὃ δ᾽ ἄρα κρητῆρα φαεινὸν 
ϑηῆκ᾽ αὐτοῦ προπάροιϑε φέρων κρατερὸς Μεγαπένϑης; 





des Menelaos und einer Sklavinn, s. 4, 11. — δέπας ἀμφικύπελλον, 
Doppelbecher, s. 3, 63. — ῃφωριαμοῖσιν, Schol. xıßwrois. φωριαμός, 
von φέρω, φορέω, eine Kiste, Lade. Sonderbar sind die Ableitungen 
der Schol. διὰ τὸ αὐτόϑι τὰ φάρη ἀμᾶσϑαι, ἢ διὰ τὸ τοὺς φῶρας anele- 
year. — παμποίκιλοι, ganz bunt od. künstlich gearbeitet, gestickt. 
Damm: valde varii arte.et ornatu. — ποιχέλμασιν, durch die künst- 
lichen Stickereien, cf. Köppen zu Jl. 6, 294., welcher es durch die 
farbichten Figuren übersetzt; denn ποικίλλειν wird eigtl. von bunter 
Stickerei gesagt. — ἀστὴρ δ᾽ ὥς ἀπέλαμπεν, wie ein Stern strahlte 
es. Köppen zu Jl. 6, 295. versteht darunter den Morgenstern, cf. 
Od. 24, 148. φᾶρος; — ἠελίῳ ἐναλέγκιον ἠὲ σελήνη. — velaros, d. i. 
ἔσχατος, . κὰὀ unterst. — ἕως ἔκοντο, lies ὥς ἔχοντο wegen des Augments, 
od. &los ἕχοντο, 5. Th. $. 168. 10. Anm. u. Od. 4, 120. 5, 36. 

v. 111. 112. ἤτοι νόστον — τελέσειεν. Construci.: ἤτοι Ζεύς τοι 
τελέσειεν νόστον ὥς, ὁπῶς (pp. σ. μενοινᾷς (wie du im Herzen es wün- 
schest). — ἐρέγδουπος, lautdonnernd, als Beiw. des Zeus mit y; da- 
Bogen ἐρίδουπος als Beiw. des Gestades u. der Halle, s. v. 146. 3, 

. ἢ, 345. 4]. 20, 50. 

v. 113—119. Diese Verse liest man schon 4, 613 —619., zu 
welcher Stelle Nitzsch bemerkt, dafs man sie hier nicht eben ver- 
missen würde. Bothe verwirft sie ganz, weil hier Menelaos nicht 
blofs einen Mischkrug (χρητῆρα), sondern auch einen δέπας ἄμφικ. 
(Doppelbecher) zum Geschenke giebt; cf. Virg. Aen, V, 6535, 59. 
Ipsius Anchisae longaevi hoc munus habebis, Cratera impressum signis, 
quem Thracius olim Anchisae genitori in magno munere Cisseus Ferre 
suö dederat monimentum et pignus amoris. — ἔργον δ᾽ Ἡφαίστοιο, 
ein aufserordentliches Kunstwerk; cf. Strab. 1, p. 70. δεῖ δὲ δέξασϑαι 
πρὸς ὑπερβολὴν εἰρημένον τὸ, Ἡφαίστου ἔργον, ὡς λέγεται ᾿Αϑηνᾶς ἔργα; 
τὰ χαλὰ καὶ Χαρίτων, καὶ Μουσῶν etc. — νοστήσαντα, Ῥτο[εοίμηι. 
Barnes. Νοστῆσαι, ἐπὶ τοῦ οἴκαδε ἐπανελϑεῖν εἴρηται" κεῖται ϑὲ παρ᾽ 
Ὁμήρῳ καὶ dyı) τοῦ ἁπλῶς ἐλθεῖν. Κεῖσέ μὲ νοστήσαντα. Ῥῥανοτίη. 

v. 122.123. προπάροιϑε, vor, mit vorstehendem Genit., 8. v. 150. 


Crusius, Homeri Odyssea. 5 


n 
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ἀργύρεον" Ἑλένη δὲ παρίστατο καλλιπάρῃος; 
πέπλον ἔχουσ᾽ ἐν χερσίν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ΤΆΩΝ ὀνόμαζεν" 
δῶρόν vor καὶ ἐγώ, τέκνον φίλε, τοῦτο δίδωμε, 125 
μνῆμ᾽ Ἑλένης χειρῶν, age ἐς γάμου ὥρην, 
σῇ ἀλόχῳ φορέειν" τείως δὲ φίλῃ παρὰ μητρὲ 
. κείσϑω Evi μεγάρῳφ᾽ σὺ δέ μοι χαίρων ἀφίκοιο 
«οἶκον ἐυὐκτίμενον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 
Ὡς εἰποῦσ᾽, ἐν χερσὶ ride" ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 130 
καὶ τὰ μέν ἐς πείρινϑα vide Πεισίστρατος ἥρως 
δεξάμενος) καὶ πάντα ἑῷ ϑηήσατο ϑυμῷ. 
τοὺς δ᾽ ἦγε πρὸς δῶμα κάρη ξανϑὸς Μενέλαος" 
ἐζέσθην δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ κλισμούς τε ϑρόνους τε. 
χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 135 
καλῇ, χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος; 
νέψασθαι᾽ παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 
σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηχε φέρουσα" 
[εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων ") 
— Ἑλένη παρίστ. --- ἔχουσ᾽, οἵ. Virg. Aen. III, 482. Nec minus An- 
dromache, digressu moesia supremo, Fert picluratas αἰγὶ sublemine 
vestes, Et Phrygium Ascanio chlamydem. Clarke. 

v. 125 —129. τέχνον φίέλε, 6. 2, 363. — μιγῆμ᾽ Ἑλένης γειρῶν, 
ein Andenken von Helena’s Händen, d. i. die es nicht nur schenkt, 
sondern auch gearbeitet hat. — πολυηράτου εἷς γάμου ὥρην, auf, für 
die Zeit der langersehnten Vermählung, 6. 14, 384. Unnöthig ist 
der Zweifel Eustaths, ob man zo4ungdrov mit Ἑλένης oder γάμου 
verbinden soll; denn, wie schon Clarke bemerkt, das erstere würde 

z ungereimt sein, da Helena von sich selbst redet. — σῇ ἀλόχῳ 
φορέειν, für deine Gattinn, od. von deiner Gattinn zu tragen (V.: 
„das am lieblichen Tage der Hochzeit deine Verlobte trag’.‘“). Diese 

ersetzung ist nicht nur dem Zusammenhange, sondern auch der 
Bedeutung Ges Wortes φορέειν angemessen; denn letzteres wird ge- 
wöhnlich vom Tragen der Kleider, Waffen u. s. w. gebraucht, cf. 
11. 10, 440. τὰ μὲν οὔτε καταϑνητοῖσιν ἔοιχεν “ἄνδρεσσιν φορέειν; 
ferner Jl. 7, 140, 16, 799. Die Übersetzung von Barnes: ut iduae 
wzors pories, ist zu verwerfen. — τεέως, absol. bis dahin, derweile. 
— „Rien n’est plus ltouchant que ce discours d’ Helene ἃ Telemagque. 
Virgile a imild ce passage, εἰ svppose ainsi qu’ Andromaque donne 
au jeune Ascugne des ouvrages qu’ elle-möme a lissus. (Aen. 111,486: 
Accipe et huec, manuum ἰἐδὲ quae monumenta mearum sint, puer, 
et longum Andromachae testentur amorem, Conjugis Hectoreae, Cape 
dona tuorum, εἰς.) Cct endroit de 1’ Endide n’est pas moins beau que 
celus d’ Homere. Le souvenir d’ Asiyanaz que laisse dchapper Andro- 
maque ἃ la vue du jeune Ascagne est plein de charmes el de douceur. 
Cependant rien n’egale la belle simplicitdE des paroles d' Helöne; ce 
sont les üges heroiques dans Ionie leur simplicile.““ Montbel. 

.v. 131 —133. ἐς πείρινϑα, in den Wagenkorb, welcher 6, 70. 
ὑπερτερίη heilst; reigıws ist der viereckigte Wagenkasten od. Korb; 
τὸ τῆς ἁμάξης ἄνω τοῦ ἄξονος φορτοφόρον πλινϑέον, Eustath. — χάρη 
ξανϑός, capste flavus; den Accus. χάρη bei ξανγϑός findet man nur hier, ἡ 
5. 7, 323. 91. 2, 642. 

v. 134—143. 5. 1, 145. 136—140. 149. 158. 8, 410. jet. — 
v. 139. fehlt in 2 MSS. des Bentley, daher hat ihn FAWolf einge- 
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πὰρ δὲ Βοηϑοίδης χρέα datero, καὶ νέμε μοίρας. 140 
nn le. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἕαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ 2, ον ἕντο; 
δὴ τότε Τηλέμαχος καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱὸς 
ἕππους re ζεύχνυντ᾽, ἀνά ϑ᾽ ἄρματα ποικίλ᾽ ἔβαινον" 145 
ἐχ δ᾽ ἔλασαν προϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου. 
τοὺς δὲ μετ᾽ ᾿Δτρείδης ἔχιδ ξανϑὸς Μενέλαος» 
οἶνον ἔχων ἐν χειρὶ μελίφρονα δεξιτερῇῆφεν, 
χρυσέῳ ἐν δέπαϊγ ὄφρα λείψαντε κιοίτην" 
στῇ δ᾽ ἵππων προπάροιϑε, δεδισκόμενος δὲ a’ 150 
Χαίρετον, ὦ κούρω, καὶ Νέστορι Το μένε ὧν 
εἰπεῖν" ἢ γὰρ Enorye, πατὴρ ὧς, ἥπιος av, | 
εἴως ἐν Τροίῃ πολεμέζομεν υἷες ᾿Αχαιῶν. 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
καὶ λέην κδίνῳ γε, Διοτρεφές, ὡς ἀγορεύεις, 155 
πάντα τάδ᾽ ἐλϑόντες καξταλέξομεν" al γὰρ ἐγὼν ὥς | 
νοστήσας Ἰϑάχηνδε, κιὼν Ὀδυσῆ vi. οἴῳ Δ, 
εἴποιμ᾽, ὡς παρὰ σεῖο τυχὼν φιλότητος dr 
. ἔρχομαι, αὐτὰρ ἄγω κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά., _ 
Ὡς ἄρα οὗ εἰπόντε ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, ' 160 





klammert. Schon Ernesti macht die Bemerkung, dafs er nicht feh- 
len dürfe; auch Bothe u. Montbel sind derselben Meinung. Letzterer 
sagt: „Je cross que c'est une erreur de copiste; car les 4 vers price 
dents se Irouvent souvent dans Ü’Odysste (s. 1, 136 — 140. 4, 52 — 56. 
7, 172. 176.) et Jamais le cinguieme vers est supprimd.““ 

v. 145. 146. s. 3, 492. 493. ἅρματα ποικίλα, den kunstreich ge- 
arbeiteten, künstlichen Wagen; auch swoxdde χαλχῷ, Jl. 4, 226. 

νυ. 147—150. τοὺς δὲ μετ᾽ — Mivdiaos. Menelaos leitet sie 
bis vor den Thorweg, um sie hier noch mit herzlichem Grufse zu 
entlassen. — v. 148—150. 5. Jl. 24, 284 -- 186. — λἀδέψαντε, liba- 
tione facta. — δεδισχγόμενος, zutrinkend mit Handschlag, 6. 3, 41. 
Athen. 1, 11. ᾿Εδεξιοῦντο, προπίγνοντες ἑαυτοῖς, ταῖς δεξιαῖς. 

v. 151. 162. χαὶ ΜΝέστορε — εἰπεῖν, vstdn. χαέρειν, (und Nestor 
aa mir). So mufs man oft aus einer vorhergehenden Verbalform 

en Infinit. entlehnen, 5. K. $. 710. 3. — πατὴρ — ἦεν, s. 2, 47. 234. 

νυν. 166 —158. xaf λίην. Ja gewils, ja gern. So steht sehr oft 
, Mny in Antworten, welche eine Frage bejahen od. einen Wunsch 
zu erfüllen versprechen, s. 11, 181. 13, 395. — α γὰρ — εἴποιμ᾽ ἃ 
Ὀδυσῆ᾽ ἃ. i. Ὀδυσῆϊ. Th. $. 164. 6. sagt dagegen: „das jetzt nach 
einem Vocal elidirte Jota ist demselben unter oder beizuschreiben, 
nicht ‚300°, sondern 7g9, Jl. 7, 453. Eustath. erklärt die Stelle so: 
al γὰρ ἐγὼ νοστήσας, τοῦτ᾽ das) Ἰθάχηνδε κιών, ᾿Οδυσσεὶ ἑνὶ οἴκῳ εἴποιμι. 
Ungeachtet dieser Erklärung giebt doch das κιών Anstoß, und es 
ist weit besser, mit Ernesti, Vofs p. 65. u. Th. $.194. 46. c.4. Anm. 
die Randlesart der Vatican. Handschrift xıyedy st. χιών aufzunehmen, 
so dafs Ὀδυσῆ Accusativ ist: a} γὰρ ἐγων voor. 'Iddx., κιχών Ὀδυσῆ ἃ. 
oln. εἴποιμι, näml. αὐτῷ : ulinam ego reduz Ithacam reperiam Ulyssem 
on ut dicere possim. — φιλότητος, Gastfreundschaft, gastliche 

u me. 


v. 160— 165. cf. Virg. Aen. ΧΙΙ, 241. 239; Nem4vs yolgns rubra 
Te rk ᾿ ΄ 
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. αἰετὸς ἀργὴν χῆνα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον, 
ἥμερον, 1% αὐλῆς" δὲ it οντες a 
ἀνέρες ἠδὲ γυναῖκες" ὃ δέ σφισιν ἐγγύθεν ἐλθὼν 
δεξιὸς ἤϊξε πρόσϑ᾽ ἵππων" οἱ δὲ ἰδόντες 
γήϑησαν, καὶ πᾶσιν Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 165 
τοῖσι δὲ Νεστορίδης Πεισίστρατος ἤρχετο μύϑων" 
Φράζεο δή, Μενέλαε Διοτρεφὲς, ὄρχαμε λαῶν, 
ἢ νῶϊν τόδ᾽ ἔφηνε ϑεὸς τέρας, NE σοὶ αὐτῷ. 
Ὡς a ᾿ μερμήριξε δ᾽ ᾿Αρηΐφιλος Μενέλαος, 
0 


ὅππως οὗ κατὰ μοῖραν ὑποκρίναιτο νοήσας. 170 
τὸν ὃ Ἑλένη τανύπεπλος ὑποφϑαμένη φάτο μῦϑον" 


Κλῦτέ μευ, αὐτὰρ ἐγὼ μαντεύσομαι, ὡς Evi ϑυμῷ 
ἀϑάνατοι βάλλουσι, καὶ ὧς τελέεσθαι ὀΐω. 
ὡς ὅδε χῆν᾽ ἥρπαξ᾽, ἀτιταλλομένην Evi οἴχῳ, 
ἐλϑὼν ἐξ ὄρεος, δὃϑιε οὗ γενεή τε τόκος τε" 178 
ὡς Ὀδυσεὺς κακὰ πολλὰ παϑὼν, καὶ πόλλ᾽ ἐπαληϑείς, 
οἴχαδε νοστήσει, xal τίσεται᾽ ἠὲ καὶ ἤδη . 





fulva Jovis ales in aethra, — Cycnum ercellentem pedibus rapit im- 
probus uncis. ὥς ἄρα — ὄρνις; derselbe Vers steht auch v. 523. Jl. 
13, 821. δεξιός, rechtsher, d. i. zur glücklichen Vorbedeutung. Der 
griech. Vogelschauer wandte sich mit dem Gesichte nach Norden, 
und batte Osten zur rechten, Westen zur linken Hand. 20, 242 ff. 
Osten, die Quelle des Lichtes u. Wärme, war der Ort des Heils u, 
Segens; Westen, die Gegend der Dunkelheit u. Finsternifs, bedeutete 
Unglück und Trauer, 5. 2, 146. Jl. 2, 307. 12, 239. — ἀργήν, glän- 
zend, schimmernd weils, Schol. λευχήν, 5. 2, 11. ἥμερον, zahm, s. 
v. 174. ἀτιταλλομέγην iv) οἴχῳ, — ἰὔζοντες, laut schreiend, ἰὔζειν, 
ein Onomatopoeticum, wie unser juchzen, od. jauchzen, eigtl. 
ww, ıv, hub, huh, schreien, besond. um ein Thier zu verjagen. — 
0609’ ἵππων, ante equos; Eustath, ἑρμηνεία ἐστὶ τοῦ ἐγγύϑεν. — xal 
πᾶσιν — ϑυμὸς ἰάνϑη (wurde erheitert), Eustath, Periphrase des 
γήϑησαν; s. v. 378. Über lalvyaıy, 5. 4, 549. 6, 155. 

v. 168. ἢ voiv — ἠδ σοὶ αὐτῷ, ob uns beiden — oder dir allein, 
αὐτός, allein, wie v. 311. 1, 53. 

ν. 170. 171. vnoxelvaıo. Die Schol. erklären das ion. ὑποχρί» 
veodaı durch εἰποχρένεσϑαι (respondere); es liegt aber zugleich auch 
der Begriff der Deutung, Auslegung darin, s. 19, 535. 555. He- 
rodot. gebraucht es von der Antwort eines Orakels 1, 78. 9]. — 
ὑποφϑαμένη, (absol. 4, 547.) hier mit Accus, jemdn. zuvorkommen, 
Wie in den Schilderungen des 4teı, Gesanges, so erscheint auch hier 
Helena rascher und entschlossener als ihr Gemahl. Nitzsch in den 
Erklär. zu 4, 140. p. 246. macht in Bezug auf diese Stelle auf ihren 

romten schulsfertigen Witz neben der zaudernden Beredsamkeit 
δεν Mannes aufmerksam. „Diese Langsamkeit zum Worte‘‘ sagt er, 
„stimmt zu dem Bilde, welches uns Jl. 3, 213 —215. von Menelaos 
gegeben wird.‘ 

v. 174— 178. ἀτιταλλομένην, nulrstum, s. 161. 14, 41. — γενέη 
τὸ τόχος rs; γενέη, Geburtsort, wie 1, 407. 20, 193. τόκος, Nachkom- 
menschaftz; Vols: „Nest u. Geschlecht. In andern Stellen wird yerfn 
τὸ τόχος Te, genus et natales erklärt, wie Jl. 7,128. 15, 141. 20, 203., 
s. Spitzaer. Exours. IX, zu Jl. p. VIII IX. — τέσεται, udciscelur, 
poenas sümst, ε..8, 206. — ἠὲ za) ἤδη οἴκοι, vatdn. ἐστίν. Schol. 
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olxoı, Sad μνηστῆρσε κακὸν πάντεσσε φυτεύει. 

Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
οὕτω νῦν Ζεὺς Hein, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης" 180 
τῷ κέν τοι xai κεῖϑι,) ϑεῷ ὧς, εὐχετοῴμην. 

v. 182 ---221. Am ersten Tage erreichen sie Pherä, und am zweiten 
Pylos, wo aich Telemachos von Peisistratos Irennt und 
sogleich zu den Gefährten auf das Schiff eilt. 

7, καὶ ig’ inmotiv μάστιν βάλεν" οὗ δὲ μάλ᾽ ὦκα 
ἤϊξαν πεδίονδε διὰ πτόλιος μεμαῶτες" 
οἱ δὲ πανημέριοι σεῖον ζυγὸν ἀμφὶς ἔχοντες. 
Δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σκιόωντό τὲ πᾶσαι ἀγυιαί" 185 
᾿ ἃς Φηρὰς δ᾽ ἵκοντο, Διοχκλῆος ποτὲ due, 
υἱέος Ὀρσιλόχοιο, τὸν ᾿Αλφειὸς τέκε παῖδα. 
ἔνϑα δὲ νύκτ᾽ ἄεσαν᾽" ὃ δὲ τοῖς πὰρ ξείνια ϑῆκεν. 
Ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη δοδοδάκτυλος Ἠώς, 
Innovs τε ζεύγνυντ᾽, ἀνά 3’ ἄρματα ποικίλ᾽ ἔβαινον" 190 
ἐκ δ᾽ ἔλασαν προϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου" 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάψν, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 
alıya δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκοντο Πύλου αἰπὺ πτολίεϑρον" 
καὶ τότε Τηλέμαχος προςεφώνεε Νέστορος υἱόν" 
Νεστορίδη, πῶς κέν μοι ὑποσχόμενος τελέσειας 195 
uödov ἐμόν; Ewor δὲ διαμπερὲς εὐχόμεϑ'᾽ εἶναι 
ἐχ πατέρων φιλότητος, ἀτὰρ καὶ ὁμήλικές εἶμεν" ' 
ἥδε δ᾽ ὁδὸς καὶ μᾶλλον ὁμοφροσύνῃσιν ἐνήσει. 
μή με παρὲξ ἄγε νῆα, Διοτρεφές, ἀλλὰ λίπ᾽ αὐτοῦ" 


x 








v. 180. 181. s. 8, 465. 467. 

νυν. 182 — 184... udorıv, ep. st. μάστιγα, die Geifsel, wie Jl. 23, 
500. — ζυγὸν ἀμφὶς ἔχοντες, s. 3, 486. Schol. τὸν ζυγὸν ἑκατέρωθεν 
βαστάζοντες, näml. um den Hals. 

ν. 185—192. 8. 3, 487 —494., cf. Virg. Aen. 11, 250. Vertitur 
interea coelum et ruit Oceano ποῦ, Involvens umbra magna terram 
polumgue, u. 111, 608. Sol ruit interea εἰ montes umdrantur. — ἃς 
&neds; auch auf der Hinreise kehrten sie-bei Diokles in Pherä, St. 
in Messenien ein, s. 3, 488. Von Pherä nach Lakedämon war nach 
den Schol. eine Tagereise. 

v. 193. Über Pylos, der St. Nestor’s, δ. 3, 4. 

. v. 15 — 201. πῶς χέν — μῦϑον ὃμόν;. πῶς κεν od. ἄν, mit dem 
Optat. stellt die Frage so, dafs sie einen Wunsch enthält; wie 
könntest du wohl mir zusagend mein Wort erfüllen, d. i. o möch- 
test du mir doch versprechen, meine Bitte zu erfüllen, vergl. Jl. 17, 
3237. Soph. Oed. R. 863. u. Herm. z. Viger. p. 757. — διαμπερές 
perpetuo, s. 4, 209. — ἐχ πατέρων φιλότητος, von der Freundschaft 
der V. her. — ὁμοφροσύνῃσιν ἐνήσει, vstdn. ἡμᾶς. Gewöhnl. steht 
die Person im Dat. u. die Sache im. Accus., wie 13, 381. Zuweilen 
wird die Verbindung umgetauscht, u. die Person steht im Accus. u. 
die Sache im Dat,, so h. 1, ὁμοφροσύνῃσιν ἔνίεναι, in Freundschaft 
bringen, in Eintracht vereinen; eben so Jl. 9, 780. νῦν αὖ μιν πολὺ 
μᾶλλον ἀγηνορίησιν ivjxa. — μή με παρὲξ ἄγε νῆα, fahre mich| nicht 
vor dem Schiffe vorbei, 5. 12, 55. 443. 14, 168. in Eixc. 


XVII. zu JL p. LXXII, „Accusalsvus υδὲ segäldr,; Aaga ullöri prae- 
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μή μ᾽ 6 γέρων ἀέκοντα κατάσχῃ ᾧ ἐνὶ οἴκῳ, 200 
ἑέμενος A " ἐμὲ δὲ χρεὼ ϑᾶσσον ἑκέσϑαι. 

Ὃς φάτο Νεστορίδης δ᾽ ἄρ᾽ ἑῷ συμφράσσατο ϑυμῷ, 
ὅππως οὗ κατὰ ee DEooyEleso oe. ᾿ 
ὧδε δέ οὗ φρονέοντι δοάσσατο χέρϑιον εἶναι" 

w’ ἵππους ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης" 205 
ψηὶ δ᾽ Evi πρύμνῃ ἐξαίνυτο κάλλιμα δῶρα, 
ἐσθῆτα χρυσόν τε, τά οὗ Μενέλαος ἔδωκεν" 
καί μὲν ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προρηύδα" 

Σπουδῇ νῦν ἀνάβαινε, κέλευέ τε πάντας ἑταίρους: 
πριν ἐμὲ οἰκαό ’ ἐκέσϑαι, dnayyeidal ze γέροντι. 210 

γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν 
οἷος ἐχείνου ϑυ ὑπέρβιος, οὔ σε ἤσει, 
ἀλλ᾽ αὐτὸς κὰλέων δεῦρ᾽ εἴσεται" οὐδέ E φημι 
ἄψ ἰέναι χενεόν" μάλα γὰρ κεχολώσεται ἔμπης. 

Ὡς ἄρα gantaas ἔλασεν καλλίτριχας ἵππους. . 215 
ἄψ Πυλίων eis ἄστυ, ϑοῶς δ᾽ ἄρα δώμαϑ᾽ ἕκανεν. 
Τηλέμαχος δ᾽ ἑτάροισιν ἐποτρύνων ἐκέλευσεν" 

Eyxoousire τὰ τεύχε", ἑταῖροι, νηὶ μελαίνῃ" 
αὐτοί τ᾽ ἀμβαίνωμεν, ἵνα πρήσσωμεν ὅδοῖο. 

Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον, ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 220 
αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ εἴςβαιψον, καὶ ἐπὶ κληΐῖσε κάϑιζον. 





elare probabile erit. Quare παρὲξ vicinsialem sla propinguam descri- 
bit, ut modicum admodum interesse spatium indicel.“ — λίπ᾽ αὐτοῦ, 
vstdn. ἐμέ — ὁ γέρων, d.i. ὁ Νέστωρ — φιλέειν, liebreich bewirthen, 
s. 4, 29. 171. — ἐχέσϑαι, Schol, γοστῆσαι. 

νυ. 202 —206. δῷ συμφράσσατο ϑυμῷ, cum suo andmo consullavit, - 
bedachte bei sich, s. 4, 462. — v. 201. s. 5, 474. — στρέψ᾽, ἔσερεψε, 
er wandte, lenkte. — vi δ᾽ ἐνδ no. ἐξαίγυτο κάλ. δῶρα, Damm: 
locutio elliptica, festinantem describens; ἃ. e. 62 curru sumebal slla 
pulcra donaria et navis puppi imponebat ea. YVols gut dem Dichter 
nachbildend: hinten ins Schiff hub er hervor die schönen Geschenke, 
So steht oft bei Verben der Brwesnne iv mit Dat. st. εἷς mit Accus., 
wenn das Verbum zugleich den Begriff der erfolgten Ruhe einschliefst, _ 
8. K. ὃ. 540. A. 

v. 209 -- 214. oxovdj, eilig, rasch. — χέλευε, vstdn. ἀναβαίνειν, 
8.v.151.— v.21l. 9. Jl. 4, 163.— οἷος ἐχείνου ϑ. ὑπέρβιος, wie im 
Lat. qualis 4. qus sllius est animus vehemens, s, Jl. 18, 262. ὑπέρβιος, 
heftig, nicht: übermüthig, frevelhaft, wie von den Freiern, 1, 368. 
4, 331, — εἴσεται, vensel — οὐδέ E φημι, Clarke: οὐδέ σε φημί. Vols 
Anm. p. 65. „Ich übersetze nach der Lesart οὐδ᾽ E φημι. “εῦρ εἴσεται 
erfordert, dals auch ἄψ ikvas von Nestor erstanden werde. Von 
Telemachos, worauf σέ gehen soll, würde Hom., däucht mich, lieber 
νοστῆσαι gesagt haben.‘ — xsvedr, leer, d.i. ohne dich, unverrichte- 
ter Sache, s. JL 2, 298. 

v. 217. 218. ἐγχοσμεῖετε, ὅπ. eio., ordnet, leget zurecht im Schiffe. 
- τῶ τεύχεα, Schol. τὰ τῆς νεώς ἐργαλεῖα, die Geräthe; 6. 4,790. — 
Ivya — ὁδοῖο, 5. ν. 47. . 

Ve 0. :6..8, a8. — v. 41}. 8. 9, 103. 


Liber ΧΡ. 7i 


| 
v. 223-800. Während Telemachos am Ufer auf glückliche Fahrt 
| opfert, kommt der Wahrsager Theoklymenos und bittet 
um Aufnahme. Nach dessen Aufnahme schifft er mit 
günstigem Winde den spitzigen Inseln zu, um den 
lauernden Freiern zu entgehen. 


Ncos ὃ μὲν τὰ πονεῖτο, καὶ εὔχετο, ϑῦε δ᾽ ᾿4ϑήνῃ 

γηὶ πάρα. πρύμνῃ σχεδόϑεν δέ οἱ ἤλυϑεν ἀνὴρ 

τηλεδαπὸς, φεύγων ἐξ "Apycos, ἄνδρα κατακτάς, 

μάντις " ἀτὰρ γενεήν γε Meidunodog ἔχγονος ἦεν. 225 

ὃς πρὲν μέν nor’ Evare Πύλῳ ἔνι, μητέρι μήλων, 

ἀφνειὸς Πυλίοισι μέγ᾽ ἔξοχα δώματα ναίων" | 

δὴ τότε γ᾽ ἄλλων δῆμον ἀφίκετο, πατρίδα φεύγων, 

Νηλέα ve μεγάϑυμον, ἀγαυότατον ζωόντων, 

ὃς οὗ χρήματα πολλὰ τελεςφόρον εἰς ἐνιαυτὸν 230 
χε Bin. ὃ δὲ τέως μὲν. ἐνὲ μεγάροις Φυλάκοιο 

δεσμῷ ἐν ἀργαλέῳ δέδετο, κρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 

εἵνεκα Νηλῆος χούρης, ἄτης τε βαρείης; 





v. 222. - 22]. O0s δ᾽ ᾿4ϑήνη. Telemachos opfert der Athene auf 
glückliche Heimfahrt, Das Opfer bestand, wie aus v. 257. erhellt, 


in einer Libation. Damm: „In ροξία ϑύεξιν nusquam est pro oyaluv: . 


nam Äsc significatus est recenliorum, s. 9, 231. — ἀνὴρ τηλεδαπός, 
ein fremder Mann, näml. Theoklymenos, s. v. 256. Die Schol. geben 
nach Pherekydes folgende Anmerkung: Polypheides, S. des Man- 
tios (v. 280.), heirathete die Sariusa und zeugte mit ihr zwei Söhne, 
Harmonides u. Theoklymenos. Der letztere mulste wegen 
eines Mordes aus Argos flüchten; cf. v. 528 ff., 17, 151. 20, 350. — 
ἐξ "4oyeos, aus dem Gebiete von Argos im Peloponnes, näml. aus 
2 ah s. v. 254. —  yerıny γε, dem Geschlechte, der Abkunft 
nach. — Msiaunodos ἔκγονος, ein Nachkomme, Abkömmling des 
Melampus, des ältesten Sehers. Die at von Melampus u. seinem 
Bruder Bias, welche hier etwas ausführlicher erzählt wird, ist schon 
11, 286. erwähnt, woselbst man die Anm. nachsehe. — ὃς πρέν, 
näml, Melampus. Nach Apollod. 1, 9. 11. 7, 7. wohnte auch sein 
Vater Amythaon in Pylos. μητέρε μήλων, die Mutter der Schafe, 
d. i. wo vorzügl. Schafe gedeihen, s. Jl. 2, 696. u. μήτηρ ϑηρῶν, 
vom Ida. Jl. 8, 47. — Πυλώισι, poet. st. ἐν Πυλίέοισι, wie 6, 162. 
Δήλῳ. Das Harl. Schol. bemerkt die Lesart IZullows μέτ᾽ st. μέγ᾽, 
welches Bothe für ächt hält. 

v. 226— 2334. δὴ röre — ἀφέχετο erklärt Eustath. sis Ἄργος ἦλϑε. 
Der Zusammenhang scheint eher zu verlangen, dafs man es auf sei- 
nen Aufenthalt in Phylake bezieht. „Damals schon zog er in ein 
fremdes Land.“ — Nnla — ἀγαυότατον ζωόντων, den erhabensten 
od. (mit Vofs) den stolzesten der Sterblichen, indem er von den 
Freiern seiner Tochter Pero die Rinder des Iphiklos als Brautgabe 
verlangte. — ὅς οὗ χρήματα — εἶχε βίῃ; οὗ χρήματα st. αὐτοῦ χρ.» 
näml. während Melampus in Phylake gefangen lag, zog Neleus seine 
Güter ein, s. 11, 287 ff. — τέως (Synizese: cas), unterdessen, indels, 
— Φυλοίκριο, Phylakoe, 5. der Dejon u. Vater des Iphiklos, König 
in Phylake in Thhessalien, s. 11, 290. — εἴνεχα Nninos χουρῆς», der 
Pero, der sohönen Tochter des Neleus. — ἄτης re Bupslns, wegen 
der schweren Unbesonnenheit od. Verbiendung, Schol. Ῥρενγοβλαβδίας, 
näml.. dafs er versprach, für seinen Bruder Bias dıe Rinder des Iphi- 
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τήν οὗ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεὰ δαςπλῆτις Ἐριννύς. 
ἀλλ᾽ 6 μὲν ἔχφυγε Κῆρα, καὶ ἥλασε βοῦς ἐριμύκους 235 
ἐς Πύλον ἐκ Φυλάκης, καὶ ἐτίσατο ἔργον ἀεωεὲς 
ἀντίϑεον Νηλῆα, κασιγνήτῳ δὲ γυναῖκα 
ἦγάγετο πρὸς δώμαϑ'᾽. ὃ δ᾽ ἄλλων ἵκετο δῆμον 
Aoyos ἐς ἱππόβοτον" τόϑε γάρ νύ οὗ αἴσιμον ἦεν 
yaıtusvaı, πολλοῖσιν ἀνάσσοντ᾽ ᾿Αργείοισιν" 240 
ἔνϑα δ᾽ ἔγημε γυναῖκα, καὶ ὁψερεφὲς ϑέτο δῶμα, 
είνατο δ᾽ “Αντιφάτην καὶ Μάντιον, υἷε κραταιώ. 
“Αντιφάτης μὲν ἔτικτεν Οὐιλῆα μεγάϑυμον" 
αὐτὰρ Ὀϊκλείης λαοσσόον ᾿Αμφιάραον, 
ὃν πέρι κῆρι φίλει Ζεύς τ᾽ αἰγέοχος καὶ ᾿Απόλλων 245 





klos zu holen. — δαςπλῆτις, ἄπ elo., die schwer nahende, schreck- 
liche, furchtbare. Die Schol. leiten es von da u. πελάζω (nlaw) ab, 
und erklären es &yav πελάζουσα oder δυςπροςπέλαστος, der man sich 
schwer naht, 9. Th. $. 194. 5. — Ἐρινγύς; der Erinnys, welche 
sonst als Rachegöttinn erscheint, s. 2, 135. 11, 280. wird hier zuge- 
schrieben, dafs sie die Menschen, denen ein hartes Geschick bestimmt 
ist, zu sträflicken Handlungen verblendet, δ. 1], 19, 87. 

v. 235 —238. ἔχφυγε χῆρα, er entging dem Tode, s. 11, 288. — 
καὶ ἐτίέσατο ἔργον ἀειχὲς ἀντίϑ. Nnina, h. 6. a Neleo sumsil poenam 
iniursae. Erneets. τίσασϑαί τί τινα, mit doppelt. Ασουβ. an Einem 
für etwas Rache nehmen, ist die seltnere Construction, s. R. p. 491., 

ewöhnlicher ist τέσασϑαΐξ τινά τινος, 8. 3, 206. Jl. 3, 366. ἔργον 
ἀεικές, die ungerechte, frevelhafte That; nach den Schol. weigerte 
sich Neleus, auch nach Empfang der Rinder, die Tochter dem, Bias 
zu geben, er ward aber mit Gewalt dazu gezwungen; anders ist die 
Sage bei Apollod. 1, 9. 11. — Aeyos Innoß., 5. 274. Jl. 3, 75. Nach 
einer Sage bei Apollod. 2, 2. 2. erhielt Melampus einen Theil von 
Argos, weil er die Töchter des Prötos vom Wahnsinne geheilt hatte, 
s. Jacobi’s mythol. Lexik. p. 604. 


νυ. 241. 242. ϑέτο δῶμα, posuit, 3. 6. aedificavit domum. — Die 
Abstammung des Theoklyımenos war also folgende: 


Melampus 
Antiphates δ δὰ 
m N 
Oikles Polypheides Kleitos 


ee _ Theoklymenos. 


ne ὸ ς ἀπο 
. Alkmäon Amphilochos, 


„.,v243— 248. Ὀῤιλῆα, wie vom Nomin. Ὀϊχλεύς; dagegen v. 244. 
Οἰκλείης. ep. gedehnt st. Ὀϊχλῆς. Nach Apollod, 2, 6, 4. zog er mit 
Herakles nach Troja und fiel dort im Kampfe gegen Leomedon. — 
λαοσσοον, Völker erregend, das Volk zum Kampfe antreibend; dieses 
Beiwort erhält auch Athene, 21, 210. Ares, Jl. 13, 128. —; Augıe- 
geov, König in Argos u. berühmter Seher, δ. 11; 326... Ζεύς τ᾽ 
alyloxos καὶ Andliuy; Zeus, der Beschützer, der Herrsoher,: liebte 
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παντοίην φιλότητ᾽ " οὐδ᾽ ἵκετο γήραος οὗδόν, 
ἀλλ᾽ ὄλες ἐν Θήβῃσι, γυναίων εἵνεκα δώρων. 
τοῦ d’ "ΕΠ ἐγένοντ᾽ ᾿Αλχμαίων ᾿Αμφίλοχός τε. 
Μάντιος αὖ τέκετο Πολυφείδεά τε ᾿λεῖτόν τε" 
ἀλλ᾽ ἤτοι Κλεῖτον χρυσόϑρονος ἥρπασεν Ἠώς, 250 
κάλλεος εἵνεκα οἷο, Lv’ ἀϑανάτοισι μετείη. Ὁ 
αὐτὰρ ὑπέρϑυμον Πολυφείδεα μάντιν ᾿Απόλλων. 
ϑῆχε βροτὼν ὄχ᾽ ἄριστον, ἐπεὶ ϑάνεν ᾿Αμφιάραος" 
ὃς 6° Ὑπερησίηνδ ? ἀπενάσσατο; πατρὲ χολωϑείς; 
OyE ναιετάων μαντεύετο πᾶσι βροτοῖσιν. 
Τοῦ μὲν ἄρ᾽ υἱὸς ἐπῆλϑε, Θεοκλύμενος δ᾽ ὄνομ᾽ Ne, 
ὃς τότε Τηλεμάχου πέλας ἵστατο" τόν δ᾽ ἐκίχανεν 
σπένδοντ᾽, εὐχόμενόν τε, ϑοῇ παρὰ νηὶ μελαίνῃ" 
καί uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" a | 
φίλ᾽, ἐπεί σε ϑύοντα κιχάνω τῷδ᾽ ἐνὶ χώρῳ, 260 

λίσσομ᾽ ὑπὲρ ϑυέων καὶ δαίμονος, αὐτὰρ ἔπειτα 
σῆς τ᾽ αὐτοῦ κεφαλῆς καὶ ἑταίρων, ol τοι ἕπονται, 
εἶπέ μοι εἰρομένῳ νημερτέα, und’ ἐπικεύσης " ' 
τίς; πόϑεν nr ἀνδρὼν: πόϑιε τοι πόλις ἠδὲ Torf; 

᾿ Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 265 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 





ihn als König, Apollon, der Gott der Weissagekunst, als Wahrsager. 
-- φίλει — παντοίην φιλύτητ᾽, bekannter Gräcismus, wie βουλὰς βου- 
λεύειν, 6, 61. R. p. 486. A. 1. K. $. 473. Α. — οὐδ᾽ ἵχετο γήραος 
οὐδόν, doch er erreichte ‚nicht die Schwelle, ἃ i. den Anfang des 
Greisenalters, Über οὗδος s. v. 347. Richtig erklärt Ernesti nach 
Eustath. die Stelle: Quem vehementer quidem amarunt Jupiter ei 
Apollo: neque tamen ad seneciuiem pervenit sive, quem quamyuam 
vehementer eic., tamen ad senectulem non pervenit. Andere Erklärer 
legen der Stelle den Sinn unter, dafs die Götter ihm eben dadurch 
ihre Liebe bezeigten, dafs er nicht alt wurde,”u beziehen sich auf 
eine Stelle desMenandros: Ὃν οὗ ϑεοὶ φιλοῦσιν, ἀποθγήσκει νέος. . Eben 
so der Pseudoplato im Axiochos — ἐν Θήβησι.᾽ Amphiaraos 
ward, als er vor Thebä floh, auf Zeus Befehl da, wo später Harma 
stand, von der Erde verschlungen. — γυναίων sivexa δώρων, näml. 
wegen des Halsbandes, wofür ihn seine Gattinn Eriphyle verrieth, 
s. 11, 325 #. — 'Alxualoy, Anführer der Epigonen. Um seinen 
Vater zu rächen, ermordete er die Mutter, s. Apollod. 3, 7. 2. 
v. 249 .- 266. Ἀλεῖτον; eine gleiche Sage finden wir 5, 1. Jl. 
20, 235. vom Tithonos, u. 5, 121 ff. vom ‚Orion. — v. 251, δ. Jl. 
20, 235. — ϑθῆχε, reddidit. — Ὑπερησίηνδ᾽, Hyperesia, St. im 
Gebiete der Argeier; nach Paus. 7,26. 1. war es das spätere Ägeira 
in Achaja. — ἀπενάσσατο, Jl. 2, 629. migravit. Der Aor. Activ. 
ὠπονάσαι steht “1. 16, 86. mit transit. Bedeutung. ο΄ : 
εἰ τς 257. Τηλεμάχου πέλας, prope Telemachum. ὦ Ἷ 
v. 260— 263. ὑπὲρ ϑυέων καὶ ϑαέμονος,' bei dem Opfer und bei 
der Gottheit, ἃ. i. der Athene, der ich jetzt opfere. So steht ὑπὲρ 
mit Genit. zur Bezeichnung der Person oder Sache, um derentwillari 
man bittet, s. 31. 15, 660. 22, 338., oder mit Genit. allein, wie 2, 08. 
v. 264. s. 1, 170. 10, 325. ἜΝ ὦ ΤΡ ΟΝ ΤΣ el 
Υ. 266. 6.1, 179, 314.. ’ 


’ 
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ἐξ Ἰθάκης γένορ εἰμί, πατὴρ δέ μοί ἐστιν Ὀϑυσσεύς 
εἴ ποτ᾽ ἔην" νῦν δ᾽ ἤδη ἀπέφϑιτο λυγρῷ- ὀλέϑρῳ. j 
τοὔνεκα νῦν ἑτάρους τὸ λαβὼν καὶ νῆα μέλαιναν, 

ἦλϑον πευσόμενος πατρὸς δὴν οἰχομένοιο... 210 


Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε Θεοκλύμενος ϑεοειδής" 
οὕτω τοι καὶ ἐγὼν ἐκ πατρίδος, ἄνδρα καταχτὰς 
ἔμφυλον" πολλοὶ δὲ κασίγνητοί τε ἔται τὸ 
"Aepyos ἀν᾽ ἑππόβοτον, μέγα δὲ κρατέουσιν ᾿Αχαιῶν. 
τῶν ὑπαλευάμενος ϑάνατον καὶ Κῆρα μέλανψαν, 275 
geiyo " ἐπεί νύ μοι αἶσα κατ᾿ ἀνθρώπους ἀλάλησϑαι. 

ά μὲ νηὸς ἔφεσσαι, ἐπεί σε. φυγὼν ἱκέτευσα, 
μή με κατακεείνωσε᾽ διωκχέμεναι γὰρ ὀΐω. 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
οὐ μὲν δὴ σ᾽ ἐϑέλοντά γ᾽ ἀπώσω νηός ἐΐσης " 280 
ἀλλ᾽ ἕπευ" αὐτὰρ κεῖϑὲ φιλήσεαι, οἷά x’ ἔχωμεν. 

Ὡς ἄρα φωνήσας οὗ ἐδέξατο χάλκεον ἔγχος; 
καὶ τόγ᾽ ἐπ᾽ ἰχριόφιν τάνυσεν νεὸς τἰφιείτουης : 
ἄν δὲ καὶ αὐτὸς νηὸς ἐβήσατο ποντοπόροιο, 


v. 268. 269. εἴ ποτ᾽ ἔην. wenn er es einst war. Diese Formel, 
welche sich noch 22, 315., 1]. 3, 180. 11, 761. findet, fafst man am 
wahrscheinlichsten als Ausdruck wehmüthiger Empfindung, dafs 
etwas hört oder sich geändert hat, so Th, δ. 328. 3. Bustath. 
Ὅρα τό, εἴ nor’ ἔην, περικαϑῶς τε λεχϑέν, καὶ ἐπὶ διορϑώσει τοῦ, πατὴρ 
δέ pol ἐστιν Ὀϑδυσσεύς. οὐ γάρ ἐστιν ὁ ἤδη φϑαρεὶς ὀλέϑρῳ λυγρῷ, ἀλλ᾽ 
ἦν ποτε. Vols: „Ach, er war es! Herman Viger. Ῥ. 94. „ 
formulae, quae perdifficilis erxplicatu est, hic videlur sensus esse: δ. 
unguam futt, quod nunc non ἐδὲ amplius. — Kst enim hacc 
loguutse dolentsum, nen esse quid amplius: ul vim ejus Germanice sic 
erprimus, leider nicht mehr. Schütz dagegen zu Hoogev. ᾿ 
doctr. particul. p. 630. nimmt es optative u. übersetzt: ulinem adhuc 
essel, aliquando certe fust. — ἀπέφϑιτο λυγρῷ ὀλέϑρῳ, periit iriels 
morte, wie v. 357. λευγαλέῳ ϑαγάτῳ, u. 3,87, ἀπώλετο λυγρῷ ὀλέϑρῳ. 

v. 270. s. 1, 281. 

v. 272 — 278. οὕτω — ἐχ πατρέδος, ergänze: ἦλθον aus den Wor- 
ten des Telemach. v. 250. — ἔμφυλον, ἄπ. εἰρ., Schol. φυλέτην, ὁμό- 
φυλο», zu demselben Volke gehörig, Vols: jemand unsers Volkes. — 
πολλοὺ — ἔτας τε, näml. αὐεῷ εἰσι. — τῶν ὑπαλευάμενος θάνατον; 
horum mortem h. e. ab hisce mihs inferendam elapsus, Bothe.— ἐπεί 
νύ, weil doch wohl, cf. Nägelsb. zu Jl. 1, 416, weil men sich ja 
denken muls, dafs — ἔφεσσαι, Eustath. ἐπέ τῆς νηὸς χάϑισον, 5. 13, 
214. — διωχέμεναι γὰρ Ole, vetdn. ἐχεένους, nämlich die Brüder u. 
Verwandte, 

v. 281. 282. ἐϑέδοντα, wenn du willt, näml, mitschiffen, aus 
v.278. Barnesius sensum are ezistimel, ut iegatur ἀέχοντια. Sed 
zihsl opus. Clarke. — ἀπώσω, depellam. Kuststh. Arrızas δὲ εἰπεῖν, 
ἀπώσομρικι. — οἷά x’ ἔχωμεν, d. i. ἀπὸ τούτων, οἷά x’ ἐχ. — v. 2382. 
8. 16, 48. δέχεσϑαί τενέ πι, einem etwas abnehmen, 01. 15, 87. 17, 
37. ist nur bei Dichtern gebräuchlich, 6. ἢ, 9. 500. Es war näml. 
Sitte, dem Fremden zum Zeichen der gastfreundlichen Aufnahme die 
Weaßten abzunehmen, s. 1, 126. 

v. 284. 285. ἄν — γηὸς ἐβήσατο, ὁ. 3, 416, 8, 177. ἐν πρύμνη. 





Liber XV. 75 


ἐν πρύμνῃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καϑέζετο" πὰρ δὲ ol αὐτῷ 285 

ἘΠ: Ὁ οὐλήμένον " τοὶ δὲ πρυμνήσι" ἔλυσαν. De πρὶ 

Τηλέμαχος δ᾽ ἑτάροισιν ἐποτρύνας ἐκέλευσεν a2. 

ὅπλων ἄἅπτεσϑαι" τοὶ δ᾽ ἐσσυμένως ἐπίϑοντο. 

ἱστὸν δ᾽ εἰλάτινον χοίλης ἔντοσϑε μεσόσδμης 

στῆσαν ἀείραντες, κατὰ δὲ προτόνοισιν ἔδησαν" 290 

ἕλκον δ᾽ ἱστία λευκὰ ἐὐστρέπτοισε βοεῦσιν. 

τοῖσιν δ᾽ ἴκμενον Don ἕεει γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη, 

λάβρον ἐπαιγίζοντα δι᾽ αἰϑέρος, ὄφρα τάχιστα ; 

νηῦς ἀνύσεις ϑέουσα ϑαλάσσης ἁλμυρὸν ὕδωρ. 

[βὰν δὲ παρὰ Κρουνοὺς καὶ Χάλκιδα καλλιρέεϑρον.] 29ὅ 
Δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σκιόωντό Te πᾶσαι ἀγυιαί" 

ἡ δὲ Φεὰς ar ἐπειγομένη Διὸς οὔρῳ, 


ἡδὲ παρ᾽ a δῖαν, 091 κρατέουσιν Ἔπειοί. 





Auf dem Hinterverdeck war der geehrtere Sitz, s. 13, 74. — 
v. 286, s. 2, 418. 

v. 287 — 2391. s. 3, 422 —426. — v. 292. 5. 2, 420. 

v. 293. 294. λάβρον, ungestüm, reilsend, Beiw. der Winde, Jl. 
4, 148. u, Flüsse, Jl. 15. 625, ein Wort von ungewisser Ableitung, 
vielleicht v. Stamm “4482. — ἐπαιγίζογτα, daherstürmend, brausend, 
eben so vom Zephyros, Jl. 2, 148. (alyldes nach den Schol. = zaraı- 
yidı, Wirbelwind, Windstößse)., — ἀνύσειδ, Schol. dıasıpsoue; 
Damm: deest ἐδὲ ὁδόν; μὲ quam celerrime narvis finire possel viam suam. 

v. 295. : Dieser Vers, welcher in Strab. sich zweimal VIII, p. 350. 
u. X, p. 324. (11, p. 166. u. 324. ed. Tauchn.) sich findet, ist von 
Barnes in den Text aufgenommen. In der letztern Stelle lies’t er 
jedoch πειρήεσσαν st. χαλλιρέεϑρον. ,„‚Vols Anmerk. p. 65. Dieser 
uns von Strabo erhaltene Vers, der nicht fehlen darf, steht auch in 
dem Hymnus an Apoll. v. 425. mit dem Ausgang za) παρὰ “ύμην. 
Jene fuhren, näml. den Korinthischen Meerbusen hinauf.“ FAWolf 
hat ihn jedoch als zweifelhaft bezeichnet, da ihn Eustath. nicht 
kennt, Krunoi ist nach Strabo eine Quelle nicht weit von Chal- 
kis, einem Flüfschen im südlichen Elis, nebst einem Flecken glei- 
chen Namens. 

v. 296. s. 2, 388. i 

νυ. 297— 300. ἡ δὲ (ναῦς) Φεὰς ἐπέβαλλεν. So Strab. VIII, p. 350. 
«Ῥεὰς vom Nomin. #sal, wohl dasselbe, was Jl. 7, 185. Φεια genannt 
wird. Es war nach Strab. VIII, p. 342. ein Städtchen am Vorgebirge 

leiohen Namens am Jardanes im nördlichen Elis, jetzt Castell 
orneso. Die Lesart «egas (st. «Dneds, St. in Messenien) wird 

schon durch die Beogrep . Lage des Ortes verworfen. — ἐπέβαλλεν, 
Eustath, εὐστόχως κα ἐπιευχῶ; ἔπλεεν, Damm: cursum tenusl e regione 
silius loci, non appulsa est ἐδὲ navis, es segelte darauf zu; eben so 
ἐπιπφοέηκε, intrans, darauf zu steuern od, lenken, — γήσοισιν Yojaır. 
Die spitzigen Inseln, welche Strab. VIII, p. 350. vijooı ὀξεῖαι 
nennt, werden von den Alten su den Echinaden am Ausflusse des 
Acheloos gerechnet und bildeten die äufsersten Spitzen derselben. 
Noch jetzt findet men an der westlichen Mündung. dieses Flusses 
mehrere Klippeninseln, welche den Namen Cursoları führen. 
Telemachos nahm aus Furcht vor den Freiern, welche zwischen 
Ithaka und Same auf ihn lauerten, nicht den nlichsten Weg, söndern 
fuhr auf Akarnanien zu und landste an der Nordseite von Ithaka. 





76 Homeri Odysseae 


ἔνϑεν δ᾽ αὖ νήσοισιν ἐπιπροέηχε ϑοῇσιν 
ὁρμαίνων, ἢ κεν ϑάνατον φύγοι, ἢ κεν ion. - 300 


v. 801 -- 879. Odysseus indessen theill im vertraulichen Abendgesprüch 
dem Eumäos seine Absicht mit, morgen in die Stadi zu 
schen, um ihn nicht länger zu belästigen. Dieser, we- 
gen des Übermuths der Freier abrathend, bittet Odys- 
seus, die Ankunft des Telemach’s zu erwarten, 

Τὼ δ᾽ αὖτ᾽ ἐν κλισίῃ Ὀδυσεὺς καὶ δῖος ὑφορβὸς 
δορπείτην" παρὰ δέ σφιν ἐδόρπεον ἀνέρες ἄλλοι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο; 
τοῖς δ᾽ Ὀδυσεὺς μετέειπε, συβώτεω πειρητίζων, 
εἴ μὲν ἔτ᾽ ἐνδυκέως φιλέοι, μεῖναί τε κελεύοι 305 
αὐτοῦ ἐνὲ σταϑμῷ, ἢ ὀτρύνεις πόλινδε 
Κέχλυϑι νῦν, Εὔμαιε, καὶ ἄλλοι πάντες ἑταῖροι" 
ἠῶϑεν προτὲ ἄστυ λιλαίομαι ἀπονέεσϑαι 
πτωχεύσων, ἕνα μή σε κατατρύχω καὶ ἑταίρους. 
ἀλλά μοι εὖ ϑ᾽ ὑπόϑευ, καὶ ἅμ᾽ ἡγεμόν᾽ ἐσϑλὸν ὄπασσον, 310 
ὃς χέ μὲ κεῖσ᾽ ἀγάγῃ" κατὰ δὲ πτόλιν αὐτός ἀνάγκῃ 
πλάγξομαι, al κέν τις κοτύλην καὶ πύρνον ὀρέξη. 
καί κ᾽ ἐλθὼν πρὸς δώματ᾽ Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
ἀγγελίην εἴποιμι περίφρονι Πηνελοπείῃ" 
καί κε μνηστήρεσσιν ὑπερφιάλοισι μιγείην, : 315 
εἴ μοι δεῖπνον δοῖεν, ὀνείατα μυρί᾽ ἔχοντες. 
αἶψά κεν εὖ δρώοιμε μετὰ σφίσιν, ὅ,ττ᾽ ἐϑέλοιεν. 
ἔκ γάρ τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μευ ἄκουσον. 
Eousiao ἕκητε διακτόρου, ὅς ῥά τε πάντων 

Völcker, (hom. Geogr, δ. 33. u. 39.) welcher Ithaka als die west- 

lichste der Inseln nach homer. Dichtung annimmt, s. 9, 26., glaubt, 

dafs Hom. die spitzigen Inseln, Dulichium und Zakynthus, sıch als 

vor Elis gelegen gedacht habe. — ἤ χὲν — ἀλῴη, 8. 14, 183., 6. R. 

p- 612. Anın. 15. Καὶ. ὃ. 700. Anın. 

v. 301 —304. Der Dichter kehrt jetzt wieder zu Odysseus zu- 
rück, welchen wir 14, 533. in der Hütte bei Eumäos am Abend ver- 
lassen haben. Jetzt finden wir ihn daselbst um den Abend des 2ten 
Tages beim Mahle. — v. 303. s. 1, 150. —: v. 304. s. 14, 489. 

v. 309—316. ἕνα — χατατρύχως; χατατρύχειν, eigtl. aufreiben; 
trop- auszehren, zur Last fallen, 5. 16, 84. — ὑπόϑευ, mone, consule, 
s. 3, 27. — ὃς χε — ἀγάγῃ, Relätivsatz st. eines Finalsatzes, wie 
v. 518. ἀλλά τοι ἄλλον φῶτα πιφαύσχομαι, ὃν xey Ixmaı, 5. K. $. 665. 
2.— αὐτὸς, allein, 5. v. 169. — αἵ χὲν — ὀρέξη, ergänze πειρώμενος 
od. ὀψόμενος, ob mir reiche, 5. 9, 229. R. p. 612. A. 15. K. $. 698. ἢ. 
Anm. — χοτιίλη, Eust. ποτηρέου ἤτοι ἐχπώματος εἶδος, ein Näpfchen, 
Sckälchen, h.l. ein wenig Getränk. πύρνον st. πύρινον, vstdn. σετίον, 
Weizenbrod, s. 17, 362. Eustath. λέγει δὲ πύρνον τὸν πύρινον ὃ ἔστι 
σέτινον ἄρτον ἢ ψωμὸν κατὰ τοὺς παλαιούς. --- καί κ᾽ ἐλθὼν --- εἴποιμι, 
Optat. als Ausdruck einer unentschiedenen Möglichkeit, s. R. p. 677. 
K. $. 406. 2. — εἴ μοι δεῖανον δοῖεν, ὁ. v. 310. Clarke: us er- 
periar, an mihi coenam dent. — δρώοιμι, Schol. διαχονοίην. δρᾶν, bei 
Hom, ὑπηρετεῖν, als Diener arbeiten, aufwarten, "etwas verrichten, 
oben so zapudpäy u. ὑποδῥᾶν, v. 824. u. 338. u 





Liber XV. ’ 77 


ἀνθρώπων ἔργοισε χάριν καὶ κῦδος ὀπάζει, 320 
δρηστοσύνῃ οὐκ ἂν wo ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος, 
πῦρ τ᾽ εὖ loc, διά τε ξύλα δανὰ κεάσσαι, 
δαιτρεῦσαί re καὶ ὀπτῆσαι καὶ οἰνοχοῆσαι" 
οἷά τε τοῖς ἀγαϑοῖσι παραδρώωσι χέρηες. 
Τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προςέφης» Εὔμαιε συβῶτα᾽ 325 
ὦ μοι, ξεῖνε, τίη τοι Evi φρεσὲ τοῦτο νόημα 
ἔπλετο; ἡ σύγε πάγχυ λιλαίεαι αὐτόϑ᾽ ὀλέσϑαιε, 
εἰ δὴ μνηστήρων ἐϑέλεις καταδῦναι ὅμιλον, 
τῶν ὕβρις τε βίη τε σιδήρεον οὐρανὸν ἵκξε. 
οὕτοι τοιοίδ᾽ εἰσὶν ὑποδρηστῆρες ἐκείνων, 330 
ἀλλὰ νέοι, χλαίνας εὖ εἱμένοι ἠδὲ χιτῶνας; 
αἰεὶ δὲ λιπαροὲ κεραλὰς καὶ καλὰ πρόςωπα" 
oi σφιν ὑποδρώωσιν" ἐὔΐξεστοι δὲ τράπεζαι 
σίτου καὶ κρειῶν ἠδ᾽ οἴνου βεβρίϑασιν. 
ἀλλὰ μέν" οὐ γάρ τίς τοι ἀνιᾶται παρεόντι; 33ὅ 
οὔτ᾽ ἐγώ, οὔτε τις ἄλλος ἑταίρων, ol μοι ἔασιν. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἔλϑῃσιν Ὀδυσσῆος φίλος υἱός, 
κεῖνός σε χλαῖναν τε χιτώνά τε εἵματα ἕσσεω 
πέμψει ὅδ᾽, ὅππῃ σε χραδίη ϑυμός τε κελεύει. 





v. 319 — 324. Ἑρμείαο ἔχητι, durch die Gunst des Hermes. Als 
Herold oder schlauer Bote des Zeus ist er auch Vorsteher der He- 
rolde und Diener, und verleiht ihnen die Gabe, häusliche Geschäfte 
mit Geschick und Anmuth zu verrichten. — δρηστοσύνη, Dienstfer- 
tigkeit, Gewandheit. — $vla dayd, trocknes Holz; davös v. δαίω, 
an, sle., ausgedörrt, trocken. — παραδρώωσι; παραδρᾶν τινι, bei 
jem. etwas verrichten. — yiones, geringere, 5. 14, 178. 

v. 337 —319. ἦ σύγε — λιλαέεαι, du begehrst gewils. — αὐτόϑ᾽, 
ellic. — εἰ δή, wenn gar, wenn vollends, so dafs die Partikel Aus- 
druck der Vollendung einer in oder aufser der Zeit Runen fort- 
schreitenden Entwickelung ist, s. 18, 79. 21, 169. s. Nägelsb, zu Jl. 
1, 61. — τῶν ὕβρις — ἔχει, d. i. deren Frevel und Gewaltthat den 
höchsten Gipfel erreicht hat, wie richtig die Redensart οὐρανὸν ἔχειν 
Ernesti erklärt hat. ‚‚Est formula exprimens magniludinem inusila- 
am, ez eo, quod mazima mensura magniludinis est spalium a coelo 
ad terram, s. 17, 565. Der hom. Einfachheit sind die andern Erklä- 
rungen nicht entsprechend, Dacier: „dont la violence εἰ Pinsolence 
son! si grandes qu.elles ne respectent pas les Dieuz et qu’ elles alta- 
quent le ciel möme.“ Passow: sie erreichen den höchsten Grad u. 
schreien zum Himmel. σιδήρεον, eisern, wie οὐρανὸς πολύχαλχος, 3, 
2. u. χάλκεος, 9]. 17, 425. heifst der ‘Himmel als unvergän gliches 
u. ewiges Werk der Götter; cf. Völcker hom. Geogr. p. 7. So 
bezeichnet yalzeos u, σιδήρεος oft das Feste und Unvergängliche, 8. 
1]. 2, 490. 18, 222. 

v. 330 — 336. λιπαροὶ χεραλάς, glänzend, schimmernd an Haupt, 
Schol. ἡλειμμένοι, gesalbt. Reiche Leute und solche, die in Üppig- 
keit lebten, pflegten sich bei Gastmählern Gesicht und Haare zu 
salben. — βεβοίϑασιν, oneralae sunt, 5. 9, 218. Die Spondeen, aus 
welchen dieser Vers besteht, bezeichnen treffend die aufgehäuften 
Tische. — ἀνιᾶται, molestia afficitur, nemo molestiam \sentit οὐ te 
praesentem, s. 1, 133. | 





78 Homeri Odysseae 
΄ \ 
Τὸν δ᾽, ἠμείβετ" ἔπειτα πολύτλας diog Ὀδυσσεύς 340 
αἴϑ᾽ οὕτως, Εὔμαιε, φίλος Ari πατρὲ γένοιο, 
ὡς ἐμοί, ὅττι u’ Enavoag ἄλης καὶ ὀϊζύος αἰνῆρ. 
π' οσύνης ὁ οὐκ ἔστε κακώτερον ἄλλο βροτοῖσιν" 
ἀλλ᾽ ἕνεκ᾽ οὐλομένης γαστρὸς κακὰ ande’ ἔχουσιν 
ἀνέρες, ὅν κεν ἔχηται din καὶ πῆμα καὶ ἄλγος. 345 
νῦν δ᾽ ἐπεὶ ἰσχανάρς, μεῖναί τέ με κεῖνον δ 
ein” ἄγε μοι nepi μητρὸς Ὀδυσσῆος ϑείοιο, 
πατρός ϑ᾽, ὃν κατέλειπεν ἰὼν ini γήραος οὐδῷ 
εἴ που Erı ζώουσιν ὕπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο, 
ἢ ἤδη a in εἰν ’Aidao δόμοισιν. 350 
Τὸν δ᾽ αὖτε προρςέειπε συβώτης, ὄρχαμος ἀνδρῶν" 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 
“αέρτης μὲν ἔτε ζώει, Διὰ δ᾽ εὔχεται αἰξεί, 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν᾽ ᾿ 
ἐχπάγλως γὰρ παιδὸς ὀδύρεται οἰχομένοιο, 355 
κουριδίης τ᾿ ἀλόχοιο δαΐφρονος, 7 ὃ μάλιστα 
καχ᾽ ἀποφϑιμένη, καὶ ἐν ὠμῷ γήραϊ ϑῆκεν. 
δ᾽ ἄχεϊ οὗ παιδὸς ἀπέφϑιτο κυδαλίμοιο, 
λευγαλέῳ ϑανάτῳ᾽ ὡς μὴ ϑάνοι, ὅςτις ἔμοιγε 
ἐνθάδε ναιετάων φίλος εἴη, καὶ φίλα ἔρθοι. 360 





νυ. 339. s. 14, 517. 

v. 341 — 348. αἴϑ᾽ οὕτως — ἐμοί, 5. 14, 440. 441. — din, das 
Herumirren, die Irrfahrt, 9. 10, 464. u. πλαγχεοσύνη, ἄπ. εἰρ. hat 
dieselbe Bedeutung. — οὐλομένης, als adj. verderblich, unheilbrin- 
gend, 5. 4, 92., eben so γαστέρος slvexa λυγρῆς, 17, 473. u. oun ἐπὶ 
γαστέρι σετυγερῇ κύνεερον ἄλλο, 7, 216. — ὅν κεν ἴχηται = ἐὰν τινα 
Tenr. Übergang vom Plural. zum Singul. s. R. p. 463. Anm. 10. b. 
K. 652.2.b.— ssva τέ — ἄνωγας. Richtig erklärt es Clarke: Ma- 
neregue (erwarten) me #llum (nempe Telemachum) jubes, 8. v. 334. 
336. 337. Barnes übersetzt gegen den Zusammenhang: Meque manere, 
talem quem vides, jube.. — ἐπὶ γήραος οὐδῷ, 5. v. 246. an der 
Schwelle des Altg£rs heifst also, im Anfange, nicht am Ausgange, 
wie der Verf. des Etym. M. unter ὁδός meint. Vofs, p. 65. 

v. 349. s. 2, 181. 11, 497. — v. 350. εἰν Aldao Φίμοιοὶν; ver- 
standen εἰσίν. 

v. 354 — 360. ϑυμὸν ἀπὸ μελ. φϑίσθαι, Damm: ul anima e mem- 
Dris pereat Äh. e. ut moriatur. — ἥ E — ἤκαχ᾽, Schol, ἐλύπησε (be- 
trübte, in Leid versetzte). — χαὶ ἐν οὁμῷ γήραϊ ϑῆκεν, vstdn. αὐτόν». 
„Sensus est: et anle tempus senem fecil, senectutem maluravit. Ern. 
u. Vols: „die früh sein Alter beschleunigt.“ DasBild ist von Früch- 
ten hergenommen, die noch nicht die nöthige Reife erreicht haben, 
So versteht es auch Eustath., welcher χαὶ ἐν ὡμῷ γήραϊ δῶχεν liest; 
denn er sagt ομὸν χαὶ νῦν γῆρας τὸ παρὰ καιρόν. Die Übersetzung 
Clarke’s: „sn cruda senectute posust“‘ ist hier gegen den Zusammen- 
hang; denn cruda senecius ist im Latein. ein kraftvolles, munteres 
Alter (vegela, quae vires et alacritalem relinet. Ernest.); in wel- 
chem Sinne Jl. 23, 791. ὡμογέρων. steht. — ἄχεϊ οὗ παιδός» aus 
Trauer, Gram um den Sohn, Über die Sage ‚vom Tode der Mutter 
s. 11, 84. 152. — ἡ ϑάνοι, ὅστις. So möge ‚nicht(sterben, wer 
u. 5. w. zlta edidit Barnesius (st. ὡς μὲ ϑάνοιλ, quod vocula ds hoc 


Liber XV. 79 
ὄφρα μὲν οὖν δὴ κείνη ἔην, ἀχέουσά περ ἔμπης, 
τόφρα τί μοι φίλον ἔσχε μεταλλῆσαι καὶ ἔρεσϑαι, 
οὕνεκά μ᾽ αὐτὴ ϑρέψεν ἅμα Κτιμένῃ τανυπέπλῳ, 
ϑυγατέρ᾽ ἰφϑίμῃ, τὴν ὁπλοτάτην τέχε παίδων" 
. τῇ ὁμοῦ ἐτρεφόμην, ὀλίγον δέ τί μ᾽ ἧσσον ἐτίμα. ‚365 
εἰ ξὰς ἐπεί 6° ἥβην se ae ἑκόμεϑ᾽ ἄμφω, 
mp μὲν ἔπειτα Σάμηνδ᾽ ἔδοσαν, καὶ μυρέ᾽ ἕλοντο. 
ὰρ ἐμὲ χλαῖνάν Te χιτῶνά ve εἵματ᾽ ἐκείνη 
καλὰ μάλ᾽ ἀμφιέσασα, ποσὶν δ᾽ ὑποδήματα δοῦσα, 
ἀγρόνδε προΐαλλε" φίλει δέ μὲ κηρόϑε μᾶλλον. 370 
νῦν δ᾽ ἤδη τούτων ἐπιδεύομαι' ἄλλά μοι αὐτῷ 
ἔργον ἀέξουσιν μάκαρες ϑεοί, ᾧ ἐπιμίμνω" 
τῶν ἔφαγόν τ᾽ ἔπιόν τε, καὶ αἰδοίοισιν ἔδωχα. 
dx δ᾽ ἄρα δεσποίνης οὐ μείλιχον ἔστεν ἀκοῦσαι 
οὔτ᾽ ἔπος, οὔτε τε ἔργον" ἐπεὶ κακόν ἔμπεσεν οἴκῳ, 375 
ἄνδρες ὑπερφίαλοι" μέγα δὲ dudes χατέουσιν 
ἀντία δεσποίνης φάσϑαι, καὶ ἕκαστα πυϑέσϑαι, 





in loco non sit optantis, verum ad τὸ ϑέάνοε perlinent. Quo modo 
et accipit Eustathius. Clarke. 

v. 361 — 365. ὄφρα ἔην, so lange — lebte; δή, noch — xeivn 
(ἐκείνη), ἃ. i. Antikleia. — τόφρα — ἔρεσϑαι, Sinn: da machte es 
mir Freude, nach Od. zu fraren und nach allem im Hause zu for- 
schen, weil ich von ihr, wie ihr Sohn geliebt wurde. Von der 
jetzigen Herrinn, der Penelope, kann man keine Antwort erhalten, 
seitdem die Freier ins Haus gekommen sind, s. v. 374. — Kruudym, 
des Odysseus Schwester; ihr Gatte war Eurylochos, 5. 10, 441. — 
ὁπλοτάτην, nalu minsmam, s. 3, 465. — παίδων, näml, ϑηλειῶν; denn 
Od. war der unge Sohn, s. 16, 119. Eustath. — ὀλέγον ἧσσον, 
weniges minder, ἃ. i, etwas weniger, als die Tochter. 

v. 366 — 370. ἔβη πολυήρατος, die vielersehnte Jugend, 8. v. 126. 
— Zaumds Same, ἀ. i. das spätere Kephallenia, s. 1, 249. 4, 671. — 
ἔδοσαν, nuptum dsderunt. So steht oft dıddya: von Eltern, die ihre 
Tochter verheirathen, s. 7]. θ, 192. — μυρέ᾽, vstdn. Zdya. — προΐαλλεν, 
misit, s. 14, 18. JL 11, 3. 

v. 371— 379. τούτων ἐπιδεύομαι, ich entbehre das, näml. was 
mir Antikleia Gutes erzeigte. — ἔργον — ἐπιμίμνω, s. 14, 66. — 
τῶν ἔφαγον. In Bezug auf ἔργον erwartet man οὐ; der Plural drückt 
die Menge dessen aus, womit ihn die Götter segneten. Eustath. 
ἔφαγον, ἔπιον u. ἔδωχα, Aoriste einer wiederholten Handlung, s. 13, 
33. 11, 201. 410. — αἱδοίοισιν, WBustath. ἀντὶ τοῦ ἀνδράσιν αἰδοῦς 
ἀξέοις, ξένοις δηλαδὴ καὶ ἑκέταις, Vols: „ehrwürdigen !Fremden;‘ so 
7, 165. 181. ὅς 9° ἐχέτησιν ἅμ᾽ αἰδοίοισιν ὀπηδεῖ u. 9, 211. Clarke, 
— οὐ μείλιχην — ἔργον. Man ergänze zu ἔργον ἰδεῖν od: ein ähn- 
liches Verbum, wie auch Enastath. erklärt. (οὔτε ἔπος ἔσεὶν ἀκοῦσαι 
μείλιχον, οὔτε τι ἔργον ἰδεῖν ἢ μαϑεῖν ἢ γνῶναι μείλιχον.) So muls 
man oft aus einem vorhergehenden Verbum ein anderes von ver- 
wandter Bedeutg. ergänzen, κα. B. 8, 107. ἦρχε δὲ τῷ αὐτὴν ὁδόν, 
ἥνπερ οὗ ἄλλοι, vstdn. ἴον. u, 20, 312. olvosd τε πινομένοιο καὶ σίτου. 
Vofs: Doch von der Königinn ist nichts Freundliches mehr zu er- 
warten.“ Ganz verfehlt ist die Übersetzung der M. Dasier: Ce n'est 
pas une douceur εἴς. — κακὸν ἔμπεσ. οἴχῳ, s. 2, 45. — χατέουσιν, 
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καὶ φαγέμεν, πιέμεν ve, ἔπειτα δὲ καί τι φέρεσϑαι͵ 
ἀγρόνδ᾽, οἷά τε ϑυμὸν dei ὁμώεσσιν A - 


υ. 980 .-- 495. Auf die Frage des Odysseus erzählt diesem Ewmäos, 
wie er ale Kind aus Syria von Phöniziern entführt und 
in Ithaka an Laertes verkauft sei. 


Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 380 
ὦ πόποι! ὡς ἄρα τυτϑὸς ἐών, Εὔμαιε συβῶτα, 
στολλὸν ἀπεπλάγχϑης σῆς πατρίδος ἠδὲ τοκήων. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 
% διεπράϑετο πτόλις ἀνδρῶν εὐρυάγυια, _ 

ἔνι ναιετάασκε πατὴρ καὶ πότνια μήτὴρ " 385 
x σέγε, μουνωϑέντα παρ᾽ οἴεσιν ἢ παρὰ βουσίν, 
ὄνος: υςμενέες νηυσὶν λάβον, ἠδ᾽ ἐπέρασσαν 
τοῦδ᾽ ἀνδρὸς πρὸς δώμαϑ᾽, ὁ δ᾽ ἄξιον ὦνον ἔδωκεν. 

Τὸν ὁ > αὖτε προςέειπε συβώτης, ὄρχαμος ἀνδρών" 
ξεῖν᾽, ἐπεὶ ἂρ δὴ ταῦτά μ᾽ ἀνείρεαι ἢδὲ μεταλλᾷς: 390 
σιγῇ νῦν ξυνίει καὶ τέρπεο, πῖνέ τε οἶνον, ᾿ 
ἥμενος" αἷδε δὲ νύχτες ἀϑέςφατοι" ἔστι μὲν εὕδειν, 
ἔστι δὲ τερπομένοισιν ἀκούειν " οὐδέ τί σε χρή» 
πρὶν ὥρη, καταλέχϑαι" ἀνίη καὶ πολὺς ὕπνο. 
τῶν δ᾽ ἄλλων ὅτινα χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀνώγει; 395 
εὐδέτω ἐξελθών" ἅμα δ᾽ ἢοῖ φαινομένῃρφιν 
δειπνήσας, ἅμ᾽ ὕεσσιν ἀνακτορίησιν ἑπέσϑω. 
νῶϊ δ᾽ Evi κλισίῃ πίνοντέ τε δαινυμένω τε; , 
κήδεσιν ἀλλήλων τερπώμεϑα λευγαλέοισιν, 


᾿ μνωομένω᾽ μετὰ γάρ τε καὶ ἄλγεσι τέρπεται ἀνήρ; 400 


mit Infin. wünschen, mögen gern, 8. 13, 280. — ἰαένει, erheitert, 
erfreut, s. v. 165. 

v. 391 — 388. ὡς ἄρα τυτϑὸς — ἀπεπλάγχϑης. Dem Zusammen- 
hange angemessener schreibt man ὥς, wie auch Vofs übersetzt: „So 
bist du fürwahr als Kind, — weit in die Fremde verirrt.‘ ἄρα, also, 
bezieht sich auf v. 362. οὕνεκά μ᾽ αὐτὴ ϑρέψεν, s. K. $. 630. 2. — 
dıenpadero, ward zerstört, ging zu Grunde, Aor. Med. mit intrans. 
Bedeutg. wie ἔσχοντο, 13, 2. — μουνωϑθέντα (ion. st. μογωϑ.), allein 

elassen, δ. Jl. 11, 470. — ἐπέρασσαν st. ἐπέρασαν, vendiderunt, 5. 
4, 297. — αὖνον, 6. 14, 297. 

v. 390. 4.1, 231. 

v. 391 —397. ξυνέει, vernimm, 8. 1, 271. 6, 289. — ἀϑέσφατοι, 
Eustath. πάνυ μαχραί, endlos, unendlich lang, s. 11, 372. Aus diesen 
Worten erhellt, wie Eustath. bemerkt, dufs die Rückkehr des Od. 
ın die Herbst- oder Winterzeit fällt. — ἔστι ἃ. i. ἔξεστι, — ἔστι δὲ 
τερπομένοισιν ἀχούειν, licet iis, qui se oblectant, audire, wir können 
in einer so langen Nacht noch genug schlafen und auch, wenn es 
uns Vergnügen macht, uns noch einander etwas erzählen. — art 
— ὕπνος; arln, eine Plage, ἃ. i. beschwerlich, schädlich ; cf. Aeschi- 
nes ap. Stob. serm. 69. de Somno : τὸ πέραν χαϑεύδειν τοῦ πρέποντος, 
τοῖς τεϑνηχόσι μᾶλλον τοῖς ζῶσιν ἁρμόδιον, Clarke. — ὄτινα, poet. 
st. Ovzıya, 8. Jl. 15, 492. --- δειπνήσας, vom Frübstücke, 8. 16, 2. — 
ἀναχτορίῃησιν Eustath., δεσποτικαῖς nach Aristarchos: die Schweine 
der Herrschaft, — μνωομέγω, ἃ. i. μιμνησχόμενοι, vonder Grund- 


“ 
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ὅςτις δὴ μάλα πολλὰ πάϑη, καὶ πόλλ᾽ ἐπαληϑῇ.- 

τοῦτο δέ τοι ἐρέω, ὃ u’ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλῷᾷς. 
Νῆσός τις Συρίη κοιλήσκεται, εἴ που ἀκούεις» 

Ὀρτυγίης καϑύπερϑεν, ὅϑε τροπαὶ ἢελίέοιο, 
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form μνᾶσϑαι, sich erinnern. — μετὰ — ἐπαληϑῆ; μετά, Adv. hin- 
terher, nachmals, s. 21, 231. Der Gedanke, dafs Erinnerung an ver- 
gangene Leiden Genuls gewähre, finden wir oft in den alten Schrift- 
stellern, z. B. Seneca Herc. Fur. 656. Quae fuit durum pali, Memi- 
nisse dulce est. Cicer. de finib. 11, ὃ. 32. Quid si eliam jucunda 
memoria präeteritorum malorum? — WVulgo enim dicitur, Jucunds 
acti labores. Nec male Euripides — Suavis laborum est praeterilorum 
memoria. (Eurip. Androm. fragm. 10. ἡδύ τοι, σωθέντα μεμνῆσϑαι 
πόνων) vergl. Macrob. Saturn. 7, 2. Clarke. 
v. 403. 404. Nüoös τις Συρίη. Syria ist nach Strab X. p. 487. 
u. den alten Erklärern die kykladische Insel Syros (Σῦρος oder 
auch Zöga), deren erste Sylbe hier der Dichter kurz gebraucht. 
Neuere wollen sie wahrscheinlicher in der Nähe Siciliens suchen, s. 
τροπαὶ ἠελίοιο. — εἴ που ἀχούεις, wenn du davon gehört hast, Präs. 
mit der Bedtg. des Perf., s. R. p. 562. K. δ. 380. — ὈὈρευγίης καϑύ- 
περϑεν, oberhalb od. über Ortygia hin, s. 3, 170. Ortygia, ist 
nach den Alten die Insel Delos, 8. 5, 123. — τροπαὶ ἠελίοιο, die 
Sonnenwenden. Eustath. erklärt diese Worte für eine dichterische 
Bezeichnung der Westgegend (τὸ 69: τρ. 7., ἀνεὶ τοῦ, κειμένη 
πρὸς τροπὰς ἡλίου nos πρὸς τὰ δυτιχὰ μέρη τῆς Ὀρτυγίας. Er führt 
für diese Erklärung die Worte ὅτ᾽ ἄν — ἐπὶ γαῖαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν 
προτράπηται, 11, 18. an, und schliefst hieraus, dafs τρέπεσϑαι so viel 
als δύνειν bedeute. Auch nach Nitzsch Anm, zu 1, 22. bezeichnet 
dieser Ausdruck nur die Himmelsgegend, wo sich die Sonne dem 
Niedergange zuwende® An dieser Erklärung nehmen nicht nur 
mehrere Älte, sonderdä auch Neuere Anstols, indem näml. Syros 
nicht westlich, sondern vielmehr östlich von Delos liegt. Sie ve 
stehen daher unter τροπαὶ nsdloso die eigentlichen Jahres-Sonnen- 
wenden, in welcher Bedeutung das Wort in Hesiod. O. et D. 479. 
. 663 steht, Einige waren der Meinung, es sei auf dieser Insel 
Höhle gewesen, worin der Lauf der Sonne abgebildet und die 
Sonnenwenden bezeichnet waren. Andere glaubten, dafs vielleicht 
die Phönizier bei ihrem Aufenthalte einen Sonnenweiser errichteten, 
der durch den Schatten einer Säule dieSonnenwenden u. Nacht- und 
Taggleichen anzeigte (cf. Menagii Annot. ad Diogenem Laert. 1.) 
Noch andere bezogen es auf den Sonnenweiser des Pherekydes (ήλεο- 
τρόπων»), welcher den Lauf der Sonne darstellte (Diogen. Laert. Phe- 
recyd.). Der letztern Meinung ist Ottfr. Müller (Orchomenos, 
p- 336.) „Ich bin überzeugt, dafs die Stelle auf Syros im Archipela- 
us sich bezieht; 69s re. 4. geht unverkennbar auf Pherekydes 
onnenweiser, und scheint mir inzudichtung eines Rhapsoden, um 
das Eiland näher zu bezeichnen.“ Wood (Originalgenie Hom. p. 44.) 
sucht die Schwierigkeit dieser Stelle durch folgende Bemerkung zu 
heben: „‚‚In der ersten Kindheit der Astronomie konnte diese Aus- 
sicht (ndml. auf den Archipelagos), wo der Horizont allenthalben 
durch eine Menge kenntlicher Stellen unterbrochen und gleichsam 
abgetheilt war, den Bewohnern der Seeküste als eine unförmliche 
Eklipse vorkommen, woran sie bemerken konnten, wie weit die 
Sonne in ihrem jährlichen Laufe sich dem Norden oder-Süden mehr 
genähert habe, die bei dem Sommersolstitium den’ Einwohnern ge- 


Crusius, Homeri Odyssea, 6 





82 Homeri Odysseae 


οὔτι περιπληϑὴς λίην τόσον, ἀλλ᾽ ἀγαϑὴ μέν, 405 
εὔβοτος, εὔμηλος, οἰνοπληϑὴς; πολύπυρος. 

πείνη δ᾽ οὔποτε δῆμον ἐςέρχεται, οὐδέ ruf ἄλλη 

νοῦσος ἐπὶ στυγερὴ πέλεται δειλοῖσι βροτοῖσιν" 

ἀλλ᾽ ὅτε γηράσκωσι πόλιν κάτα φῦλ᾽ ἀνθρώπων, 

ἐλϑὼν ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων ᾿Αρτέμιδε ξύν, 410 
᾿ οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέπεφνεν. 

ἔνϑα δύω πόλιες, δίχα δέ σφισι πάντα δέδασται" 

τῇσιν δ᾽ ἀμφοτέῤῃσι πατὴῤ ἐμὸς ἐμβασίλευεν, 

Κεήσιος Ὀρμενίδηςν ἐπιείκελος ἀϑανάτοισιν. 


Ἔνϑα δὲ Φοίνισες ναὐσίχλυτοι ἤλυϑον ἄνδρες, 415 
τρῶκται, μυρί᾽ ἄγοντες ἀϑύρματα νηὶ μελαίνῃ" ' 


ἔσκε δὲ πατρός ἐμοῖο γυνὴ Φοίνισσ᾽ Evi οἴχῳ, 
. φᾳαλή τε μεγάλη τε, καὶ ἀγλαὰ ἔργ᾽ εἰδυῖα" 
τὴν δ᾽ doc Φοίνικες πολυπαίπαλοι ἤπερόπευον " 
πλυνούσῃ τίς πρῶτα μίγη, κοίλῃ παρὰ νηΐ» 420 
εὐνῇ καὶ φιλότητε" τάτε φρένας ἠπεροπεύει 
ϑηλυτέρῃσι γυναιξί, καὶ ἢ κ᾽ εὐεργὸς ἔῃσιν. 





wisser Theile Ioniens hinter der Insel Syros unterzugehen scheinen 
konnte Nehmen wir also an, dafs diese Erscheinung dem Hom. und 
seinen Landsleuten etwas Gewöhnliches war, so ist die ganze Dun- 
kelheit dieser Stelle dadurch gehoben, dafs man die Sache von Ionien 
aus betrachtet, und die Worte, ganz buchstäblich erklärt, geben einen 
leichten und natürlichen Sinn.“ Eine andere Lösung giebt Grote- 
fend (Gegenbemerk. über hom. Geogr. in Geogr. Ephem. B. 48. 
St. 3. p. 281.) „Ortygia oder Delos, sagt er, ist der Mittelpunkt der 
homer. Erdfläche, über welcher die Sonne den höchsten Punkt ihrer 
Bahn erreicht.“ Vofs (Alte Weltkunde, p. 294. u. mythol. Br. Ill. 
p. 215.) u. Völcker (hom. Geogr. $. 17. p. 24.) versetzen dagegen 
diese Inseln in den Westen in die Nähe Thrinakias;5 denn dies ve 
lange die Richtung der Fahrt der Phönizier. Ortygia istdie kleine vor 
Syrakus liegende Insel gleichen Namens, welche zu Homers Zeiten 
noch nicht mit Syrakus verbunden war.‘ 

v. 405 — 411. περιπληϑής, ὅπ. slp., Eustath. πολυάγϑρωπος, bevöl- 
kert. — εὔβοτος, ἅπ. εἰρ., gut zur Weide, an Weide reich; die Er- 
klärung: ‚reich an Rindern‘ ist gegen die Ableitung. — οὐϑέ τις 
ἄλλη νοῦσος: ἄλλη hat hier adverbial. Bedeutg. andererseits, sonst,’ 
2.6,83. ἅμα rüye καὶ ἀμφέπολοι χέον ἄλλαι. — ἐπὶ — πέλεται 5. 13, 60. 
— δειλοῖσι βροτοῖσιν, 8. 11, 19. Virg. Aen. 11,268. X, 274. Mortalsdus 
aegris, Georg. Ill, 66. Miseris mortalibus. — ἐλθὼν — κατέπεφνεν, 
s. v. 478., 3, 279. 5, 421. Apollo u. Artemis sind die Urheber 
eines schnellen und schmerzlosen Todes. Auf gleiche Weise schil- 
dert Hesiod. (0. εἰ Ὦ. v. 90—92.) wie Eustath. bemerkt, das glück- 
liche Leben der Menschen unter Kronos Herrschaft. 

v. 415 — 419. Φοίνικεσ, s. 14,280. — τρῶχται, Gaudiebe, Schelme, 
8. 14, 289. — ἀθύρματα, εἰσι. Spielzeug, s. 18, 328., hier: Tand, 
Putzsachen, Schol, παίγνια, χόσμια — πολυπαίπαλοι, ἄπ. εἶρ.» eigtl, 
sehr gedreht; trop. h. 1. sehr verschlagen, sehr schlau, versutsesims. 
So gebraucht auch Aristophan. παιπάλη (Nub. 260.) u. παιπάλημα 
(Av. 407.) von einem durchtriebenen, verschmitzten_ Menschen. — 
ἑπερόπενον, decipiebant, 5. 13, 337. 14, 400. 
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᾿ἢρώτα δὴ ἔπειτα, τίς εἴη, καὶ πόϑεν ἔλϑοι" - 
ἦ δὲ μάλ᾽ αὐτίκα πατρὸς ἐπέφραδεν ὑψερεφὲς δῶ" 

Ex μὲν Σιδῶνος πολυχάλχου εὔχομαι εἶναι" 428 
κούρη δ᾽ εἴμ᾽ ᾿Αρύβαντος ἐγὼ ῥυδὸν ἀφνειοῖο" 
ἀλλά μ᾽ ἀνήρπαξαν Τάφιοι, ληέστορες ἀνόρερ» 
ἀγρόϑεν ἐρχομένην " πέρασαν δέ ᾿ δεῦρ᾽ ἀγαγόντες 
τοῦδ᾽ ἀνδρὸς πρὸς δώμαϑ᾽᾽" 6 δ᾽ ἄξιον ὦνον ἔδωκεν. 

Τὴν " ᾽ αὖτε προςέειπεν ἀνήρ, ὃς ἐμέσγετο λάϑρη" 430 
ἢ ῥά κε νῦν πάλιν αὖτις ἅμ᾽ ἡμῖν olxad’ ἕποιο;, 

ρα ἴδῃ πατρὸς καὶ μητέρος ὑψερεφὲς δῶ, 

αὐτούς τ΄; ἢ γὰρ ἔτ᾽ εἰσί, καὶ ἀφνειοὶ καλέονται. 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε γυνή, καὶ ἀμείβετο μύϑῳ᾽" 
εἴη nv καὶ τοῦτ᾽, εἴ μοι ἐϑέλοιτέ γε, ναῦται, 435 
öpxp πιστωϑῆναι, ἀπήμονά μ᾽ olxad’ ἀπάξειν. | 

Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ Eoc πάντες ἐπώμνυον, ὡς ἐκέλευεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὅμοσάν τε, τελεύτησάν τὸ τὸν ὅρκον, 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειπε γυνή, καὶ ἀμείβετο μύϑῳ" 

Σιγῇ νῦν, μή τίς ue προςαυδάτω ἐπέεσσιν 440 
ὑμετέρων ἑτάρων, ξυμβλήμενος ἢ ἐν ἀγυεῇ, 





v. 422. s. 11, 434. 

v. 424. s. 10, 111. ἐπέφραδε, indicanit. 

v. 4235—429. Σιδῶνος πολυχάλχου, Sidon, berühmte Stadt der 
Phönizier, 1. Seida. — πολυχάλχου, reich, begütert an Erz; cf. Vols 
Anm. Ὁ. 65. πολυχάλχου geht wie χαλχοβατές (Jl. 1, 426.) auf die 
Pracht der Häuser, deren Thüren, Säulen, auch wohl Wände mit 
Kupfer bekleidet waren. Die Erklärung der Scholiasten στεῤῥᾶς ist 
albern, und auch die andere πλουσίας findet nicht statt, denn Od. 3, 
3. heifst der Himmel πολύχαλχος. Sollte Sidon wegen seiner Reich- 
thümer gerühmt werden, so würde πολυχρύσου stehen. (Schol, 
στεῤῥᾶς. ἔν αὐτῇ γὰρ χαλκὸς οὐ γένεται, ἢ πλουσίας, ὡς πορφύρας ἐν 
᾿αὐτῇ γινομένης) — ῥυδόν, eigtl. stromweis; dah. trop. übermälsig, 
überaus, — Τάφιοι, die Bewohner der echinadischen Insel Taphos, 
s. 14, 462. 1, 181. — πέρασαν, s. v. 386. —  v. 429. 5. v. 388. 
᾿ς Ψ, 431—433. ἢ dd χε — ἕποιο, möchtest du wohl — folgen? 
Über den Optat. mit κε in der Frage, 6. R. p. 577. K. $. 406. 6. 
πάλιν edtıs, wieder zurück, s. 14, 356. — 7 h. 1. versicherad: für- 
wahr, traun. 

v. 435. 436. εἴη xev χαὶ τοῦτ᾽, gern geschähe dieses, od. wird 
dies geschehen, Eustath. ἔστε καὶ vür τὸ εἴη οὐ κυρίως εὐχτικόν, ἀλλ᾽ 
ἰσοδύναμιον τῷ ἔσται. -- ὄρχῳ πιστωϑῆναι, Eustath. πίέστεν δοῦναι, 
Bürgschaft ‚leisten, sich verbürgen, Damm: δὲ mihi volueritis jureju- 
rando dato fidi εἰ certi fieri; mit derselben Bedtg. findet man πιστώ- 
σασϑαε in 11. 6, 233. 22, 286. — ἀπήμονα, incolumem, 8. 5, 268. 

v. 437. ἐπώμνυον, sie beschwuren. So hat FAWolf nach einem 
MS. des Bentley u. dem Schol. Harlej. st. ἐπώμιγυον aufgenommen, 
Schol. Harl. ἐπώμνυον, οὐχ ἀπώμνυον, ἀπομόσαε γὰρ τὸ μὴ ποιῆσαι. 
Ernesti vertheidigt ἀπώμνυον und erklärt: licet eliam ἀπωώμν. referre 
€0, guod omnes er ordine, ad unum omnes jurarunl, & 2, 3717. 

v. 438. s. 2, 378. Ä 

v. 440 — 445. σιγῇ νῦν, Still jetzt. Die Schol. ergänzen Zorw. — 
ξυμβλήμενος, obviam factus, 5. 11, 126. (v. συμβάλλω) — ὁ δ᾽ ἃ. i. ὁ 
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ἢ που ἐπὶ χρήνῃ" μήτις ποτὲ δῶμα γέροντι 

᾿λϑὼν ἐξείπη ᾿ ἴ δ' ᾿ ὀϊσάμενος μλβελομαμ 

δεσμῷ ἐν ἀργαλέῳ, ὑμῖν δ᾽ ἐπιφράσσετ᾽ ὄλεϑρον. 

ἀλλ᾽ ἔχετ᾽ ἐν φρεσὲ μῦϑον, ἐπείγετε δ᾽ ὦνον ὁδαίων. 448 

ἀλλ᾽ ὅτε κεν δὴ νηῦς πλείη βιότοιο γένηται, 

ἀγγελίη μοι ἔπειτα ϑοῶς ἐς δώμαϑ᾽ ἱκέσϑω" 

οἴσω γὰρ καὶ χρυσόν, ὅτις χ᾽ ὑποχείριος εἴη" 

καὶ δέ κεν ἀλλ᾽ ἐπίβαϑρον ἐγὼν ἐϑέλουσά γε δοίην. 

παῖδα γὰρ ἀνδρὸς ἐῆος Evi μεγάροις ἀτιτάλλω, 450 

κερδαλέον δὴ τοῖον, ἁματροχόωντα ϑύραζε" 

τόν κεν ἄγοιμ᾽ ἐπὲ νηός" 6 δ᾽ ὑμῖν μυρίον ὦνον 

ἄλφοι, ὅπῃ περάσητε κατ᾽ ἀλλοϑρόους ἀνϑρώπους. 

Ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πρὸς δώματα καλά. 

οἱ δ᾽ ἐνιαυτὸν ἅπαντα παρ᾽ ἡμῖν αὖϑε μένοντες 455 

ἐν νηὶ γλαφυρῇ βίοτον πολὺν ἐμπολόωντο" 

ἄλλ᾽ ὅτε δὴ κοίλη νηῦς ἤχϑετο τοῖσι νέεσϑαι, 

tal τότ᾽ ἄρ᾽ ἄγγελον ἧχαν, ὃς ἀγγείλειξ. γυναικέ. 

ἤλυϑ᾽ ἀνὴρ πολύϊδρις ἐμοῦ πρὸς δώματα πατρός, 

χρύσεον ὅρμον ἔχων; μετὰ δ᾽ ἠλέκτροισιν ἔερτο" 460 
γέρων. — ἀϊσάμενος, h. 1. argwöhnen, ahnen, s. 9, 213. 14, 298. — 
ἐπιφράσσετ᾽, ἃ. i. 'ἐπιφράσηται. Dieser Conjunct. wird wie καταϑήσῃ 
von ung regiert. — ἔχετε, relinete. — ἐπείγετε δ᾽ ὦνον ὁδαίων, 
Eustath. ἐπισπεύδετε τὴν τῶν ἐφοδίων ἰξώνησιν; ὦνος, h. 1. nach den 
Schol.: der Einkauf; τὸ ὁδαῖα, h. 1. Reisebedarf, Lebensmittel, ΞΞΞ 
βιότοιο, τ. 446.; in 8, 163. bedeutete es Kaufmannsgut. Nitzsch zu 
8, 163. übersetzt ὦνος ὁδαέων, Gewinn an Rückfracht. 


W 448 -- 463, ὅτις x’ ὑποχείριος εἴη, Bothe nach MSS. u. Eustath. 
ἔλϑοι, was mir unter die Hände kömmt. Die ältern Ausgaben lesen 
ἔλθη; der Optat. steht jedoch auch nach Futur, wenn eine Vermu- 
thung ausgedrückt wird, 5. R. p. 630. K. ὃ. 662. 3. — xzal δέ xev — 
δοίην, Optat. = Futur; eben so ἄγοιμι, ἄλφοι, s. Β. ὃ. 139. 13. R, 

. 602. K. 679. b. — ἐπέβαϑρον, an. elo., Führgeld, Lohn für die 

ahrt.— djos, v. 2uc, wacker, edel. — xspdaldor, Schol. πανοῦργον, 
verständig, V.: witzig schon (dr) für sein Alter, s. 13, 291. Damm 
erklärt es dagegen: qus et prodesse nobis possil, si eum venderelis. 
Bothe: utilem. — ἁματροχόωντα, ar. εἶρ., simul cursilantem. Porphyr. 
Quaest. hom. 4. erklärt: ἤδη nor ἔξω συντρέχειν δυνάμενον. — ἄλφοις 
man denke ἄν aus dem vorigen Satze hinzu, s. Th. 336. 2. digeir, 
verschaffen, einbringen. — περάσηϊδ, 's. 14, 297. 

v. 456 — 463. ἐμπολόωντο, dr. sio., Eustath. erklärt ἐμπολᾶσϑαε 
durch #£oveio9a:, einhandeln, einkaufen, u. bemerkt, dafs spätere 
Schriftsteller das Activ. Zunolav dafür gebrauchen u φερε Antig. 
1024.). — νηῦς ἤχϑετο, Eustath. ἐβαρύνετο φόρτῳ, war beladen, nur 
hier im eigtl. Sinne. — χέεσϑαι, ἃ. i. ὥστε γέεσϑαι, zur Ahfahrt, — 
ὃς ἀγγείζ., qui nunciarel, 5. v. 311. — ὅρμον, Schol. περιτραχήλεον 
πόσμον, Halsband, Halsschnur; YV.: Busengeschmeide, s. 18, 264. — 
μετὰ δ' ἠλέχτροισιν ἕερτο, u. es war mit Elektron gefafst; ἠλέχερον, 
s. 4, 73., wo man wahrscheinlich es als Metall zu fassen hat; hier 
u. 18, 296. versteht man wohl richtiger Bernsteinkorallen darunter; 
ἔερτο ν. εἴρειν, anreihen, verbinden, besetzen; eben s0)18, 296. ἠλάχ- 
τροισιν ἑερμένον. Die Lesart ἐέρχτο (v. εἴργω) erwähnt Eustath.; in 
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τὸν μὲν do’ ἐν μεγάρῳ duwal καὶ πεότνια μήτηρ 
ἐρσίν τ᾽ ἀμφαφόωντο, καὶ ὀφθαλμοῖσιν δρῶντο, 
νον ὑπισχόμεναι᾽ 6 δὲ τῇ κατένευσε σιωπῇ. 
ἤτοι ὃ καννεύσας κοίλην ἐπὶ νῆα βεβήκει" 
ἢ δ' ἐμὲ χειρὸς ἑλοῦσα δόμων ἐξῆγε ϑύραζε" 465 
edge δ᾽ vi προδόμῳ ἡμὲν δέπα ἠδὲ τραπέζας 
ἀνδρῶν δαιτυμόνων, ol μευ πατέρ᾽ ἃ ένοντο — 
of ve ἄρ᾽ ἐς ϑῶχον πρόμολον, δήμοιό τε φῆμιν — 
᾿ αἶψα zol’ ἄλεισα καταχρύψασ᾽ ὑπὸ κόλπῳ 
εν" αὐτὰρ ἐγὼν ἑπόμην ἀεσιφροσύνῃσιν. . 470 
δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σκιόωντό τε πᾶσαι ἀγυιαί" " 
ἡμεῖς δ᾽ ἐς λιμένα κλυτὸν ἤλθομεν ὦκα κιόντες, 
>” ἄρα Φοινίκων ἀνδρὼν ἣν ὠκύαλος νηῦς. 
οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευθα, „Rt. 
Τὴ ΤΡῚΣ τοι ᾿ ἐπὶ δὲ Ζεὺς οὖρον 2. ; 475 
ς πλέομεν νύχτας τε καὶ Nuap° 
ἀλλ ὅτε δὴ ἕβδομον ee ἐπὶ Ζεὺς ϑῆχε Koovlorv, 
τὴν μὲν ἔπειτα γυναῖκα βάλ᾽ "άρτεμις ἰοχέαιρα" 
ἄντλῳ δ᾽ ἐνδούπησε πεσοῦσ᾽, ὡς εἰναλίη κἠξ" 
καὶ τὴν μὲν φώκῃσι καὶ ἰχϑύσε χύρμα γενέσϑαι 480 
ἔκβαλον᾽" αὐτὰρ ἐγὼ λυτόμην, ἀκαχήμενος ἧτορ. 
τοὺς δ᾽ Ἰϑάχῃ ἐπέλασσε φέρων ἄνεμός τε καὶ ὕδωρ" 
ἔνϑα μὲ “αέρτης πρίατο κτεάτεσσιν ἑοῖσιν. 
οὕτω τήνδε τε γαῖαν ἐγὼν ἔδον ὀφθαλμοῖσιν. 





diesem Sinne kommt jedoch sley® nur bei spätern Schriftstellern 
vor. — ἀμφαφόωντο, manibus traclabant, s. 4, 277. Ernesti vergl. 
Cicer. Verr. IV, 27. ssle unum quodque vas in manus sumere, lau- 
dare, mirari. — xardvsvoe, er winkte dem Weibe, um mitzugehen, 


v. 464 —470. χαννεύσας, ἃ. i. χατανεύσας — ἡμὲν dena ἠδὲ τρα- 
πέζας, ἃ. i. Becher auf den Tischen, Hysteronproteron; cf. 19, 61. 
αἱ δ᾽ ἀπὸ μὲν σῖτον πόλυν ἤρεον, ἠδὲ τραπέζας καὶ δέπα. — οἵ --- du- 

πένοντο, qui circa meum pairem versari solebant. — οὗ μέν --- φῆμιν, 
arenthese: δήμοιο φῆμις, das Gespräch des Volks, Unterredung, 
wie Jl. 10, 204. Die Schol, erklären bier φῆμιν durch dxxinolar, 
συνέδριον, in welchem Sinne es jedoch sonst bei Hom. nicht vor- 
kommt. — ἀεσιφροσύνῃσιν, ar. eig. aus Einfalt, Unverstand. 

v. 473— 475. ἐς λιμ. χλυτόν, 5. 10, 87. — v. 474. 8. 4, 842. — 
vo ἀναβησάμενοι, posiquam nos imposuerant in naves; der Aor. med. 
dyaßnoaodaı kommt nur hier in trans. Sinne (jem,. ins Schiff neh- 
men) vor. 

v. 475—484. ἐξῆμαρ, 5. 14, 314. — ἀλλ᾽ ὅτε — Κρονέων, 5. 13, 
399. — "Apreuus ἰοχέαιρα, die pfeilfrohe Art. s. v. 410. -- δ᾽ ἐνδ. 
σπεσοῦσ᾽, sonust lapsa (stürzte mit Getöse); s. 12, 443. — χήξ (MSS. 
auch xnöf), nach den Schol. ein Seevogel; Eustath. vergleicht ihn 
mit der Schwalbe; (ceyz, imLat. der männliche Eisvogel). Die Schol. 
verstehen darunter die Μόνο (λάρος) od. das Seehuhn (αἴϑυια). — 
v. 482. 6. 5, 300. 7, 277. — v. 483. 6. 89. 14, 115. — τήνδε τὸ γαῖαν, 
m. lese τήνδε γε γαῖαν, οἵ. Nägelsb. zu 1]. p. 224., wie 13, 233. Th. 
$. 328. 3. Anm. verlangt. Die Ähnlichkeit finden die Schol, darin, 
dafs die Frau kopfüber hinabstürzte. 
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Τὸν δ᾽ αὖ διογενὴς Ὀδυσεὺς ἠμείβετο μύϑῳ" 485 
Εὔμαι", ἢ μάλα δή μοι Evi φρεσὶ ϑυμὸν ὄρινὰς; 
ταῦτα ἕκαστα λέγων, ὅσα δὴ πάϑες ἄλγεα ϑυμῷ. 
ἀλλ᾽ ἦτοι σοὶ μὲν παρὰ καὶ κακῷ ἐσϑλὸν ἔϑηκεν 
Ζεύς, ἐπεὶ ἀνδρὸς δώματ᾽ ἀφέκεο πολλὰ μογήσας 
πίου, ὃς δή τοι παρέχει βρῶσίν τε πόσιν τε 490 
δυκέως, ζώεις δ᾽ ἀγαϑὸν βίον". αὐτὰρ ἔγωγε 
πολλὰ βροτῶν ἐπὶ Gore’ ἀλώμενος ἐνθάδ᾽ ἱκάνω. 
Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους en : 
καδδραϑέτην δ᾽ οὐ πολλὸν ἐπὶ χρόνον, ἀλλὰ μένυνϑα" 
αἶψα γὰρ Ἠὼς ἤλϑεν ἐύϑρονος. — 495 


v. 495 — 558. Telemackos, am Morgen landend, befiehlt den Genossen 
nach der Stadt herumzusegeln, übergiebt den Seher 
Theoklymenos der Fürsorge des Peiräos und eilt dann 
zum Hirten Eumäos. 
Οἱ δ᾽ Ent χέρσον 
| Τηλεμάχου ἕταροι λύον ἱστία" κὰδ δ᾽ ἕλον ἱστὸν 
᾿ καρπαλίμως" τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρυσσαν ἐρετμοῖς " 
ἐκ δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔδησαν" 
ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης; 
δεῖπνόν τ᾿ ἐντύνοντο, κερῶντό τε αἴϑοπα οἶνον. 500 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖσι δὲ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἤρχετο μύϑων" “" 
Ὑμεῖς μὲν νῦν dorvd’ ἐλαύνετε νῆα μέλαιναν" 
ι, αὐτὰρ ἐγὼν ἀγροὺς ἐπιείσομαι ἢδὲ βοτῆρας " 
ἑσπέριος δ᾽ εἰς ἄστυ ἰδὼν ἐμὰ ἔργα are. 505 
ἠώϑεν δέ κεν ὕμμιν δδοιπόριον napadeiun, 
dair” ἀγαϑὴν κρειῶν τε καὶ οἴνου ἡδυπότοιο. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε Θεοκλύμενος ϑεοειδής " 





j 

τς Τρ ΒΒ ---491. ἀλλ᾽ ἤτοι — ἔϑηχεν, Eustath. τὸ ὄρϑον οὕτως ἦν, 

σταρὰ καχῷ καὶ ἐσθλόν ἔϑηχεν, 5. 4, 237. ἐγδυχέως, sorgsam, 5. v. 305. 
ζώεις δ᾽ ἀγαϑὸν βίων, 5. 11, 545. 

v. 494. χαδδραϑέτην, ἃ. 1. χατεδραϑ. dormierunt v. χαταδαρϑάνω. 
— πολλὸν ἐπὶ χρόνον, lange Zeit. ᾿ 

ν. 495 —497. ἐπὶ ΡΡ "8 πῇ am Lande, Gestade. — λυον ἱστέα, 
‘Damm: solvebant vela, ne essent expansa; λύειν, die Segel einziehen, 
wird sonst durch στέλλειν, 3, 10. χαϑαιρεῖν, 9, 149. bezeichnet. — 
προέρυσσαν, daneben die Lesart: προέρεσσον; ποοερύειν, h.1. das Schiff 
durch Ruder forttreiben, vergl. 9, 73. Jl. 1, 435. 

v. 498 —500. v. 498. 5. 7]. 1, 436. 9, 137. εὐναί, Ankersteine, 
welche hinuntergelassen wurden, um das Schiff festzulegen. — v. 499. 
s. 12, 6. Sl. 1, 437. — χερῶντο, miscebant, von der Form ssodeo, 
welche Hom. im Präs. u. Imp. st. χεράννυμε gebraucht, s. 8, 470. 

v. 503— 506. ἐλαύνετε, vstdn. ἐρετμοῖς. — ἐπιείσομαι, adıbo. 
So FAWolf nach dem Harl. st. der ältern Lesart ἐπελεύσομκι. Athene 
hatte ihm diese Weisung gegeben, s. v. 38. — ἔργα, Felder, Güter, 
s. 14, 344. — ὁδοιπόριον, ἅπ. εἶρ.) Schol, τὸν διὰ τὸν πλοῦν μισϑὸν 
ἢ ἀμοιβήν, Lohn für die Fahrt, welcher nach v. 507. in einer Mahl- 
zeit bestehen sollte. — παραϑείμην mit κέ, 6. v. 449. 
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πῇ γὰρ ἐγώ, φίλε τέκνον, ἴω; τοῦ δώμαϑ᾽ ἵἴχωμαι 
un ἐᾷ oa Wax κάτα κοιρανέουσιν; 510 
ἢ ἐϑὺς σῆς μητρὸς ἴω καὶ σοῖο δόμοιο; 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
ἄλλως μέν σ᾽ ἂν or καὶ ἡμέτερόνδε κελοίμην 
ἔρχεσϑ᾽" οὐ γάρ τε ξενίων ποϑή" ἀλλὰ vol αὐτῷ 
χεῖρον" ἐπεί τοι ἐγὼ μὲν ἀπέσσομαι,. οὐδέ σε μήτηρ &15 
ὄψεται" οὐ μὲν 2ee τι ϑαμὰ μνηστῆρο᾽ Evi οἴχῳ 

νεται, ἄλλ᾽ ἀπο τῶν ὑπερωέῳ ἱστὸν ὑφαίνει. 

ἀλλά τοὶ ἄλλον φῶτα πιφαύσχομαι, ὃν κεν ἵκηαι; 
Εὐρύμαχον, Πολύβοιο δαΐφρονος ἀγλαὸν υἷόν; 
τὸν νῦν ἶσα ϑεῷ ᾿ἸΙϑακήσιοει εἰςορόωσιν" 520 
καὶ γὰρ πολλόν ἄριστος ἀνήρ, μέμονέ τε μάλιστα 
μητέρ᾽ ἐμὴν γαμέειν, καὶ Ὀδυσσῆος γέρας ἕξειν. 
ἀλλὰ τάγε Ζεὺς οἶδεν Ὀλύμπιος, αἰϑέρε ναίων, 
εἴ κέ σφι πρὸ γάμοιο τελευτήσει κακὸν ἦμαρ. 

Ὃς ἄρα Ὁ εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιός ὄρνις, ᾿ 525 
κίρκος, ᾿Απόλλωνος ταχὺς ἀγγελος᾽ ἐν δὲ πόδεσσιν 
τίλλε πέλειαν ἔχων, κατὰ δὲ πεερὰ χεῦεν ἔραζε; 











v. δ09 ---ὅ11. φέλε τέκνον, Construct. χατὰ σύνεσιν, 4. v. 125. 3, 

363. — τεῦ = τίνος. --- ’Idax. κάτα χοιρανέουσιν, 5. 13, 377. --- Ιϑὺς 
σῆς μητρός, gerade zu deiner Mutter; ἰϑύς, h. 1. Adv. 5. 1, 119. 
v. 513— 517. ἄλλως, zu einer andern Zeit, sonst. — οὐ γάρ τέ 
— ποϑή, vatdn. εἴη, Sehnsucht nach gastlicher Bewirthung würdest 
du nicht haben, ἀ. i. an gastl. Bewirthung wiirde es dir nicht feh- 
len, s. '8, 414. 10, 505. ξενέων, Schol. τῶν πρὸς ξένων ὑποδοχὴν 
ἐπιτηδείων. — σοί αὐτῷ γεῖρον, vstdn. εἴη od, ἔσται, {ἐδὲ ipei pejus 
erit, es würde dir nur schlimmer gehen, näml. als jetzt deine Lage 
ist. — ἄπο τῶν, entfernt von diesen. Nur bier findet man im Hom. 
noch ἄπο in der Bedeutäng fern von mit zurückgezogenem Accente 
betont, welche Betonung einige Grammatiker bei dieser Bedtg. stets 
verlangen, 8. Lexik. — ὑπερωΐῳ, im Obergemach, Dativ. loci, s. 
αἰϑέρι v. 523. u. v. 227. 

νυ. 518— 524. πιφαύσχομαι, indico, nomino, s. 12, 383. — ὅν zer 
Imaı, 8. v. 311. — Eodeüuayor, ci. v. 16 Β΄. — ἴσα ϑεῷ, wie einen 
Gott, s. 11, 303. σα ϑεοῖσι. — πολλὸν ἄριστος, näml. an Geburt od. 
Macht; der edelste od, gewaltigste, s. 2, 180. — μέμονεν, cupil, 8. 
im Lex. MAR. — Ὀδ. γέρας, die königliche Würde, die mit Pene- 
lope’s Besitz verbunden war, 11, 174. 183. 22, 499. „Die Erklärungen 
Pope’s: die Ehre, Penelope’s Gemahl zu sein, od. Odysseus an Ver- 
diensten zu gleichen, sind beide falsch.“ Vofs Anm. p. 65. — εἴ κέ 
σφι — τελευτήσει. So hat FAWolf nach Eustath. u. nach einem MS. 
des Bentley st. εἰ καί aufgenommen. Die Lesart εἴ χέ σφι billigen 
auch schon Clarke u. Ernesti (Nam χαί frigidius ἢ, I. est nec habet 
quo referatur). Über ef χε mit Futur. s. 1, 268. R.p.611. K. 5. 394... 
τελευτᾶν καχὸν ἦμαρ, den verderblichen Tag vollenden, ἃ. i. den 
Tod bereiten. : 

v. δ25 ---ὅ29. ὥς — ὄργις, 5. v. 160. --ὀ χέρχος, 8. 13, 87. — 
“Andilupos --- ἄγγελος. Die Habichte u. Falken waren wegen ihres 
schäsellen Fluges dem Apollo .. dagegen die Adler wegen ihres 
hohen Fluges dem Zeus; of. Jaoobi's werthal, Handwörterb, p. 317. 
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μεσσηγὺς νηός τε καὶ αὐτοῦ Τηλεμάχοιο. 
τὸν δὲ Θεοχλύμενος ἑτάρων ἀπονόσφι καλέσσας, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν᾽’ 530 
Τηλέμαχ᾽, οὐ τοι ἄνευ ϑεοῦ ἔπτατο δεξιὸς ὄρνις " 
ὧν γάρ uw Esavra ἰδὼν οἰωνὸν ἐόντα." 
μετέρου δ᾽ οὐκ ἔστι γένος βασιλεύτερον ἄλλο 
ἐν δήμῳ Ἰϑάκης, ἀλλ᾽ ὑμεῖς καρτεροὲ αἰεί. : 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὐδα" 635 
ai γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, ἔπος τετελεσμένον εἴη" 
τῷ κε τάχα γνοίης φιλότητά τε πολλά τε δῶρα 
ἐξ ἐμεῦ, ὡς ἂν τίς σε συναντόμενος μακαρίζοι. 
Ἦ, καὶ Πείραιον προςεφώνεε, πιστὸν ἑταῖρον" 
Πείραιε Κλυτίδη, σὺ δέ μοι τάπερ ἄλλα μάλιστα δ40 
πείϑῃ ἐμῶν ἑτάρων, οἵ μοι Πύλον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο" 
καὶ νῦν μοι τὸν ξεῖνον ἄγων ἐν δώμασι σοῖσιν 
ἐνδυκέως φιλέειν καὶ τιέμεν, εἰςόκεν ἔλθω. 
Τὸν δ᾽ αὖ Πείραιος δουρωκλυτὸς ἀντίον ηὔδα" 
Τηλέμαχ᾽, εἰ γάρ κεν. σὺ πολὺν χρόνον ἐνθάδε μίμνοις, 5145 
τόνδε τ΄ ἐγὼ κομιῶ, ξενίων δέ οἱ οὐ ποϑὴ" ἔσται. 








und Aelian. hist, anim, 10, 14. — rtille πέλειαν. Nicht nur war 
bedeutungsvoll, ob der Vogel von der rechten oder linken Seite kam, 
sondern auch was er raubte oder sonst that, s. v. 174. 2, 146. 
19, 545. — μεσσηγύς, ep. st. μεσηγύς, zwischen, mit Gen., s. 4, 845. 
— ἑτάρων ἀπονόσφι, a sociis seoreum, s. 5, 113. Das Schol. macht 
die Bemerkung, damit keiner es den Freiern sage. 

v. 531 — a. ἄνευ ϑεοῦ, ἃ. i. ohne den illen eines Gottes; 
ef. Virg. Aen. 11, 777. Non Ähaec sine numine Divum eveniunt. — 
ἔγνων — ἰόντα, Constr. ἰδών μὲν ἐςάντα, ἔγνων οἱωνὸν ἐόντα (augura- 
lem esse); olovös, ein bedeutsamer, verkündender Vogel. Nach Eu- 
stath.: ΞξΞ- σύμβολον καὶ σήμειον μαντιχόν, ἔγνων olavor ἐόντα ist eben 
so viel als: ἔγνων ὡς οἱωνίζεταί σοι. --- γένος hat FAWolf st. γέγευς 
(= γένους), welche Lesart Eustath. u. die ältern Ausgaben haben, 
aufgenommen. Vofs Anmerk. p. 65. ,,γένος ist vorzuziehen, damit 
die Hälfte des Verses zusammengehöre. Die Periode ist auch so 
runder.“ — βασιλεύτερον, königlicher, gröfser an Herrscherwürde, 
8. 1]. 9, 160. 392. Damm: sunt quidem et alii nobiles (βασιλεῖς) in 
οὐυϊίαίε Ithacensi, sed vesirum genus est dis omnibus nobilius. — παρ- 
rspol ale, vstdn. ἔσεσϑε. 

v. 636—538. 6. 17, 163—165. 19, 309— 311. τῷ, dann, leitet 
den Nachsatz ein, s. 1, 129. — yvoins φιλ. — δῶρα, Zeugma; denn 

, ᾿γνῶναι kommt eigtl. nur der φελόξ. zu; man kann es hier durch 
"sehen übersetzen. — συναντόμενος, occurrens. — μακαρίζοι, Schol. 
μάκαρα λέγοι (glücklich preisen). ‚ 

v. 539—542. Πείραιον, s. 17, 65 ff. 20, 372. — Πείραιε — σὺ 
δέ st. σὺ δέ, Πείραιε. So steht oft im Hom. der Vocat. vor dem 
Pronom., s. 3, 247. JL 1, 282. — rang ἄλλα, in andern Dingen 
immer, sonst immer; cf. 5, 29. σὺ γὰρ — τά τ᾽ ἄλλα περ etc. — 
τιέμεν ἃ, i. τιμᾶν. : 

v. 545. ὅ46. εἰ γάρ, wenn denn, wenn auch, eigtl. elliptisch: 
(Ne de meo obsequio dubites, si enim. Clarke). Über ei ὧν Optet. 
im Vordersatze, u. im Nachsatze mit Indicat. s.:R. p. 611. 612. 


Liber XV. 89 


Ὃς εἰπὼν ἐπὶ νηὸς ἔβη, ἐχέλευσε δ᾽ ἑταίρους, 

αὐτούς τ᾿ ἀμβαίνειν, ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. 
οὗ δ᾽ αἶψ᾽ εἴςβαινον, καὶ ἐπὶ κληΐσι κάϑιζον. 
Τηλέμαχος δ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. δὅ0 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος; ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκχῷ, 

ὃς ἀπ᾽ ἐχριόφιν" τοὶ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔλυσαν. 
Αἱ, μὲν ἀνώσαντες πλέον ἐς πόλιν, ὡς ἐχέλευσεν 
Τηλέμαχος, φίλος υἱὸς Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 
τὸν δ᾽ κα προβιβώντα πόδες φέρον, ὄφρ᾽ ἵκετ᾽ αὐλήν, 555 
ἔνϑα οἱ ἦσαν ὕες μάλα μυρίαι; ἧσι. συβώτης 
ἐσθλὸς ἐὼν ἐνέαυεν, ἀνάκτεσιν ἥπια εἰδώς. 


K. δ. 681. b. — zomd, Schol. ἐπιμελείας ἀξιώσω, pflegen, bewirthen, 
s. 1, 356. 8, 451. 

v. 547 —549. s. 9, 177— 179. 2, 418. 419., of. Virg. Aen. Ill, 
289. Linquere tum porius jubeo el considere transiris. . 4 

v. 650. 551. s. 1, 96. 99. ἀχαχμένον ὀξέϊ γαλχῷ, οἵ, Virg. X, 
479. Ferro praefizum robur acuto. 

v. 552. s. νυ, 286. 

νυ. 553 — 557. ἀνώσαντες, ἄπ. εἶρ., Schol. eis τ ἄνω τὸν πλοῦν 
ποιήσαντες; ἀνωϑεῖν, das Schiff vom Lande in die hohe See treiben, 
vom Lande abstofsen. — ὡς ἐχέλευσεν Τηλέμ.,) 8. νυν. 502. — μυρίαι, 
unzählige, s. 16, 21. 13, 452. (μύριοι, zehntausend). — ἦσε --- ἐνέαυεν, 
apud quos — dormiebat; ἐνέαυεν, Schol. διέτριβεν, s. 9, 187. — dyasre 
σιν, dominie (die Gebieter, die Herrschaft), — ἥπια εἰδαίς, s. 13, 105, 
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μεσσηγὺς νηός τε καὶ αὐτοῦ Τηλεμάχοιο. 
κὸν da Θροκλύήμενος a ἀπονόσφι καλέσσας, 


ἔν τ᾿ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ Eyar’, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν' 530 

Τηλέμαχ᾽, οὔ τοι ἄνευ ϑεοῦ ἔπτατο δεξιὸς ὄρνις " 
ἔγνων γάρ uw ἐςάντα ἰδὼν οἰωνὸν ἐόντα." 
ὑμετέρου δ᾽ οὐκ ἔστι γένος βασιλεύτερον ἄλλο 
ἐν δήμῳ Ἰϑάκης, ἀλλ᾽ ὑμεῖς xaprepoi αἰεί. ; 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" δ35 
ai γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, ἔπος τετελεσμένον εἴη" | 
τῷ κε τάχα γνοίης φιλότητά τε πολλά τε δῶρα 

ἐμεῦ, ὡς. ἄν τίς σε συναντόμενος μακαρίζοι. 

Ἦ, καὶ Πείραιον προςεφώνεε, πιστὸν ἑταῖρον " 
Πείραις Κλυτίδη, σὺ δέ “μοι τάπερ ἄλλα μάλιστα 540 
πείϑῃ ἐμῶν ἑτάρων, οἵ μοι Πύλον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο" 
χαὶ νῦν μοι τὸν ξεῖνον ἄγων ἐν δώμασι σοῖσεν 
ἐνδυκέως φιλέειν καὶ τιέμεν, εἰςόκεν ἔλϑω. 

Τὸν δ᾽ αὖ Πείραιος δουρικλυτὸς ἀντίον ηὔδα" 
Τηλέμαχ᾽, εἰ γάρ κεν. σὺ πολὺν χρόνον ἐνθάδε μίμνοις, 515 
τόνδε τ΄ ἐγὼ κομιῶ, ξενίων δέ οἱ οὐ ποϑὴ" ἔσται. 








und Aelian. hist, anim, 10, 14. -- rills πέλειαν. Nicht nur war 
bedeutungsvoll, ob der Vogel von der rechten oder linken Seite kam, 
sondern auch was er raubte oder sonst that, s. v. 174. 2, 146. 
19, 545. — μεσσηγύς, ep. st. μεσηγύς, zwischen, mit Gen., 5. 4, 845. 
— ἑτάρων ἀπονόσφι, a sociis seorsum, s. 5, 113. Das Schol. macht 
die Bemerkung, damit keiner es den Freiern sage. 

νυ. 531 —6534. ἄνευ ϑεοῦ, ἃ. i. ohne den Willen eines Gottes; 
cf. Virg. Aen. 11, 777. Non haec sine numine Divum eveniunt. — 
ἔγνων — ἐόντα, Constr. ἰδών uw ἐςάντα, ἔγνων οἱωνὸν ἐόντα (augura- 
lem esse); οἷωνός, ein bedeutsamer, verkündender Vogel. Nach Eu- 
stath.: = σύμβολον χαὶ σήμειον μαντιχόν, ἔγνων οἱωνὸν kivıa ist eben . 
so viel als: ἔγνων ὡς οἱωνίζεταί σοι. — γένος hat FAWOolf st. γένευς 
(= γένους), welche Lesart Eustath. u. die ältern Ausgaben haben, 
aufgenommen. Vofs Anmerk. p. 65. ,»,γγένος ist vorzuziehen, damit 
die Hälfte des Verses zusammengehöre. Die Periode ist auch so 
runder.“ — βασιλεύτερον, königlicher, grölser an Herrscherwürde, 
s. Jl. 9, 160. 392. Damm: sunt quidem et alii nobiles (βασιλεῖς) in 
cöustate Ithacensi, sed vesirum genus est sis omnibus nobilsuse. — χαρ- 
τεροὶ ale, vstdn. ἔσεσϑε. | 

νυν. 636—538. s. 17, 163—165. 19, 309 ---311. τῷ, dann, leitet 
den Nachsatz ein, δ. 1, 129. — γνοίης φιλ. — δῶρα, Zeugma; denn 

‚'yvavaı kommt eigtl. nur der gıdor. zu; man kann es hier durch 
h.sehen übersetzen. — συναντόμενος, occurrens. — μακαρίζοι, Schol. 
μάκαρα λέγοι (glücklich preisen). - 

v. 639— 542. Πείραιον, s. 17, 55 f. 20, 372. — Π,αείραιε — σὺ 
δέ st. σὺ δέ, Πείραιε. So steht oft im Hom. der Vocat. vor dem 
Pronom., δ. 3, 247. Jl. 1, 282. — τάπερ ülle,: in andern Dingen 
imıner, sonst immer; cf. 5, 29. σὺ γὰρ — τά τ᾽ ἄλλα περ etc. — 
“τπιέμεν ἃ. i. τιμᾶν. ; 

v. 545. 546. εἰ γάρ, wenn denn, wenn auch, eigtl. elliplisch: 
(Ne de meo obsequio dubites, si enim. Clarke). Über. εἰ mit -Optat. 
im Vordersatze, u. im Nachsatze mit Indicat, 6.. Ἀ. p. 611. 612. 


Liber XV. 89 


Ὃς εἰπὼν ἐπὶ νηὸς ἔβη, ἐχέλευσε δ᾽ ἑταίρους, 
αὐτούς τ᾽ ἀμβαίνειν, ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. 
οὗ δ᾽ αἶψ᾽ εἴςβαινον, καὶ ἐπὶ κληῖσι κάϑιζον. 
Τηλέμαχος δ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. 550 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαζμένον ὀξέϊ χαλχῷ, 
ds ἀπ᾿ ἐκριόφεν" τοὶ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔλυσαν. 
οὗ μὲν ὑγθσοντες re τ πόλεν, ὡς ἐκέλευσεν 
Τηλέμαχος, φίλος υἷὸς Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 
τὸν δ᾽ κα τ ροβιβώντα πόδες φέρον, ὄφρ᾽ ἵκετ᾽ αὐλήν, 555 
ἔνϑα οἱ ἦσαν ὕες μάλα μυρίαι, ἦσι. συβώτης. 
ἐσθλὸς ἐὼν ἐνέαυεν, ἀνάχτεσιν ἤπια εἰδώς. 


Κ. $. 681. b. -- πομεῶ, Schol. ἐπιμελείας ἀξιώσω, pflegen, bewirthen, 
8. 1, 356. 8 451. ὺ 5 

v. 547—549. s. 9, 177— 179. 2, 418. 419., of. Virg. Aen. Ill, 
289. Linquere tum portus jubeo εἰ considere transiris. . , 

v. 550. 551. 5. 1, 96. 99. ἀχαχμένον ὀξέϊ γχαλχῷ, οἵ, Virg. X, 
479. Ferro praefizum robur acuto. | 

v. 552. s. v. 286. 

νυ. 553 — 557. ἀνώσαντες, ἄπ. slo., Schol. eis τὶ ἄνω τὸν πλοῦν 
ποιήσαντες; ἀνωϑδεῖν, das Schiff vom Lande in die hohe See treiben, 
vom Lande abstofsen. — ws ἐχέλευσεν Tnidu., s. v. 502. — uvolas 
unzählige, s. 16, 21. 13, 452. (μύριοι, zehntausend). — 364 — ἐνέαυεν, 
apud quos — dormiebat; ἐνίαυεν, Schol. διέτριβεν, 5. 9, 187. — ἀνάχτε- 
σιν, dominis (die Gebieter, die Herrschaft). — ἥπια eldas, s. 13, 105, 
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OAYZSEIAZ I. 


‚ Τηλεμάχου ἀναγνωρισμὸς Ὀδυσσέως. 
ο. 1 -- 41. Telemachos gelangt zur Hütle des treuen Hirten Eumäes 
und wird von diesem, wie ein lang enibehrter Sohn, em- 
pfangen. 


To ὁ" αὖτ᾽ ἐν κλισίῃ Ὀδυσεὺς καὶ δῖος ὑφορβὸς 
ἐντύνοντο ἄριστον ἅμ᾽ Hoi, κειαμένω πῦρ, : . 
ἔχπεμψάν τε νομῆας ἅμ᾽ ἀγρομένοισε σύεσσιν" 
Τηλέμαχον δὲ περίσσαινον κύνες ὑλακόμωροι, - 
οὐδ᾽ ὕλαον προςιόντα. νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς 5 
σαίνοντάς TE κύναρ, περί TE κτύπος ἦλϑε rodoliv. 
alıya δ’ ἄρ᾽ Εὔμαιον ἔπεα πτερόεντα προσ τς : 
Εὐμαι", ἢ μάλα εἰς τοι ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ ἑταῖρος, 
ἢ καὶ γνώριμος ἄλλος" ἐπεὶ κύνες οὐχ ὑλάουσιν, 





Anmerk. v. 1. Dieser Gesang umfafst den 31sten Tag der Od. . 
(5. Einleit. p. 11.) und hat von der Haupthandlung die Überschrift 
ἐναγνωρισμός (Wiedererkennung). Nachdem näml. Eumäos sich ent- 
fernt hat, um der Penelope die Ankunft des Sohnes zu melden, giebt 
sich Od. dem Telemachos zu erkennen, und beide berathen sich nun 
über die Rettung des Hauses, 

v. 1—6. Dionysius Halicarnass., περὶ συνθέσεως $. 3. macht 
hierbei aufmerksam, mit welcher Anmuth Homer geringfügige und 
ganz gewöhnliche Dinge schildert (πραγμάτια λιτὰ καὶ βιωτιχὰ ἡρμη- 
γευμένα ὑπέρευ). — ἐντύνοντο ἄριστον, parabant ἑεηίασαίμπι; cf. 2]. 
24, 124. Clarke u. Bothe: ἐντύνονσ᾽ ἄριστον, nach Eustath. u. Athen. 
I, 9. FAWolf hat die gewöhnl. Lesart beibehalten, weil ἄριστον 
wahrscheinl. das Digamma hatte u. α in ἄριστον bei Hom. kurz ist; cf. 
Th. δ. 157. 6. Spitzner zu Jl. 24, 124. ἄριστον steht .nur noch ein- 
mal jm Hom. Jl. 1. c. u. wird von den Schol. πρωοϊνὸν ἔμβρωμα er- 
klärt: die erste Mahlzeit am Morgen, das Frühmahl. Es bestand nach 
Eustath. in Brot, welches in Wein getaucht wurde; daher es auch 
ἀχρατισμός hiels (διὰ τὸ ἐν ἀχράτῳ βρέχειν ψωμούς.) — κειαμένω, 
Eustath. χηαμένω, 8. 9, 231. --- περίσσαινον, Schol. ἐχολάχευον, 5. 10. 
10, 215.; σαίνειν, v. 6. mit deım Schwanze wedeln, der eigentl. Αυ5- 
druck von schmeichelnden Hunden; ssg00alveıy τινά, jem, umwe- 
deln, V.: „schmeichelnd umhüpfen.“ — Ἀὑλαχόμωροι, sonst zum Bel- 
len bereit, s. 14, 29. — ὕλαον, poet. st. ὑλάχτουν, h. 1. trans. τινά, 
jem. anbellen; dagegen v. 9. intransit. Eustath. bemerkt noch hier, 
dafs ὕλαον ein kurzes v hat und ὑλαχόμωροε ein langes v. (cujus rei 
eadem videlur esse ralio ac in vocidus d9avaros, Πριαμίδης et simili- 
Bus. Clarke). — περί τε — Hide, vetdn. αὐτόν, circumvenit ἃ. e. 
circumsonust, 5. 17, 262. περὶ δέ σφεας ἤλυϑ᾽ Ἰωὴ. ' 

v.9 γνώριμος, ar. sip., ein Bekannter; Eustath.: διεορέζεε τοῦ 


Liber ΧΡῈ 9 


ἀλλὰ περισσαίνουσι" ποδῶν δ᾽ ὑπὸ δοῦπον ἀκούω. 10 

Οὔπω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτε οὗ φίλος υἱὸς νὸν ἢ 
a Evi προϑύροισι" ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσε συβώτης ' 
ἐκ δ᾽ ἄρα οὗ χειρῶν πέσυν ἄγγεα, τοῖς ἐπονεῖτο; 
κιρνὰς αἴϑοπα οἶνον. ὃ δ᾽ ἀντίος ἦλθεν ἄνακτος 
κύσσε δέ μιν κεφαλήν τε καὶ ἄμφω φάξα καλά, . 15 
χεῖράς τ᾽ ἀμφοτέρας" ϑαλερὸν δέ οὗ ἔκπεσε ‚däxgv. 

ὡς δὲ πατὴρ ὃν παῖδα φίλα φρονέων ἀγαπάζει, 

ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἀπίης γαέης δεκάτῳ ἐνιαυτῷ, 

μοῦνον, τηλύγετον, τῷ ἐπ᾽ ἀλγεὰα πολλὰ μογήσῃ 

ὡς τότε Τηλέμαχον ϑεοειδέα δῖος ὑφορβὸς 20 
πάντα κύσεν περιφύς, ὡς ἐκ ϑαγάτοιο φυγόντα" ; 
καί 6° ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 

’HAdes, Τηλέμαχε, γλυκερὸν φάος. οὔ σ᾽ ἔτ᾽ ἔγωγὲὰ 
ἑταίρου τὸν γνώριμον. χαὶ ἴσως μὲν τιμιώτερον ὃ ἑταῖρος τοῦ ἁπλῶς 
γνωρίμου etc. : 

v. 10--- 1Ἰό6. οὔπω — ὅτι, 6. v. 351., cf. Virg. Aen. 1, 590, ‚Ver 
ea falus erat, cum, etc., 11, 323. — ταφών, staunend, bestürst, Schol. 
ϑαμβήσας, ἐμνπλαγείς, 5. Il. 11, 777. 33, 101. — da — ἄγγεα, 5. 14, 
31. 34. — Οχύσσε δέ μιν κεῷ. x. dup. para, 5. 17, 39., sehr häufige 
Construct. bei Hom. σχῆμα xa9’ ὅλον x. μέρος. Eustath. erklärt 
ἔκυσεν αὐτοῦ κεφαλὴν, καὶ φάεα, ἢ ἔχ. αὐτόν κατὰ χεφ. χαὶ piisa; φάεα, 
poet. st. ὀφϑαλμιούς v. φάος, φῶς, das Licht, Augenlicht. Eustath. 
οὐχ ὡς δοῦλος δὲ ταῦτα ποιεῖ, δούλων γὰρ οὐχ ἣν ἄμφω φάεα φιλεῖν 
[Küpen) οἷα δέ τις καδ᾽ αἷμα olxeiog (ein Blutsverwandter), ὡς καὶ ἥ 
φεξῆς δηλώσεε παραβολή, cf. 17, 39. 19, 417. } 

νυν. 16 — 22%. Ein herrliches Gleichnifs, um .die Freude des treuen 
Hirten zu bezeichnen! gie φρονέων, liebreich gesinnt, s. 6, 313. 
7, 15. 75., nicht φιλοφρογέων (φιλοφρονεῖν est benigne ezcipere et 
tractare; quod ARusc loco non est aplum. Ernesi.). — ἀγαπάζει, am- 
plectitur, οἵ. 17, 35. 22, 499. — ἐξ ἀπίης yalns, aus fernem Lande, 
Apoll. Hesych. τῆς μαχρὰν ἀπούσης, οἵ. 7, 25., cf. Buttm. Lexil. I. 
p- 67. — τηλύγετον, den spüt gebornen, od. innigst geliebten, 8, 4, 
11. — τῷ ἐπ᾽ — μογήσῃ. Über Conjunct. s. 19, 31. Eustath. er- 
klärt παῖδα πεπαιδευμένον. τοιοῦτος γὰρ (inquit) παῖς ip’ ᾧ πολλὰ 
᾿ μογήσῃ πατὴρ. Richtiger falst Clarke den Sinn: filium, de quo pater 
perpetua sollicitudiıne mazimisqgue anımı angoribus affeclus fuerat. — 
πώντα χύσ. περιφύς; πάντα verbinde mit περιφύς, wie das Schol. Ambr. 
es erklärt: ὅλον αὐτὸν περιλαβών; περιφῦναι, herumwachsen, trop. 
umschlingen, 5. 24, 236. — es ix — φυγόντα. Diese Worte bezieht 
Spondanus mit Recht auf die Nachstellungen der Freier, denen Telem. 
entgangen war. 

v. 28. Bernh. Thiersch (Urgestalt der Ol. p. 82 fi.), dem 
diese Rhapsodie überhaupt reich an Interpolationen ist, hält die 

nze Stelle v. 3223 -- 164. für unächt. Die Gründe für seine Meinun 

ndet er vorzüglich in den Ausdrücken einzelner Verse, wie v. 6. 
33. 60. 66. 99: 11}. etc. Die Unhaltbarkeit dieser Behauptung wider- 
legt sich schon durch das, was Nitzsch in der Einleit. (Plan und 
Gang” der Od, mit muthmafsl. Nachweisung der gröfsern Interpolat. 
Ῥ- LV.) sagt. „Empfang, Erkundigung nach dem Fremden, und Ge- 
spräch zwischen Telem. u. dem noch Unerkannten erfolgen auf die 
natürliehste und angemessenste Weise etc.“ “ 
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ὄψεσθαι ἐφάμην, ἐπεὶ ᾧὥχεο νηὶ Πύλονδε" 
ἀλλ᾽ ἀγὲ = εἴςελϑε, φίλον τέχος; ὄφρα σε ϑυμῷ 2ὅ 
τέρψομαι εἰςορόων, νέον ἄλλοϑεν ἔνδον ἐόντα. 
οὗ μὲν γάρ τι ϑάμ᾽ ἀγρὸν ἐπέρχεαι, οὐδὲ νομῆας» 
ἀλλ᾽ ἐπιδημεύεις" ὡς γάρ vb, τοι εὔαδε ϑυμῷ, 
ἀνδρῶν μνηστήρων ἐσορᾶν ἀΐδηλον ὅμιλον. 
Τὸν ὃ "αὐ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 90 
Be a : σὺν δ᾽ ἕ En ἑκάνω; 
ρα σέ τ᾿ ἴσιν ἴδω, καὶ μῦϑον ἀχούσω, 
Ki ε ἔτ᾽ ἐν μεγάροις ‚direne μένει, ἠέ τις ἤδη 
ἀνδρῶν ἄλλος ἔγημεν, Ὀδυσσῆος δέ που εὐνὴ 
χήτει ἐνευναίων κάκ᾽ ἀράχνια κεῖται ἔχουσα. 35 
Τὸν δ᾽ αὖτε nposkene συβώτης, ὄρχαμος ἀνδρῶν" 
καὶ λίην κείνη ye uber τετληότι ϑυμῷ 
σοῖσιν Evi μεγάροισιν" ὀϊζυραὶ δέ οἱ alel 





v. 3—%. φάος, Licht, als Anrede an eine Person, deren An- 
kunft uns Freude bringt, nach 17, 41. Voßs: „kommst da, — mein 
süfses Leben!“ — ἐπεὶ ᾧὥχεο, postquam profeclus fueras, 5. 15,403. — 
ὄφρα σε — τέρψομαι (ἃ. i. τέρψωμαι) Eicop., ul me ipse animo oblectem 
te intuens, s. 1, 26. 8, 368. — »dov ἄλλοϑ. ἔνδον kövıa, B. Thiersch 
1. c. findet diesen Vers ganz unhomerisch, weil drei Adverbia bei 
einem Particip. stehen. Dafs diese re | dem Hom. nicht 
fremd seı, lehrt Jl. 15, 682. ὁ δ᾽ ἔμπεδον ἀσφαλὲς αἰεὶ ϑρώσχων etc. 
und sehr oft finden sich drei Adverbia bei dern Verbum, s. 
δ. 298. 9. νέον, erst‘ eben, jetzt erst, s. 1, 175. — ἔνδον εἶναι, da- 

‘ heim, zu Hause sein, so oft bei Hom., s. 6, 51. 7, 166. 14, 407. in 
Verbindung mit ἄλλοθεν, Damm: er aliis locis esse reducem, s. v. 301. 
a. Vofs: αν neu aus der Fremde zurückkehrt.“ — ἐπιϑημεύεις, 
Schol. ἐν τῇ πόλεε διατρίβεις, ἄπ. εἶρ. (in der Stadt bleiben). — evade, 
placuit, 5. avdayn. — ἀΐδηλον, Schol, ὠδϑηλοποιὸν zal πάντα φϑείροντα, 
verderblich, verwüstend, eben so erklärt es Eustath. u. Porphyr. 
Quaest, Homeric. 36., οὗ. Buttm. Lexil. 1, p. 247. 

νυ. 31— 35. ἔσσεται οὕτως, Bothe: „sic erst, ul tu me laetus ad- 
spicias, sicut ego viciseim vens te visurue εἰς.“ — ἄττα, nach den 
Schol. eine ehrende Anrede eines Jüngern an einen Altern; so redet 
Achilles den Phönix an, Jl. 9, 603. u. hier Telem. den Eumäos, 6. 
57, 130. 17, 6. unstreitig gleichbedeutend mit sannas: Vater, und 
von dem Laute der Kinder entlehnt, vergl. τέτεα, 7]. 4, 412.— χήτει; 
aus Mangel, von Nom. χῆτος nach Eustath., 6. Jl. 6, 463. — ἔνδυ» 
γαίων erklärt das Schol. τῶν εὐνησομένων (incubantium) 7 τῶν περι- 
βολαίων (stragularum). Für die letztere Erklärung spricht 14, 50. δὲ. 
ἐστόρεσεν δ᾽ ἐπὶ δέρμα — ἐνεύναιον, welche auch Eustath. vorzieht, 
indem er ἐνεύναια durch ἐγκοέξια (Betten, Bettwerk) erklärt. Vofs: 
„und das Ehebett des Od. öd’ an Lagergewand, und entstellt von 
8pinnengeweb’ ist.“ — sin) — Fe κα (Spinnengewebe) κεῖται 
ἔχουσα, Eustath.: ἃ. i. es liegt ungebraucht da, weil Od. nicht zu 
Hause ist; denn in ungebrauchten vernachlässigten Örtern pflegen 
die Spinnen ihr Gewebe zu spinnen. So bei Hesiod. Ο. et D. v. 473. 
ix 8’ ἀγγέων ἐλάσειας ἀράχνικ; Theocrit. Id. 16, 96.: ᾿Ἡράχνια δ᾽ εἰς 
ὅπλ᾽ ἀράχναι “επτὰ διαστήσαινεο. Propert. JII. Eleg. 6, 83. Puiris 
ei in vacuo tezelur aranea lecio. 

Υ. 87—39. s 11, 181—183. 


ΑΜΑΝ». ᾿ 


Liber XVI. θῶ 


ἕνουσιν νύκτες τὸ. καὶ ἥματα δαχρυχεούσῃ. 
9 Ὡς ἄρα φωνήσας οἱ ἐδέξατο χάλκεον ἔγχος " 40 
αὐτὰρ öy’ εἴσω ἴεν, καὶ ὑπέρβη λάϊνον οὐδόν. 


υ. 422—89. Nach genossenem Mahle fragt Telemachos nach drm 
Fremden in der Hütte. Eumäos beantwortet in Kärze 
die Froge und übergiebt ihn Telemach’s ObAut; doch 
dieser, seine Ohnmacht bekennend, überläfst die Pflege 
des Fremden dem treuen Hirten. 


τῷ δ᾽ ἕδρης ἐπιόντε πατὴρ ὑπόειξεν Ὀδυσσεύς" 
Τηλέμαχος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐρήτυε, φώνησέν τε" 
σ᾽, ὦ ξεῖν᾽" ἡμεῖς δὲ καὶ ἄλλοϑι ϑήομεν ἕδρην 

σταϑμῷ ἐν ἡμετέρῳ πάρα δ᾽ ἀνήρ, ὃς καταϑήσει. 45 

Ds φάϑ᾽" ὁ δ᾽ αὖτις ἰὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τῷ δὲ συβώτης 
χεῦεν ὕπο χλωρὰς ῥῶπας καὶ κῶας ὕπερϑεν" 
ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἔπειτα Ὀδυσσῆος φίλος υἱός. 
τοῖσιν δ᾽ αὖ κρειῶν πίνακας παρέϑηκε συβώτης 


ὀπταλέων, & ῥα τῇ προτέρη ὑπέλειπον ἔδοντες" 50 
oirov δ᾽ ἐσσυμένως παρενήνεεν ἐν κανέοισειν, 

ἐν δ᾽ ἄρα κισσυβίῳ κίρνη μελιηδέα οἶνον" -“. . -.." 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἷξεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο. χορ τὼ 








νυ. 40. s. 15, 282. — ν. 41, s. 8, 80. 

v. 42. 43, τῷ δ᾽ ἔδρης — ὑπόειξεν, der als Bettler verwandelte 
Od. wich ihm vom Sitze, machte ihm Platz, Schol. διὰ τιμὴν τοῦ 
ἐπιόντος. „Verbum hoc est proprium in hac re, quo εἰ usus esi Xenoph. 
Memorab. Soc. II, 3. sed alia constructione: λόγῳ ὑπεῖξαι, cus simile 
dbidem ὁδοῦ παραχωρῆσαι πρεσβυτέρῳ. Ernesti.“ — ἐρήτυε, reli- 
nebat, s. 9, 492. 

v. 44. 45. 'Ho’ ὦ ξεῖν᾽. Alter u. Bothe: ’Hoo, ξεῖν᾽ 1 nach MSS. 
— δήομεν, inveniemus. — πάρα δ᾽ ἀνὴρ, näml. Eumäos. — ὃς xare- 
ϑήσει, ponet, vstdn. ἔδρην. 

v. 46—50. αὗτις, zurück, s. 14, 140. 356.; näml, Od. ging zu- 
rück zu seinem Sitz. — χλωρὰς ῥῶπας, grünes Gezweig, 5. 14,49. — 
κρειῶν πέναχας, Schüsseln voll Fleisch, 8. 1, 141. — τῇ προτέρη, 
vstdn. ἡμέρᾳ, am vorigen Tage od. gestern. Eustath.: προτέραν ar 
χϑὲς λέγει. ἣν καὶ προτεραίαν φασίν. B. Thiersch 1. c. p. 84. findet 
in den Worten (ὦ da — ἔδοντες) einen Beweis für die Interpolation, 
weil Eye ungewöhnlich der aufgewärmte Rest des Essens vom vori- 

en Tage aufgetischt werde. . Doch wenn das auch noch "hingehen 
möchte, fährt er fort, so hatten sie ja am vergangenen Tag» mit 
ziemlichem Appetit gegessen und das Frühstück v. 2. wohl vom 
Frischen bereitet. We zunächst das Aufwärmen betrifft, so steht 
nichts davon im Hom., und der Hirte Eumäos konate recht gut das 
gebratene Fleisch kalt vorsetzen. Dafs man dem ankommenden Gast 
auch von dem Aufbewahrten vorsetzte, geht aus dem oft wiederkeh- 
renden Verse εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων" hervor. 
Auch der angeführte Widerspruch ist nicht im Hom. zu finden; 
denn es wird in 15, 301 ff. nichts von ziemlichem Appetit erwähnt, . 
u. das Frühstück v. 2. bestand ja nur in Brot und Wein, — σῖτον 
— χανέοισιν, 5. Virg. Aen. 1, 705. , Cereremque canistris Expediunt, 

.v. 52. 53. 54. 14, 18. 79. : ᾿ 
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οἱ δ᾽ dr’ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 5 
δὴ τότε Τηλέμαχος προςεφώνεε δῖον ὕφορβόν" 
ἤ τῷ πο τοί "είς δό᾽ ἕχετο 3 πῶς δέ ἑ ναῦται 

ον εἰς Ἰϑάχην; τίνες ἔμμεναι εὐχετόωνται; 
30 ui γάρ τί ἑ πεζὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱκέσϑαι. 

Τὸν ὁ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφης» Εὐμαιε συβῶτα" 60 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, τέκνον, ἀληϑέα πάντ᾽ dyopebow. 
dx μὲν Κρητάων γένος εὔχεται εὐρειάων " 
φησὶ δὲ πολλὰ βροτῶν ἐπὶ ἄστεα δινηϑῆναι. 
πλαζόμενος" ὡς γάρ ol ἐπέχλωσεν τάγε δαίμων. 
νῦν αὖ Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐκ νηὸς ἀποδρὰς , 
ἤλυϑ᾽ ἐμὸν πρὸς σταϑμόν, ἐγὼ δέ τοι ἐγγυαλέξω" 22, 
ἔρξον, ὅπως ἐϑέλεις " ἱκέτης δέ τοι εὔχεται εἶναι... ΄ 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον de en 
Εὔμαι", ἢ μάλα τοῦτο ἔπος ϑυμαλγὲς keunes’ 
πῶς γὰρ δὴ τὸν ξεῖνον ἐγὼν ὑποδέξομαι οἴχῳ; 70 
αὐτὸς μὲν νέος εἰμί, καὶ οὔπω χερσὶ πέποιϑα 
ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ" 
μητρὶ δ᾽ ἐμῇ δίχα ϑυμὸς ἐνὺ φρεσὶ μερμηρίζει,' 
ἢ αὐτοῦ παρ᾽ Zuol Te μένῃ, καὶ δῶμα xouiLn, 


v. 51. 55. 5. 1, 148. 10 5 ᾽ 
v.57—59. 5. 222— 224. 5. 14, 188 — 100. 
"m. 61. 5. 3, 254. — ν.. 62. 5. 14, 199 f. 

m. 63—67. ἐπὶ ἄστεα δινηϑῆναι, per urbes circumagitalum esse 
ἃ, peragrasse, 5. 9, 153. — ὡς γὰρ — δαίμων, Virg.'Aen. 111, 375. 
Sıc fata Deüm rez Sortitur. ἐπιχλώϑειν, h. 1. bestimmen, zutheilen, 
s. 11, 138. 1, 17. — ἐγὼ — ἐγγυαλίξω, Damm: tradam εἰ commen- 
dabo eum tibi, s. 8, 319. Eustath.: τουτέστιν ἐν γύοις 5 ἔστε χερσὶ 
ϑήσω καὶ ὡς εἰπεῖν ἐγχειριῶ. So gebrauchen auch die Lateiner !ra- 
dere alicus aliquem de manu in manum, oder allein tradere aliquem 
(übergeben, anvertrauen); cf. Cicer. ad Famil. V, 5. totum hominem 
tibi. irado de manu in manum, ut aiunt. — ἔρξον, ὅπως ἐϑέλεις. 
B. Thiersch 1. c. p. 66. findet in diesen Worten einen Beweis für 
die Unächtheit dieser Stelle; denn es sei ganz wider die Sitte der 
homer. Zeit, den Fremdling, welcher aufgenommen werde, zu ver- 
scheriken. Dieser Sinn liegt aber nicht in den Worten; denn sie 
bedeuten nicht: mache mit ihm, was du willst, sondern: thue, wie 
es dir gefällt, d. h. nimm ihn zu dir und lafs ihn hier bei mir. 
m. 69. s 8, 272. ἔπος ϑυμαλγές.. ein herzkrünkendes Wort. 

v. 11. 72. s. 22, 131. 132. οὕπω χερσὶ πέποιϑα, ich vertraue 
nech nicht meinen Händen, d.i. ich fühle mich noch nicht stark 
παρ. — ὅτε τις — χαλεπήνῃ, zuerst hart, feindlich handelt, s. 2, 189. 

ν. 73—77. μητρὶ δ᾽ ἐμὲ — μερμηρίζει; Spondanus meint, dafs 
diese Worte der Stelle 15, 16. (ἤδη γάρ da πατήρ τε κασίγνητοέ τε 
κπέλοντα Εὐρυμάχῳ γήμασϑαι etc.) widerstreiten. „Haec verB& Tele- 
machs (inquit) aut 'oblivionem illius aut ἀπιστίαν indicant. Oblivio- 
nem quidem, quod non recordetur eorum, quae a Minerva apud Mene- 
laum audivil de ταίο jam consilio Penelopae alicui ex procis nubendi: 
᾿Απιστίαν vero, quia id in dubium revocal, neque de ejus verilate quip- 
piam stalust; Alt enim, dubitare adhuc Penelopen, quid factura sit. 


® 
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Σ >.» N N ἢ m ‚ 
εὐνήν τ᾽ αἰδομένῃ͵ πόσιορ, ὃ ἡμοιό 78, φῇμεν" τ 4 δ 
ἢ ἤδη ap ἅπτηται “Ἀχαιῶν, ὅςτις ἀριστῆς N ν νος 
μνᾶται, Evi μεγάροισιν ἀνήρ, καὶ πλεῖστα πόρῃησρν.. ᾿ς, 
3243 u \- ω >) x ὟΝ SEEN 9 ν ud 
ἀλλ ἤτοι τὸν ξεῖνον, Ἐπεὶ τεὸν ἵκετο δώμᾳ, on 
ξἕσσω uw ra τὸ χιτῶνα τᾶ, εἵματα καλά. 


δώσω δὲ ; ίφος ἄμφηκες, χαὶ ποσσὶ πέῤιλᾳ, ΕΣ τ ᾿ς 80 
πέμψω δ᾽, ὅππῃ μὲν κραδίη ϑυμάς τε χελεύε!.." .. “ 


εἰ δ᾽ ἐθέλεις, σὺ χόμισσον, ἐνὲ σταϑμοῖσιν ἐρύβαρν m 
εἵματα δ᾽ ἐνθαδ᾽ ἐγὼ πέμψω καὶ σῖτον ἅπαντᾳ, «.. "., 


ἔδμεναι, ὡς ἂν μή σε κατατρύχῃ καὶ ἑταίρους. ᾿ “0, 
κεῖσε δ᾽ ἂν οὐ μιν ἔγωγε μετὰ μνηστῆρας ἐῷμε.“. 8ὅ 
ἔρχεσθαι" λίην yap ἀτάσθαλον ὕβριν ἔχοναιν" Δ : "u \, 
μὴ μὲν χερτομέωσιν, ἐμοὶ δ΄ ἄχος ἔσσεται aivoh... ΄ 
σπρρῆξαι δ᾽ ἀργαλέον τι μετὰ πλεόνεσσιν ἐόντα .  . 


ἄνδρα καὶ ἔφϑιμον" ἐπειὴ πολὺ φέρτεροί εἰσιν: 
υ. 90-- 158. Odysseus, entrüstet über die Freveltkaten der Freier, 
: fragt hierauf, warum man sie so ungestraft schallen"lasse. 
Telemachos gesteht, dafs er allein gegen die grofse ZaM 


- derselben nichts vermöge.‘ Hierauf: schicht er den Eu- 
- mäos zur Stadt, um seine Rückkehr der Multer zu 


melden. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς". . M 
ὦ φίλ᾽, ἐπεί ϑήν μοι καὶ ἀμείψασϑαι ϑέμις ἐστίν, 
ἢ μάλα μευ καταδάπτετ᾽ ἀκούοντος φίλον NTog, 
οἷά φατε μνηστῆρας ἀτάσϑαλα μηχανάασϑαι 


.----... 











Ego sane, ut ingenue dicam, hanc ἀσυστασίαν (Widerspruch) ir λας 
parte excusare haclenus non polu.“ Clarke erinnert dagegen mit 
Recht, dafs hier kein Widerspruch mit 15, 16. stattfinde; denn in 
jener Stelle wird nicht von Penelope gesagt, dafs sie die Vermählung 
mit dem a en beschlossen habe, sondern nur, dafs sie von 
Verwandten dazu genöthigt werde. — δήμοιό Te φῆμιν, das Gerede 
des Volkes, s, 14, . 8, 273. — ᾿Αχαςῶν, ὅστις, ἃ. i. τούτῳ Ayaıov, 
ὅστις, 5. 15, 422. 11, 434. — μνᾶται, ambil, 8. 431. — πλεῖστα, 
vstdn. Zdve. 

νυ. 79. 5. 14, 516. ἔσσω = ἔσω, induam. 

v. 80. ἄμφηχες, zweischneidig, 5. 22, 341. 

v.81. s. 14, 517. 15, 338. 

νυ. 82—89. σὺ χόμισσον, vstdn. αὐτόν — σῖτον ἅπαντα, Fustath, 
findet σῖτος als Mascul. hier unrichtig; denn ὁ σῖτος bedeute: . Ge- 
treide (ὁ ἀχατέργαστος) und τὸ σῖτον, Brot, w«. Nahrung überhaupt 
(βρῶμα). Bei Hom. findet dieser Unterschied nicht statt, sondern 
das Mascul. steht oft im letztern Sinne, s. 19, 61. 22, 21. — zara- 
τρυύχη, allerat, s. 15, 309. — πρῆξαι, δ᾽ &pyaldovr — ἴφϑιμον. Man 
verbinde: ἀργαλεόν πρῆξαί τε ἄνδρα x. Ip). μετὰ. πλεόν. ἐόντα. Sinn: 
Ein Mann vermag nichts gegen viele, 8, 2, 244. u: 20, 313. χαλεπὸν 
γὰρ ἐρυκακέειν ἕνα πολλούς. : 

v. 91 —94. ἐπεέϑην --- ϑέμις ἰστίν, da esdoch wohl — vergönnt 
ist, s. 7]. 13, 620. — xaradanıer, ἃ. i. καταδάπτεται; κχαταϑάπτειν, 
bh. 1. nar in metaph. Sinne: zerreilsen, verwunden. Die Änderung 
in xaredanısı' st. χαταδάπτετε, welche Barnes vorschlägt, ist unnöthig. 


- 


= 
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" “ὃν μεγάροις, ἀέχητι σέϑεν, τοιούτου ἐόνεος. 


εἶπέ μοι, ἠὲ ὁχὼν ὑποδάμνασαι, ἢ σέγε λαοὺῤ 9ὅ 
ἐχϑαίρουσ᾽ ἀνὰ δῆμον, ἐπισπόμενοι ϑεοῦ ὀμφῇ" 
7 τι κασιγνήτοις ἐπιμέμφεαι" οἷσίπερ ἀνὴρ, 
‚nagvautvoıoı πέποιϑε, zul εἰ ἐγ veixog ὃρηται 
αἵ γὰρ ἐγὼν οὕτω νέος εἴην τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, 
ἢ παῖς ἐξ Ὀδυσῆος ἀμύμονος," ἠὲ χαὲ αὐτός" 100 
[ ἔλθοι ἀλητεύων' ἔτι γὰρ καὶ ἐλπίδος αἶσα" 
αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ᾽ ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, 
εἰ μὴ ἐγὼ κείνοισι κακὸν πάντεσσι γενοίμην, 
ἐλϑὼν ἐς μέγαρον “Ταερτιάδεω Ὀδυσῆος. 
ei δ᾽ ad μὲ πληϑυῖ δαμασαίατο, μοῦνον ἐόντα, 105 
βουλοίμην κ᾽ ἐν ἐμοῖσι χαταχτάμενος μεγάροισιν 
τεϑνάμεν, ἢ τάδε γ᾽ αἰὲν ἀεικέα ἔργ᾽ δὁράασϑαι, 


-- οἷά φατε .--- μηχανάασϑαι, hängt von ἀχούοντος ab. — τοιούτου 
δόντος, I du sin solcher, d. i. en erwachsen und so edel bist, 
wie 4, 450. 

νυ. 95. 96. s. 3, 214. 315. cf. ἐπισπόμενοι, s. 14, 262. 

v. 97. 98. ἢ τε χασιγ. ἐπιμέμφεαε" Nach den Alten (Eustath. und 
Schol,) lassen diese Worte eine zwiefache Erklärung zu. Entweder 
steht, sagen sie, der Dativ. st. des Genit. in der Bedtg. wie Jl. 1, 
65. 93. - εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται, so dafs die Worte den Sinn haben: 
fehlt es dir an Brüdern (ἤγουν χρήζεις ἀδελρῶν, ὡς μὴ ὄντων δηλαδή" 
ἕνα λέγῃ ὅτι, Ἦ οὖχ εἰσί σοε ἀδελφοῦ; oder diese Worte bedeuten: 
Hast du dich über Brüder zu beschweren, klagst du die Brüder an, 
näml. dafs sie dir nicht Beistand leisten (ἦνα λέγῃ ὅτι, Ἢ ἀδελφοὺς 
ἔχων, ἐπιμέμφῃ αὐτοῖς, .ὡς un ἐπιχουροῦσε σοι). Die letztere Erkiä- 
rung wird als die allein richtige durch das Folgende bestätigt, s. 
v. 115. Auch der Sprachgebrauch läfst keine andere Erklärung zu; 
denn ἐπιμέμφεσϑαί τινί τε bedeutet jemanden etwas vorwerfen, ihn 
wcrüber tadeln, s. R. p. 504. Anm. 7. K. $. 502. 

v. 99 — 103. -αἱ yap, 5. 15, 535. — τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, bei, neben 
dieser Gesinnung, (so 3, 113. ἐπὶ τοῖσι, 17, 308. ἐπὶ elder,) näml. 
welche ich habe, Schol. ἐπὶ τούτῳ τῷ ϑυμῷ ᾧ νῦν ἔχω. — ἔλθοι — 

a. Dieser Vers wird schon von den Alten als unächt verworfen 
(s. Eustath. u. die Schol.). Läfst man diesen Vers weg, welcher 
vermuthlich aus 19, 84. hieher gekommen ist, so hängen diese Worte 
weit besser mit dem folgenden αὐτέχ᾽ ἔπειε᾽ — ges zusammen. Man 
mufs näml. παῖς u. αὐτός des vorigen Verses mit εἴην in v. 99. ver- 
binden. Der Sinn dieser Verse ist: Wenn ich bci meiner Gesinnung 
noch jung, oder der Sohn des Od. oder Od. selbst wäre; so wolite 
ich gleich den Tod erleiden, wenn ich nicht die Freier zu vernich- 
ten suchte. Bernh. Thiersch 1. 1, p. 85. geht hier zu weit, und 
nennt diese ganze Stelle eine sehr verschrobene Verbindung, einen 
ungeschickten Gedanken. Vofs Anm. p. 66. giebt zwar zu, 
der Vers eingeschaltet worden sei, doch findet er denselben dem 
Sinne nach nicht anstöfsig, wenn man ἀλητεύων nicht mit ἔϑοι; 
sondern mit αὐτός verbindet. — ἀπ᾽ ἐμεῖο κάρη τάμοι, Clarke: d. i. 
κάρη ἐμεῖο ἀποτάμοι, soll mein Haupt abschlagen, δ. Jl. 5, 214. — 
zaxdv, Abstract. st. Concret. (zum: Verderben), 9. 15, 72. 
ο΄ m 105-111. εἰ δ᾽ αὖ — δαμασαίατο, Optat. im Vordersatz, und 
im Nachsatz mit χε, s. 5, 206. 11, 356. 12,78, -Ξ- βουλοίμην κε, 


"» 
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ξείνους τε στυφελιξομένους, δμωάς Ts γυναΐχας 
δυστάζοντας ἀδικελίως κατὰ δώματα καλά, 
καὶ οἶνον διαφυσσόμενον, καὶ σῖτον ἔδοντας 110 
μὰψ αὕτως, ἀτέλεστον, ἀνηνύστῳ ἐπὶ Ei 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα". 

τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μαλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 
ovr8 τί μοι πᾶς δῆμος ἀπεχϑόμενος χαλεπαίγξι, 
OVTE χασιγνῆτοις ἐπιμέμφομαι, οἱσίπερ ἀνὴρ 11ὅ 
μαρναμένοισι πέποιϑε, καὶ δἰ μέγα νεῖκος ὃρηται. 
wos γὰρ ἡμετέρην γενεὴν μούνωσε Kooviwy’ 

᾿ μοῦνον “Ἰαέρτην ᾿Αρχείσιος υἱὸν ἔτικτεν, | 
μοῦνον δ᾽ αὖτ᾽ Ὀδυσῆα πατὴρ τέκεν᾽ αὐτὰρ "Οδυσσεὺς 
μοῦνον ἔμ᾽ ἐν μεγάροισι τεκὼν λίπεν, οὐδ᾽ ἀπόνητος 120 
τῷ νῦν Övsusveeg μάλα μυρίοι εἴσ᾽ Evi οἴχῳ. 


--- 





mallem, 6. 11, 488. — χαταχτάμενος, interfectus, 8, χτείνω — στυφελιζο. . 


μένους, Schol. ὑβριζομένους; στυφελίζεσϑαει erklärt Eustath.: ἐστυμμέ- 
vos ἐλίσσεσθϑαι, heftig hin- und herstofsen; dann überhpt.: hart be- 
handeln, mifshandeh, s. 20, 324. — δυστάζοντας, Schol. ξάχοντας; 
δυστάζειν, bedeutet, wie ἑλχῆσαι, 11,579. eigtl. mit Gewalt herumzer- 
ren; dah.: mifshandeln, entehren, s. 20, 329. — διαφυσσόμενον, Damm: 
vinum prorsus effusum ex doliis in crateras el inde in pocula.— ἀνηνύ- 
στῳ ἐπὶ ἔργω, mit endloser Arbeit, od. Wiedasch: „in unaufhörlichem 
Treiben‘‘ (Damm: οὗ procalionem, cujus finis nullus sit). Bernh. 
Thiersch 1. c. p. 86. hält diesen Vers wegen der Tautologie für 
anz gehaltlos u. einzig schlecht. Aber in der Leidenschaft wägt 
er Sprecher nicht so genau die Worte ab. Ähnliche Pleonasmen 
findet man oft im Hom., 5. Th. ὃ. 314. 
v. 114. οὔτε τί — χαλεπαίνει; ἀπεχϑόμενος nimmt Barnes transit. 
u. übersetzt: odio habens; „andere Erklärer übersetzen sralus, infensue. 


(So Wiedasch: „Weder das sämnitliche Volk ist ingrimmvoll mir 


erzürnt‘). So sehr auch diese Übersetzung der Zusammenhang be- 
günstigt (s. v. 95. 96.), so scheint sie doch der Sprachgebrauch nicht 
zu erlauben; denn aneydousvos, ἀπεχϑέσϑαι etc. wird, wie schon 
Clarke bemerkt, stets von Hom. passive gebraucht, s. 10, 74. 75. 18, 
164. Jl. 22, 183. Sonach würde der Sinn sein: Nicht ist mir das 
gene Voik verhafst und zürnt auf mich. Ernesti bemerkt hier- 


‚bei: Caeterum in hac interpretalione inlelligendum est: populus, quia - 


se scit mihi invisum esse, odil: secundum illud Livii, de tribunie 
militum, IV, 46. contemnere invicem et contemni. Volfs in Anmcrk. 
. 66. schlägt ἀπεχϑομένῳ vor, u. befolgt auch diese passende Con- 
jectur in der Übersetzung: „Weder das ganze Volk ist mir dem 
Verhafsten empört.“ 

v. 115. 116. s. v. 97. 98. » i 

v. 117—121. μούνωσε, 5. 15, 380. Damm: sic voluit Jupiter, ut 
in domo nosira semper unue tantum esset filius, non plures simul. 
Vofs: „durch Einzelne pflanzte Kronion unser Geschlecht fort,“ Das 
Wort vereinzeln, ‚welches Bothe gebraucht, drückt den Sinn 
nicht aus. — 4pxslaros, 8. des Zeus u. der Euryodia, od. des Her- 
mes, 5. Eustatli, zu Jl. 2, 494. — οὐδ᾽ ἀπόνητο, er genofs meiner 
nicht, Eustath.: οὐδὲν 3& ἐμοῦ ὠφελήϑη, ὡς εἰχὸς ὠφεξεῖσϑαν πατέρας 
ὑπὸ τέκνων, 5. 11, 323. — τῷ, drum, deshalb. »Eustath.:) (did, rovz- 
ἔστι διὰ τὴν τοιαύτην μόνωσιν, oder vielmehr: weil er mich so ganz 
Erusins, Homeri Odysses, 2 y 


-- 


98: Ilomeri Odysseae 


ὅσσοι γὰρ νήσοισιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 
4ουλιχίῳ ve Zaun τὸ καὶ ὑλήεντι Ζακύνϑῳ, 
ἠδ᾽ ὅσσοι χραναὴν ᾿Ιϑάχην κάτα κοιρανέουσιν, 
τόσσοι μητέρ᾽ ἐμὴν μνῶνται, τρύχουσι δὲ οἶκον. 125 
ἢ δ᾽ οὔτ᾽ ἀρνεῖται στυγερὸν γάμον, οὔτε τελευτὴν 
ποιῆσαι δυναται" τοὶ δὲ φϑινύϑουσιν ἔδοντες 
οἶκον ἐμόν" τάχα δή us διαῤῥαίσουσι καὶ. αὐτόν. 
ἀλλ᾽ ἤτοι er ταῦτα ϑεῶν ἐν 70ύνασι κεῖται. — 
ἅττα, σὺ δ᾽ ἔρχεο ϑᾶσσον, ἐχέφρονι Πηνελοπείῃ 130 
εἴφ᾽, ὅτι 08 σῶς εἰμί, καὶ ἐκ Πύλου εἰλήλουϑα. 
αὐτὰρ ἐγὼν αὐτοῦ μενέῳ, σὺ δὲ δεῦρο νέεσϑαι, 
οἴῃ ἀπαγγείλας τῶν δ᾽ ἄλλων μήτις ᾿Αχαιῶν. 
πευϑέσθω" πολλοὲ γὰρ ἐμοὲ καχὰ μηχανόωνται. 
Τὸν δ᾽ ἐπα μει Γν μϑν ος προςέφης, Evuaıs συβῶτα 135 
γηνώσνο, φρονέω" ταγε δὴ νοέοντι" κελεύεις. 
ἀλλ᾽ ἀγε μοι τόδε εἰπὲ, καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 
ἢ καὶ «Δαέρτῃ αὐτὴν ὁδὸν ἄγγελος ἔλϑω 
δυομόρῳ:; ὃς τείως μὲν ᾿Οδυσσῆος μέγ᾽ ἀχϑύων, 
ἔργα τ ἐποπτεύεσκε, μετὰ δμώων τ΄ Evi οἴκῳ 140 
πῖνε καὶ 709°, ὅτε ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσιν ἀνώγοι" 
αὐτὰρ νῦν, ἐξ οὐ σύγε ᾧχεο νηΐ Πύλονδε, 
οὔπω μίν φασιν φαγέμεν χαὶ πιέμεν αὕτως, 
οὐδ᾽ ἐπὶ ἔργα ἰδεῖν" ἀλλὰ στοναχῇ Te γόῳ τε 
[4 3 Lu 3 » » ᾿ς 14 
ἥσται συρυμεσορ, φϑινυϑει δ᾽ ἀμφ᾽ ὀστεόφι χρώς. 145 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
ἄλγιον, ἀλλ᾽ ἔμπης μὲν ξάσομεν, ἀχνύμενοί περ. 
δὲ γάρ πως Ein αὐτάγρετα πάντα βροτοῖσιν, 


» 





jung zurückliefs. Vofs Anm. p. 66. will τῷ auf Od. beziehen: die- 
sem im Hause st. in dieses Hause. 80 auch in der Übersetzung: „Ihm 
sind feindliche Männer — in der Wohnung.“ 

v. 122—129. s. 1, 245 — 251. 

v. 130 —132. ἄττα, 58. v. 31. — σὺ d’ ἔρχεο ϑάᾶσσον. Athene 
hatte dem Telemach. 15, 41. 42. geboten, der Penelope durch Eumäos 
seine Ankunft zu melden. — εἴφ᾽, εἰπέ, — νέεσϑαι = Imperat. redi. 

v. 136145. γιγνώσχω — χελεύεις, 8. 17, 193. 283. Damm: Asc 
una senlenlia Iribus terminis erprimilur: πουΐ, intelligo, haec sane 
intelligenti praecipis, ei respicit mazime, v. 133. 134. — αὐτὴν ὁδὸν, 
ἃ. i. τὴν αὐτὴν ὁδ., cadem via. — ἔργα τ᾽ ἱποπτιεύεσχε; ἐποπτεύειν, 
die Aufsicht über etwas führen, etwas beaufsichtigen; — ἐπὶ ἔργα 
ἰδεῖν, v. 144. ἔργα, Feldarbeiten, s. 14, 222. --- ὅτε — ἀνώγοι, Optat. 
zur Bezeichnung des öfter Geschehenen, s. R. p.' 680. K. $. 671.2. — 
αὕτως, eben so, näml. wie sonst, s. 2, 199. Buttm. Lexil. 1, p. 40. — 
φϑινύϑει — χρώς, contabescit culis circum ossa; φϑινύϑειν, h. 1. in- 
trans. verschwinden, wie 8, 530. 12, 131. 

v. 147—152. ἄλγιον, traurig genug; näml. trauriger, als ich 

denke, cf. Jl. 18, 278. — daoouer eis, wir wollen nicht 

weiter von ihm sprechen. — ayvvusvos περὶ 80 richtig FAWolf 

nach MSS, st. ἀχνύμενόν περ; ἀχνύμενοι billigt auch Vols Keim. p- 66., 

5. 31. 19. 8. 65. — εἰ γάρ — βροτοῖσιν. Über Optat. 5. v. 108. Die 

"Worte εἰ γὰρ — βροτοῖσι», welche Th. ὃ. 330. 2. als Wunsch nimmt, 
> Ka . 





Liber XVI. 99 


πρῶτόν κεν τοῦ πατρὸς EAolusda νόστιμον ἦμαρ. 

ἀλλὰ σύγ᾽ ἀγγείλας ὀπίσω κίε, μηδὲ κατ᾽ ἀγροὺς 150 
πλάζεσθϑαι μετ᾽ dxeivov’ ἀτὰρ πρὸς μητέρα δἰπεῖν, 
ἀμφίπολον ταμέην ὀτρυνέμεν ὅττι τάχιστα 

κρύβδην" κείνη γάρ κεν ἀπαγγείλειδ γέροντι. 


u. .154 --- 239. Nach der Entfernung des Eumüos erscheint sogleich 
“ Athene dem Odysseus und giebt ihm die vorige Gestalt 
zurück, worauf sich dieser dem Sohne zu erkennen giebt. 
Ἦ ἦα, καὶ ὦρσε συφο 2 ὃ δ᾽ εἵλετο χερσὶ πέδιλα, 
δησάμενος δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ τι; wö’ ἴεν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿4ϑήνην 155 
2 ἀπὸ σταϑμοῖο κιὼν Εὔμαιος ὑφορβός" 
ἀλλ᾽ γε σχεδὸν ἦλθε᾽ δέμας δ᾽ ἤϊκτο γυναικί, 
καλῇ TE μεγάλῃ ze, καὶ ἀγλαὰ ἔργ᾽ eidvin. : 
στῇ δὲ κατ΄ ἀντίϑυρον κλισίης ᾿Οδυσῆϊ φανεῖσα" 
οὐδ᾽ apa Τηλέμαχος ἴδεν ἀντίον, οὐδ᾽ ἐνόησεν — . 160 
οὐ γάρ πω πάντεσσι ϑεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς — 
ἀλλ᾽ ᾿Οδυσεύς ve κύνες τε ἴδον, καί δ᾽ οὐχ ὑλάοντο, 
κνυζηϑμῷ δ᾽ ἑτέρωσε διὰ σταϑμοῖο φόβηϑεν. . 
δ᾽ ἀρ᾽ ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε" νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 
κ δ᾽ ἦλθεν μεγάροιο παρὲκ μέγα τειχίον αὐλῆς; 





falst man mit den alten Erklärern richtiger als einfachen hypotheti- 
schen Vordersatz zu dem Nachsatz πρῶτον — ἦμαρ, welche zugleich 
‚den Grund des dA’ ἔμπης μὲν ἐάσομεν enthalten. Sinn: Wenn die 
Menschen sich alles nach ihrem Wunsche wählen könnten, sö würde 
ich vor allem zuerst meinen Vater zurückbringen ; jetzt aber kann ich 
noch weit weniger meinem Grolsvater helfen. (Eustath. fügt noch 
hinzu: λεέπει γὰρ ἐνταῦϑα τῷ τοιούτῳ ὑποϑετιχῷ σχήματι 7 λεγομένη 
,πρόςληψις, ὑπομενητόον ἄρα). --- αὐτάγρετα, ἅπ. εἶρ., Schol. αὐϑαίρετα, 
αὐτεξούσια ἥ παραυτὰ ἀγρευόμενα, frei zu wählen, in freie Wahl ge- 
stellt, — ἐδοέμεϑα; ἐλέσϑαι, sich auswählen, wünschen, of. 9, 334. — 
μετ᾽ ixsivor, ἃ, i. zum Laertes. — ὀερυνέμεν, ut millat ancillam. 

νυ. 155. 156. οὐδ᾽ ἄρ ᾿᾿Αϑήνην λῆϑεν — χιών, 6.. 13, 72. 220. ᾿ 

v. 167. 158. s. 13, 288. 289. . 

v. 169. 160. xar’ ayri$vpoy κλισίης, der Thür der Hütte n-' 
über, am Eingange des Hofes, 6. νυ. 165. So erklärt Eustath. das 
ἅπ. εἰρ. ἀντέϑυρον durch ἐντιχρὺ τῆς ϑύρας. — Odvani φανεῖσα. 
Athene war also nur dem Od. sichtbar, cf. 01. 1, 197. σεῇ δ᾽ ὄπιϑεν, 
ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Imistova, οἵῳ φαινομένη. Clarke. 

v. 161. se. 7, 201. 4 

v. 192?—171. ἀλλ᾽ Ὀδ. — ἴδον, vaıtän. αὐτήν — χαὶ ῥ᾽ οὐχ 
ὑλάοντο, n&ml. οὗ κύνες, wie man leicht aus dem Zusammenhange 
verstehen kann. — ανυζηϑμῷ, mit Gewinsel, Geheul. Der Dichter 
wollte die Erscheinung der Göttinn als etwas Wunderbares u. Über- 
natürliches bezeichnen; daher sagt er, die Hunde flohen erschrocken 
mit Geheul, ohne zu bellen, davon. Eustath. erklärt daher xyv{n9dag, 
richtig durch ποιῷ χλαυϑμῷ τῶν κυνῶν. Die andere Erklärung einiger 
Alten durch ποππυαμόν τινα (Schnalzen, Pfeifen),: za ποιὸν ἦχον, ὃν 
᾿Οδυσσεὺς αὐτὸς ἐποίησεν ἐπὶ συστολῇ τῶν κυνῶν, (um die Hunde zu- 
rückzubalten) ist gegen den Zusammenhang. — φοβηϑὲν, ἐφοβήϑησαν, 
irepidarunt, fugerunl, — παρὲκ μέγα τειχέον, hinaus vor die grofse 
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100 Homeri Odysseae 
στῇ δὲ πάροιϑ'᾽ αὐτῆς᾽ τὸν 'δὲ προςέειπεν AIıym“ 


Ζιογενὲς “«Ζαδρτιάδη, πολυ gar “Ὀδυσσεῦ, 
ἤδη νῦν σῷ παιδὲ ἔπος φάο, μηδ᾽ ἐπίκευϑε, 
ὡς ἂν μνηστῆρσιν ϑάνατον καὶ Κῆρ᾽ ἀραρόντε - 
2» u [4 54) 23. 4 > 8 
ἔρχησϑον προτὶ ἄστυ TregıxÄvrov‘ οὐδ᾽ ἐγὼ αὐτὴ. 170 
δηρὸν ἀπὸ σφῶϊν ἔσομαι, μεμαυῖα μάχεσϑαι. 
Ἧ, καὶ χρυσείῃ ῥάβδῳ ἐπεμάσσατ᾽ .49ήνη" 
φᾶρος μέν οἵ πρῶτον ἐὐπλυνὲς ἡδὲ χιτῶνα 
ϑῆκ᾽ ἀμφὶ στήϑεσσει᾽ δέμας δ᾽ ὠφελλε χαὶ ἥβην. 
ἂψ δὲ μελαγχροιὴς γένετο, γναϑμοὶ δὲ Tavvader' 175 
κυάνεαι δ᾽ ἐγένοντο γενειάδες ἀμφὲ γένειον. 





Mauer, cf. Spitzner Excurs. XWIN. zur Jl. p. LXXIIT. τειχέον, ist 
kein Deminutiv, sondern nur der Form nach von τεῖχος verschieden, 
s. Lexik. Schol, τὸ περέφραγμα. 


"vw. 168. 169. φάο, Schol, λέγε. — μνηστῆρσιν Hay. ἀραρόντε, 
Eustath. τεχκησάμενοι, τεχτήναντες; ἀραρεῖν Jav., den Tod bereiten, 
gebraucht hier der Dichter, wie derursır, 14, 469. 24, 153., welches 
vorzüglich von allem gesagt wird, was mit List und Schlauheit an- 
gelegt werden soll. 

v. 172. cf. 13, 429, wo Athene den Od. in einen Bettler ver- 
wandelt. _ 
v. 174 —176. δέμας — ἤβην: corpus ei αὐτί! εἰ vigorem, ἃ. i. 

sie machte, dafs er völliger und jünger aussehe, wie einst bei den 
Phüaken, s. 6, 229 — 231. — μελαγχροιής, Damm : fusco colore; nicht 
von schwarzer, sondern von bräunlicher Hautfarbe, wie sie der Süd- 
länder hat, eben so 19, 246. μελανόχροος. — τάνυσϑεν, ἃ. i. ἐτανύσ- 
ϑησαν, sie dehnten sich aus, ἀ i. die Wangen wurden wieder voller, 
so dafs die Runzeln verschwanden. — χυάγεαι, dunkelfarbig (nicht 
caerulei pili, wie es Clarke’ übersetzt), wie es oft vom Homer ge- 
braucht wird, s. Jl. 1, 528. 22, 402. Dunkler erscheint immer das 
dichtere Haar, wie es jetzt bei Od. nach der Umwandlung wurde. — 
ἐνειάδες ἀμφὶ γένειον. Die Lesart γενειάϑες st. der vulgat. ἐϑειράδες 
at schon Barnes nach Eustath. und mehrern Cdd. aufgenommen. 
Vofs in den Anm. p.66. vertheidigt ἐθειράδες. „Homer (sagt er) hat 
ewils ἐϑειράδες geschrieben, um die unausstehliche Spielerei mit 
γένοντο yersindss ἀμφὶ γένειον, die ihm seine: Commentatoren auf- 
bürden wollen, zu vermeiden.“ γος hat jedoch hier Unrecht; denn 
die Worte dupl γένειον zeigen offenbar, dafs nur von dem Barte, 
dem Barthaare, die Rede ist, und dieses bedeutet allein yersıddes; 
ἐϑειράϑες, eigtl. die Haupthaare, gebraucht Hom. nur von den Mäh- 
nen der Rosse u. dem Helmbusche. Jl. 8, 42. 16, 795. Nitzsch 
(Plan u. Gang der Od. p. LIV.) giebt über, diese Stelle folgende Be- 
merkung: „Die Entstellung und Herstellung besteht in einem Alter- 
machen und einer Verjün ‚ nur beides ünter göttlicher Wunder- 
‚ macht (5. v. 199. 13, 399). Sünglinge haben dichtes Haar, und ihr 
Kinn ist wohl beschattet (bym. 7, 4. u. Pollux 4, 9. 147.). Mit sol- 
cher Erklärung begnügte sich z.B. Dion. Hal. de coınp, 1V, 38. und 
Aristides Τὶ I, p. 29. Cant. vergl. auch Schol. Q. Buttm. p- 470. 
Dafs aber Od. vor der Entstellung ξανϑὰς rolyas halte, wird, wenn 
auch der schwankende Gebrauch der Farbennamen (Blomf. ad Aesch. 
Per. 83.) nicht zur Lösung ausreichen sollte, auf keinen Fall’ zu der 
Folgerung berechtigen, als acheine die Herstellung von einem andern 
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: : Liber ΧΡ. 101 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς ἔρξασα πάλιν κέδν" αὐτὰρ ᾿Ὀδυσσὸὺς" R 


niev ἐς κλισίην᾽ ϑάμβησε δέ μὲν φέλος υἱός". =" .- 
ταρβήσας δ᾽ ἑτέρωσε Aal’ ὄμματα, μὴ ϑεὸς εἴη, | 

χαὶ μιν φωνήσας ἔπεα ἤττερόδντα περόςηύδα᾽ 5 180 
.,.., “λλοϊός une, ξεῖνε, Yang νέον ἠὲ πάροιϑεν, ὦ 
ἄλλα δὲ «ἔμιατ᾽ ἔχεις, καί τόι χρὼρ οὐκέσ᾽". ὁμοῖος. 


4 


‚N μάλα τις ϑεός 8001, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν" . . 
ἀλλ᾽ Und, ἵνα τοι κεχαρισμένα δώομεν ἱρά, ... a ΙΝ 
ἠδὲ χρύσεα δῶρα, τετυγμένα" φὲέδεο δ᾽ ἡμόων. ı “ :: 18ὅ 


Tov δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἐπειτα πολύτλας ἄῖος ᾿αφόσδύς" . 
οὟτις τοι ϑεός el’ τί μ᾽ ἀϑανάτοισιν ἐΐσχεις!. . " 
ἀλλὰ πατὴρ τεός εἶμι, τοῦ εἵνεκα σὰ στεναχίζωων .....ὅ 
πάσχεις ἀλγεὰ πολλά, βίας ὑποδέγμενος ἀνδρῶν. en 

Ὡς ἄρα φωνήσας υἱὸν κύσε, κἀδ δὲ παρδιῶμ ... 190. 
δάκρυον ἧκε χαμᾶζε᾽ πάρος δ᾽ ἔχε νωλεμὲς αἰδί. u. 
Τηλέμαχος δ᾽ — οὐ γάρ πω ἐπεδίϑετο ὃν πατέρ᾽. εἶναι — 

᾿ δξαῦείς μὲν ἔπεσσιν ἀμξιβόμενος προςέειπεν Ὁ. Θ΄. 
Οὐ σύγ᾽ Ὀδυσσεύς ἐσσι, πατὴρ ἐμός" ἀλλά με δαίμων 
ϑέλγει, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον ὀδυρόμενος orevoyilw. {0 195 
od γάρ πῶς ἂν ϑνητὸς ἀνὴρ ads ungavögro: 
αὐτοῦ γε νόῳ, ὅτε μὴ ϑεὸς αὐτὸς ἐπελθὼν 
ῥηϊδίως ἐθέλων ϑείη νέον ἠὲ γέροντα. | 
ἢ γάρ τοι νέὸν ἧςϑα γέρων, καὶ ἀεικέα £000° 
γῦν δὲ ϑεοῖσιν ἔοικας, οὗ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 200 
Ἰὸν δ᾽ AnausıBöuevog προςέφη͵ πολύμητις Οδυσσεύςφ" 
Τηλέμαχ᾽, οὔ 08 ἔοικε φίλον πατέρ᾽ ἔνδον ἐόντα 


Dichter gesungen, als die Entstellung, wie Spohn meinte de extr. 
Odyss. parte, p. 7. 

v. 179.. ταρβήσας verbinde mit un ϑεὸς aln, verens ne Deus alı- 
quis esset. 

τ. 181 -- 185. 44loiog, anders beschaffen, gestaltet, s. 19, 265. — . 
γέον, eben jetzt, nur eben, im Gegens. von zdgooıdev. — χρώς, h.l, 
die Gestalt, der Leib, eigtl. die Oberfläche, die Haut, 8. v. 145. — 
als’ ἴληϑ᾽, sed propitius esto! s. 3, 380., cf. Virg. Aen. 1, 334. 338. 
Ste felir, nosirumque leves quaecungue laborem — Multa libi ante 
args nosira codet hoslia deztra. — zuuyulva, künstlich bereitet, 
schön gearbeitet, s. 9, 223. Eustalh, erklärt: χρύσεα — τετυγμένα 
durch: ἐσχευασμένα χρυσῷ. — φείδεο δ᾽ ἡμέων, parce nobis. Der 
Anblick einer Gottheit kann dem Menschen verderblich werden, 6. 
h, in Ven. 181. 

v. 189. s. 13, 310. 

v. 191. πάρος δ᾽ ἔχε, Eustath, τουτέστι, πρὶν μέντοι ἐπεῖχεν (reii- 
nust) αὐτό, τἰάνηϊ]. τὸ δάχρυον. ᾿ 

v. 195—199. ϑέλγει, blendet, täuscht mich, Eustath,.: οτάτην 
γὰρ νῦν τὸ ϑέλγειν δηλοῖ καὶ ἐπίτασιν ὀδυρμοῦ, näml. ὄφρ᾽ — oreva- 
χέξω..--- οὐ γάρ. πως == γὰρ οὕπως, denn nimmermehr. — ᾧ αὐτοῦ 78 
Ψψόῳ, διι9 epsius quidem consilio. + ὅτε μή == εἰ μή, quando non sive 
nis; forie, im Hom. stete. mit. Optat., 6. Th. 322. 14. a. u. Spitzn. 
Exours, XXVH. zu Jl, p. LIIL— ἀειχέα ἔσσο, turpiier indulus eras. 

v. 202— 206. dose, es ziemt sich, 6. 1, 118. —  nebıaloiav, Schol. 
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οὔτε τι ϑαυμάξειν ἐπεριωσεον, οὔτ᾽ ἀγάασϑαι. 


οὐ μὲν γάρ τοι ἔτ᾽ ἄλλος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ ᾿Οδυσσεύς" 
ἀλλ᾽ δδ᾽ ἐγὼ τοιόςδε, παϑὼν κακά, πολλὰ δ᾽ ἀληϑείς, 205 
ἤλυϑον εἰκοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρέδα γαῖαν. 
αὐτάρ cos τόδε ἔργον Admvaing ἀγελείη, 
ἐδ ue τοῖον ἔϑηκεν, ὅπως ἐϑέλει" δύναται yap* 
λλοτε μὲν πτωχῷ ἐναλίγκιον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
ἀνδρὲ νέῳ, καὶ καλὰ σεδρὲ χροΐ εἵματ᾽ ἔχοντι. 210 
ῥηΐδιον δὲ ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
ἡμὲν κυδῆναι ϑνητὸν βροτὸν, ἠδὲ κακῶσαι... 
Ὡς ἄρα φωνήσας κατ᾿ ἄρ᾽ ἕζετο" Τηλέμαχος δὲ 
διθισυλεὶς πατέρ, ἐσθλόν ὀδύρετο, δάχρυα ἐχάβων. 
: ἀμφοτέροισι δὲ τοῖσιν ὑφ᾽ ἵμερος ὦρτο γόοιο" 215 
ι 'κλαῖον δὲ λιγέως, ἀδινώτερον ἤ τ᾽ οἰωνοί, | 
᾿ φῆναι ἢ αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες, οἷσίτε τέκνα 
; ἀγρόται ἐξείλοντο, πάρος πετεηνὰ γενέσθαι" 
ὡς ἄρα τοίγ᾽ ἐλεεινὸν ὑπ᾽ ὀφρύσι δάχρυον εἶβον. 





περισσὸν κατὰ τὸ προςῆχον, übermälsig, zu sehr. -- ἀγάασϑαι, er- 
staunen, Eustath. τουτέστιν ἐχπλήττεσϑαι, ἐπίτασίς τις. τοῦ θαυμάζειν. 
— οὐ μὲν γάρ τοι, denn fürwahr nicht etc. Die in μέν schon ent- 
haltene Versicherung wird durch τού noch verstärkt. Spitzner zur 
Ji. Excurs. VIE, ὃ. 3. p. XXV, nimmt das τοί für den Dativ des 
Pronom.; eben so Nägelsbach z. 4]. p. 181. — ὅδ᾽ ἐγὼ roröcde, ich 
da bin solcher, δ. 1, 76. 184. — πολλὰ δ᾽ dimdels. So FAWolf 
u. Vofs εἴ, der Vulg. ἀναελάς. 

v. 207—212. τόδε, näml. die Verwandlung meiner Gestalt. — 
᾿άϑην. ἀγελείης, 6. 13, 359. — τοῖον — ὅπως, eigtl, τοῖον οἷον. — 
δηΐδιον δὲ ϑεοῖσι, vetdn. ἐστί, --- χυϑῆναε, entweder von deräufßsern Ge- 
stalt, im Gegensatz von χαχῶσαι, verherrlichen, verschönern, oder 
überhpt. erheben, — χαχῶσαι, entstellen, erniedrigen, s. 6, 137. 
Damm: adfligere et vilem facere; h.l. id fiebat per tributam formam 
majeslalicam, cum nimirum Ulysses, aperiens se fillo turpem perso- 
nam deponeret. 

vw. 215. 5. 8, 278. 

ν. 4216. ἀδινώτερον, stärker, lauter, 8. η, 474. 4, 721. (VW: kla- 

gan noch). — ἢ τὸ οἷἵωνοί, Eustath. ἐνεὶ τοῦ πλέον τῶν οἱωνῶν. 

uttmann Lexil. II, p. 230. ,‚Dieses ἥτε oder καὶ τὸ ist ohne Beispiel 
in der Bedeutung von # guam, wobei das τό nicht so begründet ist, 
wie bei dem durch Unterscheidung verbindenden # in Jl. 19, 148. 
παρασχέμεν — % τ᾽ ἐγέμεν. Daher ist in jener Stelle die Variante 
einer oder mehrerer Wiener Handschriften ἠδε᾽ οὗ οἷωνοέ zu beach- 
ten; eine Verderbung, wodurch als echte Variante ἀδενώεερον nur” 
σϊωνοέ vorausgesetzt wird, welche vorzuziehen ich kein :Bedenken 

e. Die Erscheinung selbst aber, dafs ἠῦτε in solcher Verbindung 
steht, ist mit dem aa in der deutschen Sprache vorkommenden 
„größser wie du‘ zu vergleichen οἷος ηὔτ᾽ hat Bothe in den Text 
aufgenommen. φῆναι, s. 3, 372. φήνη, falco ossifragus, Linn, 
der Seeadler. — zerenvd, Eustath. πειῆναι ϑυνάμενα, τὸς Der 
Vergleichungspunkt ist die Stärke und das Hörbare der Wehklage 

ustath.: πρὸς u τὴν ὀξύτητα τοῦ κλαυϑμοῦ ἡ παραβολή, καὶ τὸ 
κουσεον τῆς βοῆς, ὡς ἐχεῖ τῆς κλαγγῆς. ἴσως δὲ χαὶ πρὸς τὸ ἐλεέινόν»). 
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καί νύ κ᾿ ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο, 210 
εἰ μὴ Τηλέμαχος προρεφώνεεν ὃν πατέρ᾽ αἶψα" 
οἰῃ γὰρ νῦν δεῦρο, πάτερ φίλε, nl 08 ναῦται 

ἤγαγον εἰς ᾿Ιϑάκην; τίνες ἔμμεναι εὐχετόωνται:; 
‚od μὲν γὰρ τι 08 πεζὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱκέσϑαι. 

Τὸν δ' αὖτε προςέξιπε πολύτλας diog ᾿Οῤδυσσεύς᾽ 225 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, τέκνον, ἀληϑείην καταλέξω. 
Φαίηκές μ᾽ ἄγαγον ναυσίκλυτοι, οἵτε καὶ ἄλλους, 
ἀνθρώπους πέμπουσιν, ὅτις σφέας εἰςαφίκηται" 
καί μ᾽ εὕδοντ᾽ ἐν νηΐ Jon ἐπὶ πόντον ἄγοντες, 
κάτϑεσαν εἰς Ἰϑάχην᾽ ἔπορον δέ μοι ἀγλαὰ δῶρα, 230 
χαλκόν Ts χρυσόν τὸ ἅλις, ἐσϑῆτά I ὑφαντήν᾽ 
καὶ τὰ μὲν ἐν σπήεσσι ϑεῶν ἰότητι κέονται. 
νῦν αὖ δεῦρ᾽ ἱκόμην, ὑποθημοσύνῃσιν ᾿Αϑήνης, 
ὄφρα κα δυοςμενέεσσι φόνου πέρι βουλεύσωμεν. Ä 
ἄλλ᾽ yes μοι μνηστῆρας ἀρειϑμῆσας κατάλεξον, 235 
ὄφρ᾽ εἰδέω, ὅσσοι TE καὲ οἵτινες ἀνέρες εἰσίν" 
καὶ κεν ἐμὸν κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα μερμηρίξας 
φράσσομαι, εἴ κεν νῶϊ δυνησόμεϑ᾽͵ ἀντιφέρεσϑαι, 


μούνω ἄνευϑ᾽ ἄλλων, 7 καὶ διζησόμεϑ᾽ ἄλλους. 


Clarke vergleicht Virg. Georg. IV, 51l.: qgualis populea moerene 
Philomela_ele. 

v. 219. 221. ἐλεεινόν, zum Erbarmen, 8, 8, 531. Damm nac 
Eustath.: misericordia mizla gaudio; nam recordabanlur praegreasi 
duri. — χαί γύ — ἠελίοιο, ἃ, i, sie hätten bis zum Abend geklagt, 
8. 21, 226. 

v. 2232—224. s. 57—59. Bernh. Thiersch, Urgestalt der 
Od. p. 56 δ᾽, verwirft die ganze Stelle von v. 222 --- 342. als unächt. 
„Das Matte, Langweilige und Sonderbare, sagt er, füllt gar zu sehr 
‚auf. — Man findet zwar gröfstentheils Homerische Worte; aber die 
Gedanken sind matt und platt, und der Ausdruck verschroben, „Wenn 
auch einzelne Stellen, wıe v. 281 —298. schon im Alterthum Anstofs 
gaben, und auch manche Verse, wie 239. u. 245 — 255. mit hinrei- 
chendem Grunde von Nitzsch für unächt gehalten werden, „so wird 
man doch schwerlich nach den beigebrachten Gründen die ganze 
Stelle verwerfen können, s. Anm. zu v. 281. : 

Υ. 227 --- 231. 8. 12, 182. 136 ff. 

v. 232. 233. ϑεὼν ἰότητι, deorum consilio, s. 7, 214. 14, 198., ef. 
13, 267. — ὑποθημοσύνῃσιν ᾿Αϑήνης, auf Athenes Eingebung, oder 
Ermahnung, δ. v. 166. 13, 404. — ὄφρα χε, das χε deutet auf einen 
zu ergänsenden Bedingungssatz hin; s. 12, 52. u. Th. $. 341. 3. 

‚v. 236— 239. ὄφρ᾽ εἰδέω (lies: εἰδῶ), ut scham. — al χεν — 
φφάσσομαι, ἃ. i. φράσσωμαι, εἰ dispiciam. Dieser Satz hängt noch 
von ögga ah, s. Th. $. 341. 1. — el χεν — δυνησόμεϑ'᾽, ἃ. . durn- 
σώμεϑα — ἀντιφέρεσϑαι, sich jem. gleichstellen, sich widersetzen; 
Schol. ἐξισοῦσθαι, sich mit jem. messen, s. Jl. 1, 6589. Nitzsoh 
(Plan u. Gang der Od., p. LV.) findet bei dieser Berathung auffal- 
lend, dafs der Gedanke, ob Od. im Stande sein werde, eine so grolse 
A: zu übermannen, so geflissentlich angeregt werde. Od. zeige" 
hierdurch kein Vertrauen auf den verbeifsenen Beistand der Athene 
und der Sieg über so viele Freier erscheine ‚dann, nicht) ‘als’ etwas 
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“u. 240 — 821. Hierauf verabredet sich Odysseus mit Telemachos über 
die Ermordung der Freier und ertheilt ihm die nötkı- 
gen Verhallungsbefehle. 


„ Τὸν 6 αὖ Τηλέμαχος σεετεγυμένος ἀντίον nöda” 240 
ὦ πάτερ, ἤτοι σεῖο μέγα κλέος αἰὲν ἄχουον, 
χεῖρας τ΄ αἰχμητὴν ἔμεναι, καὶ ἐπίφρονα βουλὴν" 
ἀλλὰ λίην μέγα εἶπες" ἄγη μ᾽ ἔχει" οὐδέ κεν εἴη, 
ἀνδρε δύω πολλοῖσε καὶ ἰφϑίμοισι μάχεσϑαι. 
Tome δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ δεκὰς ἀτρεκές, οὔτε δύ᾽ οἷαι, 245 
ἃ πολὺ πλέονες" τάχα δ᾽ εἴσεαι ἐνθάδ᾽ ἀριϑμόν. - 
&x μὲν Δουλιχίοιο δύω καὶ πεντήκοντα 
κοῦροι κεχριμένοι, ἕξ δὲ δρηστῆρες ἕπονται" 
ἐχ δὲ Σάμης πίσυρές τὸ καὶ εἴχοσι φῶτες ἔασιν, " 
‚Ex δὲ Ζακύνϑου ἔασιν ἐξείχοσι κοῦροι ᾿Αχαιῶν, 250 
. ἐκ δ᾽ αὐτῆς Ιϑάκης δυοκαίδεχα πάντες ἄριστοε, 
ες καί σφιν ἅμ᾽ ἐστὲ Πέδων κήρυξ, καὶ ϑεῖος ἀοιδός, 
καὶ δοιὼ ϑεράποντε, δαήμονε δαιτροσυνάων. , 
τῶν εἴ κεν πάντων ἀντήσομιεν ἔνδον ἐόντων, 
μὴ πόλύπικρα καὶ αἰνὰ βίας ἀποτίσεαι ἐλϑών. 255 
. ἀλλὰ guy’, εἰ δύνασαί τιν᾽ aulvrope μερμηρίξαι, 


ur 
aA 


Wunderbares, wie ihn doch die Sage darstellte. Er verwirft daher 
zunächst v.239., und wenn noch etwa 245 — 255. wegfielen, so würde 
nach seiner Meinung die Stelle schon mehr den schlichten Ausdruck 
des Vertrauens auf göttliche Hülfe erhalten, wie es Odysseus 13, 
389 ff. Aulsert. Namentlich befremde es, dafs Telemach, nachdem 
er 118 Freier nebst ihren Dienern aufgezählt hat, nur sein unbe- 
stimmtes und dürftiges: „Denk’ umher, wer uns 'etwa vertheidige“ 
v. 257. hinzufüge. 

v. 241 —243. ἄχουον. „Indicat Tempus imperfectum famam alque 
laudes Ulyssis perpetuo celebrari solitas. Similiter apud Sopho- 
clem (Philoctet. v. 1305.) de Achille dicitur: ὃς, μετὰ ζώντων 9” 
ὅτ᾽ ἦγ, Hxov’ ἄριστα. Clarke. — ἐπέφρονα βουλήν, bedachtsam im 
Rathe; dagegen 3, 128. ἐπέφρονι βουλῇ --- ἀλλὰ λίην --- ἔχει, 5. 3, 227. — 
οὐδέ χεν εἴη, ἃ. i. ἐξείη. : 

v. 245 — 253. In diesen Versen ist die Hauptstelle enthalten, 
wo die .sämmtliche Anzahl der Freier angegeben wird, deren Namen 
en im 22sten Gesange vorkoınmen. Telemach zählt 108 

reier und 8 Diener aufser dem Herold und dem Sänger auf, so dafs 
die ganze Anzahl 118 beträgt, — ἀτρεχές, Eustath.: ἤγουν ἀληϑῶς 
(re vera) χαταμόνας ; bestimmt, grade (V.: nicht zehn nur), — xexgı- 
μένοι, Eustath.: ἔχχριτοι, selechh. — πίσυρες, aeol. st. τέσσαρες. — 
Μέδων, 5. 4, 677. — dordös-d. i. «φήμιος. — δαιτροσυνάων, ἄπ. εἰρ.» 
Schol. μαγειριχῶὼν ἔργων, im Zerlegen des Fleisches, od. Speise- 
vertheilen, 

v. 264 —257. εἴ κεν — durmaouer — εἐνιήσωμεν, s. Th. δ. 329. 
2. a.; ἀντᾶν mit Genit. bedeutet ein absichtliches Entgegenkommen, 
um Gutes oder Böses zu erzeigen, h.l. feindlich begegnen, 6. Buttm. 
Lexilog. 1. p. 300. — μὴ — ἀποτίσεαι. Man ergünze: σκόπει oder 
δέδοικα, v. 381., s. 5, 356. 415., s. Th. δ. 340. 6. Änm. 1. R.p. 111. — 
πολύπιχρα καὶ αἷνά, Eustath.: πολυπέχρως καὶ αἰνῶς, sehr bitter und 
schrecklich, d. i. zu deinem Verderben, “+ μερμηρέξαι; trans. aus- 
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dbev, ὃ κέν τις νῶϊν ἀμύνοε πῤδῴρονι ϑυμῷ. 
Δ Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε N δῖος ἰδῇ σονύς" 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο, καί μευ ἀκουσὸν" 
καὶ φράσαι, εἶ κεν. νῶϊν “4ϑήνη σὺν Ai παιρὸ 560 
ἀρκέσει, ἠέ τιν᾽ ἄλλον ἀμύντορα μερμηρίξω. 5 ᾿ 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα". 
ἐσϑλώ τοι τούτω γ᾽ ᾿ὥταμύντορε, εοὺς ἀγορεύεις, 
ὕψι περ ἐν νεφέεσθι καϑημένω" wis καὶ ἄλλοις ᾿ | 
ἀνδράσι τε χρατέουσι καὺ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. ΄ 268 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε πολύτλας. δῖος ᾿Οδυσσεύς" 
οὐ μέν vor κείνῳ γε πολὺν χρόνον ἀμφὶς ἔσεσϑον 
Ὑυ1 πἰδος κρατερῆς, ὅπότε μνηστῆρσι καὶ ἡμῖν 
ν μεγάροισιν ἐμοῖσι μένος κρίνηται “Ἄρηος. . 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ἔρχευ ἅμ᾽. ἠοῖ φαινομένῃφιν. . 270 
οἴκαδε, καὸ' μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισιν ὁμίλει" \ 
αὐτὰρ ἐμὲ προτὶ Ἐπ evfüzıs ὕστερον ἄξει, 
πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλέγχεον ἠδὲ γέροντι. 
εἰ δέ μ᾽ ἀτιμήσρυσι δόμον κᾶτα, σὸν δὲ φίλὸν κῆρ 
τετλάτω ἐν στήϑεσσι, καχώς πάσχοντος ἐμεῖ.  . 275 
ἤνπερ καὶ διὰ δῶμα ποδᾷν ἕλχωσι ϑύραζε, 
ἢ βέλεσιν βάλλωσι" σὺ δ᾽ εἰςορόων ἀνέχεσϑαυ. 
ἀλλ᾽ ἤτοι παύεσθαε ἀνωγέμεν ἀφροσυνάων, " 
μειλιχίοις ἐπέεσσι π᾿αβραυδῶν" οἱ δέ τοι οὔτι 
πείσονται" δὴ γάρ σφι παρίσταται αἴσιμον ἦμαρ. 290 
[ἀλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ .δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν’ 





denken, ersinnen, wie v. 261. 2, 93. --- νυ. 161. εἴ χὲν — ἀρχέσεοε, 
Th. $. 330. 8. verwirft xsv bei dem Futur. u. zieht die ültere Lesart 
εἰ χαὶ — ἀρκέσεε vor; „ob auch helfen wird.“ WVofs in den Anm. 
p- 65. zieht dagegen χὲν vor; vergl. 2, 246. 15, 524. 

νυν. 163 -- 265. ἐπαμύντορε, ἄπ. ete., Beschützer, Helfer. — ze} 
ἄλλοις ἀνδι, ἃ. i. über die übrigen Menschen, nicht blofs über die 
Freier; χρατεῖν vuvı, 6. 11, 485. \ 

v. 257 — 273. xelvo, näml. Zeus u. Athene. — ἀμφὶς φυλόπιδορ, 
fern vom Kampfe, Eustath. ἰδίᾳ καὶ χωρὶς τῆς μάχης. — ὁπότε — 
μένος κρένηται "Apnos, wenn die Gewalt ‘des Ares entschieden wird, 
ἃ. h. wenn es zum offenen Kampfe kommt; Eustath.: "Egrs χρίνεσϑαι 
μέγ, "Ap., ὅτε σύμμιξις πολέμου γένηται οἷο.) vergl. 18, 263. | 

v. 273. s. 17, 202. 24, 157. 

v. 276— 250. ἥνπερ xal, wenn sogar auch, ποδῶν ἕλχωσι, vetdu, 
ἐμέ, eliamss pedibus Irakunt me. — ἀνέχεσϑαι = ἀνέχου, lolera, eben 
so: ἀνώγεμεν, inbe. — ἀφροσυνάων, 34, 457. (Thorheit). — πείσονεαι, 
obtemperabunt. — - αἴσιμον ἦμαρ, der Tag des Verhüingnisses, das 
Verderben, s. v. 149. 1, 9. . 

v. 331—298. Diese 18) von FAWelf als unächt bezeichneten 
Verse, von denen man ν, 284—294.. im ]9ten Gesange v. 4 -- 18. 
wiederholt findet, wurden nach den Schol. von mehrern alten Kriti» 
kern, namentl. von. Zenodotos, verworfen. Als Grund führten sie 
an, dafs Od. nicht wissen konnte, wo die Waflm waren, ehe er sie 
gesehen hatte; dafs er-dieve nicht eher sehen konnte, als bis er in 
seinesn Hause war, u, dafs deshalb diese Verse διὰ am Anfange des 
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ὁππότε κεν παλύβουλος ἐνὶ φρεσὶ ϑήσει Adam °  . 
γεύσω μέν τοι ἐγὼ κεφαλῇ" δῷ δ᾽ ἔπειτα νοήσας, 
ὅσσα τοι ἐν μεγάροισιν ᾿Αρήϊα τεύχεα κεῖται, ἃ 
ἐς μυχὸν ὑψηλοῦ ϑαλάμου καταϑεῖναι ἀξίρας . 285 
πάντα μάλ᾽ " αὐτὰρ μνηστῆρας μαλακοῖς ἐπέεσσιν ' 
παρφᾶσϑαι, ὅτε χέν σὰ μεταλλῶσιν ποϑέοντες " 
&x καπνοῦ κατέϑηκ᾽ " ἐπεὶ οὐχέτε τοῖσιν. δῴπδι» -- 
οἷά ποτε Τροίηνδε κιὼν κατέλειτεεν Ὀδυσσεύς, 
. ελλὰ κατήκεσται, ὅσσον πυρὸς ἴτε ἀνὲμή.. 290 
———__— οὐ τοὖὦῦἅυύὌ-«- τ). τ “γππππφἕΦᾳ3ῇῴΚΖΨἕΚἥἝΆἼ-- -..-.-- ἡὅὕ 


19ten Gesanges ihre richtige Stelle haben können.. Derselben Mei- 
nung sind Nitzsch (Plan u. Gmg der Od:, Einleit, p. LV.) und 
Clarke, „welcher zur Begründung der Unächtheit derselben noch 
Folgendes hinzufügt: Atlamen neque etonsiliö Aule de Procorum 
waede, quod ultimum erat Ulyssi opus eratquendum, adhuc videlur 
tempus; negue in dpsa actione sbservais memprunlur: hats omnia 
praecepta, of. infra. ad v. 295. Dr ‚Mobtbel.- Sndet zwar den 
von den Schol. angegebenen ee nicht sehr. stark;. aber er 
stimmt dennoch der Meinung bei,. dafs diege Stelle hier interpolirt 
sein Je ne trouve pas ceile raison äres-forle; Ul. devait savoir he 
%y avast un arsenal, une chambre destinde aur armer, dans son palais, 
et il peut donner ἃ son file des ordres en consequence; mais il est 
vraisemblable que ces vers ne se Irouvalınt pause dans quelquee manu- 
scriis d’ Alezandrie, εἰ alors on αὐτὰ imaginf. celle ralson pour sup- 
poser Pinterpoloiion, Knight retranche depuis le vers 277, IE n’en 
donne aucune raison, δὲ ce n’est que ces vers sont Touurage de divers 
rhapsodes gu interpolateurs. (Il supprime aussi, sans en danner aulre 
motif, lee v. 304 —7. εἰ 311— 320.) Ces diderses suppressions ne nui- 
sent point au sens ni ἃ la suite du discours. Au Teste, ce qui sem- 
blerait, indiquer qu’it y a ich interpolation, du moins celle qui esi 
ündiquse par Wolf, c'est ku r6pelition du vers ἄλλο δέ τοι — σῇσιν 
(v. 281 —299.), cf. B. Thiersch, Urgestalt der Od. p. 87. — So be- 
rap auch sonach die Unächtheit der Stelle ist, so haben doch 
arnes und Mad. Dacier die Achtheit derselben vertheidigt. Auch 
Eirnesti ist derselben Meinung. ,„Sed videntur tamen. omnes ὅδε 
defendi posse. Arma in aedihus esse, vix dubilare poterai Uiysseg et 
de nulu (v. 283.) potust mutars consilium, cum facultas darelur verbis 
admonendi, absentibus pracis, quad fulurum praevidere non poteral.“ 
an Meinung beistimmend, hat Bothe die kritischen Klammern 
«5 nt. 
νυ. 282-290. ἐν φρεσὶ ϑήσει, vstdn. ἐμοί, in mente mihs ponel. 
Th. ὃ. 323. δ. verwirft hier 9n0e nach. oxgre xy ἃ. halt allein den 
Conjunet. ϑῆσιν für richtig, s. 8, 445. Herman (de particul. ἄν 
Opusc. IV. p. 29.) findet sowol.an dieser, als andern Stellen den Ge- 
Jbeasch des Futurs mit χό nach ὅτε, ὁπότε bei Homer zulässig (qua 
consiruclione' epici veleres usi punl saepiseime, quum quidem aliquid 
fortuiti res fulurae indicandum putarunt). — ὅσσα — κεῖται, hängt 
ab von 'xaradeivaı ἀείρας (sublata depone) — ὃς μυχὸν Yal., in den 
Winkel, ins Innerste, 5. 3, 283. Die Waffen ‚hingen und standen 
öhnlich im Männersasle. — 'saggacdas --- magagadı, berede, 
ehwichtige. — ποϑέοντες, sie vermissend, näml, die Waffen. 
ardänx’, χαεκέϑηκαι, deposns — χκατήκιαται, Schol,: βέβλειπται, 6. 19, 9. 
sazmndteur, h. malen); beschmutzen — dis, der Dampf, 


G 
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πρὸς δ᾽ ἔτι καὶ code μεῖζον. ξνὲ φρεσὶ. Δλῆχκε Kigprlow, 
un πως οἰνωϑθέγτες, Fam es ἐν Sn | 
ἀλλήλους TeWonTs, καταισχύνητέ τὸ δαῖτα. , . -. 
καὶ μνηστύν" αὐτὸς͵ γὰρ ἐφέλκεται ἀνδρὰ σιδηρος. 
ψῶϊν δ᾽ οἴοισιν δύο φάσγανα καὶ δύο δοῦρε. . 
καλλιπέειν, καὶ δοιὰ βοάγρια χερσὶν ἐλέσϑαι, «. 

ὡς ἂν ἐπιϑύσαντες ἑλοίμεϑᾳ" τοὺς δέ. χ᾽ ἔπειτα .. 
Παλλὰς “4ϑηναίη ϑέλξει καὶ μητίετα Ζεύς.) , 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεξο σῇσιν" 
εἰ ἐτεόν γ᾽ ἐμός ἔσσε καὶ αἵματος ἡμετέροιο, ᾿. 8300 
μήτις ἔπειε᾽ Ὀδυσῆος ἀκουσάτω ἔνδον ἐόντος. 

μήτ᾽ οὖν “Ἰαέρτης ἴστω τόγε, μήτε συβώτης; .. 

nee τις οἰχήων, gr αὐτὴ Πηνελόπεια, _ KR ee 
ἀλλ᾽ οἷοι, σύ τ᾽ ἐγώ τε, γυναικῶν. γνώομεν. iur! 

καί κέ τεο ὅμώων ἀνδρῶν ἔτι πειρηϑεῖμεν, ᾿ 305 
ἡμὲν ὅπον τις νὼ vlaı καὶ δείδια ϑυμῷ, a) uno: 
ἡδ᾽ ὅτις οὐκ ἀλέγει, σὲ δῇ ἀτιμῷ, τοῖον ἐόντα. 


. 295 





v. 291—294. τόδε μεῖζον, dieser zweite, wichtigere Vorwand, hofft 
Od., soll die Freier noch mehr ‚beschwichtigen. — οἰνωθέντες, vino 
Zravati, cf. Horat. Od. 1, 27. Natis in uam laetitiae scyphis Pugnare, 
Thracum est εἰς. Clarke. — αὐτὸς — σίδηρος, ‚Prouerb, Ferrum virum 
ettrahst. Richtig erklärt diese Worte das Schol.: ' geneigt ist der 
Mann zum Morde, wenn Waffen zur Hand sind. Schwerlich hat 
aber der Dichter an den Magnet gedacht,. wie Bustath. meint (ἕνα, 
sap σίδηρον ἡ μαγνῆτις, οὕτως αὐτὸς ἐπάγηται τόν ϑυμούμενον). 
Eben so bei Tacit. Hist. 1, 80. εἰ wisa ἐπίεν' temulentos arma cupi- 


dinem sus movere. 


v. 198 .-- 299. ᾿χαλλιπέειν, Schol. καταλιπεῖν st. κατάλιπε. — Pod- 
γρια, Schol. ἀσπίδες ix βοῶν ἀγρίων, V.: „Stierschilde.“ Heyne u. 
Köppen z. JL 12, 32. verwerfen diese Ableitung, und vergleichen 
damit ζωάγρια, 8, 322. ἀνδράγια, 1]. 14, 509., so dafs es eigentl. be- 
deute: doum exupiae (Stierhaut), — ὡς ἄν ἐπιϑύσαντες ἑλοέμεϑα. 
Unrichtig übersetzen die Stelle Damm: ut facta re divina sumamus 
arma, und Mad. Dacier: dont nous servirons gquand nous voudrons le 
smmoler; ἐπιϑύειν ist h. 1. auf jem. eindringen, losstürzen, s:'Jl. 1 
174. Über den Optat. nach Imperat, s. R. p. 627. Anm. 7. K. δ. 645. 
: Ἢ. β. Th. δ. 342. 3. will dagegen ἐλώμεϑα lesen. — Diese vie$ | 

Verse, welche in 19, 4, eto. Be len, widersprechen geradezu dem, 
was 19, 31. geschieht. Od. hilft nicht nur selbst die Watfen weg- 
n, sondern es werden auch gar keine zurückgelassen, cf. Koes 


de disorepant etc., p. 21. u. B. Thiersch 1. c, p. 87. 


v. 30— 306. αἵματος ἡμετέροιο, unsers Geblütes. Apie hec di- 
eitur ad ingenium Ulyssis. Si guid ab calliditate εἰ taciturnilate sm 
gensi trazisii natura, quia vere filius meus es. ,Ernests. —. ἔνδον 
ἐόντος, 5. v. 26. ne quis audiat Ulyssem domi esse. — οἷοι — ἰϑύν, 
Sensus est: sed sold hac nos sciamus, ui faciliug cognoscamus ingenium 
et seneus mulierum εἰς. Ernasti. Ιϑύν, Bustath. τὴν, διανοίας διά. 
ϑεσιν, die Gesiawung, 5. 4. 434. “-- :χαέ ad reo meiıpndsiusr,. wir. könn- 
ten prüfen, erproben, s. 9, 126. τέο ἃ. i. τινός, manchen od. jedem, 
s. 1]. 2, 382. — ὅκου τές, wo-einer;. besser mit Th. $ 343. 6. ὅ πού 
τις, ἃ, i. ὅστις που, wer vielleicht. μος, Digitizeg,by QOG 


» 
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Τὸν &’ ἀπαμειβόμενος προςερώνεε paldınog vice 
ὦ πάτερ, ἤτοι ἐμὸν ϑυμὸν τ ae 3 ὀΐω, 
γνωσεαι᾽ οὐ μὲν γάρ τι χαλιφροσύναι μέ γ᾽ ἔχουσιν". 5310 
ἀλλ᾽ οὔτοι τόδε κέρδος ἐγὼν ἔσσεσϑαι ὀΐω 
μῖν ἀμφοτέροισι" σὲ δὲ φράζεσθαι ἄνωγα. 
θηϑὰ γὰρ αὕτως εἴσῃ Exaorov πειρητίζων, 
ἔργα μετερχόμενος τοὶ δ᾽ ἐν μεγάροισιν ἔχηλοι 
χρήματα δαρδάπτουσιν ὑπέρβιον, οὐδ᾽ ἔπι φειδώ. 315 
ἄλλ᾽ NTOE σε᾿ γυναῖκας ἐγὼ δεδάασϑαι ἄνωγα, 
αἵτε σ᾽ ἀτιμάξουσι, καὶ αἵ νηλιτεῖς εἰσέν᾽ 
ἀνδρῶν δ᾽ οὐχ ἂν ἔγωγε κατὰ σταϑμοὺς ἐθέλοιμι 
ἡμέας πειράξειν, ἀλλ᾽ ὕστερα ταῦτα πένεσϑαι, 
ei ἐτεόν γέ τι οἷςϑα Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 320 
ς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. --- 


v. 822 — 341. Unterdessen landen die Gefährten des Telemachos, und 
„senden. spfert, den Herold ab, "um. der Penelope die 
Rückkehr des Sohnes zu melden. Zugleich trifft auch 
.  Eumäas.mit dieser Botschaft ein. 
€ . [4 Cd ϑ 
} δ᾽ ἀρ’ ἔπειτ᾽ ᾿Ιϑάκηνδε κατήγετο νηῦς εὐεργής. 
, φέρα Τηλέμαχον Πυλόϑεν καὶ πάντας ἑταίρους " 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἕχοντο,. 








v. 309 — 315, ἔπειτα γ᾽ ὀΐω, γνώσ. Sp schiebt auch schon Hom. 
die, als Zwischensatz, wie unser mein’, ich, glaub’ ich ein, cf. JL 8, 
830. — οκαὶ ἔπειτα, such künftig. — “οὗ μέν = μήν, — χαλιφροσ. — 
eh χαλιφροσύναι, ἅπ. ele., Leichtsinn,. Unverstand, Schol. ἤτοι 

φροσύναι ἢ χεχαλασμέναι καὶ Exluros φρένες. — τόδε, näml. τὸ πει- 
ἄσϑαί σε τῶν ἀνδρῶν — κέρδος, Gewinn, Nutzen. Telemach glaubt, 
s lange Prüfen würde nachtheilig sein, 8. v: 313. -- σὲ δὲ -- 
ἄνωγα, Sion: Überlege selbst, ob das, was ich jetzt sagen werde, 
vortheilhaft sei, oder das, was du über die Erforschung der Männer 
esagt hast. — αὔτως, nur so, vergeblich, umsonst. — εἴσῃ, ἐδὲδ. --- 
eya μετερχόμενος, Damm: villas εἴ rem ruslicam eircumobiens el visi- 
fans. So erklärt auch Bothe ἔργα durch agrps, stadula, cf. v. 318. 
Ernesti übersetzt es durch factum u. bezieht £xdorov auf ἔργα: „Ita 
sensus erit: Diu enim tentando incassum errabie, facla unius- 
eususque inspiciens. Vols: „rings die Geschäfte umwandelnd.“ Die 
erste Erklärung verdient den. orzug, da sodst μετέρχεσϑαι ἔργον, 
ein Geschäft besorgen heilst, 's. Jl. 6, 429. — τοὶ δέ, jene (die 
Freier) indefs, = während jene — ἔχηδοι — φειϑώ, 14, 91. 92. 

οὖ v. 316 —320. δεδϑάασϑαι, sich belehreri, kennen lernen, 5. AL. 
Schol. μαϑήσεσθακι. — alın — εἴσιν, 85. 19, 498. 22, 419. »νηλετεῖς 
Eustath, ἀναμάοτητοι, nicht fehlend, unsträflich, wie es richtig auch 
Aristarch erklärt, von’ vn u. ἀλείτης, "dirabwe. Einige Erklärer 
(Clarke, Vofs) nahmen an der Verlängerung des ti Anstaols, indem das 
s in ἀλιτεῖν immer kurz sei (cf. 4, 378. δ, 108.) u. wollten daher 
Ψψηλήτεες lesen. — ὥστερα, Adv. nachher, später. — εἰ dr» — 
αἰγιόχοιο, s. v. 360., ἃ. i. wenn dir wirklich Zeus durch ein Zeichen 
das Gelingen verheißsen hat. 

ὺ ν. 82 N cf. 16, 552. κατήγετο, σρρ"ῖδα est. ἣν 

v. 824, 4. 10, 126. JL 1, 432. en ἐγ: 


“πὰ ἂρ EEE mm 


Liber. XV. . 109 


νῆα μὲν οἵγε μέλαιναν ἀπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν, 325 
τεύχεα δέ σφ᾽ ἀπένεικαν ὑπέρϑυμοι ϑεράποντες" 

αὐτίκα δ᾽ ἐς Kivziow φέρον περικαλλέα δῶρα. 
αὐτὰρ χήρυκα πρόεσαν δόμον εἰς Ὀδυσῆος, ΄ 
ἀγγελίην δέοντα περίφρονι Πηνελοπείῃ. 

οὕνεκα Τηλέμαχος μὲν ἐπ’ ἀγροῦ, νῆα δ᾽ ἀνώγει 330 
ἄστυδ᾽ ἀποπλείειν" ἵνα μὴ δείσασ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ 

ἐλ μὴ βασίλεια τέρεν κατὰ δάχρυον εἴβοι. 
᾿ τὼ δὲ συναντήτην κήρυξ καὶ δῖος ὑφορβός, 

τῆς αὐτῆς ἕνεχ᾽ ἀγγελίης», ἐρέοντε γυναικί. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ὁ᾽ ἴχοντο δόμον ϑείου βασιλῆος, - , 335 
κήρυξ μέν ῥα μέσῃσι μετὰ ὁμωῇσιν ἔειπεν" 

Ἤδη τοι, βασίλεια, φίλος παῖς εἰλήλουϑεν. 

Πηνελοπείῃ δ᾽ εἶπε συβώτης ἄγχι παρασεὰς 
πάνϑ᾽, ὅσα οὗ φίλος υἱὸς ἀνώγει μυϑήσασϑαι. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πᾶσαν ἐφημοσύνην ἀπέξιπεν, 
βῆ δ᾽ ἵμεναι μεϑ᾽ ὕας, Aine δ᾽ ἔρχεά τὸ μέγαρόν τε. 


v. 842 -- 408. Die Freier, bestürzt über die glückliche Rückkehr des 
Telemochos, schen bald auch das Schiff der Auyflaurer 
zurückkehren. Jetzt beschliefsen sie nun, den Telema- 

chos in Ithaka heimlich zu morden. 


Mynorngeg δ᾽ ἀχάχοντο, κατήφησαν τ᾽ ξνὲ ϑυμῷ" 
‚dx δ᾽ ἦλθον μεγάροιο παρὲκ μέγα τειχίον αὐλῆς, 
αὐτοῦ δὲ προπάροιϑε ϑυράων ἑδριόωντο. 
τοῖσιν δ᾽ Εὐρύμαχος, Πολύβου παῖς, ἦρχ᾽ ἀγορεύειν" 345 
Ὦ φίλοι, ἡ μέγα ἔργον ὑπερφιάλως τετέλεσται 


v. 325. 326. 6. v. 359. 360., auch ἤπειρόνδε, v. 348., 6. 10, 408. 
423. 5]. 1, 485, — τεύχεα, die Geräthe, 6. 15, 218. V.: „die Rü- 
stungen.‘‘ 

νυν. 337-337. ἐς Χλυτίοιο, ystdn. daua; Klytios, der Vater des 
Peiräos, s. 15, 540. — δῶρα, näml. die Telemach. von Menelaos er- 
halten hatte; später wollte sie ihm Peiräos zurückgehen, s. 17, 75. 
etc. — πρόεσαν, praemiserunt. — οὕγεχα --- ὅτι, 15, 42.— μὲν En’ 
ἀγροῦ, Vols: vielleicht μέν᾽ (manebat) In’ ἀγροῦ, — τέρεν κατὰ 
δάχρυον εἴβοι, das Beiw. τέρεν erklären die Grammat. theils durch 
τὸ dx τειρομένης ψυχῆς (aus betrübtem Herzen entsprungen; also 
bittere räne), theils durch araldy, zart, zärtlich. Die letztere 
Erklärung stimmt mehr zu dem γ τὴς τὰ Gebrauch. — συγανεήτην», 
sie begegneten sich, s. R. Dial. 71. K. δ. 122. A. 3. Anm, 1. — 
μέσησε μετὰ δμωῇῆσιν, unter welchen Penelope sich befand. 

v. 8333—Ml. ἄγχε παραστάς, näher tretend.. Eumäos sprach 
wohl geheim mit Penelope. — ἐφημοσύνην, den Auftrag, s. 12, 
226. ἀπειπεῖν bedeutet hier: heraussagen, vollständig sagen, wie 1, 
373. Il. 9, 432. — ξρκεά τε μέγαρόν τέ, Hysteronproteron: das Ge- 
höfte u. den Saal. Ξ 

v. 342---346:. χατήφησαν, Schol. ἐλυπήϑησαν, sie waren nieder 
geschla en, traurig, näml. sie vermutheten, dafs der Herold die An- 


‚kunft Telemachs det hatte. — v. 343. 6. 165: --- προπάροιϑε 


ϑυράων, 5. 407. 408,, ». 1, 107. — Εὐρύμαχος, 5. 15, 16 fl 
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‘ Τηλεμάχῳ, ὅδδὸς joe φάμεν δέ ol οὐ τελέεσθαι. 

ἀλλ᾽ ἄγε, na μέλαιναν ἐρύσσομεν, ἥτις ἀρίστη, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας. ἁλιῆας ἀγείρομεν, ol xe τάχιστα 
κείνοις ἀγγείλωσι. ϑοῶς οἶκόνδε νέεσϑαι. 350 
. Οὔπω πᾶν εἴρηϑ᾽, ὅτ᾽ ἄρ᾽ Aupivouog ἴδ8 νῆα, 
στρεφϑεὶς ἐκ χώρης, λιμένος πολυβενθέος ἐντός, 
ἱστία τε στέλλοντας, Eperua τὸ χερσὶν ἔχοντας. 
ἡδὺ δ᾽ ἄρ᾽ ἐκγελάσας μετεφώνεεν οἷς ἑνάροισιν" ι 

Mn τιν᾽ ξτ᾽ ἀγγελίην ὄτρύνομεν" οἵδε γὰρ ἔνδον" 355 
ἢ τίς σφιν τόδ᾽ ἔειπε ϑεῶν, ἢ εἴριδον αὐτοὲ 
γῆα παρερχομένην, τὴν δ᾽ οὐχ ἐδύναντο κιχῆναι. 

Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἀνστάντες ἔβαν ἐπὶ ϑῖνα ϑαλάσσης" 
alıya δὲ νῆα μέλαιναν ἐπ᾿ ἠπείροιο ἔρυσσαν; | 
τεύχεα δέ σφ᾽ ἀπένεικαν ὑπέρϑυμοι ϑεράποντες. 360 
αὐτοὶ δ᾽ εἰς ἀγορὴν κίον ἀϑρύόοι, οὐδέ τιν᾽. ἄλλον 
εἴων οὔτε νέων μεταΐζειν, οὔτε γερόντων... 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Ανείνοος μετέφη, Εὐπείϑεος υἱός " 

N πόποι, ὡς τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὶ κακότητος δλυσαν! 
ἤματα μέν σκοποὲ ἷζον dr’ ἄκριας ἠνεμοέσσας, 365 
αἰὲν ἐπασσύτεροι" ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι, 
οὔποτ᾽ ἐπ᾽ ἠπείρου νὐκτ᾽ ἄσαμεν, ἀλλ᾽ Evi πόντῳ 
nt ϑοῆ πλδίοντες ἐμέμνομεν ἬῶΩ δῖαν, 

Τηλέμαχον λοχόωντες, ἵνα φϑίσωμεν ἑλόντες 
αὐτόν" τὸν δ᾽ ἄρα τέως μὲν ἀπήγαγεν οἴκαδε δαίμων. 370 





v. 346. 347. 5. 4, 663. 664. Ä 

v. 348—350. s. 8, 34. 10, 423. — ἐρέταῦβ ulınas, Ruderer zur 
See (τοὺς περὶ dla πογουμένους), oder Fischer, als Ruderer; letztere 
Erklärung zieht Bothe vor: A. e. remiges ὁ piscatoribus eleclos, — 
Οἵ xe — ἀγγείλωσι, qui nuncieni, 6. 15, 311. 

v. 351. 5. v. 11. Amphinomos, 8. des Nisos aus Dulichion, 
(s. v. 394 —398.) zeichnete sich unter den Freiern durch Redegabe 
und bessere Gesinnung aus/ 

v. 352 — 354. στρεφϑεὶς ix χαΐρης, indem er sich von der Stelle, 
wo er safs, nach dem Hafen wandte. χώρα est non modo locus, 
quem quis sedendo, sdacendo occupat, sed etiam habilus corporis in 
sedendo, Jacendo: unde mutare locum esi eliam manentis in loco, 
sed mulanlis habitum corporie, ut A. l. convertendo se. Ernesti. — 
ἡδὺ — Ixyeldoas,-behaglich, herzlich lachend, cf. 18, 35. 

v. 355 --- 367. οἶδεν näml. die Auflauerer. — ἔνδον, im Hafen. 
— χιχῆναι, erreichen, s. Grammat. xıydyo. 

v. 359. 360. s. 325. 326. ; 

v. 362. εἴων, εἰπεδαπί. --- μετεαΐζειν, ἄπ, so. ΞΞ: συνίζειν, sich 
dazwischen setzen. 

νυ. 364— 370. χαχότητος, Schol. τῆς ἐπιβουλῆς. — ἶζον In’ ἄχριας, 
salsen, d. i. hatten sich gesetzt, auf den Anhöhen. 80 steht gewöhnl. 
auch nach ἔζεσϑαι, ἦσϑαι, die Präpos. mit d. Accus. s. 17, 96. 8, 236. 
1). 8, 653. — ἐπασσύτεροι, dicht bei einander, gedrängt. — ὅἄσαμεν 
= ἀέσαμεν, 3,151:, wir ruhten, od. überhpt. wir brachten die Nacht 
hin. — ἵνα φϑίσωμεν ἑλόντες, ut interceplum eccideremus. Über den 
Conjunct, nach Imperf. οΣ, Th. δ. 342. 8. u. 9. 102. 377. ᾿ 


Liber XV1. mil 
ἡμεῖς δ᾽ ἐνθάδο οἱ φραζώμεϑα λυγρὸν ὄλεϑρον 


Τηλεμάχῳ" μηδ᾽ ἦμας ὑπεχφύγοι" οὐ γὰρ ὀΐω, 
τούτου ya ζώοντος, ἀνύσσεσθαει τάδα ἔργα. ὁ ᾿ 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐπιστήμων βουλῇ τε νόῳ τε" 
λαοὶ δ᾽ οὐχέτι πάμπαν ἐφ᾽ ἡμῖν ἦρα φέρουσιν. 375 
ἀλλ᾽ ἄγετε, πρὲν κεῖνον ὁμηγυρίσασϑαι ᾿Αχαιοὺς 
εἰς ἀγορήν --- οὐ γάρ τι μεϑησέμεναί μεν ὀΐω, 
ἀλλ᾽ ἀπομηνίσει, ἐρέει d’ ἐν πᾶσιν ἀναστάς, 
οὕνεχά οἱ φόνον αἰτοὺν ἐράπτομεν, οὐδ᾽ ἐχίχημεν. 
οἱ δ᾽ οὐκ αἰνήσουσιν ἀκούοντες κακὰ ἔργα 380 
μήτι κακὸν δεξωσι, καὶ ἡμέας ἐξελάσωσιν 
γαίης ἡμετέρης, ἄλλων ὃ ἀφικώμεϑα δῆμοκ --- 
ἀλλὰ φϑέωμεν ἑλόντες ἐπ᾽ ἀγροῦ vbopi πόληος, 
) ἐν ὁδῷ" βίοτον δ᾽ αὐτοὶ καὶ κεήματ᾽ ἔχωμεν, 
ασσάμενοε κατὰ μαῖραν ἐφ᾽ ἡμέαρ, οἰκία δ᾽ αὖτε 385 
κείνου μητέρι δοῖμεν ἔχειν, Ἶ ” ögrıg ὀπυίοι. 
εἰ δ᾽ ὑμῖν ὅδε μῦϑος ἀφανδάνει, ἀλλὰ βύλεσϑε 
αὐτόν ve ζώειν καὶ ἔχειν πατρώϊα πάντα, 
un οἱ χρήματ᾽ ἔπειτα ἅλις ϑυμηδέ᾽ ἔδωμεν, 
ϑαάδ᾽ ἀγειρόμενοι, ἀλλ᾽ ἐκ μεγάροιο ἕκαστος .390 
μνάσθϑω ἐέδνοισιν διζήμενος" ἡ δὲ ; 


A 


 &£ ᾿ ‚x ἔπειτα is 
ynuaıd , ὃς κε πλεῖστα πόροι; xal μόρσιμος ἔλϑοι. 





v. 37] --376. ἡμεῖς -- Τηλεμάχῳ; Ernesti findet οὗ ΖΤηλερμιά 
unpassend. Allein das Personalpron. οἷἨ bereitet gleichsam auf 
folgende Substant. vor, vergl. Jl. 22, 249. Ira sv παύσειΣ πόνοιο, 
δῖον ᾿Αχιλλῆα. Man setze also mit Vols nagh ὅλεϑρον ein Komma. — 
τάδε ἔργα, ἃ. i. die Vermählung mit der Feneldpe, — αὐτὸς μέν = 
μήν — Ip’ au. ρα φέρουσιν, 6. 3,164. ἐπιήρα φέρειν Ξ-- χάριν φέρειν, 
jem. günstig, geneigt sein. 

v. 376— 384. πρὶν κεῖνον ὁμηγυρίσι, ehe jener d. i. Telemach. 
versammelt. ὁμηγυρίζισϑαι, ἄπ. sig. = ἀϑροίζειν. — οὐ γάρ  — 
bis δῆμον v. 382. Parenthese. μεεϑησέμεναι, h. 1. intrans. lässig, 
schlaff sein, 6, 4, 322. Die Erklärung des Schol.: Telemachos wird 
es nicht unterlassen, das Volk zu versammeln, wird durch das fol- 

ende ἀλλ᾽ daounvias verworfen. — ἐπομηνίσει ς ln πὐέήι χέν h.l. in 

roll beharren, fortzürnen, s. Jl, 2, 772. — οὗνεχα = ὅτι, 6. 330. 
ἐράπτομεν, siruebamus, ῥάπτειν, bei Hom, ein gewöhnl. Ausdruck 
von hinterlistigen Handlungen, s. v. 422. ϑάνατον ῥάπτειν u. 423. . 
zaxd. — ol δέ, näml. Fre — μήτε — ῥέξωσι, ergänze: ϑέδοιχα, 5. 
v. 376. -- ἀλλὰ φϑέωμεν ἑλόντες (ἃ, i. ἀνέλοντες), doch lafst zuvor 
um Ἂν ermorden. Über φϑάγω mit Particip. s. B.$. 144. Α. 8, R.p. 671. . 

. 674. i ᾿ 

Vv 385. 386. 8. 2, 335. 336. 

v. 387 — 392. dypanddve, ὅπ. elp., es milsfällt. — βόλεσϑε st. 
βούλεσθε, welches sonst im Texte stand, wofür FAWoalf βόλεσϑε nach 
einem MS. des Bentley aufgenommen hat, s; Butim. Lexil. 1, p. 30. 
und Spitzner zu Jl. 11, 319. αλλά ist hier ungewühnlich gebraucht: 
Eustath. erklärt den Satz: ed δέ ἀφανϑάνει χαὶ οὐ doxei χαλὸν ὁ φόνος, 
ἀλλὰ βόλεσϑε eto., also soviel als: „und dagegen.) ἔδωμεν, 
absumamus, metaph. wie v. 431. — -ἐχ μεγάροιο; aus seiner Woh- 
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Ὡς ἔφαϑ᾽- οὗ δ᾽ ἄρα. πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπ). 
τοῖσιν δ᾽ Auplvouog ἀγρρήσατα καὶ μετέξιπεν, 
Νίσου φαίδιμος υἱὸς, ““ρητιάδαο ἄγᾳκτος" 8395 
ὅς δ᾽ ἐχ Δουλιχίου πολυπύρου, ποιήεντος, 
ἡγεῖτο μνηστῆρσι, μάλεστα δὲ Πηνελοπείῃ 
ἤρδανο μύϑοισι" φρεσὶ γὰρ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆσιν" 
; σφιν ἐδφρονέων ἀγορήσατο καὶ. μετἔειπτεν᾽" 

Ὦ φίλοι, οὐκ ἂν ἔγωχε κατακτείνειν ἐϑέλοιμι 400 
Τηλέμαχον" δεινὸν δὲ γένος βασιλήϊόν ἐστιν 
κτείνειν" ἀλλὰ πρῶτα ϑεῶν εἰφώμενα βουλάζ. 
εἰ μέν x’ αἰνήσωσι Διὸς μεγάϊ 010 ϑέμεστες, 
αὐτός TE χτεκέω, τούς τ᾿ ἄλλους πάντας ἀνώξω" 
εἰ δέ x’ ἀποτρωπῶσι ϑεοί, παύσασϑαι ἄνωγα. -405 

εἰ 3 >>» ' “ 3 [IB \ ᾿ es 

ς ἔφατ᾽ Αμφίνομος " τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος 

αὐτίχ᾽ ἔπειτ" Τρ ες ζϑὸν δόμον οἷς Ὀδυσῆος : 
ἐλθόντες δ᾽ ἐκάϑιζον ἐπὶ ξεστοῖσι ϑρόνοισιν. 


u. 409 — 451. Penelope, den Anschlag der Freier vernehmend, erscheint 
in dem Männersaale und macht dem Hauptanführer 





nung u. nicht hier in des Od. Behausung. — γήμαιϑ᾽, ὅς x, ἃ. i. 
τούτῳ, ὅς χε — μόρσιμος, vom Schicksal dazu bestimmt, 21, 162. 

" Δ 393. 8. 8, 234. j Ἵ 

v. 396. 397. ποιήεντος, grasreich, grünend, 5. 4, 337. — ἥγεῖεο 
μινησιῆρσι. Er war nur der angesehenste der Freier aus Dulichion, 
und nicht, wie Spondan meint, einer der Anführer der Freier. ‚Als 
solche werden Antinoos und Eurymachos bezeichnet, s. 4, 628. — 
φριοὶ — ἀγαϑῆῇσιν, 5. 14, 421. 3, 266. 

νυ. 401—405. δεινόν, h. 1. entsetzlich, grauenvoll. Könige sind 
unrverletzlich; denn sie sind δεοτρεφεῖς und stehen unter dem beson- 
dern Schutze des Zeus, s. 15, 245. — πρώτα — βουλάς, cf, Liv. IX, 
$.1. „Quum rerum humanarum mazimum momenlum sil, guam propiliis 
rem, quam adversis agant Diis elc. — «Ἰιὸς ϑέμιστες, die Aussprüche, 
Gebote des Zeus, näml. durch günstige Zeichen, in welcher Bedtg. 
ϑέμιστες auch h. in Apoll. 394. steht. Einige alte Ausleger meinten, 
wie Strab. VIl, 7. p. 338. bemerkt, dafs ϑέμιστες nicht von Aus 
sprüchen eines Gottes gebraucht werden könne, und schrieben daher 
dıös μεγάλ. τομοῦραι Get. d. u. ϑέμιστες) ἃ. i, μαντεῖαι, Orakel des 
Zeus in Dodons, 5. 14, 327. Vom Berge Töuapog näml. od. Τμάρος, 
an welchem das Orakel in Dodona liegt, wurden die Priester des- 
selben Τόμουροε u. die Aussprüche τομοῦραι genannt. Strabo selbst 
verwirft jedoch diese Lesart, und erklärt als der einfachen Sprache 
Homer’s angemessener ϑέμιστες durch βουλαὶ, τὰ προςτάγματα καὶ 
βουλήματα τὰ μαντιχὰ, cf. 14, 327. 328. — τοὺς --- ἀνώξω, vstdn. 
χτείνειν, 5. 433. — ἀποτρωπῶσι ; ἀποιρωπᾶν, h. 1. absolut. verweh- 
ren, im Gegensatz von αἰνεῖν, billigen. Strabo lies’t: εἰ δέ x’, ἀπο- 
τροπέησι ϑεός, παύεσϑαι ἄνωγα. 

v. 408. ἐλθόντες δ᾽ ἰχάϑιζον, Buttm. Lexil. 1, p. 278. hält das 
Augment in ἐχάϑιζον für unhomerisch und verlangt ἐλθόντες δὲ κά- 
ϑιζον, cf. Th. $. 309. Anm. 2. — ξεστοῖσι ϑρόν. Vofls Anm. p. ὅθ. 
»»ξεστός heifst auch schön geschnitet. So wird es von Bettgestellen 
gebraucht. Warum nicht auch von Stühlen?“ 
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Antinoos Vorwürfe. Eurymachos verspricht ihr mil heuch- 
lerischer Rede seinen Schutz, - | ἊΣ 


ἘΠ δ᾽ ar’ δλλ᾽ ἀγόησε περὲ Πηνελόπεια, 
μνηστήρεσσι φανῆναι ὑπέρβιον ὕβρεν ἔχουσιν. 40 


πεύϑετο γὰρ οὗ παιδὸς ἐνὲ μεγάροισιν ὄλεϑρον᾽ 

κήρυξ γάρ οἱ ἔδιπε. Πέδων, ὃς ἐπεύϑετο βουλάς. 

βῆ δ᾽ ἐέναι μέγαρόνδε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μνηστῆρας ἀφίκετο δία γυναικῶν, 

στῆ ῥα παρὰ σταϑμὸν τέγδος πῦκα σεοιητοῖο, 415 

ἄντα παρειάων σχομένη λιπαρὰ χρήδεμνα᾽ 

"dvsivoov δ᾽ ἐνένιπετεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
᾿Αντίνο᾽, ὕβριν. ἔχων, κακομήχανδ! καὶ δέ σέ φασιν 

ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάκης used" ὁμήλικας ἔμμεν" ἄριστον 

βουλῇ καὶ μύϑοισι" σὺ δ᾽ οὐκ ἄρα τοῖος ἔηρϑα. . 420 

μάργε, τίη δὲ σὺ Τηλεμάχῳ ϑάνατόν τε μόρον τὰ 

ῥάπτεις, οὐδ᾽ ἱκέτας ἐμπάζεαι, οἷσιν ἄρα Ζεὺς 

μάρτυρος; οὐ δ᾽ ὁσίη κακὰ ῥάπτειν ἀλλήλοισιν. 

ἢ οὐκ οἷς δ᾽, ὅτε δεῦρο πατὴρ τεὸς ἵκετο φεύγων, 

ὄῆμον ὑποδδείσας; δὴ γὰρ χεχολώατο Alm, 425 

οὕνεκα ληϊστῆρσιν ἐπισπόμενος Ταφίοισιν 





v. 411. 412. πεύϑετο, audierai. -- Midaor; 5. ν. 235%, 4, 677. 
Nach v. 412. folgt in dem Texte des Enustath. folgender Vers: αὐλῆς 
ἐκτὸς ἐών" οἱ δ᾽ ἔσοϑε μῆτιν ὕφαινον. Barnes nahm ihn in den Text 
auf, schlofs ihn jedoch in Parenthesen ein. Vofs Anm. p.65. „Dieser 
Vers kann hier, wie schon Mad, Dacier bemerkt, nicht folgen. Denn 
die Freier saßen ja aufser dem Hofe, νυ. 343. Wie hätten sie im 
Hofe das Schitf sehen können ?*“ 

νυ. 443—116. 6. 1, 332 — 34. 


v. 417. ἔνένιπτεν, vetdn. αὐτούς, schalt sie, Buttm. Lexil, }, 
. 279 Β΄, beweist, dafs man hier, wie an andern Stellen, ἐνένισεεν 
esen müsse. The ἔς τ τω: 

v. 419—4239. καχομήχανε, Unheilstifter, 6. Jl. 6, 844, — καὶ 
δέ, und doch, freilich. — μεϑ᾽ ὁμήλικας, ‚unter deinen Altersgenosr 
sen; man erwartet hier eipgtl. den Dativ, δ. 4, 652 — σὺ — ζηςϑα. 
Das Imperf. scheinbar οἱ. Präsens, s. K. δ, 383. 4 ἄρα, eben,.doch, 
wird in solchen Sätzen gebraucht, wenn man das Gelangen su einer 
bessern Einsicht bezeichnen will, 8. v. 370. 15, 381. — wudeyı, Re 
sender, Toller, Eustath.; 4awdumrg -- οὐδ᾽ ἐρέτας bundlm; ἐμπά- 
ζεσϑαι, jem. achten, nur hier mit Acpusat.;.- sonst mit Genit, 6. 1, 
415. Nach Eustath, ist ἐνέτης wie ξένος», eine: vox media, und badeu- 
tet nicht nur den, welcher jem. um Schutz anfleht, sondern auch 
den, welcher jem. aufnimmt. 80. waren Ulysses und Eupeithes 
gegenseitig Ixkza, und Antinoos uml Telemachos dagegen ἐχέται 
πατρῷοι. In dieser Bedeutung kommt jedoch bei Ham.. nie das. Wort 
yor, und ıpan wird richtiger mit Clarke unter den Schutzfichenden 
Penelope und ihren Sohn verstehen, die näml. den Antinoos um 
Sehonyng ‚anflehen. — μάρτυρος, Zeus ist Zeuge, 4. ἃ, er heachtet 
und ahpdet es,.8..9,:270. — αὐδ᾽ ὁσίης, es ist .ja nicht renht;. ang 
bedeutet, wie fas, das göttliche edar natürliche ἢ». 8. .29, 412. — 
φευγων, nüml. τοὺς Ιϑαχησίους. — ἔΖαιρέριφιν,, κι. 1% 426. ἃ 181. -- 


Crusius, Homeri Odyssea. 8 
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ἤχαχε Θεσπρωτούς" οἱ δ᾽ ἡμῖν ἄρϑμιοι 9: 

τόν δ᾽ ἔϑελον φϑῖσαι, καὶ An Sala φίλον ἤτορ, 

ἠδὲ κατὰ ζωὴν φαγέξιν μενοεικέα πολλὴν" 

ἀλλ᾽ Ὀδυσεὺς χατέρυκε καὶ ἔσχεϑεν ἱεμένους neo. . 430 

τοῦ νῦν οἶχον ἄτιμον ἔδεις, μνάᾳ δὲ γυναῖκα, 

παῖδα τ᾿ ἀποχτείνεις, ἐμέ Te μεγάλως ἀκαχίζεις 5 

ἀλλά σε παύσασϑαι κέλομαι καὶ ἀνωγέμεν ἄλλους. 
ὴν δ᾽ αὔτ᾽ Εὐρύμαχος, Πολύβου παΐς, ἀντίον ηὔδα" 

κούρη Ἰκαρίοιο, περίφρον Πηνελόπεια, 435 

ϑάρσει, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων. 

οὐκ ἔσϑ᾽ οὗτος ἀνήρ, οὐδ᾽ ἔσσεται, οὐδὲ γένηται, 

ὅς κεν Τηλεμάχῳ σῷ viel χεῖρας ἐποίσει, 

ὠοντός γ᾽ ἐμέϑεν καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο. 

ὧδὲ γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμένον ἔσται" 440 

αἶψά οἱ αἷμα κελαινὸν ἐρωήσει. περὲ δουρὲ 

ἡμετέρῳ " ἐπειὴ καὶ ἐμὲ πτολίπορϑος Ὀδυσσεὺς 

πολλάκι γούνασιν οἷσιν ἐφεσσάμενος, κρέας ὀπτὸν 

ἐν χείρεσσιν EInxev, ἐπέσχε τε οἶνον ἐρυϑρόν.. 

τῷ μοι Τηλέμαχος πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν. ᾿ 445 

χνδρῶν᾽ οὐδέ τί μὲν ϑάνατον τρομέεσϑαι ἄνωγα, 

ἔχ γε μνηστήρων" ϑεόϑεν δ᾽ οὐκ ἔστ᾽ ἀλέασϑαι. 

ες. Ὡς φάτο ϑαρσύνων᾽ τῷ δ᾽ ἤρτυεν αὐτὸς ὅλεϑρον. 

ἢ μὲν ἄρ᾽ εἰςαναβᾶσ᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα, 

κλαῖεν ἔτεεετ᾽. ᾿Οδυσῆα, φίλον πόσιν, ὄφρα οἱ ὕπνον . 450 

ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι. βάλε γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη. --- 


«m 
- 


Φ 


Ὁ 


Vz malo aflecerat (V.: dxayilo). — Θεσπρωτούς, 5. 14, 315. — 
οϑμιοι, ὅπ. εἶρ., befreundet, verbunden. — ἀποῤῥαῖσαε — ἧτορ, das 
Leben entreifsen, 6. 1, 404. — ζωήν, Eustath.: ndyıa τὰ εἰς τὸ ζῆν 
ἐπιτήδεια, Lebensgut, Haabe, 14, 96. 

v. 431 -- 433. ἄτιμον, Schol. dıluws, ohne Ersatz, ungestraft. — 
ἀποκτείνεις, du willst tödten. So drückt das Präs. oft nur das Vor- 
haben, den Willen aus, 's. Th. δ. 289. 6. ἃ. K. $. 382. 2. — ἀγωγέ- 
μὲν ἄλλους, vstdn. παύσασθαι, 6. v. 404. 

v. 436. s. 13, 86). ᾿ 
-» v:437-— 439. οὐδὲ γένηται, noch soll einer gewesen sein. So 
übersetst die Stelle Herman de partic, ἄν, p. 80. (Opusc. T. IV.), 
wobei er folgende Bemerkung macht: „Nam si erplicalius vim con- 
Junctivs ‘declarurs voles, haecc erit, non esse expeclandum, ut fuisse 
aliquem reperias. : Videtur autem Aoc quidem in loco γένηταε sic dictum 
esse, ul propriam aoriiti- significationem habeat; vergl. 4, 240. R. 
p- 573. K. ὃ. 462. — ζωώδντός — δερκομέν.᾽ 5. 21. 1, 88. 89. — 
v, 440. 8, 2, 1681. ! τι 

v. 44] —447. ἐρωήσει, 50}} fliefsen, 8. 1]. 1, 308. --- ἐφεσσάμενος, 
Schol, χαϑίσας; bei dem Med. ἐφέσασϑαι, sich etwas wohinsetzen, 
steht eigtl. das Pron. οἷσιν überflüssig, 71. 9, 455. — ἐπέσχε; änı- 
σχεῖν erklärt Eustath. durch ἐγγὺς σχεῖν, nahe halten, hinhalten; 
dan == παρασχεῖν, binreichen, 9. Jl. 22, 49. — ϑεόϑεν, ἄπ. εἶρ., 
von Gött. 80 9, 441. Νοῦσον γ᾽ οὕπως ἐστὶ Arös μεγάλου ὁλέασϑαι. 
= νὶ 448. ἤῤευεν, οἰνμεδαί, u. 8,".152: : 

ν. 440 -.461. 6. I, 2364 - μπϊζοαιογα 
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v. 458 --- 481. Am Abend kommt Eumäos zu Telemachos und Odysseus 
zurück, den Athene schon wieder in einen Greis ver- 
wandelt hat, und erzählt die Rückkehr der Freier. 

“Ἑσπέριος δ᾽ Ὀδυσῆϊ καὶ υἱέϊ δῖος ὑφορβὸς 
ἤλυϑεν οἱ δ᾽ ἄρα δόρπον ἐπισταδον ὠπλίζοντο, 
σῦν ἱερεύσαντες ἐνιαύσιον. αὐτὰρ ᾿4ϑήνη 

ἄγχι παρισταμένη, Aaspriadıp Ὀδυσῆα "455 

ζαβδῳ σπρετεληγυῖα, πάλεν ποίησε γέροντα, 

υγρὰ δὲ εἵματα ἕσσε περὶ χροΐ" μή ὃ συβώτης 

γγοίη ἐςάντα ἰδών, καὶ ἐχέφρονε Πηνελοπείῃ 

ἔλϑοι ἀπαγγέλλων, μηδὲ φρεσὶν εἰρύσσαιτο. 

Τὸν καὶ Τηλέμαχος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 46 
ἦλϑες, di’ Εὔμαιε. τί δὴ Eidoe BR ἄστυ; 1 ἊΣ 


ἢ δ᾽ ἢδ στῇῆρες ἀγήνορες ἔνδον ἔασιν 

ἐχ Πὰς ἢ Fa ᾿ u ἰρυδνσς οἴκαδ᾽ ἰόντα; | 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Εὔμαιε συβῶτα᾽" 

οὐχ ἔμελέν μοι ταῦτα μεταλλῆσαι καὶ ἔρεσθαι; 465 

ἄστυ χαταβλώσκοντα᾽ τάχιστά με ϑυμὸς ἀνώγει, 

ἀγγελίην εἰπόντα, πάλιν δεῦρ᾽ ἀπονέεσϑαι. 

ὡμήρησε δέ μοι παρ᾽ ἑταίρων ἄγγελος ὠκύς, 

κῆρυξ; ὃς δὴ πρῶτος ἔπος σῇ μητρὲ ἕειπεν. | 

ἄλλο δέ τοι τόγε οἶδα" τὸ γὰρ ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν. 470 

ἤδη ὑπὲρ πόλιος, ὅϑι ‚Beucios λόφος ἐστίν, 

3a κιών, ὅτε νῆα ϑοὴν i Ounz κατιοῦσαν 

ἐς λιμέν᾽ ἡμέτερον" πολλοὶ δ᾽ ἔσαν ἄνδρες ἐν αὐτῇ" 





v. 453 ---469. ἐπισταδόν, dabei stehend, s. 13, 54. Das Wort 
hat bei Hom. nur die erste sinnliche Bedeutung. — ῥάβδῳ zuninyvia, 
s. 10, 237. — λυγρὰ εἵματα, erVärmliche, häfsliche Kleider, 6. 17, 
203. — μηδὲ φρεσὶν εἰρύσσαιτο, Schol. φυλάξοι, vergl. Buttm. Lexil. 
J, p. 64. „Eine Nebenbedeutg. des Med. ἐρύεσθϑαε ıst bewahren, 
beobachten; denn beiderlei Gegenstände, der, den ich, und der, 
wovor ich schirmen will, müssen bewacht, beobachtet werden. So 
hier das Geheimnifs im Busen bewahren, u. v. 463. jem. beob-' 
achten.“ 

v. 461. ἦλθες, di’ Εὔμαιε. Vols zieht die andere Lesart vor:', 
ἦλθες δή, Εὔμ. — τέ δὴ — Kor’; was hört man Neuss? — ἔτι — 
αὖτε, noch wieder, ἃ, i. von neuem. — δἰρύαται (εἔρυνται), 5. 4. 459. 

v. 466— 468. χαταβλώσχοντα, durchwandernd. Es könnte hier 
auch χαταβλώσχοντε in Bezug auf μοέ stehen; doch ist die Unterlas- 
sung der Attraction eben so häufig, 5, R. p. 663. K. $. 587. — 
Buena ar. sig. == occurrit; Eustath. erklärt es durch συνήντησεν 

συνέτυχεν. » 

v. 471—476. ὑπὲρ. πόλιος, über die Stadt hinaus — ‘Epuaiog 
λόφος. Die alten Erklärer sind über diesen Namen sehr verschiede- 
ner Meinung. Einige verstehen darunter einen Haufen Steine (λόφον 
7 σωρόν); die Vortlibergehenden lasen nämlich die im Wege liegende 
Steine auf, warfen sie auf einen Haufen und weihten sie dem Her- 
mes als Vorsteher der Wege. Hier ist der Hermeshügel wahr- 
scheinl. eine Anhöhe hinter der Stadt am Fußse des Gebirges Neion, 
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βεβρίϑει δὲ σάκεσσι καὶ ἔγχεσιν ἀμιριγύοισιν" ὌΝ 
«αὐ σφέας ὠΐσϑην τοὺς ἔμμεναι, οὐδέ τι οἶδα. 475 
Ὡς φάτο" μείδησεν δ᾽ ἱερὴ ἴς Τηλεμάχοιο 
ἐς nase ἡφϑαϊμοίοιν ἰδών" alte or. 
Οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν παύσαντο πόνου, τετύχοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ᾽ " οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 480 
κοίτου τε μνήσαντο καὶ ὕπνου δῶρον ἔλοντο. 


nn nn 
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worauf vielleicht ein Altar des Hermes od. eine Hermessäule als 
Wegweiser stand. — βεβρέϑει, gravala 8. plena eral, 5. 15, 334. — 
ἀμφιγύοισι, zweischneidig; s. «ἢ. 13, 197. — ὠΐσϑην, pulavi, 

v. 476. 477. μείδησεν, Telem, freuete sich, weil die Freier ihre 
Absicht nicht erreicht hatten, — aldaıys, er vermied den Saubirten, 
näml. den Anblick desselben. _' 

Vv. 478 — 480. 8, 24, 453. 484. Jl. h, 467 —469. 

v. 480. ὕπγου δῶρον ἕλοντο. Dieser Vers steht auch 4]. 7, 482. 
9, 709. Clarke vergleicht Ovid. Fast, 11I, 185. placids carpebet mu- 
nera Somni. Köppen zu Jl. 7, 482. ist der Meinung, dafs man ὕπνος 
als Nom. propr. fassen und δῶρον "Yrvov-lesen müsse, da Hom. aus- 
drücklich den Gott des Schlafes hat (Jl. 14, 231.). 
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Anzeige für katholische Gymnasien. 
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Hannover im Verlage der Hahnschen Hofbachhandlung sind 
so eben erschienen: 

Christliche Lieder für katholische Gymnasjen, 
mit eingedruckten älteren und neueren Kirchenme- 
lodien herausgegeben vep dem.Director Dr.N. Bach. 
und Gesanglehrer ΔΙ. Henkel (Hessusgeher des ersten katkoli- 
schen Choralbuches in Deutschland) zu, Fulda. 8. geli. 1838. ‚Preis 

Y, Rthlr. ἢ ; er ὌΝ ἡ 


5 ᾿ 5 ᾿ " ΄ ᾿ ἦ , : 
*), Νίομβε κὰὶ Ribir. wie anf dem Umschlage des Gew Helles ἐττὶς ομρούπη κε, let. 


Homeri Odyssea. 


Mit 


erklärenden Anmerkungen 


| Goltll. Christ. Crusius, 


Subrector am Lyceum in Hannover. 


Fünftes Hofe 


- Siebenzehnter bis zwanzigster Gesang, ΄ 
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Hannover. 
Im Verlage der Hahn’schen Hofbuchhandlung. 
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OAYZZEIAZP. ᾿ 


Τηλεμάχου ἐπάνοδος εἰς IIdaxnv. 


v. 1 —30. Am Morgen begiebl sich Telemachos auf den Weg zur 
Stadt, und befiehlt zugleich dem EunBes auch den Kkremd- 
ling dorthin zu führen. 


H. μος ἐγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Has, ᾿ 
or’ Die ὑπὸ “ποσσὶν een we πέδιλα 
Τὴ λόμαχοο, φίλος υἱὸς ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο" 
el, > ἄλκιμον ἔγχος; ὅ οἱ na ἤφεν ἀρήρει, 
ἄστυδε ἱέμενος, καὶ ξὸν προρέξιπϑ συβώτη γ᾽ 5 
Art’, ἤτοι μὲν ἐγὼν εἶμ᾽ ἐς πόλιν, "Ἄν. ἐδ μήτηρ 
ὃ eras“ οὐ γάρ μιν πρόσϑεν παύσεσϑαι 
υϑμοῦ τε στυγεροῖο, γόοιό ve δαχρυόεντος 
| πρίν γ᾽ αὐτόν μὲ ἴδηται ἀτὰρ σοίγ᾽ ὧδ᾽ ἀκ φόλλω. 
τὸν ξεῖνον δύστηνον ἄ ἄγ᾽ ἐς πόλιν, 8 ᾿ ἂν duside 10 
δαῖτα πτωχεύῃ" δώσει δέ οἱ, ὅς x 89 ἑλῃσὶν, | 
σύρνον καὶ κοτύλην᾽ ἐμὲ δ᾽ οὔπως ἔστιν ἅπαντας 
ἀνθρώπους ἀνέχεσϑαι, ἔχοντά περ ἄλγεα ϑυμῷ. 





Anmerk. Der 1110 Gesang und die beiden folgenden enthalten 
nach Nitzsch (Plan und Gang der Od. p. LVII.) den zweiten Eheil 
des Gesanges vom rachesinnenden Odysseus. Diese 3 en um- 
fassen die Vorfälle eines Abends\ und eines Tages. 

ν. 1. s 2 1. 4, 404. -- vw 8. 86. 1, 96. 2, 3. ' 

v. 5. ἄσευδε ἱέμενος, Proprie: ad urbem properanı, Kan τ 
urbem ire, μέ. viderei malirem, domum et quae a! rerum conditio. 
Ernesti. 

v.6—9. ἄττα, s. 16, 31. ὄφρα με δἰὐεξῶς μέ me. οάραι; 
ὄφρα als Absichtspartikel, regiert nach einem a kuugs ststs den 
Conjunct., 6. B. 139. 1, R. p. 625. K. δ. 644. 2.; ὄψεται ist ‚daber als 
Conjunct. Aor. mit verkürztem Modusvocal zu fassen (st. ὄψηται) 4. 
Th. 341. 1. ἃ, obgleich ὄψομαι sonst “ΠΏΣ Als Futur vorkommt. — 
πρίν γ᾽ αὐτόν με (d. i. ἐμαυτὸν) ἴδηται, 5, Ἀ. 689. K. 574. 4. vs 

v. 10-- 15. τὸν ξεῖνον ϑύστηνον, den unglücklichen Fremdki 
Eustath. findet die Stellung dieser Worte ungewöhnlich; im Atti- 
schen würde es heißsen: τὸν ϑύσεηνον ξεῖνον, -- daära n ; 
πτωχεύειν hat nur hier u. v. 19. transit. se 'erbettelmy οἴ. 
üehen; im intransit. Sinne steht es 16, 308, 48, 2...--- πυρνὸν καὶ 
κοτύζην, Brod u. einen Becher Wein, 8.: 15, eu. — ἅπαντας du). 
ayfyıadaı. Nach Ernesti bedeutet h. ἢ, ἀνέχεσδαι, alere ‚uppeditere 
guae pelant; richtiger erklärt es Eustath. durch ἀναβασιίζει» ὡς ἐκ 
μεταφορᾶς zıros ὑπερείσματος, oder das Schol. durch ὑποδέχεσθαι, jemdn. ᾿ 
᾿ καζοεθημαι, d. i. die Bewirthung desselben wie eine Last: über sich 
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4 Homeri Odysseae 


ὃ ξεῖνος δ᾽ εἴπερ μάλα μηνίει, ἄλγιον αὐτῷ 

ἔσσεται" N γὰρ Bud} φίλ᾽ ᾿ ἜΣ Δα μυϑήσασϑαι. ‚15 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 

ὦ φίλος, οὐδέ τοι αὐτὸς ἐρύκεσϑαι μενβαίνω" 

πτωχῷ βέλτερόν ἐστι κατὰ πτόλιν, ἠὲ κατ᾽ ἀγροὺς,. 

δαῖτα πτωχεύειν᾽ δώσει δέ μοι, ὃς κ᾿ ἐθέλῃσιν. 


οὔ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, 20 
ὥςτ᾽ ἐπιτειλαμένῳ σημάντορι πάντα πιϑέσϑαι" 


ἀλλ᾽ ἔρχευ" ἐμὲ δ᾽ ἄξει ἀνὴρ ὅδε, τὸν σὺ κελεύεις, 
αὐτίχ᾽, ἐπεί xe πυρὸς ϑερέω, ἀλέη τε γένηται. 
αἰνῶς γὰρ τάδε εἵματ᾽ ἔχω χακά᾽ μή us δαμάσσῃ 
ei, innoin’ Exadev δέ τε ἄστυ par’ εἶναι. 2ὅ 
ς φάτο᾽ Τηλέμαχος δὲ διὰ σταϑμοῖο βεβήκει, 
κραιπνὰ ποσὲ προβιβάς᾽ κακὰ δὲ μνηστῆρσι φύτευεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἵκανε duo vg IS εἐσοῦταρ, 
06 μὲν στῆσε πρὸς κίονα μαχρὸν Epeivas, 
αὑτὸς $ oo Pa ὑπέρβη Adivor οὐδόν, 30 
υ. 31—83. Telemachos, im väterlichen Hause angelangt, wird von 
‚ der Mutter und der Dienerschaft mit herzlicher Freude 
empfangen. Alsdann eilt er auf den Versammlungsplalz, 
um den mitgebrachten Fremden abzuholen. ὦ 


“Τὸν δὲ πολὺ πρώτη εἶδε τροφὸς Εὐρύκλεια, 
WER er ϑρόνοις ἔνε δαιδαλέοισιν. 
δαχρύσασα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἰϑὺς χίεν᾽ ἀμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ ἄλλαι 
ὅὁμωαὶ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἡγερέϑοντο, 
“καὶ χύνεον ἀγαπαζόμεναι χεφαλήν TE καὶ ὦμους. 35 


» 
Σ 
„a 





‚nehmen. — gi’ dindda μυϑήσασϑαι st. φίλον ἐστὶ =’ ἀληϑὴ εἰπεῖν», 
s. 13, 456. 
- v. 17---21. ἐρύχεσϑαι, aufgehalten werden, d. i. verweilen, s. 4, 
373. — βέλτερον, melius; so ustath. st. der Vulgate: βέλτεον. — 
τηλίχος, von solchem Alter, d. i. ich bin schon zu bejahrt, als dafs 
-ich auf dem Lande bleiben und nach dem Befehle eines Herrn arbei- 
δ könnte, — στα, so dals, um zu, zur Bezeichnung eines 
Folgesatzes, mit Infinit. findet sich im Hom. nur noch 4}. 9, 42. 
πάντα, in Allem. 

v. 23-25. ἐπεί κε πυρὸς ϑερέω (ep. st. ϑερῶ) quando igne caluero; 
πυρός, am Feuer, Genit: des Stoffes, 5. R. p. 5%. A. 21. K. ὃ. 465. 
d. — ἀλέη an. εἰρ., Sonnenwärme; Schol. ϑερμασέα τοῦ ἡλίου. — 
αἰνῶς χαχὰ εἴμ., schrecklich, d. i. überaus schlechte Kleider. — μὴ με 
dan. στίβη ὑπηοέη, vstdn. δέδοιχα, 5. 5, 415. στίβη ὑπηοίη, der Mor- 
-geinfrost, 8. δ, 467. ü 

᾿ς τ, 27-0. χραιπνὰ — προβιβάς, celeritatem et agilitatem pro- 
gredienlis opiime depingunt, εἰ quasi ob oculos ponunt versus huius 
numert, 5} 41, 3, 365. Clarke. — φύτευεν, 86. 14, 110. 2, 165. — 
ἔγχος --α ἐρεέσας. Bin FAWolf nach Eustath, u. Schol. Harl. δὲ. ἔγχος 
'μὲν δ᾽ ἔστησεν φέρων πρὸς κέονα μαχρήν; κέων, die Säule, als Mascul. 
„mach 8, 66.473. 19, 38. --- αὐτὸς --- οὐδόν, Hysteronproteron, 8. 16, 4]. 
0. 31—35. τροφὸς Εὐρύχλεια, 4. 1, 430. --- χαστορνῦσα, Ep. st. 
"καεταστοργῦσα, hinbreitend, s. 13, 78. — ἐϑύς, de zu, τη}. auf 
;Telemachos. — ᾿χύγεον = μους. Die Sciaven küfsten nurHaupt und 
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Liber ΧΡῚΣ.. ὅ 


᾿ καί δ᾽ ὀλοφυρο ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 40 
A lade γλυκερὸν φάος, οὔ σ᾽ ἔτ᾽ ἔγωγε ᾿ 


Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 45 
μῆτερ ἐμή, μή μοι γόον Dovudı, μηδέ μοι Top ᾿ : 
ἐν στήϑεσσιν ὄρινε, φυγόντι περ αἰπὺν ὄλεϑρον". - 
ἀλλ᾽ ὑδρηναμένη, καϑαρὰ χροΐ εἵμαϑ᾽ ἑλοῦσα, 

[εἰς ὑπερῷ᾽ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 

ὕχεο πᾶσι ϑεοῖσι τεληέσσας ἑχατόμβας 50 
δέξειν, αἴ κέ nos Ζεὺς ἄντιτα ἔργα τελέσσῃ. 

αὔταρ ἐγὼν ἀγορὴν ἐςελεύσομαι, ὄφρα χκαλέσσω 

ξεῖνον, ὅτις μοι χαῖϑεν ἅμ᾽ ἕσπετο δεῦρο κιόντι. 

τὸν μὲν ἐγὼ προὔπεμψα σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν" 
Πείραιον δέ μὲν ἠνώγεα προτὶ οἶχον ἄγοντα 68 
ἐνδυκέως φιλέειν καὶ τιέμεν, εἰςόχεν ἔλθω. 

: Ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν" τῇ δ᾽ ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος. 

ἡ δ᾽ ὑδρηναμένη, καϑαρὰ χροῖϊ εἵμαϑ᾽ ἑλοῦσα, 
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Schulter, Penelope dagegen Haupt u. Augen, s. v. 39. u. 16, 15. 
ἀγαπαζόμεναι, umarmend, 5. 16, 17. 

v. 36—38. ix ϑαλάμοιο. Das Frauengemach lag gleich hinter 
dem Männersaal, 5. 17, 506. ὅδ᾽]. Was in diesem vorging, konnte 
man in jenem sehen. An der Thür, die in den Männersaal führt, 
erscheint Penelope auch den Freiern, δ. 17, 96. — Agröuudı ul. — 
"Agppodtsn, ἃ. i. sie war schön, wie eine Jungfrau. Artemis ist die 
jungfräuliche Göttinn von erhabenem uchse, 8. 6, 151. 162.; 
Aphrodite, die Göttinn der Schönheit. Mit jener vergleicht der 
Dichter Helena, 4,121 f., Nausikaa, 6, 10%.; mit dieser die Her- 
mione, 4, 13 ff. — ἀμφὶ — πήχεε, ἃ. 1. nach Eustath.: ἐμιφέβαλε 
τὸν υἱὸν τοῖς πήχεσι. 

ν. 41. 42. 5. 16, 23. 2. 

v. 42. 43. ἐμεῦ ἀέχητι, me invilo. — ὅπως ἤντησας ὁπωπῆς, ἃ. 1. 
τέ εἶδες, s. 3, 97. 4, 327. 

νυ. 46—55. ὄρνυϑι, Schol. ἔγειρε, 5. 10, 467. — ὑδρηναριένη, 
lota, =. 58, 4, 750. — v. 49. fehlt in dem Comment. des Eustath. u. 
in einigen MSS. Bentley’s; dah. hat ihn FAWolf eingeklammert. — 
al κέ — τελέσσῃ, ob wohl gewähre. 80 steht oft al χε elliptisch mit 
Auslassung von er u, ähnl. Verben, s. 12, 215. 1, 379. ayııza 
(d. i. ἀνάτιτα) ἔργα, Thaten der Vergeltung, st. Vergeltung, Rache, 
s. Ji. 24, 213. .— Πείραιον, 85. 15, δ41. 

: v..56. 8 15, 542. 

v. 58. τῇ δ᾽ ἄπτερος ἔπλ. μῦϑος, ihr war flügellos die Rede, 
d. i. nicht entflog ihr die Rede, sie merkte sich dieselbe. Diese 
Erklärung ist dem Zusammenhange am angemessensten,, und wird 
won. den meisten. Übersetzern (Clarke, νοῦ, Montbel) befolgt. Nach 
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eco σᾶσι solch τοληόδσας δκατόμβας : 
. ῥέξειν, αἴ κέ ποϑὲ Ζεὺς ἄντετα ἔργα τελέσσῃ. . © 

λέμαχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔπευεα δι᾽ ἐκ haydgoıo βεβήκει, 

᾿ἔγχος ἔχων᾽ ἅμα τῷγε κύνερ πάδαρ᾽ ἀργοὶ ἕποντα. 
ϑεσπεσίην δ᾽ ἄρα τῷγε χάριν κατέχδυεν Ad . 
τὸν δ᾽ ἄρα πάντερ λαοὶ ἐπερχόμδνον ϑηεῦντο. 
ἀμφὶ δέ μιν μνηστῆρες ἀγήνορες ἠγερέϑοντο, 65 
8091” ἀγορεύοντες, κακὰ de φρεσὲ βυσσοδόμενον. 
αὐτὰρ ὃ τῶν μὲν ἔπειτα ἀλεύατο πουλὺν ὅμιλον, 
ἀλλ᾽, ἵνα Ἱβέντωρ ἧστο καὶ "άντιφος ἠδ᾽ “Αλιϑέρσης, 
οἵτε οἱ ἐξ ἀρχῆς πατρώϊοι, ἦσαν ἑταῖροι, 

a καϑέζετ᾽ ἰών" τοὶ δ᾽ ἐξερέεξινον ἕκαστα. 70 
τοῖσι δὲ Πείραιος δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἦλθεν, 
ξεῖνον ἄγων ἀγορήνδε διὰ πτόλιν" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 
Τηλέμαχος ξείνοιο ἑχὰς τράπετ᾽, ἀλλὰ παρέστη. 
τὸν καὶ Πείραιος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 

Τηλέμαχ᾽, αἶψ᾽ ὄτρυνον ἐμὸν ποτὶ δῶμα γυναῖκας 75 
ὥς τοι δῶρ᾽ ἀποπέμψω, & τοι Mev&lnog ἔδωκεν. 

Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος εδπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 

ξ 


Jleipar, οὐ γάρ τ΄ ἴόμεν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα. 





den Schol. erklärten einige Alte auch das Wort ἄπτερος durch 
ἰσόπτερος, indem sie das & nicht privativ, sondern copulativ nahmen; 
dann würde der Sinn sein: die Rede drang schnell in das Herz der 
Penelope. D. Montbel führt aufserdem noch eine dritte Erklärung 
des gelehrten Griechen Corai an.‘ Enfin M. Coral (Σχόλια εἷς τὴν 
lade, d, 301.) veut que par Ἰὰ on entende que Pen. ne repondit pas, 
quelle garda le silence: οὐδένα λόγον ἀφῆκεν ἐχπτῆναι τοῦ στόματος, 
elle ne laissa envoler aucun discours de sa bouche; car 
Hom. domne souvent auz discours Fepühete de πτερόεντα. Je penohe 
toujours pour le premier sens, tout en convenant que Popinion de M. 
Corat est fort dngenieuse. Die letztere Erklürung zieht Bothe mit 
Hinweisung auf 1, 360. vor, und übersetzt: „und ihr entflog 
kein Wort von den ΠΙΡΡΘΕΙ 

v. 61. δι᾽ ἐκ μεγάροιο, „durch den Saal hinaus.“ Vofs. 

v.62—64. s. 2, 11 -- 13. cf. Virg. Aen. VIII,’ 461. Nec non 
et genins cusiodes limine ab alio Procedunt, gressumque canee comi- 
tanlur herilem. Clarke. 

. v. δ6--θ8. 8092’ dyop. — βυσσοδόμευον, vergl. 18, 167. of τ’ 
zu μὲν βάζουσι, χακῶς δ᾽ ὄπιϑεν φρονέουσι u. Plaut. Truoulent. Scen. 
11, 76. In melle sunt linguae sitae vesirae, alque orationes, Lacteque; 
corda felle sunt sita atque acerbo acelo. — έντωρ, ᾿᾿λιϑέρσης. Von 
diesen dem Hause des Od. befreundeten Männern, 6. ἢ, 157. 2285. 
Antiphos wird weiter nicht erwähnt; ein anderer Antiphos 
wurde von den Kyklopen getödtet, s. 2, 19. 

ψ. 69. =. 2 254. | 

v. 72. 73. ξεῖνον, ἃ. i. den Theoklyımenos, s. 15, 266. — οὐδ᾽ 
ξείγοιο Exdg τράπετ᾽, (ἐτράπετο) er wandte sich nicht fern, ἃ. i. er 
blieb nicht entfernt vom Gastfreunde. ὁ | 

Y 75. ὄτρυνον, milte, 8. 15, 306. 5 

vr: 78-84. οὐ γάρ τ' ἴδμεν, wir wissen ja nicht; „Refersur dstud 
γὰρ ad sd γερά eleganter reiicelur. Ne nimis f.esiina; non enım 


‘ 


Eier ΧΡῊ" Τ᾿ 
εἴ χεν ἐμὲ μνηστῆρες ἀγήνορες ὧν μογάφοιαιν . 


λάϑρη ντείνανξες, πατρώϊα πάντα ϑάσῳνεα, - . 
αὐτὸν ἔχοντά σε βούλομ᾽ ἐπαυρέμεν, ἢ τινα τῶνδε" :- 
ei δέ x’ ἐγὼ τούτοισι φόνον καὶ Enge φυτεύσω, . 
δὴ τότε μοε χαίροντι φέρειν πρὸς δώματα χαίρων. 
v. 84.--165. Sobald Telemachos den Fremden gastlich bewirthet Rat, 
erzählt er der Mutter den Erfolg seiner Reise, und 
Theoklymenos verkündet zugleich die nahe Rückkehr dee 
Odysseus. 
Ὡς εἰπὼν, ξεῖνον ταλαπείριον ἦγεν ἐς olxor. 
Σ Ὁ 2 , ) P 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἵκοντο δόμους εὐναιδτάοντας; 85 
χλαίνας μὲν κατέϑεντο κατὰ χλισμούς τὸ ϑρόνους τε" 
ἐς δ᾽ ἀσαμίνϑους βάντες ἐὐξέστας λούσαντο. 
τοὺς δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὁμωαὶ λοῦσαν, καὶ ζρῖσαν ἐλαίῳ, 
ἐμὴν δ᾽ ἄρα χλαίνας οὔλας βάλον ἠδὲ | 
x 


ὃ χιτῶνας" 
ἀσαμίνϑου βάντες, ἐπὶ κλισμοῖσι χάϑιζον. 90 
χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα᾽ 
καλῇ, χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 
γίψασϑθαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 
σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηκε φέρουσα, ᾿ 
εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη πφρδόντων. 95 
μήτηρ δ᾽ ἀντίον ἷζε παρὰ σταϑμὸν μεγάροιο, 
κλισμῷ κεκλιμένη, λέπτ᾽ ἡλάκατα στρωφῶσα. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε περίφρων Πηνελόπεια" 100 
. ΤΤηλέμαχ᾽, ἧτοι ἐγὼν ὑπορώϊον εἰςαναβᾶσα | 
λέξομαι eig εὐνήν, 7 μοι στονόεσσα ᾿τέτυχται; 
αἰεὶ δάκρυσ᾽ ἐμοῖσι πεφυρμένη, Ἐξ οὔ Ὀδυσσεὺς 
ὠχεϑ᾽ ἅμ᾽ ᾿Ατρείδησιν ἐς "Ἴλιον", οὐ δέ μοι ἔτλης; 


& 





etc.“ Clarke. So wird oft γὰρ in Beantwortung von Fragen, im 
Wenegepen etc. elliptisch gebraucht, s. 10, 501. — -πατρώϊα, 
das väterliche Gut, s. 16, 388. — αὐτὸν ἔχ. — ἐπαυρέμεν, ἃ. }, βού- 
λομαε σαυτὸν ἔχοντα ἐπαυρέμεν, näml. τῶν ϑώρων, malo te kabantem 
frui istis; ἐπαυρέμεν, Schol, ἀπόγασϑαι, ἀπολαύειν, cf. Buttm, Lezil. 
I, p. 82. „Das Activ hat an mehrern Stellen den deutlichen Begriff 
des Genielsens, 6. 1]. 18, 302. — zalporıs, näml. über den Tod der 
Freier. — vom = φέρ... 2. 

v. 85. 86. s. 178. 179. χλαῖνα, h. 1. Decke, Teppich, um sich 
darauf zu setzen oder sich im Schlaf damit guzudecken, δ. 8, 
349. 4, 299. 

νυ. 87—89. 6. 4, 48 ---ὅ0. 8, 454 ff. 

Vv 9] —M. 8. 4, 136 — 140. 148. 160. etc, 5 

v. 101—104. 6. 19, 594 —597. ὑπερώϊον, das Drergemach, ein 
Zimmer im obern Stock, der geheimere Aufenthalt der Frauen, δ. 1, 
928. — λέξομαι, decumbam, s. 4, 413. ale δάχρ. ἐμοῦσε πεφνρμένῃ, 
(Zeetus) lacrimis meis madefacdus, h. 1. φύρειν, beflecken, mit Dat. 
wie JL 24, 162, dagegen mit Genit. 9, 397. 18, (21., —|.25 ov 
schließt sich gesau an den vorigen Satz an, von der Zeit an, als 





8 Homärs. Odysseae 


πρὶν ἐλϑεῖν μνησκῆρας ἀγήνορας ἐς τόδε δῶμα, Ἐ 105 
ΕΠ ἱχψῤστον σοῦ πατρὸς σάφα εἰπέμον, εἴ που ἄκουσας 
Τὴν δ᾽ αὖ ηλεμαχος σεεπενυμένος ἀντίον ηὔδα" 
τοιγὰρ ἐγώ Tor, μῆτερ, ἀληϑείην καταλέξω. 
ὠχόμεϑ᾽ ἔς τὸ Πύλον καὶ Νέστορα, ποιμένα λαῶν 
. δεξάμενος δέ μὲ κεῖνος ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, 110 
ἐνδυχέως ἐφίλει, wgel τε πατὴρ ξὸν υἷα, 
νεα χρόνιον νέον ἄλλοϑεν᾽ ὡς ἐμὲ κεῖνος 
ἐνδυκέως ἐχόμιζε, σὺν υἱάσι κυδαλίμοισιν. 
αὐτὰρ ᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονος οὕποτ᾽ ἔφασκεν; 
ξωοῦ, οὐδὲ ϑανόντος, ἐπιχϑονίων τευ ἀκοῦσαι" 11ὅ 
ἀλλά μ᾽ ἐς ᾿Δτρείδην, δουρικλειτὸν Μενέλαον, 
ἵπποισι προῦπεμψε καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
ἔνϑ᾽ ἴδον “Αργείην Ἑλένην, ἧς eivexa πολλὰ 


"᾿Αργεῖοι Τρῶές τε ϑεῶν ἰότητι μόγησαν.᾿ ä 
ι. «δἔρετο δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 120 


Örrev χρηΐζων ἱκόμην “ακχεδαίμονα δῖαν" 
. αὐτὰρ ἐγὼ τῷ πᾶσαν ἀληϑείην κατέλεξα" 

καὶ τότε δή μ᾽ ἐπέεσσιν ἀμειβόμενος προς ἐειπεν" 

πόποι! ἢ μάλα δὴ κρατερόφρονος ἀνδρὸς ἐν εὐνῇ 

-... δι > “ ΄ 3 \ ’ 
m9elov im ΠΡΟΣ; νάλχιδες αὐτοὶ ἐόντες. 125 

ὡς δ᾽ ὅπότ᾽ ἂν ξυλόχῳ ἔλαφος κρατεροῖο λέοντος 

νεβροὺς ana ne venyeviag γαλαϑηνοῦς, 

κνημοὺς ἐξερέῃσι καὶ ἄγχεα ποιήεντα 

βοσκομένη, 6, δ᾽ ἔπειτα ἕξὴν εἰςήλυϑεν εὐνήν, 





seitdem. — οὗ δέ ἔτλης», non wustinuisti, ἃ. i. non tibi »ἱασιμέξ. — 
πρέν — δῶμα, näml. ehe die Freier von dem öffentlichen Versamm- 
lungsplatz wieder in den Saal kamen (5, v. 45.) u. wir allein waren. 

v. 108. s. 16, 226. 22, 420. 

v. 109-113. οχόμεϑ᾽ — λαῶν, cf. Ovid. Heroid. 1,.63. Nos 
Pylon, antiqui Neleia Nestoris arva, Misimus: incerta est fama remissa 
Pylo. — χρόνιον, Adj. st. Adv. mach langer Zeit, s. 2, 357. — äxd- 
ἐμζεν gleichbedeutend mit ἐφίλει v. IH. er pflegte, bewirthete mich. 

ἐν ψὶ 114—121. αὐτὰρ 0b. — ἀκοῦσαι, Constr.: αὐτὸρ ἔφασχεν, 
οὔποτ᾽ ἀχοῦσαί τευ ἐπεχϑονίων Ὀδυσσῆος ταλασ. etc. ἀκούειν, h. 1. mit 
doppeltem Genit., sowohl der Person, von welcher (ex quo), als der- 
jenigen, über welche (de quo) man etwas hört. — ἐπιχϑονέων, h. 1. 
Substantiv, der Erdenbewohner. — ’Apyılnv Ἑλένην, den Beinamen: 
die Argeierinn, erhielt Helene eigentlich in Troja zur Auszeich- 
nung und Erinnerung! ai ihr geliebtes Vaterland; und so blieb er 
ihr. auch nach der Rückkehr adch ein ehrendes Beiwort. Wiedasch. 
"— μόγησαν, 5. 12, 190. Statt uoynoav findet sich in einigen Cdd. 
Harl. u. Vind. 133. die Lesart daunger. — ὅὄετεν (d. i. οὕτιψος) zeni- 
ζων, wessen bedürfend, ἃ, i. aus welchem Bedürfnifs oder aus wel- 
cher Ursache. δ... : x Ἢ NE an 
- ΜΕΡΕ124-- [41]. 0 4, 333 — 350: DBothe ‚hat ıdie Verse v. 126 bis 
181] in Parenthesen οἱ hlossen, weil sie Aach seiner Meinung un- 
'Padsend aus 4, 337 8, hieher! versetzt: Wind; τ danm Telamanhos will 
‘Bier: nur kützlich die Reise: u. besonders dem, ran deren er- 
zählen.! Bernh: ThiersoR (Urgestalt den. Od. „g» 89.) hält nicht 
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ἀμφοτέροισι δὲ τοῦδσεν Gerda πόεμὸν ἐφῆκεν . 130 


> 


’ 


΄ ὡς ᾿Οδυσεὺς κδίνοισιν ἀδίκέα σεότμον ἐφήσει. 
ai γάρ, Ζεῦ τὸ πάτερ χαὶ .4ϑηναίη καὶ ᾿Α(πολλον! 
τοῖος de οἷός ποτ᾽ ἐνχτιμένῃ ἐνὲ Adoßp 
ἐξ ἔριδος Φιλομηλείδῃ ἐπάλαισεν ἀναστάς, : 
κὰδ δ᾽ ἔβαλε χρατϑρῶς, κεχάροντο δὲ πάντες Axauoi, 135 
τοῖος ἐὼν μνηστῆρσιν ὁμιλήσειεν Ὀδυσσεύς " 
πάντες κ᾿ ὠκύμοροί τε γενοίατο πιλρόγαμοΐ τε. 
ταῦτα δ᾽, & μ᾽ εἰρωτᾷς καὶ λίσσεαι, οὐκ ἂν ἔγωγε 
» N eV) ἢ 2 42 , Η͂ 
‚alle παρὲξ εἴποιμι παρακλιδόν, οὐδ᾽ ἀπατήσω 
ἀλλὰ τὰ μέν μοι ἔειπε γέρων ἅλεος νημερτής, 140 
τῶν οὐδέν τοι ἐγὼ κρύψω ἔπος, οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
7 mr ὅγ᾽ ἐν νήσῳ ἰδέξιν κρατέρ᾽ ἄλγε᾽ ἔχοντα, 
ὕμφης ἔν μεγάροισι Καλυψοῦς, ἢ μιν ἀνάγκῃ 
u ς 2 2 , a , “ ε > 
ἰσχει" ὃ δ᾽ οὐ δύναται ἣν πατρίδα γαῖαν ἐκέσϑαι. 
οὗ γάρ οἱ πάρα νῆες ἐπήρετμοι καὶ ἑταῖροι, 145 
οἵ “er uw πέμποιεν ἐπ᾽ δὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 
ς ἔφατ᾽ ᾿Ατρείδης, δουρικλειτὸς Μενέλαος. 
ταῦτα τελευτήσας, νεόμην᾽ Edocav δέ μοι οὖρον 
ἀϑάνατοι, τοὶ μ᾽ ὦκα φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔπεμψαν. 
Ὡς φάτο" τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὲ στήϑεσσιν ὄρινεν. 150 
τοῖσι δὲ καὶ μετέδιπε Θεοκλύμενος ϑεοδιδής " 
2 γύναι αἰδοίη “αερτιάδξω Ὀδυσῆος, 
3) ea [A > ’ hard . 
τοι ὅγ᾽ οὐ σάφα οἶδεν" ἐμεῖο δὲ σύνϑεο μῦϑον 
ἀτρεκέως γὰρ σοι μαντεύσομαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
www νῦν Ζεὺς πρῶτα ϑεῶν, ξενίη ve τράπεζα, 155 
allein diese Verse, sondern den ganzen Reisebericht des Telem. von 
v. 96—185. für eingeschoben; denn diese Scene konnte nicht anders, 
als für den Zuhörer, der sie- kennt, ermüdend sein. Wenn die 
„ Mutter. die Umstände der Reise erfahren mufste; so war es schon 
Benup, wenn der Leser mit einigen- Worten diese erfuhr. Der 
rund, weshalb B. Thiersch diese Stelle verwirft, ist nicht genügend; 
denn das ganze Gedicht wurde ja nicht auf einmal vorgelesen, und, 
der Zuhörer mufste hier auf jeden Fall von dem Erfolg genauer in 
Kenntnifs gesetzt werden. 

v. 142 — 146, s. 4, 556 — 560. 

v.147. Zu, diesem Verse macht das Schol. Harl. die Bemerkung: 
᾿Ιϑετοῦμται ισε. στίχοι. Buttmann (Schol. in Od. p. 479.) zeigt, dals 
diese Worte zu v. 150. gehören, indem nämlich einige Kritiker 
die Verse v. 150 — 165. verwarfen, weil die Vorhersagung des 
Theoklymenos vor der Einschiffung statt fand. Dies ist offenbar 
falsch; denn es geschah erst: nach der Landung, cf. 15, 524 — 533. 
Wenn daher diese Verwerfung auf keinem festen Grund beruht, so 
verdient dagegen eine Beachtung die Bemerkung des Schol. Ambr. 
zu 160. ἐν σοῖς χαριεστέροις οὗτος μόνοι οἱ ιβ΄ πδεζοῦνται, wo man, 
wie Buttmann richtig bemerkt, οὗ β' lesen muls. Nüml. v. 160. 161. 
werden mit Recht verworfen, weil weder während der Reise etwas 
der Art. der Argivische Seher bemerkte, noch dem Telemachos 


sagte, kr ae nr 
v. 152. s. öy’ ἃ. i. Μενέλαος. zZ Be 


0 . . Homer: Odysseae 


ὁστίη τ᾽ ᾿Οδυσῆος ἀμύμονος, ἣν ἀφικάνω, 
ὡς 8 Ὀδυσεὺς ἤδη ἐν πατρέδε yaln, 
ἥμενος ἢ ἕρπων, τάδε πευϑόμενος κακὰ ἔργα, 
Karls, ἀτὰρ μνηστῆρσι κακὸν πάντεσσι φυτεύει" 
οἷον ἐγὼν οἰωνὸν ἐνσσέλμου ἐπὲ νηὸς , 160 
ἥμενος ἐφρασάμην, καὶ Τηλεμάχῳ ἐγεγώνευν. 
Τὸν δ᾽ αὖτε του, εἰπε μὰ μῦν Πηνελόπεια" 
ai γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, ἔπος τετελεσμένον εἴη" 
τῷ xe τάχα γνοίης φιλότητά τε, πολλά Te δῶρα, 
ἐξ ἐμεῦ, ὡς ἄν τίς σε συναντόμενος μακαρίζοι. 165 


u. 166 — 203. Die Freier begeben sich nun zum Mahle; indessen geht 
Eumöos, dem Befehle des Telemachos gemäfe, mil 
Odysseus zur Stadt. 


Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. --- 
μνηστῆρες δὲ πάροιϑεν Ὀδυσσῆος μεγάροιο 
θίσχοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέησιν ἱέντες, 
ἐν τυχτῷ δαπέδῳ, ὅϑι περ πάρος ὕβριν ἔχεσκον. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δείπνηστος ἔην, καὶ ee μῆλα 110 
πάντοϑεν ἐξ ἀγρῶν, οἱ δ᾽ ἤγαγον, οἱ τὸ πάρος περ, 
καὶ τότε δὴ σφιν ἔειπε Πέδων" ὃς γάρ ba μάλιστα 
ἥνδανε κηρύκων, καί σφιν παρεγίγνετο δαιτί" 

Κοῦροι, ἐπειδὴ πάντες ἐτέ 8 φρέν᾽ ἀέϑλοις, 
ἔρχεσϑε τοὺς Ing , ἕν᾽ pa Suter 
οὐ μὲν γάρ τι χέρειον ἐν ὥρῃ δεῖπνον ἑλέσϑαι. 





v. 16ὅ. 156. 6. 14, 158. 159. 

v. 158. ἕρπων Eust. χρύφα χαὶ od xar” ὀρϑὸν βαδίζων, umher- 
schleichend, näml. als Bettler. — πευϑόμενος, audiens; Vofs Anmerk. 
. 67. zieht die andere Lesart πευσόμενος vor, und befolgt sie auch 
ın der Übersetzung: „solcherlei Unthat auszuspähn.“ , 

v. 160. 161. 5. zu v. 147. am Ende. οἷον ἐγὼν — ἐφρασάμην, 
da eine solche Andeutung ich wahrnahm; οἷον ἃ. i. ὅτε τοῖον, 9. 
Th. $. 317. 6. u. 14, 392. — ἐγεγώνευν, Schol. ἐσήμαινον. 

v. 163— 165. s. 15, 535 —537., wo dasselbe Telem. dem Seher 
verheilst. i 

v. 167 — 169. s. 4, 623— 627. Bernh. Thiersch Il. c. p. 90. 
findet einen Widerspruch, dafs v. 167. die Brautbewerber vor dem 
Hause mit dem Diskos spielen, da v. 65. gesagt wird, dafs sie auf 
dem Markte waren. Der Widerspruch ist nicht gegründet; denn 
dafs die Freier schon wieder im Hause waren, geht aus v. 105. hervor. 

v. 170 —173. δείπνηστος, ὅπ. elo., die Zeit des Frühmahles; da- 
gegen ϑειπνηστός, die Mahlzeit, wie die Scholien bemerken. — οἱ 
᾿ ἤγαγον, näml. μῆλα. --- Μέδων, s. 4, 677 ff. 16, 252. 412. Medon 
war also, um der Penelope treu und vortheilhaft zu dienen, ein 
ἀμφιδέξιος χαὶ οἷόν τις χκόϑορνρος (Eustath.) war klug, schickte sich 
im die Freier und machte zum Schein ihren Vertrauten; deshalb 
wird er _ > Leben er s. 22, 357. ἜΝ 

v. 114. 176. χοῦροι, ἃ. i. μνηστῆρες. --- οὐ o τε χέρειον, 
denn es ist gar nicht übel. vi a bekommt Kr nicht dbet.d So 
steht oft der Comparativ im Griech., we wir den Positiv mit den 


% 
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Ὡς ἔφαϑ᾽ οἱ δ᾽ üvardvreg ἔβαν, πεύϑοντά τε μύϑῳ. 

αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἵκοντο δόμους οὐναιετάοντας, 

χλαίνας μὲν χκατέϑεντο κατὰ κλεσμούς τε ϑρόνους τὸ" 

οἱ δ᾽. ἐἱέρευον ὄϊς μεγάλους καὶ πέονας αἶγας, 180 
ἔρδυον δὲ σύας σιάλους καὶ βοῦν ἀγελαίην, 

δαῖτ’ ee ke — Toi δ᾽ ἐξ ἀγροῖο πόλινδε 
᾿ ὠτρύυνοντ᾽ Ὀδυσεύς τ᾽ ἐέναι καὶ δῖος ὑφορβός. 

τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε συβώτης, ορχα ος ἀνδρῶν" 

, Helv’, ἐπεὶ 0 δὴ ἔπειτα πόλινδ᾽ ἱέναι μενεαίνεις 185 

σήμερον, ὡς ἐπέτελλεν ἄναξ. ἐμός --- ἦ σ᾽ ἂν ἔγωγε 

αὐτοῦ βουλοίμην σταϑμῶν ῥυτῆρα λιπέσθαι" 
ἀλλὰ τὸν αἰδέομαι καὶ δείδια, μή μοι ὀπίσσω 
γεικείῃ" χαλεπαὶ δέ τ᾽ ἀνάχτων εἰσὶν ὁμοκλαί --- 

ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἴομεν" δὴ γὰρ μέμβλωκε μάλιστα 1% 
ἡμαρ᾽ ἀτὰρ τάχα τοι ποτὶ ἕσπερα ῥίγεον ἔσται. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς᾽ 

γιγνώσκω, φρονέω" τάγε δὴ νοέοντι κελεύεις. 

ἀλλ᾽ ἴομεν σὺ δ᾽ ἔπειτα διαμπερὲς ἡγεμόνευε. 

δὸς δέ μοι, εἴ ποϑέ τοι ῥόπαλον τετμημένον ἐστίν, 195 
σχηρίπτεσϑ᾽, ἐπειή Par’ ἀρισφαλέ᾽ ἔμμεναι οὐδόν. 


Partik. gar, ziemlich etc. gebrauchen, s. K. $. 627. Das Schol. 
erklürt es daher durch: χαλόν ἔστιν. — ἐν ὥρη, zu rechter Zeit. 

v. 180. 181. οἱ δῶ. d. i. Medon u. die Diener der Freier. Die 
Herolde, als Diener der Könige, leisteten gewöhnlich auch Dienste 
bei den Gastmählern, s, 4. es, 558., vergl. auch v. 338‘, wo der 
Herold dem Telem. eine Portion Fleisch darreicht, — ἔρευον = 
ἑέρευον, maclabant. 

v. 182. τοὶ δ᾽ ἐξ — ὑφορβός. Der Dichter kehrt wieder zu Od. 
"und Eumäos zurück; &reusorr’, ıhit Infin.: sie eilten, 

v. 186— 191. ἐπεὶ ἄρ δὴ — ἐμός. Der redselige Alte fügt erst 
nach einer langen Parenthese den Nachsatz v. 190. an; ἐπεὶ ἄρ δὴ, 
weil nun einmal: — ἢ σ᾽ ἄν — βουλοίμην; mallem, s. 15, 88. u. Buttm, 
Lexil. 1, p. 27. ,Haec verda ἡ σ᾽ ἄν — ὁμοκλαέ accipienda in paren- 
ihesi. Quoniam ire vis in urbem, alque sta iussit dominus (nam ego 
quidem elc.), age vero eamus, properemus.“‘ Ern. — ῥυτῆρα, hier u. 
ν. 239. = φύλακα, Wächter, Aufseher von ῥύεσθαι, ἐρύεσϑαι. --- ἀλλὰ 
τὰν αἰδέομαι, näml. Τηλέμαχον. --- ὁμοκχλαί, die Verweise. So wird 
ὁμοχλή oft von dem drohenden oder scheltenden Zuruf eines Vo 
setzten gebraucht, 5, 12, 410. 24, 265. Clarke vergleicht: Eurip. 
Med. 119. Jeva τύραννων λήματα, u. Senec. Med. 494. Gravis ira 
regum est semper.— δὴ (= ἤδη) μέμβλωκε μάλ. ἦμαρ, Schol. τὸ πλεῖ- 
στον τῆς ἡμέρας παρελήλυϑεν (praeteritt) cf. Virg. Aen. IX, 156. Nunc 
adeo, melior quoniam pars acta diei. Auch hierin findet Eustath. 
eine Andeutung, dafs der Dichter des Od. Rückkehr in den Herbst 
verlegt. — ποτὶ ἔσπερα, Eustath. erklärt ἔσπερα unrichtig als eine 
$ynkope st. ἑσπέρια, ellipt. st. ἔσκερα μέρη; es ist der heterog. plur. 
neatr. v. ἕσπερος, u. bedeutet: die Abendstunden, die Abendzeit. — 
δίψιον, h, 1, frostiger, kälter; sonst stets in metaphor. Bedeutung. 

v. 198. s. v. 281. u. 16, 136. 

v. 196. 196. - ῥόπαλον, „ein Knittel, s. 11, 575.,, denn) der von 
Athene eınpfangene Stab (13, 437) schien ihm nicht hinreichend.“ 


12 Homeri Odysseae 
°H de, καὶ ἀμφ᾽ Eat ἀεικέα βάλλετο πήρην, 
πυκνὰ ὑργαλεην" δὲ στρόφος ἦεν ἀορτήρ. 
Εὔμαιος δ᾽ ἄρα οἱ σκῆπτρον ϑυμαρὲς ἔδωκεν. 
zo βήτην" σταϑμὸν δὲ κύνες καὶ βώτορες ἄνδρες 200 
ῥύατ᾽, ὄπισϑε μένοντες" ὃ δ᾽ ἐς πόλιν ἦγεν ἄνακτα 
πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλίγκιον ἠδὲ γέροντι, 
σχηπτόμενον᾽ τὰ δὲ λυγρὰ περὶ χροὶ εἵματα ἕστο. 
υ. 204 --- 258. Unterwegs begegnen sie dem Ziegenhirten Melantheus, 
welcher beide schmähet und den Odysseus mifshandelt. 
Eumäos fleht zu den Nymphen, den Frevler zu strafen. 


„AM ὅτε δὴ στείχοντες ὁδὸν κάτα παιπαλόεσσαν 
ἄστεος ἐγγὺς ἔσαν, καὶ ἐπὶ χρήνην ἀφίκοντο 205 
τυχτὴν, καλλίροον, ὅϑεν ὑδρεύοντο πολῖται, - 

τὴν ποίησ Idaxog καὶ Νήριτος ἡδὲ Πολύχτωρ᾽ 

ἄμφι δ᾽ ἄρ᾽ αἰγείρων ὑδατοτρεφέων ἣν ἄλσος, 

πάντοσε χυκλοτερές, κατὰ δὲ ψυχρὸν gr ὕδωρ 

ehe &x πέτρης βωμὸς δ᾽ ἐφύπερϑε τέτυκτο 210 
Νυμφάων, ὅϑι πάντες ἐπιῤῥέζεσκον ὁδίται" 

ἔγϑαὰ σφεας δκίχαν᾽ υἱὸς . oAloıo ἸΜελανϑευς, 

αἶγας ἄγων, αὖ πᾶσι μετέπρεπον αἰπολίοισιν, 

δεῖπνον μνηστήρεσσι" δύω δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες. 





-- -.- 


Vofs p. 67. Eumäos nennt ihn v. 199. σχῆπερο»ν ϑυμαρές. — σχη- 
olnts09’, d. i. ὥστε σχηρίπτεσϑαι. — ἀρισφαλέ᾽ Bug οὐδόν; οὐδός, 
ion. st. ὁδός, kommt nur hier vor; ἀρισφαλῆς, dr. εἶρ. erklärt Eu- 
stath, ἡ τραχεῖα χαὶ πάνυ σφάλλουσα, ὡς κινϑυνεύειν πέπτειν τὸν ὁδεύ- 
οντα, ein Weg, wo man leicht ausgleitet, sehr schlüpferig. 

v. 197. 198. s. 13, 437. 438. 

v. 199 -- 203. ϑυμαρές, Bothe nach Apollon. ϑυμῆρες, herzerfreu- 
end, angenehm, 8. 10, 362. — ῥύατ᾽ d. τ, ἐῤῥύοντο, cuslodiebant. — 
σχηπτόμενον. Die Alten erklärten dieses Wort theils durch σχηριπτό- 
mevovy (baculo innitentem), theils durch προφασιζόμονον καὶ φαινόμενον 
(simulantem mendicum et dissimulantem veram personam), die erste 
Erklärung ist hier vorzuziehen, s. v. 338. 

v. 106 —?2ll. τυχτήν; χρήνη τυχτή erklärt Eustath. durch yepo- 
ποέητος, also eine schöngefafste Quelle, 5. v. 209. — Ἴϑαχος, — Πολύχτεωρ. 
Diese drei Heroen Ithaka’s waren’ der Sage nach Söhne des Ptere- 
laos, welche früher in Kephalenia wohnten und eich dann in 
Ithaka niederliefsen. Von Ithakos soll die ganze Insel, von Ne- 
ritos das Gebirge Neriton, u. von Polyktor ein Ort Polyk- 
torion den Namen erhalten haben. — vdarorpspswy, wasserlicbend, 
οὗ, Plin. H. N. 16, 18. non niss in aquosie proveniunt salices, wirt, 
populs εἴς. — βῶμος — Νυμφάων. Den Quellnymphen erbaute man 
gewöhnlich an Quellen u. Grotten Altäre oder Heiligthümer, s. 13, 
104. — ἐπιῤῥέζεσχον, an. εἰρ., sacra facere solebant. . 

v. 312 — 215. υἱὸς Jokloıo Μελανϑεύς. Dieser Dolios, der Vater 
des Melantheus u. der Melantho, ist wahrscheinlich derselbe, welchen 
Ikarios seiner Tochter Penelope mitgab (s. ‘4, 735.) und welcher mit 
seinen übrigen Söhnen dem Odysseus und Laertes treu blieb, s. 24, 
222. 387 ff. 397 ff. Melantheus od. Melanthios; der sphändliche 
Ziegeuthirt, und seine Schwester Melantho (18, 321 15) nehmen an 


“- 
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τους δὲ ἰδὼν νείκεσσεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔξ τ᾽ ὀνόμαζεν, 215 
ἔχπαγλον καὶ ἀεικές" ὄρινε δὲ κῆρ ᾿Οδυσῆος" 
“ὦ \ 4 ’ ; ’ \ Ὶ « 4 
: Νῦν μὲν δὴ μάλα πάγχυ κακὸς καχὸν ἡγηλάζει 
ὡς αἰδὲ τὸν ὁμοῖον ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον. 
πῇ δὴ τόνδὲ μολοβρὸν ἄγεις, ἀμέγαρτε συβῶτα, 
πτωχὸν ἀγιηρόν,. δαιτῶν ἀπολυμαντῆρα;, 220 
ὃς πολλῆς φ ıjoı παραστὰς ϑλίψεται ὥμους, 
αἰτίζων ἀκόλους, οὐκ ἄορας, οὐδὲ λέβητας" 
τόν x” ei μοι δοίης σταϑμῶν ῥυτῆρα λιπέσϑαι, 
σηκοκόρον τ᾽ ἔμεναι, ϑαλλόν τ᾽ ἐρίφοισι φορῆναι "ὁ 








den Frevelthaten der Freier Theil, 6. 22, 135 f. 474 fi. — δεῖπγον, 
zum Mahl. — τούς, ἃ. i. den Eumäos u. den Odysseus. 

v.217— 222. μάλα πάγχυ, ganz und gar. — ἡγηλάζει, Schol. 
ἄγει, 6. 11, 618. — ὡς τὸν ὁμοῖον; es st. εἷς kommt nur hier bei 
Hom. vor, und ist zugleich das älteste Beispiel von ὡς als Präposit. 
Bothe hät'nach einer Handschrift und nach Aristot. Ethic, Eudem., 
YIl, 1. εἰς τὸν ὁμοῖον in den Text aufgenommen, weil ὡς st: εἰς nur 
bei den Attikern gewöhnlich sei. Clarke führt noch ähnl. Sprich- 
wörter aus Aristotel. Ethic. Magn. Il, 2 an: χαὶ γὰρ κολοιὸς πὰρὰ 
τολοιὸν ἐξάνδι. ἃ. ἥλεξ ἥλικα τέρπει (eben so unser: Gleich u. gleich 

esellt sich gern u. das lat.: Simile simili gaudet.) — 
34, wohin nur,. s. 22, 362. — μολοβρόν. Die Alten erklärten dieses 
Wort nach dem Zusammenhange.sonderbar genug: ὁ μολὼν ἐπὶ βοράν, 
EFresser, Schmarotzer, : wie es Vofs u. andere übersetzen. Zu dieser 
Erklärung fügt Apollon. in Lexik. hinzu: ἢ ἐπαίτην, ἢ ἀλήτην, ἢ 
καὶ πεωχον, ἢ τὸν μόλις προβαΐγοντα: ein Beweis, dafs die Alten die 
wahre Bedeutung nicht kannten. Nach Riemer im Wörterb. ist es 
wahrscheinl. mit μῶλος, μωλύγω verwandt, u. bedeutet einen trä- 
gen, faulen Menschen, — ομέγαρτε, elend, traurig, eigtl. ein 
Mensch, um den man Niemanden beneidet, s. Buttin. Lexil. 1, p. 261. 
— δαιτῶν ἀπολυμαντῆρα, Sehol. λυμεῶνα τῶν εὐωχιῶν, der Verderber, 
Störer der Schinäuse (Störenfried). Schneid. im Lexic. vergleicht da- 
“mit Horat. Ep. I, 15. 31. pernicies et tempesias barathrumnue ma- 
celli. . Die zweite Erklärung der Schol. ὁ τὰ χαϑάρματα ἀπσφερύμενος 
τῶν εὐωχιῶν, epularum sordes auferens, (Tellerlecker, od. nach Vofs: 
Unrathverschlinger) gründet sich auf die seltenere Bedeutung des 
Verbums ἀπολυμαίκεσϑαι, sich reinigen, Jl. 1, 313, Die erste Erklä- 
‘rung verdient den kette > weil 610 sich auf die gewöhnliche Bedeu- 
tung des Verbums gründet. — πολλῆς φλιῆσε — ϑλέψεται, ἰδ οι er 
sich näml. nach Sitte der Bettler an die Pfosten lehnt. — dxoloug, 
ἅπ. εἰρ., Bissen, Speiseabfälle. — ἄορας, wahrscheinl. ein heterogener 
Plural st. @oga, wie auch einige schreiben wollten, Schwerter, nach 
der Erklärung des Hesych, u. mehrere Grammatiker, vergl: Th, 
$. 197. 68.; demn Schwerter, Becken u. s. w. wurden gewöhnlich 
den Gastfreunden geschenkt, s. 8,403. Die andern Erklärungen, wie 
die des Eustath. u. Apoll. γυναῖχας, nach 9]. 22, 164., wo unter den 
Kampfpreisen Weiber erwähnt werden, oder τοὺς τρέποδας τοὺς ὦτα 
ἔχονεας (Dreifüfse mit Henkeln) sind gerathen. Sinn: der Fremde 
‚ist nur ein elender Bettler, .der wohl die Abfälle der Mahlzeit sich 
erbetteln kann, aber. kein edler Gastfreund, dem schöne Gast- 
geschenke zu Theil -werden. 
v. 223 —237. τόν κ᾽ εἴ — δοίης, 5. Th. 337, 2. R. ν»-. 605) R. 


er" 
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καί, κεν ὁρὸν πίνων μεγάλην ἐπιγουνίδα ϑεῖτο. ᾿ 925 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν δὴ ἔργα κάκ᾽ ἔμμαϑεν, οὐκ ἐθελήσει 
ἔργον ἐποίχέσθαι, ἀλλὰ πτώσσων κατὰ δῆμον 
βούλεται αἰτίζων βόσκειν ἣν γαστέρ᾽ ἄναζλτον. 
ἀλλ᾽ Ex τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
αἵ x’ ἔλϑῃ πρὸς δώματ᾽ ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο, 230 
, πολλὰ οἱ ἀμφὶ κάρη σφέλα ἀνδρῶν ἐκ παλαμάων 
πλευραὶ ἀποτρέψουσι δόμον χάτα βαλλομένγοιο. 
᾿ς Ὡς φάτο᾽ καὶ παριὼν λὰξ ἔνϑορεν ἀφραδίῃσιν 
"ἰσχίῳ" οὐδέ μὲν ἐχτὸς ἀταρπιτοῦ σευαόλέξε, 
3 ’ » » ) € , 3 , 
ἀλλ᾽ ἔμεν" ἀσφαλέως" ὃ δὲ μερμήριξεν ᾿Οδυσσεύς,. 235 
ἠὲ μεταΐξας ῥοπάλῳ &x ϑυμὸν ὅλοιτο, | 
πρὸς γῆν ἐλάσεις χάρη, dupovdig ἀξίρας. 
ἀλλ᾽ ἐπετολμησε, φρεσὶ δ᾽ ἔσχετο᾽ τὸν δὲ συβώτης 
νείκεσ᾽ ἐξάντα ἰδών" μέγα δ᾽ εὔξατο, χεῖρας ἀνασχεών" . 





K. δ. 684. 1. --- σηχοκόρον, ἄπ. εἰρ.,» Feger der Ställe, Stallknecht. — 
φορῆναι, ep. st. φορεῖν. — παΐ xev — μέγ. ἐπειγουνίδα ϑεῖτο; ἐπιγουνές 
(vom ἐπὶ u. γόνυ) der Theil oberhalb des Knies, die Lende, dann h. 1. 
st. αὐσαρχέα, δὐεξέα, Wohlbeleibtheit; denn volle Lenden sind Zeichen , 
eines gesunden, xüstigen Körpers, δ. 18, 74., also; dann könnte er 
sich noch volle Lenden zulegen, oder nach V.: könnt’ er noch 
Fleisch an die Lenden gewinnen. — βόσκειν, weiden, füttern, wird 
sägtl. von Thieren gebraucht, ἢ» 1. spottend: den Magen weiden, 
δ. v. 569. 18, 365. — ἄναλτον, unersättlich; moch 18, 114, Schol. 
εἰπλήρωτον. Be u 
v..231. 232. πολλά οἱ — PBallondvrore. . Die alten Grammatiker 
aben . von dieser Stelle verschiedene Erklärungen, von denen die 
este folgende von Eustath,. gebilligte ist: Viele nach dem Kopfe des 
Od. geworfene Schemel (κατά axond» μὲν τὸ τοῦ Ὀδυσσέως πεμπόμενα) 
werden, wenn auch sein Haupt durch schnelles Beugen ihnen .ent- 
geht (τῇ δὲ τοῦ Οδυασέως napsınidoeı ἐνσχήπτοντα ταῖς αὐτοῦ πλευραῖς), 
och dıe Seiten des Geworfenen abschenern (ἀποτρέψουσιν al οὕτω 
πληττόμενγαι wleugal).: Andere ver.tanden die Worte: τὸ day! χάρη 
nicht, vom Haupte des Geworfenen, sondern der Werfenden, also: 
am die Köpfe. der Freier geschwungen; ‚noch andere ‚wollten dugı- 
χαρῆ lesen, und erklärten es durch auysxdpaid, (mit Handhaben ver- 
sehen). Die erste Erklärung. befolgt auch Vols: „Zehllos werden 
ihm Schemel ums Haupt aus den Händen der Männer fie Jan 
Saal, an den Rippen des Ringegeworfenen zerscheuert!# Übrigens 
drückt.sich hier der Dichter schershaft aus, wenn er sagt: dafs die 
Seiten des Od. die Schemel abscheuern werden, und nicht umgekehrt; 
Eustath.;vergleicht damit: πολλὰς μάστιγας ὁ νῶτος χατέερειψεν. Einige 
veränderten. situpad in πλευράς, allein dies erlaubt die (Juantität des 
as in Aocus, plur. nicht, welche Sylbe bei Hom. immer lang ist. 

v. 233 —239. λὰξ ἔνϑορεν — ἰσχίῳ, er gab ihm einen Fufstritt 
an die Hüfte. Aristophanes (Equit. 796.) nennt dies dadaruyllar. 
Aus, 4. 15, = Er ἐμεν᾽ manebat. Od. an unverrüokt Kir == 

ὁμήοιξεν Ὀδ. ἠέ, ἢ, 5. 4, 117. — da ς ἀείρας; so Eus τι. 
God. Harl. st. der Vulgata d οὖδας; aupoudk ist Adv. u. bedeutet 
vom Boden. Ernesti vergleicht Terent. Adelph. III, 218. Sublimem 
medium arriperem, et capile pronum in terram slaluerem, ut cerebro 
dispergat viam. — inerölunoe, wird nach Eustath. erklärt durch 
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Νύμφαι κρηναῖαι, κοῦραὶ Acös,: οἴπεοτ᾽ ᾿Οδυσάεὰς 

-ὕμμ᾽ Eni μηρί". ἔχηε, καλύψας σείονι δημῷ, = 

ἀρνῶν ἠδ᾽ ἐρίφων, τόδε μοι κρῃήνατ᾽ ξέλδωρ, 
€ 8 “« IN 3 £ ’ N 
ὡς ἔλϑοι μὲν κεῖνος ἀνὴρ, ἀγάγοι δέ ὃ δαίμων" 
τῷ κέ τοι aylalog ya διασκεδασειδν ἁπάσας, . " 
τὰς νῦν ὑβρίζων φορέεις, ἀλαλήμενος. di .. 245 
ἄστυ κατ᾽" αὐτὼρ μῆλα χακοὶ φϑείρουσι νομῆες, . 
Τὸν δ᾽ αὖτε προφέειστε Πελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶν". 

ὌΝ ’ u ’ ‘ LIU > 

ὦ πόποι, οἷον ἔεισπεδ κύων, ὀλοφώϊα εἰδώς. ἡ 

τόν ποτ᾽ ἐγὼν ἐπὶ νηὸς Eüodeluoro μδλαίνης Ä 

2) wa))> gt \ 

ἄξω τῆλ’ ᾿Ιϑάκης, ἵνα μοι βίοτον πολὺν ἄλφοι.. 250 

αἴ γὰρ Τηλόμαχον βάλοι φνούτονος, “Απόλλων 

σήμερον ἔν μεγάροις, ἢ ὑπὸ μνηστῆρσι δαμείη, 

ὡς Οδυσὴϊξ γε τηλοῦ ἀπωλετρ νόστιμον ἡμαβ. 

v. 384 --- 857. Als darauf Eumäos und Odysseus ἐπ den Hof ‘des 
Pallastes kommen, da erkennt der alte Hund Argos 
seinen Gebieter ünd stirbt. 

eg » κ 4 ΡΝ λέ : > w % [ 
5 δἰστών, τοὺς usy Aimer αὐτοῦ, ἥπκα κχεόντας, 
αὐτὰρ ὁ βῆ" μάλα δ᾽ ὦκα δόμους. ἵκανεν ἄνακτος. ᾿ 8.58ὅ 
αὐτίκα δ᾽ εἴσω ἴεν, μετὰ δὲ μνηστῆρσι κάϑεζεν, ΄ 
ἀντίον Εὐρυμάχου" τὸν γὰρ φριλόεσκδ' μᾶλισεα. ,... 
τῷ πάρα μὲν χρειῶν μοῖραν ϑέσαν, οἵ πονέοντο" 
φρεσὶ 8’ ἔσχετο, animo se cohibuit, :s.-1, 868. — μέγα [4 ἀνασχιόν, 
re en X, 667. Ei duplicee cum sioce. mans ad’ sidera Hendit. 
ΑΥ̓͂ ΝΘ. © ee Hr erg u a : r 
v. 240 244. νύμφαι χρηναῖαι. Eamäos flieht die Nyıhphei, an 
deren Qualle sie eben standen, um-Rache an, s. 13, 104. — alnez’ 

Od. — Exp 6. JL 1, 40. Virg. Aen.- IS, 406. . δὲ σμα' duis zunguam 

pro the. pater Hyriacue aris Dona ἐμέ. + τῷ κέ τος Elustath.: οὕτως 

ἄν ao. ---. ἀχλαΐας, bh. 1, Hochmuth, ‚Hoffahut; φορεῖν, zur. Schau 
tragen, wie das lab .pras se farme.ı © mim on. 
v4 Bl. χυων,: d..i. ἀναιδής, win pewöhnl. Schimpfwort, a. 

Jk 8, -432. 13, 623. ka; Bkotpailay verderbliche Dinge, Ränkg:» 4, 

410. 460. ‚Ganz gegen den homer Sprachgebrauch ist‘.dje Eirkläreng 

der Mad.Davier: Le moi ὁλοφοϊα. sigusfke des finesses, des nusea; 

mais sl.signafe- aussi des sentimenta profande, Uds maralites, 
des seniencee, εἰ j’ei pri. sci dans se. derer sone,“ cab, τῇλ᾽ 

— ἄλφοι,. Enstath.: zavıcy ders τῷ ὥνον ᾿μινρίον υᾶλφσι, .5.. τᾶ, 481. 

Auch diese "Worte übersetzt und erklärt falsch Mad.. Basien: :Il fawt 

his donner un varsteau εἰ Tanvoyar trafiquer ;. car. anes hespröt gquiil‘e, 

sl amassera de grundes richtsses. Der Sinn ist vielmehr, wie Spotr* 
dan richtig bemerkt: ‚Eumdeo minatur, se eym lange ab Ithaca αὖ» 
ducturum, ul cum: vendat, et inds lucrum ängens faciatl, =» 20, 383. — 
as γάρ, 5. Th. δ. 330. 3. R. p: 609: Κι 5.408. ἡ. Optat Telamacho 
ἘΠ διιδέέαπεαηι,. vel μὲ a procie propediem ρμεαϊἀπέμν, οἱ, 15, 409. 
arke. Ze 
v. 2354— 262. ἦχα, sachte, langsam, vom Gange, s. Buttm. Lex. 

1, Ὁ. 14. — ὁ βῆ, näml. der. Ziegenhirt. — τὸν — μάλιστα; Eury- 

machöos hatte vertrauten Umgang mit: seiner Schwester ‚Melantho, 

s. 18, 325. — οὗ πονέοντο, ημἦ administrabant, naml. die Diener, die 
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cirov δ᾽ αἰδοίη ταμίη π χα φέρουσα: .) 
ἔδμεναι. ἀγχίμολον δ᾽ re I Zoe ὑφορβὸσ 6.960 
στήτην ἐρχομένω". περὶ δέ σφεας ἤλυϑ᾽ ken) 
φόρμιγγος γλαφυρῆς" ἀνὰ τὸ σφισι βάλλετ᾽ ἀείδειν 
Φήμιος᾽ αὐτὰρ ὃ χειρὸς ἑλὼν προςέειπα συβώτην᾽ 
Εὐμαι", 7 μάλα δὴ τάδε δώματα χάλ᾽. Ὀδυσῆος, ' 
dein δ᾽ ἀρίγνωτ᾽ ἐστὲ καὶ ἐν πόλλοῖσιν ἐδέσθαι. 265 
& ἑτέρων δτερ᾽ ἐστέν" ἔπτήσχηται δέ οἱ αὐλὴ 
τοίχῳ καὶ ϑριγχοῖσι, ϑύραι. δ᾽ δὐερκέες εἰσὲν 
δικλίδες" οὐκ ἂν τίς μὲν dung ὑπεροπλέασαιεοσ. 
ἐγνώσχω δ᾽, ὅτι πολλοὲ ἐν αὐτῷ δαΐεα. τέϑενται 
ἄνδρες" ἐπεὶ κνίσση μὲν ἀγήνοϑεν, ἐν δέ τὲ φόρμιγξδ 170 
ἠπύει, ἣν ἄρα; δαιτὸ ϑεοὶ moinger ἑταίρην. ." | 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 
δεῖ ἔγνως ἐπεὶ οὐδὲ τά τ΄. ἄλλα πέρ ἐσσ᾽ ἀνοήμων. 
ἀλλ᾽ ἂγε δὴ φραζώμεϑ', ϑῆως ἔσταὶ τάδε ἔργα. 
% σὺ πρῶτος ἔςελϑε δόμους. εὐνἀελτάοντας, 275 
σεῦ δὲ μνηστῆρας," ἐγὼ δ᾽ ὑπολδίψομαι αὐτοῦ" 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις, ἐπίμεινον, ἐγρὸ δ᾽ εἶμι προπάροιϑεον" 
unde σὺ δηϑύνεεν, «μήτις αὖ ἔχτοσϑε: νοήσας ᾿ 
ἢ βάλῃ, ἢ) day‘ τάδε σὲ φράζεσθαι ἄνωγα. 


en — 





die Mahlzeit besorgten. — περὶ δέ σφέας ἤλυϑ᾽, circumsonust, s. 16, 6. 
in, der Klang), Laut, A 1. ἡ, 276.. = ara a ἀείδειν, 8. l, 156. 
m 265᾽ --ὦὁ 271, ἀρέννωτ᾽ ἐστὶ, a 6,300. — . ἐξ ἑτέρων Ereo’ ἱστίν. 
Eustath. erklärt diese Worte: τουτέστιν, οὐ μονόστεγα (mit einem 
Stoekwerke) ἀλλ᾽ ὑπερῷα, ὑποῖοι παὶ "δὲ πρὸ βραχέων ὑψηλοὶ δόμοι 
τοῦ Νέστορος (v. 110.). Mit dieser Erkis stimmen auch die übri- 
n alten Schol, überein, welche darunter Gebäude mit-einem obern 
ocke verstehen. ' Vofs und andere Übersetzer beziehen es richtiger 
auf die Ausdehnung: der Gebäude: Zimmer folgen uf. Zimmer. — 
ἐπήσκληται αὐλή, insiructa vel munsita τἀ aula. Ern. ϑριγκοῖσι, =. 7, 
81. — wirpxies. So PAWolf st. ᾿εὐεργέες nach einigen MSB., welche 
Lesart auch schon Clarke vorzorr. (guod praetulerim, qguia desoriplio 
acdiüm εἰ aulde magis ad munttionis: firmilalem refertur, quam ad 
ornatum) — οὐχ dv τις — ὑπεροπλίσσαιτο; Eustath:: τουτέστιν; οὐδεὶς 
τὸν τοῖχον (richtiger: τὴν' αὐλὴ»). ὑπερφανήση οὖρ΄ οὗ παλαιοί φασιν, 5 


, da’ ὑπεροπλέαν PA ; Ῥν’ποροπλίζεσϑαι bedestet ‚also ‚nach den ältern 


Erklärern: sich übermüthig betra . u trans etwas verachten. 
Diese Erklärung. ‘wird durch den Gebrauch der Wörter ὑπέροπλον, 
31.15; 185, u. ὁποροπλέη, 51. 1,306. bestätigt wnd’von Buttm. Lexil. 
3, p. 215. allein gebilligt. Nach Apolicon. erklärte Ben 


‚ das Wort durch vexäv, od. etwas durch Waffengewalt erobern. 


auch Vofs: schwerlich vermag ein Mann 'sie zu erobern. — ἐν αὐτῷ, 
vstän. δώματι — δαῖτα τίϑενται, wofär Cod. Harl. πένονται. — ar 
voder, Eust. dyaßairar, ascendit, cf. Buttm. Lexil..1, p. 291. R. p. 279. 
— ἥν ἄρα — ποίησαν ἑταίρην, 5. 8, 99., wo er die Phorminx συζήορος 
τῇ ϑαιτί "nennt, vergl. noch 21, 430. 

v. 273— 278. dei’ ἔγνως, facile nosts; Vols: richtig bemerkt. — 
οὐδὲ τά τ᾿ ἄλλα, auch nicht in andern Dingen, auch sonst| nicht. — 
ϑύσεο, Schol. εἴξελθε. — δηϑύνειν, Schol. βράδοψε, ἃ. i. zügere nicht 
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Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος Οδυσσεύς" 280 
γιγγιόσχω, φρονέω᾽ ways δὴ νοέοντι καλεύδι" 
ἀλλ᾽ ἔρχευ προπάροιϑεν, ἐγὼ δ᾽ ὑπολείψομαι αὐτοῦ. 
οὗ γάρ τι a μη ἀδαήμων, οὐδὲ βολάων" 
τολμήεις μοι. ϑυμός, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέπονθα 
κύμασι καὶ πολέμῳ᾽ μετὰ καὶ τόδε τοῖσι γενέσϑω. 285 
γαστέρα δ᾽ οὕπως ἔστιν ἀποχρύψαι μεμαυῖαν, 
οὐλομένην, ἣ πολλὰ κἀκ᾽ ἀνθρώποισι δίδωσιν" 
τῆς ἕνεκεν χαὶ νῆες ἐύζυγοι ὁπλίζονται 
πόντον ἐπ᾽ ἀτρύγετον, κακὰ δυςμενέεσσι φέρουσαι. 

Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. — 290 
ἂν δὲ κύων κεφαλήν TE καὶ οὔατα κείμενος ἔσχεν, 
“4oyos, Ὀδυσσῆος ταλασίφρογος, ὅν δά ποτ᾽ αὐτὸ 
ϑρέψε μέν, οὐδ᾽ ἀπόνητο᾽ πάρος δ᾽ εἰς ἤϊλιον ἱρὴν 
9ι \ \ LU > I | a 

8To. τὸν δὲ παροιϑεν Ayiveoxovy γέοι ἀνδρε 

alyag ἐπ᾽ ἀγροτέρας ἡδὲ πρόκας ἠδὲ λαγωούς" 295 
δὴ τότε κεῖτ᾽ ἀπόϑεστος, ἀποιχομένοιο ἄνακτος, 
ἂν πολλῇ κόπρῳ, N οἱ προπάροιϑε ,»ϑυράων, 


< [4 - ec [4 >), N 
ἡμιόνων τὸ βοῶν Te, ἅλις κέχυτ ' ὁφρ᾽ ἂν" ἀγοιεν 





dich zu entschliefsen. — ἐλάσῃ, Eustath. ἐγγὺς τύψῃ. Besser über- 
setzt man es durch vertreiben, versto[sen, cf. v. 281. 8. v. 198. 

v. 283— 289. ἀϑαήμων, vstdn. εἰριέγ 8. 12, 208. — μετὰ — γενέσθω, 
8. 5, 224. — ἀποχρύψαι, verheimlichen, od. besser: unterdrücken, 
(V.: bändigen.) μεμαυῖαν, gierig. Ähnliche Aufserungen finden wir 
7, 216. οὐ γάρ τι σευγερῇ ἐπὶ γαστέρε χύντερον if., 15, 344. 18, 53. 
u. Sen. de Brevit. vitae: Cum ventre humano ἐΐδέ negolium est: nec 
ralionem palilur, nec aequitate mitigalur, nec ulla prece flectilur popu- 
dus esuriens; Clarke: — γῆες, Schol. σιδιρατικαὶ δηλαδή. --- ὁπλίζονται, 
armanlur, nur h. 1. von Schiffen. Das Komma würde man besser 
nach ὀπλίζονταε setzen und dagegen nach ἀτρύγετον streichen. — 
nöyıov ἐπ᾿ ἀερύγετον, 2, 370. a: 

v. 291] -- 295. ἄν δὲ κύων — ἔσχεν, ἃ. i. ἀνέσχεν, ἀνέτεινεν; V.: 
„Aber ein Hund erhob u. 86. w. — ?”4oeyos, der Schnelle, vergl. 
ἀργός, 2, 12. 17, 62. „Pope (Homer’s Odyss. not. on the v. 345.) 
loue beaucoup cet Episode du chien d’Ulysse: „Je ne voss rien de plus 
Beau ni de plus touchant dans tout le poeme.““ C’est porter Padmira- 
tion bien haut. Les anciens demandaient comment ce chien pouvait 
reconnaltre Ulysse meltamorphosE en mendiant, et Fon repondait que 
Vinstinct et l’odorat le servaient mieux que la raison P’homme (cf. 
Schol. u. Eustath.) On s’dtonnait aussi qu’un chien μὰ viure si long- 
temps, εἰ l’on repondait que d’apres Aristote, la vie du chien East de 
20 ans (cf. Aristot. H. A. 6, 20.). Ces doules prouvent seulement que 
cet Episode Etait contesld.“‘ ἢ, Montbel. — οὐδ᾽ ἀπόνηεο, s. 11, 323. 
16, 120. — πρόκας, ar. sle., wahrscheinl. Rehe; die Schol. erklären 
‚es δορχαδων εἶδος ἢ ἐλάφων ἔχγονα γνεογνά.. : 

v. 296 — 300. ἀπόϑεστος; Eustath. leitet dieses Wort von ποϑέν 
ab; also; unerwünscht, verabscheut; besser nimmt man ‚es für eine 

oet. Form st. ἀπόϑετος (v. drrostdnu) als unbrauchbar weggelegt; 
bu: verachtet. — .aroıyou. dyasıog ;..Audere lesen: Anoryou. Ὀδυσ- 
onos. Melius est, guod in lextu legitur. Domini absehlia, conlemtum 
reddiderat canem. . Similiter ἄνακτα domanum canie habemus apud Cal- 
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ὅμῶες ᾿Οϑυσσῆος τέμονος μέγα ποπρίσσρντες" 


3» 


ἔνϑα κύων κεῖτ Αργος, ἐπλειος πυνοραιστέων. 300 


ἐλθέμεν" αὐτὰρ ὃ νόσφεν ἐδιὸν ἀπομόρξατο δάκ ᾿ 
f ᾿ es δ᾽ ἀρεεύγετο μύϑῳ ὦ 305 


Evuaı 


ἢ αὕτως, olos τε τραπεζῆες κύνες ἀνδρῶν 
γίγνονε᾽ " ἀγλαΐϊης δ᾽ ἕνεκεν κομέουσιν ἄνακτες. 310 


Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 
καὶ λίην ἀνδρός γε κύων ὅδε τῆλε ϑανόντος. 
ei τοϊόςδ᾽ ein ἡμὲν δέμας, ἡδὲ καὶ ἔργα, 
οἷόν μιν Τροίηνδε κιὼν κατέλειπτεν ᾿Οδυσσεύς, 
© αἶψά χε ϑηήσαιο, ἰδὼν ταχυτῆτα καὶ ἀλκήν. 315 


limach. H. in Lav. Pall. Ernesti. — ὄφρ᾽ ἄν, so lange bis, 5. R. 
p. 597. K. ὃ. 671. 2. Vofs übersetzt: „dafs ihn — führen.“ — rip 
vos, Fiur, Gefilde, 5. 6, 293. — χοπφέσσοντες, dr. ele., elercoraluri. 
So richtig FAWolf nach Vind. 133. st. der Vulg. κόπρήσσοντες (od. 
nach Eustath, κοπρήσοντες). Eustath. bemerkt zwar, dals κοπρῆσαι = 
κοπρεῦσαι sei; indessen ist doch χοπρίζειν in diesem Sinne öhn- 
licher. — ἐνέπλειος χυνοραισιέων. V.: „vell von Ungezxisfer.“ χυνο- 
ραϊστής, ἅπ. elo., eigtl. die Hunde zerfleischend (nach der Analogie 
von ϑυμοραϊσετής, 41. 13, 644. 16, 691.) dah. Hundslaus, acerus ricinus, 
Linn., später xooreiy genannt. 

ν, M2—305. χάββαλεν, ep. st. κατέβαλεν, dejecit. νόσφιν ᾿Ιδαῖν, 
seitwärts blickend. Od. wandte sieh ab, um sich nieht zu verrathen, 
wie sehr ihn der Anblick des Hundes rührte. 

v. 306 —310. 7 μάλα ϑαῦμα, wahrlich ein Wunder (V.: „wun- 
derbar‘‘). — εἰ δή, ob wirklich, =. 1, 307. — ἐπὶ εἴδεϊ τῷδε, bei 
solcher Gestalt, ἃ. i. aufser seiner schönen Gestalt, s. 3, 113. u. 
unten v. 454. οὐχ ἄρα σοί γ᾽ ἐπὶ eldei παὶ φρένες ἦσαν. — ἢ αὕτως, 
vstdn. ἔσκεν, oder nur, 50) ἃ, i. se unnützs. — ἀγλαΐης δ᾽ Ivexıy, des 
Prunkes wegen, Schol. χόσμου χάριν ἢ παλλωπισμοῦ. 
ww. 318 -- 317. καὶ λέην, Ja gewifs od. Freilich! 6. 1, 46, 3, 208. 
„Nach σαὶ λέην ein Ausrafungszeichen. Dabei ist ausgelassen ταχὺς 
ἔσχε; denn auf die Frage v. 308. wird geantwortet. Das ae 
ist der Beweis, dafs er schnell gewesen sei, weil ein solcher Mann 
kein träges Thier zu seinem a er hätte halten können.‘ Vols 
Anm. p. 67. — εἰ τοῖσς δ᾽ εἴη. Spondan wirft hierbei die Frage 
auf: „wenn der Hund schon damals so tüchtig war, warum sa 
„denn der Dichter vorher, dafs Ulysses ihn nicht gebraucht habe. 
„Er glaubt daher, dafs daraus vielmehr die Untüchtigkeit des Hun- 
„des hervorgehe; denn der Dichter sagt v. 293. Θρέψε μὲν οὐδ᾽ and- 
τητος Mit Recht erinnert dagegen Clarke, dafs die Worte οὐδ᾽ dwd- 
neo nicht anzeigen, dafs er ihn war nicht gebraucht, sondern nur, 
dafs er Is Fee von ikm' gehabt habe; denn 415 eben der Hund 
zu solcher Ἐ a gelangte, zog Od. in den Trojanischen Krieg, 
8. 16, 130. — αἶψά χε ϑηήσαιο, etalim admirareris. = φύγεσχε, 


ΝΣ... W 
οὐ μὲν γἀρ τι wo yore βαϑαίης βένϑθεσιν ἔς, 


κνώδαλον, d,rrı δίσιτο" καὶ ἴχνεσι γὰρ rsepın 
νῦν δ᾽ ἔχεται χαχότητι" ἄναξ δέ οὗ ἄλλοϑι πάτρης 
ὥλετο᾽ τὸν δὲ γυναῖχες δκῆϑέες οὐ κομέουσιν. 
duwes δ᾽, εὖτ᾽ ἂν μηκέτ᾽ ἐπιχρατέωσιν ἄνακτρε, 820 
οὐνότ᾽ ἔπχειτ᾽ ἐϑέλουσιν ἐναίσιμα ἐργάξευϑαα 
ἥμισυ γάρ τ᾽ ἀρεξῆς ἀποαίκυται εὐρύοπα Ζεὺς 
ἀνέρος, εὖτ᾽ ἄν μιν κατὰ δούλιον ἦμαρ ἕλῃσιν. 
γε s ‚alreuov, εἰρῆλϑε Schon ge ca u 
ς μεγάροιο μετὰ μνηστῇρας ἀγαυοῦδ. 
doyory δ᾽ αὐ ποτὰ Mole ἔλαβεν PR ϑανὅτοιο 
αὐτίχ᾽ ἐδόνε᾽ Ὀδυσῆα ἐξικοστῷ ἐνιαυτῷ. 
υ. 328—404. Eumäos tritt zuerst in den Männersaal; bald folgt ihm 
Odysseus nach. Telemachos läfst diesem Brod und 
Fleisch reichen, und fordert ihn auf, auch die Freier 
darum zu bitten. Auf Athene’s Rath ikut rlies Odysseus. 
Heftiger Wortwechsel zwischen Bumäsos und Anlinoos; 
Telemachos verweis’t beide zur Ruhe. 
Τὸν δὲ πολὺ πρῶτος ἴδε Τηλέμαχος ϑεοειδής, 
χόμενον κατὰ δῶμα, συβώτην᾽ ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
vevo’, ἐπὲ οἷ καλέσαρ᾽ 6 δὲ πτασττήνας Eis δίφρυν . 330 





vstdn. αὐξόν --- βαϑείης βένϑεσιν ὕλης; nar hier gebraucht Hom. βέν- 
9os von der Tiefe, d. i. Dickicht eines Waldes sonst vom Wasser, 
8. 1, 53. 4, 386. — xvwdaloy, ἅπ. eie., jedes wilde oder gefährliche 
Thier, vom Löwen bis auf die Schlangen; Ἀν 1. Bergwild (V.: „Ge 
wild‘). Die alten Grammat. leiteten es sonderbar von wreicdas u. 
&isg ab u. sagen, es bedeute eigtl. ein Meerthier; wahrscheinl. ist es, 
wie Schneid. in ZLexik. bemerkt, allein von zwda abzuleiten st, 
κιγώδαλον. — Ö,rrı δίοιτο, Schol. διώχοε. So steht mehrere Mal 
trans. δέεσθαί τινα, jem. jagen, vertreiben, s. v. 396. Jl. 7, 197. δίοιτο 
ist der Valg. ἴδοιτο wegen der folgenden Worte καὶ ἔχγεσε γὰρ 
περιήδη vorzuziehen. — περιήδη; περιδιδέναε mit Dat. sich woreuf 
vorzüglich verstehen; dagegen mit Accus. 3, 244. — ὀκηϑδέες, h. 1. 
active: sorglos, leichtsinnig. — εὖτ᾽ dv, wann, sobald, 5. 1, 192, — 
ἐναίσιμα, das Gebührende, ihre Pflicht. — ἀρετῆς, Eustäth, τῆς εἰς 
vd ἔργα σπουδῆς μετὰ προαιρέσεως : der innere freiwillige Antrieb zur 
Pflicht, Tüchtigkeit, Tugend. — δούλιον ἦμαρ, ἃ. i. ϑούλεια, wie 
ἐλεύδϑερον ἥμαρ st. ἐλευϑερία 11. 6, 455. Sinn: Der ϑοῖδλυο thut selten 
atıs eignem Antriebe etwas Gutes; der Befehl des Gebieters allein 
zwiügt ihn. Platon eitirt diesen Gedanken des Dichters in der 
Sohrift de legib. 6, 1. 8, p. 3P1:; aber seine Worte weichen etwas 
von unserm Texte ab. Sie lauten also: ἥμισυ γάρ TE νόου ἀπαμείρε. 
rte εὐρύοπα Zei; ἀνδρῶν, οὖς ἂν δὴ x, δ. jump ἔλησον. Eben so auch 
Athen. 6, 18. Dug. Montbel bemerkt hierüber: La difference la plus 
remargaabl& est οὐ de νόος, intelligenoes, mol substitud ἃ celus de 
ἀρετή, vertu. La gt W’Homere est plus morale et zilus Yusie ele. . 
m 825 — 3237. ἰϑὺς μεγάροιο, gerade in den Männersaal. — ξειποστῷ 
ἐνιαυτῷ, =. v. 291. Aelian, (hist. anım. IV, p: 40.) behauptet dagegen, 
dafs die Hunde höchstens 14 Jahre leben und nennt: diese Episode 

Add Ὁμήρου. " Ä igitizec OgIE ' 
νυ. 330 — 335. νεῦσ᾽, ἐπὶ οἱ χαλέσαϊ, T&l. riet den. Bumioa! durch 
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κείμενον, ἔνϑα δὲ δαιτρὸρ ἐφίξεσκε, κρέα πολλὰ 

δαιόμενος μνηστῆρσι, δόμον κάτα δαινυμένοισιν" 

τὸν κατέϑηχε φέρων πρὸς Τηλεμάχοιο τράπεζαν 

ἀντίον" ἔνϑα δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς ἐφέζετο" τῷ. δ᾽ ἄρα κήῤυξ 

μοῖραν ἑλὼν ἐτίϑει, κανέου T’ ἐχ σῖτον delgas. 
᾿Αγχίμολον δὲ μετ᾽ αὐτὸν ἐδύσετο δώματ᾽ ᾿Οδυσσεύς; 

πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλίγκιος ἠδὲ γέροντι, 

σχηπτόμενος" τὰ δὲ λυγρὰ περὶ χροὶ εἵματα ἕστο. 

ICs δ᾽ ἐπὶ μελίνου οὐδοῦ ἔντοσϑε ϑυράων, 


 φλινάμενος σταϑμῷ κχυπαρισσίνῳ, ὃν ποτὰ τέχτων 340 
ξέσσεν ἐπισταμένως, καὶ ἐπὶ στάϑμην ἴϑυνεν. ᾿ς 


Τηλέμαχος δ᾽ ἐπὶ 01 καλέσας προρέξιπε συβώτην», 
ἄρτον τ΄ οὗλον ἑλὼν περικαλλέος ἐκ κανέοιο, 
καὶ χρέας, ὥς οἱ χεῖρες ἐχάνδανον ἀμφιϑαλόντι" 
Ζὸς τῷ ξείνῳ ταῦτα φέρων, αὑτόν τε κέλευδ 345 
alzllsıy μάλα πάντας ἐποιχόμενον ‚gemorigas : 
- αἰδὼς δ᾽ οὐκ ἀγα ϑὴ κεχρημένῳ ἀνδρὲ παρεῖναι. 
; Rs φάτο" βῆ δὲ συφορβός, ἐπεὶ τόν μῦϑον ἄκουσεν" 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα οὐ κα ἡῤῳ ἀγόρευεν" 
Τηλέμαχός τοι, ξεῖνε, διδοῖ τάδε, καί σε κελεύδιει 350 
αἰτίζειν μάλα πάντας ἐποιχόμενον μνηστῆρας " 
᾿αἰδῶ δ᾽ οὐκ ἀγαϑήν φησ᾽ ἔμμεναι ἀνθρὲ προΐχτῃ. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς" 
Ζεῦ ἄνα, Τηλέμαχόν μοι ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον εἶναι, 





einen Wink zu sich, 5. v. 342. — ὁ δέ, näml. Eumäos. -- ἔνθα, 
τοὶ 5.9 wo — ἐφέζεσχε, insidere solebat. — ἔνϑα d’ ἄρ᾽, darauf 
gerade. — μοῖραν, einen Theil, nüäml. eine Portion Fleisch. 

v. 336. ἀγχέμολον, h. 1. von der Zeit: bald darauf, ein seltner 
Gebrauch. 

v. 337. 338. s. 202. 203. 

v. 339 — 344. ἐπὶ μελίνου οὐδοῦ. Schwellen von Eschenholz 
Sünden wir nur im Hause des Od. erwähntz in andern Häwern der 
Heroen sind sie von Erz oder Marmor, 8. 7, 83. 8, 80. — v. 341. 
s. 5, 245. — οὖλον, ep. = ὅλον, ein ganzes Brod. — ὡς οὗ χεῖρες 
— ἀμφιβαλόντι, wie dıe Hände dem Umspannenden fassen, d. i. so 
viel als er mit beiden Händen fassen konnte; yaydavyar, ist nur ein 
poet. Ausdruck, s. Jl. 23, 742. 

v. 3455 — 347. δὸς — φέρων. Hom, setzt oft solche Partizip., 
um die Handlung dem Zuhörer anschaulicher zu bezeichnen, 8. ὁ]. 
7, 302. — αἰδὼς — παρεῖναι. St. παρεῖναι las man sonst προΐχτῃ, 
welches mit Recht FAWelf nach den bessern‘ Cdd. verworfen hat, 
da προΐκτῃ den durch χεχρημένῳ hinlänglich ausgedrückten Begriff 
unnöthig wiederholt. παρεῖναι; adesse, ἥν 1. metaphor. wie 2, 63. 
εἴ or δύναμές γε παρείη. Denselben Gedanken finden wir v. 678. 
μοιχὸς δ᾽ aldoiog ἀλήτης u. Liv. 34, 4. pessimus.quidem pudor est pau- 
pertalie. Clarke. 

"..u 350— 352. διδοῖ (wie v. dıdda) Schol. δίδωσιν -- προΐχτῃν 
Eustath. προΐχεης, ὁ προῖκα. ζητῶν λαμβάνειν, der Bettler, .s. v. 449. 

v. 854. ἄνα, Vocat. von ἄναξ. — Τηλέμαχόν -- ὄλβιον εἶναι, 
vstdn. δός od. ποίησον, lafs Tel. glücklich sein!.,s.: ΤῊ) δ, 295. 2. 
R. pP 664. Anm 6, ΚΞ. $, 654. b. “ j 
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καί ol πάντα γόνοιϑ'᾽, ὅσσα τὸν nor μενοενᾷ." “᾿. 8586 
’H bo, καὶ ἀμφοτέρῃσιν ἐδέξατο, καὶ κατέϑηχὲν 

αὖϑι, ποδῶν προπάροιϑεν, ἀεϊκελίης ἐπὲ ττήρης. 

ἤσϑιε δ᾽, ἕως ὅ.τ᾽ ἀοιδὸς ἐνὲ μεγάροισιν ἄειθεν" 

εὖϑ᾽ ὁ δεδειτινήκει, 6 δ᾽ ἐπαύετο ϑεῖος ἀοιδός" 

μνηστῆρες δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρ'. --- αὐτὰρ ᾿Αϑήνη, 360 

ἄγχι παρισταμένη, Aaepruadnv Ὀδυσῆα a 

ὥτρυν᾽, ὡς ἂν πύρνα κατὰ μνηστῆῤας ἀγείροι, 

χνοίη 3, οἵτινές εἰσεν ἐναίσιμοι, οἵ τ᾽ ἀϑέμιστοι" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ws τιν᾽ ἔμελλ᾽ ἀπαλεξήσειν καχότητος. 

βῆ δ᾽ Tuer αἰτήσων ἐνδέξια φῶτα ἔχαστον, 365 

πάντοσε χεῖρ᾽ ὀρέγων, ὡς Ei πτωχὸς πάλαε εἴη. 

οἱ δ᾽ ἐλεαίροντες δέδοσαν, zal ἐϑάμβεον αὐτόν" 

ἀλλήλουξδ' τ᾽ εἴροντο, τίς εἴη, καὶ πόϑεν ἔλϑοι. 

τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Ἰελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶ»" = 
Κέκλυτέ μεν, μνηστῆρες ἀγακλειτῆς βασιλείης» 370 

τοῦδε περὲ ξείνου" 7) γάρ μὲν πρόσδεν ὕπωπα.. 

ἤτοι 'μέν οἱ δεῦρο συβώτης ἡγεμόνενεν" Ἐς ἢν ἡ 

αὐτὸν 2 σά ρα οἶδα, En νος εὐχεται εἶναι. . 

ς ἔφατ᾽ " ᾿Αντένοος δ᾽ ἔπεσιν νείκεσσε συβώτην" 
ὦ ἀρέγνωτε συβῶτα, τίη δὲ σὴ τόνδς πόλινδο = 


. 
m 
. 


375 








— 


v. 356 —359. ἀμφοτέρησιν, vstdn. χερσί, mit beiden Händen, eine 

wöhnliche Ellipse. — add, dort hin. — ἐπὶ πήρης; der Ranze 
iente dem Od. zum Tische. — us 6,1’ ἀοιδός — Keuden,. 80 lan h 
als — sang. FAWolf hat statt der Vulgate ὡς ὅτε, welche Eustat 
durch ἕως ὅτου erklärt, ἕως d,r’ nach einem Cd. des Bentley aufge- 
nommen, weil der Sinn: „so lange als‘ erfordert. Bothe will 
lieber ἕως ὅ γ᾽ ἀοιδὸς etc. lesen. — δεδειπνήχει; Bothe: dedsınvılzeır 
nach dem cd Harlej. u. Ambr. cf. Th. δ. 211. 32. — 6 δ᾽ ἐπαύετο, 
um cessavit. Nachsatz zu: εὖϑ᾽ ὁ δεδείπν,, wie oft δέ den Nachsatz 
einleitet, s. 1, 365. 4, 768. Unrichtig begirint den Nachsatz Eustath. 
mit v. 360. nn 

v. 360— 366. ᾿4ϑήνη — ὥτρυν᾽, die weisen Entschlüsse des 
Helden sind immer ein erk seiner Schutzgöttinn; so auch hier 
der Gedanke, die Gesinnungen der Freier zu prüfen. — πύρνα, 
Schol. πύρινα σιτία, Brosamen. — ἐναίσιμοι, Schol. δίκαιοι, gerecht, 
billig. — ἀλλ᾽ οὐδ — χαχότητος. Damm nimmt als Subject un- 
richtig Odysseus an; denn er übersetzt: sed ne sic quidem aliquen 
exemlurus erat a malo. Richtiger bezieht es Clarke auf Athene: sed 
neque sic quemquam ezemtura erat mala. So versteht es auch Vofs: 
„dennoch nicht sollt’ Einer verschont ihr sein vom Verderben.‘“ 
Sinn: Wenn auch einer sich etwas besser gegen Od. zeigte, als der 
andere, so wollte sie doch alle bestrafen; denn sie hatten alle an der 
Verschwendung des Vermögens des Od, Theil genommen; μέλλειν, 
bh. 1, gedenken, wollen, s. JL 6, 393. — ἐνδέξια, Schol. dx τοῦ 
δεξιοῦ χαϑίσματος, rechts hin, rechts herum. Diese Wendung wurde 
für glückbedeutend gehalten, s. 21, 142. Die andere Erklärung des 
Eustath.: durch ἐνβεξίως, geschickt, gewandt, wird mit Recht von 
Buttm. Lexil. 1, p. 174. verworfen. --- πάλαι, schon längst. 

v. 370. s. 468._18, 351. 

v. 376— 379. ὦ ἀρέγνωτε συβῶτα. V.: „berüchtigter Sauhirt!‘ 


ὔ 


% | Homeri Odyssene 
ἤγαγες; ἢ οὐχ ἅλες ἦμιν ἀλήμοκέρ eier καὶ ἄλλοι, 


πτωχοὲ ἀνιῃροί, δαιτῶν ἀπολυ z 

dvooaı, ὅτι τοι βίοτον χατέδουσιν ἄναχτος 

ϑάδ᾽ ἀγειρόμενοι, σὺ δὲ καί ποϑι τόνδ᾽ ἐχάλεσσας; 

Τὸν δ᾽ ὑπάμειρ ἡμερὸς προρύφηρ, Εὔμαιε συβῶτα " 388 

Ayıiyo’, οὐ μὲν κἀλὰ, χαὶ ἐσϑλὸς ἐὼν, ἀγορεύεις: 
τίς γὰρ δὴ ξεῖνον καλεῖ ἄλλοθεν αὐτὸς ἐπελθὼν 

Alov γ᾽, εἰ μὴ τῶν, οἱ δημιοεργοὶ ἔασιν. 

ἄντιν, ἢ ἰητῇρα καχῶν, ἢ τέχτογα δούρων, 
ἢ καὶ ϑέσπι» ἀοιδόν, ὃ κὲν τέρπησιν ἀείδων; 385 
οὗτοι γὰρ xAnzol γε βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν" 

᾿ ᾳρεωχὸν δ᾽ οὐκ ἂν τις καλέοι, voVkorsa ὃ αὐτόν. 
ἀλλ᾽ αἰδὲ χαλεπὸς περὲ πάντων εἷς μνηστήρων 
ὁμωσὲὶν Ὀδυσσῆορ, πέρι δ᾽ αὖτ᾽ ἐμοί" αὐτὰρ ἔγωγε 
οὐχ ἀλέγω, εἴως os ἐχέφρων Πηνελόπεια 
ζώει Evi μεγάροις καὶ Τηλέμαχος ϑεοειδής. 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀγεέον ηὔδα" 

σίγα, μή μοι τοῦτον ἀμείβεα πόλλ᾽ ἐπέοσσι»" 
Ayıivoog δ᾽ siwds καχῶς ἐρεϑιξζέμεν αἰεὶ 
μύϑαισιν χαλεποῖσιν, ἐποτρύνει δὲ καὶ ἄλλους, 395 
| Ἦ ba, καὶ "Avsivooy ἔπεα πτερόεντα npocnidaer 
᾿Ανείνο δε μευ καλὰ πατὴρ ὡς den en 





Dicitur h. 1. ἀρίγνωτος in parlem deteriorem, ut nolat Eustath., ck. 
Ovid. Metam, 1, 198. O nimium note. — ἢ οὐχ dd, Synizese. — 
dinuoves, Eustath. ἀδῆται, Landstreicher, Bettler. — πτωχοὶ — ὁπο- 
Aunavyrügeg, 5. v. 220. — ἦ ὄνοσαι, tadelst du es, ἃ, i. bist du unzu- 
frieden, ist es nicht genug. Falsch erklärt ὄνοσαι das Schol. Vulg. 
durch ὠφελῇ; denn dann mülste es, wie Eustath, bemerkt, öynoas 
beifsen. Letzterer sagt richtig: τό, ἢ ὄνοσαι, ἀστείως ἔφη ἀντὶ Toi, 
ἢ μέμφῃ, ἡμῖν δηλαϑὴ ἢ τοῖς ἀλήταιρ, ὡς μὴ βοροῖς οὖσι etc., of. 5,379. 
— ποϑὶ, anderswoher; Bothe: ποτέρ dazu, wie guch Vofs Anm, p. 67. 


voXr δ 
v. 38] --- 385. χαλὰ, ἃ. ἱ: χαλῶς. --- τίς γὰφ — ἄλλον; Constr. 
εἰς γὰρ δὴ, αὐτὸς ἐπελϑὼν, καλεῖ ἄλλοθεν ἄλλον γε ξεῖνον, --- εἰ μὴ τῶν 
ἃ. i. εἰ μή τινα τῶν ξείνων. --- δημιοεργοί, die öffentliche, dem Volke 
nützliche Geschäfte betreiben, od. die dem Gemeinwohl nützlich sind. 
Dazu rechnet der Dichter hier Jeher, Arzte, Baumeister, Sänger und 
19, 155. auch Herolde. — ἅ κεν τέρκησιν, gus delectel; Relativsatz st. 
Finalsatz, s. 15, 457. 

ο΄ τς 986 -- 389. χλητοί, vstdn. slolv, — ova ἂγ τις zaldoı, niemand 
wird rufen; über Optat. s. Β. p. 396. R. η,.630. K. $. 662. 8. — 
τρύξοντά ἃ αὐτόν, ul se ipsum alierat. Das Partic. des Futur. dient 


᾿ zur Angabe der Bestimmung, s. 1, 248. πέρε δ᾽ ar’ ἐμοί, vorzüglich 


eber gemen mich. 

vi- 3956. σίγα. Statt adya lasen nach Kustath. andere Kri- 
tiker ἄττα um Vols befolgt diese Lesart in s. Übersetzung: „Väter 
chen, o nicht jenem erwiedere, u.s.w.“ Da_Barnes ἄττα unzulässig 
fand, weil die letste Sylbe kurz ist, so schlägt Vols in den Anm. 
p- 67. vor: ἄττα, σὺ μη. — εἴωϑε, oansuevit, Holst, — ἐποτρύνει δὲ 
ya) ἄλλους; vatdn. ἐρεϑίέζειν. 


Liber ΧΡΉ. ὃ 


ὃς τὸν ξεῖνον ἄνωγος ἀπὸ μεγάροιο δίεσϑαι 

μύϑῳ ἀναγκαίῳ μὴ τοῦτο ϑεὸς τελέσδ(ν. | 

δός οἱ ἑλών' οὔ τοι φϑονέω᾽ .χέλομαι γὰρ ἔχωψρ᾽ 400 
μήτ᾽ οὖν μητέρ᾽ ἐμὴν Glev τόγε, μήτε τιν ᾿ 
ὁμώων, οἵ κατὰ δώματ᾽ Ὠὐμδηηυσαῆος ϑείριος τς 

ἀλλ᾽ οὔ τοι τοιοῦτον ἐνὲ στήϑεσσι νόημα" 

αὐτὸς γὰρ φαγέμεν πολὺ βούλεαι, 7 δόμεν ἄλλῳ, 

v. 405--- 491. Antinoos bleibt harikerzig, während die andern Eröier 
dem Odysseus geben. Da wendei sich dieser von nekem 
an jenen und bittet um eine Gabe. Antinaot weia’s ihn 
schmählich ab und wirft ihn sogar mit dem Fufsschemel. 

Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Αντίνοος ἀπαμειβόμενος προρέφεεν" AOB 
Τηλέμαχ᾽ ὑψαγόρη, μένος ὥσχετα, ποῖον δξιπες 
εἴ οἱ τόσσον ἅπαντες ὀρόξειαν μνηστῆρες; u 

καί κέν μιν τρεῖς μῆνας ἀπόπροϑεν οἶκος ἔρώχρι. 

Ὡς ἄρ᾽ ἔφη χαὶ ϑρῆνυν ἑλὼν ὑπέφηνδ τφοπέδηρ 
κείμενον, ᾧ δ᾽ ἔπεχεν λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων.  MLO 
οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες δίδοσαν, πλῆσαν δ᾽ ἄρα πήρην 
σίτου καὶ χρειῶν " φάχα δὴ καὶ ἔμελλεν Ὀδυσσεύς, | 
αὕτις ἐπ΄ οὐδὸν ἰών, προικὸς γεύσεσϑαι ᾿Αχαμῶν᾽ 


v. 397 —399. ἦ su --- υἷος. Constr.: ἦ χήδεαι καλὰ (καλῶς) Men. 
ὡς πατὴρ υἷος; κηήϑεσϑαί τινος, für jem. sorgen, s. 14, 146. Diesa iro- 
nische Erwiederung des Telem. enthält den Sinn: Du willst mein 
Vater werden, und zeigst doch so niedrige Gesinnungen, indem du 
verlangst, dafs ich den Dürftigen ohne Erbarmen fortjage. — d/s0das, 
vertreiben, wie v. 317. Falsch übersetzt es Barnes durch: «a domo 
ne — μύϑῳ dvayxalp, durch ein zwingendes, ἃ. i, gewaltsamnes 

ort, | 

v. 401 —404. μήτε οὖν — &lev τόγε, scheue dich also deshalb 
nicht vor meiner Mutter; denn diese wünscht dasselbe, was ich dir 
heifse; τόγε, hierbei, deshalb, 5. Jl. 3, 176. 7, 239. — od — ϑείριο, 
vstdn. slolv. — βούλεαι, mavis, 8. 11, 488. 16, 106. 

v. 406. s. 2, 85. ” 

v. 407. 408. δὀρέξειαν, Schol. δοῖεν. — χαέ χέν μὲν — ἀπόπρ. 
. οἶχος äguxos, das Haus würde ihn entfernt halten, d. i. er würde 
nicht wieder in das Haus kommen, um zu betteln: diese Worte des 
Antinoos sind Ironie, wie v. 409. zeigt. Den Worten nach scheint 
Antinoos Almosen anzudeuten, aber eigentlich meint er tüchtige 
Schläge, weshalb der Bettler lange Zeit nicht würde wieder kommen 
können. 80 Eustath.: ὅ δηλοῖ φαινομένως μὲν πρλλὴν ἐλεημοσύνην τρῦ 
πτωχοῦ ἐξ αὐτοῦ, ἀληϑῶς δὲ πληγὴν μεγάλην καὶ τραῦμα δεινὸν, δι᾽ ou 
πολὺν χρόνον οὐχ ἄν ἰσχύσῃ ἐλϑεῖν als τὸν τοῦ ᾽Οδυσσέως οἶχον ὁ πλὴν 
γεὶς πτωχός. ᾿ | 

v. 409 — 413. ϑρῆνον — ὑκέφηνε τραπέζης, or zeigte den Fuls- 
schemel unter dem Tisch hervor, näml. um zu drohen, (Schol. vulg. 
φανερὸν ἐποίησεν) od. er holte ihn unter dem Tische hervor, näml. 
um ihn leichter zu ergreifen, wenn er Od. werfen wollte. So Eu- 
stath. Statt ὑπέφ. τραπέζης, was FAWolf nach 2 MSS. des Bentley 
vorzog, hat Bothe die Vulgate: ὑπ᾽ ἔφηνε τραπέζῃ κείμενον, ἃ. 1. Ep. 
ὑποχείμενον τραπέζῃ wieder aufgenommen, — λεπαροὺς πόδας, pedes 
ntlentes Candore cutis. — τάχα δή, schnell jetst. — πρωχός, Schol. 


- 


..» 


4 Homeri Odysseae 


στῇ de παρ᾽ ᾿Αντίνοον, καί uw πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
4ός, φίλος" οὐ μέν μοι δοκέεις ὃ κάκιστος ᾿Αχαιῶν 415 

ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὥριστος, ἐπεὶ βασιλῆϊ ἔοικας. 
τῷ σε χρὴ δόμεναι καὶ λώϊον, ἠέ περ ἄλλοι, 
σίτου" ἐγὼ δέ κέ σε κλείω κατ΄ ἀπείρονα γαῖαν. 
καὶ γὰρ ἐγώ ποτε οἶχον ἐν ἀνθρώποισιν ἔναιον 
ὄλβιος ἀφνειόν, καὶ πολλάκε δόσχον ἀλήτῃ, 420 
τοίῳ ὁποῖος ἔοι, καὶ ὅτευ κεχρημένος ἔλϑοι" 
ἦσαν δὲ ὁμῶες μάλα μυρίοι, ἄλλα τε πολλά, 
οἷσίν τ᾽ Ki ζώουσι καὶ ἀφνειοὶ καλέονται. 
ἀλλὰ Ζεὺς ἁλάπαξε Κρονίων --- ἤϑελε γάρ nov — 
dr, ἅμα ληϊστῆρσι πολυπλάγκτοισι» ἀνῆκεν 425 

ἐγυπτόνδ᾽ ἱέναι, δολιχὴν Ödor, ὄφρ᾽ ἀπολοίμην" 

σα δ᾽ ἐν “«ἀἰγύπτῳ ποταμῷ νέας ἀμφιελέσσας. 
ἔνϑ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ κελόμην ἐρίηρας διοἰοοῦς 
αὐτοῦ πὰρ νήεσσι μένειν, καὶ νῆας Eovodar' 

ρας δὲ κατὰ σκοπιὰς ὥτρυνα νέεσϑαι. 430 

οἱ δ΄. ὕβρει εἴξαντες, ἐπισπόμενοε μένεϊ σφῷ, 
αἶψα μάλ᾽ «Αἰγυπτίων ἀνδρῶν περικαλλέας ἀγροὺς 
πόρϑεον, ἐκ δέ γυναῖκας ἄγον καὶ νήπια τέκνα, 


δωρεᾶς, Gabe, Geschenk, s. 13, 15. — γεύσεσθαι, kosten, genielsen, 
mit Gen., s. 20, 181. Auf dem Wege zur Schwelle bleibt Od. noch 
einmal bei Antinoos stehen, der ihm allein von den Freiern nichts 
gereicht hat. 

"vw. 415 -- 418. οὐ μέν (μήν) u. dox. ὁ χάχιστος, nicht der gering- 
ste, ἃ, i. einer der edelsten. So bezeichnen oft Superlative nega- 
tiver Adjective mit einer vorgesetzten Negation mit größserm Nach- 
druck den superlativen Begriff, s. K. $. 352. Anın. 2. — ὥρισεος st. 
ὁ ἄριστος, Krasis. — σίτου, von deiner Kost, Genit. part. — ἐγὼ 
δέ κέ σε χλεέω, ich werde dich dann preisen; χλεέω, Schol. δοξάσω, also 
eine ep. Futurform, öhne a wie χεέω, 8. B. p. 153. Anm. 16. R. 
p. 205. K. $. 202. 3. 

v. 419 —424. werden 19, 75—80. wiederholt. — δόσχον, dare 
solebam. — ὁποῖος, qualis, steht hier st. οἷος in Bezug auf τοῖος, 
wie Jl. 20, 250. Der Optat. bezeichnet das mehrmals Geschehene, 
8. R. p. 630. Κ. δ. 662. 1.— ὅτευ (ep. st. οὕτενος) χεχρημένος ἔλϑοι, ‚poet. 
st. εἴη) wessen er nur bedürftige war. — οἷσί» τε, ἃ, i. δι᾽ ὦν. — 
ἀλλὰ Ζεὺς ἀλάπαξε. Zeus verleiht Reichthum und Glück und entzieht 
es wieder, wie es ihm gefällt, 5. 4, 107. 6, 188. 189. 18, 273. ἀλα- 
πάξζειν, h. 1. absolut. vernichten, 8. Jl. 2, 68. 

v. 425. πολύπλαγκτος, weit umherirrend, hier u. v. ὅ11. Beiwort 
der Menschen aber auch des Windes; Jl. 11, 308. 

v. 426. s. 4, 483. 

v. 427 — 441. Dieselben Verse finden wir auch 14, 258 -— 272; 
nur steht v. 439 στῆναι statt μεῖναι in 14, 270. Κοδε in der schon 
erwähnten Schrift (de discrepantiis quibusdam in Od. occurrentibus) 
p. 32. macht auf den Widerspruch aufmerksam, in welchem diese Er- 
zählung mit dem steht, was er früher dem Eumäos (14, 250 ff.) erzählt, 
und dies sei um so auffallender, weil Eumäos, ein Freund der Wahr- 
heit, diese Worte mit anhöre. Dem Antinoos erzählt er hier, die 
“ypter hätten ihn geradezu dem Könige von Kypros geschenkt; 


Liber XVII. | 25 
αὐτούς τ᾽ ἔχτεινον" τάχα δ᾽ ἐς πόλιν Txer? dumm. 
οἱ δὲ βοῆς ἀΐοντες; δι 107 φαινομένῃφιν ze 435 
ἤλϑον᾽ πλῆτο δὲ πᾶν πεδίον πεζῶν τὸ καὶ unn, 
χαλκοῦ τὸ στεροπῆς" ἐν δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
φῦζαν ἐμοῖς ἑτάροισι κακὴν βάλεν, οὐδέ τις ἔτλη 
στῆναι ἐναντίβιον" περὶ γὰρ κακὰ πάντοϑεν ἔστη. 
ἔνϑ᾽ Nude πολλοὺς μὲν ünextavov Öbei χαλκῷ, 440 
τοὺς δ᾽ ἄναγον ζωούς, σφίσιν ἐργάζεσθαι ἀνάγκῃ. 
αὐτὰρ ἔμ᾽ ἐς Κύπρον ξείνῳ δόσαν ἀντιάσαντι, 
“μήτοςι Ἰασίδη, ὃς Κύπρου ἶφι ἄνασσεν" 
ἔγϑεν δὴ νῦν δεῦρο τόδ᾽ ἵκω, πήματα πάσχων. | 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Αντίνοος ἀπαμείβετο, φώνησέν το 445 
τίς δαίμων τόδε πῆμα προςήγαγε, δαιτὸς ἀνίην ; 
στὴϑ᾽ οὕτως ἐς μέσσον, ER dneveude τραπέζης, 
μὴ τάχα πικρὴν «Αἴγυπτον καὶ Κύπρον ἴχηαι" 
ὥς τις ϑαρσαλέος καὶ ἀναιδής ἐσσι προΐκτης. 
ἑξείης πάντεσσι παρίστασαι᾽ οἱ δὲ διδοῦσιν 450: 
ἐδίως " ἐπεὶ οὔτις ἐπίσχεσις οὐδ᾽ ἐλεητὺς 
ἀλλοτρίων χαρίδασϑαι, ἐπεὶ πάρα πολλὰ ἑχάστῳ. 


aber dem Eumäos sagt Od, er sei 9 Jahre in Agypten geblieben, 
dann in Phönizien gewesen, habe sich dann auf einer Fahrt nach 
Libyen aus dem Schiffbruche nach dem Lande der Thesproten ge- 
rettet u. s. w. Nitzsch (Plan u. Gang der Od. p. LIX.) bemerkt 
über diese und ähnliche Abweichungen Folgendes: „Für die Zuhörer 
b diese immer prompte Erfindsamkeit einen sprechenden Zug zum 
rakter des Helden. Diefs und nichts weiter dachten sie gewils 
auch bei 17, 425., wo der Schlaue sich gegen die Freier aller An- 
deutung der nahen Zukunft des Od. enthält.‘‘ 

v. 442 --444, ἐς Κύπρον, Kypros, bekannte Insel des mittel- 
ländischen Meeres, j. Cipro. — αντιάσαντι, obviam faclo, absol. wie 
12, 88. 13, 292. — durfropı ᾿Ιασέδη, wohl ein erdichteter Name. Die 
Schol. machen indefs die Bemerkung, dafs dieser Dmetor entweder 
nach dem in Jl. 11, 20. erwähnten Kinyres in Kypros regierte, oder 
dafs es mehrere Könige dort gab. — δεῦρο τόδ᾽, eben hieher. 

v. 446 —452. πῆμα, das Unheil, Abstract. st, Concret., s. 12, 
125. 7]. 6, 282. — δαιτὸς ἀνέην, 8. 12, 223, — μὴ zdya πικρὴν — 
ἵἴχηαι, dafs du nicht sogleich ein bitteres ten und Kypros er- 
reichst, d. i. dafs es dir hier nicht eben so schlecht, als in pten 
u. Kypros geht. Vo[ls, welcher die Lesart des Cd. Harlej. ἴδηασε st. 
ἔχηαι, vorzieht, übersetzt: dafs du nicht ein herbes Ag. schauest und 
Kypros! Unrichtig bezieht es Eustath. auf die Erzählun selbst; 
(ϑηλοῖ δέ, ὡς ἐπὶ καχῷ τοῦ ἐένου ἔσται τὸ περὶ «Αἰγύπτου καὶ Κύπρου 
ἀφηγεῖσϑαι, ὡς ἵχετο ἐκεῖ καὶ εἶδε τὰ ἐκεῖ. Eben so wenig trifft die 
Erklärung der Mad, Dacier den Sinn: ,Ο δε ἃ dire, de peur que je 
ne te vende ἃ des corsaires, qui le meneront encore en Egypte; ou qus 
iront ie vendre dans l’ile de Cypre.“ — ws τις θαρσαλέος, st. λέαν 
ϑαρσαλέος, gar frech; τὶς bei Adject. hebt den Begriff desselben her- 
vor, δ. ἢΠ, 3, 220. — ἐπίσχεσις ὅπ. εἶρ., Zurückhaltung, Mälsigung; 
ἐλεητύς, 5. 14, 82. „Caeterum aptissima haec personae Antinos superbae 
et iniquae; qui, cum ipse bonorum Ulyssis diripiendorum reliquis: pro- 
cis dux et auclor sit, simul tumen ac illos paupers nonnihsl largsenies 
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Τὸν δ᾽ ἀναχωρήσας προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ὦ πόποι! οὐκ oa δ ᾿ ἐπὶ ei καὶ aber ἦσαν᾽ 
οὐ σύγ᾽ ἂν ἐξ οἴκου σῷ ἐπιστάτῃ οὐδ᾽ δοίης, 
ὃς νῦν ἀλλοτρίοισι παρήμενος οὔτι μοι ἔτλη 
σίτου ἀποπροελὼν δόμεναι" τὰ δὲ πολλὰ πάρεστιν». 
“Ὡς ἔφατ᾽" "Ανείνοος δ᾽ ἐχολώσατο κηρόϑε μᾶλλον, 
καί μιν ὑπόδρα ἰδὼν ἔπεα πτερόεντα προςηύδα᾽ 
Νῦν δή σ᾽ οὐκέτι καλὰ δι ἐκ μεγάροιό γ᾽ din 460 
ἂψ ἀναχωρήσειν, ὅτε δὴ καὶ ὀνείδεα BER, ις. ον 
ς ἄρ΄ ἔφη καὶ ϑρῆνυν ἑλὼν βαλε δεξιόν ὦμον, 
πρυμνότατον κατὰ νῶτον" ὁ δ᾽ ἐστάϑη, ἠῦτε πέτρη, 
ἔμπεδον" οὐδ᾽ ἄρα μιν σφῆλεν βέλος ᾿Δντινόοιο" 
ἀλλ᾽ ἀκέων κίνησε κά N» κακὰ eh Ser τ 465 
ἂψ δ᾽ öy" ἐπ᾽ οὐδὸν ἰῶν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, κὰδ δ᾽ ἄρα πήρην 
ϑῆχεν ἐυπλείην" μετὰ δὲ μνηστῇρσιν ἔξιστεν" 
‚ κέκλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγακλειτῆς βασιλείης, 
N ὄφρ᾽ εἴτω, τά us ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 
ο 
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μὰν οὔτ᾽ ἄχος ἐστὶ μετὰ φρεσίν, οὔτε τε πένϑος, 410 
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videat, profusionis δέαίδηι incusat, suaeque ipsius inclementiae aequi- 
datis speciem praetexit.“ Clarke. — πάρα, ἃ. i. πάρεστι. | 

v. 404 -- 457. οὐχ apa, nicht also, s. 11, 553. 13, 209. — ἐπὶ 
εἴδεϊ, 5. v. 308., cf. 8, 176. — ἐξ οἴκου, ἃ. i. von deinem Eigen- 
thum, — σῷ ἐπιστάτῃ, an. elg., ueralıy ἀπὸ τοῦ ἐφέστασϑαι τῇ τρα- 
πέζη, Hesych. dem dich Anbettelnden, demIBettler. — οὐδ᾽ dla δοίης, 
du würdest ihm nicht einmal ein Salzkorn geben, d. i. nicht das 
Geringste; sprichwörtl. wie wir sagen: er verdient nicht das 
Salz, cf. Theocrit. Id. 27, 60. φῆς wos πάντα δόμεν" τάχα δ᾽ ὕστε- 
gor οὐδ᾽ ἅλα δοίης. — σίτου ἀποπροελών, ἅπ. εἰρ., Schol. drongose- 
μων, desecans paululum de tolo pane (davon wegnehmen), 

v. 460. vür δή, jetzt endlich, s. Nügelsb. zu Jl. 2, 285. — χαλά, 
Eust. καλῶς, 396. 483. glücklich, fröhlich, — ὅτε δή, quandoguidem, 
s. 5, 357. 14, 90. 

v. 463—467. πρυμνότατον, exiremum; Eustath.: ἔσχατον, πρὸς 
τῇ χεφαλῇ δηλαδή. — © δ᾽ ἐστάϑη — ἔμπεδον, Od. bleibt unbeweg- 
lich stehen, cf. Virg. Aen. VII, 586. 1116, veluti pelagi rupes immola, 
resistit. — ἔσφηλεν, Schol. ἔσεισεν, machte wanken, warf ihn nie 
der, — M tal näml. ὁ ϑρῆνγυς. — ἐἔὐπλείην, ἄπ. sio., wohlgefüllt, 


v. 468. 5. ν, 370. 

v. 469. 85. 7, 187. 

v. 471 — 476, ὁππότ᾽ ἀνήρ — βλήεται; über ὁπότε mit Conjunct, 
«. Th. ὃ. 323. 3. R. p. 59. R. δ. 670. 3. Anm, 3. — περὶ οἷσι μα- 
χειομένος χεεάτεσσιν; μαχειόμενος, ep. verlängert aus ρμαχεόμενος, poet. 
== μαχόμενος. --- περὶ οἷσι χτεάτεσσιν», für Qd, um seine sitzungen, 
αν { mit Dat. in kausaler Beriehun a nur bei re ee 
i „, 8 2, 245. 18, 402. az Bänstes, 1. ß ἥται, 8. β Ἴ ῳ. — γαστ 
-- οὐλομένης, 6. v. 387.- Sina: Wenn ılan im Kampfe um Haab und 
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. ἀλλ᾽ εἴ που πτωχῶν γε sol καὶ 
"Avtivoov πρὸ γάμοιο τέλος ϑαγάτοιο κιχείη. 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Αντίνοος προςέφη, Εὐπείϑεος υἱός" 
Eos” ἔχηλος, δεῖν, καϑήμενος, ἢ ἄπιϑ᾽ ἄλλῃ" 
(ἡ σε νέοι διὰ δώματ᾽ ἐρύασωσ᾽, ol ἀγορεύεις, 
ἢ ποδὸς, ἢ καὶ χειρός, ἀποδρύψῳσι δὲ πάντα. 480 
,, Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ὑπερφιάλως νεμέσησαν᾽ 
ὧδε δέ τις εἴπεαχε νέων ὑπορηνοροόντων᾽ 
Avsivo’, οὗ μὲν χάλ᾽ ἔβαλες δύστηνον ἀλήτην 
᾿᾿οὐλόμεν"" sl δή πού τις ἐπουράνιος ϑεός ἔστιν! ᾿ 
καί τὸ ϑεοὶ ξείνοισιν ἐοιχότες ἀλλοδαποῖσιν, 485 
παντοῖοι τελέϑοντες, ἐπιστρωφῶσι πόληας, 
ἀνϑρώπων ὕβριν τε καὶ δοὐνομίην ἐφορῶντες. er 
Ὡς ἄρ᾽ ἔφαν μνηστῆρες" ὃ δ᾽ οὐκ ἐμπάζετο μύϑων. 
. Τηλέμαχος δ᾽ ἐν μὲν 20000 μέγα πένϑος ἄεξεν 





Gut gegen Räuber gewaltsam behandelt wird, so darf das nicht krän- 
ken, aber wohl mufs es den Armen kränken, wenn er um einer 
Bitte willen, so von Reichen behandelt wird. — εἴ nouv — εἰσίν. 
. Aueh den Frevel gegen Arme und Schutefiebende rüehen Zeus und 
die Erinnyen, 5. 2, 185, 6, 201. — Ayıtwoovr — χιχείη, (es möge 
treffen) τέλος Yardzoso, 8. 3, 328. — v. 475 bis 480 wurden von 
einigen Kritikern verworfen nach den Schol. Harl et Vindob. 133., 
weil ihnen Antinoos in seiner Antwort zu, mild erschien, nachdem 
Od. jene Verwünschungen ausgesprochen hatte. 

v. 479. 490. »£oı, die Freier. — οἶ᾽ ἀγορεύεις, ἃ. i. ὅτι τοῖν 
Byopeüng, pro fis, quae dicis, weil du so etwas sprichst, s. 4, 611. — 
ποδός, am Fufse, Genit. partit. eben so, χειρός — ἀποδρύψωσι πάντα, 
d. i. σὲ ὅλον; ἀποδρύπτειν, zerreilsen, 6. 5, 426. 455. 

v. 481. ὑπερφιάλως, übermälsig, heftig, s. 1, 227. 

v. 483 —487. οὐ χαλ᾽, od χαλῶς, 85. v. 396. — εἰ δή που — ἔστιν 
wenn er nur gar — ist. Clarke nach den Schol.: Elegantissime 
hic reticetur sententiae apodosie; si —; Quid deinceps fiel? Gegen 
Ernesti, welcher diese Ellipse für unnöthig hielt und ἧς Worte & 
δή — ἔστιν als Vordersatz zu v. 483. ansah, bemerkt Vofs in den 
Anm, p. 67. '„In Ernesti’s Erklärung ist weder Saft noch Kraft. 
Nach ἀλήτην gehört ein Ausrufungszeichen, und nach ἔστε "wieder 
eins,‘ — xal τε, ist genau das lat. ale, und dazu, d. i. dazu 
kömmt noch, dafs, Wehrend dem χαέ das. Geschäft des Mehrens, Zu- 
setzens oblie stellt τὲ den erklärenden Zusatz als etwas dem 
vorhergehenden Allgemeinen, Gleichartiges dar, 5. Nägelsb. Jl. 1, 
521. — παντοῖοι τελέϑοντες, τῷ allerlei Gestalt erscheinend. — ἐπι- 
σιρωφῶσι, dr. εἰρ., versantur per urbes. — εὐνομίην, ἅπ. sig., gute 
Bitte, Rechtlichkeit, V.; „Frömmigkeit.“ Dals die Götter oft in 
Menschengestalt als Fremdlinge unter den Menschen wandelten, war 
allgemeiner Glaube der heroischen Zeit, cf. Ovid. Metam. I, 212. 
Summa delabor Olympo, Et Deus humana lusitro sub imagine terras. 
u. VIII, 620 ff. in der Fabel von Philemon u. Baucis. 

v. 488 —490. ὁ δ᾽ οὐχ Zur. μύϑων, näml. Antinoos. Unrichtig 
‚will es Kustath. auf Od. beziehen. — πένϑος dee, er nährte die 
Trauer, d, i. es schmerzte ibn immer mehr, je mehr er die frevel- 

: 
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βλημένου" οὐδ᾽ ἄρα δάκρυ χαμαὶ βάλεν ἐκ βλεφάροιζν, 490 
ἀλλ᾽ ἀκέων κίνησε κάρη, κακὰ βυσσοδομεύων. 


v. 492 ---ὅ88. Penelope, über die Härte des Antinoos. entrüslet, läfst 
durch Eumäos den Fremdling zu sich rufen, um sich 
nach ihrem Gemahl zu erkundigen. Odysseus verspricht, 
am Abend zu kommen. | 

Τοῦ δ᾽ ὡς οὖν ἤκουσε περίφρων» Πηνελόπεια 
βλημένου ἐν μεγάρῳ, μετ᾽ ἄρα δμωῇῆσιν ἔδιπδν" | 
A’ αὕτως αὐτόν 08 rar κλυτότοξος ᾿Απόλλων 
τὴν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρυνόμη ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 495 
Ei γὰρ En’ ἀρῇσιν τέλος ἡμετέρῃσι γένοιτο" 
οὐκ ἄν τις τούτων γε ἐΐϑρονον Ἤῶω ἵκοιτο. 
᾿ς Τὴν δ᾽ αὖτε προςέειπδ περίφρων Πηνελόπεια". 
ya” ἐχϑροὶ μὲν πάντες, ἐπεὶ κακὰ μηχανόωνται" ᾿ 
Avrivoog δὲ μάλιστα μελαίνῃ Κηρὲ ἔοικεν. ον δ0θ 
ξεῖνός τις δύστηνος ἀλητεύει κατὰ δῶμα; 
ἀνέρας αἰτίζων᾽ ἀχρημοσύνη γὰρ ἀνώγει" ͵ 
ἔν9 en μὲν πάντες De σαν 5 ἔδοσαν τϑ᾿ 
οὗτος δὲ γυι πρυμνὸν βαλε δεξιὸν ὦμον». 
᾿ m μὲν de ds" dydgeve μετὰ ὁμωῇσι γυναιξίν, 505 
ἡμένη ἐν ϑαλάμῳ᾽ ὃ δ᾽ ἐδείσενεα δῖος ᾿Οδυσσεύς" 
Ἶ δ᾽ ἐπὲ ol αἰ ἡνϑτὰ προρηΐδα δῖον ὑφορβόν" 
2: 3 2 \ \ “ 2 
Ἐρχεο, di” Ἑυμαιδ, κιὼν τὸν ξεῖνον ἄνωχϑὲ 


hafte That des Antinoos betrachtete, s. 11, 294. — βλημένου, um den 
Geworfenen, Gen. caussat. — οὐδ᾽ ὥρα, doch nicht alsbald (sofort), 
8. Nägelsb. p. 206. 

v. 491. s. 465. 4, 677. — us’ ἄρα du, ἔειπεν; ἄρα leitet hier 
den Nachsatz ein: sofort, 8. 4, 51. Jl. 6, 323. 

v. 494. A189’ οὕτως — ᾿Απόλλων, 5. 15, 409. 

v. 496. εἰ γάρ, wenn doch, Wunsch und Bedin bezeich- 
nend, 5. 16, 148. — ἐπ᾽ ἀρῇσιν ἡμετέρησι, nach unsern Wünschen, 
Clarke: δὲ enim volis nostris exitus fieret. Vols zieht dagegen in 
der Übersetzung die Lesart τέχος st. τέλος vor, welche Eustath. er 
wähnt und Bentley in 3 MSS. fand. Auch das Schol. Ambros. erklärt 
dieselbe durch die Worte: εἰ προβαίη ἐπὶ ταῖς ἡμετέραις εὐχαῖς τὰ 
πράγματα. τοῦτο γὰρ λείπει. — V.: Ο wenn doch, mein Kind,. nach 
unserm Wunsch es geschähe! — οὐχ ἄν — ζχοιτο, d. i. dann würde 
keiner der Freier bis morgen leben. 

νυ. 499 — 504. ἐχϑροὶ μὲν πάντες, vstdn. εἶσί — μελαίνῃ κηρὶ Eor- 
xev, οὗ. Jl 3, 454. is γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο xmp μελαένῃ, 
Damm. h. 6. pessimus est inter malos, et cum omnes oderim, tum hic 
mihs est instar mortis. — v. 501—504. verwirft Aristarchos, weil 
Penelope dies noch nicht wisse; aber νυ, 492. wird das Gegentheil 

gt. ἀλητεύει, vagatur, s. 14, 126. — ἀχρημοσύνη, ἅπ. eio., -Dürf- 
tigkeit, Armuth. — ἐνέπλησάν τ᾽ ἔδοσαν τε, expleverunt et dederunt, 
Hysteronproteron; ἐνέπλησαν, näml. τὴν πήραν oder αὐτόν, in wel- 
chem Sinne die Lateiner ezplere aliquem sagen. Bothe. 

v. 507. ἐπὶ ol, Schol. dal ἑαυτήν. 

, ΟΥ̓͂. 508—511. Ἔρχεο, di’ Ἑὔμαιε. Vols zieht in der Kitgrsetzung 
die von Clarke erwähnte Lesart: Ἔρχεο ϑή, Εὔμαιε vor. „Geh doc 
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ἐλϑέμεν, ὄφρα τί μὲν προςπτύξομαι, ἠδ᾽ ἐρέωμαι, 
si που Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἠὲ πέπυσται, 5810 
ἢ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσι᾽ πολυπλάγχτῳ γὰρ ἔοικδν. 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφ ς, Εὔμαι συβῶτα" 
ei γάρ τοι, βασίλεια, σιωπήσειαν “ἀχαιοί" 
οἷ᾽ ὅγε μυϑεῖται, ϑέλγοιτό κέ τοι φίλον ἥτορ. 
τρεῖς γὰρ δή μιν νύκτας ἔχον, τρία δ᾽ ἥματ᾽ ἔρυξα 516 
ν κλισίῃ" πρῶτον γὰρ ἔμ᾽ ἵκετο, νηὸς ἀποδράς" 
all’ οὕπω καχότητα διήνυσεν ἣν ἀγορεύων. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀοιδὸν ἀνὴρ ποτιδέρχεται, ὅςτε ϑεῶν ἐξ 
ἀείδει δεδαὼς ἔπε᾽ ἱμερόεντα βροτοῖσιν, 
τοῦ δ᾽ ἄμοτον μεμάασιν ἀκουέμεν, ὁππότ᾽ ἀείδῃ" 520 
ὡς ἐμὲ κεῖνος ἔϑελγε παρήμενος ἐν μεγάροισιν. 
φησὲ δ᾽ Ὀδυσσῆος ξεῖνος πατρώϊος εἶναι, 





leich, Eumäos,“ weil diog zweimal vorhergeht. „Nescio unde 


ic haec lectio: quae alias elegans est. Nam δὴ eleganter adhaeret 

verbis talibus imperandi. Ernesti. — ὄφρα τί — προςπτύξομαι, 
(ng—wueı) Eustath. προςείπω, ut paululum cum eo colloquar, s. 2, 77. 
3, 22. — πολυπλάγχτῳ, 5 v. 425. 

v. 512— 517. εἰ yap — ᾿“χαιοί, s.v.496. ᾿αἀχαιοί, d.i. μνηστῆρες, 
s. v. 596. 18, 93. Aus dieser Stelle sehen wir deutlich, dafs die 
Königinn aus dem Frauengemache den Reden der Freier zuhören 
konnte, s. 36. 96. — ol Sys μυϑεῖται, 5. v. 479. V.: „So wie jener 
erzählt.“ Das Harl. Schol.: falst dies als Ausruf: ‚Was der alles er- 
zählt! — ϑέλγοιτο, h. 1. im guten Sinne: bezaubern, erquicken. — 
ἔχον, hatte ich ihn, näml. bei mir. Ulysses kam nach der nächt- 
lichen Schifffahrt des Morgens zum Eumäos, 8. 13, 95. 14, 1.; das 
Hysteronproteron vuxtas, Aare ist wohl durch das Metrum veran- 
lafst; Bothe vergleicht Virg. Aen. 6, 127.: noctes atque dies patet 
alri janua Ditis εἰς. — διηνυσεν — ἀγορεύων, er endigte erzählend, 
d. i. er erzählte vollständig, bis zu Ende, 

v. 518— 520. ἀοιδὸν ποτιδέρχεται, adspicit, durch das unver- 
wandte Hinschauen drückt der Dichter die genaue Aufmerksamkeit 
aus, um kein Wort entschlüpfen zu lassen, — ϑεῶν ἔξ δεδαώς, von 
den Göttern unterrichtet, od. begeistert, so 8, 73. 22, 347. — ἄμοτον, 
unersättlich; unablässig, s. 6, 83. 

v. 622 -- 627. ξεῖνος πατρωΐος. Auch hier finden wir eine Ab- 
weichung von dem, was Od. von sich im l4ten Buche erzählt. Eu- 
stath. nimmt daran keinen Anstols; denn er meint, Od. habe ja auch 
dies erzählen können, wenn es auch früher gerade nicht erwähnt sei. 
(σημείωσαι, ὅτε χατὰ τὸ σιωπώμενον ἔοιχεν ’Od. πολλά τινα ἔξω τοῦ Ὁμή- 
ρου ἀφηγήσασϑαι τῷ Εὐμαίῳ. Nitzsch (Plan u. Gang der Od. p. 011]. 
im 2ten Theil der Anm.) findet diese Stelle bedenklich gegen die 
Erzählung des l4ten Buches. „Denn dafs er ein väterlicher Gast- 
freund des Od. sei, hat der Fremde gegen Eumäos nirgends geäulsert. 
FIN ie lauten die Worte des Hirten so, als habe ihm Üd. gans 
dasselbe erzählt, was er hier der Penelope aussagt. Gilt diese Be- 
merkung etwas, so trifft sie nicht diese, sondern die frühere Lüge. 
Und vielleicht hat ein und derselbe Homeride dort die Erzählung 
bei Eumäos so gewendet, dafs der Fremde vor Troja gestritten habe, 
und dann auch jene troische Geschichtchen (14, 462 ff.) hinzugesetzt, 
da diese Stelle allerdings einen gezwungenen Ton hat, und, wie 
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Κρήτῃ ναιετάων, ὅϑι Mivwog γένος ἐστίν. 
ἔνϑεν δὴ νῦν δοῦρο τόδ᾽ ἵκετο πήματα πάσχων, 
προπροχυλεφδόμενος στεῦται δ᾽ υσὴῆδς οκοῦσαι, 525 
ἀγχοῦ eg ἀνδρῶν ἐν πίονι δήμῳ, 
ζωοῦ" πολλὰ δ᾽ ἄγεε κειμήλια ὅνδε δύμονϑε. 

' Τὸν δ᾽ αὖτε προρςέειτεδ περίφρων ἐρρελύπεία : 
ἔρχεο, δεῦρο κάλεσσον, iv’ ἀντίον αὐτὸς Evloren. 

οἱ δ᾽ ἠὲ ϑύρησε παϑήμενοι ἑψιαάσϑων, 530 
ἢ αὐτοῦ κατὰ δωματ᾽ " ἐπεί σφισι ϑυμὸς ἐΐφρων. 
αὐτῶν μὲν γὰρ κτήματ᾽ ἀκήρατα κεῖτ’ ἐνὶ οἴκῳ, 
σῖτος καὶ μέϑυ ἡδύ" τὰ μὲν οἰκῆθα ἔδουσιν" 

οἱ δ᾽ εἰς ἡμέτερον πωλεύμενοι ἥματα πάντα, 

βοῦς ἱερεύοντες καὶ dis καὶ πίονας αἶγας, ' 535 
εἰλαπινάζουσιν, πίνουσί τε αἴϑοπα οἶνον, ,, 
μαψιδίως" τὰ δὲ πολλὰ κατάνεται. οὐ γὰρ ἔπ᾽ ἀνήρ, 

οἷος ᾿Οδυσσεὺς ἔσκεν, ἀρὴν» ἀπὸ οἴχου ἀμῦναι. 

εἰ δ' "Οδυσεὺς ἔλϑοι, καὶ ἴκοιτ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν, 

alıya κε σὺν ᾧ παιδὲ βίας ἀποτίσεται ἀνδρῶν. 540 

Ὡς paro* Τηλέμαχος δὲ μέγ᾽ een ἀμφὲ δὲ δῶμα 

σμερδαλέον κονάβησε᾽ γέλασσε δὲ Πηνελόπεια" 

οἶα δ᾽ ἄρ᾽ Εὔμαιον ὅπεα πτερόεντα προςηύδα" 

bemerkt, schon von alten Kritikern mmgefochten wurde.“ — Ἀρήτη, 
5. 14, 199. — ὅϑι Mivyoos γένος ἐστίν, wo Minos Geschlecht ist; γάνος, 
h. 1. genus eive stirps, qua quis salus esse fertur, οἵ. Spitzner 
Excurs. IX, p. IV. Clarke zieht dagegen die Übersetzung der Mad. 
Dacier vor: οὰ le sage Minos est ne. — προπροκυλενδόμενος, fort u. 
fort sich wälzend, d. i. immer umher irrend, (Schol. vulg. ziava- 
{νος Eustath.: ἱκετεύων ἢ καὶ ἰχετευεικῶς ἀκὸ τόπου εἷς τόπον ὅτων, 
esser Schol. Ambr, μετὰ χακοπαϑείας ἀπὸ πόλεως als πιόδεν (po 
μένος). --- στεῦται, er versichert, ef. 41. 2, 697. -- πολλὰ δ᾽ ἄγει. 
„Audisse se ait de Ulysse ut oivo a. Ulyssem vfvere, εἰ malla vecum 
pretiosa domum deportare.“ Ernesti. 

v. 629 -- 532. dyriov, näml. ἐμοῦ, — οὗτοι, nüml. μνηστῆρες — 
ἑψιαάαϑων, Schol. vulg. παιζέεωσαν, διαλεγέσϑωσαν. Eaustath. erklärt 
ἑψιᾶσϑαι nach den Alten durch γελᾶν, παίζειν, διαλέγεσθαι; eigti. mit 
Steinchen spielen; dann überhaupt: scherzen, spielen, s. 21, 430. — 
denpare, unverletzt, unversehrt, von den Schol. darch ἄφϑαρτα er: 
klärt, 9. 1. ἐδ, 498. 

τ. 534-538. 5. 2, δ8ὅ -- ὅ9. 

vw. 540. s. 3, 216. j 

v. 541. 542. Τηλέμ. — Intepev, sternalt. Das Niesen wurde als 
eine gute Vorbedeutung angesehen, weil es, wie Eustath. sagt, aus 
dem Kopfe, dem edelsten Iheile des menschlichen Körpers, kommt. 
Dieselbe Ursache giebt auch Aristoteles (Problem. 33, δ. 1.) an. Dafs 
das Niesen Glück anzeigte, dafür gcben Beispiele Xen. Cyri exped. 
3, 2. 5. Athen. II. p. 66. ο. Anthödl. gr. 1, p. 426. ed. Jacobs. Zu- 
weilen wurde es jedoch für eine unglückliche Vorbedeutung gehal- 
ten, wie aus Theocrit. Id. VII, 96. bervorzugehen scheint. Mıt den 
Worten: Ζεῦ σῶσον, (wie bei uns: Gntt heifi) wünschte man dem 
Niesenden, dafs es eine glückliche Vorbedeutung (sein möchte. — 
“ὀνάβησεν es ertötite, 9. 10, 128. Cod. Harl. κανόχησε. 
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! ἢ 
”Eopxed μοι, τὸν ξεῖνον ἐναντίον ὧδε κάλεσσον. 
οὐχ ὅράᾳς, ὃ μοι υἱὸς ἐπέπταρϑ πᾶσιν ἔπεσσιν: 545 
τῷ κα καὶ οὐχ ἀτελὴς ϑάνατος μνηστῆρσι γένοιτο, 
πᾶσε μάλ᾽, οὐδέ κέ τις ϑάνατον καὶ Κῆρας ἀλύξοι. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
αἴ x’ αὐτὸν γνώω νημερτέα πανε᾽ ἐνέττοντα, 
ἔσσω μιν χλαῖνάν τὸ χιτῶνά re, δἥἵματα καλά. 550 
“Ὡς φάτο" βῆ δὲ συφορβός, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν" 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προςηύ 
Ἐεῖνες πάτερ, καλέει 08 περίφρων Πηρελόπεια, 
μήτηρ T Ἰλεμάχοιο᾽ μεταλλῆσαϊ τί ὃ ϑυμὸς 
ἀμφὲ πόσει κέλεται, καὶ κήδεά περ πεπαϑυίῃ. 555 
ei δέ κέ σε γνοίη νημερτέα πάντ᾽ ἐνέποντα, | 
ἕσσει σε χλαῖνάν τε χιτῶνά ve, τῶν σὺ μάλιστα 
χρηΐζεις" σῖτον δὲ καὶ αἰτίζων κατὰ δῆμον, 
γαστέρα βοσχήσεις δώσει δέ τοι, ὅς x’ ἐϑέλῃσιν. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειτπε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς 560 
Εὔμαι", αἶψά κ᾽ ἐγὼ νημερτέα πάντ᾽ ἐνέποιμι 
κούρῃ Ἰκαρίοιο, περέίφρονι Inehonain j 
οἶδα γὰρ εὖ περὲ κείνου, ὁμὴν δ᾽ ἀνεδόγμεϑ᾽ ὀϊζύν. 
ἀλλὰ μνηστήρων χαλετεῶν ὑποδείδι᾽ ὅμιλον, 
τῶν ὕβρις τε βίη τε σιδήρεον οὐρανὸν ἵκει. 565 
καὶ γὰρ νῦν, ὅτε μ᾽ οὗτος ἀνὴρ κατὰ δῶμα κιόντα 
οὔτι κακὸν ῥέξαντα βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν, 
οὔτε τι Τηλέμαχος 2 ἐπήρκεσεν, οὔτε τις ἄλλος. 
τῷ νῦν Πηνελόπειαν Evi μεγάροισιν ἄνωχϑι 
μεῖναι, ἐπϑιγομένην περ.» ἐς ἠέλιον καταδύντα" 570 
καὶ τότε μ᾽ εἰρέσϑω πόσιος πέρι νόστιμον ἦμαρ, 
ἀσσοτέρω καϑίσασα παραὶ πυρί" εἵματα γάρ τοῦ 





v. 544—546. ἐναντέον, V.: „vor das Antlitz.‘ — ode, hieher, 
s. 1, 182. — τῷ χε — γένοιτο, drum wird nicht bleiben. Über den 
Optat. mit ἄν s. 9, 274. 15, 505. — ἀτελής, ar. eio., unvollendet. 

v 548. δ. 11, 463. —— 650, 8. 16, 79. 

v. 554—559. μεταλλῆσαί τί E ϑυμὸς --- καὶ χήδεά nep πεπαϑυέῃ. 
In Bezug auf & (αὐτήν) mülste es eigentlich heifsen: πεπαϑυῖαν, was 
auch der Vers erlaubte. Nach Eustath. hat der Dichter mit Fleifs 
diese Anakoluthie gesetzt, um dadurch den barbarisch redenden 
Knecht zu bezeichnen, welcher ὃ st. ol nahm. Jedoch vergleiche 
R. p. 727. K. δ. 687. 3. — εἰ δέ κέ.σε γνοίη. Der Optat. mit xs 
steht in hypothetischen Sätsen, wenn die Hypothesis als von einem 
andern aufgestellt dargestellt wird, also in oratione obligua, 8. v. 649. 
8. Th. $. 330. 4. R. p. 609. K. $. 706. 1. — kr 8. v. 228. 

v. 561—563. αἶψά ze — ἐνέποιμε, sogleich werde ich sagen, 8. 
3 366. — ὁμὴν, ἃ. 1. τὴ» αὐτήν — ἀνεδέγμεϑα, ἐχοερίπιιιδ h. 6. 
pertulimus. 

Υ. 6685. 8. 16, 328. ᾿ ᾿ ; 

v. 666—572. ovros ἀνήρ, d. i. Antinoos. ὀδϑύνησιν ἔδωκεν; διδό- 
was τινὰ. ὀδύνησιν, poet. u. nachdrücklicher, st. διδόναι. zwi ὀδύνας, 
jem. Schmerzen bereiten, s. JL 5, 398. — ἐπήρχεσεν, prohibuit. — 


x 
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λύγρ᾽ ἔχω" οἷςϑα καὶ αὐτός, ἐπεί ve πρῶϑ᾽ ἱκέτευσα. 
ς φάτο" βῆ δὲ συφορβός, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν. 
τὸν δ᾽ ὑπὲρ οὐδοῦ βάντα προρηΐύδα Πηνελόπεια" 575 
Oö σύγ᾽ ἄγεις, Εὔμαιε; τέ τοῦτ᾽ ἐνόησεν ἀλήτης 5 
ἦ τινά που δείσας ἐξαίσιον, ἠὲ καὶ ἄλλως 
αἰδεῖται κατὰ δῶμα; κακὸς δ᾽ αἰδοῖος ἀλήτης. 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφης, Εὔμαιε συβῶτα᾽ 
υϑεῖται κατὰ μοῖραν, ἅπερ x’ οἴοιτο χαὶ ἄλλος, 580 
ὕβριν ἀλυσχάζων ἀνδρῶν ὑπερηνορεόντων. 
ἀλλά as μεῖναι ἄνωγεν ἐς ἠέλιον καταδύντα. 
καὶ δέ σοι ὧδ᾽ αὐτῇ πολὺ κάλλιον, ὦ βασίλεια, 
οἴην πρὸς ξεῖνον φάσϑαι ἔπος, ἠδ᾽ ἐπακοῦσαι. 
Τὸν 6’ αὖτε προςέειπε περίφρων Πηνελόπεια" 585 
9 ἍΜ ς 6 [τὸ 7 , 
οὐκ ἄφρων © ξεῖνος ὀίεται, ὅςπερ ἂν εἴη: 
οὐ γάρ πού τινες ὧδε καταϑνητῶν ἀνϑρώπων 
ἀνέρες ὑβρίζοντες ἀτάσϑαλα μηχανόωνται. 


v. 589—606. Am Abend geht Eumäos allein nach Hause zurück. 

Ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς ayöpevev' 6 δ᾽ ᾧχετο δῖος ὑφορβὸς 
μνηστήρων ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ διεπέφραδε πάντα. 5% 
αἶψα δὲ Τηλέμαχον Erren πτερόεντα προρφηύδα, 
ἄγχει σχὼν κεφαλήν, ἵνα μὴ πευϑοίαϑ᾽ οἱ ἄλλοι" 

Ὦ φίλ᾽, ἐγὼ μὲν ἄπειμι, σύας καὶ κεῖνα φυλάξων, 





ἀσσοτέρω χκαϑίέσ. παραὶ πυρί, vstdn. με. ‚Non, ut reddunt versiones 
plurimae, Propius assidens apud ignem; sed, Propius ubs me 
collocavit ad ignem. Ita nimirum postulare videtur tum sententia, 
dum vocum xadloas, καϑίέσον etc. in Aoristo 1 significalio cf. JI. 3, 
68.5; 7, 49. etc. Clarke. Am Heerde arbeitete die Hausfrau ge- 
wöhnlich mit ihren Mägden, s. 6, 305. 7, 153. 

v. 576 —578. οὐ σύγ᾽ ἄγεις, bringst du ihn nicht mit? — Hifat- 
σιον, Eustath.: ἔξω τοῦ δέοντος, über Gebühr, so sehr; cf. 4, 69%. 
Die andere Erklärung der Schol., nach welcher es mit ἄνδρα zu ver- 
binden ist, scheint Vofs zu befolgen: „Hält ihn etwa die Furcht vor 
Beleidigung?“ — ἄλλως; Vofs in den Anm. p. 67. verbessert ἄλλους, 
wie er uch übersetzt. — αἰδοῖος, activ: verschämt, V.: „schämig.‘ 

νυ. 580 —585. χατὰ μοῖραν, nach Gebühr, mit Grund. — ἅπερ 
x’ oloıro, Eustath.: γομέζοι, pularet. ὕβριν ἀλυσχάζων, Bothe hat nach 
einem MS. des Barnes ἀλυσχάζειν aufgenommen, d. i. um dem Frevei 
zu entgehen. Doch das Particip, welches von den besten Cdd. u. 
Ausgaben gesichert ist giebt, einen guten Sinn: „da er vermeidet.“ 
— καὶ δέ σοι — αὐτῇ, aber auch für dich selbst etc. 

v. 586. οὐχ ἄφρων ὁ ξεῖνος ὀΐεται. „Barnesius aliique vertunt 
Non insipiens hospes videtur. (Eustath. ὄζξεται, ἀντὶ τοῦ gpalverau) 
Sed rectius, ul opinor, inlerpreteris, Non insipiens haec cogilat 
hospes, ut supra v. 580. 681. Clarke. Die letztere Erklärung ist 
allein die richtige. = 

v. 590. διεπέφραδε, indicavit, dizit. 

v. 592. 5. 4, 70. 

Υ. 593 — 596. φυλάξων, custoditurus, 3 VW 387. — σάω, d. l. 
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σὸν καὶ ἐμὸν βίοτον" vol δ᾽ ἐνθάδε πάντα μελόντων. 
2. ns [4 % [4 
αὐτὸν μέν va πρῶτα σάω, καὶ φράζεο ϑυμῷ, 695 
μή τι πάϑῃς" πολλοὶ δὲ κακὰ φρονέουσιν ᾿Αχαιῶν" 
τοὺς Ζεὺς ἐξολέσειδ, πρὶν ἡμῖν πῆμα γενέσϑαι. 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπεγυμένος ἀντίον ηὐδα" 
ἔσσεται οὕτως, ἄττα" σὺ δ᾽ ἔρχεο δειελιήσας" 
ἠῶϑεν δ᾽ ἰέναι καὶ ἄγειν ori καλά" 600 
αὐτὰρ ἐμοὶ τάδε πάντα καὶ ἀϑανάτοισι μελήσει. 
Ὡς φάϑ᾽" ὁ δ᾽ αὕτις ap’ ἕξετ᾽ ἐὐξέστου ἐπὶ δίφρου" 
πλησάμενος δ᾽ age ϑυμὸν ἐδητύος ἠδὲ ποτῇτος, 
βῆ δ΄ ἴμεναι μ6ϑ᾽ dag‘ Alrıe δ᾽ Foxed τε μέγαρόν TE, 
σελεῖον δαιτυμόνων᾽ ol δ᾽ ὀρχηστυΐ καὶ ἀοιδῇ 
τέρποντ᾽ " ἤδη γὰρ καὶ ἐπήλυθε δείελον ἦμαρ. 
σῶζε, s. 13, 230. — Ομή τι πάϑης, ne quid mali ἐδὲ evenial, 6. 4, 830. 
12, 321. — πολλοὶ — ᾿Αχαιῶν, s. v. 613. : 
v. 599. 600. ἔσσεταε οὕτως, 6. 16, 831. — δειλιήσας, ἄπ. εἶμ.» 
wenn du bis gegen Abend gewartet hast. V.: „doch geh’ erst gegen 
Abend.“ 80 Eustath.: Eos δείλης Διατρέψας ἔνταῦϑα. Andere erklär- 
ten es: wenn du Vesperbrod gegessen hast, (βρωματισάμενος τροφὴν 
“δειλινήν) doch diese Erklärung verwarfen die ältern Grammatiker 
(οὗ παλαιοῦ, weil Homer nur drei Mahlzeiten kenne und dies eine 
vierte wäre, of. Athen. V, p. 193. b., und dieser Gebrauch nur den 
Spätern angehöre, wie bei Callimach. im Fragm. 190. allerdings 
δειελίή das Vesperbrot bedeutet. Vofs in den Ann. p. 67. sagt: 
»»δειελιήσας kann nicht auf das Vesperbrot gehn. Er hatte ja eben 
erst gegessen. Und soll er noch eine Zeit lang gewartet haben, wo 
bleibt dann Zeit ἘΠ ΤΣ des Iros Kampf und der Freier Geschenke, 
was alles noch vor Abend geschah? Der Nachmittag war nur kurz, 
denn es war Herbst; die gröfsere Hälfte des Tages war schon ver- 
flossen, als sie ausgingen; aufserdem war der Weg ziemlich weit, 
und sie gingen langsam. Vor halb drei konnten sie also nicht da 
sein, und um vier Uhr mufste er doch wohl schon wieder aufbrechen, 
wenn das andre noch geschehen sollte. Dafs er sich wieder setzte 
und οἷς (v. 6093.), beweist nur, dafs er noch nicht satt war. Die 
Freier hatten schon vor seiner Ankunft gegessen, und er war dazu 
noch abgerufen worden.“ ΟΕ, Athen. Υ͂, ε Der zweiten Erkläru 
folgen jedoch Clarke, Mad. Dacier, Montbel und Buttm. Lexi- 
log. IL p. 194. — έναι, ἄγειν, Infin. st. Imperat. — ἑερήϊκ, s. 74, 240. 
v. 603— 606. πλησάμενος ϑυμόν, ἃ. i. κορεσάμενος (die Lust sät- 
tigen) nur hier in dieser Bedtg. — λίπε — μέγαρόν ra, 5. 16, 341. — 
δεέελον a ἃ. i. dein, der sinkende Tag, der späte Nachmittag, 


wie μέσον ἦμαρ st, ἡ μεσημβρία. 
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OAYZZEIAZ 2 


Ὀδυσσέως καὶ Ἴρου πυγμῇ. 


v. 3 -- 18. Während Odysseus die Freier um Gaben anspricht, kommi 
der berüchtigte Beitler Iros, und sucht den Odysseus aus 
dem Hause zu treiben. 


Ξ ᾿ 
Hhrss δ᾽ ἐπὶ πτωχός πανδήμιος, ὃς κατὰ ἄστυ 
πτωχεύεσχ᾽ ᾿Ιϑάχης, μετὰ δ᾽ ἔπρεπε γαστέρι μάργῃ, 
ἀξ χὸξ φαγέμεν καὶ πιέμεν" οὐδέ οἵ ἦν 16, 
οὐδὲ βίη" εἶδος δὲ μάλα μέγας ἦν δράασϑαι- 
"Αρναῖος δ᾽ ὄνομ᾽ ἔσκε᾽ τὸ γὰρ ϑέτο πότνια μήτηρ 5 
ἐχ γενετῆς" Ἷρον δὲ νέοι κίχλησχκον ἅπαντες, 
οὕνεκ᾽ ἀπαγγέλλεσχξ κιών, ὅτε πού τις ἀνώγοι" 

> ἐλθὼν Ὀδυσῆα διώκετο οἷο δόμοιο, 
καί μὲν νεικείων ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 





Anmerk. v. 1—3. πανδήμιος, ἅπ. eo. Ernesti: mendicus 
non est publicus, sed vagabundus, et osliatim pelens stipem (qui per 
lolum populum vagalur), also: ein gewöhnlicher Bettler, ein Land- 
beitler. Vofs drückt es durch ‚‚Haus für Haus bettelnd“ aus. — 
γαστέρε μάργῃ, Eustath.: h. 6. γαστριμαργίᾳ εἴτουν ἀπληστία; yaazı'y 
ist h. 1. Elslust, wie 17, 228. u. μαργός, toll, wüthend (16, 421.), wie 
wir auch durch ähnliche Worte das Grenzenlose bezeichnen (Vofs: 
„ein ee ΚΤῸΣ Vielfrafs‘). Zur Erklärung fügt der Dichter 
noch hinzu: ἀζηχὲς φαγέμεν χαὶ πιέμεν, ἃ, i. ὥσιε alıyls p. x. n.; 
ἀζηχές, Schol. ddısyds, ἀδιάλειπτον, unablässig. Über die Verlüngerung 
des 2 in πιέμεν 8. Spitzner Prosod. $. 52. 2. Ὁ. p. 56. 


v.5—8. '4evaios. Die Alten leiteten den Namen ab entweder 
von deu (Wunsch), mit eingeschobenem », so dafs er δύχταζος be- 
deute, oder richtiger von ἄρνυσθϑαι, ἃ, i. dysılanpavsır καὶ ἐντεῦϑεν 
ζῆν. — τὸ (vstdn. ὄνομα) — πότνια μήτηρ. Die Kritiker nehmen 
Anstofs, dafs die Mutter eines Bettlers noıyın, ehrwürdig, heifst; 
Knight hat daher die Lesart des Etymol. M., welche sich bei dem 
Worte 'Agyaios findet: τὸ γὰρ ϑέτο οἵ ποτε μητήρ aufgenommen. Das 
Wort πόενια bei dem Worte μητήρ, war, wie unser „liebe Mutter,“ 

leichsam ein beständiges Beiwort, vergl. JI. 6, 264. 413. 471 δ΄. 
Damm: poela innuere vuli, matris nomen per se esse venerabile natie 
suis, etiam ex conditione infima). — Ἶρος. Nach den Schol. ent- 
weder von εἴρω, ἃ. i. λέγω od. ἀπαγγέλλω abzuleiten, oder es ist von 
dem Namen der Götterbotinn Iris (5. ἢ, 2, 786. 3, 121.) gebildet; 
in beiden Fällen bedeutet Ἶρος der Bote. — οὕγεχ᾽ ἐπαγγέλ. κίων, 
esti: quia pro nuncio ibat. — ὅτε — ἀνώγοι. Über den Optat. 
zur Bereic ung der wiederholten Handlung, s. B. ὃ. 139. 14. A. δ. 
R. p. 630. K. δ. 671. 2. — διώχετο, pellere conabatur, 5. 1 408. 
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Εἶχε, γέρον, σεροϑύρου, μὴ δὴ τάχα καὶ ποδὸς ὅλχῃ" 10 
οὐχ ,. ὅτε δή μοι ἐπιλλίζουσιν ἅπαντες 
ἑλκέμ ı δὲ κέλονται; ἐγὼ δ᾽ αἰσχύνομαι ἔμπης, 
ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ τάχα νῶϊν ἔρις καὶ χερσὲ γένηται. 

υ. 14—107. Odysseus nimmt den vom Iros angelragenen Faustlampf 
an; die Freier, darüber erfreut, reizen die Zankenden 
noch mehr an und versprechen dem Sieger eine gute Mahl- 
zeit. Der Kampf beginnt, und der besiegte Iros wird 
halbtodt von Odysseus im Hofe an die Mauer gestellt, 

Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἐδὼν προρέφη; πολύμητις ᾿Οδυσσεύς" 
δαιμόνι᾽, οὔτε τί 08 ῥέζω κακόν, οὔτ᾽ ἀγορεύω, 13 
οὔτε τινὰ φϑονέω δόμεναι, καὶ πόλλ᾽ ἀνελόντα. 
οὐδὸς δ᾽ ἀμφοτέρους ὅδε ya οὐδέ Ti σε χρὴ 
εἰλλοτρίων φϑονέειν " δοκέεις δέ μοι εἶναι ἀλήτης; 
ὥςπερ ἐγών" ὄλβον δὲ ϑεοὶ μέλλουσιν ὀπάζειν. 
χερσὶ δὲ μήτε λίην προκαλίξεο, un us χολώσῃς, 20 
un σε, γέρων πεῷ ἔων, στῆϑος καὶ χείλδα φύρσω : 
αἵματος" ἡσυχίη δ᾽ ἂν ἐμοὶ καὶ μᾶλλον ἔτ᾽ εἴη 
αὔριον" οὐ μὲν γάρ τὶ σ᾽ ὑποστρέψεσϑαι dio 
δεύτερον ἐς μέγαρον “Ἰαερτιαδδω Savas 

ὃν δὲ χολωσάμενος moogepumeer Ἶρος ἀλήτης" 25 
ὦ πόποι! ὡς ὃ μολοβρὸς ἐπιτροχάδην ἀγορεύει, 
γρηΐ καμινοῖ ἶσος ὃν ἂν κακὰ μητισαΐμην, 





u 190—13 μὴ δὴ — Ein, 5. 16, 276. — οὐχ ἀΐεις, non Φεηί τ ἢ 
ἀΐειν bedeutet im Allgem.: etwas merken, vernehmen, wie h. 1.; 
dann besonders: hören, 5. 9, 401. — ἐπιλλέζειν, zublinken, mit den 
Augen zuwinken. — ἄνα, ἃ. i. ἀνάστηϑι, Fort denn! — μὴ τάχα --- 
γένηται, ἃ, ἃ, damit ich dich nicht mit Gewalt vertreibe; denn bis 
jetzt hatte er blofs Worte gebraucht. cf. v. 8. 

νυ. 14. s. 8, 165. — ὑπόδρα, finster, zornig. 

v. 15 —19. δαιμόνιε, Unseliger, Heilloser, s. 406. 10, 472. — 
οὔτε τινὰ φϑονέω. δόμεναι, vstdn. σοί; φϑονεῖν, h. 1. weigern, verweh- 
ren, 8. 1, 346. --- χαὶ πόλλ᾽ ἀνελόγια, ἃ. i. καίπερ πολλὰ λαβόντα, 
niäml. um es dir zu geben. — οὐδός --- χείσεται, d. i. die Schwelle 
ist grofs genug für uns beide: yeloeras (v. χανϑάνω), Schol. χωρήσει, 
capiet; eben so Jl. 14, 34. οὐδὲ — δυγήσατο πάσας αἰγιαλὸς νῆας 
χαδέειν. — οὐδέ τι --- φϑονέειν ergänze: wol; denn man sagt φϑογεῖν 
ἐενί τι, jem. etwas miflsgönnen. — μδλλουσιν, Schol, ξοέχασε; es 
drückt hier eine wahrscheinliche Folgerung aus: mögen, scheinen. 
V,: „Wohlstand ist Gab’ unsterblicher Götter; vergl. 6, 188. Ζεὺς 
δ᾽ αὐτὸς νέμει ὄλβον Ὀλύμπιος ἀνϑρώποισιν. ; 

v. 0-- 23. χερσέ δὲ — προχαλίζεο, fordere mich nicht mit den 
Händen heraus, d. ı. zuın Faustkampfe. — un σὲ — φύρσω αἵματος; 
φύρειν, besudeln, wird nur hier mit dem Genit. materiae construirt; 
sonst mit Dativ; s. 17, 103. — οὐ μὲν γάρ τι, ἃ. i. μὴν οὔτι. 

νυν 26 -- 30. te s. 17, 119. — ἐπιτροχάϑην, Schol. σπου- 
ϑαίως καὶ κατ᾿ ἐπιδρομὴν, dartiber hinlaufend, d. 1. geläufi ‚rasch. — 

καμινοῖ ἶσος: γρηῦς καμινώ, nach Aristarch. ein Weib, welches 

e Darre heizt, auf welcher die Gerste geröstet wurde, V.: „ein 
Heiserweib.“ Hier steht es statt ein unverschlmtes, geschwätziges 
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κόπεων ἀμφοτέρῃσι, χαμαὶ δέ κα πάντας ὀδόντας 
αϑμῶν ἐξελάσαιμι, συὸς ὡς ληϊβοτείρης. Φ 
ὥσαι νῦν, ἵνα πάντες ἐπιγνώωσε καὶ οἵἷδδ᾽ 

μαρναμένους" πῶς δ᾽͵ ἂν σὺ νεωτέρῳ ἀνδρὶ μάχοιος 

ς οἱ μὲν προπάρηιϑε ϑυράων ὑψηλάων͵ 

οὐδοῦ ἔπι ξεστοῦ πανϑυμαδὸν ὀχριόωντο. 

τοῖν δὲ ξυνέηχ᾽ ἱερὸν μένος “Αντινάοιο, 

ἡδὺ δ᾽ ἄρ᾽ ἐχγελάσας μετεφώνει μνηστήρεσσιν᾽ 35 

Ὦ φίλοι, οὐ μέν πώ τι πάρος τοιοῦτον ἐτύχϑη " 
οἵην τερπωλὴν ϑεὸς. üyager ἐς τόδε δῶμα! 

- ὃ Teivde τὸ καὶ Ἶρος ἐρύ ετον ἀλλήλοιεϊν 
χερσὶ μαχήσασϑαι" ἀλλὰ ξυνελάσσομεν ὦκα. Ä 

Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀνήϊξαν γελόωντες, 40 
ἀμφὲὶ δ᾽ ἄρα πτωχοὺς κακοείμονας ἡγερέϑοντο. 
«οἷσιν δ᾽ ᾿Αντίγοος μετέφη, Ἐὐπείϑεος υἱός " ; 

Κέκλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγήνορες, ὄφρα τι εἴπω" 
γαστέρες αἵδ᾽ αἰγῶν κέατ᾽ ἐν πυρί" τας δ᾽ ἐπὶ δόρπῳ 
κατϑέμεϑα, κνίσσης Te καὶ αἵματος ἐμπλήσαντες" 45 
ὁππότερος δέ xe νικήσῃ, κρείσσων τὸ γένηται, 





Weib, etwa wie unser Waschweib, Hökerweib. Die andern Erkls- 
rungen, welche den Vergleich in den Runzeln oder der Schwärze 
des Gesichtes suchen, sind gegen den Zusammenhang. — ὧν ar — 
μητισαίμην (cu mala molirer), ἃ. i. εἴ τινα — umuoalunv. Über den 
Optat. mit ἄν nach Relat. 68. R. p. 630. K. $. 662. 3. — ἀμφοτέρησι; 
vstdn. χερσίν, 5. 17. 356. — πάντας ὀδόντας, vstdn. τούτου Damm: 
omnes dentes ex mazillis ei exculerem. — συὸς ὡς ληϊβοτείρης; ληΐβό- 
τειρα, die Saat abweidend, Eustath.: ἡ διαβοσχομένγη ἀλλότριον λήϊον. 
Bei den Kypriern hatten die Eigenthümer der Felder das Recht, 
einem fremden Schweine, welches sie auf ihren Ackern trafen, die 
Zähne auszubrechen und es so seinem Besitzer zurückzuschicken. — 
ζῶσαι νῦν, gürte dich, ἃ. i. rüste dich zum Kampfe, v. 64. u. 76. — 
οἵδε, diese hier, näwml. die Freier. 

v. 33 — 35. naydun. — ὀχριόωντο, an. εἶρ. πανϑυμ. ὀκριᾶσϑαι, er- 
klärt Eustath.: ὁλοψύχως τραχύνεσϑαι, mit ganzer Seele sich erbit- 
tern, aufgebracht werden. — ξυγέηχ᾽, ἃ. i. ξυνέηχε, animadueriit. — 
δερὸν μένος, 5. 7, 167. — ἡϑὺ --- ἐχγελάσας, 5. 16, 354. 

v. 36 --39. ουὐ μέν — τοιοῦτον, d. i. οὕπω μήν τι τοιοῦτον — 
reonwiny, Erzählung, Kurzweil. V.: lustiges Spiel. Bothe inter- 
pungirt; οὐ μέν — ἔεύχϑη, οἵην — δῶμα, und erklärt: τοιοῦτόν τε 
τερπνὸν, οἷον οἷο. — ξυνελάσσομεν, ἃ. i. ξυνελάσωμεν (zusamımentrei- 
ben, zusammenhetzen,) 

v. 44—49. γαστέρες αἰγῶν. Ziegenmagen, welche mit Fett und Blut 
angefüllt und daher unsern Magenwürsten nicht unähnlich waren. 
Auch einige der Alten erklärten γαστέρες aly. durch φύσκας (Würste), 
alde, örtlich: hier. — xdas’, ep, st. κεῖνται — ἐν πυρί, auf dem 
Feuer, d. i. in einem auf dem Feuer stehenden Gefäfse, vergl. 20, 
23. Die Schol. bringen eine doppelte Erklärung bei: nach Aristarch. 
steht ἐν st. παρὰ, am Feuer; nach. Aristophanes: ἐν τῷ hen “τῶν: 
μένῳ τόπῳ, wie Jl. 9, 206. (V.: „sind gelegt auf glühende Koblen), --- 


ızdsd’ ἃ. i. ἃς δή. — κατϑέμεϑᾳ, ἃ. 1, χατεϑέμεθα, deposuimus. — 


κρείσσων, in Verbindung mit γικᾶν; überlegen, Sieger; wie Jl. 3, 11. — 
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τάων I» x” ἐϑέλησιν ἀναστὰς αὐτὸς δλέσθω" 
αἰεὶ ᾧ αὖϑ᾽ ἡμῖν μεταδαίσεται, οὐδέ τιν᾽ ἄλλον 
πεωχὸν ἔσω μίσγεσθαι ἐάσομεν αἱτήσοντα. 

Ἂς ἔφατ᾽ Ἀντίνοος" τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑοςρ. 50 
τοῖς δὲ δολοφρονέων μετέφη ποῦ μητὶς ᾿Οδυσσεύς" 

Ὦ φίλοι, οὕπως ἔστι νεωτέ » νδρὲ μάχεσϑαι 
ἄνδρα γέροντα, δύῃ ἀρημένον" ὰ λά μὲ γαστὴρ 
Ga, χκαχοεργός, ἵνα πληγῆσι ϑαμείω. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῦν μοι πάντες ὁμόσσατα καρτερόν ὅρκον, δδ 
μήτις ἐπ᾿ Ἴρῳ ἦρα φέρων ἐμὲ χειρὲ βαρείῃ ' 
πλὴξ ἀτασϑάλλων, τούτῳ᾽ δέ με ἶφι δαμασοῇ, . 

ἰῶς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀπώμνυον, ὡς ἐκέλευεν. 

[αὐεὰρ ἐπεί 6’ ὅμοσάν τε, τελεὐτησάν τὲ τὸν Boxov,] 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειφ᾽ ἱερὴ is Τηλεμάχοιο" 

Ἐεῖν᾽, εἴ σ᾽ ὀτρύνει χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ, 
τοῦτον ἀλέξασϑαι, τῶν δ᾽ ἄλλων μήτιν᾽ ᾿Αχαιῶν 
δείδιϑ᾽ " ἐπεὶ πλεόνεσσι paglossen, ὃς χέ σε ϑείνῃ, 
ξεινοδόκος μὲν ἐγών" ἐπὶ δ᾽ αἰνεῖτον βασιλῆες, 


Ayıivoog re καὶ Εὐρύμαχος, πεπνυμένω ἄμφω. 65 





τάων ἣν — ἐλέσϑω, ἃ, i. ἐλέσϑω τάων ταύτην, ἣν x’ ἐϑέληαν — ἡμῖν 
μεταϑαίσεται, nobiscum‘ epulabitur (v. μεταδαίγυσϑαι). — μίσγεσϑαι, 
absol. wie 4, 178. 

v. 53—57. δύῃ denudvov, vom Drangsal entkräftet, s. 14, 215. 
6, 2. 9, 403. — γαστὴρ xaxoepyos, 5. 7, 216. 17, 286. — Ira — δα- 
μείω, ep. st. δαμῶ, Eirnesti: ut subeam periculum plagarum gra- 
vissimarum, — ἐπ᾽ Ἴρῳ ἦρα φέρων, 5. 3, 164. 16, 375. — ἀὀτασϑαλ- 
λων, übermüthig, frevelnd, s. 19, 88. — τούτῳ, ihm zu Liebe, „Sen- 
sus est: εἰ ἐπ hujus Iri gratiam me opprimat. Simile est, cum mullie 
alits, Ciceronianum absolvere vel condemnare aliquem alicui. 
Ernesti, | 

v. 58. ἀπώμνυον. Statt dieser Lesart des Eustath. haben einige 
Scholien (Ambros. B. u. Harlej.) ἱπώμνυον, wie 15, 436. dampsvor 
steht jedoch richtig, da die Freier schwören, dafs sie etwas nicht 
thun wollen; s. 2, 377. 10, 345. 12, 303. 

v. 69. αὐτὰρ — Öpxov. Dieser von Wolf eingeklammerte Vers 
findet sich nicht in vielen Ausgaben und Handschriften, aber wohl 
bei Eustath. Barnes u. Vofs Anm. p. 68. halten ihn hier für unent- 
behrlich. Da er jedoch ohne Nachtheil für den Zusammenhang fehlen, 
und leicht aus den Stellen, wo er vorkommt, (s. 2, 378. 10, 346. 12, 
304. 15, 437.) hinzugefügt sein kann, so hat ihn FAWolf in Paren- 
these eingeschlossen. 

νυ. 62—65. τοῦτον ἀλέξασθαι (= Imperat.) wehre dich nur gegen 
diesen (Iros) od, treibe ihn nur fort, wie es dieSchol. durch drooo- 
Beiv erklären. Clarke verbindet τοῦτον didlaodas mit εἴ — ἀγήνωρ 
Ὁ. tibersetzt: δὲ de äubet cor — dslum propellere: fac: caelerorum 
autem etc. — δείδιϑ᾽, ἃ. i. δείδιϑι, meiue. — ξεινοδόχος, der die 
Gäste aufnimmt, der Wirth im Hause. — int δ' αἰγνεῖτον = Ina 
ψεῖτον, — ᾿ἀντίνοός τ χαὶ Εὐρύμαχος. So lies’t Barnes nach Eustath’ 
st. Ger Vulgata Eupumaydc τὸ χαὶ 'Ayıiyoog, weil der Führer der Freier 
mit Recht zuerst genanht werden müsse. „Knight supprime ces 2 vere 
(64 et 68.). U pense que les mols fsivoddaog μὲν er ayant did mis en 

\ 
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Ὡς ἔφαϑ᾽" οἵ δ᾽ ἄρα πάντες dnnveor" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
ζώσατο μὲν δάκεσιν περὶ μήδεα, φαῖνε δὲ μηροὺς 9 
καλούς τε μευ ρος Te, φάνεν δέ οἱ εὖ ες ὦμοι, 
7960 τὸ σειβαροί τε βράχίονες " αὐτὰρ ᾿49ή 
εὐ παρισταμένη μέλε ἡλῆανε ποιμένι ἀρῶνις, 70 
μνηστῆρες δ᾽ ἄρα πάντες ὑπερφιάλως ἀγάσαντο" 
ὧδε δέ τις εἴπεσχεν, ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 
Ἦ τάχα Ἶρος Aigog ἐπίσπαστον κακὸν ἕξει" 
οἵην ἔκ δακέων ὃ γέρων ἐτπειγουνίδα φαίνει ! 
Ὡς ἄρ᾽ ἔφαν" "Ioy δὲ κακῶς ὠρίνετο ϑυμός. 78 
ἀλλὰ καὶ ὡς δρηστῆρες ἄγον ζώσαντες ἀνάγκῃ, 
δειδιότα ᾿ σάῤχες δὲ περιτρομέοντο μέλεσσιν. 
"Avsivoog δ᾽ ἐνένιτιτεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
Νῦν μὲν μήτ᾽ εἴης, Povyais, μήτε γένοιο, 





marge, seront devenus f’occasion de P’interpolalion. Il ajoute que cer- 
Jaönement le podte n’aurait pas donnd Ütpitheie de πεπνυμένος au vie- 
lent Antinoüs. (με raisons ne sont pas suffisanies. La premiere est 
purement gratuile; la seconde suppose aux £pilheles homeriques une 
importa que peut-8ire elles n’ont pas. Diailleure, pour justifier 
cetie &pflte, on peut dire avec Eustathe que Teldmaque Vadresse ici 
aur de ha des prötendanis pour se concilier leur bienveillance.‘ 
Montbe , 

v. 67— Tl. ζωσατο — μήδεα. Odysseus glrtete sich um die 
Schaam statt des Kampfgurtes mit den Lumpen, die er abgelegt hatte; 
denn die Faustkämpfer Tochten nackt, und umhüllten sich die Schaam- 
theile mit einem Kampfgurte oder einer Schürze (ζῶμα): so kämpft 
' Euryklos Jl. 23, 681., vergl. Virgil. Aen. V, 421. Haec fatus, du- 
plicem ex humeris dejecit amictum: Ei magnoe. membrorum arlus, 
magna ossa, lacerlosque, Ezuit; alque ingens media consietit arena. 
Eustath. hat daher Unrecht, wenn er aus dieser Stelle folgert, dafs 
die Faustkämpfer sich keines Kampfgurtes bedient hätten. Nach 
Dionys. Hal. Antig. Rom, VIl, war der Lacedämonier Akanthos der 
erste, welcher ganz nackt Olymp. 15 (720 v. Chr.) in den Olympi- 
schen Spielen focht; vergl. Thucyd. 1, 6. — μηδεα, τὰ αἰδοῖα. — 
φάνεν, ἐφάνησαν, — μέλε᾽ Hidere, Porphyr. Quaest, Hom. 10. ἦτοε 
εὐτραφῆ καὶ λικαρὰ ἐποίει, εὐρύνουσα τὰ μέλη; Eustath. erklärt aldat- 
very durch αὔξει», mehren, gröfser machen. V.: „und erhöhte den 
Wuchs dem Hirten der Völker.“ — ἀγάσαντο, admirali sunt. 

v. 73. 74. Ἶρος “Aipos. Dieses iWort läßt sich im Deutschen 
nicht gut ausdrücken. Nach Eustath. ist Aiposg ein Wort wie Kaxol- 
λιον (19, 260.) oder ὅπνος dünvos (Sophocl, Philoct. 845.) und ist so 
viel als xaxdigos (Unglücksiros) oder ὁ μηκότε ἐσόμενος Ἶρος, ἀλλὰ 
τεϑνηξόμενος. Die letzte Erklärung ist die richtige. V. übersetzt: 
„Iros, der arme Iros.‘“ Wiedasch: „der Unglücks-Iros.‘“ Mentbel: „Zrus 
an£anti.“ u. die Mad. Dacier: Yoslä Irus qui ne fera plus de message. 
— ἐπίσπαστον, Schol. αὐθαίρετον; ἑἐπέσπ. ἕξει, wird sich zugezogen 
haben, 6. 24, 462. — ἐπιγουνέδα, 5. 17, 2325. 

νυν. 75— 78. xaxeis ὠρένετο, ward schlecht zu Muthe, 5. 17, 47. — 
δρηστῆρες, 5. 10, 349. — ἐνένιπτεν, Bothe: Ivdyursv, increpabat, s. 16, 417. 

v. 9—81. νῦν — γέγοιο. Clarke: nunc qguidem neque sis, 
Jaclator, neque natus fueris. Den Optat. γένοιο übersetzt bier Clarke 
richtig nach der eigentl. Bedeutung des Aoristus (cf. 16, 437.), wie 






! 
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εἰ δὴ τοῦτόν γε τρομέεις καὲ δείδιας αἰνῶς," 80 


ἄνδρα γέροντα, . δύη ἀρημένον, 7) μὲν κάνει. ᾽ 
ἀλλ᾽ ἔχ τ ἐρέω, 2 ὁ καὶ τετδλεσμένον ἔσεαι" 
αἴ κέν σ᾽ οὗτος νιιήσῃ, χρείσσων τε γένηται, 
πέμψω σ᾽ ἢ hg βαλὼν ἐν νηΐ μελαίνῃ, 
eis Ἔχετον er na, βροτῶν δηλήμονα πάντων, 85 
ὅς x’ ἀπὸ ῥῖνα τάμῃσι καὶ οὔατα νηλέϊ χαλχῷ, 
μήδεά τ᾽ ἐξερύσας δώῃ xvalv ὠμὰ δάσασϑαι. 

Ως φάτο" τῷ δ᾽ ἔτι μᾶλλον ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα" 
ἐς μέσσον δ᾽ ἄναγον" τὼ δ᾽ ἄμφω χεῖρας ἀνέσχον. 
δὴ τότε μερμήρεξε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 





auch Eustath. ihn erklärt; denn Zornige pflegen auch zu wünschen, 
dafs jemand nicht geboren wäre, wenn es auch unmöglich ist, Die 
andere Erklärung von urre γένοιο, dafs du nicht wieder geboren 
würdest (μηδὲ ἐν παλιγγεσέᾳ ἔλθοις τὸ δεύτερον) ist ganz unpassend, 
— ßovydis, die wahrscheinlichste Ableitung dieses Wortes ist von 
βοῦ (d. i. μέγα, Hesych.) und yalo, stolz sein; den Grofsprahler. 
Die andern Erklärungen von βοῦς u. γαῖα, grofser Er 8, 0d. ind 
τῇ Bol (ἃ. i. ἀσπίδι) γαίων, werden von den Neuern allgemein ver- 
worfen, vergl. Köppen zu Jl. 13, 824. — δὲ dd,’ wenn wirklich, 
wenn denn,s. 2, 271. — δύη ἀρημένον, 5. 593. 

v. 82. 5. 2, 137. — v. 83. s. v. 46. u 

v. 84—86. nnupörde, nach dem Festlande. Wenn auch hier 
unter dem Festlande das spätere Epirus zu verstehen ist, so darf 
man es doch nicht mit den alten Erklärern als Nomen proprium 
fassen, vergl. Völcker hom. Geogr. $. 34. p. 60 ff. — εἷς "ἔχετον 
Baoıl., Echetos, der 8. des Euchenor und der Phlogea, (od. des 
Buchetaos, in Sicilien, cf. Schol. vulg.) war als ein grausamer 
König von Epirus bekannt und ward daher öfter "als Schreckbild ge- - 
braucht, wenn man jem. mit einor harten Strafe bedrohen wollte, 
Er verstümmelte die Fremden, die zu ihm kamen, aufs Schreck- 
lichste, und sall auch seine eigene Tochter Metope, welche sich 
ihrem Geliebten Achmodikos ergeben hatte, geblendet und in ein 
finsteres Gefängnifs geworfen haben, um eiserne Gerstenkörner zu 
mahlen, 8. Eustath. u. Apoll. Argon. 1, 1093. Die alten Ausleger 
fügen noch die Bemerkung hinzu, dafs Echetos zu Homeros Zeit 
erst gelebt habe u. dafs der Dichter, um für jemanden Rache zu 
nehmen, ihn hier genannt habe. — βροτῶν δηλήμονα πάντων, hyper- 
bolisch, d. i. allen, die in seine Hände fielen. — ὅς x’ ἀπὸ — τάμῃσι, 
qui ἃ, 3. ut abscindat, Relativsatz st. Finalsatz, 5. 15, 311. 467. — 
μήδεα τ᾽ ἐξιρύσας. Dieselbe Strafe vollzieht Od. an dem Ziegenhirten 
Melanthios, 22, 474 ff. — δάσασϑαι, zu zerfleischen, s. 22, 476. 3, 66. 

v. 88—92. τῷ δ᾽ ἔτι — ἔλλαβε γυῖα. Statt des Dativ. τῷ steht 
sonst gewöhnlich der Accus. τόν, s. 24, 49. 1]. 5, 862. — ἄγαγον. 
Eustath. bemerkt, die Präposit. ἀνὰ sei hier überflüssig, u. dyaysn 
gebrauchten die Jonier gern st. ἄγειν, vergl. 17, 441. — τῷ δ’ ἄμφω 
χεῖρας ἀνέσχον. Barnes übersetzt: A} aufem ambas manus elevaruni, 
näml. die Freier hoben die Hände des Jros empor. Richtiger bezieht 
man mit Clarke, Vofs u. A. ἄμφω als Subject. auf Iros u. Odysseus: 
V.: „und beid’ izt huben die Hände auf, näml. zum Faustkampfe ;“ 
vergl. Virg/ Aen. V, 426. Constitit in digitos extemplo arrecius uler- 
que, Brachsaque ad superas inlerrilus exiulii auras. — δὴ τότε μερμ. 
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.“Φ 


ἐλάσει", ὥς μὲν ψυχὴ λέποι αὖϑε πεσόντα, 
᾿ μεν ἠκ᾽ ἐάσει, u Fe «’ ἐπὶ yaln. 

de δέ οὗ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
x’ ἐλάσαι, ἵνα μή μιν ἐπιφρασσαίατ᾽ ᾿Αχαιοί. 

ἢ τότ᾽ ἀναασχομένω, ὃ μὲν. ἤλασε δεξιὸν ὦμον 
Ἶρος, 6 δ᾽ αὐχέν᾽ ἔλασσεν ὑπ᾽ .ovarog, ὀστέα δ᾽ εἴσω 
ἔϑλασεν: αὐτίχα δ᾽ ἦλϑε κατὰ στόμα φοίνιον αἷμα 
κὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν κονίῃσε μαχών, σὺν δ᾽ ἤλασ᾽ ὀδόνεας, 
λαχτίζων ποσὲ γαῖαν" ἀτὰρ μνηστῆρες ἀγαυοὶ 
χεῖρας ἀνασχόμενοι γέλω ἔχϑανον. αὐτὰρ Ὀδυσσοὺς 100 
ἕλχε di’ ἐκ προϑύροιο, λαβὼν ποδύς, ὄφρ᾽ ἵκετ᾽ αὐλήν, 
αἰϑούσης τε ϑύρας" καί μὲν ποτὶ ἑρκίον αὐλῆς 
εἷσεν ἀνακλίνας᾽ σχῆπερον δέ οἱ ἔιιβαλε χειρί, 
καἰ μιν φωνήσας ἔπεα πεερόεντα προςηύδα" 

Ἐνγταυϑοῖ νῦν ἦσο, σύας τὰ κύνας τ᾽ ἀπερύχων, 105 

μηδὲ ovye ξείνων καὶ πτωχῶν κοίρανος εἶναι, 
λυγρὸς ἐών" μή πού τι καχὸν καὶ μεῖζον ἐπαύρη. 





'Odvoosis, 6. 17,235 ff. Od. überlegte, ob_er ihn gleich todt schl 
oder nur betäubt zu Boden streokte. — ἦχα; gelind, sanft, s. 17, 254. 
v a - ὅ, 474. i - Bw 

v. 94. ἕνα μή — ἔπιφρ. ᾿Αχαιοί, ut ne Ipsum agnoscere svi. 
“Aus dem kräft/gen Schlage konnten sie leicht vermuthen, dafs es 
kein gewöhnlicher Bettler war. Eustath. ἡ 

v. 95 —98. dvaoyoufro, Eustath. ergänzt τὰς χεῖρας; denn das 
Med. habe hier gleiche Bedeutung mit dem Activ., s. v. 89. u. 100. 
Besser versteht man hier ἀνασχομένω mit Krause zu Jl. 23, 660. von 
der ganzen Erheb des Körpers mit der Faust, um von, oben her 
den Schlag desto nac ‚drücklioher zu führen. So auch Voß: „‚Jetzo 
erhuben sıch beid’.‘“ Übrigens steht bier ὠνασχομένω st. ἀνασχομένων 
nach Schol. Harl., indem die griech. Sprache hä das Ganze den 
Theilen im Nomin. st. des Genitivs anreiht, s, Th. ὃ. 276. 1. 6. K. 
$. 439. — Οὁ δέ d. i. Odysseus. — εἴσω ἔϑλασεν, er zerschlug drin: 
„Pulcherrime rem depingunt et quasi ob oculos ponunt haec verba.““ 
Clarke. — μακών, schreiend, nur hier vom Menschen; sonst von 
dem Laute sterbender Thiere, s. 10, 163. 19, 454. JL 16, 469. 

v. 100103. χεῖρας ἀνασχόμενοι, näml. vor Staunen. — γέλω 
ἔχϑανον, Eustath. läfst unentschieden, ob γέλω durch Verkürzung aus 
γέλωτι entstanden, wobei das s sogar fehle, oder von γέλως (oder γέλορ) 
mit gleicher Endung herzuleiten sei. γέλω ohne Jota subseriptum 
könnte nur der Genitiv sein; richtiger lies’t man mit Becker γέλῳ 
von γέλος, 8. ΤῊ. δ. 188. 13. B. p. 88. R. Dial. 31. Anm. — εἶχε, 
vstdn. αὐτόν. — ἐρχίον αὐλῆς, an das Gehege od. die Mauer des 
Hofes, s. Jl. 9, 476. — σκῆπερον, der Stab, s. 13, 437. 

νυν. 105— 107. ’Eyıavdoi, dor. st. dyıauda, da sitze nun. — μηϑὲ 
σύγε — εἶγαι, vstdn. ἔϑελε od. statt ἔσο. — λυγράς, elend, erbärm- 
lich, s. 7]. 13, 119. — μή πού — ἰπαύρῃ, Schol. ἀντὶ ταῦ. εὕρῃς. 
ἐπαυρέσχεσϑαι wird ewöhnlich mit Genit. verbunden, Ji. 13, 733. 
15, 17.; nur hier steht es mit Accus. in der Bedeutung: erlangen, 
eich zuziehen, vergl. Buttm, Lexil. 1, p. 81. ‚Man ist geneigt, 
die Fälle mit nachtheiligem Sinne, bei Homer, wie hier u, JL 1, 
410. 6, 9343. für Sarkasınus zu halten. Allein diese Ansicht ist irrif. 
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υ, 108 —157. Die Freier sen den Sieger und Ampkinnmos reicht 
ihm einen Becher voll Wein. Vergeblich wird dieser 
von Odysseus vor der nahen Rache gewarnt. 


Ἦ da, καὶ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἀεικέα βάλλετο πήρην, 
πυκνὰ ῥωγαλέην" 2 δὲ στρόφος ἦεν dogeng: 

ἂψ δ᾽ δγ᾽ ἐπὶ οὐδὸν ἰὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τοὶ δ᾽ ἴσαν εἴσω 110 
ἡδὺ γελώοντες, καὶ δεικανόωντ᾽ ἐπέεσσιν" : 

Ζεύς τοι δοίη, ξεῖνε, καὶ ἀϑάνατοι Isoi ἄλλοι, 
ö,rrı μάλιστ᾽ ἐϑέλεις, καί τοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
ὃς τοῦτον τὸν ἄναλτον ἀλητεύειν ἀπέπαυσας 
ἐν δήμῳ᾽ τάχα γάρ μιν' ἀνάξομεν ἤπειρόνδε 11ὅ 
εἰς Ἔχετον βασιλῆα, βροτῶν Bi μονα πάντων. 

Ὡς ἄρ᾽ ἔφαν" χαῖρεν δὲ κλεηδόνε δῖος Ὀδυσσεύς" 
Avılvoos δ᾽ ἄρα οὗ μεγάλην παρὰ γαστέρα ϑῆκχεν, 
ἐμπλείην κνίσσης τὸ καὶ αἵματος" ᾿Αμφένομος δὲ 
ἄρτους ἐκ κανέόοιο δύω παρέϑηκεν ἀείρας, : 120 
καὶ δέπαϊ χρυσέῳ δειδίσχετο, φώνησέν Te‘ 

Χαῖρε, πάτερ ὦ ξεῖνε! γένοιτό τοι ἔς περ ὀπίσσω 





Die zwiefache Bedeutung liegt in der ursprünglichen allgemeinen 
Bedeutung, woraus ziehen, wovon Buben; davontragen. — 
Die Bitterkeit in den homer. Stellen = also im Sinne selbst.“ 
- Klotz in den Epistol. homericis Ὁ. 25. findet diesen Streit des Odys-. 
seus mit: Iros der Würde des epischen Gedichtes ganz zuwider, 
(„Ir cum Ulysse concertalio epici carminie gravilatem minime decet.““) 
Diese Behaup widerlegt mit Recht Herder in den Kritischen 
Wäldern, 2168 äldchen (zur schönen Literat. u. Kunst, Th. 5. 
p- 35 #.). Nachdem er weitläuftig nachgewiesen hat, dafs in dem 
ganzen Vorfalle nichts Unwürdiges und Unanständiges für den Ye bei 
seus enthalten sei, schliefst er ınit folgenden Worten: „So wie bei 
seiner Gürtung und Entblöfsung seine Heldenhüfte, seine erhabene 
Brust, seine starken Arme, sein fester Rücken den Helden auch im 
Bettlerrocke verrathen: so soll dieser Sieg vor der Schwelle und vor 
den Augen seiner schwelgerischen Feinde das Vorzeichen sein von 
Bere Thaten im Hause, von unerwarteten Entwickelungen. 
ichts ist, was den grofsmüthigen u. tapfern Ulysses auch hier er- 
niedrigt; vielmehr würde, mit Auslassung dieses Auftrittes, die Stei- 
gerung seiner Enthüllung und der sanfte allmählige Fortfiufs der 
anzen Odyssee gehemmt.‘ Vergl. auch Nitzsch u. Gang der 
ἃ, p. LVII. (im 2ten Th. der erklärend. Anm.) 

v. 108. 109. s. 17, 197. 198. 13, 438. 

v. 110. 111. so) δέ, näml. die Freier. — δειχανόωνε᾽, ἐπέεσσιν, 
Schol. δεξιοῦντο, δεικαγάομαι, seltne Form st. δείκνϑμαι, bewillkomm- 
nen, begrülsen, s. 4). 15, 85. 3 

v. 12—116. ὄ,ττι — ϑυμῷ, 6. 13, 145. — ἄναλτον, insatiabilem, 
8. 17, 228. — v. 115. 116. werden von dem 8080]. Harlej. u. Knight 
verworfen, 6. ν, 84. 85. ' 

‘  w. 117—121. χλεηδόνι, über das vorbedeutende Wort, sonst 
φήμῃ, ©. 2, 35. „Recle omine, non gloria, ut aliae versiones ei 
hinc lexica interpreiontur. Omen est in verbis Antinos: Ζεύς τοι δοίη 
— μαλισε᾽ ἐϑέλεις. Ernesti. — γασεέρα, s. v. 46. — Auplropos, 
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ὄλβος" ἀτὰρ pe νῦν γε xaxois ἔχεαι πολξεσσιν. 

, Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
Augivou’, 7 μάλα μοι δοκέεις πεπνυμένος εἶναι" 125 
τοίου γὰρ καὶ πατρός" ἐπεὶ κλέος ἐσθλόν ἄκουον, 

Νῖσον “ουλιχιῆα ἐν τ᾿ ἔμεν ἀφνειόν τε᾽ 

τοῦ σ᾽ ἔκ φασι γενέσϑαι᾽ ἐπητῇ δ᾽ ἀνδρὲ ἔοικας. 

τοὐνεκά τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μευ ἄκουσον" 

οὐδὲν ἀκιδνότερον γαῖα τρέφει ἀνϑρώποιο, 130 
πάντων, 6000 τὸ γαῖαν ἔπι πενείει Te καὶ ἕρπει. 

οὐ μὲν γάρ ποτέ φησι κακὸν πείσεσϑαε ὀπίσσω, 

ὄφρ᾽ ἀρετὴν παρέχωσι ϑεοί, καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ" 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ λυγρὰ ϑεοὲ μάκαρες τελέσωσιν, 

καὶ τὰ φέρει ἀξχαξόμενος τετληότι ϑυμῷ. 135 
τοῖος γὰρ νόος ἐστὶν ἐπιχϑονίων ἀγϑρώπων, 


v. 122. 123. s. 20, 199. 200. ἔς περ ὀπίσσω, auch immer in 
Zukunft. — ἔχεαι, teneris. 

v. 125—128. ‘4uplvou’, — εἶναι. Nitzsch (Plan u. Gang der 
Od. 1. c. p. LVII.) Ampkinomas ist der Vernünftigere unter den 
Schlimmen (16, 400.). Ihm erwiedert Odysseus nun hier mit sinn- 
schwerer Rede von der gefährlichen Sicherheit des Glücklichen. 
Amphinomos wird nachdenklich, aber — es falst ihn sein Geschick 
durch Athene“ (v. 165.). — τοίου — πατρός, vatdn, εἷς, 5. 10, 463. — 
‚x4dos, Gerücht, näml. von deinem Vater, — Nioov 4ουλιχιῆα, 8. 16, 
395. 396. — ἐὔν, brav, edel. — ἐπητῇ, verstündig, s. 13, 332. 

v. 130 — 135. οὐδέν — ἕρπει; Einen ähnlichen Ausspruch finden 
wir 0]. 17, 446. 447. οὐ μὲν γάρ τί πού ἔστιν ὀϊζυρώτερον ἀνδρὸς, 
Πάντων ὅσσα τε γαῖαν ἔπι πνείξε τὸ χαὶ ἕρπει. --- ἀκιδνότερον, Schol. 
ἀσϑενέστερον, schwächer, hinfälliger, 8. 5, 217. --- γαῖαν ἔπι, über die 
Erde hin, auf der Erde, 8. 4, 411. — v. 131. hat Knight ausgelassen, 
weil er vermuthlich aus Jl.1.c. hier eingeschoben ist, Schon Clarke 
macht darauf aufmerksam, dafs auf γαῖα τρέφει sehr unpassend γαῖαν 
ἔπι πνείεε folgt und dafs Plutarch, welcher v. 130. nebst v. 131—137. 
in seiner Schrift de Consolat. ad Apollonium anführt, diesen Vers 
übergeht. — πείσεσθαι, passurum esse. — ἀρετήν, Glück, Heil (s. 
17, 322., 13, 277.), wie es auch Eustath. u. die Scholien durch εὐδαι- 
μονέαν erklären und damit 19, 114. ἀρετῶσι δὲ λαοί vergleichen. Ste- 
phanus in Thesaur. ling. graec. übersetzt es vigor corporis, aber dies 
wird durch die Worte χαὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ angedeutet. — γοῦγατ᾽ 
ὀρώρῃ, so lange die Knie sich regen, d. 1. so lange er Kraft und 
Gesundheit hat, eben so Jl. 9, 610. 11, 477. — λυγρά, Trauriges, 
Unglück. — rerinore ϑυμῷ,. mit duldendem, standhaftem Herzen, 
wenn auch wider Willen, s. 4, 447. 9, 435. V.: anringenden Geistes, 

v. 136. 137. τοῖος γὰρ — ϑεῶν re, ἃ. i. wie das Schicksal der 
Menschen ist, so ist auch ihre Gesinnung, im Glücke stolz u. hoch- 
müthig, im Unglücke niedergeschlagen. So erklärt Eustath. richtig 
dem Zusammenhange gemäfs die Stelle: ὁποῖα ἂν εἴη τὰ προςπέπτοντα, 
τοιοῦτός ἔστι καὶ ὃ νοῦς, ἐν εὐτυχίαις συνεξαιρόμενος, dv δέ τοῖς ἀνά- 
παλιν ταπεινούμενος καὶ ὅλως τοῖς πράγμασι συνεξομοιούμενος etc.) ἥμαρ 
bedeutet oft, wie schon Casaubonus bemerkt, im Hom. quscungue vitoe 
sialus, sive melior sive deterior, wie δούλιον ἦμαρ, 17, 322. Man ver- 
binde also die Worte in v. 337. οἷον ἥμαρ ἐπάγῃσι etc. —| -Eini 
alte Ausleger verstanden unter Juap die Beschaffenheit der’ Luft (τὸ 
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Liber XVIIL. ° 43 


οἷον ἐπ᾿ ἦμαρ ἄγῃσι πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑοῶν τ. ΄ 

καὶ γὰρ Zu τος ἢ μελλον ᾽ν ἀνδράσιν ὕλβιος εἶναι, 

πολλὰ δ᾽ ἀτάσϑαλ᾽ ἔρεξα, βίῃ καὶ καρτεὶ εἴκων, 

πατρί τ᾽ ἐμῷ πίσυνος καὶ ἐμοῖσε κασιγνήτοισιν.. 140 

τῷ μήτις ποτὲ πάμπαν ἀνὴρ ἀϑεμίστιος εἴη, 

2 γε σιγῇ δῶρα ϑεῶν ἔχοι, ὅ,ττι διδοῖδν. 

οἷ᾽ ὁρόω μνηστῆρας ἀτάσϑαλα μηχανόωντας, 

χεήμοτα κείροντας, καὶ ἀτιμάζοντας ἄχοιτιν 

ἀνδρός, ὃν οὐκέτι φημὲ φίλων καὶ πατρίδος αἴης 145 

δηρὸν ἀπέσσεσϑαι" μάλα δὲ σχεδὸν! ἀλλὰ σε 'δαίμων 

οἰκαδ᾽ ὑπεξαγάγοι, μηδ᾽ ἀντιάσειαξ ἐκείνῳ, 

ὅππότε νοστήσειδ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 

οὐ γὰρ ἀναιμωτί ys διακρινέεσθαι ὀΐω _ 

μνηστῆρας καὶ κεῖνον, ἐπεί χε μέλαϑρον ὑπέλϑῃ. 150 
Ὡς φάτο" καὶ σπείσας ἔπιεν μελιηδέα οἶνον" 

ἂψ δ᾽ ἐν χερσὶν ἔϑηκε δέπας κοσμήτορι λαῶν. 





κατάστημα τοῦ ἀέρος) u. erklärten die Stelle: Je nachdem die Be- 
schaffenheit der Luft heiter oder trübe ist, so ist auch die Gesinnung 
der Menschen. So wenig diese Erklärung dem Zusammenhange an- 

emessen ist, eben so wenig pafst dieErklärung Bayle’s in seinem 

ictionaire historique et critique unter Pyrrhon, welcher οἷον nicht 
auf ἦμαρ, sondern auf νόος bezieht, u. so construirt: τοῖος νόος dy- 
ϑρώπων --- οἷον (nüml. νόον) ἐπ᾿ ἦμαρ &yyos πατὴρ etc. „Celte sentence 
signifie que Pesprit des hommes est journalier, εἰ que Dieu leur donne 
leur provision de raison comme une espece de pain quolidien“ elc. 
Ähnliche Gedanken finden wir häufig in den Alten: Eurip. Supplic. 
734. Terent. Hecyra III, 3. 20. Omnibus nodis, ut res dant sese, ila 
magni alque humsles sumus. Cicero apud August. de civit. dei V, 8. 
Tales sunt hominum mentes, qualis pater ipse Juppiler auctiferus lustra- 
vit lumine Terras. 

v. 137 —143. ἔμελλον, Schol. ἑῴχειν, ἐνομιζόμην, nach muthmafs- 
licher Folgerung: mochte, s. 1, 232.— βέῃ — εἴκων, 6. 13,143. — 
πατρὶ — χασιγγήτοισιν, ἃ, i. auf mein edles und mächtiges Geschlecht _ 
vertrauend.. ,‚Concise loquilur, cogitandum relinquens Amphinomo 
apodosin hanc: neque illa me quidquam juverunt inlemperantem, sed 
ad mendicitatem redactus sum.‘ Bothe. — τῷ, deshalb. — σιγῇ, 
still, ruhig. V.: in Demuth. — δῶρα — ὅ,ττι, Übergang des Plu- 
rals zum Singular, s. 15, 345. 

v. 143—150. οἷ᾽ ὁρόω, s. 16, 93. V.: wie doch seh’ ich die 
Freier verüäben. — μηχανόωντας, nur hier steht die active Form; 
sonst das Medium, 5. 16, 93. 134. 17, 499. — μάλα δὲ ayedör! vstdn, 
ἐστίν, er ist ganz nahe! — ὁππότε νοστήσειε, über Optat. s. Th. 323. 
6.b. R. p. 598. K. $. 671. — ἀναιμωτί, ohne Blutvergiefsen. — 
ϑιαχρινέεσϑαι, diremtum iri; διαχρένεσϑαι, von Streitenden, wie Jl.8, 
98., sich irennen, wieder aus einander kommen. — drei as (ἐπήν) — 
ὑπέλθη, s. Th. ὃ. 324. 6. Die Vulgate ὑπέλθϑοι ist unrichtig, weil das 
- Verbum des Hauptsatzes ein Futur ist; ὑπελθεῖν μέλαθρον bedeutet, 
wie das lat. audire tectum, blofs: in das Haus gehen, und ınan darf 
es nicht ınit Barnes von einer heimlichen Ankunft des Odysseus 
erklären. 

v. 153— 156. χοσμήτορι λαῶν, ἃ. i. dem Amphinomos. — φίλον 


Al 
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αὐτὰρ 6 βῆ διὰ δῶμα, φίλον τετιημένος ἦτορ, 


᾿ ψευστάζων κεφαλῇ δὴ γὰρ καχὸν 000870 ϑυμόρ. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς φύγε Κῆρα᾽ πέδησε δὲ καὶ τὸν ᾿ϑήνη, 155 
Τηλεμάχον ὕπο χερσὲ καὶ ἔγχεϊ ἶφι δαμῆναι, ᾿ 
ἂψ ὁ᾽ αὖτις κατ᾿ ἄρ᾽ ἕζετ ἐπὶ ϑρόνου, ἔνϑεν ἀνέστη. 
v. 188 --- 214. Auf den Rath der Alhene begiebi, sich Pene im u ' 
πα Schinche in den Saal der Freier. en 
, Τῇ δ᾽ ἄρ᾽ dni φρεσὶ ϑῆκε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη, 
κούρῃ Ἰκαρίοιο, περίφρονε 1]ηνελοπείῃ, . 
μνηστήρεσσι φανῆναι, ὅπως πετάσειδ μάλιστα 100 
ϑυμὸν μνηστήρων, ἰδὲ τιμήεσσα γένοιτο 
μᾶλλον πρὸς πόσιός ve καὶ υἱέος, ἢ πάρος ἦεν. 
ἀχρεῖον δ᾽ ἐγέλαυσεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ', ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Εὐρυνόμη, ϑυμός μοι ἐέλδεται, οὔτε πάρος γε; 
᾿ μνηστήρεσσι φανῆναι, ἀπεχϑομένοισί περ ἔμπης" 165 


παιδὲ δέ κεν εἴποιμε ἔπος, τό χε κέρδιον ein, 


μὴ πάντα μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισιν ὁμιλεῖν, , 
οἵν᾽ εὖ μὲν θάξουσι "είς κά δ᾽ ὄπιϑεν φρονέουσιν. - 
Τὴν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρυνόμη ταμίη πρός μῦϑον ἔειπεν" 
ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα; τέχος, κατὼ μοῖραν ἔξιπες. 470 
ἀλλ᾽ ἴϑι, καὶ σῷ παιδὲ ἔπος φάο, μηδ᾽ ἐπίκευϑε, 
χρῶτ᾽ ἀπονιψαμένη, καὶ ἐπιχρίσασα παρειάς" 
μηδ᾽ οὕτω δακρύοισι πεφυρμένη dupi πρόςωπα 
ἔρχευ" ἐπεὶ κάχιον πενϑήμεναι ἄκριτον αἰεί. 
ἤδη μὲν γάρ τοι παῖς τηλίκος, ὃν σὺ μάλιστα 175 


new ἀϑανάτοισει γενειήσαντα ἰδέσϑαι. 





ser. drop, 68. 1, 114. — νευστάζων χεφ., nickend mit dem Haupte. 
V.: „mit vorhangendem Haupte.‘“ Damm: ut solent, qusbus displicet 
aliquid, el qui curarum ancipitium sunt pleni: vel et, vergene copus 
versus terram, μὲ solent cogilabundi. — ndönge, sie hemmte ihn, hielt 
ihn auf, 5. 3, 269. — Τηλεμάχου — δαμῆναι, 5. 22, 89 ff. 

v. 158—163. τῇ δ᾽ de — ᾿ΙΑϑήνη, s. 5, 427. — ὅπως πετάσειε 
mal. ϑυμ., Eustath. ἀντὶ τοῦ διαχέοι (diffunderet) ἐλπιδοχοπήσασα 
γάμου ὑποσχέσει, ἐκ μεταφορᾶς ἐῤῥέϑη τῶν ϑιαπεταννυμένων σωμάτων; 
πετάσαι ϑυμόν, das Herz erweitern bedeutet, wie das lat. diffundere, 
erheitern, ergötzen, näml. durch die Hoffnung der Vermählung, od. 
nach Passow: in sehnsüchtigem Verlangen schwellen. —. πρὸς — υξέος, 
1. 11, 302. ἔχειν τιμὴν πρὸς Ζηνός. — ἀχρεῖον, unnütz, zweck- 
rig, nicht dazu gehörig; dah. ἀχρεῖον ἐγέλ., sie lachte verstellt, 
erzwungen (V.: sie erzwang ein Lächeln), indem Penelope ungeachtet 
ze innern Kummers vor den Freiern heiter erscheinen will.“ οὗ, 

. 2, 269. . 

v. 160—168, Ἐὐρυνόμη, 8. 17, 495 fi. — οὔτι πάρος. γε, ἃ. i. 
wie ich sonst niemals verlangte. — χέρϑδιον, gar nützlich, recht 
ln 5. Th. ὃ. 281. 2. b. K. δ. 627. — ol’ εὖ — φρονέουσιν, 
8, φ . 

νυ. 171—176. 0, die. — ἐπιχρέσασα παρειάς, näml. mit wohl- 
rischendem Öle. DR a, s. v. 21. 19, 397.] — πεν- 
ϑήμεναι, ep. st. πεγϑεῖν, lugere. — ὅν (ἃ ἃ. οἷον; qualem) σὺ μα. 


ve 
wi 








Liber XVII. 45 


Τὴν δ᾽ αὖτε προςέειπε περίφρων Πηνελόπεια" - 
Εὐρυνόμη, μὴ ταῦτα παραύδα, κηδομένη περ, 
χρῶτ᾽ ἀπονίπτεσϑαι, καὶ ἐπιχρέεσϑαι ἀλϑιφῇ" | 
ἀγλαΐην γὰρ ἔμοιγε ϑεοί, τοὶ ᾿Ολυμπον ἔχουσιν, 180 
wiegen, ἐξ' οὗ κεῖνος ἔβη κοίλῃς ἑνὲ νηυσίν. : 
αλλά μοι «Αὐτονόην τε καὶ Ἱπποδάμειαν ἄνωχϑι 
ἐλϑέμεν, ὄφρα κέ μοε παρστήετον ἕν μεγάροισιν" 
οἴη. δ᾽ οὖκ εἴρειμε μετ᾽ ἀνέρας " αἰδέομαι γάρ. 

Ὡς ἄρ᾽ ἔφη" γρηὺῦς δὲ δι᾽ ἐκ μεγάροιο βεβήκει, 185 
ἀγγελέουσα γυναιξί, καὶ ὀτρυνέουσα νέθσϑαι., 

Ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἀλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 
κούρῃ Ἰκαρίοιο κατὰ γλυχὺν ὕπνον ἔχευεν. 
εὖδε δ᾽ ἀνακλινϑεῖσα᾽ λύϑεν δέ οἱ ἅψεα πάντα ΄, 
αὐτοῦ ἑνὲ FE: " φέως δ᾽ ἄρα δῖα ϑεάων 190 
ἄμβροτα δῶρα δίδου, ἕνα μὲν ϑησαίατ᾽ Ayaui. 
κάλλεϊ μέν οὗ πρῶτα προςώπατα καλὰ κάϑηρεν 
ἀμβροσίῳ, οἵῳ περ ἐὐστέφανος Κυϑέρεια "ἃ 
χρίεται, εὖτ᾽ ἂν ἴῃ Χαρίτων χορὸν ἱμερόεντα" - 


“ 





ἠρῶ ἀϑανατ.; ἀρᾶσϑαι ϑεοῖς, zu den Göttern fiehen, beten. Spondan: 
Docet, maiorem esse laetiliam quam doloris causam Penelopae, quod 
jam tals fruerelur filio, qualem dis mazime optaverat. 

v. 178 — 1%. un — παραύϑδα, ne — suadeas. — ἀγλαΐην, Schol. ᾿ 
τὸ χάλλος. — παρστήετον, ἃ. i. παραστῆτον, — οἴη (sola) — μέτ᾽ avi- 
ρας, Eben so erscheint Penelope 1, 131. von zwei Dienerinnen be- 

leitet, vor den Freiern, u. so gleichfalls Helena, 2]. 3, 143. u. An- 
ἀγα με; Jl. 22, 460. — αἰδέομαι γάρ. Nach diesen Worten fügt 
ein Wiener MS. 135. folgenden Vers hinzu: μιέσγεσϑαι μνηστῆρσιν 
ὑπερφιάλοισιν ἀνάγχῃ. „Ce vers est visiblement une glosee de quelque 
scholiaste qus aura voulu donner un regime au verbe alddoum, et gus 
peul-Eire se sera rappelö ce passage du 24 chant de P’Iliade (v. 90.) : 
αἰδέομαι δὲ, Μίσγεσϑ᾽ ἀϑανατοισι. Ce γι y a de certain, c’est que 
ce verbe n’a pas loujours besosn de regime (1. 17, 94. 95.). Dugas 
Montbel. ᾿ ΄ 

v. 186. καὶ ὀτρυνέουσα, vstdn. γυγαΐχας. 

v. 187. s. 4, 19%. 

v. 188 —196. χατὰ — ἔχευεν, 5. 2,395. Athene stattet die Pene- 
lope vermittelst eines Wunderschlafs mit zauberischen Reizen aus. — 
λύϑεν, d.i. ἐλύϑησαν, 6. 4, 792. — χλινετῆρι, ar. slo., auf dem Ruhe- 
sessel. Eustath.: ὁ χλεντὴρ θρόνου εἶδος καὶ αὐτός, περὶ ὅν ἔστιν ἀνα- 
κλινϑῆναι. — "Ayasoi, ἃ. ἃ. μνηστῆρες» 5. 17, 513.— xallei --- κάϑηρεν. 
Unter χάλλος ἀμβρόσιον verstehen die alten Ausleger ohne Grund eine 
wohlriechende Salbe (τὸ χαάλλος θεῖόν τε ὑγρὸν ἡ ποίησις πλάττει), 
besond. weil es mit χρέεσθαι verbunden wird. Richtig bemerkt dar- 
über Passow: die Schönheit wird bei Hom. für etwas bestehendes 
Körperliches angesehen, welches die Götter den Menschen wie ein 
Kleid an- und abtbun können; vergl. 4]. 14, 170. u. Buttm. Lexil. 1, 
B 133. — προσώπατα, ep. st. πρόσωπα, wie richtig FAWolf nach. 

SS. des Bentley st. πρόσωπά τε el ee hat, vergl. Jl. 7, 212. 
προσώπασι. Vols: „Krst in ambrosischer Schöne verklärt ihr schönes 
Gesicht sie.“ — ζΚυϑέρεια, ἃ. i. Aphrodite, s. 8, 288. — sur) ἄν — 
iusobere. Die Chariten, die Göttinnen der Anmuth und Schönheit, 
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= 15 pp χαὶ πάσσονα a Armenien : 195 
oT ’ ἄρα μὲν ϑῆκε πριστοῦ ἐλέφαντος 
ἡ μὲν ἀφ᾽ ὡς ἔῤξασ᾽ ἀπεβήσατο die ϑεάων. ΄ 

Ἦλϑον δ᾽ ἀμφίπολοι λευχώλενοι ἐκ μεγάροιο. 
φϑόγγῳ ἐπερχόμεναι᾽ τὴν δὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆχεν, 
καί 6’ ἀπομόρξατο χερσὶ παρειάς» φώνησέν τε" 

H us μάλ᾽ αἰνοπαϑῆ μαλακὸν περὲ zog.” ἐχάλυψεν" 
αἴϑε μοε ὡς μαλαχόν ϑάνατον πόροι Apres dyvi, 
αὐτίκα νῦν, ἕνα μηκέτ᾽ ὀδυρομένη κατὰ ϑυμὸν 
αἰῶνα φϑινύϑω, πόσιος ποθέουσα φίλοιο 
παντοίην ἀρετήν" ἐπεὶ ἔξοχος ἣεν “Ἀχαιῶν. 205 

Ὡς φαμένη, κατέβαιν᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα, 
οὐκ οἴη" ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο. 
ἡ δ᾽ ὅτε δὴ μνηστῆρας ἀφώτετο δία γυναικῶν, 
στῆ ῥα παρὰ σταϑμὸν τέγεος πύχα ποιητοῖο, 
ἄντα παρείάων σχομένη a is ᾿ 210 
ἀμφίπολος δ᾽ ἄρα ol κεδνὴ 8ρ9ε παρέστη. 
τῶν δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατ᾽, ἔρω δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἔϑελχϑεν" 
πάντες δ᾽ ἠρήσαντο παραὲ λεχέεσσι κχλιϑῆναι. 
ἡ δ᾽ ad Τηλέμαχον προροφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν" 
v. 81δ.-- 2343. ImSaale angelangt, tadelt Penelope zuerst den Sohn, dafs 
der Fremdling abermals schmählich behandelt worden ist. 

Τηλέμαχ᾽, oöxerı τοι φρένες ἔμπεδοι, οὐδὲ νόδμαλ 215 

“ταῖς ἔτ᾽ ἐὼν, καὶ μᾶλλον Evi φρεσὲ κέρδε᾽ ἐνώμας" ! 


200 








sind stete Begleiter der Aphrodite, 6. 8, 364. — καί uw — ἰδέσθαι, 
8. 6, 230. 8, 18., wo die Göttinn das nämliche Wunder an Od. ver- 
richtete. — σπριστοῦ, eigtl. gesügt, geschliffen, s. 8, 404. oe. ἐλέ- 
garıos, Virgil. Aen. ΠῚ, 464. Sectogue elephanto. 

v. 199. 200. φϑύγγῳ, Schol. μετὰ φωνῆς, σὺν φϑόγγῳ, mit Ge- 
räusch. — καὶ — παρειάς. Bene pinzit poela gestum evigilanlium 
non sponte, εἰ nondum saliatorum somno. Ernesii. 

v. 201 -- 204. χώμα, tiefer Schlaf (vwdt. mit χεῖμαι, xorudo), 8. 
1]. 14, 359. — αἴϑε μοι — Ἄρτεμις ἁγνή. Sie wünscht sich einen 
schnellen, schmerzlosen Tod, s. 3, 279, 5, 125 ff. u. 20,61. — ζνα --- 
αἰῶνα φϑινύϑω. Unrichtig übersetzt Barnes: ἐπ longum tempus ma- 
cerarer; alov bei Hom.: das Leben, aber nicht eine lange Zeit; 
φϑινύϑειν ist ἴα. 1. transit. verschwinden machen, verzehren, wie 1, 
250. 14, 85. — πανε, ἀρετήν, 6. 13, 45. 

v. 206. χατέβαιν᾽ ὑπερώϊα, wie 23, 85., sie stieg das Obergemach 
herab, d. i. vom Obe ach, vergl. 1, 830. χλέμαχα καταβήσατο. 

νυν. 207 —2ll. s. 1, 331 — 335. 

v. 212. τῶν d’ αὐτοῦ λύτο γούνατ᾽, s. 4, 708. αὐτοῦ, auf der 
Stelle, sogleich. — ἔρω, von Liebe, nach Schel. vulg. st. ἔρωτι, wie 
yüo, ν. . Richtiger schreibt ınan nach Eustath. ἔρῳ v. Nom. 
ὅρος, s. J1. 14, 315.5 denn Hom. kennt noch nicht den Nomin, ἔρως; 
s. Th. δ. 185. 22. — Z9elydev, sio waren bezaubert, 5. 1, 57. 10, 326. 

Ve 213. 8 1, 366. " 

v. 215— 220. οὐχέτε τοι go. ἕμπεδοι, deine Denkart ist nicht 
mehr feet, sich gleichbleibend, d.i. da bist nicht mehr so bedächtig, 
8. 10, 493. — za) μᾶλλον, weit mehr, ἐνὺ oesl x. ἐγωώριας ; κέρϑεά 
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νῦν ὁ", ὅτε δὴ μέγας ἐσσί, καὶ 7), μέτρον ἑμάνξες, 

καί κέν τις φαίη, γόνον ἔμμεναι 6Aßiov ἀνδρός, 

ἐς μέγεϑος καὶ κάλλος δρώμενος, ἀλλότριος φώς, 

οὐχέτι τοι φρένες εἰσὲν ἐναίσιμοι, οὐδὲ νόημα. 420 
δ : 


οἷον δὴ τόδε ἔργον Evi μεγάροισιν ἐτύχϑη 
ὃς τὸν ξεῖνον AR a9 iase οὕτω!" 


πῶς νῦν; εἴ τι ξεῖνορ,. ἐν ἡμετέροισε δόμοισιν 
ἥμενος, ὧδε πάϑοι ῥυστακτύος ἐξ ἀλεγεινῆς; 
σοί x’ αἶσχος λώβη ve μετ᾽ ἀνϑρώποισι πέλοιτο. . 225. 

Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
μῆτερ ἐμή, τὸ μὲν οὔ σε τη aaa κεχολώσϑαι" 
αὐτὰρ ἐγὼ ϑυμῷ νοέω καὶ οἶδα ἕχαστα, 





γωμᾶν, kluge Gedanken haben, wie 13, 255. Metaphora elegans in 
νωμῶν valde arrisit scriptoribus et ad imilalionem vocata est. Er- 
nests. — καὶ ἥβης u. ἱχκάγεις, 5. 13, 101. — χαΐέ κέν τις φαίη, und 
wohl jeder sagen würde, etc. Dieser Satz hängt von özs ab, und 
ist zugleich ein bedingter Hauptsatz, dessen Nebensatz in dem Par- 
tici Goes evos enthalten ist, s. Th. $. 321. 10. 2. Man hat daher 
nicht nöthig, mit H. Stephanus vn 218. 219. in Parenthese zu schlie- 
fsen. — οὐχέτι — νόημα, Nachsatz zu v. 217. 

v. 221— 225. οἷον δὴ τόδε ἔργον, was für eine That doch hier, 
etc. τόδε, h. 1. örtlich, — ὅς — οὕτω! Nägelsbach zu Jl. 2, 275. 
bemerkt über diese Stelle: die griech. Sprache knüpft gern den 
Relativsatz an das vorhergehende Subject, dessen Thun in demselben 
beschrieben ist, während die latein. u. deutsche Sprache die Bezie- " 
hung des Relativs auf das Demonstrativ vorzieht: quale jam hoc 
facinus faclum est, quod sivisis etc.; ἀεικισϑήμεναι, ep. st. ἀεικισϑῆναι, 
indigne tractari. — πῶς γῦν; wie nun? eine affectvolle Fr 
welche Passow ergänzt: was denkst du nun dazu? Eustath. ἃ 
gegen: πῶς νῦν τὸ πρᾶγμα γέγονεν ἢ πῶς νῦν ἐπεξῆλθΎδες; Ernesti 
vergleicht damit das attische πῶς γάρ; bei Demosthenes, welches mit 
dem Ausdrucke des Befremdens über eine Sache als Übergang zu 
einem neuen Gedanken gebraucht wird („Quomodo guaeso possis reci& 
sapere, prudens esse videri? Nam si aedibus nosiris male traclelur, 
iua sit turpitudo necesse est: guam conirahere culpa δια stulli hominis 
est.““) Bothe verwirft diese Erklärung und verbindet πῶς νῦν mit σοί 
x’ αἶσχος — πέλοέτο, εἴ τι — ἀλεγεινῆς, wie wird dir Schimpf und 
Schande unter den M. werden, wenn u.8.w. — ἥμενος; 09a: de 
Ahospitibus, uti de supplicibus dici, supra admonilum est. Ernesti. — 
ῥυσταχτύς, ὅπ. slo., h.l. schimpfliche Behandlung, Milshandlung. Eu- 
stath. αἰχέα, ὁ βίαιος ἑλκυσμὸς, 8. 16, 109. 

v. 227 — 2%. τὸ μὲν — χεχολῶσθϑαι. Man construire mit dem 
Schol. Ambr.: τὸ μὲν κεχολῶσδαί σε. — ν΄. 228. 229. hat Bothe ein» 
gcklammert, weil sie vermuthlich aus 20, 309. 310. hieher versetzt 
sind, und sie einen Widerspruch enthalten (neque enim ejusdem est 
quaevie intelligere et non intelligere). Auch bemerkt das Schol. Harl. 
zu v..228, dafs ihn Aristarchos verwarf. Diese Verse können jedoch 
nicht wohl entbehrt werden; denn sie enthalten vorzüglich die Ant- 
wort auf v. 216—220. Der Sinn ist: Dafs du über den Vorfall un- 
willig bist, Mutter, das verarge ich dir nicht; doch ich bin gar nicht 
unverständig, wie du meinst, sondern ich weifs recht wohl, was 


gut und ist, Aber allein vermag ich nichts, so klug ich es 
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10914 re καὶ τὰ χέρεια " πάρος δ᾽ ἔτι νήπιος ἦα" 
ἀλλά τοι οὐ δύναμαι πεπνυμένα πάντα νοῆσαι" | 230 
dx γάρ με πλήσσουσι, παρήμενοι ἄλλοϑεν ἄλλος, ; 
οἵδε χακὰ φρονέοντες, ἐμοὲ δ᾽ οὐκ eloiv ἀρωγοί. 
οὐ μέν vor ξείνου γε καὶ Ἴρου μῶλος Erb 97 
μνηστήρων ἰότητι" βίῃ δ᾽ ὅγε φέρτερος Ne. 
al γάρ, Ζεὺ τε πάτερ χαὶ ᾿Αϑηναίη καὶ "Απολλον! 235 
οὕτω νῦν μνηστῆρες ἐν ἡμετέροισε δόμοισιν 
ψεύοιεν κεφαλὰς, δεδμημένοι, οὗ μὲν ἐν αὐλῇ» 
οὗ δ᾽ ἔνεοσϑε δόμοιο, λελῦτο δὲ γυῖα ἑκάστου; 
ὡς νῦν Ἶρος ἐχεῖνος ἐπ᾿ αὐλείησι ϑύρῃσιν 
σται νευστάζων κεφαλῇ; μεϑύοντιε ἐοικώς; 240 
οὐδ᾽ ὀρϑὸς .στῆναε δύναται ποσίν, οὐδὲ νέεσϑαι 
olxad’, ὅπῃ οἱ νόστος" ἐπεὶ φίλα γυῖα λέλυνται. 
ce. 248 ..---.803. Dann von Eurymachos angeredet, spricht sie ihre Trauer 
um den abwesenden Gallien aus, und klagt zugleich auch, 
wie gegen frühere Sitte die Freier, anstati Gaben zu 
bringen, fremdes Gut verschwelgen. Antlinoos verspricht 
6 ah weiche sogleich der Penelope gebracht werden. 


Ὃς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. — 
Εὐρύμαχος δ᾽ ἐπέεσσε προςηύδα Πηνελόπειαν" 

Κούρη Ἱκαρίοιο, περίφρον Πηνελόπεια, 245 
εἰ πάντες oe ἴδοιεν dv’ Ἴασον "Apyos ᾿Αχαιοί, ‘ 
πλέονές κε μνηστῆρες ἐν ὑμετέροισι δόμοισιν 
ἠώϑεν δαινύατ᾽ " ἐπεὲ περίεσσι γυναικῶν; 





auch bedacht habe, auszurichten, — χέρεια, nach Th. $. 202. 23. 
richtiger: ydona, wie in der llias, s. B. ὃ, 68. 2. — πεπνύμενα πάντα, 
omnia prudentia consilia, V.: alles mit Bedacht. 

“vw, 231— 234. dx — πλήσσουσι, sie bringen mich aufser Fassung, 
betäuben mich, vergl. Jl. 13, 394. — μῶλος, h. 1. der Faustkampf; 
in der Jl. 2, 401. 7, 147. Kampf in der Schlacht. — ἰότητε΄ μγηστή- 
ρῶν, der Kampf ist gegen den Wunsch der Freier ausgefallen; dern 
Od. hat gesiegt, während jene dem Iros den Sieg wünschten. 
Eustath. 

v. 235 --- 242. αἱ γὰρ — "Anollov, s. 4, 341. — λελῦτο — ἔχάστου, 
(utinam) soluta essent membra. Nach Buttm. G. $. 98. 4. Anm. δ᾽ 
ist die Betonung λέλυτο, welche ein Theil der Handschriften 
darbietet, allein ın der Analogie begründet; denn dieser seltne 
Optativ ‚des Perfects, welcher durch die Verschlingung der Optatirv- 
endung + entstanden und daher langes v hat, verhält sich zu λέλυμαι; 
wie τύπτοιτο zu τύπεομαι, vergl. R. p. 220. Anm. 1. K. $. 153. 
Anm. 2. — μέϑύονει ἐοιχώς, ebrio similis. — ὅπῃ ol νόστος, verdn. ἐστίν. 

νυν. 46 —249. av’ "Iacoy Aoyos, im Jasischen Argos. Unter ᾿ 
Argos wird hier nicht blofs die Stadt s mit ihrem Gebiete, 
sondern der ganze Peloponnes bezeichnet, ın wie fern A das 
mächtigste Reich im Peloponnes war, 8. 1, 344. 4, 726. Es heifst 
hier das Jasische von einem alten Könige Jasos, 8. des Argos u. 
der Euadne. (s. Apoliod. 2, 1. 2. cf. 11,283.) — πλέονές ze — δαινύατ᾽ 
ἃ, i. dann würden noch mehrere Freier kommen.. ldove, man 
Iose πλεῦγος, 4. Th. ὃ. 149. 2. ϑαινύατ᾽ st. dasruwso.) Über diesen 
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εἶδός τε μέγεθός τε. ἰδὲ φρένας ἔνδον ἐΐσας. 
Τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἕτειτα megigpgan Πηνελόπεια" 250 
Ἑὺὐρύμαχ᾽, ἤτοι ἐμὴν ἀρετὴν, εἶδός τε δέμας τῇ 
ὥλεσαν ἀϑάνατοι, ὅτε Ἴλιον εἰςανέβαινον 
᾿Αργεῖοι, μετὰ τοῖσε δ᾽ ἐμὸς πόσις ἦεν Ὀδυσσεύς. 
εἰ χεῖνός γ᾽ ἐλϑὼν τὸν ἐμὸν βίον ἀμφιπολεύοῳ 
μεῖζόν xe κλέος εἴη ἐμὸν καὶ κάλλιον οὕτω. 255 
νῦν δ᾽ ἄχομαι' τόσα γάρ μοι ἐπέσσευεν κακὰ δαίμων. 
ἦ "" δὴ ὅτε τ᾽ ἦε λυτὼν κάτα πατρίδα γαῖαν; 
ἱτερὴν ἐπὲ καρπῷ ἑλὼν ἐμὲ χεῖρα προςηύδα" 
Ὦ γύναι, οὐ γὰρ δίω ἔύχνήμιδας Axauüg 
ἐκ Τροίης εὖ πάντας ἀπήμονας ἀπονέεσϑαι" 460 
καὶ γὰρ Τρωώάς φασι μαχητὰς ἔμμεναι ἀνδρας, 
μὲν ἀχοντιστὰς, ἤδὲ ῥυτῆρας ὀϊστῶν, 
ππων τ᾿ ὠχυπόδων ἐπιβήτορας, οἵ κε τάχιστα 
ἔκριναν μέγα νεῖκος ὁμοιέου πολέμοιο. 


᾿ 





Optat. 9. Th. ὃ. 231. 101. B. p. 225. R. p. 248. 5. Κ. $. 181. Anm. 4. 
φρένας ἔνδον ἐΐσας, an richtigern Geiste, s. 11, 378., Schol. ἀχλεγεῖς. 
εἰπὸ τῶν ζυγῶν ἡ μεταφορα. 

v. 201] -- 2585. ἀρετήν, Trefflichkeit, Vorztige, s. 19, 124. Eustath.: 
«ὸ εὔδαιμον τῆς ζωῆς καὶ μαχαριστόν, ἢ χαὶ πᾶσαν γυναικὸς δεξιοτῆτα. --- 
τὸν ἐμ. βίον ἀμφιπολεύοι, Schol. διέποι, ϑεραπεύοι; ἀμφιπολεύειν, eigtl. 
um etwas sein; dah. etwas besorgen, 24, 243. (ἀμφίπολος) ἀμφιπολ. 
κὸν βίον, das Leben beschirmen, schützen. — οὕτω, auf diese Weise, 
in diesem Falle. — ἐπέσσευεν, immisit, inflizit, s. δ, 421. — ἐπὶ 
καρπῷ, am Knöchel; χαρπός, die Handwurzel, oder die Gegend der 
Hand am Gelenke, 5. Jl. 18, 671. Vofs in den krit. Blätt. I, p. 328. 
bemerkt jedoch nach Hesych., dafs χαρκός manchmal die Hand vom 
Gelenke an u. zwar die flache Hand sammt der Höhlung bedeute, 
ed. Virg. Aen. VIII, 658. Tum pater Erandrus deriram complezus 
euntis Haeret, inexpletum lacrymans, ae talia falur. 

v. 258 -- 264. Diese wörtliche Anführung der Rede eines Andern 
äst ganz der Sitte einfacher, ungebildeter Menschen gemäfs; der 
gebildete giebt in solchen Fällen gewöhnlich nur den Inhalt wieder. . 
οὗ γὰρ ὀΐω, ich glaube ja nicht, s. 17, 78. „Refertur istud γὰρ ad 
dd quod eleganter relicetur: Haec tibi monenda iudicavi; non enim etc. 
Clarke. — καὶ γὰρ Τρῶας etc. Durch diese Worte will Penelope 
die Freier in ihrer Meinung vom Tode des Od. noob mehr hestär- 
ken. — ῥυτῆρας dierev, Schneller der Pfeile, ἃ. i. Bogenschützen, 
ὀυτήρ, qui atirahendo nervum in arcu sagiltam emilist, s. 21, 173. — 
ἕππων ἐπιβήτορας, Besteiger der Rosse, ἃ. i. des Streitwagens; denn 
Kämpfer zu Pferde oder Geschwader von Reitern kommen nie im 
Hom. vor, s. Köpke Kriegswesen der Gr. im heroisch, Zeitalter, 

. 130. — ol χε τάχιστα ἔχριναν, welche (näml, immer, wenn ein 

rieg eintrat) schnell entschieden u. 8. w. So wird x# auch mit 
dem Indieat. der historisch. Tempora verbunden, um zu bezeichnen, 
dafs das Ereignils stattfand, so oft die dazu erforderliche Bedingung 
eintrat, 8, B. $. 139. A. 6. K. ὃ. 394. b β u. Rost 7. 633. A. 3. Dieser 
Erklärung folgen schon die Schol. Ambr. οἵτινες ἐπιβάταε τῶν ἵππων 
διαχωρίζουσι τὴν φιλονεικίαν τοῦ πολέμου. Damm: qui sane promiissime 
decernunt τοὶ adeunt! magnam contenlionem pugnae. Thiersch $. 299. ὅ. 
leugnet diesen Gebrauch des χά iım Hom. u, vergleicht δ. 346. c. 


Crusius, Homeri Odyssen. 4 
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τῷ οὐκ οἶδ᾽, el χέν μ᾽ ἀνέσει ϑεός, ἢ κεν dd 2605 

᾿αὐτοῦ ἑνὲ Τροίῃ" σοὶ δ᾽ ἐνϑάδε πάντα μελόντων. 

μεμνῆσϑαι πατρὸς Kal μητέρος ἐν μεγάροισιν, 

ἐς νῦν, ἢ ἔτε μᾶλλον, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντος. 

αὐτὰρ ἐπὴν δὴ παῖδα γενειήσαντα ἴδὴαξ, 

γήμασϑ᾽, ᾧ κ᾽ ἐϑέλῃςϑα, τεὸν κατὰ δῶμα λιποῦσα. 210 

κεῖνος τὼς dydpevs" τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 

ψὺξ δ᾽ ἔσται, ὅτε δὴ στυγερὸς γάμος ἐντιβολῆσεε 

οὐλομένης ἐμέϑεν; τῆςτε Ζεὺς ὄλβον ἀπηύρα: 

ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος πραδέην καὶ ϑυμὸν ἑκάνει" 

μνηστήρων οὐχ δε δίκη ἐὸ πάροιϑε τέτυκτο" ‘275 

οἵτ᾽ ἀγαϑήν τε γυναῖχα zul δοτειοῖο ϑύγατρα 

μνηστεύειν ἐθέλωσι; καὶ ἀλλήλοις ἐρίσωσιν, 

αὐτοὶ τοίγ᾽ ἀπάγουσι' βόας καὶ ἴφια μῆλα, 

κούρης δαῖτα φίιλοίῖσι, zai ἀγλαὰ δωῶσα διδοῦσιν" 

ἀλλ᾽ οὐκ ἀλλότριον βίοτον νήποινον ἔδουσιν. 280 
Ὡς φάτο᾽ γήϑησεν δὲ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 

οὕνεχα τῶν μὲν δῶρα παρέλκετο, ϑέλγε δὲ ϑυμὸν 

μειλιχίοις ἐπέεσσι" νόος Θέ οἱ ἀλλα μενοΐνα. 

᾿ς Τὴν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Αντίνοος προςέφη, Ἐὐπείϑεος υἱός " 

κούρη Ἰκαρίοιο, περίφρον Πηνελόπεια, 285 





— 


diese Stelle mit 19, 25. 9, 130. u. Herman (de partic. ἄν Opusc. IV. 
p: 21.) will οἵ rs st. οὗ χε lesen. (Ulysses non videlur bella novisse, 
gune ab dis feliciter gesta esse diceret, sed hoc tanfum velle, viros 
förtes fatile poöse quamvis magnum bellum profligare.) 
u 388 --368. ἐΐ κεν — ϑεός; das Futur, ἀνέσειε st. ἀγνήσεε kommt 
nur hier vor, s. Β. $. 108. 1. 6. R. Dial. 18. p. 427. u. Κ. 8. 187. 1. 
Eustath. erklärt 68: ἀφήσει, εἰπόλύσει, οὗ τὸ ἐναντίον ἀἐλῶναί ἔσειν. 
Schol. Ambr. ἀναπέμψει: ἀν'έναι ist also: zurücklassen, heim- 
senden; u. ἀλῶναι, weggerafft werden, wie 14, 183. 15, 299. . Für 
das Fut. ἀνέσει will Thiersch δ. 226. Anm. p. 374. ἀνέῃ wegen alde 
lesen; wicwol das Fut. nach εἴ xsv im Hom. oft vorkommt, 9. 16, 
260. 15, 525. u. hier dem Zusammenhange angemessen ist. Man 
übersetze: ob er mich heimsenden wird, oder ob ich dahin gerafft 
werden soll. μεμνῆσϑαι = μέμνησο, pedenke, d. i. sorge. 
9. 970-278. γήμάσϑ᾽, ᾧ κ᾿ ᾿ϑίλησθα, ἃ. 1. γῆμαι τούτῳ ὅν = 
ἔϑαῃς, Attraction, s. 11, 272. --- κεῖνος, ἃ, i. Odysseus. --- γυὲξ δ᾽ 
ἔσται, ἃ. i. die Zeit, wo ich mich vermählen mufs, wird mir ver 
ΔΑΓ sein, wie die Nacht. — ὅτε δὴ — ἔμέϑεν: Constr. ὅτε δ στυγ. 
yauds οὐλομένης ἐμέθεν ἀντιβολήσει (eveniet) — οὐλομένης, ünplück- 
selig, ὁ. 4, 92. 11, 409. — οὐχ Ads δίχη (Sitte), Schol. οὐχ οὗτος ὃ 
koönng. „Sed dien A. I, est aliquid amplius, nernpe mos ita traditus a 
Ihaioridus et receplus, ut prope legis vim habeat,“‘ cf. 19, 43. Ern. — 
αὐτοὶ zofy’ ἀπάγουσι, nach Eustath. ist die Präpos. dro überflüssig, 
ἃ. 16, 370. Clarke erklärt ἀπάγειν, de suis ipsorum stabulis deprom- 
δίχα afferre: Ernesti vermuthet ἀνάγουσι, s. v. 88. 

v. 280. 5. 1, 160. 

v. 282. 283. τῶν μὲν δ. napflxsro, d.i. παρὰ τούτων δῶρα Mixe; 
also: rzapfixsoddı, an sich bringen, jendn. etwas ablocken. — γόος 
— nerolva, ol, ἃ. i, Igvelöny. 


. Liber XVII. ᾿ δὲ 


ϑώρα μὲ. δ᾽ κ᾿ ϑέδϑοιν ᾿ἀχαιὰν ἐνθάδ᾽ ἐνεῖκαι, -. 

δέξασθ᾽- οὐ γὰρ καλὸν ἀνήνασϑαι δόσιν ἐστίν". .i, . .,. 

ἡμεῖς δ᾽ oün’ ἐπὶ ἔργα πάρος γ᾽ ἴμεν, οὐτα πῇ De. , 

πρίν Δ ὦ σε τῷ γήμασϑαι ᾿Αχαιῶν, ὕςτις ἄριητος. .... . ; 

ς ἔφατ' ᾿Αντέγοος᾽ τοῤσίψ δ΄, ἐπιήνδαγς μῦϑος" .3.390 

᾿ δῶρα δ᾽ ἀρ' οἰσέμεναι πρόδσαν χήρυκα ἕκαφτης. . . .., 

Αντινόῳ ἔνευς μέχαν περικαλλέα πέπλον, ..  . 

ποικίλον" ἐν δ᾽ ὮΝ ἔσαν περόναι δυοκαίδεκα πᾶρῳ 

χούσειαν κληῖσιν. δὐγνάμπεοίς. ἀραρυῖαι. προ το 

μον δ᾽ Εὐρυμάχῳ πολυδαίδαλον αὐτίκ᾽ Even . . 298 

χρύσεον, ἠλέκτροισιν ἐερμένον» ἠέλιον ὡς. ο ' 

ἕρματα δ᾽ Εὐρυδάμαντε δύω ϑεράποντες ἔνεικαν, 

τρίγληνα, μορόεντα ᾿ χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλῆ. 

ἐκ δ᾽ ἄρα Πεισάνδροιο Πολυκτορίδαο ἄνακτος, 


ἴσϑμιον ἤνεικεν ϑεράπων;, περικαλλὲς Ἰὼ τὸ ο 800 
ἄλλο δ᾽ ἄρ᾽ ἄλλος δῶρον ᾿Αχαιῶν καλὸν ἕνειχεν. | 
ἡ μὲν ἔπειτ᾽ ἀνέβαιν᾽ ὑπερώϊα dia γυναικῶν" ΠῚ 


τῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἅμ᾽ ἀμφίπολοι ἔφερον περικαλλέα δῶρα, -. 

υ. 804 --- 845, Die Freier wenden sich am Ahend wieder zu Spiel-und 
Tanz ; Odysseus, welcher listig das leuchtende Feuer zu 
unterhalten sich erbietel, wird von den Mägden ver- 
lacht und von Melantho "verköhnt. 


Οἱ. δ᾽ εἰς ὀρχηστύν ve καὶ ἱμερόεσσαν ἀοιδὴν᾽ 


v. 286. 287. δῶρα μὲν ὅς x’ 19. --- ἐνεῖχαι, ἃ, 1. ἐών τις Ayaıcy 
ὀθέλησιν etc. — δέξασϑ᾽, d. i. δέξαι. — ἀγήνασϑαι, verwejgern, oht 
auf die Geber, s. 4, 651. Mad. Dacier: „Car ἐὶ esi,de la, gpulume 
de la biensdance de les accepler.“ ee ne 

v.'288. 289. s. 2, 197. 128. | WIE 

» vu: 201 — 298. πρόεσαν κήρυχα, „unum_omnes miserunt,, Medonem, 
s. 16, 252.“ Bothe. — πέπλον, ein Gewand der F'rauen, welches 
nm über die tibrige Kleidung warf; am besten vergleicht .man es 
mit dein orientalischen Shawls., Böttiger (Sabinz, 2. ΤᾺ. 8. 163.) 
vergleicht den Peplos mit der Palla der liöinerinnen, die doch eigent- 
kioh:nur ein verdoppelter oder verdreifachter Shawl war, .und hält 
beide einander gleich. — περόγαι, Spangen, die Spitzen od. Zungen 
in der Schnalle. — -δυοχαίδεχα πᾶσαι, im Ganzen nun, 8. 5, 244. 
8, 258. — αληΐσιν — ἐραρυῖαι, Vols übersetzt: eingreifend mit .schör- 
gebogenen HWäklein. Kustath. dagegan erklärt δγηῖδες durch ἀπαὶ 
λεγόμεναι κατακλεῖδες, εἰς ἃς αἱ περόχαι καϑέδγτο (Üsen, Οξέομηφρη). — 
Sehov (Halsband) ἠλέκεροισιν ἐδρμένον, s. 15, 468. — ἔρβατᾳ, Ohr- 
gehänge, Ohrringe, Schol. ἐνώτια, 5. 7]. 14, 182., cf. Buttm, Lexil. . 
4, 111. — ἐρέγληνα, mit drei Augen, oder ‚mit.drei Sterneh (Bre- 
Zoques). V.: dreigestirnt. Dieses ist unter den. verschiedenen Er- 
klärungen der Alten dio wahrsoheinlichstg: τρέγληνα, vipv Teixogk 
ἤνη ψὰρ ἡ τῶν ὀφθαλμῶν κόρη. — μσρόεντα, mil Mühe oder künst, 
lich gearbeitet, wie es die Alten einstimmig erklären: τὰ μετά. = 
λοῦ μόρου wal zaxonadsias χατεσχευασμένα. Nach Riemer im ik. 
ist es mit aalom verwandt ‚und von. dem Schimmer der. (sold. Bre- 
loques σὰ erklären. V.: „bellspiclend.‘ a RE ae 
v. 299—301. πεισάνδροιο, 5. 22, 213. 268. — ἔἴσϑμιον, ἄπ. eig. 
Halsgeschmeide, Schol. κόσμος περειτραχήλεος. --- ἔχειχεν, Yols: Zdusey 
’ 4" 





52 - Homeri Odysseae 


ερεψάμενοε τέρποντο" μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν. 805 
τοῖσι δὲ τερπομένοισι μέλας Erst ἕσπερος ἦλϑεν. 
αὐτίχα ᾿αμπτῆρας τρεῖς ἔστασαν Ev μεγάροισιν, 
Ν : N ΄ 
ὄφρα φαείνοιεν᾽ περὶ δὲ ξύλα κάγκανα θῆκαν, 
α πάλαι, περέχηλα, νέον κεχεασμένα χαλκῷ " 

καὶ δαΐδας μετέμισγον" ἀμοιβηδὶς δ᾽ ἀνέφανον 810 
Juwel Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος" αὐτὰρ ὃ τῇσιν 
αὐτὸς Alpen μετέφη πολύμητις Ὀϑυσσεύς" 

Auwal Ὀδυσσῆος, δὴν οἰχομένοιό ἄνακτος, 
ἔρχεσϑε πρὸς δώμαϑ᾽, ἕν᾽ αἰδοίη βασίλεια" 
τῇ δὲ παρ᾽ ἠλάχατα στροφαλίζετε" τέρπετε δ᾽ αὐτήη 315 
ἥμεναι ἐν μεγάρῳ, ἢ εἴρια πείκετε χερσίν" 
αὐτὰρ ἐγὼ τούτοισι φάος πάντεσσι παρέξω. 
ἤνπερ γάρ κ᾽ ἐϑέλωσιν ἔύϑρονον "Ho μίμνειν. 
οὔτι μὲ νικήσουσε" πολυτλήμων δὲ μάλ᾽ εἰμί. 

Ὡς ἔφαϑ᾽ αἱ δ᾽ ἐγέλασσαν, ἐς ἀλλήλας δὲ ἔδοντο. 320 
τὸν δ᾽ αἰσχρῶς ἐνένιπτε Μελανθὼ καλλεπάρῃος, 
τὴν Δολίος μὲν ἔτικτε, κόμισσε δὲ Πηνελόπεια, ' 

᾿ 4αῖδα δὲ ὡς ἀτίταλλε, δίδου δ᾽ ἄρ᾽ ἀϑύρματα ϑυμῷ" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἔχε πένϑος Evi φρεσὶ ΠΗηνελοπείης " 

v. 304---306. s. 1, 421 -- 423. 

v. 307 ---810. λαμπτῆρας, diese Feuergeschirre oder Leuchter 
waren eherne Gefäfse, worin man dürres Holz u. Kien zum Leuchten 
anzündete. Eustath. erklärt nach den Alten (οὗ παλαιοῦ: ἐσχάραι us- 
τέωρσι # zurgönodes, ip’ ὧν ἔχαιον. — ἔστασαν, abgekürzt aus ἔσεη- 
Gay, sie stellten, s. B. ὃ. 107. 11, 6. K. δ. 103. 9. $. 223. Anm. 
bh. α. will ἔσεασαν lesen, cf, 3, 182. — φαείνοιεν = λάμποιεν, 5. 12, 
883. — χάγχανα, gedürrt, trocken, = δανά, 15, 321. — περέκηλα, 
nn. trocken, hart, s. 5, 240. — ἐμοιβηδίς, wechselnd, eine um die 
andere. 

νυ. 314— 319. πρὸς δώμαϑ'᾽. Unter δωώμαεα versteht Ernesti un- 
richtig das ὑπερῷον, es ist vielmehr das Arbeitszimmer der Hausfrau 
zu verstehen, welches hinter dem udyago» lag, 8. 17, 36. — ἕν ald. 
βασίλ., vstdn. ἐστίν, wo ist. — τῇ δὲ παρ᾽, ἃ. i. παρὰ τῇ. — σερο- 

αλίζετε, ἄπ. slo., poet. Nebenf. v. σερέφω, so v. als ἐλέῳ, τόδῃ 8. 17, 
8. -- εἴρια πείχετε; πείχειν, ep. st. πέχειν εἴρια χερσίν, Damm nach 
Eustath. est ἐπιμελεῖσθαι καὶ κτενίζειν, quod εἰ ἀσχεῖν εἴρια (J. 3, 
338.) dichtur, et ordinarie praecedere debet τῷ στροφαλίζειν ἡλάχατα, 
ergd est, peclere εἰ aple disponere lanam. V.: „kämmt die Wolle.‘ — 


€ 


οὔτι με νίχήσουσι, Non me vincent vigilando, nec me vigiliae tam ἔοι» 
gae fatigadmi; Ern. 
9m. 320—3%6. ἐς ἀλιήλας δὲ Idorro, wie diejenigen, die über etwas 
spotten oder sich wundern, zu thun pflegen. — ἐνένιπεε, Bothe nach 
ustath. ἐνένιπε, s. 16, 417. u. Buttm. Lexil. 1, s. 282. — Melardd, 
4. 17, 21%. — ἀϑύρματα, Spielwerk, s. 16, 415: Damm: varia οὗ- 
lectamenta ex anims puellarie sentenlia. — ἔχε πένϑος — Π]ηνελοπείης, 
Genit. der Ursache: Betrübnifs um Penelope, πένϑος παιδὸς, 1]. 18, 
88.-Eustath:: οὐκ ἐλυπεῖτο κατ᾽ ἐχείνην. Ernesti: sed ne sic quidem 
deolores Penelopes ad se pertinere putabai et ejus malis dolebat, _sed 
olsus voluplates quaerebat et cum KEurymacho consuescebat. Auch 
οἷν folgt dieser Krklürung: dennoch eınpfand sie nicht, die Beküm- 
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ἀλλ᾽ By’ Edovn ἔσχετο, καὶ φιλέεσκε. ,  ὠ825 
ἢ ῥ᾽ Pr ara ss yendhg μηδ 


Beive τάλαν, σύγε τις φρένας ἐχπεπαταγμένος ἔσσί, - 

οὐδ᾽ ἐϑέλεις εὕδειν, χαλκήϊον ἐς δόμον ἐλϑών, 

& που ἐς λέσχην" ἀλλ᾽ ἐνθάδε πόλλ᾽ ἀγορεύεις. 

ϑαρσαλέως πολλοῖσι μετ΄ ἀνδράσιν, οὐδέ τι ir 330 
ταρβεῖς" ἢ ῥά σε οἶνος ἔχει φρένας, ἢ νύ τοι a 
τοιοῦτος νόος ἐστίν" ὃ καὶ μεταμώνια βάζεις.) ᾿ 
ἢ ἀλύεις, ὅτι Ἶρον ἐνίκησας, τὸν ἀλήτην: 
μήτις vor τάχα Ἴρου ἀμείνων ἄλλος ἀναστῇ» 
ὅςτις σ᾽ ἀμφὲ χάρη κεκοπὼς χερσὲ στιβαρῆσιν. _ 335 














mernifs der Penelopes die erste Erklärung scheint jedoch den grie- 
chischen Worten angemessener. — ἐνένιπτεν, Bothe ἐνένιπεν, 5. v. 321. 


νυν. 336—329. ξεῖνε τάλαν, elender Eremalng Eustath. τὸ δὲ 
ξεῖνε ἴσως ἐπὶ ὕβρει φησὶν ἡ Μελανϑώ, ὡς εἴπερ εἶπεν, ὦ πλανῆτα, ὦ 
ἀλλότριε. An u. für sich liegt in dem Worte ξεῖνε nichts Schimpf- 
liches; nur durch das Beiwort τάλαν erhält es diesen Nebenbegriff. — 
χαλχ. ἐς ϑόμ. ἐλθών; χαλχήϊος δόμος erklärt Eustath. durch τὸ τῶν 
χαλχέων ἐῤδγασεήριον, Werkstatt der Schmiede, wohin arme Leute zu 
ehen pflegten, weil sie dort sich wärmen konnten. — ἐς λέσχην, 
as Wort 4£oyn erklären einstimmig die Alten durch einen öffent- 
lichen Ort, wohin man ging, um zu plaudern und sich die Lange- 
weile zu vertreiben (Eustath.: δημοσίον ἀϑόρωτον οἴκημα, ἔνϑα οὗ 
ἐπαῖται συναγόμενοε ὡς λέχος τὲ αὐτὸ εἶχον καὶ ἐλέσγαινον δὲ, ὅ ἔστι 
ὡμίλουν) Vols übersetzt es: Volksherberge. Diese Örter scheinen in 
früherer Zeit nur von Leuten niederer Klasse und besonders von her- 
umziehenden Bettiern besucht worden zu sein, weil Melantho den als 
Bettler verkleideten Odysseus an diesen Ort verweis’t. Auch Hesiod. 
Op. et D. 493. schildert die Leschen als Örter, deren Besufh *keine 
re macht, in folgenden Worten: ἐλπὶς δ᾽ οὐκ ἀγαϑὴ κεχρημένον 
ἄνδρα χομίζει, “Ημενον dv λέσχη. Späterhin wurden die Leschen der 
πο θη το Unterhaltungs- und Geschäftsplatz für Bürger jeder 
t. Pausanias (X, 25.) hreibt uns eine dem Apollo geweihte 
Lesche zu Delphi, welche nicht nur ein herrliches Gebäude, sondern 
auch mit berühmten Gemälden geschmückt !war. „Knight, (Prolog. 
8.43 ff.) observe qu’il n’est jamais fait mention de ces lieux de r6union 
dans Flliade; ἐΐ en conclut que ce po&me apparlient ἃ une Epoque oü 
cet usage n’ezislail pas encore. La raison n'est pas suffisante; car il 
est plusieurs details domesiiques que le potte n’avait pas occasion de 
rappeler dans un camp ff.“ Dug. Montbel. 

v. 330— 332. FAWolf hat diese 3 Verse als unächt eingeklam- 
mert, weil sie schon von den Alten (Schol, Harl.) verworfen u. ver- 
muthlich aus 390 — 392. hieher versetzt sind, u. wie das Sohol. hin- 
zufügt, ὅτι ἐνθάδε μηδὲν ἐϑρασύνϑη. 

v. 8333 —336. ἢ᾽ ἀλύεις; Schol. vulg. χαίρεις, γαυριᾷς; Eustath.: 
ἐχλέλυσαι τῇ χαρᾷ; richtiger das Schol. Ambros. ἐν ὥλῃ καὶ ϑορύβῳ 
τῆς διανοίας καϑέστηχας, οἷον, οὐχ ἔχεις σαυτὸν ὑπὸ πολλῆς χαρᾶς: cf. 
9, 380., οὗ, Perizon. ad Aelian, V. H. IX, 25. Damm: didsy (verwdt. 
mit din), ponitur, si quis nimia laetitia perlurbatur et aberrat a 
reclo consilio; vel si qguis nimia triststia apud se vix est, aulser 
sich sein, irre sein (vergl. 1}. 6, 352. 24, 12.). Festive eiiam hic 
adusıs et ἀλύτην dunguntur, — μήτι vor — ἀγασεῇ, vatda. φοβοῦ, 
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ϑώματος ἐχπέμψῃησι; φορύξας αἵματι πολλῷ. 

Τὴν δ᾽ 2 ἱὑπόδια ἰδὼν προςέφη πολύμητος Ὀδυσσεύς" 
ἢ τάχα Τηλεμάχῳ ἐρέω, κύον, ol’ ἀγορεύεις, 
κεῖσ᾽ ἐλθών, ἵνα σ᾽ αὖὐϑὲ διαμελεϊσκὲ τάμῃσω.- 

Ὡς εἰπών, ἐπέεσσι διεπτοίησε γυναῖκας. 940 
βὰν δ᾽ ἔμεναι διὰ deu" λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑκάστῃς 
ταρβοσύνῃ φὰν γάρ uw ἀληϑέα μυϑήσασϑαι- 

. αὐτὰρ ὃ πὰρ λαμπτῆρσε φαείνων αἰϑομένοεισιν 
ἑστήκει ἐς πάντας ὁρώμενος" ἄλλα δέ οἱ κῆρ 
ὥρμαινε φρεσὶν να α ῥ᾽ οὐκ ἀτέλεστα γένοντο. 345 


v. 346 — 404. Odysseus, von Eurymachos abermals verhöhnt, antwortet 
; mit kühner Rede; da wirft jener den Schemel nach 
ihm, und trifft den Mundschenk. Alte verwänschen jeilzt 

den Fremdling. - 


Μινηστῆρας δ᾽ οὐ πάμπαν ἀγήνορας εἴα “4ϑήνη 

λώβης ἴσχεσϑαι ϑυμαλγέος, Ep07 Inu uchlov 

δύῃ ἄχος κραδίην “αερτεάδεω Ὀδυσῆος. 

τοῖσιν δ᾽ Εὐρύμαχος, Πολύβου παῖς» ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 

κερτομέων Ὀδυσῆα" ᾿ ἑτάροισιν ἔτευχεν" 
Κέκλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγακλειτῆς βασιλείης» 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 

οὐκ ἀϑεεὶ ὅδ᾽ ἀνὴρ Ὀδυσήϊον ἐς δόμον ἵκει" 


2 





„dafs dir nicht aufstehe, F.“ — φορύξας alu. πολλῷ, vitdn. σέ. 
φορύσσειν, ὅπ. ale. = φύρειν, besudeln, v. 21. 

v. 338. 339. xvor, s. 17, 247. — ed, auf der Stelle, a 
πὶ te e vestigio, statim, concidel etsta pro mersto puniat. Ern. — 
dieußsiart, 5. 9, 91. 

v. 340 — 345. διεπτοίησε yov., er verscheuchte die Weiber, Schol. 
ϑιεσχόρπισεν. — ταρβοσύνη, ὅπ. elo., vor Schrecken, Angst; denn sie 
konnten nur Strafe für ihr Betragen erwarten. — φαείνων, die 
Flamme nährend od. anschürend, s. v. 308. — eiarixsı, Bothe: or 
κεν nach Harl. Eustath. bemerkt τὸ δἴστήχει εὕρηται καὶ εἰστήκπεειν, 
χατὰ τό, ἤσχειν εἴρια καλὰ, Il. 3, 388. | 

v. 346-- 348. 6. 20, 186 --- 281. εἴκ (einebat) ᾿Αϑήνη. „Athene 
ist es überhaupt, welche die Freier in’s Verderben reifst (20, 281. 
845.), doch wie ihre Gunst nach schon mehrmals gemachter Bemer- 
kung in dem Sinne der Lieblinge selbst begründet ist, so auch ihre 
Ungunst in dem der Bethörten; ja der Glaube trennt dies nicht 
nach der Odyssee.“ Nitzsch Plan u. Gang ἃ. Od. 1. c. p. LVIE. — 
ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον dun, Schol. ὑπειρέρχηται, ut magis etiam subirel. Die 
Alten nehmen es für den Conjunct.; richtiger schreibt man δύη st. 
dufn als Optativ, wie das vorausgehende εἴς verlangt, vergl. über 
diesen Optativ v. 348. u. ἐχδῦμεν st. ἐχϑυῖμεν, 1Π. 16, 89. düyan, 
wird, wie unser eindringen, durchdringen, oft auf Zustände 
‚des Gemüths übergetragen, 8. Lexik. — Aasprreden Ὄϑυσπος, in 20, 
286. Ansgtiadnv "Odvane, welches auch hier mehrere Cod@. haben. 

v. 350. γέλων, heteroclitisch. Accus. st. γέλωτα, 8,B.$. 56. Anm. 
6, c. R. p. 125. Κ. $. 273. e. Vols Anm, p. 63. will γέλω, wie 20, 8. 
346. lesen. 

νυ. 868 — 3856. οὐχ ἀϑεεί, ἄπ. eig, nicht ohne Gott, ἃ. i. ohme 
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ἔμπης wos δοκέρε δαΐδων σέλας ἔμμεναε αὐτοῦ Ὁ . 
za κεφαλῆς ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνε τρίχες, οὐδ᾽ ἡβαιαέ. 355 
Ἧ 6, ἅμα τε προςέριπτεν bvse πτολίπορϑον" 
ξεῖν᾽, 7 do x’ ἐϑέλοις ϑητευέμεν, εἰ σ᾽ ἀνελοίμην, 
ἀγροῦ ἐπ᾿ ἐσχατιῆς — μισϑὸς de Tor ἄρκιος ἔφται —- 
αἱμασιάς τὲ λέγων, καὶ δένδρεα μακρὰ φυτεύῳν; 
ἔνϑα x’ ἐγὼ σῖτον μὲν ἐπηετανὸν παρέχοιμι; 360 
εἵματα δ᾽ ἀμφιέσαιμι, ποσίν ϑ᾽ ὑποδήματα dom. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν δὴ ἔργα κάκ᾽ ἔμμαϑες, οὐκ ἐϑελήσεις 
ἔργον ἐποίχεσϑαι, ἀλλά πτώσσειν κατὰ δῆμον 
βούλεαι, ὄφρ᾽ ἂν ἔχῃς βόσκειν σὴν γαστέρ᾽ ἄναλζον. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὃὐυσαξός" 365 
Εὐρύμαχ᾽, εἰ γὰρ vwiv ἔρις ἔργοιο γένοιτο 
ὥρῃ ἐν εἰαρενῇ, ὅτε τ᾽ ΡΟΝ μακρὰ πέλονται, 
ἐν ποίῃ, δρέπανον μὲν ἐγὼν εὐχαμπὲς ἔχοιμι, 
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göttliche Fügung. — ἔμπης, auf alle Fälle, durchaus. Die Scholien 
erklären es durch ὁμοίως, ἐπέσης, wie Jl. 14, 174.» aber mit Recht 
bemerkt schon Clarke, dafs man es in diesem Sinne bei Hom. nicht 
findet, s. 19, 37. — αὐτοῦ xal κειραλῆς, erklärt Eustath. χαὶ αὐτοῦ 
κεφαλῆς, um sein Haupt. Vofs will dagegen lesen: αὐτοῦ κὰκ xera- 
Ans. ‚„‚Celerum dicterium et aculeus est in eo, quod eum divinitus mis- 
sum docel ex eo, quod eplendeat caput etus: et in eo perstringit cal- 
viliem, quae apud veteres valde obnoxia dicacidus. Ern. — ἐπεὶ οὗ 
— ἡβῥαιαί, 5. 13, 431. ἡ γὰρ ᾿Αϑηνᾶ ξανϑὰς dx xemalijis ὥλεσε Ἰρέχας. 
v. 357 —360. ἦ ἂρ x’ ἐϑέληις, spöttisch: nicht wahr, du wolltest 
wohl gern ff., 6. 20, 166. — εἶ σ᾽ ἀνελοέμην, Schol. ἀναλάβοιμι; ἀνε- 
λέσϑαι erklärt richtig Damm durch: suscipere, assumere aliquem, (jem, 
annehmen). — ἄρκιος, Schri. Ixavds, hinlänglich, Buttm. Lexil. 2, 
. 38. sucht zu erweisen, dafs es sicher bedeute, — αἱμασιὲς βέγων, 
ofs verstehf unter αἰμασιά eine Dornhecke, denn er übersetzt: ‚dafs 
du mir Dorn eintrügest.*“ Buttm. Lexil. II, p. 90. bemerkt dagegen: 
. „Wenn wirklich auch aluaoıd ursprünglich eine Dornhecke a 
tet, wie Bustath. anführt, so war dieser Sinn längst veraltet; es be- 
deutet vielmehr überhpt. einen Zaun, eine Umeäunung. αἑμασιάς 
λέγειν ist also Zäune, Umzäunungen errichten od. anlegen, 
was durch blofses Zusammensuchen, Anhäufen und Ordnen yon Stei- 
nen geschah. So erklären es auch allgem. die Schalien durch 4430- 
Aoyia oder τειχίον dx χαλέκων ὅμοιον φραγμῷ,“ vergl. auch Herodot. 1, 
180. — dnnstavör, reichlich, überflüssig, s. 4, 89. 
v. 862 — 364. s. 17, 226 — 228. \ 
v. 366 — 370. δὲ γάρ, s. 17, 496. Bustath. will die Sätze: εἰ γὰρ 
Φῶϊν — γένοιτο, 58. v. 371. u. 376. nur als Bedingungssätze gelten 
lassen, und dieser Annahme stimmt auch Clarke hei. ‚‚Refertur istud 
yag ad ed, quod eleganter ralicelur: Ne me tam ignavum operisve 
enscientem arbitreris, si enim εἰς, Porro relicetur et hujus 
senientliae ἀπόδοσις: Si enim nobis —; videres guanto ego dibi 
opere praesiarem: aul aliquid simsle, οἷ, 4]. 1, 4135, 840. Ks ent- 
halten diese Sätze vielmehr beides, Bedingung und Wunsch, indem 
der ursprüngliche Conditionalsatz als. Formel des Wunsches gebraucht 
ist. — ἔρις ἔργοιο, Wettstreit in der Arbeit, ἃ. i. wenn wır um die 
‚Wette arbeiteten. — δῖε τ᾽ ἤματα μαχρὰ πέλογνχαι, ἃ, 1. (δὰ Ende 
des ‚Erühlingsreit. — ἐν zog, im Grase, ἃ. i. um Gras zu mähen, 
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καὶ δὲ σὺ τοῖον ἔχοις," ἵνα πειρησαίμεϑα ἔργου, 

νήστιες ἄχρι μάλα κνέφαος, ποίη δὲ παρείη. ᾿ 370 
εἰ δ᾽ αὖ καὶ βόες εἶεν ἐλαυνέμεν, οἵπερ ἄριστοι, 

αἴϑωνες, μεγάλοι, ἄμφω κεχορηότε ποίης» 

ἥλικες» 000000 τῶντε σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν, 

terodyvov δ᾽ εἴη; εἴχοι δ᾽ ὑπὸ βώλος ἀρότρῳ" 

τῷ κέ μ᾽ ἴδοις, εἰ ὥλκα διηνεκέα προταμοίμην. 815 
εἰ δ᾽ αὖ καὶ πόλεμόν ποϑὲεν ὁρμήσειε Κρονίων 

σήμερον, αὐτὰρ ἐμοὶ σάκος εἴη, καὶ δύο δοῦρε, 

καὶ κυνέη πάγχαλχος; ἐπὲ χροτάφοις ἀραρυῖα" 

τῷ κέ μ᾽ ἴδοις πρώτοισιν Evi προμάχοισι μιγέντα, 

οὐδ᾽ ἄν μοι τὴν γαστέρ᾽ ὀνειδίζων Bo εύοις. 380 
ἀλλὰ μάλ᾽ ὑβρίζεις, καί τοι νόος ἐστὶν ἧς" 

καί πού τις δοκέεις μέγας ἔμμεναι ἢδὲ κραταιός, 

οὕνεκα πὰρ παύροισι καὶ οὐκ ἀγαϑοῖσιν ὁμιλεῖς. 

εἰ δ᾽ Ὀδυσεὺς ἔλϑοι, καὶ ἵκοιτ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν, 

αἶψά κέ τοι τὰ ϑύρετρα, καὶ εὐρέα περ μάλ᾽ ἐόντα, 385 
φεύγοντι στείνοιτο δι᾽ ἐκ προθύροιο ϑύραζε. 





wie oft 9, 449. 1], 14, 347. Die Scholien erklären zum Theil un- 
: richtig durch δημητριαχὸς χόρτος (grünes Getreide) — δρέπανον, 
Sichel, in Jl. 18, 551. doenayn — νήστεες, nüchtern, s. Jl. 19, 207. — 
ἄχρε μάλα κνέφαος, Eustath.: ἄχρι βαϑείας ἑσπέρας (der späte Abend). 

v. 371— 375. εἰ δὲ βόες εἶεν ἐλαύνεμεν, Daınm: si ei boves essen! 
agendi, ubi de opere ruslico sermo est. Vols: zum Ziehen des Pfluges, 
wie ἕλχειν bei Theocr. ΧΙ, 13. — αἴϑωνες, muthige, Eustath. οὗ 
ϑερμοὶ ἐργάζεσθαι. Andere beziehen es auf die Farbe, und übersetzen: 
brandroth, NE: s. Köppen zu Jl. 15, 690. — χεχορηότε, ξ- 
sättigt, mit intrans. Bedtg. — χεχορημένοι, 14, 456. --- ἐσοφόροε, ἄπ, 
elo., gleichtragend, ἃ, i. gleichstark, gleich an Kraft. — τετράγυον, 
h. 1. Substant. ein Stück Land von vier Morgen, V.: „ein Acker 
geviert,‘ so viel man in einem Tage umackern kann. — εἴχοι — 
ἀρότρῳ, ἃ. i. wenn guter, weicher Boden es wire. — vwixa, die 
Furche, synkop. Accus, von ὦλαξ, dor. st. allaf. — προταμοέμην, 
Schol. διαχόψαιμι. Nach dieser Erklärung bedeutet προταμέσϑαι ὦλχα, 
eine Furcht vor sich hinziehen. Eustath. findet dagegen auch in 
diesem Worte den Sinn, dafs Odysseus dem Eurymachos sich von 
ziehe: denn er erklärt: τὸ nporan. ἀντὶ τοῦ πρὸ σοῦ ἀροτριάσαεμε, 
καὶ os εἰπεῖν προχόψ etc. Richtiger ist, wie schon Clarke be- 
merkt, die Erklärung des Scholiasten; denn in diesem und dem fol- 
en Beispiele v. 375. ist von keinem Wettstreite des Od. und 

arymachos die Rede, sondern Od. will nur dem Eurymachos seine 
Kräfte und seine Ausdauer beweisen. 

v. 375— 879. εἰ δ᾽ αὖ — Κρονίων, Eustath.: περίφοασίς ἔσει τοῦ, 
εἴ ποϑὲν ἐχφανείη πόλεμος, ὁ χατὰ τὸν μῦϑον dx Διὸς, ὃς ταμέης πολέ- 
μοιο τέτυχτεαι, 85. JI. 4, 84. --- ἐπὶ χροταφοῖς ἀραρυῖα, für die Schläfe 
De s. 6, 267. — τῷ, dann, im Nachsatz. — ἐν προριάχϑισε; 

i. unter den Tapfersten; denn in der ersten Reihe kämpften die 
tapfersten Helden, welche gewöhnl. auf Wagen fochten, s. Köpken 
Kriegswesen, Ὁ. 218. 

„., v. 381— 386. ἀπήνης (Gegens. ἐκηής, 8, 200.), unsanft, ‚unfreund- 
lich, hart, s. .1. 16, 35. --- αἶψά κέ τοι τὰ ϑύρετρα --- στείϑοιτο, dann 
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Ὡς ἔφατ᾽" Εὐρύμαχος δ᾽ ἐχολώσατο ἜΡΟΝ μᾶλλον, 
καί μὲν ὑπόδρα ἰδὼν ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 

| 54 deli, ἢ τάχα tor τελέω κακόν, οἶ᾽ ἀγορεύεις 

᾿ ϑαρσαλέως πολλοῖσε μετ᾽ ἀνδράσιν, οὐδέ τι ϑυμῷ 390 
rapßeis‘ ἢ δά σε οἶνος ἔχει φρένας, ἢ νύ τοι αἰξὲ 
τοιοῦτος νόος ἐστίν" ὃ καὶ μεταμώνια βάξεις. 
[ἢ ἀλύεις, ὅτι Ἶρον ἐνίχησας, τὸν ἀλήτην: 

Ds ἄρα φωνήσας σφέλας ἔλλαβεν" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
"Αμφινόμου πρὸς γοῦνα καϑέζετο Δουλιχεῆος; 395 
Εὐρύμαχον δείσας" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οἰνοχόον βάλε χεῖρα 
δεξιτερήν" πρόχοος δὲ χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα" 
αὐτὰρ ὃγ" οἰμώξας πέσεν ὕπειος ἐν κονίῃσιν. 
μνηστῆρες δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα σκιόεντα " 

de δέ τις εἴπεσχεν, ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 400 

AI” ὥφελλ᾽ ὃ ξεῖνος ἀλώμενος ἄλλοϑ᾽ ὀλέσϑαι; 

πρὶν ἐλϑεῖν" τῷ x” οὔτε τόσον κέλαδον μετέϑηκεν. 





würde die Thüre zu eng werden, d. i. du würdest vor Burcht nieht 
entfliehen können. St. σεεένοιτο lies’t der Harl. Text orstvrosvro, was 
Bothe aufgenommen hat. 

v. 387. 388.. s. 17, 458. 459. f 

v. 389 --- 393. τελέω (τελέσω) perficiam — ol’ ἀγορεύεις, ἃ. i. ὅτι 
τοῖα οἴο., s. 17, 419. --- πολλοῖσι μετ᾿ ἀνδράσιν. Od. nennt dagegen 
die Freier mit Verachtung παῦροι καὶ οὐχ ἀγαϑοί, ν. 383. — T δά 
σε οἶνος ἔχ. φρ.» 8. 1, 9. δ 844. — 9% ἀλύεις --- ἀλήτην. „Wolf ren- 
ferme entre 2 parentheses ce vers, qui ne se trouve point dans le manu- 
scrit de Vienne 133. (A. 1.) 1 ne se trouve point non plus dans Pidi- 
tion de Florence. Knight supprime ce vers et les 3 precedents que ME- 
lantho adresse ἃ Ulysse (330 — 332.) Wolf, au contraire, qupprime les 
3 vers dans le discours de Melantho, en lasssant subsister le quatrieme, 
gu’il retranche ich. La lecon de Wolf est la meilleure; sl est ἰομέ 
simple qu’ apres le discours d’Ulysse Eurymaque lus reproche de par- 
ler anec audace, tandis que la servanle Melantho, comme Fobservent 
les scholies ambrosiennes, n’est pas en droit de lui faire ce reproche.“ 
Dug. Montbel. 

.. v. 394— 398. σφέλας, Schemel, s. 17, 231. — Augpırdaov, 6 
v. 118. 123. Amphinomos, verständiger, als die übrigen, hatte dem 
Odysseus seinen Schutz versprochen, deshalb nimmt Od. seine Zu- 
Aucht zu ihm, Damm nach Eustath.: „guod Ulysses fecerat eo con- 
silio, δὲ procos posset commiiiere, ut inter st pugnarent ei ipse cum 
suis alleri parts ad tempus auzslio esset. Ergo callide sbi Ulyases se 
gerebat, nondum -certus, quomodo res contra procos sit capessenda, cf. 
v. 411. — χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα, 5. 8, 190. 7]. 13, 530. — πέσεν 
ὕπτιος iv χον. st. εἷς χονίας, 5. 9, 384., cf. Jl. 16, 289. 

v. 399. 4. 1, 366. 4, 768. 

v. 400. s. 8, 323. | 

v. 401 — 404. αἴϑε ὥφελλ᾽ — ἀλέσϑαι, ulinam periissel, drückt 
einen Wunsch aus, der nicht mehr erfüllt werden kann, s. 1, 215. — 
τῷ x’ οὔτε τόσ. χέλαδον μετέϑηχεν, dann hätte nicht — verursacht. 
So lies’t FAWolf st. μεϑέηχεν nach der Bemerkung des Harlej. Scho- 
lion: πᾶσαι, μετέϑηχεν ἀντὶ τοῦ, ἐν ἡμῖν ἔϑηχεν; Eustath.(hat dagegen 
die Vulgata μοϑέηχεν, welche er so erklärt: οὐχ ἄν εοσοῦτον ϑόρυβον 
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νῦν δὲ πορὸ πτωχῶν ἐριδαίνομεν" οὐδέ τι δαιτὸς 
ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τά χερείονα νικᾷ. 


v. 205—428. Auf des Telemachos Erinnerung begeben sich die Freier 
nach Hause zur Ruhe. 


Τοῖσι δὲ καὶ ueresup’ ἑερὴ Is Τηλεμάχοιο" 405 
δαιμόνιοι, N ar καὶ οὐκέτι κεύϑετε ϑυμῷ 
βρωτὺν οὐδὲ ποτῆτα᾽ Hey νύ τις aut > ὀροϑύνει. 
> εὖ δαισάμενοε χατακείετε οἴκαδ᾽ ἰόντες, 
ὅππότε ϑυμὸς ἄνωγε᾽ διώκω δ᾽ οὐτιν᾽ ἔγωγε. 
Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ὀὰδλξ ἐν χείλεσε φύντες, 410 
Τηλέμαχον ϑαύμαζον, ὃ ϑαρσαλέως ἀγόρευεν. 
τοῖσιν δ᾽ Ἀμφίνομος ἀγορήσατο καὲ μετέειπεν " 
[Νίσου φαίδιμος υἱὸς, ᾿Αρητιάδαο ἄνακτος] 
Ὦ φίλοι, οὐκ ἄν δή τις ἐπὶ ῥηϑέντι δικαίῳ 
PA ἐπέρξσσι καϑαπεόμενος ne 2“ 415 
μήτε τι τὸν ξεῖνον στυφελίζετε, μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ὁμώων, 08 χατὰ δώματ᾽ Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽. οἰνοχόος μὲν ἐπαρξάσϑω δεπάεσσιν, 
ὄφρα σπείσαντες καταχείομεν οἴκαδ᾽ ἰόντες " - 








ἔγῆχεν ἡμῖν. --- ϑαιτὸς ἦδος, Vergnügen, Genufs beim Mahle, s. 1]. 18, 
80. -- ἐπεὶ τὰ χερείονα νιχᾶ, bekannter Gräcismus: wenn das Schlech- 
targ, d. i der Zauk siegt, 8. 1], 1, 576. ; 

v. 400 — 409. δαιμόνιοι, 6. v. 59. — καὶ odxdzı κεύϑετε — ποτῆτα, 
ihr verberget nioht mehr im Herzen Speise und Trank, d. i. eure 
Reden und euer Getümmel zeigen an, dals ihr euch in Speise und 
Trank übernommen habt. Damm im Lexic. unter χεύϑω erklärt 
nach Eustath. die Worte so: Nimis palam ostenditis consilium de 
oreidenuo  hospite; kinc addit ϑυμῷ, sed ὠστείως id rursus obvolvil, 
addens, quasi cibum el polum evomerent ebrii vel evomiluri eint,, nam 
hoc est οὐ κεύϑειν βρωτύν. Richtig bemerkt dagegen Clarke: „Minus 
recte. Ideo enim, ut opinor, procos reprehendil Telemachus, quod non 
tranquslli et sine strepilu cibum et polum sumant. — ὀροϑύνει, concilal, 
8. 5, 29%. — χαταχεέξτε, decumbile, 5. 1, 424. — ὁππότε ϑυμὸς ἄνωγε, 

uando animus subel. Th. $. 323. 8. findet den Indicat. ἄνωγε auffal- 
end, weil nach seiner Annahme nach önors dieser Modus bei ver- 
angenen Dingen steht. Der Indicativ steht jedoch stets nach den 
it- und Ursachspartikeln, wenn das Ausgesagte als etwas Unbe- 
dingtes angegeben werden soll, 5. R. p. 597. K. ὃ. 669.1. Bothe ver- 
gleiche diesen Ausdruck mit dem latein.: δὲ vis, 4ὺ ἐδδὲ placel. — 
ἑώκω, 5. τ. B. ᾿ 

v. 410. 411. s. 1, 381. 382. 

v. 413. Wolf hat diesen Vers in Parenthesen δ Ἐπ σπηὶ 
weil er in einem Wiener Cd, fehlt, und er aus 16, 395. hieher ver- 
setst zu sein scheint. ‘ 

v. 414 —117. 4. 20, 392 — 325. οὐχ ἄν δή τις — χαλεπαίνοι, 5. 
17, 387. — - ἐπὶ ῥηθέντι δικαίω, über das gesagte Billige, d. i. über 


diesen !bifligen Ausspruch des Telemachos. — οὨ κατὰ — ϑδίοιο, 
vstdn. εἰσίν. 


vw. 419; 5.2, 183. 13, 840. a 
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τὸν ξεῖνον δὲ ξωμεν ἐνὲ μεγάροις Ὀδυσῆος 420 
Τηλεμάχῳ μελέμεν" τοῦ γὰρ φίλον ἵκετο δῶμα. 
Ὃς φάτο" τοῖσι δὲ πᾶσιν ἐαδότα μῦϑον ἔειπεν. 
τοῖσιν δὲ χρητῆρα κοράσφατο Μούλρος ἥρως; 
κήρυξ Δουλεχεεύς" ϑεράπων δ᾽ ἦν ᾿Αμφινόμθιδ᾽ 
νώμησεν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπισταδόν οἱ δὲ ϑεοῖσιν 425 
σπείσαντες μακάρεσσι, πίον μελιηδέα οἶνον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾽, ἔπιόν 9’, ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
βάν 6’ ἵμεναε κείοντες ἑὰ πρὸς δώμαϑ᾽ ἕκαστος, 





v. 421. μελέμεν, curae esse, 8. 11, 331. 17, 601. Telemach m&g 
für den Fremdling sorgen. \ 

ν. 42). 5. J19 153. πᾶσιν ξαδότα μῦϑ., eine Rede, die allen 
gefiel. — Movlsos ἥρως. Homer nennt nicht nur Könige und Für- 
sten Heroen, sondern auch jeden, der sich durch Mutb, beit und 
Kunstfertigkeit auszeichnete, wie hier der Herold Mulios, u. 8, 483. 
der Sänger Demodokos. Übrigens waren die Herolde bei den alten 
Griechen sehr geehrt. 

νυν. 425. 8. 13, δ4. ν. 486. 8ε 9, 208. ἢ 

VG 437. 438. 8, 3 398. 3, 428. 449. 


’ 
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OAYZZSEIAST. 


Ὀδυσσέως καὶ Πηνελόπης ὁμελία. 
ἀναγνωρισμὸς ὑπὸ Εὐρυκλεέας. 


e.21—53 In derselben Nacht tragen Telemachos und Odysseus 
unter Beistand der Athene alle Waffen aus dem Saale, 
worauf jener sich zur Ruhe begiebt, und dieser allein im 
Saale zurückbleibt. 


Arco ὃ ἐν μεγάρῳ ὑπελείπετο δῖος ᾿Οδυσσεύς; 

μνηστήρεσσι φόνον σὺν ᾿4ϑήνῃ μερμηρίζων" 

αἶψα δὲ Τηλέμαχον ἔπεα πτερόεντα προ οηῦδα : 

’ Τηλέμαχε; χρὴ τεύχε᾽ ᾿Αρήϊα κατϑέμεν εἴσω 

πάντα μάλ᾽" αὐτὰρ μνηστῆρας μαλακοῖς ἐπέεσσιν δ 

παρφάσϑαι;, ὅτε χέν σε μεταλλώσιν ποϑέοντες" 

4 “ Ἐχ χαπνοῦ κατέϑηχ᾽ ἐπεὶ οὐχέτε τοῖσιν ἐῴκει, 

οἷά ποτε Τροίηνδε κιὼν κατέλειπεν ᾿Οδυσσεύς» Ä 

ἀλλὰ κατήκισται, ὅσσον πυρός bxer” düruff. 

πρὸς δ᾽ For καὶ τόδε μεῖζον Evi φρεσὶν ἔμβαλε δαίμων, 810 

un πως οἰνωϑέντες, ἔριν στήσαντες ἐν ὑμῖν, 

ἀλλήλους u καταισχύνητέ τε δαῖτα 

καὶ tiv‘ αὐτὸς γὰρ ἐφέλκεται ἄνδρα σίδηρος- 

ς φάτο" Τηλέμαχος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑετο πατρέ 

&x δὲ ΑΝ, μρέδεϑη πο δ προςέφη τροφὸν Εὐρύκλειαν᾽ 15 
Mei’, ἄγε δή uor ἔρυξον Evi μεγάροισι γυναῖκας 

, ὄφρα κεν ἐς ϑάλαμον χκαταϑείομαι ἔντεα πατρὸς 





Anmerk. v. 1. 2. Über die Zeit, in welche dieser Gesang fällt, 
5. 17, 1. — ξὺν '49ılyn. Athene war, wie die Scholien bemerken, 
entweder unsichtbar enwärtig, oder der Dichter will dadurch 
blofs die Vorsicht und Klugheit (προνοία τῆς ϑεοῦ) bezeichnen, mit 
welcher Od. dieses ausführte, so wie es vom troischen Rosse heifst: 
(8, 493.) ὅν ᾿ΕἘπειὸς ἐποίησε σὺν ᾿Ιϑήνῃ. Die erste Erklärung ist der 
homer. Dichtung am angemessensten, s. v. 33. 
νυ. ὅ --- 13. Diese 9 Verse kommen unverändert 16, 286 — 29%. 
vor, außser dafs v. 10. ἐνὶ φρεσὶν ἔμβαλε δαίμων statt 16, 291. ἐνὶ 
ρεσὶ ϑῆχε Κρονίων steht. Dafs diese Verse nach der Bemerkung der 
Beholien nur hier ihre richtige Stelle haben, darüber vergl. man 
die Anm. zu 16, 2331. Bothe hat hier v. 7—13. als unlicht in Paren- 
thesen eingeschlossen. τς ἢ 
v. 16---20. ἔρυξον, contine. Telemach befiehlt der Eurykleia, die 
Mägde in ihren Gemächern zurückzuhalten, damit sie nichts von 
dem Wegtragen der Waffen gewahr werden. — ὄφρα xy — κατα- 
ϑείομαι (ep. st. χαταϑῶμαι). Unter dem ϑάλαμος ist ein oberes Zim- 
mer zu verstehen, gu welchem man durch eine Thür vom Männer- 
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καλά, τά uor κανὰ οἶχον ἀχηδέα καπνὸς ἀμέρδϑι, ᾿ 

πατρὸς ἀποιχαμένοιο" ἐγὼ d? ἔτε νήπιος ἦα" ; 

νῦν δ᾽ ἐθέλω καταϑέσϑαι, ἕν᾽ οὐ πυρὸς Ike’ dr 590 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια" 

αὖ γὰρ δή ποτε, τέκνον, ἐπιφροσύνας ἀνέλοιο, 

οἴχου κήδεσϑαι, καὶ κτήματα πάντα φυλάσσειν. 

ἀλλ᾽ ἄγε, τίς τοι ἔπειτα μετοιχομένη φάος οἴσεις 

ὁμωὰς δ᾽ οὐκ εἴας προβλωσχέμεν, al κεν ἔφαινον. 25 
Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 

ξεῖνος 00’. οὐ γὰρ ἀεργὸν oe Be κεν ἐμῆς Ye 

χοίνικος ἅπτηται, καὶ τηλόϑεν εἰληλουϑώς. 
Ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν" τῇ δ᾽ ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος. 

κλήϊσσεν δὲ ϑύρας μεγάρων ae. 

«ὦ δ᾽ ἄρ᾽ ἀναΐξαντ᾽ ᾿Οδυσεὺς καὶ φαίδιμος υἱὸς 

espögeor κόρυϑάς τε xal ἀσπίδας ὀμφαλοέσσας, 

ἔγχεά τ᾿ ὀξυόεντα" πάροιϑε δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 





szalo auf einer "Treppe gelangte, 5. 21, 142. 22, 136.’ 333. 341. — 
ἀκηδέα, neglecta, 5. 6,26. — ἀμέρδει; ἀμέρδϑειν erklärt Eustath. durch 
σχοτίέζει», στερίσχειν τοῦ μέρϑειν g ἔστε λάμπειν, den Glanz benehmen; 5 
blind machen, richtiger nimmt man als Grundbedeutung an: jem. 
seines Antheils berauben; 5. Lexik., — v. 19. s. 1, 135. 2, 313. — 
ἕνα, ἃ. 1. wohin. — πυρὸς ἀὐτμή, 5. 16, 290. 

v.22—235. aö γάρ, s. 4, 697. 11, 251. — were ἀνέλοιο, 
βομδὶ. φρόνιμος γενήσῃ; ἐπιφροσ. ἀνελέσϑαι, Nachdenken, Klugheit 
annehmen, s. 16, 36]. — οἴκου χήϑδεσϑαι, ἃ. i. ὥστε οἵχ. χήδεσθϑαι, 8 
17, 397. — προβλωσχέμεν, Schol. προΐένειι, prodire, 5. 21, 239. — α 
μὲν ἔφαινον, welche dir leuchten würden, näml wenn du es wolltest; 
Der Belativsatz ist eigtl. ein bedingter Hauptsatz, dessen Nebensats 
aus dem Zusammenhange zu ergänzen ist, s. 18, 263. Th, $. 345. 3. 0: 
R. p- 630. K. δ. 660. 3. ᾿ ιν 

v. 27. 28. ξεῖνος ὅδε, vstdn. φῶς μοε ποιήσει. — δεργόν, unthi- 
tig, müssig, s. 1. 9, 230. -- ἀνέξομαι, 5. 7, 33. — ὅς χεν ἐμ. yo 
vıxos ἅπτηται, sprichwörtl. statt: wer mein Brod ifst; χοένεξ, eigtl, 
ein Getreidemafs, welches 4 χοεύλαι enthielt oder soviel, als ein 
Mensch täglich verzehrt; dah. ἅπτεεσϑαι yolvınds τινος, jemds. Korn 
ınaals anrühren, sprichwörtl. bedeutet, von jemdn. ernährt werdeng 
Eustath. bemerkt noch, dafs aus dieser Stelle wahrscheinl. der Py» 
thagoreische Ausspruch seinen Ursprung habe. ἐπὶ χοένιχος μὴ 24900, 
ἃ. i. μὴ τρέφεσϑαε ἀργὸς His. — χαὶ zul. εἰληλουϑώς, ἃ. i. καίπερ τ. 
αἰληλουθώς. ᾿ 

v. 29. 30. 6. 21, 386. 887. u. 17, 57. 

v. 31—34. τῶ δ᾽ ἄρ᾽ dvaltavı’ Ὀδυσ. „Non, impetu facto, 
ut verlit Clarkius, sed, ium vero agressi sunt inferre vel coe» 
peruni inferre. ᾿Αναΐξας sic fere est, 41. 1, 584. Ern. Vols in den 
Anmerk. p. 68. glaubt, ἐναΐξαντε heifse h. 1. schnell emporstei+ 
gend, weil der ϑάλαμος oben war, s. 23, 142. Diese Erkläru 
scheint durch das folgende ἐςφόρεον bestätigt zu werden, vergl. noc 
23, 240 , wiewol sonst ἀναΐσσειν gewöhnl. schnell aufspringen, rasch 
sich erheben (näml. von dem Sitze oder Lager) bedeutet, s. 1, 410. 
8, 186. — ὀμφαδοέσσας, genabelt oder mit einem Buckel in der 
Mitte versehen, δ. JL 4, 448. — ὀξυόεντα, scharf, spitsig;,.Öbadam, 
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λόχνον ἔχουσα, ἑποίει. 
SE  Σ m 
, Ὦ πάτερ, ἢ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν δρῶμαι" 

ἕματης μοε τοῖχοι μεγάρων; καλαί τε ὀόμαο Ὃ 

ἐτιναί τὸ δοχοὲ καὶ κίονες ὁψόσ᾽ ᾿ πρίονα ͵ 

αἰνοντ᾽ ὀφθαλμοῖς, ὡρςεὶ πυρὸς αἰϑομένοιο. 

3 μάλα tig ϑεὸς ἔνδον, οὗ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. - 40 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πὶ πολύμητις ᾿Οὐύσσεύς " 
σίγα, καὶ κατὰ σὸν νόον ee ΑΝ Perle 
αὕτη vor δίκη ἐστὲ ϑεῶν, οὗ "Olyumor ἔχουσιν: 
ἀλλὰ σὺ μὲν κατάλεξαι" ἐγὼ δ᾽ ὑπολεέψομαε αὐτοῦ, 
ὄφρα κ᾽ &rı δμωὰς καὶ μητέρα σὴν ἐρεϑίζω" 45 
ἡ δέ μ᾽ ὀδυρομένη εἰρήσεται ἀμφὶς ἕκαστα. 

Ὡς φάτο" Tnäduoxos δὲ de? ἐκ μεγάροιο βεβήκει 
κείων ἐς ϑάλαμον; δαΐδων ὕπο λαμπομενάων, 
ἔνϑα πάρος κοιμᾶϑ᾽, ὅτε μὲν γλυκὺς ὕπνος ἑκάνοι. 


nach dem Grammat. Apion eine poet. Nebenf. von ὀδύς, 5. 81, 5, 30. 
Andere wollten es von ὀξύα, die Buche, herleiten, u. bezogen es auf 








‚ den Schaft des Spears. — sudgosde δὲ Hallas Ἀθήνη χρύσεον λύχνον 


ovoa. Unter λύχνος ist nicht eine eigentliche Lampe zu verstehen; 

nn diese waren im heroischen Zeitalter nicht gebräuchlich Say je 
Eustath, u. Schol.), sondern ein Feuergefäls, oder eine Leuchte von der 
Art, welche 18, 307. erwähnt werden. Sonst gebrauchte man beim 
Heramgehen zum Leuchten Kienfackeln, 6. v, 48. 1, 43. Über”den 
seltsamen Zug, dafs Athene selbst leuchtet, bemerkt Dugas Mont- 
bel: ‚„‚Quelgues oritigues, pensant Wil n’diait pas convenable de faire 
porter ἃ Minerve un flambeau, disent que la ddesse repandit la lumiere 
oomme si elle portast un flambeau αν. D’auires exrpliquent ce passage 
allögoriquement, et disent qu’ici Minerve est la prudence qui repand 


‘une pure lumiere. C’est pröter beaucoup Irop d’esprit au poäte.“ 


ες σὸν 36-40. ἔμπης, durchaus, ganz u. gar, 6. 18, 363. — peood- 
Bes, nach Aristarch. sind es die Zwischenräume zwischen den an 
den Wänden herumlaufenden Säulen, welche das Gebälk trugen, (rd 

ὄσευλα, interoolumma, Vertiefungen, welohe wahrschein- 
lich verziert waren, 6, 20, 854. Vols Anmerk, p. 68. zieht die 
andere Erklärung der Schol. vor, nach welchen es die Räume zwi- 
schen den Balken an der Decke sind (sd μεταξύ τῶν δοκῶν), weil die 
Wände schon genannt sind. Clarke vergl. Plaut. Amphitr. V, 1, 34. 
Atdes telae confulgebant ἐμάς, quasi essent aureas. — ὦ μάλα — ἔν. 
δον, vstdn. ἐστίν. 

v. 42) --46. ἴσχανε, halte zurlüick, &. i. bewahbre es im Herzen. — 
din, die Weise, Sitte, 4. 18, 275., Sohol. οὗτος ὁ τρόπος τῶν ϑεῶν, 
φὸ καταφοωτίζειν (erleuchten) τοὺς τύπονς, ἐν οἷς τυγχάνουσιν. — κατα- 
λέδαι, decumbe cubiturus, s. 8, 363. -- ὄφρα x’ ἔτι, 5. 12, 52. 16, 254. 
ἐφροθίζειν, reizen, wird sonst immer im bösen Sinne gebraucht, 6. Jl. 
1, 82. 4, 5., nur hier bedeutet es: jemds. Eirwartung oder Neugier 
reisen, ihn neugierig machen, s. Schneider’s Lexik. — ἀμφὶς ἕχαστα, 
Schol, ἐντὶ τοῦ χωρές, ὅ ἐστε κατὰ τάξιν, alles eins nach dem andern, 
α, Buttm. Lexil. 11, p. 221. Passow erklärt es dagegen: um alles. 

νυ. 41] —60. δι᾽ dx μεγάροιο u. v. δὶ. ἐν μεγάρφ. 4 trsclinio (Speise- 
mal), abi conwivaii ran proci: ἐδὲ κοαίκ manssi, Ulysses. Ern. — 


n 
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39” ἄρα καὶ τότ᾽ ἔλεχτο, καὶ "Ho θῖαν Bauer, 5 
αὐτὰρ ὃ ἐν μεγάρῳ Önekelnero δῖος ᾿Οδυσσεύφ, 
μνηστήρεσσε φόνον οὺν ϑήνῃ μερμηρίζων. 


v.63—95. Penelope kommt nun, von Mägden begleitet, herab, um 
mit Odysseus sich zu unlerreden. Da verhöhnt diesen von 
neuem die schändliche Melantho. Streng verweist ihr 
dieses die Gebisterfnn. | 


Ἢ δ᾽ ἴεν ἐκ ϑαλάμοιο περίφρων Πηνελόπεια, 

᾿Αρτέμιδε ἰκέλη ἠὲ χρυσέῃ »ἀφροδέτῃ. 

τῇ παρὰ μὲν κλισίην πυρὲ κάτϑεσαν, ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἔφιζεν, δ 
δινωτὶ ἐλέφαντι καὶ ἀργύρῳ' ἣν ποτε τέχτων 

ποίησ᾽ Ἰκμάλιος, καὶ ὑπὸ ϑρῆνυν ποσὶν ἧκεν, 

προςφυέ᾽ ἐξ αὐτῆς», 69° ἐπὶ μέγα βάλλετο κῶας. 

ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἔπειτα ug Πηνελόπεια. | 

ἦλϑον δὲ ὁμωαὶ λευκώλενοι ἐκ μεγάροιο. 60 
αἱ δ᾽ ἀπὸ μὲν οἶτον πολὺν ἥρεον ἠδὲ τραπέζας, 

καὶ dena, ἔνϑεν ἄρ᾽ ἄνδρες ὑπερμενέοντες ἔπιγον᾽" 

πῦρ δ᾽ ἀπὸ λαμπτήρων χαμάδις βάλον" ἄλλα δ᾽ ἐπ᾿ αὐτῶν 
νήησαν ξύλα πολλά, φόως ἔμεν᾽ ἠδὲ ϑέρεσθϑαι. 

ἡ δ᾽ ᾿Οδυσῆ᾽ ἐνένιπτε Μελανθὼ δεύτερον αὖτις" 65 
Beiv’, Erı καὶ νῦν ἐνθάδ᾽ ἀνιήσεις διὰ νύκτα | 
δινεύων κατὰ οἶκον, ὀπιττεύσεις δὲ γυναῖκας: 





κείων, decubiturus, 8. 14, 533. — δαΐδων ὅπο λαμπομ., ὁ. v. 38. — 
ὅτε, mit Optat. 5. 18, 7. 12, 100. — ἔλεχτο, 5. 4, 453. ὅ, 487. 

Υ. 51. 52. sv. ἴ. 2. 

v. 53. 54. s. 17, 36. 37. 

νυ. 55—58. πυρὶ, Schol. ir τῷ καταφωτιζομένῳ tinp ἢ π. ὃν 
τοῦ πυρός; näml. aın Eingange von der Arbeitsstube in den Maennr- 
saal (9. 17, 36 ff.) war die Feuerstelle, wo gewöhnlich Penelope safs. 
vergl. 6, 305. u. 23, 88— 90. — δϑινωτήν, eigtl. rund gedreht, ge- 
ärechselt. So δινωτὴ ἀσπίς, Sl. 13, 407., wahrscheinl..h; 1. ausgelegt 
(udlıora δὲ ἡ χύκλῳ κεχοσμημένη ἐλεφαντίγοις ὀστοῖς χαὶ ἀργύρῳ, Eu- 
stath.), s. 8, 405. --- ἐλέφαντι, Elfenbein, 6. 4, 73. -- ᾿Ἰἵκμάδλιος, 
Damm; habet nomen a lignis, ἃ χρήσιμα γένεταε μετὰ τὸ ἐξιχμασϑῆναι, 


(Trockenholz). — προςφυέ᾽ ἐξ αὐτῆς (d. i. κλισίης), daran hangend ὦ 


od. befestigt, προςφυής, ἄπ. εἰρ. — πῶας, Schaafvliefs, 5. 16, 47. 17, 266. 

v. 61—65. ἀπὸ — ἦρεον = ἀφήρουν. Die Mägde räumten die 
Tische ab. — πῦρ δ' ἀπὸ — βάλον. Die Kohlen oder das halbver- 
brannte Holz warfen sie von den Feuergefälsen herab und zündeten 
frisches Kienholz auf, um noch weit in die Nacht hinein ihr Wesen 
zu treiben, 6. 18, 307. — φόως ἔμεν᾽, ἃ. i. ὥστε φῶς εἶναι. — Hi. 
ρεσϑαι, Schol. ϑέρμην ποιεῖν, 8. 17, 23. — ἐνένιπε, Bothe. ävdvına, 
8. 18, 321., nach welcher Stelle schon früher Melantho den Odysseus 
verhöhnt hatte. 

v. 66-69. ἀνιήσεις, votdn. ἡμᾶς; ἀνιᾶν, h. 1. beiästigen, zur 
Last fallen; Eustath. vergleicht πτωχόν ἀνιηρὸν, 17, 220. u. δαιτὸς 
ἀνίην, 17, 446. — δινεύων, ıntrans. ich herumtreibend, berunschwei- 
fend, wie 1]. 24, 12. ; sonst δενεῖσθαι, 9, 153. 16, 63. — ὀπιπτεύσεις, 
δὲ yur.; ὀπιπεεύειν erklärt Eustath. durch περιέργως βλύτειν; hier im 
verfichtliohen Sinne: begucken, begaffen, lüstern nach den Weibern 
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ἀλλ᾽ ἔξελϑε ϑύραζε, τάλαν, καὶ δαιτὸς ὄνησο" 
ἢ τάχα καὶ δαλῷ βεβλημένος εἶρϑα ϑύραζε. 
Τὴν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 70 
“δαιμονίη, τί μοι ὧδ᾽ ἐπέχεις κεκοτηότε ϑυμῷ:; 
ἢ ὅτι δὴ ῥυπόω, κακὰ δὲ χροὶ εἵματα εἶμαι; 
πτωχεύω δ᾽ ἀνὰ δῆμον; ἀναγκαίη γὰρ ἐπείγει. 
τοιοῦτοι" πτωχοὶ καὶ ἀλήμονες ἄνδρες ἔασι». 
καὶ γὰρ ἐγώ ποτε οἶκον ἐν ἀνθρώποισιν ἕναιον 75 
ὄλβιος ἀφνειόν, καὶ πολλάκι δόσκον Einen, 
τοίῳ ὁποῖος ἔοι, καὶ ὅτευ χεχρημένος ἔλϑοι" 
ἦσαν δὲ δμῶες μάλα μυρίοι, ἄλλα τε πολλά, 
οἷσίν τ᾽ εὖ ζώουσι καὶ ἀφνειοὶ καλέονται. 
ἀλλὰ Ζεὺς ἀλάπαξε Κρονίων — ἤϑελε γάρ ποῦ — 80 
τῷ νῦν μήποτε καὶ σύ, γύναι, ἀπὸ πᾶσαν ὀλέσσῃς 
ἀγλαΐην, τῇ νῦν γε μετὰ δμωῇσι κέκασσαι" 
μή πώς τοι δέσποινα χοτεσσαμένη χαλεπήνῃ, 
ἢ ᾿Οδυσεὺς ἔλθῃ" ἔτι γὰρ καὶ ἐλπίδος αἶσα. 
εἰ δ᾽ ὁ μὲν ὡς ἀπόλωλε, καὶ οὐκέτι νόστιμός ἔστιν, 85 
. ἀλλ᾽ ἤδη παῖς τοῖος ᾿Απόλλωνός γε ἕκητι, 
Τηλέμαχος" τὸν δ᾽ οὔτις ἑνὲ μεγάροισι γυναικῶν 





sehen; daher auch Paris in der Jl. 11, 385. παρϑενοπέπης geschmäht 
wird. Bothe hat die Lesart: ὀπιπεύσεις aufgenommen. — δαιτὸς 
ὄνησο, genielse des Mahles, d. i. sei zufrieden, dafs du hier geschmaust 
hast. — εἶςϑα, ep. st. εἷς. 

v. 71-73. δαιμονίη, Unselige, 6. 18, 406. — τέ nos ad’ ἐπέχεις, 
Eustath.: χατ᾽ ἐμοῦ ἔχεις; also ἐπέχειν, h. 1. intrans. auf jem, los- 
gehen, losfahren, vergl. 22, 75. Jl. δ, 76.» nach Damm eine Metapher, 
welche vom Hinhalten u. Zielen mit dem Bogen entlehnt ist; eigtl. 
ἐπέχειν σχοπῷ τόξον. — κεχοτηότι, 5, 9, 501. — ἦ ὅτε δὴ ῥυπόω. So 
liest FAWol£f u. Bothe nach mehrern guten Cdd. st. der Vulgate: 
ὅτε οὐ λιπόω; δυπόω, ep. st. ῥυπάω, squaleo, s. 13, 435. Vols befolgt 
die Vulgate: „weil nicht blühend ich bin.“ — dyayxaly γὰρ ἐπείγει, 
cf. Liv. 1V, 28. Necessitate, quae ullimum el mazimum telum est. 
Clarke. 

Υ͵ 79 -- 50. 8, 17, 419 — 424. 

v. 8I—88. τῷ νῦν μήποτε — ὀλέσσης ἀγλαΐην. Bei diesem u. 
dem folgenden Satze in v. 82. μιή πώς — Ὀδυσεὺς ἔλϑῃ ist, wie bei 
ähnlichen Sätzen, welche eine Besorgnifs, Warnung u. s. w. enthal- 
ten, ein vorausgehendes ὅρα od. deld«d: hinzudenken. Wir gebrau- 
ohen jedoch eben so elliptisch unser dafs nicht in solchen Fällen: 
„dafs du doch nie — verlierst,“ ἃ. i. bedenke doch jetzt, dafs du auch 
einst verlierst u. 86. w. — ἀγλαΐαν, Schönheit, Reiz; Apollon. im 
Lexik. 1106 1: ἀγλαΐας, wie 17, 244. und erklärt es durch xöoauous, 
Schmuck. V. übersetzt: dein Grofsthun. — χέχασσαι, ornala es, ἃ. 
4, 725. — μή πως, dafs nicht etwa. Das Schol. Harl. lies’t dagegen 
ἦν πώς τοι u. 6. w., was Bothe aufgenommen hat, — ἔτε γὰρ — αἶσα, 
8. 16, 101. — 'Andiiwröos γε Exnu; Apollon, als Sınnbild der 
jugendlichen Kraft, verleiht Wachsthum und Kraft den J ünglingen, 
weshalb er den Beinamen χουροτρόφος führt. Im Gegentheil wird 
ihm auch der schnelle Tod zugeschrieben, s. 11, 3:8. Ahnliche 
Gegensätse finden wir in Artemis und Poseidon, 5.20, 71:1,.68. 74. — 
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λήϑει ἀτασϑάλλουσ᾽" ἐπεὶ οὐχέτι τηλίχος ἐστίν. 
Ὡς φάτο" τοῦ δ᾽ ἤκουσε περίφρων Πηνελόπεια" 
ἀμφίπολον δ᾽ ἐνένιπτεν, ἔπος τ᾿ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν' 90 
Πάντως, ϑαρσαλέη, κύον ἀδὅεές οὔτε μὲ λήϑεις 
εὐυονσα μέγα ἔργον, ὃ σῇ κεφαλῇ ἀναμάξεις. 
ἄντα γὰρ εὖ ἤδηςϑ᾽, ἐπεὶ ἐξ ἐμεῦ ἔκλυες αὐτὴρ» 
ὡς τὸν ξεῖνον ἔμελλον Evi μεγάροισιν ἐμοῖσιν 
ἄμφὲκ πόσει εἴρεσϑαι" ἐπεὶ πυκινῶς ἀχάχημαι. 95 
 7H ρα, καὶ Εὐρυνόμην ταμίην πρὸς μῦϑον ἕειπεν" 
Εὐρυνόμη, φέρε δὴ δίφρον καὶ κῶας ἐπ᾽ αὐτοῦ, 
ὄφρα et os εἴπῃ ἔπος 76’ ἐπακούσῃ 5 
ὁ ξεῖνος ἐμάθεν. " ἐθέλω δέ uw ἐξερέεσϑαι. | 
Ὡς ἔφαϑ'" ἡ δὲ μάλ᾽ ὀτραλέως κατέϑηκε φέρουσα 100 
ar a ἔύξεστον, καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ χῶας ἔβαλλεν" Ä 
καϑέζετ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς. 


v. 108 --802. Hierauf fragt Penelope den Fremdling nach seinem 
Geschlechte und seinem Schichsal. Dieser weigert sich 
zuerst; doch endlich, von neuem befragt, erzähli er, dafs 
er aus Krela stiamme .und ihren Gemahl dort bewirlhet 


habe 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε περίφρων ἸΠηνελόπεια" 
Ἐεῖνε, τὸ ἦς σε Ed ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτή " 
τίς, πόϑεν εἷς ἀνδρὼν: πόϑε τοι πόλις ἠδὲ τοχῆες: 105 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ὦ γύναι, οὐκ ἄν sis σε βροτὼν ἐπ᾿ ἀπείρονα γαῖαν 





τὸν δ᾽ οὔτις --- Anbau ἀτασϑάλλουσα, 5. 12,17. 20. -- οὐ τηλίχος ἐσιὶν, 
ἃ, i. er ist nicht mehr so jung, dafs er das nicht bemerken sollte. 

v. 90. ἐνένιπτεν, Bothe:; ἐνένιπεν, 6. v. 65. 

v. 91. 92. πάντως, ϑαρσαλέη; Vols verwirft das Komma nach 
πάντως, und übersetzt: du schamlosestes Weib. — χύων ἀϑεές, s. 18, 
337. — μέγα ἔργον, im bösen Sinne, wie 3, 262. 11, 271. — 0 σῇ 
xep. ἀναμάξεις (Eustath. u. Schol. προςτρέψεις), Damm: welche (That) 
du deinem Haupte, als eine todeswürdige Makel, ankleben wirst, d. i. 


die du mit deinem Haupte büfsen wirst. Eustath. leitet diesen me- 


taphor. Ausdruck davon ab, dafs die Mörder ihr Schwert an dem 
Haupte des Getödteten abtrockneten, um zu bezeugen, dafs dieser 
den Tod verdient erlitten habe. Für diese Erklärung führt er eine 
Stelle aus Sophocl. Electr. 422. an, wo es heilfst: xdnl λουτροῖσιν 


κάρα Χηλῖδας ἐξέμαξεν, et lustrationis causa (Clytaemnesitra) capite ejus 


abstersit gutias sanguinis. Richtiger scheint jedoch die Ansicht der 
Neuern, nach welcher der Ausdruck dyaadıray, abwischen, reinigen, 
trop. ganz ‚einfach für büfsen steht. Dug. Montbel vergleicht 
damit im Französ. se laver d’un crime, essuyer un effront, Bothe im 
Deutschen: einen Schimpf abwaschen, sich von einem Verbrechen 
reinigen. Auch Herodot. 1, 155. gebraucht so ἀναμάττειν: καὶ ἐμῇ 
xepal ἀναμάξας φέρω. | 

vr "Σ ei Υ. as R .» αὐτή Yet. ἃ ht 

νυ. 19. ı s as eben. — αὐτή, selbst, ἃ, i. nic 
durch andere. NE 

v. 106. s, 1, 170. 10, 325. 
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verxeos: ἢ γάρ σεῦ κλέος οὐρανὸν εὐρὺν ἑκάνδι" 
ὥςτε rev ἢ βασιλῆος ἀμύμονος, Ogre ϑεουδὴς 
ἀνδράσιν ἐν πολλοῖσι καὶ A get ἀνάσσων, 110 
εὐδικίας ἀνέχησι" φέρησε δὲ γαῖα μέλαινα 
πυροὺς καὶ χριϑάς, βρίϑησι δὲ δένδρεα καρπῷ, 
χέκτει δ᾽ ἔμπεδα μῆλα, ϑάλασσα δὲ παρέχει ἰχϑῦρ» 
ἐξ εὐηγεσίης " ἀρετῶσι δὲ λαοὶ ὑπ᾿ αὐτοῦ. 
, τῷ ἐμὲ νῦν τὰ μὲν ἄλλα μετάλλα σῷ ἐνὲ οἴκῳ" 115 
und’ ἐμὸν ἐξερέδινε γένος καὶ πατρίδα γαῖαν. 
μή μοι μᾶλλον ϑυμὸν ἐνυτλήσῃς ὀδυνάων, 





v. 107—114. οὐχ ἄν τις — »νειχέοι, keiner der Sterblichen mag 
od. wird dich tadeln, Litotes st. jeder Sterbliche lobt dich. Über 
den Optat. s. 18, 443. Auf dieses Lob der Weisheit und Mäfsigung 
Penelopes, welches durch den folgenden Vergleich mit rem weisen 
Könige noch mehr hervorgehoben wird, gründet dann Od. die Hoff- 
nung, dafs sie nicht weiter nach dem fragen werde, was ihm nur 
Betrübnifs machen könne. — ὥστε rev 4 βασιλῆος ἀριύμ. ut alicujus 
vel regis. Die Erklärungen, welche die Scholien über 7 geben, be- 
friedigen wenig; das Schol. Ambros. erklärt es durch καθ so dafs 
die Worte bedeuten: xas rıv06 βασιλέως ἀμώμου. Eustath. ıneint, es 
sei elliptisch zu fassen, indem man ἠὲ ϑεοῖο hinzuzudenken habe; 
aber um dem Verdacht der Schmeichelei zu entgehen, habe der 
Dichter diese Worte nicht ausgesprochen, Bothe in den Addend, et 
Emend. verbessert: ὡς rev ἔῃ βασιλῆος. Vols übersetzt: „Selbst wie 
des Königes auch.‘ — ϑεουδής, gottesfürchtig, fromm, s. Buttm. 
Lexil. 1, p. 170. — εὐδιχέαςγ Gerechtigkeit; der Plural bezeichnet 
die einzelnen Fälle u. Aufserungen, 5. 1, 7. — ἀνέχῃησι», Schol, ἄνω 
ἔχει, αὔξει, ἀνέχησι, so wie φέρησι, βρίϑησι, sind Indicativformen auf 
n04 von Verbis in we, wie richtig nach Eustath. FAWolf st. ἀνέχῃσι, 
φέρησι liest; denn wenn man auch vielleicht noch areynas mit 
Buttm. δ, 106. A. 10. für den Conjunct. erklären könnte, so würde 
dies doch nicht bei φέρησι, βρίϑησε angehen, indem diese Formen in 

nz gleichem Satzverhältnisse mit z/xıeı, παρέχει stehen, 8. Nägelsb. 
δ χουν, 1X, 248. Thiersch $. 216. 49. Plato de republic. Il, p. 363. 
B. führt diese Stelle an, und 1165 nicht nur ἀνέχησι, φέρησε Ar Con- 
junctiv, sondern auch τέχτῃ, παρέχῃ st. τίχτει, παρέχει. — βρέϑησι, 
h. L mit Dativ; dagegen mit Genit. 9, 218. 15. 334. — ἔμπεδα, be- 
ständig, immerfort, s. 13, 86. Bothe: robusta, h. 6. robustam prolem. 
— ἐξ εὐηγεσίης, Eustath.: edapyias, unter der glücklichen Regierung. 
— ἀρειῶσι, Eustath. εὐϑαιμονοῦσιν, 8. 8, 329. Eine ähnliche Schil- 
derung einer weisen Regierung giebt uns Hesiod. Op. et D. p 225. 
„Platon I. c., pe veut qu’on n’aime la justice que pour elle-meme, 
bBlame nolre poele de ce quWil nous represente les biens maleriels com- 
me la consequence de la jusiice d’un τοῦ. C'est dire bien rigoriste. 
Homere ne dit pas sci qu’on doive dire jJusie ἃ cause du bien qui peut 
en revenir ; sl peint seulement les avanlages möme maleriels, qui resul- 
tent d’une administration juste. Or il est trds-moral de prouver qw'une 
conduiie selon sa justice est non seulement la meilleure, mass encore 
ia plus avanlageuse εἰς. Dug. Montbel. 

νυν. 117.-- 142. μᾶλλον — μνησαμένῳ, cf. Virg. Aen. Il, 3. 
Infandum, regina, tubes renovare Mares Eisras 2 βιυρφόμενον; 
μύρεσθαι, wimmern, jammern, oft in Verbindg. mit yoar, (ἃ. ὦ}. 6 


“- 
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μνησαμένῳ᾽ μάλα δ᾽ εἰμὲ πολύστονος. οὐδέ τί ne yoi 
οἴχῳ Ἦν ἀλλοτρίῳ γοόωντά TE μυρόμενόν τε ὙΠ; 
ῳσϑαι᾽ ἐπεὶ κάκιον πενθήμενας ἄκριτον αἰεί" 120 
μήτις μοι δμωῶν νεμεσήσεται, NE σύγ᾽ αὐτή, 
φῇ δὲ δακρυπλώειν βεβαρηότα με φρένας οἴνῳ. 

Τὸν δ᾽ ἠμείβετ" ἔπειτα περίφρων Πηνελάπεια" 
ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν ἐμὴν ἀρετὴν, εἶδ όβ τε δέμας Te, 
ὥλεσαν ἀϑάνατοι, ὅτε Ἴλιον εἰςανέβαινον ὁ. 125 
᾿Αργεῖοι, μετὰ τοῖσι δ᾽ ἐμὸς πόσις ἦεν Ὀδυσσεύς. 
εἰ κεῖνός γ᾽ ἐλϑὼν τὸν ἐμὸν βέον ἀμφατολεύοι;, 
μεῖζόν χέ κλέος εἴη ἐμὸν καὶ κάλλιον οὕτω. 
yöv δ᾽ ἄχομαι᾽ τόσα γὰρ μοι ἐπέσσευεν κακὰ δαίμων. ." 
[0000: γὰρ νήσοισιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 330 
Δουλιχίῳ τε Σάμῃ τε χαὶ ὑλήδντε Ζαχύνϑῳ, , 
οἵ 7’ αὐτὴν Ἰϑάχην εὐδείελον ἀμφινέμονται, 
οἵ μ᾽ ἀεκαξ μην μνῶνται, τρύχουσι δὲ olxov.] 
τῷ οὔτε ξείνων ἐμπάζομαι, οὔϑ᾽ ἱκετάων, ' 
οὔτε τι κηρύχων, ol δημιοεργοὶ ἔασιν" 135 
ἀλλ᾽ Ὀδυσὴ ποϑέουσα, φίλον κατατήκομαε ἤτορ. 
οὗ δὲ γάμον σπεύδηυσιν" ἐγὼ δὲ δόλους τολυπεύω. 
φᾶρος μέν μοι πρῶτον ἐνέπνευσε φρεσὶ δαίμων; ' 
στησαμένῃ ᾿μέγαν ἱστὸν, Evi μεγάροισιν ὕφαΐνειν, 
λεπτὸν καὶ περίμετρον" ἄφαρ δ᾽ αὐτοῖς μετέειπον" 140 


᾿ 873. 23, 106. — ἐπεὶ χάχιον --- ἄχριτον, 5. 18, 174. --- . μήεις μὸε -- 
ψεμεσήσεται (st, νεμεσήσηται), vstdn. δείδω, ne mihs τὰ vilio de. — 
pi δέ ἃ. i, μηδὲ φῇ. — δαχρυπλώειν, ar. elo., in Thränen schwim- 
neu = überfliefsen, eigentl. von den Augen, die vom Trunke 
u en. 
ΠΕΣ 24 -- 120. 8. 18, 250 — 265. 
v. 130 — 133. 6. 1, 245 —248., 16, 123. 124. FAWolf hat diese 
4 Verse in Parenthesen eingeschlossen, weil sie vermuthlich aus den 
Parallelstellen eingeschoben sind. Dafs hier auch die ältern Aus- 
leger etwas Ähnliches vermutheten, geht aus dem Schol. Harlej. zu 
v.130. hervor: ᾿Πϑέτηνται A’ ἐν δέ τοῖς πλείστοις οὐδὲ ἔφερον (ἐφέροντο), 
wo man wahrscheinlich nach Porson δ΄ st. X’ lesen muls;_ cf. Buttm. 
Schol. in Od. p. 508. 
v. 134 — 138. ἐμπάζομαι, 1, 415. — οὔτε τι χηρύχων, οὗ δημιοερ- 
γοὶ ἔασιν, 8. 17, 383. Die Herolde beriefen in Frieden nicht nur die 
olksversammlungen, sondern hatten auch bei den Opfern u. Opfer- 
mahlen Geschäfte zu besorgen, δ. I, 110. 20, 276. — Ὀδυσῆ ποϑέουσα, 
So Aristarchos st. der Vulgate: Ὀδυσῆα ποϑεῦσα; Ὀδυσῆ, Acc. ohne 
Apostroph. wie 13, 131. 1 φ 261. Ζυϑδῆ, JL 6, 384. Mnuari, Ji. 15, 
339. — χατατήχομαι, h. 1. metaphor. sich verzehren, sich abhärmen, 
s. v. 204. 8, 522.; im eigentl. Sinne das Activ. χατατήχειν, zerschmel- 
zen, 5. v. 206. u. das Med. v. 205. — ἐνέπνευσε, 8. 9, 381. 


! 


v. 139 — 156. s 2, 94 — 110., wo mit denselben Worten bis auf 
wenige Abweichungen, Antinoos die Klagen des Telemachos über 
das Treiben der Freier beantwortet und alle Schuld er List der 
Penelope zuschreibt. Aufser dafs hier die .erste Person statt der 
dritten steht, weil Penelope selbst spricht, z.B. merdeinov st: μεεέωπε 


δ᾽ 
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κοῦροι, ἐμοὶ μνηστῆρες, ἐπεὶ ϑάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 
iuver” ἐπειγόμενοι τὸν ἐμὸν γάμον, elscxe φᾶρος 
ἀρ δε τ Μή μοι' auge ψνήματ᾽ ὅληξαε — 
“Δαέρτῃ Npwi ΤΟ τον, εἰς ὅτε κέν μὲν 
Ἥοῖρ᾽ ὀλοὴ καϑέλῃσι τανηλεγέος. ϑανάτοιο" 45 
μήτις uor κατὰ δῆμον ᾿Αχαιάδων νεμεσήσῇ, 
or κεν ἄτερ σπείρου κῆται, πολλὰ κτεατίσσαξς. ᾿ 
ὡς ἐφάμην" τοῖσιν δ᾽ ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἔνϑα καὶ ἡματίη μὲν ar μέγαν στόν, 
ψύχτας δ᾽ ἀλλύεσχον, ἐπὴν δαΐδας napadeiun. 159 
ὡς τρίετες μὲν ἔληϑον ἐγὼ, καὶ ἔπειϑον ᾿Αχαιούς" 
ἀλλ᾽ ὅτε τ ἦλθεν ἔτος, καὶ ἐπήλυϑον ὧραι, 
[μηνῶν φϑινόντων, περὶ δ᾽ ἤματα πόλλ᾽ ἐτελέσϑη,} 
καὶ τότε δή με, διὰ δμωάς» κύνας οὐκ ἀλεγούσας» 
εἶλον ἐπελϑόντες, καὶ ὁμόκλησαν ἐπέεσσιν. 155 
ὃς τὸ μὲν ἐξετέλεσσα, καὶ οὐχ ἐϑέλουσ B ὑπ᾽ ἀνάγκης. 
νῦν δ᾽ οὔτ᾽ ἐκφυγέειν Ya εἰ γάμον; οὔτε τιν᾽ 
μῆτιν 89’ εὑρίσκω" μάλα δ᾽ ὀτρύνουσι τοχῆες 
γήμασϑ᾽" ἀσχαλάς δὲ πάϊς ae κατεδόντων» 
A brennt " ἤδη γὰρ ἀνὴρ οἷός re μάλιστα 160 
oixov κήδεσϑαι, Ζεὺς κῦδος ὀπάζει- 
ἀλλὰ καὶ ὥς m πὲ τεὸν γένος, ὁππόϑεν ἐσσί" 
οὗ γὰρ ἀπὸ δρυός ἐσσι παλαιφάτου; οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης. 








ὥς ἰφάμην" τοῖσιν st. ὥς ἔφαϑ᾽" ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ u. 6. w., wird auch 
v. 163. μηνῶν φϑ. --- ἐτελέσθη gar nicht gefunden, welchen deshalb 
FAWolf Be hat, und st. v. 154. 155. werden dort auch 
zwei andere Verse gelesen. — διὰ ϑμωάς, d. i. durch Vermittel 
oder Beihülfe der Mägde, nicht durch eigene Schlauheit, so die mit 
Acc., 6. 8, 520. 11, 437. — xuvas, Schimpfname, 5. 17, 241. — οὐκ 
dlsyovoas, die es nicht kümmert, gefühllos.. — ὁμόχλησαν, Schol, 
ὅμοδ πάντες ἐπέπληξαν, ἃ. i. sie bedrohten mich, meine List den 
reiern zu entdecken. 
v. 159 —161. γήμασϑ᾽, γήμασϑαι, 4. 11, 159. 15, 16.— ἀσχαλάᾳ, 
h. 1. mit Genit, caussae, s. I, 304. — οἷός τε — χήδεσϑαι, der im 
Stande ist, u.s. w. So steht οἷός τὸ mit Inänit. in der Bedtg.: so 
beschaffen sein, dals; wie ἐδ sum, gui mit Conjunct. und bezieht 
sich eigentl. auf ein ausgelassenes τοιοῦτος; cf. 21, 116. 117. δε᾽ 
ἐγὼ λατόπισϑε λιποίμην Dios τ᾽ ἤδη πατρὸς ἀέϑλια xal’ ἀνελέσϑαι. — 
τῷ τε Ζεὺς --- ὀπάζει, statt des Indicat. lesen andere Codd. ὀὁπάζοι, 
od. ὁπάζη. Der Indicatir ist hier richtig; denn es ist weder ein 
Wunsch, wie Mad. Dacier will, noch eine Fallsetzung. — οὐ γὰρ 
ἀπὸ δρυός — πέτρης, du stammst nicht von der Eiche oder dem Fel- 
sen, d.i. du wirst doch deine Eltern und deine Abstammung angeben 
können, eine sprichwörtliche Redensart, wie bei uns: du bist doch 
nicht vom Himmel gefallen. Die alten Ausleger leiteten dieses 
Sprichwort von der Sage her, dafs die Menschen aus Bäumen und 
elsen entstanden wären, und Eustath. erklärt den Ursprung dieser 
Sage auf folgende Weise: Die Alten setzten ihre neugebornen Kinder, 
wenn sie dieselben aus Mangel nicht ernühren konnten, ‚in hohle 
Bäume u. Felsen aus, und wer ein solches Kind fand, sagte, es 
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οὖ ı aldoin “αερτιάδεω ς 
he ἀπολλή 2 0 


ς anenow ἀνὴρ τόσσον χρόνον, ὅσσον ἐγὼ νῦν, - 
πολλὰ βροτῶν ἐπὶ ἄστε᾽ ἀλώμενος, ἄλγεα πάσχων e 170 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐρέω, ὃ μ᾽ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς. 

Κρήτη τις γαῖ᾽ ἐστί, μέσῳ ἐνὲ olvonı πόντῳ 
καλὴ καὶ πίειρα, περίῤῥυτος " ἐν δ᾽ ἄνϑρωπο ! 
πολλοὶ, ἀπειρέσιοι, καὶ ἐννήχοντα πόληες — | 
ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλώσσα μεμιγμένῃ" ἐν μὲν Aal, 115 


stamme vom Felsen oder von der Eiche. Wiedasch in den An- 
merk. sagt von diesem Ausdrucke, er erkläre sich durch sich selbst 
als kräftige Dichtersprache. Hesiodos (Op. et D. 144.) nennt das 
dritte Menschengeschlecht, welches nur Werke des Krieges liebte, 
das von Eschen entstammte (aus Esehen wurden Kriegslanzen 
gemacht) u. Apollon Arg. IV, 1641, nennt noch einen jener Eichen- 
entstammten. erhaupt waren Fels ἃ, Eiche auch sonst im 
᾿ spriohwörterl. Gebrauche. 80 sagte man von einem gefühllosen, 
rohen Menschen, er stamme von einem Felsen u. von einer Eiche, 
vergl. Theocr. Id. X, 7, Cicero Aoadem. IV, 31. Non enim est 
sazo sculptus aut e robore dolatus. ἃ. Tuscul. Qu. Ill, 6., vergl. noch 
91. 22, 126. — παλαιφάτου, h. 1. fabelhaft, von der die alte Sage 
spricht, s. 9, 507. Eine andere Lesart war hier: παλαιφάγον, ἃ. 1, 
πάλαι ἐσϑιομένης. 

v. 166 -- 171. οὐχέτε ἀπολλήξεις — ἀξερέουσα: ἀπολήγειν, ablassen, 
wird, wie παύειν, mit Particip. construirt, 6. JL 17, 566. — ᾧ μέν 
(μην) & un ya δώσεις, 6. 17, 567. — ὁ μ᾽ ἀνείρεαι ἡδὲ ΣΡ 
5. 1, 231. 7 u Falk: 

v. 173 τ 181. Auch hier giebt Od. andere Nachrichten von sich, 
als er dem Eumäos, 14, 185 ff. u: dem Antinoos, 17, 425 ff. gegeben hat, 
vergl. die Anmerk, zu jenen Stellen u. B. Thiersch Urgestalt der Od. 

. 77. Nitzsch (Plan u. Gang der Od. p. LVIll.) bemerkt Folgen- 

es: „die kretische Erzählung, womit Od. hier die Frage nach seiner 
Herkunft beantwortet, weicht von der dem Eumäos gegebenen darin 
eb, dafs er sich jetzt als den jüngern Bruder des Idomeneus ausgiebt, 
Dies geschieht, weil er den Od. genau kennen und doch nicht vor 
Troja esen sein will. So haben wir den Grund der verschiede- 
nen Erdichtung. Dagegen äußsert er hier, dafs er von Od. naher 
Ankunft gehört habe, und fügt dasjenige bei, was seine Ankunft 
ohne Gefährten erklärt. Überhaupt mischt Od, in seine Lügen ge- 
wöhnlich Etwas aus seiner wirklichen Geschichte ein.“ ἤτη, 8. 
18, 266. 14, 199. — περίῤῥυτος, &r. δἰρ.» Tings umflossen, sonst ap- 
φίαλος. — ἐννήχοντα πόληες; in 4]. 2, 649. nennt sie der Dichter 
dxatöumolıs, runde Zahl nach Dichtergebrauch, s. 13, 256. Virg. Aen, 
II, 106. Centum urbes habitant magnas. Die alten Ausleger erklär- 
ten dieses durch eine Sage, nach welcher IJdomeneus bei seiner Rück» 
kehr von Troja, ale ihn Leukos aus Kreta vertrieb, zehn Städte zer- 
stört habe. — ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα μεμιγμέγη, d.i. jede unterschied 
sich durch ihre eigne Mundart (Dialekt), wie Jl. 4, 430. γλῶσσα 
ἐμέμιχεφ. — PER Nach Eustath. waren die Achäer‘ aus Mykenä 
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ἐν δ᾽ Ἐτεόκρητεο. μεγαλήτορες» ἐν δὲ Κύδωνες, 

Δωριέες τε τριχάϊκες, δῖοι τε Πελασγοί --- 

τῇσι δ᾽ ἐνὲ Κνωσός, μεγάλη πόλις" ἔνϑα ve Μίνως 

ἐννέωρος βασίλευε Διὸς μεγάλου δαριστής; 

πατρὸς ἐμοῖο πατὴρ, μεγαϑύμου Δευκαλίωνος. 180 

Δευκαλίων δ᾽ ἐμὲ τίκτε καὶ Ἰδομενῆα ἀναχτα" 

ἀλλ᾽ 6 μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσιν Ἴλιον slow τς 
ὕχεϑ᾽ ἅμ᾽ ᾿Ατρείδῃσιν" ἐμοὲ δ᾽ ὄνομα κλυτὸν Aldor, 
πλότερος γενεῆ" ὁ δ᾽ ἄρα πρότερος καὶ ἀρείωγ. 








ἔνϑ᾽ Ὀδυσῆα ἐγὼν ἰδόμην, καὶ ξείνια δῶκα. 185 
“ unter Anführung des Talihybios nach Ilion’s Zerstö in Kreta 


eingewandert; nach andern Sagen hatten sie sich schon 5 Menschen- 
alter vor dem trojan. Kriege dort angesiedelt, Diodor: IV, 60. V, 80. 
— ’Ersöxontes, d. i, ächte, einheimische Kreter waren die Ureinwoh- 
ner; nach Strab. X. p. 475. wohnten sie im Süden, u. ihre Haupt- 
stadt war Prasos. Zu den Ureinwohnern gehörten auch die Ky- 
donen, nach Mannert VIII, p. 679. wahrscheinl. eine Abtheilung 
der Eteokreter, s. 3, 292. — “ωριέες τε zgıyadizes.‘ Die Dorier 
waren nach Diod. IV, 60. unter Tektamos, $. des Doros, aus Thessa- 
lien eingewandert. τριχάϊκες, ar. εἰρ. wird von den Alten verschie- 
den erklärt; wahrscheinl. (von τρίχα) die dreifach getheilten, 
Schol. vulg. τριχῆ διαιρηϑένεες, entweder weil sie in drei Städten 
wohnten, oder weil sie sich in drei Stämme theilten (Hylleis, 
Dymanes, Pamphylei), s. Otf. Müller Dorier p. 29. daher viel- 
leicht Vofs: dreifachen ‚Geschlechts. Die alten Auwsleger beziehen 
es darauf, dafs sie in Euböa, Kreta u. im Peloponnes ihre Sitze hat- 

‘ ten. Sa Eustata. Nach andern, welche damit χορυϑαΐξ vergleichen, 
bedeutet es: mit dreifachem Helmbusche, so dafs es soviel ala 
ἀξολεμικοί sei; (Apollonios: τοὺς πολεμιχοὺς λέγει) oder, indem sie 
es von ϑρίξ, τριχός ableiten, mit flatternden Haaren, näml. des 
Helmbusches. Letztere Erklärung zieht Strab, X. p. 476 vor. — 
Πελαςγοί, die Pelasger, eine der ältesten und gröfsten Völkerschaf- 
ten, hatten ursprünglich ihre Sitze im Peloponnes, in Epiros und 
Thessalien. Aus dem letztern Lande sollen sie unter Kerkaphos 
nach Kreta gewandert sein. 


ν.. 178 —180. Kyoads, Strab. Ἀγωσσός, 6. Jl. 2, 646. Die be- 
kannte Hauptstadt der Insel Kreta auf der nördlichen Küste am EI, 
Käratos, und Residenz des Minos, in deren Nähe das Labyrinth und 
die berühmte Höhle war, die man des Zeus Grab nannte. Ihre 
Trümmer glaubt men bei dem Dorfe Gonosa zu finden. — ως, 
8. 11, 568. — ἐννέωρος βασίλ. --- ὀαριστής. Diese Stelle läfst eine 
verschiedene Erklärung zu, je nachdem man ἐννέωρος (neunjährig) 
mit βασίλευε, oder mit acer (ἄπ. ste., Gesellschafter, Freund) ver- 
bindet. Die erste Verbindung ist die wahrscheinliche und wird von 
Strabo (X, p 476.) und von allen Neuern vorgezogen. Der Sinn ist 
also: neun Jahre lang ging er in die heilige Höhle des Zeus, um sich 
selbst in der Gesetzgebung unterrichten zu lassen. Platon (im 
Minos) erklärt ἐνγέωρος durch ds’ ἐνάτου ἔτους, ἃ. i. alle neun Jahre. 

v. 181— 185. “Ζευχαλίων, s. N. 13, 452. — 'Idousrna, 5. 3, 191. 
Nach Jl. 2, 645. zog er mit 80 Schiffen nach Dion. m κορωνίσιν, 
in der Od. kommt dieses Beiw. der Schiffe nur hier νοῦ sehr oft 
dagegen in der Ilias; κυρωγίϑδες, gekrümmt, krummgeschnäbelt, hei- 


«δ». 
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καὶ γὰρ τὸν Κρήτηνδε κατήγαγεν Ic ἀνέμοιο, 
δέ Τροίηνδε, παραπλάγξασα δαλειῶν" 

στῆσε δ᾽ ἐν ᾿Αμνισῷ, ὅϑε τε σπέος Εἰλειϑυίης, 

ἐνελιμέσιν χαλεποῖσι" μόγις δ᾽ ὑπάλυξεν ἀέλλας. 

αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενῆα μετάλλα, ἄσευδ᾽ ἀνελθών" 190 
ξεῖνον γάρ οἱ ἔφασχε φίλον τ᾽ ἔμεν αἰδοῖόν τε. 

τῷ δ᾽ ἤδη δεκάτη ἢ ἑνδεκάτη πέλεν ἠὼς 


οἰχομένῳ σὺν νηυσὲ κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω. 
τὸν μὲν ἐγὼ πρὸς δώματ᾽ ἄγων ἰδ vr | 

ἐνδυκέως φιλέων, πολλῶν κατὰ ο ἐόντων 195 
καὶ οἷ, τοῖς τ᾿ ἄλλοις ἑτάροις, οὗ ἅμ᾽ αὐτῷ Exovro, : 
δημόϑεν ἄλφιτα δώκα χαὶ αἴϑοπα οἶνον ἀγείρας» 

xal βοὺς ἱρεύσασϑαι" ἵνα πλησαίατο ϑυμόν. 

ἔνϑα δυώδεκα μὲν μένον ἤματα δῖοι ᾿Αχαιοέ" | 
εἴλεε γὰρ Βορέης ἄνεμος μέγας, οὐδ᾽ ἐπὲ γαίῃ ' 200 
εἴα ἵστασθαι" χαλεπὸς δέ τις ὥρορε δαίμων" 

τῇ τριςχκαιδεκάτῃ δ᾽ ἄνεμος πέσε" vol δ᾽ ἀνάγοντο. 

v. 208 ---260. Penelope, zu Thränen gerührt, fragi den Fremdling, 
um ihn zu prüfen, nach der Kleidung und den Gefährten 
ihres Gemahls; er beschreibt sie genau, und die Wahr- 
heit der Beschreibung erregt noch mehr ihre Wehnulh. 


Ἴσκε ψεύδεα πολλὰ λέγων, ἐτύμοισιν ὁμοῖα" 
τῆς δ᾽ ἄρ᾽ ἀκουούσης ῥέε δάκρυα, τήκετο δὲ χρώς. 





fien die Schiffe von dem gebogenen Hintertheile. — αὔϑων, ein 
erdichteter Name. — ξείγια düxa, s. 9, 229. 

v. 188— 190. ἱέμενον, vstdn. Uvaı. — napanl. Malsoiv, s. 9, 
181. Von dem ΤΈΣ Ὁ ze» Maleia, jetzt Capo Malio di St. Angelo 
in Lakonien, s. 3, 287. — ἐν 4uruod. Amnisos, ein Hafenplatg 
am Flusse gleiches Namens, der Sage nach von Minos gegründet, s. 
Strab. X, p. 476. — σπέος Elisduim. Eileithyia (Nithyia) 
die Geburtsgöttinn, die entweder bülfreich die Geburt befördert, oder 
zürnend dieselbe hindert. Nach Hes. theog. 9232., T. des Zeus und 
der Here. In der llias wird diese doppelte Thätigkeit unter meh- 
a vertheilt. Jl. 11, 270. 16, 187. — μετάλλα, Schol. 
πιζήτει. 

v. 192 -- 202. τῷ δ᾽ ἤδη --- οἰγομένῳ, d.i. während seiner Reise 
waren schon 10 bis 11 Tage verflossen. So steht oft bei Zeitbestim- 
mungen ein Particip im Dativ, wenn angezeigt werden soll, dafs 
etwas vorfiel, seitdem oder während jemand etwas thut, s. 24, 308. 
Jl. 2, 295., vergl. R. p. 500. K. ὃ. 505. — δημόϑεν verbinde mit 
ἀγείρας, 8. 13, 74. — πλησαίατο, Schol, χορεσαίντο. --- εἴλεε γὰρ Βορέης, 
vstdn. αὐτούς, wie man oft ein Pronomen bei transit. Verben ergän- 
zen ınuls, 5. 1, 204. 4,440. εἴλειν, vom Sturme gebraucht, bedeutet: ' 
drängen, dahertreiben, s. 12, 210. Jl. 2, 294. Falsch übersntzten 
‚, daher Siege: flabat enim Boreas. — πέσε, Schol. ἐπαύσατο, er Be 
sich; nur h. 1. wird πώττειν so im Hom. gebraucht, vergl. 14. 475. 

v. 203 —213. Ἔσχε. Einige alte Ausleger erklärten ἔσχε hier u, 
Od. 22, 31. durch Eisyer, er sprachs, wie es wirklich Apollon. 
Argon. 2, 240. 3, 396. gebraucht; andere aber nehmen (es(auch hier, 
richtiger in der Bedig.: gleich machen, nachbilden, wie es 4 
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ὡς δὲ γιὼν κατατήκετ᾽ ἐν ἀχροπόλοισιν ὄρεσσιν," 205 


ἥντ᾽ Εὔρος κατέτηξεν, ἐπὴν Ζέφυρος καταχεύῃ" 
TNxO δ᾽ ἄρα τῆς ποταμοὲ πλήϑουσε ῥέοντες " 


ὡς τῆς τήκετο καλὰ παρήϊα δαχρυχεούσης, , 


ὀφϑθαλμοὶ δ᾽ ögel κέρα ἕστασαν, ἠὲ σίδηρος, 
ἀτρέμας euren δόλῳ δ᾽ ὅγε δάχρυα κεῦϑεν. 
γῇ ” ἐπεὶ A ποὺ αχρύτοιο γόοιο, 
αὐτίς uw ἔπεσσιν Ὀμένη προςέειπεν" 

Νὺν δή σευ, ξεῖνέ γ᾽, δέω πειρήσεσϑαι, 215 
el ἑτεὸν δὴ κεῖϑε σὺν ἀντυϑέοις Erapomwıw 
ξείνισαρ ἐν μεγάροισιν ἐμὸν πόσιν, ὡς ἀγορεύεις- 
εἰπέ μοι, ὅπποϊ᾽ ἄασα περὲ χροὶ εἵμαεα ἕστο, 
αὐτός 9° οἷος ἔην, καὶ ἑταέρους, οἵ οἱ ἕποντο. 

Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πσλύμητις ᾿Οδυσσεύς" 220 
ὦ γύναι, ἀργαλέον, τόσσον χρόνον ἀμφὶς ἐόντα 


279. A. 11, 198. 16, 41. steht. Eustath.: τὸ ἴσχεν οὗ μὲν γλωσσο- 
eapoı drıl τοῦ ἔλεγεν ἐχϑέχονται. ol δὲ ἀχριβέστεροε ἐντὶ τοὺ ἤϊσχεν, 
5 ἐστιν εἴχαζεν ἀπειχονίζων πρὸς ἀλήϑειαν. Apoll. Hesych. εἴχασεν, 
ὡμοίον. Man verbinde also ἴσχε mit ἐτύμοισι» ὁμοῖα, und übersetze 
nach Damm u. Passow:: viele Lügen redend, machte er sie der Wahr- 
heit gleich, d. i. er wufste sie als Wahrheit darzustellen, s. Battm. 
Lezil. 11, p. 83. Clarke vergleicht Virg. Aen. VJ, 100. Odscuris 
vera involvens, — τήχετο δὲ χρώς, — Χατατήχει᾽ etc, 6. τ. 136. 
Damm: οξία inhaeret huic verbo ul mazime αρίο huic rei; eben so 
Ji. 1, 287 —289. πάντων, — πάντων — πάντεσσι — πᾶσι. — ἐν 
ἀχροπόλοισιν ὄρ. Eustath.: ταυτόν ἔστε τῷ, κορυφαῖς ὀρῶν; ἀχροπόδος, 
εἰρον hochwandelnd; von Bergen: äußserst, höchst, nur noch 1}. ὅ, 
623. — ϑυμῷ μὲν — ἐδ. γυναῖχα; Constr.: ἐλέαιρε ϑυμῷ γυναῖχα ξὴν 
γοόωσαν, d.i. So sehr er sich auch im Herzen der trauernden Gattinn 
erbarmte, so bezwang er doch sein Gefühl und liefs es sich nicht 
merken. — ὡςεὶ χέρα, Eustath. χέρα ἢ αὐτὴν λέγει κατὰ τοὺς παλαιοὺς 
τὴν φύσιν τοῦ χέρατος σχληρὰν οὖσαν, ἢ ὡς ἐκ μέρους τὰ τόξα --- ὡς 
τεταμένα τόξα. Die erste Erklärung ist die ric tige; πέρα ist bier 
ein Sinnbild der Starrheit und Unbeweglichkeit, wie auch das dabei- 
stehende ofdnpos anzeigt; ähnlich Virgilius, Aen. IV, 331., „dizerat; 
slle Jovis monstie immola tenebat Lumsna, et obnixzus curam sub corde 
premebal.““ Gegen den Sinn ist die Erklärung der Mad. Dacier: 
„Ulysse est ici en praie tout ἃ la fois, non seulement ἃ T’etonnement, 
Padmiration et ἃ la compassion; mais au desir de conaoler Pinelope 
εἰ ἃ la douleur de ne le pouvoir. En cet dtat la vwue est fire ei arre- 
ide, comme si on avoit perdu tout senliment.‘‘ — tapıysn γόοιο, vergl. 
11, 212. ὄφρα — τεταρπώμεσϑα γόοιο u. τέρπω im Lexik. . 
νυ. 21 ---219. ὀΐω, ich meine, gedenke, s. 9, 213. — ὁποῖ᾽ ασσα, 
was für welche; &ooa, ion, st. ἄττα, τινά, wie richtig FAWolf st. 
der Vulgate ἅσσα aufgenommen hat. Übrigens kommt es nur hier 
im Hom. vor, 4. Th, ὃ. 206. 26. B. $. 77. 2. — οἷος ἔην, ἃ, ἃ, wie 
er aussah. 
Υ. 221 — 224. ἀργαλέον, schwer, mit Inf., s. 2 244. 16, 88. — 
μερὶς dörsa, Schol. χωρὶς dyre; ἀμφές, h. 1. absolut: getreunt, fern, 
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εἰπέμεν" ἤδη 760 οὗ ἐεικοστὸν ἕτος ἐστίν, 

ἐξ οὗ κεῖϑεν ἔβη, καὶ ἐμὴς ἀπελήλυϑε πάτρης" 

ἀλλὰ καὶ ὥς ἐρέω, ὥς μοι ἰνδάλλεται ἥτορ. 

χλᾳῖναν πορφυρέην οὔλην ἔχε δῖος ᾿Οδυσσεύς, 225 
διπλῆν" αὐτάρ οὗ περόνη χρυσοῖο τέτυκτο 

αὐλοῖσιν διδύμοισι " πάροιϑε δὲ δαίϑαλον ἦεν." 

ἐν προτέροισε πόδεσσι κύων ἔχε ποικίλον δλλόν, 

ἀσπαίροντα λάων" τὸ δὲ ϑαυμάζεσκον ἅπαντες; 

ὡς οἱ χρύσεηι ὄντες, 6 μὲν λάξ νεβρὸν ἀπάγχων; 230 
αὐτὰρ 6, ἐχφυγέειν μεμαὼς, ἥσπαιρε πόδεσσιν. 


näml. von ibm, wie 24, 218., vergl. Buttm. Lexil. II, p. 221. — 
ἀλλὰ καὶ ὥς, aber’auch so, d. i. wiewol schon zwanzig Jahre ver 
flossen sind, will ich dennoch versuchen. — ds μοε Ivdallaras 
ἦτορ. Eustath. erklärt Idallsras durch φαντάζεται, Hesych, durch 
ὁμοιοῦται, φαένεται, δοχεῖ etc.; ἐνδάλλεσϑαι bedeutet, sonst von Ansehn 
erscheinen, vorkommen, 8. 3, 246. also ἢ, 1. wie es mir im Geiste 
vorkommt. Nitzsch zieht hier mit Damm die active Bedeutung vor: 
sich etwas lebendig als Bild vorstellen. So auch Vofs: so viel mein 
Geist sich erinnert. ' 


v. 225 --- 227. οὔλην, rauh, wollig, s. 4, 50., vergl. Buttm. Lexil. 
1, ν. 187, — διπλῆν, zwiefach, cf. Jl. 10, 134, wahrscheinl. wie 
ϑέπευχος Adan, 13, 224, ein Gewand, das man doppelt gr Ἀν 
kann, im Gegensatz von end; χλαῖνα, 24, 376. So Heyne, Wolf 
etc. nach Eustath.: als δὲ τὸ διπλῆν γράφουσιν ol παλαιοί, ὅτε διπλοῦν 
μὲν χατὰ τὸ μέγεϑος. ἱμάτιον γὰρ πευσσόμενον διπλοῦν λέγεται, etc. 
Andere wollten es vom doppelten Einschlage verstehen, st. δέμετον. 
Diese χλαῖνα war, wie Eustath. bemerkt, ein mantelähnliches Ge- 
wand, welches über die linke Schulter orfen, mit beiden Enden 
über der rechten Schulter zusammenfalst u. durch eine Spange 
(περόνη) festgehalten wurde, so dafs der rechte Arm frei war. — 
περόνη, 8. 18, 293. — αὐλοῖσιν διδύμοισι, Eustath.: αὐλοί φασιν ἐνταῦϑα 
βδοειδεῖς τινὲς ἀνατάσεις εὐθεῖαι, εἰς ἃς καταχλείονται al περόναι, ἃς 
ἰὰ τοῦτο χαὶ χληῖϑας ἐϊγνάμπιους ἔφη πρὸ μικροῦ (18, 294.)} αὐλός, 
eigtl. jede Röhre, so die Röhre des Speeres, in welche der Schaft 
ea wurde, s. Jl. 17, 297. und so hier die Löcher, in welche 
ie Haken der Spange eingriffen. Vofs übersetzt: schlielsend mit 
doppelten Röhren. — daldalov, ein Kunstwerk, Stickwerk, s. Jl. 5, 
60. Webereien mit Figuren waren die De atignne un. die Zierde, 
besonders der königlichen Frauen (s. 2, 117.), auch der Göttinnen, 
s. 10, 222. Diese Figuren waren wahrscheinl, mit Goldfäden hinein- 
gestickt, vergl. Vofs mythol. Forsch. p. 295. 
v. 333 — 231. 8110», ἅπ. elo., Schol. γεβρόν, νεογνὸν ἔλαφον, 8. 
v. 230. wahfscheinl. ein Reh, — Δλάων, anblickend, ein altes ep. 
Verbum, welches Aristarchos durch: ἀπολαύων, ἀπολαυσειχῶς ἔχων 
(geniefsend, verzehrend, 9. Th. δ. 232. 82.) erklärte. Nach Krates 
en bedeutet es βλέπων, und ist das Stammwort zu dlads. Der 
letztern Erklä stimmen auch Apollon. u. Etymol. magnum bei. 
Gegen die erste Bedeutung ist, wıe Passow bemerkt, die lästige 
Überladung des Ausdrucks und vorzüglich die ganz unzweideutige 
Stelle h. Merc. 360. αἰετὸς ὀξὺ λάων (scharfblickend). Auch Vola 
übersetzt es durch wild anstarren.— ὡς οἱ ξρύσιοι ὄντες» ὁ μὲν. 
Nominat, absolut... st. des Genit. vor partiven Sätzen, s. 18, 9ὅ. — 
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τὸν δὲ χιτών᾽ ἐνόησα περὲ χροὶ σιγαλόεντα, 
οἷόν τε κρομύοιο λοπὸν κάτα ἐἰσχαλέοιο" 
τὼς μὲν ἔην μαλακός" λαμπρὸς δ᾽ ἦν, ἠέλιος ὥς" 
μὲν πολλαί γ᾽ αὐτὸν ἐϑηήοαντο γυναῖκες. 235 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὲ βάλλεο σῆσιν" 
οὐκ οἶδ᾽, εἰ τάδε ἕστο περὶ χροὶ οἴκοϑ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 
τις ἑταίρων δώχε ϑοῆς ἐπὲ νηὸς ἰόντι 
τίς που xal ξεῖνος" ἐπεὶ πολλοῖσιν ᾽Οδυσσεὺς 
oxe φίλος" παῦροε γὰρ "Ἀχαιῶν ἦσαν ὁμοῖοι.. 240 
= ol ἐγὼ χάλκειον 20 καὶ dinkaxa δῶκα 
καλὴν, πορφυρέην, καὶ τερμιόεντα χιτώνα" - 
αἰδοίως δ᾽ le os ἐυσσέλμου ἐπὲὶ νηός. 
καὶ μέν οὗ κήρυξ ὀλίγον προγενέστερος αὐτοῦ 
εἵπετο R καὶ τόν τοι μυϑήσομαι, οἷος ἔην περ. 215 
γυρὸς ἐν ὥμοισιν, μελανόχροος, οὐλοχάρηνος" 
Εὐρυβάτης δ᾽ ὄνομ᾽ ἐπε τις δέ uw ἔξοχον ἄλλων 


ὧν ἑτάρων ’Odvasds, ὅτι οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη. 
Ὃς φάτο" τὴ δ᾽ ἔτι μᾶλλον ὑφ᾽ ἵμερον 0σε γόοιο, 


σήματ᾽ dveyvovon, τά οἱ ἔμπεδα πέφραδ᾽ ᾿Οδυσσεύς. 





αὐτὰρ ὁ d. i. ὁ δέ, in Bezug auf ὁ μέν — ἥσπαιρε, zappelte, zuckte, 
s. 22, 473. „Hinnulum luctantem et ad effugiendum impelus facientem, 
oplime depinguni huius versus numers.“' Clarke. 

νυ. 232 — 234. τὸν δὲ χιτῶνα — οἷόν τὸ χρομύοιο dondy x. ἔσχα- 
λέοιο. Attraction des Relativs, οἵ, τὸν δὲ χιτῶνα --- τοῖον, οἷός τέ ἔστιν 
λοπὸς χατὰ χρομύοιο ἰσχαλέοιο, 6. 9, 321. 10, 113., wie die Schaale um 
eine getrocknete Zwiebel.“ λοπός u. loyalsos (getrocknet), ar, εἶρ. 
Das Gleichnifs bezieht sich auf das Weiche und Sarte des Leibrocks, 
wie aus den Worten: τὼς μὲν ἔην μαλαχός hervorgeht; nicht darauf, 
wie die alten Ausleger meinten, dafs sie straff und fest anschlösse, 
Eustath.: τοῦτο δέ φασι πρὸς τὸ εὔτονον ἐῤῥέϑη τοῦ χιτῶνος καὶ ἰσχνόν. 

v. 241— 243. ἄορ, Schwerdt, 4. 17, 222. — δίπλαχα, = διπλὴν 
χλαῖναν, 8. v. 226. ὀΐπλαξ, kommt nur als Substant. in diesem Sinne 
vor, 8. Jl. 3, 126. 22,441.— τερμέίοεντα, eigtl. bis ans Ende reichend; 
daher vom Kleide, das den ganzen Leib bis an die Füfse bedeckt 
(Schol. ποϑήρης); vergl. ἀσπὶς τερμιόεσσα, 1]. 16, 803.; nach Andern, 
denen Eustath. beizustimmen scheint, ist rap. zum ein Kleid, wel- 
ches die nöthige Länge hat, also weder zu lang noch zu kurz ist. — 
αἰδοίως, an. elg., würdig, ehrenvoll, 

v. 2441 —248. γυρὸς ἐν ὥμοισιν, Schol. vulg. περιφερεῖς καὶ στρογ- 
γύλους ἔχων τοὺς ὥμους, # χυρτός. Die letztere Erklärung befolgt 
Vofs: „bucklicht war er.“ Die erste Erklärunz verdient hier den 
Vorzug, gebogen, rund an den Schultern. So Du . Montbel: & 
avost de larges Epaules. — μελανόχροος, ἅπ. elp., schwärzlich, braun 
von Gesicht, — μελαγχροιής, 16, 175. — οὐλοκάρηνος, dr. εἴρ.» kraus- 
haarig, vergl. οὔλαι κόμαι, 6, 231. — Ἐὐρυβάτης, der Herold des Od. 
wird noch erwähnt, Jl. 2, 184. 9, 170. — ὅτε οὗ φρεσίν ἄρτια ἤδη, 
Damm: weil er ihm entsprechend dachte, d. i. weil er mit ihm 
eines Sinnes war. Köppen erklärt dagegen zu JI. 5, 326. ἄρτια 
εἰδέναι, weisen Sinnes sein, u. vergleicht damit ἄρτια βάζειν, JL 16, 92. 

v. 249. s. 4, 113. 183. 

v. 250. ©. 2, 206. 24, 345 δὲ ἔμπεδα, vollständig, genau. 
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ἡ δ᾽ ἐπεὶ οὖν τάρφϑη πολυδαχρύτοιο γόοιο, . 
καὶ τότε μιν μύϑοισιν ἀμειβομένη προρέειπεν" 
Νῦν μὲν δή μοι, ξεῖνε, πάρος περ ἔὼν ἐλεξινός;, 
ἐν μεγάροισιν ἐμοῖσι φίλος τ᾽ ἔσῃ αἰδοῖός τε" 
αὐτὴ γὰρ τ, εἷματ΄ ἐγὼ πόρον, οἷ᾽ ἀγορεύεις, ᾿᾿ 455 
πτύξασ᾽ ἐκ ϑαλάμου" περόνην τ᾽ χα φαεινήν, 
κείνῳ ἄγαλμ᾽ ἔμεναι" τὸν δ᾽ οὐχ ξύν ΜᾺ αὖτις, 
οἴχαδε νοστήσαντα φίλην ἐς en 
τῷ ῥα κακῇ αἴσῃ κοίλης ἐπὶ νηὸς ᾽Οδυσσεὺς 
wxer’, ἐποψόμενος Κακοΐλιον οὖκ ὀνομαστήν. 260 
v. 261 — 307. Odysseus sucht Penelope zu trösten, und erzählt, wie 'er 
von dem König der .Thesproten, bei welchem er lange 
verweilt, erfahren habe, dafs ihr Galte bald zurück- 
kehren werde. 


Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς " 
οὖ γύναι αἰδοίη “αερτιάδεω ᾿Οδυσῆος; 
μηκέτι νῦν χρόα καλὸν ἐναίρεο, μηδέ τι ϑυμὸν 
τῆκε) πόσιν γοόωσα" νεμεσσῶμαί γε μὲν οὐδέν" 
καὶ γάρ τίς τ᾽ ἀλλοῖον ὀδύρεται. ἄνδρ᾽ ὀλέσασα 265 
N a τῷ τέκνα τέχῃ φιλότητι μιγεῖσα, ᾿ 
ἢ ᾿Οδυσῆ᾽, ὃν φασι ϑεοῖς ἐναλέγχιον εἶναι. 
ἀλλὰ γόου μὲν παῦσαι, ἐμεῖο δὲ σύνϑεο μῦϑον" 
νημερτέως γάρ τοι μυϑήσομαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 
ὡς ἤδη Ὀδυσῆος ἐγὼ περὶ νόστου ἄκουσα, 270 
ἀγχοῦ Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐν πίονε δήμῳ, 
ξωοῦ" αὐτὰρ ἄγδε κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά, 
αἰτίζων ἀνὰ δῆμον" ἀτὰρ ἐρίηρας ἑταίρους 





ν. 251. 252. s. 313. 214. 
v. 253 —260.. πάρος sep ἐὼν ἔλεεινός, ἃ. i. wiewol du vorher 


schon ein Gegenstand meines Mitleids warest. — φίλος — αἰδοῖός 
ze, 5. 191. — πτεύξασ᾽ dx Balduov. Die Worte dx ϑαλάμου verbinde 


man mit πόρον. „Ipsa vestes illas e thalamo promtas, et composilas 
ad avehendum in cista, praebui. Ernesti. — χείνῳ ἄγαλμ᾽ ἔμεναι, 
ἃ. i. ὥρτε ἄγ. εἶναι. — χαχῇ αἴσῃ, zum bösen Geschicke, zu seinem 
Unglücke, s. Jl. 1, 418. — Kaxolluog, 8. v. 597. 23, 19., die Un- 
glücksilios; eine ähnliche Zusammensetzung, wie “4ipos, 18, 73. u. 
᾿Αύςπαρις, 11. 3, 36. — οὐκ ὀνομαστήν, unnennbar (nefandus) ver- 
wünscht, die man wegen der unendlichen Leiden, welche die Grie- 
chen dort erduldet, gar nicht nennen sollte, cf. Ovid. Heroid. Ep. 
XIII, 53. Ilion et Tenedos, Simoisque et Xanthus εἰ Ide, Nomina sunt 
ipse paene limenda sono. 

v. 263 — 268. μηχέτε — Evaigeo; Evalpeodaı, h. 1. metaphor.: ver- 
derben, (Eustath.: = ἀφανίζειν, αἰσχύνει»), wie lanıtıy χρόα, 2, 376. 
4, 749. — νεμεσσῶμαί γε μὲν οὐδέν, ich: finde dies nicht unrecht; 
μέν bezieht sich auf alla ydov v. 268. — ἀλλοῖον, einen andern, als 
Od., d. wenn er auch nicht so vortrefflich als Od. war, — oY»9eo, 
s. 16, 27. 17, 153. 

v. 271. Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν, s. 14, 316. 

v. 272. 273, s. 17, 526. 527. 
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ὥλεσε, καὶ νῆα γλαφυρὴν, ἐνὶ οἴνοπε πόντῳ, 
Θρινακίης ἄπο νήσου ἐών ὀδύσαντο γὰρ αὐτῷ 475 
Ζεύς τε καὶ "Helios" τοῦ γὰρ βόας ἔχεαν ἑταῖροι. 
οἱ μὲν πάντες ὄλοντο πολυκλύστῳ ἐνὲ πόντῳ" 

. τὸν δ᾽ ἀρ᾽ ἐπὶ τρόπιος νεὸς ἔκβαλε χῦμ᾽ ἐπὶ χέρσου, 
Φαιήκων ἐς γαῖαν, οἱ ἀγχίϑεοι γεγάασιν" | 
ot δή μιν nl. χῆρι, ϑεὸν ὥς, τιμήσαντο, 250 
καί οὗ πολλὰ δόσαν, πέμπειν τέ μιν ἤϑελον αὐτοὶ 
οἴκαδ᾽ ἀπήμαντον. καὶ κεν πάλαι ἐνθάδ᾽ ᾿Οδυσσεὺς 
ἤην" ἀλλ᾽ ἄρα οἷ τόγο χέρδιον εἴσατο ϑυμῷ, 
γρήμαε᾽ ἀγυρτάζειν πολλὴν ἐπὶ γαῖαν ἐόντι" | 
ὡς περὶ κέρδεα πολλὰ καταϑνητῶν ἀνθρώπων 455 
οἶδ᾽ Ὀδυσεύς’ οὐδ᾽ ἄν τις ἐρίσσειδ βροτὸς ἄλλος. 
ὧς μοε Θεσπρωτῶν βασιλεὺς μυϑήσατο Φείδων" 
ὥμνυε δὲ πρὸρ ἔμ᾽ αὐτόν, ἀποσπένδων ἐνὶ οἴχῳ, 
vna κατειρύσϑαι, καὶ ἐπαρτέας Euuev’ ἑταίρους, 
οἱ δή μὲν πέμψουσι. φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 290 
ἀλλ᾽ ἐμὲ πρὶν ἀπέπεμψε" εύὐχησε γὰ ἐρχομένη γηῦς 
ἀνδρῶν Θεσπρωτῶν ἐς Aovlixgioy πολύπυρον. 
καί μοι κτήματ᾽ ἔδειξεν, ὅσα εὐνάγειρατ, Ὀδυσσεύς" 
καί νύ χεν ἐς δεχάτην γενεὴν ἕτερόν γ᾽ ἔτι βόσχοι" 
τόσσα οἱ ἐν μεγάροις κειμήλια κεῖτο ἄνακτος. 205 
τὸν δ᾽ ἐς “ωδώνην φάτο βήμεναι, ὄφρα ϑεοῖο 
ἐχ δρυὸς ὑψικόμοιο Διὸς βουλὴν ἐπακούσαι, 
ὅππως νοστήσειδ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
ἤδη δὴν ἀπεών, ἢ ἀμφαδὸν, ἠὲ χρυφηδόν. 
ὡς ὃ μὲν οὕτως ἐστὶ σόος, καὶ ἐλεύσεται ἤδη 
ἄγχει μάλ᾽ " οὐδ᾽ ἔτει τῆλε rd καὶ πατρίδος αἴης 
δηρὸν ἀπεσσεῖται ἔμπης δέ τος ὅρχια δώσω. 





v. 375. Θριναχέης ὅπο. νήσου, 6. 11, 107. u. 12, 397 ΕΚ, 

V 279. 280. ® b, 35. 36. 

v. 233 — 286. zul κεν πάλαι — ἤην (ep. st. ἦν) und schon m. 
wäre Od. hier. — εἴσατο, visum est, = 281. — ἀγυρταάζειν, an. 
elp. ἀγείρειν, einsammeln, 8. v, 293. — ὥς. περὶ — old’ Ὀϑυσεύς, 
Bothe lies’t nach Handschriften ἐπὶ γαῖαν lövsı, ὡς, welches deshalb 
ee ist, weil dieses οἷς erläuternde Sätze einleitet, wie es 
hier der Fall ist, s. Nitzsch zu 2, 137. („wie od. da ja“). Auch 
das gleich darauf folgende ὡς scheint die Lesart οὃς zu empfehlen. — 
σεερὶ, Schol, περισσῶς; Barnes u. Vofs betonen hier πέρι, wie 2, 88. 
8, 244. 7]. 4, 257., weil es vorzüglich, gar sehr bedeute. 
FAWOolf behält die gewöhnl. Lesart reg) bei, weil περὶ, wenn es 
auch hier adverbialisch steht, doch an andera Stellen schon mit 
εἰδέναι verbunden vorkommt, cf. 3, 244. ἐπεὶ nıplads ϑίχας ἡδὲ φρό- 
ΡΨ» ἄλλων, u. Jl. 10,,247. 

v. 287. Φείδων, 5. 14, 316. 

v. 288— 299. 6. 14, 325 — 337. 

v. 301. 302. ἄγχε μάλ᾽, Eustath.: τουτέστιν, ἐγγὺς per” ῥλέγον, 
En .. nur h, 1. 95: von der Zeit. — RS a eese, 
8. ; 


Liber XIX. 77 


ἴστω νῦν Zeig πρῶτα, ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
lorin τ᾽ Odvanos ἀμύμονος, ἢν ro | 
μέν cos τάδε πάντα τολείδται, ἀγορεύω. 305 
τοῦδ᾽ αὐτοῦ λυκάβαντος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ Ὀδυσσεύρ᾽ 
τοῦ μὲν φϑίνοντος μηνός, τοῦ δ᾽ ἱσταμένοιο. 
vo. 308 —860. Penelope befiehlt den Mägden, dem Fremdling ein Bad 
und Lager zu bereiten; Joch dieser will sich nur ein 


Fufsbad von einer bejahrten Magd bereiten lassen, wozu 
hierauf Kurykleia gerufen wird. 


Τὸν δ᾽ αὖτε προρέειπεε περίφρων Πηνελόπεια" 
al’ γὰρ τοῦτο, ξεῖνε. ἔπος ἐκελες αὐτοῦ εἴη 
τῷ x8 τάχα γνοίης φιλότητά τε, πολλά ce δῶρα, 310 
ἐξ ἐμεῦ, ὡς av τίς 08 συναντόμενος μακαρίζοι. 
ἀλλά μοι ὠδ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὀΐξεται, ὡς ἔσεταί περ. | 
οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς ἔτι οἶχον ἐλεύσεται, οὔτε σὺ πομπῆς 
τεύξῃ ἐπεὶ οὐ τοῖοι σημάντορές εἰσ᾽ ἑνὲ οἴχῳ, 
οἷος ᾽Οδυσσεὺς ἔσκε μετ᾿ ἀνδράσιν, εἴποτ᾽ ἔην γε; 315 
eivoug αἰδοίους ἀποπεμπέμεν ἠδὲ δέχεσθαι. 
ἄλλά μιν, ἀμφίπολοι, ἀπονέψατε, κάτϑετε δ᾽ εὐνήν, 
ϑέμνια καὶ χλαίνας καὶ δήγεα σιγαλόεντα, 
ὥς x’ εὖ ϑαλπιόων χρυσόϑρονον. Ἠῶ ἵκηται. 
ὥϑεν δὲ μάλ᾽ ἦρι λοέσσαι Te χρῖσαί τε, 820 


ὡς x’ ἔνδον παρὰ Τηλεμάχῳ δείπνοιο μέδηταν 

ἥμενος ἐν μεγάρῳ᾽ τῷ δ᾽ ἄλγιον, ὃς χἂν ἐχείνων 

τοῦτον ἀνιάζῃ ϑυμοφϑόρος" οὐδέ τι ἔργον 

ἐνθάδ᾽ ἔτι πρήξει, mn ep κεχολωμένος αἰνῶς. 
᾿ 


πῶς γὰρ ἐμεῦ σύ, ξεῖνε, δαήσεαι, ei τι γυναιχῶν 325 





v. 308-307. 6. 14, 1608 --- 162. u. 17, 155. 156. 

Υ. 309 —311. 6. 15, 536 —537. 

v. 313 — 315. ὀΐται, Eustath. φαίνεται, nur hier unpersönlich: 
mir ahnet es im Geiste. — ἐπεὶ ov, Synizesis, 6. 17, 376., u. Th. 
δ. 149. 5. — σημάντορες, Gebieter, s. 17, 21. Bchol, οὗ χελευόμενοι, 
δεσπόται. — οἷος Ὀδ. ἔσχε, s. v. 160. — εἴποτ᾽ ἔην γε, u. 16, 368. 

v. 317 —8324. χάεϑθετα, Schol. ἀνεὶ τοῦ σιρώσατε. — δέμνια — 
σιγαλόεντα, s. 4, 297 — 2399. 3, 349 — 368. --- ϑαλπεόων, ἄπ. εἰρ., sich 
wärmend,. — ad’ ἦρι, sehr früh, es. 20, 166. — ἄλγιον, ταὶάῃ. 
ἔσσεται, 5. 17, 14. 176. — ϑυμοφϑόρος, h. L im trop. Sinme: herz- 
kränkend, wie 4, 763. 10, 363. Damm: quieungue Ähuic molestus 
fuerit, ut angatur animo. — οὐδέ τι — πρήξει, ἃ. i. er soll hier 
weiter nichts zu schaffen haben, oder ich werde ihn auf immer ab- 
weisen. — μάλα πέρ, mit Partie. = δὲ καὶ μάλα, wenn auch noch 
so sehr, 6. 2, 260. 

v. 335—338. δαήσεαι, cognosces, 8. 3, 187. ist h. 1. mit dem 
Genit. der Person construirt, wie es hä bei den Verben der sinn- 
lichen und geistigen Wahrnehmung der Fall ist, s. R. p. 521. K. 
δ. 466. c. Eustath. bemerkt hierbei: καιγῶς γενιπῇ συνέταξεν, in wie 
fern sonst ϑαῆγαι öhnlich mit Accus, verbunden ist. Die Worte 
beziehen sich auf das von Od. ausgesprochene Lob der Penelope 
v. 107. Sinn: Wie wirst du denn denken können, dafs ich besser 
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ἀλλάων περίειμι νόον χαὶ ἐπίφρονα μῆτιν, ᾿ 


PET, 


εἴ xev ἀὐσταλέος, καχὰ εἱμένος, ἐν μεγάροισιν 


_ δαινύῃ; ἂν στοῦ δὲ ἐνυνϑάδιου τελέϑουσιν. 
ὃς μὲν ς αὐτὸς ἔῃ, καὶ ἀπηγέα εἰδῇ, 
τῷ δὲ χαταρῶνται πάντες βροτοὶ ἀλγε΄ ὀπίσσω 330 


ωῷ᾽ ἀτὰρ τεϑνεῶτί γ᾽ ἐφεψιόωνται ἅπαντες" 
& δ᾽ ἂν πων ὧν αὐτὸς ἔν καὶ ἀμύμονα εἰδῇ, 
τοῦ μέν τε κλέος εὐρὺ διῶ ξεῖνοι φορέουσιν 
πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους" πολλοί τέ μιν ἐσϑλὸν ἔειπον. 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς" 335 
T ’ 2 N . u 22 
οὖ γύναι αἰδοίῃ Aosprıadew ᾿ Οδυσῆος, 
ε ἐμοὶ χλαῖναι καὶ ῥήγεα σιγαλόεντα 
14983, ὅτε πρῶτον Ἀρήτης ὄρεα νιφόεντα 


u. verständsger als andere Frauen bin, wenn ich so wenig für deine 
Pflege besorgt wäre. — περέξιμι, s. 18, 248. — diorallos, an. elo., 
Schol. auyunpds, schmutzig, wustig. — δαινύη, Schol. εὐωχεῖσϑαε 
μέλλεις. — ἄνϑδρωποι — τελέϑουσιν; eben so Virgil. Aen. X, 467. 
Breve et irreparabile tempus Oninsbus est vilae. Richtig bezieht es 
das Schol. zuf den guten Ruf, den man bewahren müsse; weil die 
Menschen so kurze Zeit nur leben, so müssen sie gut handeln und 
einen guten Ruf hinterlassen; die Scheu vor übler Nachrede ist die 
he moralische Macht, welche die homer. Menschenwelt aner- 

nte, s. 6, 273. 14, 239. 

v. 339 — 334. ὅς mit Conjunct., ep. --Ξ ὅς χε (6. 372.) — ἀκηνής, 
unfreundlich, hartherzig, s. 18, 381. geht nur auf die Gesinnung; 
dagegen ἀπηνέα εἰδως ist derjenige, welcher schon durch öftere Aus- 
übung unfreundlicher Handlungen darin geübt u. sich an Harther- 
sigkeit gewöhnt hat. Eustath.: ὁ περὶ τὰ τοιαῦτα ἤδη ἐπιστήμων, 
Vols übersetzt: „wer Grausames ausübt. Eben so ist v. 332. ἀμύμων 
u. ἀμύμονα εἰδὴ zu unterscheiden. — ἔφεψιόωνται, Schol. u. Eu- 
stath. λοιδοροῦνταε % ἐπιχαίρουσι, Damm: dicaces sunt ἐκ illum. Die 
erste Bedtg.: schmähen, ist hier die richtige, cf. v.370. u. 372. — 
διὰ ξεῖνοι φορέουσιν, Tmesis. διαφορεῖν, ὅπ. elo., verbreiten, Eust. 
δἴρηται δέ ὡς ᾿ὲν μειαφορᾶς τῶν φορτηγῶν. — πάγει, ἐπ᾽ ἀνθρώπους, 
of. 41. 10, 213. — πολὲοί τέ μ. ἐσϑ. ἔειπον, Eustath. u. die neuern 
Erklärer, aufser Bothe, ergänzen ἄνδρα zu ἔσϑλον. So Damm: multi 
eum dicebant eximium esse, und Vofs:. viele nennen ihn den Guten. 
Bothe nimmt es als Neutr. und gleichbedeutend mit εὖ εἰπεῖν τινα, 
alieus benedicere, 1,.302., wie auch der Gegensatz xarapeistar ver- 
lange, Obgleich .diese Erklärung dem Zusammenhange angemessen 
ist, so läfst sich doch dieselbe nicht 'durch den homer. Sprachg«- 
brauch begründen. 

v. 337—342. γλαῖναι χαὶ ῥήγεα σ.. ἤχϑεϑ᾽ (ἃ. i: ἤχϑετο) waren 
mir verhafst, v. ἔχϑομαι. Unrichtig leitete es Ernesti von Aydoue 
ab; denn er bemerkt, es sei eine ungewöhnliche Verbindung und 
stehe statt ἠχϑόμιην χλαίναις καὶ ῥήγεσι. “Ἤχϑετο bezieht der Dichter 
aur auf das zunächst stehende ῥήγεα, und wählte diese Form aus 
metrischen Rücksichten, wie 14, 291. ὅϑι τοῦγε δόμοι zul κπκεήματ᾽ 
ὄχοιτο. Eustath. nennt mit. Unrecht diese Verbindung äolisch und 
dorisch, welche sich oft bei Pinder findet; denn dieses sogenannte 
Schema pindaricum ist eigentl. nur dann anzunehmen, wenn mit 
dem Plural der Substant. gener. magcml, w. femin: der Singul. des 


-, 
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voopıodun? ἐπὶ νηὸς ἰὼν δολιχηρέτμοι. 
κείω δ᾽, ὡς τὸ πάρος περ ἀὕπνους νύχτας ἰαυον. 340 
πολλὰς γὰρ δὴ νύχτας ἀεικελίῳ Evi χοίτῃ 
ἄεσα, καί τ᾽ ἀνέμεινα ἐύϑρογον Ha δῖαν. | 
οὐδέ Ti μοι ποδάνιπερα ποδῶν ἐπιήρανα- ϑυμῷ 
γίγνεται" οὐδὲ γυνὴ ποδὸς ἅψεται ἡμετέροιο 
τάων, αἵ τοι δῶμα χάτα δρήστειραε ἔασιν, 345 
εἰ, μή τις γρηῦς ἐστὶ παλαιὴ, xedv εἰδυῖα, 
ἥτις τ τέτληλς τόσα φρεσίν, ὅσσα τ᾽ ἐγώ περ᾽ 
τήνδε δ᾽ ἂν οὐ φϑονέοιμι ποδῶν ἅψασϑαι ἐμεῖο. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε περίφρων Πηνελόπεια" 
ξεῖνε φίλ᾽" οὐ γάρ πώ τις ἀνὴρ πεπνυμένος ὠδὲ 350 
ξείγων τηλεδαπῶν Qıllov ἐμὸν ἵκετο δῶμα" 





Verbums verbunden ist, 5. R. p. 469. Anm. 6. K. ὅ, 870. — ὅτε 
πρῶτον, ἃ. i. damals schon, als, — γοσφισάμην, religqui, s. v. 575. u. 
4, 263. — κείω, ep. Futur, cubabo, 6. 14, 532. — τὸ πάρος περ, 
vorher immer od. durchaus, FOR 

v. 341 —345. ἀειχελίῳ, nur h, 1. gener. commun. häfslich, ärm- 
lich; vergl. dagegen 4, 244. 17, 357. — ἄεσα, requievi. s. 3, 151. 15, 
40. — nodarınıpa ποδῶν, pleonast. wie βοῶν ἐπιβουχόλος (3, 422.); 
ποδάνιπτρα, nach Hustath. bedeutet es entweder das Waschen der 
Füße, wie h. 1. oder das Wasser zum Waschen der Fülse. In der 
letztern Bedtg. steht es v. 504. οἰσομένη ποδάνιπρα. — ἐπιήρανα, ἄπ. 
εἶρ., willkommen, angenehm, von ἐπέηρα, 6. 3, 164. — δρήσαμφαι, 
10, 349. 

v. 346—348. γρηῦς παλαιή, Pleonasmos, V.:.,ein bejahrtes Müt- 
terchen.““ — οὐ φϑονέοιμε, Eustath. οὐ μεμφοέμην; φϑονεῖν mit Infin. 
od. Accus. u. Infin.: wehren, verweigern, 6. 1, 346. 11, 380. 17, 400. 
Diese drei Verse (v. 346 — 348.) wurden von alten Kritikern nach 
den Schol. und Eustath. als unächt verworfen, weil es unwahrschein- 
lich scheine, dafs Od., der noch wmerkannt bleiben wollte, selbst die 
Wahl einer solchen Dienerinn zum Fufsbade veranlafst habe, die ihn 
an der Narbe erkennen konnte. Hierauf erwiedert Eustath., der 
Dichter habe hier die Wahrscheinlichkeit ger nicht verletzt. Od. 
hatte eine Vertraute unter den Dienerinnen nöthig, und hierzu war 
keine geeigneter, als die Eurykleia, von deren Treue er versichert 
sein konnte; und wenn auch diese Wahl nicht wohl überlegt scheine, 
so zeige doch die Folge der Begebenheit das Gegentheil; denn Eu- 
rykleia leistete ihm wesentliche Dienste bei dem Morde der Freier 
(s. B. 22... Nitzsch (Plan u. Gang der Od. p. LVIIE.), welcher 
die Bemerkg. des Eustath. auf das ganze Fulsbad bezieht, findet 
swar die Vertheidigung nicht genügend, indefs da Eurykleia der un- 
Eltubigen Penelope selbst die Narbe (23, 73.) als Zeugnils anführt, 

ält er die Stelle für unverdächtig. Bedenken erregen ihm viel- 
mehr .das Bleiben der Penelope, die Episode von der Verwundung 
ara Parnafs, 6. v. 395 f., die nach dem Fufsbade lang eingeleitete 
Frage wegen des Traumes s. v. 508. und zum Schluß die Ankündi. 
gung des ogenkampfes, s. v. 582. Es sei wahrscheinlich hier eben 
so, wie vor dem Apolog des Alkinoos, wiederum eine Verlängerung 
vorgegangen, 

v. 350— 356. οὐ γάρ — ϑῶμα. So t oft der begründende 
Sat£ dem eu begründenden voran, 6. 1, 337. 175.78. :18, 258;) | Der 
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ὡς σὺ μάλ᾽ εὐφραδέως πεπνυμένα πάντ᾽ ἀγορεύεις 
ἔστι δὲ μοι γρηῦς, πυχινὰ φρεσὲ μήδε’ ἔχουσα, 
κεῖνον δύστηνον EU τρέφεν ἠδ᾽ ἀτίταλλεν, 
δἔξαμένη χείρεσσ᾽, ὅτε μὲν πρῶτον τέκε μήτηρ, 355 
oe πόδας vier, ὀλιγηπελέουσά περ ἔμπης. 
all ἄγε νῦν ἀνστᾶσα, περίφρων Εὐρύχλεια, 
‚wıvov σοῖο ἄνακτος ὁμήλικα᾽ καὶ που ᾽Οδυσσεὺς 
ἤδη τοϊόςδ᾽ ἐστὶ πόδας, τοῖος δέ τὸ χεῖρας" 
αἶψα γὰρ ἐν κακότητι βροτοὶ καταγηράσχουσιν. 30 


vu 861 — 385. Eurykleia gedenkt mit Thränen ihres Herrn, mit dessen 
Gestalt sie an dem Fremden viel Ähnliches findet. 
Ὡς ἄρ᾽ ἔφη" γρηῦς δὲ κατέσχοετο χερσὲ πρόςωπα, 
απο ” ἔκβαλε ϑερμά, ἔπος ὃν ὀλοφυθνὸν ἡ ων . 

uor ἐγὼ σέο, τέκνον, ἀμήχανος" ἡ σε περὲ Ζεὺς 
ἀνθρώπων NyImos ϑεουδέα ϑυμὸν ἔχοντα. . 
οὐ γάρ πώ τις τόσσα βροτῶν ΖΔ τερπικεραύνῳ 365 
πίονα μηρί" ἔχη᾽, οὐδ᾽ ἐξαίτους Exaröußas, 
ὅσσα σὺ τῷ ἐδίδως, ἀρώμενος ἕως ἵκοιο 





letztere beginnt mit: ἔστε δέ μοι γρηῦς, wie richtig Eustath. be- 
merkt. — φιλίων, Comparat. st. φιλαίτερος, 80 theuer, 5. 24, 268. 
Unrichtig nehmen φιλίων einige Erklärer als Genit. plur. v. φώος 
und verbinden es mit ξεέγων. — εὐφραδέως, An. eie., wohlredend, 
sinnvoll. Auf ähnliche Weise lobt der Od. Eumäos 17, 513 —521. — 
dlıynzeldovod so ἔμπης. Durch die Verbindung der Partikeln 
ἔμπης und πέρ tritt eine Verstärkung ein, wie bei dem Latein. 
tameisi, wie sehr auch, obgleich auch, s. 15, 361. 18, 165. 
ὁλιγηπελέουσα, schwach, kraftlos, s. 5, 437. 

v. 357 —360. ἐνστᾶσα, d. i. ἀναστᾶσα — καὶ που, und wohl, und 
vielleicht; unrichtig übersetzt Clarke: et alicudi. Sinn: und so vor 
Alter geschwächt ıhag wohl auch jetzt Od. nach zwanzig Jahren 
aussehen. — πόδας — χεῖρας. Eben so fand Menelaos den Telemach 
seinem Vater ähnlich an Händen und Füfsen, s. 4, 149. Dieser Aus- 
druck ist, wie Nitzsch bemerkt, dem unsrigen von Kopf bis zu 
den Füflsen zu vergleichen, wenn auch Hom. sonst a. 18 383.) 
ihn zur Bezeichnung der Leibeslänge gebraucht. — αἶψα γὰρ — 
καταγηράσχουσε (consenescunt) Hesiod. Op. et D. 285. gebraucht den- 
seib:n Vers von körperlichen Leiden; ἐν χαχότητι, Schol, ἐν χαχώσει 
zu) ἐν ταλαιπωρίᾳ (Elend, Unglück), s. 8, 182. 17, 318. 

v. 362. daxgva ϑερμά, heifse Thrünen, 8. 4]. 7, 426. 

v. 363-368. Ὥ nos ἔγὼ σέο — ἀμήχανος. Sehr gezwungen 
bezieht das Schol. ἀμήχανος auf Zeus; (πρὸς ὃν, δηλονότε τὸν 4ία, 
οὐχ ἔστιν εὑρεῖν τινα μηχανήν); Barnes gluubte daher, dafs diese Er- 
klärung zu Jl. 19, 273. gehöre. Besser bezieht man es mit Damm 
auf die Redende: Hes mihi, quam ego sum inops consilis de le, wie 
bin ich um deinetwillen in Angst! „Allogusiiur Ulyssem absentem, 
ut pulat: ἐπ quo venustatem agnoscit Eusiath.“ Ernesti. — ἣ σε 
weg) Ζεὺς ἀνθρώπων, Intell. ἄλλων vel πάντων. „Certe te prae ceteris 
Aomsnibus odit Jupiter, cum tam sis pius adversus Deos.“ Ern. — 
ϑεουδέα, s. 109. — πέονα μηρί᾽ ἔχη", 9. 4, 764. 1. 1, 40.. — ξως 
ἔχοιο, Eustath,: ἀνεὶ τοῦ, ὅπως, 6. 4, 900. ὅ, 386. (Nitzsch zu 4, 800. 
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γῆράς τὸ λιπαρόν, ϑρέψαιό re φαίδιμον υἱόν" - 
ψῦν δέ τοι οἵῳ πάμπαν ἀφείλετο νόστιμον ἦμαρ. --- 
οὕτω που καὶ κείνῳ ἐφεψιόωντο γυναῖκες 370 


ξείνων τηλεδαπῶν, ὅτε του χλυτὰ δώμαϑ᾽ Troızo, 
ὡς σέϑεν αἵ κύνες alds καϑεψιόωνται ἅπασαι" 
τάων νῦν λώβην τὸ καὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀλεείνων, ᾿ 
οὐκ ξάᾳς νίζειν" ἐμὲ δ᾽ οὐκ ἀέκουσαν ἀνώγει 
κούρη ᾿Ικαρίοιο, περίφρὼν Πηνελόπεια. , 375 
τῷ σε πόδας ν Yo, ἅμα τ΄ αὐτῆς Πηνελοπείης 
καὶ σέϑεν εἵνεκ᾽ " ἐπεί, nor ὀρώρεται ἔνδοϑι ϑυμὸς 
, κήδεσιν. ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ξυνίξι, ἔπος, Ö,Trı κἂν εἴπω" 
σολλοὲ δὴ ξεῖνοι ταλαπείριοι ἐνθάδ᾽ ἵκοντο, 
3 2 » [A , [4 28 
ἀλλ᾽ οὔπω τινά φημὲ ξοικότα ὧδε ἰδέσϑαι, 380. 
ὡς σὺ δέμας, φωνήν ve πόδας τ᾽, ’Odvoni ἔοικας. 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύρ᾽ 
ὦ γρηῦ, οὕτω φασίν, ὅσοι ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν : 
ἡμέας ἀμφοτέρους, μάλα εἰκέλω ἀλλήλν 
ἔμμεναι" ὡς σύ περ αὐτὴ ἐπιφρονέουσ᾽ ἀγορεύεις. 385 


v. 386 ---466, Wührend des -Fufsbodes erkennt Eurykleia ihren Herrn 
an einer Narbe oberhalb des Knies. Beschreibung der 
Jagd am Parnassos, bei welcher Odysseus von einem 
Eber die Wunde erhalten hatte. ΄ 


Ὡς ἄρ᾽ ἔφη" γρηῦς δὲ λέβηϑ᾽ Eis παμφανόωντα, 
τῷ πόδας ἐξαπένιξεν, ὕδωρ δ᾽ ἔνεχεύατο πουλὺ Ä 
ψυχρόν" ἔπειτα δὲ ϑερμὸν ἐπήφυσεν. αὐτὰρ ᾽Οδυσσεὺς 


Nur die Odyssee Bat dies ἕως; es liegt darin die Hindeutung auf eine 
räumlich oder zeitlich hinausgeschobene, nach einem Zwischenraume 
beabsichtigte Wirkung: auf dafs, darauf hin dafs. — γῆράς τε 
λιπαρόν, 5. 11, 135. 2 

v. 370-374. οὕτω που, 8. v. 358: — ἐφεψιόωνίο, 5. v. 331. 
Eustath. bemerkt, dafs einige lesen: ἐφεψεόωνται, was aber dem Me- 
tram widerstrebe. Das Imperf. steht schon wegen des Folgenden 
ὅτε — Vxoıro richtig; man übersetze mit Ernesti: sic forte et Ulyssi 
mulieres illudebant interdum etc. — ὅτε — ἴχοιτο, s. 18, 1. --- χύνες, 
8. 17, 247. — λωβην ve χαὶ αἴσχεα, 8. 18, 225. — ἄνωγεν, dubel, 5. 
Buttm, Lexil, 1, p. 295 


νυ. 377 —381. 08989 elvex’ d.i. διὰ σέ, weil du dem Od. so ähn- 
lich bist. — ἔπεέ μοι ὁρ. — κήδεσιν ; ὀρώρεται, ist erregt, regt sich, 
hält Thiersch (Gr. ὃ. 208, 14.) nach Eustath. für ein aus dem Perf. 
gebildetes Präsens, richtiger falst man es nach Buttm. (9. ὄρνυωι) als 
ep. Perf., nach der Analogie von ἀχήχεμαι, von ögvyu, vergl. R. 
p. 321. K. δ. 201. 5. — χήδεσιν, von Kummer, Traurigkeit, näml, 
um dich und Penelope, s. 14, 197., unrichtig die Schol.: διὰ τὰ od 
χήδεα. — ὡς σὺ — ἔοιχας, 8. v. 389. Obgleich Athene (6. 13, 397 ff. 
430 ff.) Haare, Augen und Haut des Od, verwandelt hatte, so konnte 
doch noch die verständige Eurykleia in der Gestalt, der Stimme ᾿ 
und den Fülsen Ähnlichkeit mit ihrem Herrn finden. 
un 1. 386— 393. λέβηϑ᾽, 8080]. νῦν τὴν λεκάνην, Waschwanne. — 
ὕδωρ, hier mit δ; aber v. 470. u. — ἐπήφυσεν, ὅπ. εἰρ. (Eustath, 
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ILer ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν, ποτὶ δὲ σχότον u αἶψα" 

>» 9 4 4 2... € .ι 
αὐτίκα γὰρ κατὰ ϑυμὸν ὀΐσατο, μή ξ βοῦσα 390 
οὐλὴν ἀμφράσσαιτο, καὶ ἀμφαδὰ ἔργα γένοιτο. 

» " 4) ). ,» » γε," ἢ >» ı 
site δ᾽ ἄρ᾽ ἄσσον ἰοῦσα ἀναχϑ' Ev" αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
οὐλήν, τήν ποτέ μιν σῦς ἤλασε λευχῷ ὀδόντι, _ 
Παρνησόνδ᾽ ἐλϑόντα, μετ᾽ αΑΑὐτόλυκόν τε καὶ υἷας, 
μητρὸς eng πατὲρ᾽ ἐσϑλόν, ὃς ἀνϑρώπους ἐκέκαστο 395 
κλεπτοσύνῃ 9᾽ ὅρκῳ Te’ ϑεὸς δέ οἱ αὐτὸς ἔδωκεν, 





ἀντὶ τοῦ ἱπήντλησε did τινος δηλαδὴ ἀγγείου (dazu schöpfen). — In” 
ἐσχαρόφιν, am Heerde, 8. 8, 59. Od. wandte sich ab von dem Lichte, 
welches das Feuer des Heerdes gab, ins Dunkel, damit Eurykleia 
die Narbe nicht bemerkte. Der Heerd oder die Feuerstelle im Män- 
nersaale war an der einen Seite am Eingange in die Arbeitsstube 
(s. 7, 305.), in welche Penelope während des Bades nach v. 477. 
gegangen zu sein scheint. — ὀΐσατο, er ahnete, ἃ, i. er befürchtete, 
wie 1 378. 71]. 12, 66., daher steht auch h. 1, un, dafs, wie nach 
δείδω, 5. 4, 820. 17, 188. — οὐλήν, die Keheilte Wunde, Narbe (eigtl. 
die Heilung, vergl. Buttm. Lexil. I, p. 190.); ὠτειλή, die offene Wunde, 
s. v. 456.; bei den Attikern nach den Schol. eine geheilte Wunde. — 
ἀμφράσσαιτο, an. εἶρ. v. ἀναφράζεσϑαι, wieder erkennen. — dugadd, 
5. 1, 296. — τὴν ποτέ — ἤλασε; ἐλαύνειν, in der Jl, oft von Waffen: 
schlagen, hauen, u. mit doppelt. Accus. nach dem σχῆμα χαϑ᾽ 
ὅλον καὶ μέρος, 5. 1). 5, 80. 13, 576.; aber οὐλήν zıya, nur in der Od. 
s. v. 21, 219. 23, 74. 24, 331. 

v. 394. Diese Episode von der Verwundung am Parnassos ist 
von mehrern neuern Gelehrten, z. Β, von Rochefort (in seiner 
Übersetz. der Odyssec) Nitzsch (Plan ἃ. Gang der Od. p. LIX.) und 
von Bernh. Thiersch (Urgestalt der Od. p. 19 ff.) für einen spätern 
Zusatz erklärt worden. Auch Knight ist dieser Meinung, und hat 
sie deshalb in seiner Ausgabe der Od. weggelassen. Obgleich die von 
Thiersch erwähnte Stelle aus Aristoteles Boetik c, 8. keinen binrei=- 
chenden Beweis für die Unächtheit giebt (vergl. Nitzsch 1. c.), so 
machen doch mehrere Gründe die spätere Hinzufügung sehr wahr- 
scheinlich.. Zunächst wird die Spannung des Hörers durch diese- 
lange Erzählung unangenehm hingehalten, der Übergang zur Episode 
ist sehr gezwungen, dıe ganze Erzühlung wird nicht einer handeln- 
den Person "beigelegt, sondern vom Dichter gegeben u. δ. w. Die 
a. A θροεῖς Meinung vertheidigen D. Mont el (Annal. encyclop. 

redigees par Millin, 1817. Mai) u. W. Müller (homer, Vorschule, 
2. Ausg. 1836. p. 110. Anm. 1.) 

v. 394 — 399. Παρνησύνδε, Parnesos od. Parnassos, ein gro- 
[ses Gebirg in Phokis, an dessen Fufse Delphi lag, jetzt Japara. — 
«ὐτόλυχον, Autolykos, 8. des Dädalion u. der Chione od. Telauge, 
(vgl. Eustath.), Vater der Antikleia, der Mutter des Odysseus. Wegen 
seiner Kunst zu überlisten wird er ein Sohn des Hermes genannt, 
und die Sage stellt ihn mehrfach als schlauen Dieb dar, s. Jl. 10, 
207. Apollod. 2, 6. 2. — ἐκέχαστο, 5. 19, 82. 2, 358. — χλεπτοσύνη, 
Verstel ung: Betrug. So gebraucht Hom. ἢ. 1, 132. χλέπτε νόῳ, Vols 
Anm. p. 69. — ὄρχῳ. Eustath. bemerkt hierbei, dafs man nicht an 
Meineid denken dürfe; denn das passe nicht zu dem Ausdruck πατέρ᾽ 
ἐσθλόν, und dies könne auch nicht von Göttern gegeben und beschützt 
werden, Indessen nach den Begriffen der alten Welt war Schlau- 
heit in Rede und That, und selbst Lügen, Meineid, besonders gegen 
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Ἑρμείας" τῷ γὰρ κεχαρισμένα μηρία xalsv 
ἀργῶν δ᾽ ἐρίφων" ὃ δὲ οὗ π᾿ ar ἅμ᾽ ὁπήδει. 
. «ἀὐτόλυχος δ᾽ ἐλθὼν Ἰϑάκης ἐς πίονα δῆμον, 
σταῖδα νέον γεγαῶτα κιχήσατο ϑυγατέρος Tg‘ 400 
τόν δά οἱ Ἐῤρύκλοια φίλοις Ent γούνασι ϑῆκεν, 
πανομένῳ δόρποιο᾽ ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Αὐτόλυκ᾽, αὐτὸς νῦν ὄνομ᾽ εὕρεο, διττι x8 Jelng 
“παιδὸς παιδὲ φίλῳ" πολυάρητος δέ τοί ἔστιν. ᾿ 
Τὴν δ᾽ αὖτ᾽ “ὐτόλυκος ἀπαμείβετο, φώνησέν τε" 405 
γαμβρὸς ἐμὸς, ϑυγάτηρ τε, τίϑεσϑ᾽ ὄνομ᾽, ὅδ,ττι κεν εἴπω" 
πολλοῖσιν γὰρ ἔγωγε ὀδυσσάμενος τόδ᾽ ἱχάνω, 
ἀνδράσιν ἠδὲ γυναιξὶν, ἀνὰ χϑόνα πουλυβότειραν" 
τῷ δ᾽ Ὀδυσεὺς ὄνομ᾽ ἔσξω ἐπώνυμον. αὐτὰρ ἔγωγε, | 
ὅππότ᾽ ἂν ἡβήσας μητρώϊον ἐς μέγα δῶμα 410 
ἔλϑη Παρνησόνδ᾽, ὅϑι πού μοι χτήματ᾽ ἔασιν" 
τῶν οἱ ἐγὼ δώσω, καί μὲν χαίροντ᾽ ἀποπέμψω. 
Τῶν ἕνεκ᾽ 719° ᾿Οδυσεύς, ἵνα οἱ πόροι ἀγλαὰ δῶρα. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ «ὐτόλυκός te καὶ υἱέες «ἀὐτολύκοιο 
χερσίν τ᾽ ἠσπάζοντο, ἔπεσσί τὸ μειλιχίοισιν" , 415 
μήτηρ δ᾽ ᾿“μφιϑέη μητρός, περιφῦσ᾽ Ὀδυσῆϊ, 








Feinde, wenn sie mit Gewandtheit ausgeführt wurden, nichts Ent- 
ehrendes, und Hermes stiehlt ja auch die heiligen Rinder und schwört 
dazu einen falschen Eid, s. h. in Mercur. 269. 383. So verstand es 
auch Plato (de republic. 1. p. 334. B.). „Dans ces temps d’une socidte 
ἃ peine sorlie de la barbarie, οὐ chacun dlait en guerre avec son voi- 
sin, de point essentiel diait de se defendre ἃ tout prix, et quand on ne 
pillait pas, on courait risque d’ötre pille. Des lors les qualitds qu’ 
Hom. vanite dans Autolycus devasent dire fort estimdes, Ulysse lui- 
möme n’est pas scrupuleuz quand sl s’agit de menlir.“ D. Montbel. 
— ὀπήδει, 8 7, 165. 

v. 399— 401. ᾿Ιϑάκης — δῆμον, s. 1, 103. 13, 322. — ΟἈἘΕὐρύκλεια. 
Das Schol. Harlej. verbessert: "Avslxieıe, ohne Zweifel wegen v. 405. 
τὴν δ᾽ αὖτ᾽ Αὐτόλυκος ἀπαμείβετο. 

v. 403. 404. εὕρεο, finde, ersinne, 8. 9, 421. -- Ö,rrı xe ϑείῃς, 
5. 18, 85. — πολυάρητος, sehr erwünscht, 5. 6, 380. 

v. 406 --- 411. γαμβρὸς ἐμὸς ϑυγάτηρ τε, Nomin, st. Vocat., wie 
Eustath. bemerkt, welcher jedoch ϑύγατερ lies’t, 8. R. p. 477. K. 
δ. 498. Vofs: „Gebt denn, Eidam und Tochter, den Namen ihm.“ 
Bothe falst wegen v. 405. τὴν δ᾽ adr’ Aurölvxog, diese beiden No- 
minat. in ihrer eigentl. Bedeutung: mein Eidam u. Tochter sollen 

eben, und vergleicht damit Jl. 19, 140. — πολλοῖσιν γὰρ 'ἔγωγε 
ὀδυσσάμενος. Eustath. und die Scholien erklären ὀδυσσάμενος gegen 
den Sprachgebrauch passivisch durch πολλοῖς μισηϑείς (verhaßt); 
ὀδύσσασϑαι hat näml. immer active Bedtg., s. 1, 62. 7]. 6, 138. 
Richtig übersetzt Vols: ein zürnender od. der schon gegen viele 
gezürnt u. Feindseligkeiten geübt hat. — ἐπώγυμον, zubenannt, bei- 
gelegt, von einer gewissen Veranlassung, δ. 7, 54. — ὁππόςτ᾽ ἄν 

3 8 8, 444. . 

v. 415 — 420. ἠσπάζοντο, 8. 3, 35. — μήτηρ — μητρός, Umschrei- 
bung st. μάμμη, Grofsmutter, wie v. 404. παιδὸς nad. — περιφῦσα, 
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κύσσ᾽ ἄρα μιν κεφαλήν τὸ καὶ ἄμφω φάεα καλά. 
«Αὐτόλυχος δ᾽ υἱοῖσιν ἐχέχλετο Ὁ χἠ θιαις, 
δεῖπνον ἐφοπλίσσαι" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντος ἄκουσαν" 
αὐτίκα δ᾽ εἰςάγαγον βοῦν ἄρσενα πενταέτηρον " 420 
τὸν δέρον, ἀμφί 9" Error, καί μιν διέχευαν ἅπαντα, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὥπτησάν Te περιφραδέως, δασσαντὸ Te μοίρας. 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 

δαίνυντ᾽ ᾿ οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς εἴσης. 425 
ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ, καὶ ἐπὲὶ κνέφας ἤλϑεν, 


[4 [4 


κοιμήσαντο, καὶ ὕπνου τ 0 ar ; 
06 ιγένδια φᾶν οδάχτυλος Ἤώως, 
βάν 67 μεν ie ho, μόνη Da ἠδὲ καὶ αὐτοὲ | 
υἱέες «ἀὐτολύχκου" μετά τοῖσι δὲ δῖος ᾿Οδυσσεὺς 430 
ἥϊεν" αἰπὺ δ᾽ ὅρος προςέβαν καταειμένον ὕλῃ 

Παρνησοῦ" τάχα δ᾽ ἵχανον πτύχας νεμοέσσας. 

Ἡέλιος μὲν ἔπειτα νέον Τὐθκη ελλεν ἀρούρας, 

ἐξ ἀκαλαῤῥείταο βαϑυῤῥόου "Ὠκεανοῖο. 

οἵ δ᾽ ἐς βῆσσαν ἵκανον ἐπαχτῆρες᾽ πρὸ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῶν 435 
Iyyı? ἐρευνῶντες κύνες ἤϊσαν᾽ αὐτὰρ ὄπισϑεν 

υἱέες «Αὐτολύχου" μετὰ τοῖσι δὲ δῖος ᾿ Οδυσσεὺς 

Niev ἄγχει κυνῶν, χραδάων δολιχόσκιον ἔγχος. ; 

ἔνϑα δ᾽ ἀρ᾽ ἐν λόχμῃ πυκινῇ κατέχειτο μέγας σῦς" 

τὴν μὲν ἄρ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμων διάει μένος ὑγρὸν ἀέντων, 440 
οὔτε μιν Ἠέλιος φαέϑων ἀχτῖσιν ἔβαλλεν, 

οὔτ᾽ ὄμβρος περάασχε διαμπερές" ὥς ἄρα πυκνὴ 





circumfleza, 5. 16, 21. --- χύσσ᾽ -- καλὰ, s. 16, 15. 17, 39. -- ἐφο- 
σλίσσαι, zurüsten, ‚bereiten, vom Mahle,. wie 7], 4, 344. --- περνταέτη- 
eov, fünfjährig, weil dann das Thier am schönsten ist, 5. ἢ], 2, 405. 

νυ. 42] -- 23. Β.. 1]. 7, 316 — 318. — Vv 421. 8. 8 6]. -- Υ. 432. 

6. 3, 462. 12, 365. — ν. 423. Β. 3, 65. 14, 431. 
ı vw, 424. 425. 6. 9, 161. 162. 10, 183. 184. 

v. 426. s. 9, 168. 558. — v. 427. s. 16, 481. 

v. 428. s 21. 

v. 439— 432. βάν ῥ᾽ Ya, s. 5, 475. — ὅρος χαταειμ. ὕλῃ, 0.13, 
351. Virg. Aen. 1, 168. Silvie scena coruscis Desuper, horrentique 
nemus imminet umbra. — πτύχας, Schluchten, Krümmungen, 
δ. . 11, 71." 

v. 433. 434. 8. Jl. 7, 421. 422. προβάλλειν ἀρούρας, vstdn. εἰπεῖ» 
σιν, cf, 5, 480., mit den Strahlen treffen, d. i. bescheinen. — dxa- 
λαῤῥείταο, Schol. ἡσύχως δέοντος, sanftströmend. Helios taucht im 
Osten aus dem Okeanos und zwar nach 3, 1—3. aus einer Bucht des- 
selben empor; vgl. Virg. Aen. IV, 584. Εἰ dam prima novo spar- 
Sebat lumine terras Tithoni croceum linquens Aurora cubile. Clarke. 

v. 435— 439. ῥῆσσαν, Schlucht, s. 10, 210. ἐπαχτῆρες, die auf 
das Wild losgehen, die Jäger, s. Jl. 17, 135. Apollon. οὗ τοὺς χύγας 
ἐπάγοντας ταῖς τῶν ϑηρίων χοίταις. — πρό, vor, räumlich, wie JL 
4, 384."--ὀ ἐν λόχμῃ, ἅπ. eig, = ξυλόχῳ, v. 445., Gebüsch, Dickicht. 

v. 440 -- 443. Dieselbe Schilderung eines. dichten. ;Gebüsches 
finden wir δ, 478— 478. 


\ Liber IX. . 88 
ἦεν" ἀτὰρ φύλλων ἐνέην χύσις ieh wol 


τὸν δ᾽ ἀνδρῶν τὸ κυνῶν τὸ περὲ χτύπος ἦλθε rodoliv, 


ὡς ἐπάγοντες ἐπῆσαν, ὁ δ᾽ ἀντίος ἐκ ξυλόχοιο 415° 


φρίξας εὖ λοφιήν, πῦρ δ᾽ ö ϑαλμοῖσε δεδορκως, 
στῇ δ᾽ αὐτῶν σχεδόϑεν" ö δ᾽ ἄρα πρώτιστος ᾽Οδυσσεὺς 


ἔσσυτ᾽, ἀνασχόμενος δολιχὸν δόρυ χειρὲ παχείῃ» 


οὐτάμεναι μεμαώς" ὃ δέ μιν φϑάμενος ἔλασεν σῦς . 
γουνὸς ürep‘ πολλὸν δὲ διήφυσε σαρκὸς ὀδόντι 450 


λικριφὶς αΐξας, οὐδ᾽ ὀστέον ἵκετο φωτός. 
u δ᾽ 5 ὀδυσοὺς οὔτησε τυχὼν ed δεξιὸν ὦμον, 

ἀντιχρὺ δὲ διῆλϑε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωκή " 

κὰδ δ᾽͵ ἔπεσ᾽ ἐν κονίῃσε μακών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ «Αὐτολύκου παῖδες φίλοι ἀμφεπένοντο᾽ 455 
ὠτειλὴν δ᾽ ᾿Οδυσῆος ἀμύμονος, ἀντιϑέοιο, 
δῆσαν ἐπισταμένως " Inaoudf δ᾽ αἷμα κελαινὸν 

ἔσχεϑον" αἶψα δ᾽ ἵκοντο φίλου πρὸς δώματα πατρός. 

τὸν μὲν Go’ αΑὐτόλυκός τὸ καὶ υἱέες «Αὐτολύχοισ 

εὖ ἰησάμενοι, δ᾽ ἀγλαὰ δῶρα πορόντες, 400 
καρπαλίμως χαίροντα φίλην χαίροντες ἔπεμπον 


J 





v. 444 —450. πέρι re ar. ἦλϑε, 6. 16, 6. — ὡς ἐπάγοντες (vstdn. 
κύνας) ἐπῆσαν, als sie jene herbeiführend eindrangen; oder ἐπάγοντες, 
als intrans. vstdn. τοῖς ϑηρέοις, als sie zur Jagd eındrangen, 8. v. 435. 


— φρίξας εὖ λοφιήν, wie σῦς φρίσσεε νῶτον 11. 13, 473. τ ρίσσειν᾽ 


λοφιήν, die Mähne od. Borsten emporsträuben, h. 1. gleichsam transit. 
— πῦρ δ᾽ ὀφϑ. δεδορχώς, Feuer aus den Augen sprühend. So bezeich- 


net bei den Verben sehen u. andern der Accusat. die Art, wie sio | 


sich äufsern, s. R. p. 484. K. $. 474. 3. — ἀνασχόμενος, Eustath. 
ἀνατείνας. — οὐτάμεναι μεμαώς, 5. 9, 301. — φϑάμενος, zuvor, frü- 
her, 8. Jl. 6, 119. — πολλὸν δέ dınyvas σαρχὸς, Eustath. τὸ διήφυσε 
βάϑος δηλοῖ τῆς πληγῆς ἕως ἐγγὺς τοῦ ὀστέου; διαφύσσειν, eigtl. aus 
schöpfen, s. 16, 110., trop. zerreifsen, abreilsen. — ἀεχριφές, von der 
Seite, seitwärts, s. Jl. 14, 463. — τυχών, treffend, mit Präposit. wie 
Jl. δ, 98. 679. -- εἰντεχρύ, δε 10, 162, 

v. 454. s. 10, 163. ; 

v. 455 —458. τὸν μέν, näml. τὸν σῦν. Unrichtig ist die andere 
Erklärung des Eustath. τὸν Ὀδυσσέα, wie aus v. 456. erhellt. — 
ὠτειλήν, s.v.391.— ἐπαοιδῇ, durch Beschwörung und Zauberformeln 
Schmerzen zu stillen und Wunden zu heilen, wer also schon in den 
ältestenZeiten Gebrauch, wie jaauch später. dieser Aberglaube herrschte, 
cf. Pindar. Pyth. 3, 91. τοὺς μὲν μαλακαῖς ἐπαοιδαῖς ἀμφέπων. Virgil. 
Aen. VII, 757. Neque eum juvere in vulnera cantus. Plin. hist. N. 
28, 2. Dizit Homerus, profluvium sanguinis vulneralo femine Ulizem 
inhibuisse carmine: Theophrastus ischiadicos sanarı: Calo prodidit 
luxatis membrie carmen auziliari: M. Varro podagris.. Dugas 
Montbel will unter ἐπαοιϑή eine angenehme und sanfte Musik ver- 
stehen, wodurch man die Schmerzen gelindert hätte. Diese Meinung 
bedarf hier keiner Widerlegung, da nicht von lindernden Schmerzen, 
sondern von Stillung des Blutes die Rede ist. — Zaysdor, sig hemm- 
ten, stillten, in welcher Bedtg. besonders dieser Aorist. gebraucht wird. 


v. 461. φίλην — ὃς Ἰϑάχην. Statt φέζην, welches durch seine 
ungewöhnliche Stellung Anstofs giebt, liest Bentley nach einem Cd. 





86 Homer; Odysseae 


εἰς ᾿Ιϑόχην᾽ τῷ μὲν ba πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 

᾿ χαῖρον νοστήσαντι, καὶ ἐξερέεινον ἕκαστα, 

οὐλὴν ö,rrı πάϑοι" ὃ δ᾽ apa σφίσιν εὖ κατέλεξεν, 
ὥς μιν ϑηρεύοντ᾽ ἔλασεν οὖς λευκῷ ὀδόντι, 
Παρνησόνδ᾽ ἐλθόντα σὺν υἱάσιν «Αὐτολύχοιο. 


v. 467 — 508. Eurykleia will die Erkennung ihres Herrn der Penelope 
er aber Odysseus verpflichtet sie zur Verschwse- 
genheit. 


Τὴν γρηῦς χείρεσσι καταπρηνέσσι λαβοῦσα, 
γνῶ δ᾽ ἐπιμασσαμένη, πόδα δὲ προέηκε φέρεσϑαι" 
ἐν δὲ λέβητι πέσε κνήμη κανάχησε δὲ χαλκός, 
ἂψ δ᾽ ἑτέρωσ᾽ ἐκλίϑη᾽ τὸ δ᾽ ἐπὶ χϑονὸς ἐξέχυϑ'᾽ ὕδωρ. 410 
τὴν δ᾽ ἅμα χάρμα καὶ ἄλγος, ἕλε φρένα" τὼ δέ οἱ 0008 
ϑακρυόφι πλῇσϑεν" ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. 
ἁψαμένη δὲ γενείου ᾿Οδυσσῆα προςέειπεν" , 
H μάλ᾽ " Οδυσσεύς ἐσσι, φίλον τέκος" οὐδέ σ᾽ ἔγωγε 
πρὶν ἔγνων, τ» πάντα ἄνακτ᾽ ἐμὸν ἀμφαφάασϑαι. 475 
H, καὶ Πηνελόπειαν ἐςέδρακεν ὀφθαλμοῖσιν, 
meggadre ἐθέλουσα φίλον πόσιν ἔνδον ἐόντα. 
ἡ δ᾽ οὔτ᾽ ἀϑρῆσαι δύνατ᾽ ἀντίη, οὔτε νοῦσαι" 
τῇ Ὁ ἀν ἢ γόον ἔτραπεν" αὐτὰρ ᾿Οὐυσσεὺς 
χείρ᾽ ἐπιμασσάμενος φάρυγος λαβὲ δεξιτερῆφιν, 480 


- ---- - 





φίλως, und Bothe schlägt φίλοις, voluptate, delectatione Rh. 2. venatu 
sllo, vor. Auch Vols Anm. p. 69. will φίλοις lesen, in welchem 
Sinne, ist nicht von ihm bemerkt; φίλα in dem von Bothe erklärten 
Sinne kennt Homer nicht. 

, τ. 468—473. τὴν γρηῦς χείρ. Observat Dionysius Halicarnafs. 
περὶ τῆς Ὁμήρου ποιήσεως, $. 26. poelam in sequenti descriplione res 
tam pulchre εἰ significanter depingere, ut pictura eae polius oculis 
exhibitae, quam poemale narratae videnntur. Clarke. Cf. Cicer. Tusc. 
Disp. V, δ. 39. — γνῶ, vstdn. τὴ» οὐλήν — προέηχε φέρεσθαι, sie liels 
fallen, eigtl. sie liefs den. Fufs los, dafs er dahin fiel, 5. 5, 316. 331. 
12, 442. — xavdynas, an. eie., es klirrte, ertönte. — ἑτέρ. ἔχλίϑη, 
ἃ. i. der Kessel fiel um. — χάρμα χαὶ ἄλγος, Eustath. ὅϑεν λαβὼν, 
φασὶ, Σοφοκλῆς ἔφη, ὡς χάρμ᾽ ὑφέρπει δάχρυον ἔχχαλούίμενον. --- δάχρ. 
— φωνή, 5. 4, 705. -- ἁψαμένη δὲ γενεξίου, prehenso mento, 5. 71. 1, 
501. 8, 371. Plin. Nat. H. XI, 45. Antiquis Graecis ἐπ supplicando 
mentum allingere mos eral. 

v. 475. πάντα ἃ. ἱ, πὰ 
tasten, 5. 4, 277. 

v. 476— 480. Σ7]ηνελόπειαν ἐςέδραχεν. Penelope war wahrschein- 
lich in der Arbeitsstube am Eingange des Saales, s. v. 389. ; dennoch, 
wie Nitzsch richtir bemerkt, bedarf es wahrlich der Wunderkraft 
der Athene, wenn Penelope in so tiefen Gedanken sein soll, dafs 516 
den Lärmen der umgeworfenen Wanne nicht hört und sich gar 
nicht umsieht, warum das Fufsbad so lange dauert. — ἡ ἃ. i. Pene- 
lope. — ἀϑρῆσαι avıln, gegenüber, d. i. gerade hinsehen. — χείρ᾽ 
ἐπιμασσ. — δεξιτερῇφιν, ἃ, i. ἐπιμασσάμ. Ζειρὶ δεξιτέρῃ, mit der rech- 
ten Hand zugreifend, wie 9, 302. — φάρυγος; ep. St: (@dpuyyor, 8. 9, 
37% „Gutlur nömirum ei manu arcle consiringebal, ne Penelopen alio- 


ντῶς — ἀμφαφάασθϑαι, rings herum be- 
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ἢ δ᾽ ἑτέρῃ ϑεν ἄσσον ἐρύσσατο, φώνησέν re‘ 

τ Μαῖα, sin μ᾽ ἐθέλεις ὀλέσαι; 2 δὲ μ᾽ ἔτρεφες adın 
τῷ σῷ ἐπὶ μαζῷ᾽ νῦν δ᾽ ἄλγεα πολλὰ μογήσας 

ἥλυϑον εἰχοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν. 

ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἐφράσϑης, καί τοι ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ, -. 485 
σίγα, μήτις τ΄ ἄλλος Evi μεγάροισι πύϑηται. 

ὦδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

εἴ x ὑπ᾽ ἐμοίγε ϑεὸς δαμάσῃ μνηστῆρας ἀγχόνην, 

οὐδὲ τροφοῦ οὔσης σεῦ ἀφέξομαι, ὁππότ᾽ ἂν ἄλλας 

ὁμωὰς ἐν μεγάροισιν ἐμοῖς κτείνωμι γυναῖκας. 

. Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε περίφρων Εὐρύχλεια" 

τέχνον ἐμόν, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων! 
οἶςϑα μέν, οἷον ἐμὸν μένος ἔμπεδον, οὐδ᾽ ἐπιδικτόκχ" 
ξξω δ᾽, ὡς ὅτε τις στερεὴ λέϑος ἠὲ σίδηρος. | 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ζιὶ φρεσὲ βάλλεο σῇσιν", 495 
εἴ x’ ὑπὸ σοίγε ϑεὸς δαμάσῃ μνηστῆρας ἀγαυούς, 

δὴ τότε τοι καταλέξω ἐνὲ μεγάροισε γυναῖκας, 

αἵ τέ σ᾽ ἀτιμάζουσι, καὶ αἵ νηλιτεῖς εἰσίν. 

Τὴν δ' ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς" 
μαῖα, τίη δὲ σὺ τὰς μυϑήσεαι; οὐδέ τὲ ce χρή. 
εὖ νυ καὶ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι καὶ εἴσομ᾽ 2. νερ 
ἄλλ᾽ ἔγχε σιγῇ μῦϑον, ἐπίτρεψον δὲ ϑεοῖσιν. 

, Ὡς ἄρ᾽ ἔφη" γρηῦς δὲ δι᾽ ἔκ μεγάροιο βεβήκει, 
οἰσομένη ποδανιπτρα᾽ τὰ γὰρ πρότερ᾽ ἔκχυτο πάντα. 





μὲ posset. Clarke. --- λαβεῖν τινος, an etwas fassen, 8. ὅ, 428. 6, 
142. — ἔϑεν ἄσσον, näher zu sich. 
‚vw. 482—486. μαῖα, Mutter, 8. 2, 349. — ἤλυϑον — γαῖαν, 6. 16, 
206. — ἐφράσϑης, ἃ. i. ἐπέγνως. Der Aor. pass. noch 23, 260., sonst 
stets ἔφρασάμην. — χαί τοι ϑεὸς — ϑυμῷ. Nur durch den Einflufs 
an Gottheit konnte Eurykleia den Od.'unter Bettlersgestalt er- 
ennen. 
v. 487. 6. 2, 187. Jl. 1, 212. Man denke hinzu: wenn du nicht 


v. 487 —49. εἴ y’ ὑπ᾽ ἐμοίγε — ἀγαυούς, ἃ. 1. wenn ich mit 
Hülfe einer Gottheit die Freier tödte; dauar, bändigen, überwälti- 
en, ἰδ, 11, 397. 398. 16, 106. — τροφοῦ οὔσης, licet nulriz eis. — 
ππότ᾽ ἄν — yıslyanı, 5. v. 410. ᾿ 

v. 492. s. 1, 64. 5, 22. _ 

v. 493. 494. μένος, Wille, Gesinnung, mens. — oix Tneumde, 
nicht weichend, unerschütterlieh, 5. J1.8, 892. Eustath.: ἔστε ἐπκιειχ- 
τὸν χυρίως τὸ εἶχον ἁφῇ ὡς μαλαχόν, οὐκ ἐπιειχτὸν δὲ τὸ ἀνάπαλιν. — 
ἔξω, Eustath. χατάσχω τὸ πρᾶγμα, σιγήσω, ich will es halten, — ὡἧς 
ὅτε — σίδηρος, vstdn. ἔχει, 8. 11, 368. λέϑος steht nur h. 1, als Fe- 
min. u. JL 12, 287. 

v. 498. 5. 16, 317. νηλιτεῖς, unsträflich, „Interpretalionem ἄνα- 
βαρτήτους eventus comprobat 22, 418. Ernesti. 

εν, 602. ἐπέτρεψον δὲ ϑεοῖσιν, cf. Horat. I, 9. 9. Permitte Divis 
oetera. ἐπιτρέπειν, überlassen, anheimgeben, wie 21, 279. 22, 289. 
νυ. 6504 — 507. nodavınıga, 5. 343. — ἔχχυτο, effusa erat; | Dieser 
ep. Aorist ist hier als Plusquamp: zu fassen, wie ὦ], 16, 471., vergl. 


/ 





88 Homeri Odysseae 


αὐτὰρ ἐπεὶ γέψεν τ8 καὶ ἤλειψεν λίπ᾽ ἐλαίῳ, 605 
Y „3 3 ı ' , 2 4 

αὖτις Go’ ἀσσοτέρω πυρὸς ἕλκετο δίφρον ᾿Οδυσσεὺς 

ϑερσόμενος, οὐλὴν δὲ κατὰ ῥακέεσσι κάλυψεν. 

τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε περίφρων Πηνελόπεια" 


v. δ09 ---ὅ5δ8. Nach dem Bade spricht Penelope abermals von ihrem 
Kummer, und erzählt dem Odysseus einen Traum, der 
die Rückkehr des Gatlen verkündet. 

Ξεῖνε, τὸ μέν σ᾽ ἔτε τυτϑὸν ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτή" 

καὶ γὰρ δὴ κοίτοιο zay’ ἔσσεται ἡδέος ὥρη, 510 
= ὅντινά γ᾽ ὕπνος ἕλοι γλυχερὸς, καὶ κηδόμενον περ. 

αὐτὰρ ἐμοὶ καὶ πένϑος ἀμέτρητον πόρε δαίμων" 
᾿ἥματα μὲν γὰρ τέρπομ᾽ ὀδυρομένη, γοόωσα, 

ἐς τ᾽ ἐμὰ ἔργ᾽ ὁρόωσα καὶ ἀμφιπόλων Evi οἴκῳ". 

αὐτὰρ ἐπὴν νὺξ ἔλϑη, ἕλῃσί τὸ κοῖτος ἅπαντας, 315 

κεῖμαι Evi λέχτρῳ, πυκιναὶ δέ μοι ἀμφ᾽ ἀδινὸν κῆρ 

ὀξεῖαι μελεδῶναι ὀδυρομένην ἐρέϑουσιν. 

ὡς δ᾽ ὅτε Πανδαρέου κούρη, χλωρηΐς Andy, 


Nägelsb. zu Jl. 2, 41. — αὐτὰρ — ἰλαίῳ, 5. 3, 466. — ϑερσόμενος, 
um sich zu wärmen, 5. 64. Über das Partic. Fut. s. 17, 387. 
νυν. 510— 514. χοίτοιο ὥρη, κοῖτος,- h. 1. u. v. 515. das Schlafen- 
ehn, die Nachtruhe; Apoll. ὁ ὕπνος ἐν τῇ κοίτῃ. — ὅγτινα — ἕλοι, 
. ἃ. für alle, welche der Schlaf umfangen kann, Über Optat. nach 
Präs. u. Futur. s. R. p. 630. K. δ. 662. 2. — τέρπομ᾽ ὀδυρομένη, 
S. 4, 102. 194. 

v. 516. 517. πυχιγαὶ δέ μοι — ἐρέϑουσιν. Das Pron. μοί, wel- 
ches Ernesti wegen ὀδυρομένη» für pleonastisch erklärt, ist mit 
ἀδινὸν κῆρ zu verbinden, und steht st. ἐμοῦ, wie 12, 231. ἀϑενὸν 
πῆρ, das, dichte oder dicht umhüllte Herz, in physischer Bedtg., ἃ. i. 
von Eingeweiden dicht umgeben, vergl. Jl. 16, 481. u. Buttin. Lexil. 
1, Ὁ. 204. So erklärt es auch Eustath.: τὸ nuxuwdy‘ τοιοῦτον γὼρ τὸ 
τῆς καρδίας σπλάγχνον. Vofs nach der andern Erklärung der Schol. 
übersetzt: leidend; aber diese Bedtg. hat das Wort nie ım Hom. — 
μελεδῶναι, poet. ar. sle., Sorgen. — ἐρέϑουσιν, 5. 4, 815. Vols über- 
setzt: „und gedrängt um das leidende Herz mir wühlen verwundende 
Sorgen, zu neuem Gram mich erregend.“ 

νυν. 517 —524. ὡς δ' ὅτε Πανδ. xoven. Durch dieses Gleichniß 
‘will der Dichter nicht die Klage, sondern die mannigfachen Gedan- 
ken der unentschlossenen Penelope zur Anschauung bringen. Der 
Vergleichungspunkt liegt also in den Worten: ἥτε ϑαμὰ τρωπῶσα — 
φωνήν, vergl. v. 524. Pandareos, $. des Merops, ein Milesier aus 
Kreta, hatte 3 Töchter (8. 20, 66.), von denen die älteste Aädon die 
Gemahlinn des Zethos, Königs von Theben war, dem sie einen 
Sohn, den Itylos, gebar. Sie beneidete das Glück ihrer Schwäger 
rinn Niobe, welche sechs Söhne und sechs Töchter hatte, und 
wollte deshalb den ältesten Sohn derselben ermorden. Aus Versehen 
tödtete sie in der Nacht ihren eignen Sohn, der das Lager des Sohns 
der Niobe eingenommen hatte. Zeus verwandelte sie aus Erbarmen 
in eine Nachtigall und als solche beklagt sie ibren Sohn. Die spä- 
tere Sage machte die Addon zur Gemahlinn des Polytechnos in Kolo- 
phon und fügte noch andere Umstände hinzu, s. Anton. Lib. 11. 
Ganz ähnlich derselben ist die attische Sage van Tereus’u. den Töch- 
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καλὸν ἀξίδησιν, ἔαρος νέον ἱσταμένοιο, 

δενδρέων ὃν πετάλοισε καϑεζομένη Truxwoloıy, 520 . 
ἥτε ϑαμὰ τρωπῶσα χέει πολυηχέα φωνήν, 
παῖδ᾽ ὀλοφυρομένη "IrvAov φίλον, ὅν ποτε χαλκῷ 
κτεῖνε δι᾿ ἀφραδίας, κοῦρον Ζήϑοιο ἄνακτος" 
ὡς καὶ ἐμοὲ δίχα ϑυμὸς ὀρώρεται ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ἠὲ μένω, παρὰ παιδί, καὶ ἐμπεδα πάντα φυλάσσωυ, 525 
κτῆσιν ἐμὴν, ὅμωὰς ve καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, . 

εὐνήν τ᾽ αἰδομένη πόσιος, δήμοιό τε φῆμιν" 
ἢ ἤδη ἅμ᾽ ἕπωμαι ᾿Αχαιῶν ὅςτις ἄριστος 
μνᾶται ἔχὶ μεγάροισι, πορὼν ἀπερείσια ἕδνα. . 

παῖς δ᾽ ἐμός, ἕως μὲν ἔην ἔτε νήπιος ἡδὲ χαλίφρων, 530. 
.γήμασϑ᾽ οὔ μ᾽ εἴα πόσιος κατὰ δῶμα λιποῦσαν" 

γῦν δ᾽ ὅτε δὴ μέγας ἐστί, καὶ ἥβης μέτρον ἵκανξε, 

καὶ δή u’ ἀρᾶται πάλιν ἐλϑέμεν ἐκ μεγάροιο, 

χτήσιος ἀσχαλόων, τήν͵ οἵ χατέδουσιν "Ayauoi. 

ἀλλ᾽ ἄγε μοε τὸν ὄνειρον ὑπόκριναι, καὶ ἄκουσον. 635 
χῆνές μοι κατὰ οἶχον ξείχοσι, πυρὸν ἔδουσιν : 

& ὕδατος, καί τέ σφιν ἰαίνομαι εἰςορόωσα" 

ἐλθὼν δ᾽ ἐξ ὄρεος μέγας -αἰετὸς ἀγκυλοχείλης 


πᾶσι κατ᾽ αὐχένας ἦξε, καὶ ἔκτανξν" οἱ δ᾽ ἐκ Ὁ 


a ΞΡ ΞΘ ΞΞΞ As arzt SE TEE 
tern des Pandion, Prokne und Philomele; vergl. Apollod. III, 14. 8. 
"Ovid. Metam. 6, 424 .-- 616. Virg. Eclog. 6, 78. u. Georgic. IV, 511. — 
χλωρηΐς, grünlicht, gelblicht, wahrscheinlich von der Farbe der Fe- 
dern; Vofs: mit falbem Gefieder. Diese Erklärung der Schol. ist 
den beiden andern: ἧτος ἐν yimpois διατρέβουσα, ἢ ἅμα τοῖς χλωροῖς 
φαινομένη, vorzuziehen. Simonides nennt daher auch die Nachti- 

allen γλωραύχενες. — ἔαρος νέον ἱσταμένοιο; Toraodei, beginnen, von 

er Zeit, s. 14, 162. — δενδρέων, spr. δϑενδρὼν — ϑαμὰ τρωπῶσα, 
oft wendend, wechselnd, bezeichnet die mannigfache Abwechselun 
der Töne, vergl. Eurip. Hecub. 337. πάσας φϑογγὰς ἑεῖσα ὥςτ᾽ and 
vos στόμα. — ylı porn», fundit vocem, vergl. JL 3, 152. ὅπα letas 

— ὀῤώρεται, 6. 377. 

178. — ἀπερείσια Edva, 5. 13, 378. 

v. 530—534, νήπιος ἠδὲ γαλίφρων, 6. 4, 371. — zurd δῶμα 
λιποῦσαν, ἃ. i. δῶμα καταλιποῦσαν. — νῦν δ᾽ ὅτε — ἰχάνει, 6. 11, 
316. 18, 216. — καὶ δή, Nachsatz. — παλιν ἐλθέμεν, Hustath. τουτέ- 
our, avanalıy ἐλθεῖν, ὅ ἔστιν, ἕξω τοῦ μεγάρου ὅϑεν ἤλθδεν (wieder 
weggehn). --- ἀσζχζαλόων, 8. 159. 

v. 535 ---ὅ40. ὑπόχριναι; ὑποχρίνασϑαι, h. 1. u. v. 555. erklären, 
deuten. Träume sind nach der Vorstellung der homer. Welt gott- 

esandte Erscheinungen; durch sie offenbaren die Götter den Men- 
schen die Zukunft oder ertheilen ihnen Rath, 6. 4, 79. JL.2,6f.— 
χῆνες, anseres, h. 1. mascul. gen, wie bei den Attikern, dagegen 
feınin. gen. 15, 161., wie das Wort nach Eustath. die Jonier gebrau- 
chen, — πυρὸν ἐξ ὕδατος, die Schol. erklären es: 7 ἀντὶ τοῦ, βεβρε- 
γμένον ὕδατι σῖτον, ἤ ἐξιόντες τοῦ ὕϑατος. Die erste Erkli ist die 
richtige: aus dem Wasser, mit welchem der Weizen geweicht zu 
werden pflegt; Vols: „mit Wasser gemischt.“ — καί, τέ σφιν» day. 
εἰρορόωσα, verdn. αὐεούς, 5. 6, 160. 15, 878. — αἰετὸς, 4. 2, 146. — 


- 
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ἀϑρύοι ἔν μεγάροις" ὃ δ᾽ ἐς αἰϑέρα δῖαν ἀΔέρϑη. 540 


αὐτὰρ ἐγὼ κλαῖον καὶ ἐκώκυον, ἔν περ ὀνείρῳ" 

ἀμφὲ δ᾽ ἔμ᾽ ἠγερέθοντο ξὐπλοκαμῖδες Axaral, 

Dar, ὀλοφυρομένην, ὃ nor αἰετὸς ἔχτανε χῆνας. 

ἂψ δ᾽ ἐλϑὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετ᾽ ἐπὶ προὔχοντε μοελάϑρῳ᾽" 
φωνῇ δὲ βροτέῃ κατερήτυε, φώνησέν τα" 

Θάρσει, Ἰκαρίου κούρη τηλεχλειτοῖο" ᾿ 
οὗκ ὄναρ, ἀλλ᾽ ὕπαρ ἐσϑλόν, 5 τοι τετελεσμένον ἕαταε. 
χῆνες μὲν μνηστῆρες ἐγὼ δέ τοι αἰετὸς ὄρνις 

α πάρος, νῦν αὖτε τεὸς πόσις εἰλήλουϑα, 
ς πᾶσι μνηστῆρσιν ἀεικέα πότμον ἐφήσω. 550 

Ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐμὲ μελιηδὴς ὕπνος ἀνῆκεν. 
παπτήνασα δὲ χῆνας Evi μεγάροισε νόησα, ᾿ 
πυρὸν ἐρεπτομένους παρὰ πύελον, ἦχι πάρος περ. 


v. 556—587. Odysseus bekräftigt des Adlere Weissagung:; doch Pe- 
nelope trauel dem Traume wenig, und beschliefst, der 
Bewerbung der Freier durch einen enischeidenden Wetl- 
kampf ein Ende zu machen. 
\ >» 2 % ’ 3 ,», 
Β Τὴν δ᾽͵ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεὺς 
ὧ gi οὕπως ἔστιν ὑποκρίνασθαι Dveıpov, 555 
ἄλλῃ ἀποκλίναντ᾽ " ἐπειὴ ῥά τοι αὐτὸς Ὀδυσσεὺς 
πέφραδ᾽, ὅπως. τελέδι" μνηστῆρσι δὲ φαίνετ᾽ ὄλεϑρος 
75605 μάλ᾽" οὐδὲ κέ τις ϑάνατον καὶ Κῆρας ἀλύξει. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςἔειπε περίφρων Πηνελόπεια " 





οἵ δ᾽ ἐχέγυντο, fusi erani; πεχύσϑαι gebraucht der Dichter oft von 

Körpern, welche todt hingestreckt liegen, s. 22, 387. Jl. 5, I4l. — 

ke αἰϑέρα δῖαν; αἰϑήρ, h. 1. weiblich, wie JlL 16, 365., sonst auch 
αἰϑήρ. ᾿ 

ν 54] 545. ἕν πὲρ ὀγεέρῳ, selbst im Traume. — εὐπλοχαμῖδες, 
8. 3, 119. — ὅ μοι st. ὅτε μοι, 6. 1, 382. — ἐπὶ προὔχοντι μελάϑρῳ, 
auf dem vorragenden Dachbalken ; μέλαϑρον ist b. 1. nach Eustath.: 
der hervorragende Theil des Dachbalkens, welcher seinen Namen 
hatte διὰ τὸ μελαίνεσϑαι καὶ ϑέρεσϑαε ὑπὸ ἡλίου, vergl. 8, 279. 11, 
2377. — χατερήτυε, vstdn. ἐμέ, Damm: sedabat:me et cohibebat a ἐτέ- 
stitia (besänftigen), wie ἐρητύεεν. N. 1, 192. 9, 468. 

v. 547 —550. οὐχ ὄναρ, ἀλλ᾽ ὕπαρ, s. 20, 90. ὕπαρ im Gegens. 
von ὄναρ, ist eine wahre Erscheinung im Zustande des Weachens, 
d. h. eine Erscheinung, die wirklich in Erfüllang gehen wird. Am- 
mon. ὕπαρ μὲν γάρ ἔστιν ἡ ἐναργὴς ὄψις, ὄνειρον s. ὄναρ ἡ ὃν τῷ 
«αϑεύδειν φαντασία. --- ὃς πᾶσι — ἐφήσω, 5. 4, 339. 17, 130. 

v. 551—553. κελιηϑής, 588, 8. 7, 289. — ἐρεπτομένους, come 
denles, stets von Thieren, aufser 9, 97. -- πύελος, ün. εἰρ.»γ Trog. 
Eustath. πύελ, δὲ συνήϑως ἡ λεχανές. 
ο΄ Ψ 535 —568. ὑποχρένασθαι, 7. 535. — ἄλλῃ ἀποκχλέναντ᾽ (a), 
anderswohin abbeugend, ἃ. h. man kann den wahren Sinn des Traums 
nicht verfehlen. Kustath.: ἀποκχλίναντα τῆς ἀληϑείας: er vergleicht 
damit 4,848. 17, 159. εἰπεῖν παραχλιδόν. --- αὐτὸς Ὀδυσσεὺς πέφραδ᾽. 
„Ipse Ulysses venusta ambiguttate dizit, volens_ intelligi ἃ. Penelope 
agqustars %. 640. dpse referens ad sa, quas ante δίαονο, ἔνα σοϑό. — 
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ξεῖν᾽, ἤτον μὲν ὄνϑίροε ἀμήχανοι ἀκριστόμυϑοε ᾿ 860 
ΡΣ οὐδὲ τι en τολείδταε ἀνθρώποισιν. 

δοιαὲ γάρ re πύλαι ἀμενηνῶν eloiv ὀνείρων" 

ei μὲν γὰρ κεράεσσι τετεύχαται, αἵ δ᾽ ἐλέφαντε" 

τῶν ot μέν κ᾿ ἔλϑωσι διὰ πριστοῦ ἐλέφαντος, 

οἵ δ᾽ ἐλεφαίρονται, ἔπε᾽ ἀχράαντα φέρονεδα᾽ 565 
οἱ de διὰ ξεστῶν κεράων ἔλϑωσι ϑύραζε, 

οἵ δ᾽ ἔτυμα κραίνουσι, βροτῶν ὅτε κέν τις ἴδηται. 

ἀλλ᾽ ἐμοὲ οὐκ ἐντεῦϑεν ὀΐομαι αἰνὸν ὄνειρον 

ἐλϑέμεν" ἢ x’ ἀσπαστὸν ἐμοὲ καὶ παιδὲ γένοιτο. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 870 
ἧδε δὴ ἠὼς εἶσι δυςώνυμος, ἢ μ᾽ Ὄσυσοξ 

οἴχου ἀποσχήσει᾽ νῦν γὰρ καταϑήσω ἄεϑλον, 

τοὺς πελέχεας, τοὺς κεῖνος ἐνὲ μεγάροισιν δοῖσιν 





ὅπως τελέει, quo modo ipse perfecturus eit. Barnesius male 
verlit quomodo fit. Clarke. | 

v. 560-6587. ἀμήχανοι, Eustath.: πρὸς οὗ οὐχ ἔστι κρίσιν τινὰ ὦρισο 

ἕνην τεχνήσασϑαι ἤτοε μηχανήσασθαι; schwierig zu erklären, uner- 
klärbar; ἀχριτόμυϑος ist Jl. 2, 246. verworren, unüberlegt redend; 
daher ἀχριτόμ. ὄνειρος ist ein Traum, der nichts Bestimmtes anzeigt; 
sinnlos, eitel, wie aus den Worten οὐδέ τε — ἀνθρώποισιν hervorzu- 
ehen scheint. — δοιαὶ — ἐλέφαντε. Unter den vielen Erklärungen 
er alten Atısleger ist ohne Zweifel diejenige, welcher schon Eustath. 
den Vorzug giebt u. die meisten neuern Erklärer beistimmen, die 
wahrscheinlichste, nach welcher die Sage von den zwei Thoren der 
Träume ihren Ursprung in dem Wortspiele mit ἐλέφας (Elfenbein) 
u. ἐλεφαίρεσθαι (täuschen) u. χέρας u. χραένω (vollenden) ihren ÜUr- 
sprung hat, wie deutlich aus dem Dichter hervorgeht. Aus den 
horen von Horn (χέρας) kommen die wahren Träume (of — xpal- 
ψουσι), die erfüllt werden, aus den Thoren von Elfenbein die fal- 
schen, täuschenden Träume (of δ᾽ ἐλεφαίρονταῦ),. die nicht erfüllt 
werden. Andere Erklärer bezogen es auf die Eigenschaft des Stoffes: 
Horn sei durchsichtig; Elfenbein verspreche zwar durch seinen 
Glanz Licht, aber man könne nicht durchsehen, of. Macrob. ad Somn. 
Sc. J, 3. Diese Mythe ist von vielen Dichtern nachgebildet worden, 
unter andern von Sophoc. Electr. 645. Horat. Od. 3, 27, 41. u. Vir- 
il. Aen. 6, 894. sqq. ,„‚Sunt geminae Somni porlae; guarum allera fertur 
ornea, qua veris factlie dalur exilus wmdris: Altera, candenti per- 
fecta nitens elephanto, Sed falsa ad coelum milttunt insomnia manes. 

v. 568. 569. ävreöder, ἃ. i. aus dem Thore von Horn. — alvör, ᾿ 
erstaunlich, entsetzlich, s. Buttm. Lexil. I, p. 235. — Mad. Dacier; 
Mon songe mysterieuz, enigmatique. Car αἶνος signifie un discours 
allgorigue et qui a un sens cache, s. 14, 508. Eustath.: αὐνὸν ὄνεν- 
ρον, ἢ τὸν σχοτεινόν, ὡς καὶ ἑπαινὴ Zleosporeıa (10, 491.) ἢ τὸν αἷνι- 
γὙματώδη, παρὰ τὸ αἶνος, ὃς δηλοῖ ποτε καὶ τὸ αἴνιγμα. — ἀσπαστὸν, 
erwünscht, 5, ὕ, 399. 

v. 671— 575. ἠως, bezeichnet als Zeitbestimmung auch den Tag 
“berhaupt, s. Jl. 1, 493. 21, 80., vergl. Völcker hom. Geogr. Ρ' 25. -- 
δυοώνυμος, mit bösen Namen, ἃ. i. verhafst, V.: „unnennbar,‘‘ vergl. 
18, 272. νὺξ ἔσται ὅτε στύγερος γάμος ἀντιβόλησει. — πελέχεας (Iynız. 
πελέχεις od. πελέχας), Schol. τὰ σιδήρια τετρυπημένα.. ,‚Man(muls sich 
diese Boile als utwas verlängerte Holz- oder Stichäxte ohne Stiel 
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Ioraoy? ἑξείης, δρυόχους ὥς, δώδεκα πάντας" | 
στὰς δ᾽ χὰ πολλὸν ἄνευϑε, διαῤῥίπτασκεν ὀϊστόν. 575 


γῦν δὲ μνηστήρεσσιν ἄεϑλον τοῦτον ἐφήσω" 
ὃς δέ κα leer ἐντανύσῃ ‚Bıöv ἐν παλάμῇσιν, 
καὶ διοϊστεύσῃ ᾿μ ράφι να neun er 
τῷ κεν ἅμ᾽ ἑσποίμην, νοσφισσα τόδε δῶμα 
el, μάλα καλὸν, Bleu βιότοιο" 580 
τοῦ ποτὲ μεμνήσεσϑαι ὀΐομαι, ἕν reg ὀνείρῳ. ᾿ ; 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ὦ γύναι αἰδοίη «Ἰαερτιάδεω ᾿ Οδυσῆος, 
μηκέτι νῦν ἀνάβαλλε δόμοις Evi τοῦτον ἄεϑλον᾿͵ 
πρὲν γάρ τοι πολύμητις ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 585 
πρὲν τούτους τόδε τόξον ἐὔξοον ἀμφαφόωντας 
γευρήν τ᾿ ἐντανύσαι, διοϊστεῦσαί τὸ σιδήρου. 
v. ὅ88 --- 604. Pene’ope begiebt eich hierauf ins Obergemach zurück 
zur Ruhe. 


Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε περίφρων Πηνελόπεια" 
εἴ κ᾿ ἐϑέλοις μοι, ξεῖνε, παρήμενος ἐν μεγάροισιν 
τέρπειν, οὔ χέ μοι ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισι χυϑείη. 590 
ἀλλ᾽ οὗ γάρ πως ἔστιν ἀΐπνους ἔμμεναι alei 





denken, die mit der Schneide so in den Boden gesteckt wurden, dafs 
die offenen Öhre in gerader Linie hinter einander standen.‘ W. Aller- 
dings mochte es schwierig sein, hindurch zu schiefsen. Einige Er- 
klärer, die dies ganz unmöglich fanden, wollten daher unter πελέχεις 
lieber auf Stäbe gesteckte Ringe verstehen (οὗ μὲν χέρχους ἀχούουσέ 
τινας μεγάλους ἐπ᾽ ὀβελίσχων κειμένους). Der Graf Caylus, welcher 
in 8. Schrift: Tableaux tir6s d’Homere et de Vjrgile, 1787. die Gestalt 
der alten Beile beschreibt, ist der Meinung, dafs diese Axte eine 
runde Öffaung in der Mitte des Eisens hatten (vielleicht um sie daran 
aufzuhängen), und dafs sie mit dem Stiele auf den Boden gestellt 
wurden. — ἴστασχ᾽, ἴστασχε, statuebat. — δρυόχους ὥς; dovoyos sind 
nach Eustath. u. den Scholien reihweise aufgestellte Hölzer oder 
Pfähle, auf welchen der Kiel der neugebauten Schiffe ruhte, damit 
derselbe nicht vom feuchten Sande leide. Eustath.: de. κυρίως πάσ- 
σαλοι (ξυλὰ ὀρϑά, Vulg.) ip’ ὧν στοιχηδὸν διατεϑειμένων ἣ τρόπες ἴστα- 
ται τῶν χαινουργουμένων πλοίων etc.) V.: „wie des Kiels gleichstehende 
Hölzer.“ Andere (Damm u. Passow) erklären sie für die eichenen 
Rippen des Schiffsbauches, die Krummbhölzer, die in den Kiel 
gefügt werden u. sonach für gleichbedeutönd mit ἐγχοέλεα u. νομεῖς. 
— dudıza πώντας, s. 18, 293. — διαῤῥίπτασχον, ar. εἰρ., 6. Β. ὃ. 103. 
Anm. II. 1. R. Daall δ. 50. a. K. $. 103. 2. a. 

v. 576. ἄεϑλον τοῦτον ἐφήσω; Eustath. ἄεϑλον τοῦτο, als Neutr. 
gen. wie 24, 89. ἐφιέναι, wie Med. ἐφέεσϑαι, 13, 7. aufgeben, auf- 
tragen. — ψοσφισσαμένη, 8. 339. — δῶμα χουρίδιον, das Haus des 
Gemahls, 5. 266. — τοῦ, vstdn. ϑώματος. 

v. 584 —586. ἀνάβαλλε, Schol, ὑπερτείϑου (aufschieben). — τοῦτον 
ἄεθλον. Bothe: τοῦτο νόημα, nach MSS. wie 2, 63. — ἀμφαφόωντας:; 
ἀμφαφᾶν, eigtl. betasten, wie 4, 277. h. 1. handhaben. . 

v. 690 —6593. τέρπειν, vstän. ἐμέ, — οὔ χε — χυϑείη, 8. 2, 308. 
— all’ — yag, aber je, s. 10, 174. 14, 8356. Ovid. Heroid, Epist. IV, 
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ἀνθρώπους" ἐπὶ γάρ vos ἑχάστῳ μοῖραν ἔϑηκαν 
Be ἀνητοῖσιν ἐπὶ ζείδωρον nt 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼν; ὑπερώϊον εἰςαναβᾶσα, 
λέξομαι εἰς εὐνήν, ἢ μοι στονόεσσα τέτυχται, . 595 
αἰεὶ δάχρυσ᾽ ἐμοῖσι πεφυρμένη, BE οὐ Ὀδυσσεὺς 
ὥὕχετ᾽, ἐποψόμενος Κακοΐλιον οὐκ ὀνομαστήν. 
ἔνϑα χε λεξαίμην" σὺ δὲ λέξεο τῷδ᾽ ἐνὲ οἴκῳ, 
δ) χαμάδις στορέσας, 77508 κατὰ δέμνια ϑέντων.. 
Ὥς εἰποῦσ’ ἀνέβαιν᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα. 600 
οὐχ οἴη" ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι κίον ἄλλαι. 
ἐς δ᾽ ὑπερῷ᾽ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 
κλαῖεν ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆα, γ 10; πόσιν" ὄφρα οἱ ὕπνον 
ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι βάλε γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 





89. Quod carei alterna requies, durabile non est. --- ἐπὶ γάρ ad. 
ἔϑηχαν, Damm: ἐπ qualibet re sane posuerunt dis hominibus certam 
constitutionem et partem; μοῖρα, Eustath. ἡ χατὰ εἷρμὸν βίον διάνεμε- 
δες, Vofs: Maafls und Ziel. — ἐπὶ ζείδωρον ἄραυραν, ε. 8, 8. 

Vs 594 — 597. 8. 17, 101 — 104., cf, 260. 

Vv 698. 8. 3 365. - 

v. 599. γαμάδις στορέσας,. νεῖᾷπι. λέχος, oder 5. 20, 2.» auf die 
Erde gelagert, 4, 298. — κατὰ δέμνια ϑέντων st. ϑέτωσαν, näml. ad 
ἐποίσει: o richtig Eustath.; falsch nimmt es das 8080), Vulg. als 

articip. - Re 
τ V 600. ß 16, 449. 18, 205. —  V 601. δ. Ὶ, 132. 18, 183. 
v. 602 —604. 64. 1, 362— 364. 21, 356 --- 358. etc. 





θέ ᾿ Howeri Odyssese 


OAYZZEIAZY. 





Τὰ πρὸ τῆς μνηστηροφονίας. 


φ. 1-82. Odysseus, schlaflos sm Vorsaal ruhend und auf den Mord 
der Freier sinnend, bemerkt mit Ingrimm die unzüchtigen 
Scherze der Mägde. 


«Αὐτὰρ ö ἐν προδόμῳ εὐνάζετὸ δίος Ὀδυσσεύς" 
κὰμ μὲν ἀδέψητον βοέην στόρεσ᾽, αὐτὰρ ὕπερϑεν 

κώξα πόλλ᾽ ὀΐων, τοὺς ἱρεύεσχον ᾿ἀχαιοί᾽ 
Εὐρυνόμη δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ χλαῖναν βάλε χοιμηϑένει. 
ἔνϑ᾽ ᾿Οδυσεὺς, μνηστῆρσε κακὰ φρονέων ἐνὲ ϑυμῷ, δ 
κεῖτ᾽ ἐγρηγορόων" ταὶ δ᾽ ἐχ μεγάροιο γυναῖκες 

ἔσαν, αἵ μνηστῆρσιν ἐμισγέσχοντο πάρος περ, 
ἀλλήλῃσι γέλω τε καὶ εὐφροσύνην παρέχουσαι. 
τοῦ δ᾽ ὠρέγετο Ἧ τς ἐνὲ στήϑεσσι φίλοισιν" 

8 


πολλὰ δὲ μερμήριξε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 10 


& μεταΐξας ϑάνατον τεύξειεν ἔχάστῃ» 
΄ ἔτ᾽ ἐῷ μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισε μιγῆναε 
στατα καὶ πύματα" κραδίη δέ οἱ ἔνδον ὑλάχτει. 
ὡς δὲ κύων ἀμαλῇσι περὲ σκυλάκεσσι βεβῶσα, 


Anmerk. v. 1—8. Mit diesem Gesange beginnt der Gesan 
vom Rache tbenden und versöhnten Odysseus (s. Nitzsc 
Plan u. Gang der Od. τ 1,Χ}ἠ.}» dessen erster Theil νοῦ 20 --- 23, 296. 
den Freiermord und Erkennung der Penelope umfalst. --- εὐνάζετο, 
Schol. ἑαυεῷ εὐνὴν παρεσχεύαζεν, legte sich nieder, s. ‚23, 29. — 
καὶ ν ἃ. 1. χατὰ μέν --- ἀδέψητον, Schol. ἀνέργαστον, gerbt, 
νυ, A. βοέην, vstdn. δϑοράν, Rindsfell, vergl. Jl. 12, 296. Eustath.: 
ἀδέψ. Bodr, ἡ ξηρὰ βύρσα. — χώεα, Schaaffeile, s. 17, 32. 19, 97. — 
Ἐὐρυνόμη, die Schaffnerion in Od. Hause, s. 17, 195. — ἐγρηγορόων, 
an. elo., wachend, s. B. ἐγείρω, p. 277. R. p. .— γέλω τε. So 
die bessern Manuscr. st. γέλωτα: Br Gelächter, apokopirter Accu- 
sativ v. γέλως, 8. B. p. 88. R. Dial. 31. K. ὃ. 266. 1. 

νυ. 9—15. delvero, Schol 23vuovzo; ὁρίνεσϑαι, h. 1. von Zorn 
erregt werden, eınpört werden, 6. 8, 178. — πολλὰ δὲ μερμήριζε, 5. 
17, 235., vergl. NE Aen. IV, 283. Atque animum nunc huc celerem, 
nunc dividit slluc, In partesque rapit varias, perque omnia versal. — 
ἑῷ ἃ, i. ἐάοι, sineret.— ὕστατα καὶ πύματα, für immer zuletzt, 5. 4, 
688. V.: „einmal noch und zuletzt.“ — χραδίη --- ὑλάχτει; ὑλάστειν, 
bellen, metaphor. vom Ingrimm des Herzens. Auf ähnliche Weise 

brauchen die Lateiner Jatrare, z. Β. Ennius bei Varro de L. L. 
Ἢ 5. animus cum pectore ἰαίταὶ; Statius Sylv. 11,1. 12. Stat peclore 
demens Luctus, et admolo latrant praecordia tactu. Über das Gleich- 
nils s. v. 25. — dualjcı, Schol ἀπαλαῖς, zart, 8.01. 22) 310. — ὧς 
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ἄνδρ᾽ ἀγγοιήσασ᾽ ὑλάει, μέμονέν ze μάχεσθαι" 15 
ὥς ῥα τοῦ ἔνδον ὑλάχτει ἀγαιομένου κακὰ ἔργα" 
στῆϑος δὲ πλήξας, κραδίην ἠνίπαπε μύϑῳ᾽ 
Τέτλαϑι δή, κραδίη" καὶ κύντερον ἄλλο ποτ᾽ ἕελης. 

ματι τῷ, ὅτε μοι μένος ἄσχετος ἤσϑιδ Κύκλ 
ἰφϑίμους ἑτάρους" σὺ δ᾽ ἐτόλμας, ὄφρα 08 μῆτις 20 
ἐξάγαγ᾽ ἐξ ἄντροιος ἀϊόμενον ϑανέεσϑαι. 

. Ὡς ἔρφατ᾽, ἐν στήϑεσσι καϑαπτόμενος φίλον ἧτορ᾽ 
τῷ δὲ μάλ᾽ ἐν πείσῃ κραδίη μένε τετληυῖα 
γωλεμέως" ἀτὰρ αὐτὸς ἑλίσσετο ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
ὡς δ᾽ ὅτε γαστέρ᾽ ἀνὴρ, πολέος πυρὸς αἰϑομένοιο, 25 


da 100 — ὑλάκτει, vstdn. zapdlea — ἀγαιομένου, ἅπ. &ip, Schal, ὄγαν 
ϑαυμάζοντος ἢ χαλεπαίγοντος. Die letzte Erklärung ist die richtige: 
ἀγαέεσϑαι, ep. Nebenf. v. ayaodeı, ist h. 1, hoch aufnehmen, zürnen, 


\ 


wie 2, 67. — ἠνίπαπε, ep. Aor. v. ἐνέπτω, schelten, strafen, s. Β. ἡ 


p. 28. c. R. p. 299. Κ. ὃ. 86. 3. „Platon φιιὲ πα pas coutume de louer 
Homere, cite plusieurs fois ce passage avec Eloge, comme un exemple 
de fermete et d’empire sur sos-möme (Plat. Reip. III, p. 390. D.) et 
aussi comme une preuve qusl eziste deuz natures dans P’homme dont 
Fune peut commander ἃ l’auire (1. IV, p. 441. B.). C’est möme un des 
arguments qu’sl fait valoir dans le Phedon en faveur .de lezxisience et 
de l’immortalitE de l’ame.“ D. Montbel. 

v. 18—21. κραδίη, Eustath. statt σὺ ὦ Ὀδυσσεῦ, Theil st. des 
Ganzen; daher fügt er weiter unten hinzu: didusvov ϑαγέεσϑαι, 
vergl. Horat. Serm. II, 56. 2. Foriem hoc animum lolerare jubebo: 
Et quondam maiora tuli. Ovid. Trist. V, 11. 7. Perfer et obduras 
multo graviora iulisti. — κύντερον, Schmählicheres, Schrecklicheres, 
8. 7, 216. 1], 427. — ὅτε μοε'-- Κύχλωψ, 5. 9, 287 ff. — ὄφρα, 
so lange bis, 5. 10, 363. — ὀΐόμανον, 8. v. 18. „Scröbi potuit οἷομέ- 
vnv' sed et oldusvov ferri polest, quippe cum cor suum alloqus dicstur 
Ulyssem, se ipsulm alloqus intelligitur.‘“ Barnes. 

v. 22 — 24. χαϑαπτιύμενος — ἥτορ; zadanısodaı erklärt Eustath. 
h. 1. richtig durch λογέχως ἀποτείγεσθϑαι, sich mit Worten an jem. 


wenden, ihn anreden, wie Jl. 15, 127.; durch den Dativ. μαλαχοῖς ΄ 


od. ἐντιβέοις ἔἐπέεσσε bekommt es erst einen guten oder schlimmen 
Sinn, 8. 3, 345. 20, 323. — ἐν πείσῃ, ἄπ. elo., nach Eustath. statt ἐν 
πειϑοῖ, in Gehorsam, in Ruhe. Andere erklären (wie Thom. Gatta- 
ker, Annot. in Antonin. II, $. 6.) πεῖσα nach Hesych. für = πεῖσμα, 


Φ 


Schiffstau, nach einer Metapher, welche von einem durch Schiffstaue 


ruhig liegenden Schiffe entlehnt ist. — νωλεμέως, immerfort, unab- 
läseib, 58. 4, 288. — αὐτός, h. 1. est corpus: opponsiur enim animo; 
s. JL 1,4. Ern. 


v. 25—27. Odysseus wälzt sich auf seinem Lager hin und her, 
wie man eine Magenwurst auf dem Feuer wendet. Das Gleichnils 
bezieht sich, wie schon Clarke bemerkt, blofs auf die unruhigen 
er ἀρὰ δὲ des Körpers, und nicht, wie Spondan meinte, auf die 
mannigfaltigen Gedanken des Od. Auch die Erklärung der Mad. 


Dacier ist falsch, indem sie glaubt, dafs das Gleichnifs sıch auf den. 


Menschen, u. nicht ’auf die Magenwurst beziehe. ‚Ce Poete, sagt 
sie, compare Ulysse, qui se tourne ca et la dans son lit, brülant d’im- 
palience de se saouler du sang des amants de Penelope & un komme 
afamed qui se tourmenie et qui s’agile pour faire cuire sur un grand 
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ἐμπλείην κνίσσης ce καὶ αἵματορ, ἔνϑα καὶ Erde 
ı Ololan. ἅλα ὅν ὦχα Aulalsraı ὀπεηϑῆναι" 
ὡς ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα ἑλίσσετο, μερμηρίζων, 
ὅππως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσε χεῖρας ἐφήσει, 
μοῦνος ἐὼν πολέσι. σχεδόϑεν δὲ οἱ ἦλθεν ᾿Αϑήνη, 30 
οὐρανόϑεν καταβᾶσα᾽ δέμας δ᾽ ἢϊκτο γυναικί" 
στῇ δ᾽ ἀρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
vu. 33—9. Dem Schlaflosen erscheint Athene und versenkt ihn in 
Schlummer. Penelope erwacht, klagt und wünscht sich den 
Tod; ihr Jammern weckt endlich den Odysseus am Morgen. 
Tinv’ αὖτ᾽ ἐγρήσσεις, πάντων περὲ κάμμορε φωτῶν, 
οἶχος μέν τοι 66° ἐστί, γυνὴ δέ τοι ΩΣ a a 
καὶ παῖς, οἷόν πού τις ξέλδεται ἔμμεναι υἷα. 35 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Οδυσσεύς " 
ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, ϑεά, χατὰ μοῖραν ἔειπες" " 
ἀλλά τὸ μοι τόδε ϑυμὸς ἐνὶ φρεσὶ μερμηρίδζει;, 
ὅππως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσε χεῖρας ἐφήσω, 
μοῦνος ἐων" οἱ δ᾽ αἰὲν ἀολλέες ἔνδον ἔασιν. 40 
ὃς δ᾽ ἔτι. καὶ τόδε μεῖζον ἐνὲ φρεσὲ μερμηρέζω" 
εἴπερ γὰρ κτείναιμι, Διός τε σέϑεν τὸ ἕχητι, 
πῇ κεν ὑπεχπροφύγοιμι: τὰ σὲ φράζεσϑαι ἄνωγα. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προρέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις ,4ϑήνη" 
σχέτλιε, καὶ μέν τίς τὸ χερείονι πείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 48 





feu le ventre d’un ansmal dont el brüle de se rassasier. Viele unter 
den alten Auslegern fanden dies Gleichnifs unedel und der Würde 
des Epos unangemessen. Eustath. bemerkt dagegen, der Dichter sei 
in seinen Gleichnissen immer treffend, und er benutze dazu den 
Umständen nach auch minder edie Gegenstände, wenn nur an dem- 
selben der verglichene Zustand oder Lage verdeutlicht werde. „Haee 
similitudo etss tenulor est, tamen ἀχριβείαν habet et oplime exprimst 
daclationes crebras Ulyssisı_quod εἰ de aliis similitudinsbus Homericis 
tenendum.“‘ Ern. Vorzügl. vergl, 6, 488. u. Nitzsch zu 4, 783. — 
εἷς δ᾽ ὅτε mit Conjunct. s. 5,328. — γαστέρ᾽ — ἐμπλ. — αἵματος, 5. 
18, 45. 118. — αἰόλλη, &r. elg. aldllew, v. alolos, schnell hin- und 
her wenden, drehen, s. Buttm. Lexil. II, p. 82. 

v. 39 —31. ὅπως mit Indic. Futur., s. 13, 376. 14, 329., vergl. 
R. p. 621. K. $. 648. — Th, ὃ. 345. 2. will st. ἐφήσει nach sicherer 

ie ähnlicher Stellen den Optat. deln lesen; s. v. 39. 386. 13,376. 

— ποδέσιν, unter vielen, 8. 15, 227. — σχεδόϑεν — 4ϑήγη, 5. 2, 267. 
13, 221. — οὐρανόϑεν καταβᾶσα, Virg. Aen. IV, 702. Devolat, d 
supra caput astitst. — ἤϊχτο, ο. 4, 796. — στῆ — κεφαλῆς, 5. 4, 803. 

v. 34. 35. οἶκος μέν vos st. οἶκός σου, dieses ist ja dein Haus 
usw. — meic οἷόν d. i. τοῖος, οἷον. ͵ - 

v. 87. 8. 4, 266. 18, 169. 2 

v. 41. 43. πρὸς δ᾽ ἕτι, dazu noch, überdies. — εἴπερ γάρ, wenn 
denn auch, 6. v. 49., 6. 17, 223. — ἔχητι, s. mit Willen, durch die 
Hülfe, s. 15, 18. 19, 86. — τὰ od ge. — ἄνωγα, 5. 1, 269. 16, 312. 

v. 45—653. σχέτλιε, Frecher, Verwegner, V.: „Kleinmüthiger,“ 
δ. 11, 473. 12, 116. — za μέν — ἑιαίρῳ, ἃ. i. τές τὲ μὴν. πείϑεται 
καὶ χερ. ἀνδρί; καὶ gehört zu χερ. dydel, auch einem. geringeren 
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ὅςπερ ϑνητός τ᾽ ἐστί, καὶ οὐ τόσα μήδεα οἶδεν". 
αὐτὰρ ἐγὼ ϑεός εἶμι, διαμπερὲς 7) 08 φυλάσσω 
ἐν πάντεσσι πόνοις" ἐρέω δέ τοι ἐξαναφανδόν᾽ 
εἴπερ πεντήχοντα λόχοι μερόπων ἀνθρώπων 
γῶϊ περισταῖεν, κτεῖναι μεμαῶτες doni, a u 
καί xev τῶν ἐλάσαιο βόας καὶ ἰφια μῆλα. 

᾿ ἑλέτω σε καὶ ὕπνορ᾽ ἀνίη καὶ τὸ φυλάσσειν 
σπάννυχον ἐγρήσσοντα᾽ κακῷν δ᾽ ὑποδύσεαι ἤδη. , 

ς φάτο" καί δά οἱ ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισιν ἔχευεν" 

αὐτὴ δ᾽ ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἀφίκετο δῖα ϑεάων, 
εὖτε τὸν ὕπνος ἔμάρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ, 
λυσιμελῆς. ἄλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπέγρετο κέδν᾽ εἰδυῖα" 
κλαῖς δ΄ ἄρ᾽ ἐν λέκεροισι καϑεζομένη μαλακοῖσιν.. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κλαίουσα κορέσσατο ὃν κατὰ ϑυμόν, 
“Δρτέμιδι πρώτιστον ἐπεύξατο δία γυναικῶν" 60 

"Aopreuı, πότνια ϑεά, ϑύγατερ Διός, αἴϑε μοι ἤδη 
ἰὸν ἐνὲ στήϑεσσι βαλοῦσ᾽ ἐκ ϑυμὸν ἕλοιο, ! | 
αὐτίχα νῦν" ἢ ἔπειτά μ᾽ ἀναρπάξασα ϑύελλα 
οἴχοιτο προφέρουσα κατ᾽ ἠερόεντα κέλευϑα, 





Manne, 6. Il. 1, 292. — διαμπερὲς 7 σε φυλάσσω, 5. 13, 300. 7]. 10, 
418. — ἐξαναφανϑόν, ἅπ. εἶρ., ganz offen, gerad heraus, — λόχοι, 
Schol. τῶν πολεμίων συστήματα, Scharen, Rotten; nur h.l, in diesem 
Sinne; sonst Hinterhalt, s. 14, 217. — ἐτοῦτον „artikulirt spre- 
chend“ ist für dieses Zeitalter zu Be esser: vielfach redend, 
viele Sprache redend, Köppen z. 7]. 1, 250.— περισταῖξδν, im feindl, 
Sinne, wie Jl. 17, 95. — "Ἄρηϊ, Schol. "4ons νῦν ὁ σίδηρος ; richtiger 
überhaupt: im Kampfe, δ. Jl. 2, 381. — xal χὲν — μῆλα, d.h. du 
würdest Sieger sein. — ὠνέη, 5. 15, 393. — χαχῶν δ᾽ ὑποϑδύσεαι, du 
wirst aus den Leiden herauskommen, ἃ, i. du wirst ihnen entgehen, 
vergl 6, 127. ϑάμνων ὑπεδύσετο. 
„vw 56. s. 3). 23, 62. ἔμαρπτε, Schol, χατέλαβεν; udonrer, er-. 
greifen, trop. wie Jl. 23, 62. 
v. 567—59. λύων μελεδήματα, solvens curas; λύειν, h. 1. lösen, 
ἃ. 1. lindern, stillen; λυσιμελής, ein Beiw. des Schlafes, welches nur 
h. 1. u. Od. 23, 343. steht; Glieder lösend, od. erschlaffend, vergl. 
eo. δέ οἱ dyea πάντα, 4, 79. — λχλαέουσα κχορέσσατο, 5. 4, 54l, 
10, 98. ᾿ D 
v. 61-65. Aorapıs,.s. 20, 202, wo Penelope denselben Wunsch 
ausspricht, vergl. 15, 409. — ἤ ἔπειτα, Schol. νῦν ἀντὶ τοῦ παραυτίκα, 
oder sofort; Bothe: isstur, cum res dla se δαδεὰϊ, s. 1, 65. 84. 
2, 213. — ge ἀναρπάξασα ϑύελλα oly. noop. Auf gleiche Weise 
wünscht sich Helena den Tod, Jl. 6, 846. 346. Ὡς μ᾽ ὄφελ᾽ — 
οἴχεσϑαι προφέρουσα καχὴ ἀνέμοιο ϑύελλα EI; ὅρος etc., 5. v. 66. 77. 
„Der Ausdruck, „dafs mich der Sturm fortgeführt hätte“, läfst sich 
am leichtesten erklären, wenn man sich erinnert, dafs er unter den 
die Gebirge und Küsten bewohnenden und das Meer beschiffenden 
Menschen entstand, und so von jedem Verschwinden üblich wurde.“ 
R. — οἴχοιτο Bart bekannte Umschreibung, s. 8, 356. — xar” 
Jeoderıa χέλευϑα, die dunkeln Pfade, Eustath.: ἢ τὰ πρὸς δύσιν καὶ 
Ardıv, ἢ καὶ ἁπλῶς τὰ περὶ ἀέρα. Die erste Erklärung ist die rich- 
tige, wie der folgende Vers zeigt; vergl. Völcker hom. Gepgr..$. 96. 
Crusius, Homeri Odysses. 7 
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ἐν προχοῇς δὲ a ἀψοῤῥόον ’Rxeavoio. 65 

ὡς δ᾽ ὅτε Πανδαρέου κούρας ἀνέλοντο ϑύελλαι" 
τῇσι τοκῆας μὲν φϑῖσαν᾽ ϑεοί" αἱ δ᾽ ἐλίποντο 

ὀρφαναὶ ἐν μεγάροισι, κόμισσε δὲ δῖ “Ἀφροδίτη 

τυρῷ καὶ μέλιτι γλυκερῷ καὶ ἡδέϊ οἴνῳ" 

"Hon δ᾽ αὐτῇσιν περὶ πασέων δῶχε γυναικῶν 70 

εἶδος καὶ πινυτήν, μῆκος δ᾽ ἔπορ᾽ “Αρτεμις ἁγνή, 

ἔργα δ᾽ ᾿Αϑηναίη δέδαε κλυτὰ ἐργάζεσθαι. 

εὖτ᾽ Apovdirn δία προςέστιχε μακρὸν Ὄλυμπον, 

χούρῃς αἰτήσουσα τέλος ϑαλεροῖο γάμοιο, 

ἐς Iia τερπικέραυνον --- 6 γάρ τ᾽. εὖ οἷδεν ἄχαντα, 75 

μοῖράν τ᾽ ἀμμορίην τε καταϑνητῶν ἀνθρώπων --- 


͵ 





„Die Worte xar’ ἠέρ. κέλευϑα, vergl, 24, 10. zeigen nur die Rich- 
turg nach Westen an, nach jenen Gegenden der Nacht und .der 
ewigen Finsternils, in denen der Hades steht.‘ — dv προχοῆς, an 
dem vom Wasser überströmten ΤΟΤΕΓ ΗΝ, am Uferrande, vergl. ὅ, 
483. 11, 242., Schol. τοῖς δεύμασιν, Eluthen, wie es bei Spätern vor- 
kommt. — ἀψοῤῥσου ᾿Ωχεανοῖο,͵ SR Jl. 18, 399. Der Okeanos 
heifst ἀψόῤῥδοος, rückwärts strömend, weil er zu seinem Anfange 
wieder zurückfliefst, da er auf allen Seiten der Erde ist. Übrigens 
ist hier das jenseitige Ufer zu verstehen, wo der Eingang in den 
Hades ist, s. 10, 508. 11, 13. 

ν. 6—72. ὥς δ᾽ ὅτε Πανδ. — ϑύελλαι. Das Gleichnifs wird 
durch die Erzählung der Mythe bis v. 79. unterbrochen. Panda- 
reos, nach späterer Erzählung 8. des Merops von Milet aus Kreta 
(Paus. 10. 30. 1.) oder ein Ephesier (Anton, Lib. 11.), ein Freund des 
Tantalos, stahl den goldnen Hund, ein Kunstwerk des Hephästos, aus 
dem Tempel des Zeus in Kreta, und brachte ihn dem Tantalos. Zeus 
liefs ihm denselben durch Hermes abfordern, aber Tantalos ver- 
leugnete den Hund durch einen Schwur. Hermes fand ihn u. Tan- 
talos ward getödtet, indem Zeus den Berg Sipylos auf ihn warf. 
Pandareos floh nach Sicilien, wo er mit seiner Gattinn Harmotho& 
umkam. Von seinen drei Töchter wird nur in den homer. Gesängen 
die eine, A&@don, genannt, deren Schicksal 19, 518. erzählt wird. 
Die beiden andern Töchter nennt die spätere Sage Merope u. 
Kleothera (Eustath.) od. Kameiro u. Klytie (Pausan.). Dieser 
früh verwais’ten Kinder erbarmten sich die Götter, aber als sie er- 
wachsen waren, raubten sie die Harpyien, δ. v. 77. — τυρῷ — 
οἴνῳ, vielleicht wird derselbe Mischtrank zemeint, welchen Hom. 10, 
234. erwähnt. Clarke vergleicht Batrach. v. 38. οὐδὲ τυρὸς νέοπη- 
xTog ἀπὸ γλυχεροῖο γάλακτος, οὐ χρηστὸν μελίτωμα, τὸ καὶ μάκαρες πο- 
ϑέουσιν. --- πινυτήν, Klugheit, Verstand, s. ν. 228. — μῆκος, h. 1. 
hoher Wuchs, 8. 9, 322. Artemis, die Göttinn von erhabenem 
Wuchse, s. 8, 161]. giebt auch den Jungfrauen schlanke Gestalt; 
daher sie auch den Beinamen χουροτρύφος, wie ihr Bruder Apollon, 
führt, s. 19 86. — dedas, ep. Aor. docust, s. 6, 233. Athene ver- 
leiht die Kunst weiblicher Arbeiten, s. 2, 117. 6, 234. 


v. 73—78. ’4yoodfın, als Göttinn der Hochzeiten u. Ehen, 5. 
Jl. 5, 429. — προςέστιχε, an. eio., adii. — κούρῃς, Dal. commod., 
für, die Jungfrauen. — τέλος --- γάμοιο, das Ziel, ἃ, i. die Vollzie- 
hung der Hochzeit, s. 17, 496. 5, 326. — ϑαλέροιο, 6. ὅ, 66. — 
μοῖραν, eigtl, Lebenloos, h. 1. Glück (sduoplay), im’ Gegensatz von 
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τόφρα de τὰς κούρας “ρπυιαι ἀνηρεδίψαντο, 
καὶ 6° ἔδοσαν στυγερῆσιν ᾿Ἐριννύσιν ἀμφιπολεύειν᾽ 
ὥς Eu” ἀϊστώσειαν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, 

: ἢ ἔμ᾽ ξυπλόκαμος βάλοι “ἄρτεμις, ὄφρ᾽ ᾿Οδυσῆα 80 


\ 


\ εἴ 


ὁσσομένη. xal γαῖαν ὕπο στυγερὴν ἀφικοίμην, 

μηδέ τῷ uloosor ἀνδρὸς ἐνφραΐνοι Ἵ γόημα. ᾿' 

ἀλλὰ τὸ μὲν καὶ ἀνεκτὸν ἔχει καχόν, δπιπότε κέν τις 

. ἥματα μὲν χλαίῃ, πυκινῶς ἀκαχήμενος ἦτορ, Ἄν 
vuxtag δ᾽ ὕπνος ἔχῃσιν. — 6 γάρ τ ἐπέλησεν ἁπάντων 85 
ἐσθλῶν ἡδὲ καχῶν, ἐπεὶ ἂρ βλέφαρ᾽ ἀμφικαλύψει --- 
αὐτὰρ ἐμοὶ καὶ ὀνείρατ᾽ ἐπέσσενεν κακὰ δαίμων. 
τῇδε γὰρ αὖ μοι νυκτὶ παρέδραϑεν εἴχδλος αὐτῷ, 

᾿ τοῖος ἐών, οἷος ἧεν ἅμα στρατῷ" αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 
χαῖρ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐφάμην ὄναρ ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὕπαρ ἤδη. 90 





ἐμμορίην, Unglück. — άρπυιαι. „Die Harpyen sind bei Hom, 
Göättinnen, die unversehens Menschen aus Gesicht u. Gehör hinweg- 
raffen, wie ihnen Telemachos (1, 241.) u. Eumäos (14, 371.) des 
Odysseus Entführung Schuld geben. Penelope stellt sie hier als 
Gottheiten reifsender Sturmwinde dar, die nebst den Erinnyen am 
Okeanos vor dem Schlunde des Schattenreichs wohnen. Ihre Gestalt 
übergeht er ganz.“ Vofs myth. Br. I. p. 201: — ἀνηρείψαντο, s. ], 
241. 14, 371. — ἀμφιπολεύειν (vergl. ἀμφισόλος) dienen, dienstbar 
sein; Eustath. erklärt es dagegen durch: συμπεριοδεύειν, umgehen 
mit jem., s. 18, 254. Die Erinnyen züchtigen auch noch den 
Frevel in der Unterwelt, 5. 15, 231. Jl. 19, 259 ff. und die Töchter 

des Pandareos sollen bei ihnen für den Frevel des Vaters bülsen. 


v. 79—82. diorwoser, s. 10, 259. Das Activ. diosoöy. nur h. 1. 
unsichtbar machen, vertilgen. — Ὀδυσῆα ὀσσομένη, vergl. Buttm. 
Lexil. 1, p. 22. „den Od. stets im Geiste vor Augen habend,‘‘ und 
eben so 1, 115. Diese Stellen dienen, da sie die reine Übertragung 
des körperlichen sehen aufs geistige enthalten, zum deutlichen 
Übergang von der ersten Bedtg. des Wortes,sehen zu der des 
ahnen, ἃ. 5. w. — μηδέ τε — νόημα, d, 1. dafs ich nie die Gattinn 
eines schlechteren Mannes werde. 

v. 88—9M. ἔχει, vstdn. τές — ὁππότε κέν. τις, 6. 17, 471. — In 
λησεν ἁπάντων, Schol. λήϑην ἐπήγαγεν; der Aor. Act. v. ἐπιλήϑειν hat 
causat. Bedeutg.: vergessen machen. Über den Aorist, welcher- 
ein Pflegen bezeichnet, 8. 4, 338. 11, 201., vergl. v. 86. Ovid. 
Pont. 1, 43. Requies, medicinaque publica curae Somnus.. — ine 
ἄρ — ἀμφιχαλύψει, Auffallend ist h. 1. das Futur. nach ἐπεί; Th. 
δ. 324. 4. zieht daher die Vulgate ἀμφικαλύψῃ u. ἐπεὶ av st. ἐπεὶ 
ἄρ vor. Den Conjunct. hält auch Nägelsbach zur Jl. 1, 80. allein 
für richtig. „In diesen Stellen (Jl. 1, 80. 17, 728. Od. 20, 195.) 
haben wir lauter angenommene Fälle, welche in dem Augenblick, 
wo gesprochen wird, der Wirklichkeit nicht angehören, die sich 
aber über kurz oder lang verwirklichen können. Bei Annahmen 
solcher Art setzt aber der Grieche durchgängig die Bedingungsparti- 
kel oder ein dieselbe in sich schliefsendes Relativam (Hom. beides 
mit und ohne ἄν) und den Conjunctiv, weshalb dieser Modus 
in diesen Stellen zu schreiben ist.“ — indoosver, immisit, s. 18, 25. 
cf. Ovid. ep. ex Pont, t. 2, 45. Somnia me ierreni veros imilantia 
‘ η: 


- 





100 Homeri Odysseae 
v». 91 — 121. Odysseus erfleht von Zeus günstige Zeichen, und seen 
᾿ς Gebet wird erhört. 

Ὡς ἔφατ᾽" αὐτίχα δὲ χρυσόϑρονος ἤλυϑεν Ἠώς. 
τῆς δ᾽ ἄρα χλαιούσης ὅπα σύνϑετο δῖος Ὀδυσσεύς" 
sgungıle δ᾽ ἔπειτα, ae δέ ol κατὰ ϑυμὸν 
ἤδη γιγνώσχουσα παρεστάμεναι κεφαλῆφιν. 
χλαῖναν μὲν συνελὼν καὶ χώεα; τοῖσιν ἐνεῦδεν, 95 
ἐς μέγαρον κατέϑηκεν ἐπὶ ϑρόνου" ἐκ δὲ βοείην 
ϑῆκε ϑύραζε φέρων" Διὰ δ᾽ εὔξατο, χεῖρας ἀνασχών" 

Ζεῦ πάτερ, ei μ᾽ ἐθέλοντες ἐπὶ τραφερήν τὸ καὶ ὑγρὴν 
ἤγετ᾽ ἐμὴν ἐς γαῖαν, ἐπεί μ᾽ ἐχακώσατε λίην; : 
φήμην τίς μοι φάσϑω DR ren ἀνθρώπων ᾿ 100 

ἔνδοθεν ἔκτοσθεν δὲ Ζιὸς τέρας ἄλλο φανήτω. 
᾿ς Ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος τοῦ δ᾽ ἔκλυε μητίετα Ζεύς" 
αὐτίχα δ᾽ ἐβρόντησεν ἀπ᾽ u  Θ τοι Ὀλύμπου, 
ὑψόϑεν ἐκ νεφέων" γήϑησε & δῖος Οδυσσεύ. _ 
φήμην δ᾽ ἐξ οἴχοιο γυνὴ͵ προέηκεν ἀλετρὶς 105 
πλησίον, ἔνϑ᾽ ἄρα οἱ μύλαι εἴατο ποιμένι λαῶν" 
τῆοι» δώδεκα πᾶσαε ἐπεῤῥώοντο γυναῖχες, 
ἄλφιτα τεύχουσαι καὶ ἀλείατα, μυελὸν ἀνδρῶν. 





casus, Et vigilant sensus in mea damna mei. — οἷος, mit verkürster 
erster Sylbe, 5. 7, 312. — ὄναρ ἐμ. ἀλλ᾽ ὕπαρ, s. 18, 26. 

v. 91. s. 10, 541. 12, 142. 

v. 92—96. σύνϑετο, vstdn. φρεσί, audivit, ε. 1, 329. 15, 27. — 
döxnos, ep. st. ἔδοξε, näml. Penelope, — γιγώσχουσα, vstdn. αὐτὸν 
— συνελών, h. 1. in eigtl. Bedtg.: zusammenfassen, zusammenraffen 
mit Gewalt u, Eile, vergl. 11, 426. — τοῖσιν ἃ. i. οἷς, ©..16, 35. — 
Adi δ᾽ εὔχετο, vergl. 17, 239. g 

v. 97— 101. Ζεῦ πάτερ, εἴ μ᾽ ἐθέλοντες, vstdn. ϑεοί, 8. 8, 163. 
„iAntelligendum, Jove appellando, rege Deorum, una appellari Deos 
Deasgue in coelo omnes. Ern. — ἐπὶ τραφερήν, im Gegens. v. ὑγρή, 
das feste Land, die Feste, wie ξερόν, 5, 403. — φήμην, 5. % 38. 
κλεηδών, v. 120., ein glinstiges, glückbedeutendes Wort, „Le mot 
φήμη dans Homere, s’ eniend du presage guon tirait des paroles de 
celus - parlast le premier, comme on peut en voir un ezemple au 
second chant de l’Odyssee‘“ (35) D. Monibel. — Διὸς τέρας, ein 
Zeichen vom Zeus gesandt, s. 3, 173. 

v. 105— 111. ὑψόϑεν tx νεφέων, hoch aus den Wolken. Meh- 
. rere alte Kritiker nahmen wohl mit Recht an diesem Verse Anstofs, 
weil die Magd v. 114. sagt, es sei keine Wolke zu sehen. Eustath. 
u. das Ambros. Schol. suchen diesen Widerspruch dadurch zu heben, 
dafs sie x νεφέων erklären durch ἐκ τοῦ τῶν νεφῶν τύπου za” οὐρα- 
μόν. Unter den neuern Erklärer verwerfen ihn ebenfalls Knight, 
Montbel u. Bothe; denn nur Donner bei heiterm Himmel galt für 
ein Götterzeichen, vgl. Virg. Georg. 1, 487. Coelo ceciderunt plura 
sereno Fulgura. Horat. Carm. 1,34.5. Namque Diespiter Igni corusco 
nubila, dividens, Plerumque per purum lonantes Egii eyuos, volucrem- 
que currum. — γυνὴ dlsrpie, ἅπ. εἶρ.» ein mahlendes Weib. — ρεύλαι; 
8. 7, 204. — εἴατο, ep. st. ἥντο, Schol. ἔκειντο — δώδεκα πᾶσαι, im 
Ganzen, s. 18, 203. — ἐπεῤῥώοντο, Schol. ἐρρωμένως ἐχινοῦντο; das 
ep. Verb. ἐπιῤῥώεσθαι uvdn, bedeutet: sich rasch an der Mühle be- 








Liber XX. 10 
al μὲν ἄρ᾽ ἄλλαι εὗδον, ἐπεὶ κατὰ πυρὸν ἄλεσσαν" 


ἡ δὲ ul’ οὕπω παύετ᾽, ἀφαυροτάτη δ᾽ ἐτέτυχτο" 110 
, > [4 δῷ γι 
δα μύλην͵ στήσασα, ἔπος φατο, σῆμα ἄναχτι" ᾿ 
Ζεῦ πάτερ, ὅοτε ϑεοῖσι. καὶ ἂν ρώποισιν ἀνάσσεις, 
ἢ μεγάλ᾽ ἐβρόντησας ἀπ᾽ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 


οὐδέ od νέφος ἐστέ" τέρας vu τεῳ τόδε alveıg. 
κρῆνον νῦν καὶ ἐμοὶ δειλῇ ἐπὸς ὅδ,τει κεν εἴπω" 115 


μνηστῆρες πύματόν τε χαὶ ὕστατον ἤματι τῷδε 
ee "Odvonos ἑλοίατο δαῖτ" ἐρατεινὴν ᾿ 
οὗ δή μοε χαμάτῳ, ϑυμαλγέϊ γούνατ᾽ ἔλυσαν, 
ἄλφιτα τευχούσῃ᾽ νῦν ὕστατα δειπνήσειαν. 
Ὡς ἄρ᾽ ἔφη" χαῖρεν δὲ κλεηδόνι δῖος Ὀδυσσεύς, 120 
Ζηνός τὸ βροντῇ φάτο γὰρ τίσασϑαι ἀλείτας. 

v,‚ 128 -- 159. Telemachos erwacht, fragt nach dem Fremden und be- 
giebt sich dann auf den Markt. Zugleich läfst Eury- 
kleia zur bevorstehenden Feier des Neumondfestes den 
Saal ordnen. 

Αἱ δ᾽ ἄλλαι ὅμωαὶ κατὰ δώματα καλ᾽ Ὀδυσῆος 
Οὐ θὐμεναὶ ἀνέχαιον 673° ἐσχάρῃ ἀκάματον πῦρ. 
,͵ Τηλέμαχος δ᾽ εὐνῆϑεν ἀνίστατο, ἰσόϑεος φώς, | 
εἵματα &ogausvog' περὲ δὲ ξίφος ὀξὺ ϑέτ᾽ wup' 125 
“ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, _ 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ" 
στῇ δ᾽ ἀρ᾽ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, πρὸς δ᾽ Εὐρύκλειαν ἔειπεν. 
Moia φίλη, τὸν ξεῖνον ἐτιμήσασϑ᾽ ἐνὲ οἴκῳ 
εὐνῇ καὶ σίτῳ; ἢ αὕτως κεῖται ἀκηϑής; 130 
τοιαύτη γὰρ Euo μήτηρ, πιγνυτή περ ἐοῦσα" 
ἐμπλήγδην ἕτερόν ys τίει μερόπων ἀνϑρώπων 


χείρονα, τὸν δέ τ᾽ ἀρείον᾽ ἀτιμήσασ᾽ ἀποπέμπσει. 


‘ 





wegen, daran arbeiten, absol. steht es 1]. 1, 529. — ἀλεέατα, an. 
eio., eigtl. was gemahlen wird; vorzügl. Weizenmehl. Eustath. 
ἄλειαρ τὸ ἀπὸ πυρῶν ἄλευρον, καϑάπερ ἄλφιτον, τὸ. ἀπὸ κριϑῆς. — 
μυελὸν ἀνδρ.») 8. 2, 290. — ἀφαυροτάτη, die schwächste, nur einmal 
ın der Od, 5, Jl. 15, 11. — σῆμα; d. i. φήμην, v. 100. 
‚_ vw 112—118 Ζεῦ πάτερ — ἀνάσσεις," vergl. Virg. Aen. X, 18. 
O pater, o hominum Divümgque aeterna potesias. — νύ, doch wohl, . 
rn 8. 2, 328. — τεῷ, ep. st. zıyd — χρῆνον, perfice, wie κρῆναι, 
‚ 170., sonst mit doppeltem 7. — μγηστῆρες — δαῖτ᾽ ἐρατεινήν, den- 
selben Wunsch findet man 4, 685. — γούνατ᾽ ἔλυσαν, vergl. 18, 212. 

v. 120. 121. χλεηδόνι, 6. 18, 117. = φήμη — ἀλείτας, Schol. τοὺς 
ἡμαρχηχότας, die Frevier (v. ἀλείτω, ἀλιταίνω.) 

vı 123. 124. ἀχάματον πῦρ, unermüdet, ἃ, i. unaufhörliches 
Feuer, 5. Jl. 5, 4. — ἐσάϑεος, gottähnlich, s. 1, 324. Ovid. Pont. 1, 
2. 120., aequands superis virs. Cl. 

v. 125. 126. s. 2, 3. 4. 4, 308. 309. u 

v. 127. 5. 1, 99. 15, 550. 

v. 130 —133. αὕτως, richtiger αὕτως, vergl. Buttm. Lexil. 1, 
. 37., eben noch so, immer nooh so, naml. wie vorher. — 
᾿᾿πλήγδην, Apollon. ἐμπληχεικῶς, οὐ μετὰ κρίσεως, eigtl. betroffen (v. 


102 Homeri Odysseae Fr 


Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε περίφρων Εὐρύκλεια" 


οὐκ ἄν μιν νῦν, τέκνον, ἀναίτιον αἰτιίῳ. 6 135 
οἶνον μὲν γὰρ πῖνε καϑήμενος, ὄφρ᾽ ἔϑελ᾽ αὐτός" 
2 


‚alrov δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔφη πεινήμεναι" eigero γάρ μεν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κοίτοιο καὶ ὕπνου μιμνήσκοιτο, 
ἢ μὲν δέμνι᾽ ἄνωγεν ὑποστορέσαι δμωΐσιν" 
αὐτὰρ ὅγ᾽, ὥς τις πάμπαν ὀϊζυρὸς καὶ ἄποτμος, 140 
οὐχ ἔϑελ᾽ ἐν λέχτροισι καὶ ἐν ῥήγεσσι καϑεύδειν; 
ἀλλ᾽ ἐν ἀδειψψήτῳ βοέῃ καὶ κώεσιν οἰῶν 
ἔδραϑ᾽ ἐνὶ προδόμῳ" χλαῖναν δ᾽ ἐπιέσσαμεν ἡμεῖς. 
Ὡς paro’ Τηλέμαχος δὲ di ἐκ μεγάροιο βεβήκει; 
ἔγχος ἔχων᾽ ἅμα τῷγε κύνες πόδας ἀργοὲ ἕποντο. 
βῆ δ᾽ ἴμεν εἰς ἀγορὴν μετ᾽. ἐῦκνήμειδας ᾿Αχαιούς. 
%: ‚ αὖτε δμωῇσιν ἐκέκλετο δῖα γυναικῶν, 
vovalsı’, Ὥὥπος ϑυγάτηρ Πεισηνορίδαο᾽ 
Ayosi9’, ai μὲν δῶμα κορήσατε ποιπνύσασαι, 
ῥαασατέ τ᾽, ἔν τε ϑρόνοις εὐποιήτοισε τάπητας 150 
βάλλετε πορφυρέους" ai δὲ σπόγγοισι τραπέζας 
πάσας ἀμφιμάσασϑε, καϑήρατε δὲ κρητῆρας, 
καὶ δέπα ἀμφικύπολλα τετυγμένα" ταὶ δὲ μεϑ᾽ ὕδωρ 
ἔρχεσθε χρήνηνδε, καὶ οἴσετε ϑᾶσσον ἰοῦσαι. 
οὐ γὰρ δὴν μνηστῆρες ἀπέσσονται μεγάροιο, - 155 
alla μάλ᾽ ἦρι νέονται" ἐπεὶ καὶ πᾶσιν ἑορτή. 





ἐμπλήσσω) dann im Gegens. von πινυτή, unüberlegter Weise, über- 
eilt, wie jemand, der vor Erstaunen nicht ordentlich denkt. 

. vw. 135 —143. οὐκ av μὲν (αὐτὴν) — αἰτεύῳο, der Optat. mit ἂν 
als milder Ausdruck eines Befehls od. einer Bitte, also st. beschul- 
dige sie nicht, 8, 19, 107. — σέτου — πεινήμεναι; πεινᾶν mit Genit. 
caus. wornach hungern, verlangen, s. R. p. 533. K. $. 460. A. — örs 
— μιμνήσχοιτο, 5. 18, ἢ. — ἐν ἀδεψήτῳ βοέη, s. v. 2. 3. — ἔδραϑ᾽, 
ep. st. ἔϑαρϑε, dormivit. — ἐπιέσσαμεον ; ἐπιενγύγναι, darüber decken, 
legen, wie ἔσασϑαι, 4, 299. 7, 338. 

ὺ Vs 146. 146. 8. 2, 10. 11. Su V 147. 8. 7 71. 19, 418. 

v. 148. 8. 1, 429. 2, 347. 
v. 149 —156. ἐγρεῖϑ᾽, Eustath,: τὸ ἀγρεῖτε γίνεται ἔκ τοῦ ἀγρέω. 
ἔστι δὲ ταυτὸν τῷ, σπουδαίως ἄγετε. Der Singul. ἄγρει, eigtl. fasse, 
eif zu; steht oft, wie ἄγε, als Ermunterungspartikel „wohlan, 
risch zu“ in der Jl. vergl. 5, 459. 11, 612. Der Plur. kommt nur 
an dieser Stelle vor. — χορήσατε, ἅπ. slp., von xopeiy, fegen, reini- 
gen. — ποιπνύσασαι, euch tummelnd, 5. 3, 430. u. Buttm. Lexil. 1, 

. 176. — ῥάσσατε, ep. st. ῥάνατε, sprenget, von Sala, einer unge- 

räuchlichen Nebenform von daltvo, wie schon Eustath. u. das Ety- 
mol. Magn. bemerkt, s. B. ὃ. 103. IV, 6. R. p. 327. — σπόγγουσι — 
dupıudoao9e, vergl. I, Ill. ἀμφιμάσαϑαι, ar. elo., ringsum berüh- 

ren, abreiben, dena dapır., 8. 3, 63. — οἴσετε, aorist. perat, 68. 
φέρω, B. ὃ. 96. A. 9. R. Dial. 50. d. ΚΕ. $. 195. 6. — wel’ ἦρι, sehr 
früh, s. 19, 320. — ἐπεὶ — ἑορτή. Dieses Fest ist das Neumond- 
fest, welches am Neumonde oder am Anfange eines Mondenmonats 

eg des Apollö auch später noch gefeiert wurde. v. 276. 21, 

. 9 T. 











Liber XX. 103 
Ὡς ἔφαϑ᾽" αἱ δ᾽ ἄρα τῆς μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
αἱ μὲν ἐείκοσι βῆσαν ἐπὲ κρήνην μελάνυδρον" 
ai δ᾽ αὐτοῦ κατὰ δώματ᾽ er πονέοντο. 

v. 160 --340. Die Hirten Eumäos und Melanthios bringen Schlacht- 
thiere herbei, wobei der letztere den Fremdling aber- 
mals verhöhnt. Bald darauf folg! auch der Rinderkirt 
Philötios, den Odysseus freundlich anredend. 

> Ὁ no 2 4Φ ᾿ς < 3 » 
„EB ὃ ἦλϑον δρηστῆρες “χαιῶν ᾿ οἱ μὲν ἔπειτα 160 
εὖ καὶ ἐπισταμένως χέασαν ξύλα ταὶ δὲ γυναΐκερ 
ἦλθον ἀπὸ κρήνης" ἐπὶ δέ σφισιν ἦλθε συβώτης, 
» τρεῖς σιάλους κατάγων, οὗ ἔσαν μετὰ πᾶσιν ἄριστοι, 
καὶ τοὺς, μέν δ᾽ εἴασε καϑ᾽ Eoxsa καλὰ γνέμεσϑαὶ, 
᾿αὐτὸς d ‚eur Ὀδυσῆα προοηΐδα μειλιχίοισιν" 165 
HBeiv’, 1 ἂρ il σε μᾶλλον ᾿Αχαιοὶ εἰςορόωσιν, 


ne σ᾽ ἀτιμάζουσι κατὰ μέγαρ᾽, ὡς τὸ πάρος περ: | 
„ Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος moosöpn ποίυμητις ᾿Οδυσσεύς" 
al γὰρ δή, Εὔμαιε, ϑεοὲὶ τισαίατο λώβην, 
ἣν οἵδ᾽ ὑβρίζοντες ἀτάσϑαλα᾽ μηχανόωνται 170 
οἴκῳ ἐν ἀλλοτρίῳ, οὐδ᾽ αἰδοῦς μοῖραν ἔχουσιν. . 
ς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, --- 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑε ἸΠελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶν, 
αἶγας ἄγων, at πᾶσι μετέπρεπον αἰπολίέοισιν, | 
δεῖπνον μνηστήρεσσι" δύω δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες. 175 
καὶ τὰς μὲν κατέδησεν ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ἐριδούπῳ. 


v. 160 —166. δρηστῆρες ᾿Αχαιῶν, so richtig FAWolf nach Bent- 
ı Manuscr. st. der Vulgate μνηστῆρες ἀγήνορες, 8. 18, 76. Potior 
jdetur haec lectio; tum quia sequitur, χέασαν ξύλα: servorum quam 
procorum magis proprium vsdetur opus: fum quia procorum ingressus 
meminit poela, v. 248. — σιαάλους, 5. 2, 300. — χαὶ τοὺς εἴασε -“--- 
ψέμεσθαι. ,„,Sensus est ut pulo, sivit in atrso pulchro errare. 
Melanthius contra capros in porlicu alligat, v. 176. Sic sidera di- 
cunlur in coelo νέμεσϑαι, errare. EI sic cepit Pseudodid. qui änter- 
pretatur διατρίβειν. ἔτη. Richtiger Damm: ad sepla aulae interiora 
pasci. — μειλέχοισιν, vstdn, ἔπεσι, 6. Jl. 4, 256. 

v. 166. ἢ ἄρ τί — εἰσορόωσιν, εἰςορᾶν, h. 1. auf jem. hinsehen, 
mit dem Nebenbegriff der Achtung; jem. achten, s. 15, 520. Eustath.: 
πρός σε νεύουσιν ἢ ἀποστρέφονταϊ σε. s 

v. 169. 170. αἱ γάρ, 5. 17, 251. — τέσασϑαι, rächen, strafen, 
mit Accus. der Sache, 5. 23, 31. 24, 470. — Adßyy, active: das 
schmähliche Betragen, der Unfug, 5. 24, 315. — οὐδ᾽ αἰδοῦς μοῖραν 
ἔχουσιν. ‚ Der Scholiast erklärt: οὐδ᾽ ὀλέγον aldovrım, und Barnes: 
neque pudoris partem i. e. tanlillum habeni; oder vielmehr einfach 
periphrastisch αἰδοῦς μοῖραν st. αἰδϑώ, ἃ. i. sie besitzen gar keine 
Schaam. So erklärt es schon Clarke: Sensus, ut opinor, est simpli- 
citer: Negue pudoris portionem (qualis nimirum caelerie homi- 
nibus inesse solet) habent. 

ν. 172. 8. 4, 620. 10, 34. etc. 

v, 173. ἸΜελάνϑιος, 5. 17, 212. 

ν. 174. 175. δ. 17, 212. 413. 

v. 176. 177. καὶ τὰς μὲν κατέδησεν. Statt χατέϑησεν gab| Barnes 


104 Homer; Odysseae 


αὐτὸς δ᾽ αὖτ᾽ Ὀδυσῆα προρηύδα κερτομίοισιν" 

Heiv’, ἔτε καὶ νῦν ἐνθάδ᾽ ἀνιήσεις κατὰ δῶμα, 
ἀνέρας αἰτίζων; ἀτὰρ οὐκ ἔξειςϑα θύραζε; " 
πάντως οὐκέτι νῶϊ διαχρινέεσθαι ὀΐω, | ᾿ 180 
πρὶν χειρῶν γεύσασθαι" ἐπεὶ σύ περ οὐ κατὰ 'κόσμον 
αἰτέζεις" εἰσὶν δὲ καὶ ἄλλαι δαῖτες “Αχαιῶν. 

ς φατο᾽ τὸν δ᾽ οὔὝὔτι προςέφη πολύμητις ’Odvooevg " 
ἀλλ᾽ ἀκέων κίνησε κόρη, κακὰ βυσσοδομεύων. 

Τοῖσι δ᾽ ἐπὶ τρίτος ἦλϑε Φιλοίτιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 185 
βοῦν στεῖραν μνηστῆρσιν ἄγων καὶ πίονας αἶγας --- 
πορϑμῆςς δ᾽ ἄρα τούςγε διήγαγον; οἵτε καὶ ἄλλους 
ἀνθρώπους πέμπουσιν, ὅτις σφέας εἰςαφίκηται — 

καὶ τὰ μὲν εὖ κατέδησεν ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ἐριδούπῳ᾽ 
αὐτὸς δ᾽ αὐτ᾽ ἐρέξινε συβώτην; ἄγχυ παραστάς" 190 
Τίς δὴ δὸς ξεῖνος νέον δἰλήλουϑε, συβῶτα, 
μέτερον πρὸς δῶμα; τέων δ᾽ ἐξ εὔχεται εἶναι 
ἀνδρῶν; ποῦ δέ νύ οἱ ἡ νεῖ καὶ πατρὶς ἄρουρα: 
δύςμορος! τε Eoıxe ἐμὰς βασιλῆϊ ἄνακτι. | 
ἀλλὰ Yeol δυόωσι πολυπλάγκτους ἀνθρώπους, 195 





,ὕἅ 


“nach Eustath.: χατέδησαν, indem es auf ϑύω νομῆες zu bexriehen sei. 
Clarke vertheidigt mit Recht die Vulgate χατέϑησεν ; weil dann τὰς 
μὲν, u. αὐτὸς δέ sich gegenseitig er wie v. 164. 166. Auch 
wird diese Lesart durch v. 189. 190. bestätigt, wo derselbe Gedanke 
wiederkehrt. — χορτομίοισιν, vstdn. ἔπεσιγ mit Schmähworten, 
e. v. 165. 

v. 178—181. ἀνιήσεις, s. 19, 66. Das Komma streicht man hes- 
ser mit Ernesti, und verbindet ἀνιήσεις mit ᾿ἀνέρας: ‚„‚molestus eris 
viris mendicando$ — διαχριγέεσθαι, s. 18, 148. — χειρῶν γεύσασϑαι, 
die Fäuste versuchen, vergl. 21, 98. dioroü γεύσεσϑαι. 

V 184. 8. 17, 465. 

v. 185—189. Φιλοίτιος, 5, 14, 100. — ὄρχαμος ἀνδρῶν. 80 
heifst auch Eumäos 14, 22. 15, 350. als Aufseher der übrigen Hirten. 
— στεῖραν, unfruchtbar, 6. 10, 522. — πορϑμῆες, Fährmänner. Diese 
Heerden weideten näml, auf dem gegenüberliegenden Festlande, etwa 
in Akarnanien oder einem Theıle des gegenüberliegenden Epirus, 
8. 14, 100.— ὅτις — εἰςαφέκηται, Übergang vom Plural zum Singul,, 
s. 15, 457. — καὶ τὰ μὲν εὖ χατέδησεν. Notandum Hronibus varsetas. 
Primum (v. 186.) feminino et masculino, subicihtur masculinum, quod 
id genus praevalet, deinde neutrum. Ern. 

v. 191 — 19%. τίς δή — εἰλήλουϑε, ἃ. i. τίς ἔστε ὅδε ξεῖνος, ὃς 
γέον εἰλήλουθε. Über diese Zusammenziehung des Relativsatzes mit 
dem Fragsatze s. R. p. 644. K. $. 702. 1. — τέων d. i. vor — εὖ- 
χεται εἶναι, 5. 1, 172. — ποῦ dd — ἄρουρα, 6. 1, 407. — ἢ τε, ge 
wifs, fürwahr, 8. 13, 211. — βασιλῆϊ ἄνακτι, Vols: einem herrschen- 
den König, vergl. JL 3, 170. ἄναξ ist ein Ehrentitel, welcher den 
Göttern u. auch vorzugsweise dem Oberkönig beigelegt wird; so 

amemnon Jl. 1, 7. ἄναξ ἀνδρῶν. Ernesti u. Montbel nehmen 
ἄναξ in der Bedtg.: Hausherr, Ernestii: „Similis est specie corpo- 
rise regi domino nostro. Dominos ἄναχτας dies nolissimum est, 5.1, 
397. —. δυόωσι, ar. eig. δυᾶν, nach Eustath. ein poet. Ausdruck: 
καχοποιεῖν διὰ ϑύης, ins Elend versenken. „Sensus est: Sed intelligi 
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ὁππότε καὶ βασιλεῦσιν ἐπικλώσονται Öllvy. 
ἯΙ, καὶ δεξιτερῇ δειδίσκδτο χειρὲ παραστάς" 

καί μὲν φωνήσας Yrea πτερόεντα αὐ δα ἐμὰ 
ον, Χαῖρε, πάτερ ὦ ξεῖνε! γένοιτό τοι ἔς περ ὀπίσσω 
oAßos“ ἀτὰρ μὲν νῦν γε κακοῖς ἔχεαι πολέεσσιν. 

Ζεῦ πάτερ, οὔτις σεῖο ϑεῶν δλοώτερος ἄλλος! 

οὐχ ἐλεαίρεις ἄνδρας, ἑἐπτὴν δὴ yalvanı αὐτός; 

wioytusvar κακότητι καὶ ἄλγεσι λευγαλέοισιν. 

ἴδιον, ὡς ἐνόησα, δεδάκρυνται δέ μοι 0008, 

μνησαμένῳ Ὀδυσῆος" ἐπεὶ καὶ κεῖνον ὀΐω 

τοιάδε λαίφε᾽ ἔχοντα κατ᾿ ἀνθρώπους ἄλάλησϑαι, 

ei που ἔτι ζώει, καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο. 

εἰ δ᾽ ἤδη τι δ χε; καὶ εἰν ᾿Αἴδαο δόμοισιν, 

ὦ μοι ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆος ἀμύμονος, ὃς μ᾽ ἐπὲ βουσὶν | 
εἶσ᾽, ἔτι τυτϑὸν ἐόντα, Κεφαλλήνων Evi δήμῳ. 210 
γῦν δ᾽ ai μὲν γίγνονται ἀϑέςφατοι, οὐδέ xev ἄλλως 





potest, quam proclive Dii sint ad homines miseriis mergendos, cum ellam 
regibus decernant alque immiltant miseriam,‘“ Ern.; vergl, 24, 535. — 
ὁππότε — ἐπιχλωώσονται, ἃ. i. ἐπικλώσωνται, wie auch andere lesen. 
Der Conjunct. ist hier allein richtig, 8. v. 86., s. Th. $. 323. 8. u. 
Nägelsbach z. Jl. 1, 80. ὁπότε, h. 1. als Grund neben δὲ quidem, 
sintemal, da ja, ,‚da sie selbst der Könige nicht schonen.“ 

v. 198: δειϑέσκετο, 8. 18, 120. 

v. 199. 200. s. 18, 121. 122., vergl. Ovid. Metam. VII, 518. 
Flebile principsum melior fortuna sequitur. Clarke. j Ä 

v. 201]. s. 7]. 3, 365. ὀλοώτερος, verderblicher, grausamer. ,‚Dies 
ist nicht im Allgemeinen, sondern nur nach menschlicher Ansicht 
gesprochen. Die Menschen beschuldigen so gern die Götter, 1, 32. W., 

v. 202 — 207. ἐπὴν, s.'14, 152: — γεέγεαι, ἃ. i. yelynaı. Der 
Aor. med. γεένασϑαι hat die trans. Bedtg.: erzeugen, schaffen, s. B. 
p- 271. R. p. 287. unter TENL. — μισγέμεναι κακότητι, Clarke: Non 
Parcis viros — miscere malo; μίσγειν ayd. χακότητι, poet. Ausdr.: ins 
Elend bringen, versenken; und umgekehrt bei Pind. Isth. 7, 35.: 
πότμον μίξαι τινί, — ἴδιον, ἅπ. slip. Eustath. u. die Schol. erklären 
es durch ἴϑρωσα, ἠγωνίασα; ἰδέειν ist ein ep. Verbum von δος (Hes. 
sc. 397.), vor Angst schwitzen, jwelches auch in Aristol. hist. anim, 
1Π, c. 19. vorkommt: ὥστε ἤδη τινὲς ἴδισαν αἱματώδη ἰδρῶτα, vergl. 
Aristoph. Pax. v. 85. Sonderbar leitet Mad. Dacier ἴδιον vom Adject. 
ἔδιος her. „Phildiius, en voyant cet diranger si malheureux, se plaint 


de la cruaut€ de Jupiter; — εἰ il se confirme dans ce senliment, en 


faisant reflezion ἃ ce qui est arrive ἃ Ulyuse. ἴδιον ὡς ἐνόησα depend 
de ce qui precede, Ei !exzemple domestique que nous en avons, 
me revient dans :l’esprit.“ — δεδάχρυγνται — ὅσσε. Das Perf. 
Pass. v. ϑαχρύω, bedeutet: bethränt sein, 8. v. 353. Jl. 16, 7. — dar 
φεα, Lumpen, s. 18, 322. 

v. 207. 208. s. 4, 833. 834. ΄ 

v. 209. 220. Ὀδυσῆος, um Od., Genit. causae. — μ᾽ ἐπὶ βουσὶν 
elo’, Eustath. ἔταξε, 5. 6, 8. me dbobus praefecit. — Κεφαλλήνων — 
ϑήμῳ. Die Kephallenen sind nach 24, 354. 428. die Bewohner 
von Same, Zakynthos und Dulichion, dann überhpt. die Unterthanen 
des θὰ, Β. Ἰ, 246. 11. 2, 61. fi 
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ἀνδρί γ᾽ ὑποσταχύοιτο βοῶν γένος εὐρυμετώπων" 

τὰς δ᾽ ἄλλοι us κέλονται ἀγινέμεναί σφισιν αὐτοῖς 

ἔδμεναι᾽ οὐδέ τε παιδὸς ἐνὶ μεγάροις ἀλέγουσιν, 

οὐδ᾽ ὄπιδα τρομέουσι ϑεῶν" μεμάασι γὰρ ἤδη 215 

κτήματα δάσσασϑαι δὴν οἰχομένοιο ἄνακτος. | 

αὐτὰρ ἐμοὶ τόδε Hvuög ἐνὲ στήϑεσσι φίλοισιν 

πόλλ᾽ ἐπιδινεῖται᾽ μάλα μὲν κακὸν, υἷος ἐόντος, 

ἄλλων δῆμον ἱκέσϑαι, ἰόντ" αὐτῇσι βόεσσιν, 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς᾽ τὸ δὲ ῥίγιον, αὖϑε μέναντα 220 
. βουσὶν ἐπ᾿ ἀλλοτρίησι καϑήμενον ἄλγεα πάσχειν. 

καί xev δὴ πάλαι ἄλλον ὑπερμενέων βασιλήων . 

ἐξικόμην φεύγων, ἐπεὶ οὐκέτ᾽ ἀνεκτὰ πέλονται" 

ἀλλ᾽ ἔτι τὸν δύστηνον ὀΐομαι, εἴ ποϑεν ἐλθὼν | 

ἀνδρῶν μνηστήρων σχέδασιν κατὰ δώματα ϑείη. 225 
.... Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 

βουκόλ᾽, ἐπεὶ οὔτε κακῷ οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὶ ἔοικας, 

γιγνώσκω δὲ καὶ αὐτός, ὅ τοι πινυτὴ φρένας ἵκει" 

τοὔνεκά τοι ἐρέω, καὶ ἐπὲ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι" 

www νῦν Ζεὺς πρῶτα ϑεῶν, ξενίη τε τράπεξα, ‚0 

ἑστίη τ᾽ Ὀδυσῆος ἀμύμονος, ἣν ἀφικάνω, 

ἢ σέϑεν ἐνθάδ᾽ ἐόντος ἐλεύσεται οἴκαδ᾽ Ὀδυσσεύς" 

σοῖσιν δ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ἐπόψεαι, αὖ κ᾿ ἐϑέλῃςϑα, 

κεδινομένους μνηστῆρας, οὗ ἐνθάδε κοιρανέουσιν. 

„ Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε βοῶν ἐπιβουκόλος ἀνήρ' 285 
αἱ γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, ἔπος τελέσειδ Κρονίων" ΄ 





v. 211] -- 216. α μέν, vstdn. βοῦς. — ἀϑέσφατοι, unendlich viel, 
8. 11, 372. — οὐδέ κεν ἄλλως — ὑποσταχύοιτο; ἄλλως, anders, auf 
andere Art, d. i. besser, wie Jl. 11, 391. ὑποσταχύεσϑαι, an. εἶρ.» 
eigtl. von Ähren (σεάχυς) dann überhpt.: zuwachsen, sich vermehren. 
Ernesti verwirft die Erklärung Clarke’s, »»ἄλλως non aliter verten- 
dum erat (nec enim inde commodus orilur sensus) sed factle, te- 
mere. Laudat prosperum successum curae suae: nec lemere cui 
tam numerosa suboles boum succreverii. In ἀνδρέ intell. τινί. Vols 
übersetzt: „schwerlich wo anders hat ein Mann so gedeihlich die 
Zucht breitstirniger Rinder.‘ — οὐδ᾽ önıda ro. ϑεῶν, vergl. 14, 82. 
— χτήμ. ϑάσσασθϑαι, unter sich theilen, 5. 2, 335. 3, 316. - 

νυ. 217 — 223. αὐεὰρ ἐμοὶ — πολλ᾽ ἐπιϑινεῖται,γ Schol. ἐν τοῖς 
στήθεσσιν ἀγαχυκλεῖ 6 λογισμός, πολλὰς στροφὰς λαμβάνει; also ἐπι- 
δινεῖσϑαι, h. 1. etwas hin und her wenden, nach allen Seiten über- 
legen. — αὐτῇσι βόεσσιν, sammt den Rindern, 8. 14, 77. — καέ χὲν 
dy πάλαι --- EEırduny φεύγων (Eustath.: τουτέστιν ἐκέτευσα), und schon 
längst wär’ ich entflohn, s. 5, 39. 9, 179. — ὀΐομαι, exspeclo, wie 2, 
198. 351. — εἴ ποϑὲν — ϑείη, 5. 1, 115. 116. 

v. 227. 228. ἐπεὶ οὔτε, Synizese, s. 19, 314. — γιγνώσχω δὲ καὶ 
αὐτὸς, und auch selbst ich erkenne. — ὅ .d. i. ὅτε — πιγυτή, Klug- 
heit, 8. v. 257. — ἔχειν, trop. wie 2, 41. 28. u, oft. 

Vv 229. 8. JL 1, 433. 9, 322. R = ; 

"vw. 230. 231. s. 14, 160. 161. 19, 303. 304. Statt Is» — τρα- 
πεζα, hat das Schol. Harl. ὕπατος καὶ ἄριστος, wie 19, 304. 
'v. 235 —237. ἐπιβουχόλος ἀνήρ, ©. 3, 4322. — αἵ yap-— Koovlar, 
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γνοίης χ᾽, οἵη ἐμὴ δύναμις καὶ χεῖρες ἕπονται. 
ς δ᾽ αὕτως Εὔμαιος ἐπεύξατο πᾶσι ϑεοῖσιν, 
γοστῆσαι ᾿δυσῆα πολύφρονα ὅνδε δόμονδε. 

Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. — 240 


υ. 341 --- 283. Ein böses Vorzeichen kält die Freier vom Morde des 
Telemachos ab. Sie begeben sich dann zum Frühmahle, 
Feier des Festes in der Stadt. 


μνηστῆρες δ' ἄρα Τηλεμάχῳ ϑάνατόν Te μόρον ve 
ἤρτυον" αὐτὰρ 6 τοῖσιν ἀριστερὸς ἤἥλυϑον ὄρνις, 
αἰετὸς ὑψιπέτης, ἔχε δὲ τρήρωνα πέλειαν. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αμφίνομος ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν " 

Ω φίλοι, οὐχ ἡμῖν συνϑεύσεται ἥδε γε βουλή, 245 
Τηλεμάχοιο φόνος" ἀλλὰ μνησώμεϑα δαιτός. 

Ὥς ἔφατ᾽ ᾿Αμφίνομος " τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος. 
ἐλθόντες δ᾽ ἐς δώματ᾽ ’Odvoonjog ϑείοιο, 
χλαίνας μὲν χατέϑεντο κατὰ κλισμούς τε ϑρόνους τε" 
οἱ δ᾽ Be pi ὄϊς μεγάλους καὶ πίονας αἶγας, 
igevov δὲ σύας σιάλους καὶ βοῦν ἀγελαίην" 
σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽. ὀπτήσαντες ἐνώμων᾽ ἐν δέ τὰ οἶνον 
χρητῆρσιν κερόωντο᾽ κύπελλα δὲ νεῖμε συβώτης. 
σῖτον δέ σφ᾽ ἐπένειμε Φιλοίτιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
καλοῖς ἐν κανέοισιν " ἐῳνοχόει δὲ Μίελανϑεύς. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. . 


8. 15, 112. 17, 351. -- οἵη ἐμὴ --- ἕπονται; ἕπεσθαι ist h. 1. folgen, 
d. i. mit jem, fortkommen, u. im trop. Sinne von- den Kräften des . 
Körpers: ausreichen, vermögen, so Jl. 4, 314. ὡς γούναϑ᾽ ἕποιτο. 

v. ἯΙ -- 243, ϑάνατόν τε μόρον ze, 8. 11, 409. -- ἀριστερός, zur 
Linken, ἃ, i. unglückbedeutend, 8. 15, 525. — τρήρωνα, bei Hom. 
ein Beiw. der Tauben, und bedeutet: schüchtern, furchtsam (v. τρέω), 
vergl. τρηρός. Unrichtig nimmt es Köppen zu Jl. 5, 778. für Taube, 
was die spätere Bedtg. ist, und πέλειαν, für ein Adj. schwärzlich. 

v. 245. συνϑεύσεται. „Facete dictum, nolat Eustalhius: οὐ cv 
δϑραμεῖταε ἡμῖν, h. 6. non pro cupiditate nobis procedet ' consilium. 
Clarke. Es ist dieselbe Metapher, wie bei unserm glücklich 
ablaufen. 

νυ. 247. s. 13, 16. | “4 

v. 249 — 251. s. 17, 179—181. Die alten Erklärer bemerkten 
bei dieser Stelle, dafs der Dichter hier allein die Freier als den 
Göttern opfernd erwähnt. Denn an andern Stellen, wo die Verse 
251. 252. von den Freiern gebraucht werden (s. 17, 180. 181., vergl. 
14, 93. 94.), bedeutet ξερεύειν, blofs schlachten., 

νυ. 252 — 255. σπλάγχνα — ἐνώμων, 6. 3, 9. 40. 65. 66. 461 — 463. 
Die σπλάγχνα, ἃ. 1. die edlern Eingeweide, näml. Herz, Lunge und 
Leber, wurden sogleich, nachdem die Opferstüicke auf den Altar 
unter Trankausspendung gelegt waren, geröstet und in Theile zer- 
legt (vouäv), unter die Anwesenden zum Essen vertheilt, s. v. 260. 
Das eigentl. Festmahl begann erst, wenn die Opferstäcke verbrannt 
waren, s. v. 279. 280. — χερόωντο, s. 8, 470. 3, 332. Bothe: xepd- 
σαγτο. — γχγύπελλα δέ νεῖμε, s. 10. 357. 1, 142. — Οσῖτον — indvayıe 
(distribuebat), s. 11. 9, 216. — Meilardevs == Μελάγϑιος, ν᾿ 173: 
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λέμαχος δ᾽ Ὀδυσῆα καϑίέδρυε, κέρδεα νωμῶν, 
ἐντὸς sy se παρὰ λάϊνον οὐδόν, 
δίφρον ἀεικέλεον καταϑεὶς, ὀλίγην Te τράπεζαν" 
πὰρ δ᾽ ἐτίϑει σπλάγχνων μοίρας, ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν 260 
ἐν δέπαϊ χρυσέῳ; καὶ μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Ἐνταυϑοῖ νῦν ἦσο μετ᾽ ἀνδράσιν οἰνοποτάζων" 
xsproulag δέ τοι αὐτὸς ἐγὼ καὶ χεῖρας ἀφέξω 
πάντων μγηστήρων" ἐπεὶ οὔτοι δήμιός ἔστιν 
οἶκος ὅδ᾽, ἀλλ᾽ ᾿Οδυσῆος, ἐμοὲ δ᾽ ἐκτήσατο κεῖνος 265 
ὑμεῖς δέ, μνηστῆρες, ἐπίσχετε ϑυμὸν ἐνιπῆς 
καὶ χειρῶν" ἵνα μὴ τις ἔρις καὶ νεῖκος Ὀρῆται. ,᾿ 
ὅρος ἔφαϑ᾽- οἱ δ᾽ Σὰ πάντες ὀδὰξ 5 χείλεσι φύντες 
Τηλέμεχον ϑαύμαζον, ὃ ϑαρσαλέως ἀγόρευεν. 
τοῖσιν δ᾽ Ayılvoog μετέφη, Εὐπείϑεος υἷός " 270 
Καὶ χαλεπόν περ ἐόντα δεχώμεϑα μῦϑον, Ayauot, 
Τηλεμάχου" μάλα δ᾽ ἥμιν ἀπειλήσας ἀγορεύει. 
οὗ γὰρ na . a τῷ Ξε μὲν 7 , 
παύσαμεν ἐγάροισι, y περ ξόντ᾽ ἀγορητήν Ὁ 
GE ar° Arclvoog 2 δι ; Bo οὐκ ὲ τοσοῦ ἡ βοῇ 275 
κήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν ἱερὴν ἑχατόμβην 
ον" τοὶ δ᾽ ἀγέροντο χαρηχομόωντες ᾿Αχαιοὶ 


| λσος ὕπο oxıepöv ἑκατηβόλου ᾿Απόλλωνος. 


᾿ σ΄. 387] --- 261. κέρδεα νωμῶν, 5. 18, 218. -- δέφρον ἀεικέλεον — 

τράπεζαν. Observarunt hic veteres, res tenuissimas atque ettam ÄKumsl- 
dimas aptissime et pulcherrime depingere poetlam, vergl. Dionys. Hali- 
carn, περὶ τῆς Ὁμήρου ποιήσεως, ὃ. 9. — ἀεικέλεον, unansehnlich, 
häfslich, Schol. εὐτελῆ, 5. 17, 357. dAlynv, klein, die seltnere u. mehr 
poet, Bedeutg., s. 9, δ]. — σπλάγχνων μοῖρας, 8. v. 252. — deras 
χουσέῳ, spr. χρυσῷ. ὍΝ ᾿ 
᾿ς Ψ, 262— 266. Ἐνταυϑοῖ νῦν ἦσο, 5. 18, 106. --- κερτομέας --- 
: ἀφέξω, Eustath. ἀντὶ τοῦ, λωλύσω; ἀπέχειν τέ τινι, von jemdn. etwas 
abhalten, ist, wie die Verba des Abwehrens ἀμύνειν, λέξειν, etc. 
construirt, 8. Jl. 24, 19. — χεῖρας, Gewaltthat, thätliche Beleidi- 
gung: im Gegens. von χερτομέα, 8. νυ. 367. — δήμιος, Öffentlich = 
ἐσχη, 18, 329. — ἐπίσχετε ϑυμὸν ἐνιπῆς: ἐπέχειν bh. 1. mit folgend. 
Genit. anhalten, enthalten. 

νυ. = τ᾿ no en ee > 409. au ER ᾿ 

νυ. —274. δέχεσθαι, hinnehmen, geduldig ertragen, ve 
a 'κῆρα, 51. 18, 115. — ἧμιν st. ENOR 8. A 569. 16, am. 
οὗ γὰρ — :Κρονέων. Diese Worte beziehen sich auf das unglnaıgs 
Vogelseichen, v. 242., :wodurch die Freier vom Morde des Tele- 
machos abgehalten wurden. —  z@, h. 1. sonst, eigtl. alsdann, näml. 
wenn Zeus es zugelassen hätte, würden wir: ihn schon zur Ruhe 
gebracht haben. — λιγυύς, h. 1. laut, hellstiımmig, 6. JL 1, 248. 

v. 275. s. v. 384. 17, 488. ὁ δ᾽ ἄρ, jener, d. i. Telemachos. 

v. 276 — 278. dsonv ἑχατόμβην, s. 1, 26. Zur Feier des oben 
erwähnten Neumondfestes, s. 156. führten die Herolde die heilige 
Hekatombe durch die Stad®zu dem Hain, wo des Apollo Heiligthum 
war. Diese 3 Verse beziehen sich also, wie auch die Schol. ein- 
stimmi bemerken, auf die Bewohner "der Stadt Ithaka; in v. 279. 
kehrt der Dichter zu den Freiern zurück, \ 





Φ 


Liber XX. 108 
Οἱ δ᾽ ἐπεὶ ed ie xp8” ὑπέρτερα καὶ ἐρύσαντο, 


μοίρας δασσάμενοι δαίνυντ ev da δαῖτα" 
πὰρ δ. ἄρ᾽ Ὀδυσσῆϊ μοῖραν θέσαν, οἱ πονέοντο 
ἔσην, ὡς αὐτοί περ ἐλάγχανον" ὡς γὰρ ἀνώγει 
Τηλέμαχος, φίλος υἱὸς ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο. 


vu. 2384--- 844. Während des Mahls verhöhnt der Freier K tesippos 
abermals den Odysseus und wirft nach ihm mit einem 
Kuhfufse. Den darüber erzürnten Telemachos sucht 
Agelaos zu besänfligen. - " 
ἹΜνηστῆρας δ᾽ οὗ πάμπαν ἀγήνορας εἴα Ἢ 
λώβης ἴσχεσϑαι ϑυμαλγέος" Ἴ 6. ξπὶ μόλλον ϑήν, 285 
δύῃ ἄχος κραδίην “«Ταερτιάδην ’Odvoje. 
Ἴ; δέ τις ἐν μνηστῆρσιν ἂν 18; ἀϑεμίστια εἰδώς, 
Κτήσιππος δ᾽ ὄνομ᾽ ἔσχε, Zaun ὁ᾽ ἐνὲ οἰκία ναῖεν᾽ 
ὃς δή τοι χτεάτεσσι πεποιϑὼς ϑεσπεσίοισιν 
νάσκετ᾽ ᾿Οδυσσῆος δὴν οἰχομένοιο δάμαρτα. 290 
ὃς ba τότε μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισι μετηύδα" 
Κέκλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγήνορες, ὄφρα zı εἴπω" 
uoigav μὲν δὴ ξεῖνος ἔχει πάλαι, ὡς ἐπέοικεν, 
ἔσην᾽ οὐ γὰρ καλόν ἀτέμβειν, οὐδὲ δίκαιον, 
ξείνους Τηλεμάχου, ὅς κεν τάδε δώμαϑ᾽ ἵχηται. ' 29 
ἀλλ᾽ ἂγε οἱ καὶ ἐγὼ δῶ ξείνεον" ὄφρα καὶ αὐτὸς 
ἠὲ λοετροχόῳ δώῃ γέρας, ἦέ τῳ ἄλλῳ 
μώων, οὗ κατὰ dwuar ᾽Οδυσσῆος ϑείοιο. 


Ὡς εἰπὼν, ἔῤῥιψε βοὸς πόδα χειρὲ παχείῃ, 


- 


v. 279. 280. 6. 3, 65. 66. 

v. 281. s. 17, 258. 

v. 282. μοῖραν ἴσην; bei dem Opfermahl bekam jeder einen 
gleichen Theil; vergl. &ioy ϑάϊς, 8, 98. 

v. 384 — 286. 5.18, 316— 348. Auspriddnv Ὀϑδυσῆα, Bothe: Aasp- 
raden Ὀδυσῆος, wie 18, 348. Auch hier, wie früher, schreibt der 
Dichter der Einwirkung Athene’s zu, daß die Freier sich eines 
neuen Frevels schuldig machen. 

ν. 287 --290. ἀϑεμίστια εἰδώς, 3. 9, 189. — ΑἈεήσισπος, 8. des 
Polytherses aus Same, wird noch erwähnt 22, 285 fi. — Zdun, 5. 1,. 
246. — ὅς “δή τοι. Hermann z. h. in Vener. v. 326. verlangt ὃς 
δ᾽ ἤτοι, wie Jl. 12, 141. 18, 378., vergl. Nägelsb. zur Iliad. urs. 
2. p. 190.— ϑεσπεσέοισιν, erstaunlich, ungeheuer; Eustath. ϑεσπέ- 
σια κτήματα τὼ πολλὰ λέγει, ἃ δηλαδὴ ϑεὸς ἄν εἴποι, 8. Buttm. Lexil. 
I. p. 167. — uvaoxer’, ambiebat. Nur einmal kommt diese Iterativf. 
des Imperf. v. μνᾶσϑαι vor. 

v. 292. s. 17, 370. 468. 18, 43. ᾿ 

v. 391]. 292. 6. 2], 312. 313. ἀτέμβειν, Schol. στερέίσχει», jem, 
berauben, ihm das Gebührende entziehen, od. jemdm. etwas verkürzen, 
6. 3, 90., wie aus den Worten v. 292. μοῖραν μὲν δὴ — ἴσην. hervor- 
geht. — λοετροχόῳ, h.1. der Magd, die ibm das- Bad bereitet, Schol, 
vulg. vor τῷ τὰ λουτρὰ παρέχοντι, oder richtiger: τῇ τ. Δ. παρεχούσῃ; 
denn das Baden war ein Geschäft der Mägde. In anderer tg. 
steht Aosrpaydos, 8, 435. — οὗ — ϑεέριο, vstdn. elaty: 


! 


110 | Homeri Odysseae 


κείμενον, dx κανέοιο λαβών" ὃ δ᾽ ἀλεύατ᾽ -᾿Οϑυσσεύς, 300 
γε παρακλένας κεφαλήν" μείδησε δὲ ϑυμῷ 
αρδάνιον μάλα τοῖον 6 δ᾽ εὔδμητον βάλε τοῖχον. 
Κτήσιππον δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος ἠνίπατις μύϑῳ"" 
ἈΚτήσιτιπε᾽, ἢ μάλα τοι τόδε κέρδιον ἔπλετο ϑυμῷ" 
' 00x ἔβαλες τὸν ξεῖνον ἀλεύατο γὰρ βέλος αὐτός. 305 
ἢ γάρ κεν σε. μέσον βάλον ἔγχεϊ ὀξυόεντι: 
καί χά τοι ἀντὲ γάμοιο πατὴρ τάφον ἀμφεπονεῖτο 
ἐνθάδε. τῷ μή τίς μοι ἀεικεῖας Evi οἴχῳ 
awerw’ ἤδη γὰρ νοέω καὶ οἶδα ἕκαστα, 
σϑλά τὸ καὶ τὰ χέρεια᾿ πάρος δ᾽ ἔτι νήπιος ἦα. 910 
ἀλλ᾽ ἔμπης vade μὲν χαὲὶ τετλάμεν εἰςορόωντες, 
μήλων σφαζομένων, οἴνοιό Te πινομένοιο, ' 
ι καὶ σίτου" χαλεπὸν γὰρ ἐρυκακέειν ἕνα πολλους. 





v. 300— 303. ix χανέοιο, aus dem Korbe od. der Schüssel, s. 1, 
147.— ἦκα παραχλένας κεφαλήν, vergl. Virg. Aen. V, 444. Ille ictum 
venientem a vertice velox Praevidit, celerique elapsus corpore cessit. 
Clarke. παρακλένειν, h. 1, seitwürts abbiegen, neigen: — wsiönge 
δὲ ϑυμῷ Zapdarıoy μάλα τοῖον. Zapdavıoy ist entweder Neutr. Sing. 
als Adverb. gebraucht, oder man mufs dazu γέλωτα ergänzen; μάλα 
τοῖον, so recht, so ganz, s. 1, 209. 3, 321. σαρϑάνιος γέλως, das ver- 
stellte und bittere Hohngelächter eines zornigen Menschen, Apollon. 
γέλως ὁ χαϑ᾽ ὑπόχρισιν γενόμενος, Eustath.: τὸ Σαρϑάνιον ϑηλοῖ μὲν 
τὸ ἄχροις χείλεσι σεσηρέναι τὸν ἔσω δακνόμενον ϑυμῷ ἢ λύπῃ etc. Man 
übersetze etwa: er lachte vor Zorn so recht höhnisch oder bitter. 
Vofs: mit schrecklichem Lächeln barg er den Zorn. Der Ursprung 
des Wortes wird von den Alten verschieden erklärt. Weahrschein- 
lich ist es abzuleiten von σαέρειν, die Lippen verziehn, so dafs man 
die Zähne sieht, als Ausdruck des Zorns, des Hohns u. s. w. So 
Apollon. ἐπὸ τοῦ σεσηρέναι τοῖς ὀδοῦσι u. Eustath., woher auch 
bei den Grammat. σαρδάξειν, mit Bitterkeit lachen. Andere schrieben 
σαρδόνιον und leiteten es von einer in Sardinien (Σαρδώ) wachsen- 
den Pflanze ab (batrachson s. ranunculus Linn.), welche das Gesicht 
zu einem unwillkührlichen Lachen verzieht, vergl. Pausan. X, 17. — 
ἠνίπαπε, 5. v. 17. _' 

v. 304 — 308. 7 μάλα --- ἔπλετο ϑυμῷ, näml. τὸ μὴ βαλεῖν, oder man 
kann mit Eustath. zwischen diesem u. dem folgenden Satz dz ergän- 
zen. — δυμῷ, vitae. Vols: ‚es war ein grolses Glück für dein 
Leben.“ — ὀ Οἢἦ γάρ xtv — βάλον, näml. wenn du ihn getroffen hättest. 
— ὀξυόεντι, 85. 19, 33. — ἀειχείας, poet. st. αἰχέας, ungeziemende 
Handlungen, Ungebühr, wie v. 317. ἀεικέα ἔργα. 

v. 309. 310. s. 18, 228. 229. 

v. 311—314. τάϑε μὲν καὶ Teriduev εἰςορόωντες. Der Infinit. 
τειλάμεν steht hier als Ausdruck der Nothwendigkeit, und man kann 
dazu χρή ergänzen: „wir müssen ertragen, vergl. 6, 188. und die 
ganz ähnliche Stelle in h. ad Cerer:, wobei Hermann dieselbe Be- 
ımerksung macht. Buttm. (Schol. in Od.) in einer Anm. zieht jedoch 
die alte Lesart rerlaner, ἃ. 1. τετλήχαμεν, vor. („Nam infinitivi, cujus 
terlauev legitima forma est, nullam hic ralionem perspicio.“) Eben 
so Bothe u. Vofs: „Gleichwohl tragen wir dies. — volvo re nıyop. 
xal σίτου. Das letztere Wort ist hier durch das sogenannte |Zeugma 
mit πιγομένοιο verbunden, 6. 15, 374. Vols gebraucht hier passend 


Liber XXL. m 


ἀλλ᾽ Gays, μηκέτι μοι κακὰ ῥέζετε δυρμενέοντες " 
εἰ δ᾽ ἤδη μ᾽ αὐτὸν χτεῖναι μενεαίνετε χαλκῷ, 315 
καί κα τὸ βουλοίμην, καί κεν πολὺ κέρδιον εἴη 
τεϑνάμεν, ἢ ade γ᾽ αἰὲν ἀεικέα ἔργ᾽ ὁράασϑαι, 
ξείνους ve στυφελιζομένους, ὅμωάς Te γυναῖκας 
ῥυστάζοντας ἀεικελίως κατὰ δώματα καλά. 
ς ἔφαϑ᾽᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 320 

ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε “Ἰαμαστορίδης ᾿Αγέλαος " 

3 >» 2. \ 4 

2 φίλοι, οὐκ ἂν δὴ τις ἐπὲ ῥηθέντι δικαίῳ 
ἀντιβίοις ἐπέεσσι καϑαπτόμδενος χαλεπαΐίνοι" 
une τι τὸν ξεῖνον orupelilere, μήτε τιν᾽ ἄλλον 
δμώων, οἵ κατὰ δώματ Ὀδυσσῆος ϑείοιο.. 325 
Τηλεμάχῳ δέ χε μῦϑον ἐγὼ καὶ μητέρι φαίην 
ἥπιον, εἶ σφωΐν κραδίῃ ὅἅδοι ἀμφοτέροιϊν. 
ὕφρα μέν Ya ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἐώλπει, 
νοστήσειν ᾿Οδυσῆα πολύφρονα ὅνδε δόμονδε, 
τόφρ᾽ οὔτις νέμεσις μενέμεν τ᾿ ἦν, ἰσχέμεναί τε 330 
μνηστῆρας κατὰ δώματ᾽" ἐπεὶ τόδε κέρδιον ἦεν, 
εἰ νόστησ᾽ Ὀδυσεὺς, καὶ ὑπότροπος ἵκετο δῶμα" 
γῦν δ᾽ ἤδη τόδε δῆλον, ὅτ᾽ οὐκέτι νόστιμός ἔστιν. 
ἀλλ᾽ ἄγε, σῇ τάδε μητρὶ παρεξόμενος κάτάλεξον, 


γήμασϑ'᾽, ὅςτις ἄριστος ἀνὴρ καὶ πλεῖστα πόρῃσιν" 335 


Spge σὺ μὲν χαίρων Bash πάντα veunat, 
ἔσϑων καὶ πίνων" ἡ δ᾽ ἄλλου δῶμα κομίξζῃ. 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὐδα" 














—— 


das Wort ausleeren. — ἐρυχαχέειν, zurückhalten, s. 16, 88. 2, 


144. — ἀλλ᾽ ἄγε, mit Plural, 6. 1, 76. 2, 212. 

v. 316 — 319. s. 16, 106 — 110. 

v. 320. 6. 8, 238., vergl. Virg. Aen. XI, 120. Dizerat Aeneas: 
olli obstupuere silentes, conversique oculos inter se alque ora tenebant. 
Clarke. 

v. 321. s. 7, 155. ᾿“4γέλαος, s. 22, 131. 292. 

v. 322 — 3235. s. 18, 413—416. μήτε τιν᾽ ἄλλον. „Telemachus 
de ancillis modo loquitur, et λὲς servus commemorantur. Intelligendum, 
ul opinor, Agelaum eliam ab his abstiners injuriam velle, ut ab Eu- 
ma£o, qus vezalus εἰ ipse a procie eral: alque ita Homerum masculino 
genere usum, cf. 21, 210. Ern. 

v. 336 —331. μῦϑον ἥπιον, ein mildes, freundliches Wort, d. i. 
einen billigen : Vorschlag, näml. die väterl. Güter dem Telemachos 
zu lassen und sis nicht zu theilen, 8. νυ. 336. — ὄφρα, so lange, 
ὁ. 1, 234. — οὔτις γέμεσις, vetdn. 77, es war nicht edelnswarth 
8. 1, 130. — ἰσχέμεναι, ἃ, i. κατέχειν. — τόδε κέρδιον ἦεν, nüml. für 
Penelope und Telemachos. - 

V 334, 8. 4, 738. ' 

. v. 330 -- 337. γήμασϑ᾽, vetdn. τούτῳ, δρτις, 6. 16, 392. 21, 162. -- 
ὄφρα — γέμηαι, Schol. χαρπίζῃ (benutzen), 5. 11, 184. — ἔσθων καὶ 
πένων, 5. 10, 273. Eustath.: ἐν οἷς ’Aydiaos τὸ ἀνθρώπινον περιγράφει 
βαλόν. -- δῶμα χομέζη; κομίζειν, besorgen, wie 1, 355. χομέίζειν Epya. 
Eustath. 1166 Ὁ im Comment.: δϑώμαϑ᾽ ἔχηται. 

'π. 339 — 342. οὐ μὰ Ζῆν᾽ --- ἐμοῖο. ἘΠῚ war Sitte, wie dieSchol. 


φι 
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od μὰ Ζῆν᾽, ᾿Αγέλαε, καὶ ἄλγεα πατρὸς ἐμοῖο, 
ὅς που τῇλ᾽ Ida 

οὔτι διατρίβω μητρὸς γάμον" ἀλ, 0 
γή ασϑ᾽, ᾧ x’ ἐθέλῃ, ποεὶ δ᾽ ἄσπετα δῶρα δίδωμε- 
ou δ’ ἀέχουσαν ἀπὸ μεγάροιο δίεσϑαι 


v. 348--- 336. Den von Athene beihörien Freiern verkündet der Seher 
Theoklymenos Unglück; aber er wird von ihnen verköhnt 
und aus dem Hause getrieben. 
Ὡς φάτο Τηλέμαχος᾽ μνηστῆρσι δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη 345 
ἄσβεστον γέλω ὦρσε, παρέπλαγξεν δὲ νόημα. 
οἱ δ᾽ ἤδη γναθμοῖσι γελοίων ἀλλοτρίοισιν" _ ö 
᾿ αἱμοφόρυκτα δὲ δὴ κρέα ἤσϑιον" 0008 δ᾽ ἄρα σφέων 
δαχρυόφιν πίμπλαντο᾽ γόον δ᾽ ὠΐετο ϑυμόρ. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεε᾽ Θεοκλύμενος ϑεοειδῆς" 350 





bemerken, zuerst die Götter, dann sein eignes Schicksal beim 
Schwure zu erwähnen, 6. 14, 159 £., 19, 302 #. u. Apollon. Rhod. 
4, 257. — Ζδιατρίβω, impedio, s. 2, 265. — ποτὶ δ᾽ ἄσπεια δῶρα 
δίδωμι. Die Lesart δίδωμε st. der Vulgate δίϑωσε nahm zuerst Bar- 
nes aus sie MSS. u. alten Ausgaben auf, und sie verdient schon 
we ποτὶ den Vorzug, besonders aber weil sich darin ein kühnerer 
Geist des erwachsenen Telemachos ausspricht. ‚‚Sane mihs ποτὶ 
favere huic lections videlur. Sensus est: ipse hortabor, atque adeo 
ensuper dona dabo matrs abeunti. In altera lectione nort friget. Ern, 

v. 343. 344: s. 17, 398. 399. 

v. 345 — 350. μνηστῆρσι — ὥρσε, 5. v. 284 ff. — γέλω, 8. v. 8. 
— παρέπλαγξεν, verwirrte, bethörte, wie πλαάζε, 2, 396. — yrvasduoicı 
γελοίων ἀλλοτρίοισιν, wörtl. sie lachten mit fremden Kinnbacken, eine 
sprichwörtl. Redensart, welche ein ‚verstelltes und erzwungenes, 
nicht aus wahrer Freude entstandenes Lachen zu bezeichnen scheint. 
Eustath. bemerkt hierbei, dafs diese Redensart noch zu seiner Zeit 
in diesem Sinne gebraucht werde. Diese Erklärung wird auch 
durch die folgende Worte v. 348. dose δ᾽ ἄρα — ϑυμός bestätigt. 
Vielleicht bezeichne sie auch, fügt er hinzu, dasselbe, was 18, 163. 
ἀχρεῖον γελᾶν bedeute. 80 Valer. Flacc. VIIE, 264.: alieno zaudia 
wall semper erant. YVolfs übersetzt ἀλλόεριος durch verzerrt, „und 
schon lachten sie alle, verzerret ihr grinsendes Antlitz.‘ Andere 
verstehen diese Worte von einem vollen und starken Gelächter, wo 
man seine Backen so wenig schont, als wären es ffemde. So scheint 
schon Horatius (Satyr. Il, 3. 72.) den von Hom. entlehnten Aus- 
druck: ‚‚malis ridentem alienis‘‘“ verstanden zu haben, und so über- 
setzt ihn auch Mad. Dacier: „eis rioient ἃ gorge deployde.““ Letztere 
findet in den Worten ἄσβεστον γέλω εὖρσε, u. v. 388. ἡδὺ γέλασσαν 
die Bestäti dieser Erklärung. Über diese ganze Scene macht 
D.-Montbel folgende treffende Bemerkung: ‚Je ne crois pas συ εἰ 
existe möme dans Plliade une situation plus terrible et qui laisse des 
impressions plus patheliques: jamais Peffroi des pressentimenis ne {πὶ 

rime d’une maniere plus sublime. — Ce sont la de ces beautes qu’on 
ne irouve gu. dans Homere ou dans la bible; εἰ le τέρας de Baltazar 
(Dan. 6, 1.) est le seul morceau de Pantiquite μὲ puisse inspirer une 
€motson plus forte, une terreur plus profonde.“ —, αἰμοφόρυχεα, mit 
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34 δειλοί, τί κακὸν τόδε πάσχετε; νυκτὶ μὲν ὑμέων 
εἰλύαται κεφαλαί τε πρόφςωπά τὸ, νέρϑε τὰ γοῦνα. 
οἰμωγὴ δὲ δέδηε, δεδάκρυνται δὲ παρδειαΐ" 
αἷμ ı δ᾽ ἐῤῥάδαται τοῖχοι, καλαί τε μεσόδμαι ͵ 
εἰδώλων δὲ πλέον πρόϑυρον», πλοίη δὲ καὶ αὐλή, 355 
ἑεμένων "Egsßögds ὑπὸ ζόφον" ἠέμος dd ὁ ὃ 
οὐρανοῦ ξξαπόλωλε, κακὴ d’ ἐπιδέδρομεν ἀχλύρ. 

"Ds ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπ᾿ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 
τοῖσιν δ’ Εὐρύμαχος, Πολύβαν παῖς, ἦρχ᾽ ἀγορδύειν" 

' Αφραίνδι ξεῖνος νόον ἄλλοϑεν εἰληλουϑώς. 360 

ἀλλά μὲν αἶψα, νέοι, ϑόμον ἐχκπέμψασϑε ϑύραζε 
εἰς ἀγορήν ἔρχεσϑαε' ἐπεὶ τάδε νυκτὶ ἐΐσκει. 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπϑ Θεοκλύμενος ϑεοειδής" 
Εὐρύμαχ᾽, οὔτε σ᾽ ἄνωγα ἐμοὶ πομ“τῆα ὁπάζειν" 


% 


\ 


εἰσέ μοι ὀφθαλμοί τε καὶ οὔατα καὶ πόδες ἄμφω, 365 


καὶ νόος ἐν στήϑεσσι τετυγμένος οὐδὲν ἀεικής. 
- τοῖς ἔξδιμε ϑύραξε, ἐπεὶ "25 κακὸν ὕμμιν 
ἐρχόμενον, τό κεν οὔτις ὑπεχφύγοι οὐδ᾽ ἀλέαιτο 
μνηστήρων, οὗ δῶμα κατ᾽ ἀντιϑέου "Odvanos 
Bvdone vBollovres ἀτάσϑαλα μηχανάασϑε. 370 
Ὡς εἰπὼν, ἐξῆλϑε δόμων εὐναιξεαόντων" 
ixsso δ᾽ ἐς Πείῤαιον, ὅ μὲν πρόφρων ὑπέδεκτο. 
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Blut besudeltes, ἃ. Σ. rohes Fleisch. — ὅσσε δ᾽ ἄρα σφέων (spr. 
σφῶνν — ϑυμός, s. 10, 348. — Θεοχλύμενος, 8. 15, 241. ' 


v. 351— 367. νυχεὶ — εἰλύαται (sind gehüllt), d. i. ihr scheint 


schon den im Hades wandelnden Schatten gleich. So Virg. Aen. VI, 
866. vom sterbenden Marcellus: Sed noz alra caput nigra_circum- 


:volat umbra. — didne, ist entbrannt, d. i. dh auf, ertönt, trop. 


wie 000« δέδηε, J1. 2, 92. μάχη, 12, 35. — δεδάκρυνται, 5. v. 204. — 
ἐῤῥάδαται, ep. Perf. P. zu ῥαίνω τ. der Nebenf. ῥάζω, s.v. 130. Schol. 
περιέῤῥανται. — μεσόδμαι, 8. 19, 37. — ΟἈεἰδώλων, Schol. ὡς τῶν 
ψυχῶν αὐτῶν, 5. 11, 83. 212. — "Eoeßocds, zum Erehos, ἃ. 1. zum 
Aufenthalt der Schatten, δ. 11, 37. 57. — „Us — ἰξαπόλωλε, 
(φρενί. An eine wirkliche Sonnenfinsternifs mit Eustath, zu den- 
ken,. lassen die Worte des Eurymachos v. 360 — 362.: nicht zu. 
Richtig bemerkt das Schol. Ambr. Θεοχλύμενος οὕτως ὁρᾷ, ὑπὸ τινος 
ἐνϑουσιασμοῦ μαντευόμενος, ὅτι ἐκλείψει αὐτοῖς ὁ ἥλιος. Der Seher 
allein sicht in seiner Begeiste die Wunderzeichen, und verkün- 
det dadurch den nahen Tod der Freier, ; 

v. 361. 362. δὲς ἀγορ. ἔρχεσϑαι, näml. damit er ans Licht komme; 
denn bier ist es ihm zu dunkel. 

ν. 366—38. „dos — ἀεικής. οὐδέν, als Adv. keineswegs, gar 
nicht, s. 4, 195. ἀειχής, eigptl. unschädlich; von der Aufsern Gestalt: 


. entstellt, häfslich, 5. 13, „ dah. vom Geiste: verwirrt, thörieht. 


Eustath. bemerkt noch dabei, man müsse οὐδὲν ἀεικής genau mit 
teruyß. verbinden, so dafs es bedeute: sous οὐ Teruyudvos dam. — 
τοῖς, ἃ. i. mit Hülfe meiner gesunden Füfse und Sinne. —. ro κὲν 
οὔτις ὑπεχφύγοι (effugiel), s. 9, 277. 

Crusius, Homeri Odussea. 
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μνηστῆρες δ᾽ ἄρα πάντες ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες, 
μεν ἐρόϑιζον, ins Esivorg le : 
ὧδε δέ τις εἴπεσκε νέων ὑπερηνορεόντων᾽ j 375 
Τηλέμαχ᾽, οὔτις σεῖο καχοξεινώτερος ἄλλος " 
οἵον μέν τινὰ τοῦτον ἔχεις ἐπίμαστον ἀλήτην, 
σίτου καὶ οἴνου κεχρημένον, οὐδέ τι ἔργων - 
ἔμπαιον, οὐδὲ βίης, ἀλλ αὕτως ἄχϑος ἀρούρης. 2 
ἄλλος δ᾽ αὐτέ τις οὗτος ἀνέστη uavreveodat. 380 
ἀλλ᾽ εἴ μοί τι πέϑοιο, τό κεν πολὺ κέρδιον εἴη" 
τοὺς ξείνους ἂν νηΐ πολυχληῖδε βαλόντες 
ἐς Σικελοὺς πόμψωμεν, ὅϑεν xE τοι. ἄξιον ἄλφοι. 
‚.., 25 ἔφασαν {ρηστῆρες" ö δ᾽ οὐκ ἐμπάζετο μύϑων" 
ἄλλ᾽ ἀκέων πατέρα προςεδέρκετο, δέγμενος αἰεὶ, 
ὅππότε δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσει. 


v. 387 — 894. Penelope vernimmt alle Worte der lärmenden Freier. 
“H δὲ κατάντηστιν ϑεμένη περικαλλέα δίφρον 





v. 372 --374. Πείραιον, s. 165, 539. Diesem hatte Telem. die 
Pflege des Theoklymenos aufgetragen. — ἐρέϑιζον», 8. 9, 493. 

v. 375. s. 2, 324. 

v. 376 — 380. χαχοξεινώτερος, wegen des Versmalses gegen die 
Analogie mit ὦ st. o, s. B; $. 65. 4. A. 1. R. Dial. 42. a. κακόξεινος, 
h. 1. schlechte ‚Gäste habend, od. unglücklich mit seinen Gästen. -- 
οἷον μέν — ἀλήτην, ἃ. 1. οἷος τις οὗτος ἐπίμ. ἀλήτης ἐστίν, ὃν ἔχεις, 
6. 9, 348., oder einfacher kann man den Satz erklären, wenn man das 
Demonstrat. οὗτος örtlich auffafst: wie du auch hier hast ’u.s.w. 
. Besser würde man mit Vofs die Worte οἷον μέν — ἀρούρης als Aus- 
ruf übersetzen: Welch’ einen hungrigen Bettler hast du hier u.s. w. 
ἐπίμαστος erklärt Eustath. u. die Schol. ὡς. τροφὴν μαστεύων δ᾽ ἔστιν 
, ἐπιζητῶν, der sich seinen Unterhalt aufsucht, ausgehungert. Neuere 
Erklärer ziehen die passive Bedtg. vor: aufgesucht, näml. von. der 
Landstraßse, ein Be rag Bettler. — KZanaov, Schol. ἔμπειρον, 
kundig, erfahren, nach 21, 400., mit verkürztem αὐ wie οἷος, ν. 89. — 
αὕτως ἄχϑος ἀρούρης, nur so eine Last der Erde, vergl. ἐτώσιον ἀχϑ. 
ἀρούρης, 11. 18, 104., „eine Last der Erde ist jeder Mensch, den sie 
trägt; aber der Faule allein ist eine Last, den sie vergeblich 
trägt.“ Köppen. — ἄλλος, d. i. Theoklymenos. | 
v. 383. ὃς Σιχέλους. Die Sikeler sind ohne Zweifel die Ber 
wohner der Insel Sikelia od. Sicilien,‘'wenn auch der Name der 
Insel im Hom. nicht vorkommt. Nach dieser Stelle u. nach 24, 210., 
wo eine Sikelische Sclavinn erwähnt wird, standen die Sıkeler in 
Verkehr mit Griechenland und scheinen Sclavenhandel getrieben zu 
haben. , Die Alten setzten sie in die Gegend von Katana auf der 
Ostküste. Auch Völker hom. Geogr. p. 111. verlegt die Wohnsitze 
dieser menschlichern Bewohner auf die Ostküste, während er die 
Kyklopen und Lästrygonen auf der westlichen Küste wohnen 
τάξι. - ὅὄδϑεν -- ἄλφοι, 8. 17, 250. 18, 153. 

τ. 384. 8. v. 275. | 

‘v. 885. 386. δέγμενος, expectans mit folgend. onore, δ. “ἢ. 2, 
794. —— ὁππότε me. Ipnost, 8. Ve 29. 13, 376. ü 

v. 387. xatdyınorıy, gegenüber, nüml. dem Männersaale ım 


| 
᾿ 





‚Liber XX. z 115 


κούρη ᾿Ικαρίοιο, περίφρων Πηνελόπεια 

ἀνδρῶν ἐν μεγάροισιν ἑκάστου μῦϑον ἄκουεν. 

᾿ δεῖσενον μὲν γὰρ τοιγε γελοέωντες τετύχοντο 390᾽ 
ἡδύ τὰ καὶ usvosıxds, ἐπεὶ μάλα. πόλλ᾽ ἱέρευσαν" 
ὄρπου δ᾽ οὐχ ἄν πως ἀχαρίστερον ἄλλο γένοιτο, 

οἷον δὴ τάχ᾽ ἔμελλε Fed καὶ καρτερὰς ἀνὴρ ' 

ϑησέμεναι᾽ πρότεροι γὰρ ἀεικέα μηχανόωντο. 





Frrauengemach. Bothe nach Hesych. u. den ältern Ausgaben: zer 
äyınoıy. xardyınorıy lies’t Apollon. u. Eustath. Letzterer leitet es’ 
von κατάντητος ab, und nimmt an, dafs des Wohlklangs wegen ein 
0, wie bei προμνησεῖνοε (11, 3323.) eingeschoben sei, — γελοέωνεες, 
poet. st. γελόωντες, ὁ. Th. $. 220. 70. Anm. — ϑόρπου — ἄλλο γέ- 
»03:0. Die Construction ist: οὐκ ἄν πως ἄλλο (ϑόρπον) γένοιτο (möchte 
gewesen sein), δόρπου, οἷον etc. Über den Optat, zur Bezeichnu 
einer unentschiedenen Möglichkeit, 6. R. p. 682. K, ὃ. 406. 2. — 
ἔμελλε, 4. 1, 514. — πρότεροι; näml. die Freier. 
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OAYZSZSEIAZ δ. 


To&$ov ϑέσις. 


oe. 1—79. Penelope bringt weinend den Bogen ımd Köcher des Odys- 
seus herbei, und fordert die Freier zum entscheidenden 
Bogenkanpfe auf. 


T; δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεὰ γλαυκῶπις AIym 

κούρῃ Ἰκαρίοιο, περίφρονι Πηνελοπείῃ. 

τόξον εγήστηήρεοσι ϑέμεν, πολεόν τε σίδηρον, 

ἐν μεγάροις ᾿Οδυσῆος, ἀέϑλια καὶ φόνου ἀρχήν. 

κλίμακα δ᾽ ὑψηλὴν προρεβήσατο οἷο δόμοιο" ᾿ 5 
εἵλετο δὲ κληϊὸ᾽ εὐχαμπέα χειρὶ παχείῃ 

καλὴν, χαλχείην᾽ κώπη δ᾽ ἐλέφαντος ἐπῆδν. 

, βῆ Φ ἴμεναι ϑάλαμόνδε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 

- σχατον᾽ ἔνϑα δέ οἱ κειμήλια κεῖτο ἄνακτος; 


Anmerk. v. 1—4. Der Tag, in welchen dieser Gesang fällt, 
ist noch derselbe, mit dessen Morgen der 20ste Gesang beginnt. 
v. 1. 2. 8. 18, 157. 158. 5, 427., vergl. 19, 570., wo Penelope den 
Entschlufs gegen Od. äufsert, der Freiwerbung durch den Bogen- 
kampf ein Ende zu machen. — δϑέμεν, ἀν st. ϑεῖναιγ proponere; 
wovon das Buch, nach der Bemerkung des Eustath. die Überschrift: 
τόξου ϑέσις erhalten hat. — πολιόν τὸ σέδῃρον, das grauliche Eisen, 
„wie das schüäumende Meer am Gestade, s. 4, 405. Gefeiltes Eisen ' 
ist silbergrau.‘“ Köppen. Der Dichter meint die oben 19, 573, er- 
wähnten Axte (πελέχεας) — ἀέϑλια x. φ. ἀρχήν, Apposition zur Be- 
zeichnung der Absicht, 5. K. δ. 434. A. 2. „Non a constlio Pene- 
lopae, sed Minervae: ut inde fieret caedis occasso et ἐπὶ» 
diium. Ern. ) 
v.,5—9. χλίμακα — δόμοιο. Sie ging näml. die Treppe hinauf, 
‘welche aus dem Arbeitszimmer in das Obergemach führte, um dort 
den Schlüssel eu der entlegenen Kammer, wo der Bogen hing, zu 
holen. —, wind’ εὐχαμπέα (18, 367.). Der Schlüssel war etwa unsern 
Dietrichen ähnlich und vorn statt des Bartes mit einem krummen | 
Haken versehen, s. v. 46. — χειρὶ παχείῃ. „Manu crassa non 
bene convenit feminae pulchrae et reginae. Si ad pulchritudinem re- 
fertur, intelligenda est manus carnosa, non macılenta, s. e. pulchra 
(V.:.rundliche Hand) unde εἰ εὐπαχὺς in laudem dicitur. Ita non erit - 
necesse, ul cum veteribus apud Eustathium dicamus, aut ἀκυρολογίαν 
esse, quod χεὶρ παχεῖα viris modo conveniat, aut tolum hoc demere 
positum esse ac redundare. Ernesti. — χαλχείην. Einige alte Kri- 
tiker lasen nach Eustath.: γρυσείην; denn dem Golde werde gewöhnl. 
das Beiwort χαλός gegeben. Barnes u. Bothe haben die Lesart in den 
Text aufgenommen, weil auch das Gold gewöhnlich mit Elfenbein 
verbunden werde. Für den Schlüssel scheint indelfs χαλκείη» | weit 


15 
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χαλκός τὸ χρυσός τε, πολύχμητός Te σίδηρος. 10 
ἔνϑα δὲ τόξον κεῖτο παλίντονον ἠδὲ φαρέτρη 

ἰοδόκος, πολλοὶ δ᾽ ἔνεσαν στονόεντες ὀϊστοί" : 
δῶρα, va οἱ ξεῖνος Aaxsdaluovı δῶκε τυχήσας; 

Ἴφιτος Εὐρυτίδης, ἐπιείκελος ἀϑανάτοισιν. 

τῶ δ᾽ ἐν Meoonvn ξυμβλήτην ἀλληλοιϊν, 15 
οἴκῳ’ ἐν Ὀρσιλόχοιο δαΐφρονος" ἤτοι ᾿Οδυσσεὺς 

ἦλϑε μετὰ χρεῖος, τό δά οἵ πᾶς δῆμος ὄφελλεν"͵ 

μῇλα γὰρ ἐξ ᾿Ιϑάχης Πεσσήνιοι ἄνδρες ἄειραν 

γηυσὶ πολυκλήϊσι τριηχόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 

τῶν ἕνεχ᾽ ἐξεσίην, πολλὴν ὁδὸν ἦλϑεν Οδυσσεύ, . 20 
παιδνὸς ἐών" πρὸ γὰφ ἦχε πατὴρ, ἄλλοι TE γέροντες. 
Ἴφιτος αὖϑ᾽ ἵππους διζήμενος, αἵ οἱ ὕλοντο, 





_ passender zu sein. — ϑαλαμόνδε — ἔσχατον, zur äulsersten Kammer, 
zum Vorrathsgemach, wie es richtig Eustath. durch ταμεεῖον erklärt. 

v. 10. 8. 14, 324. Jl. 6, 48., cf. Virg. Aen. X, 5236. Est domus 
alla, jacent penilus defossa talenta Caelats argenti: sunt αὐτὸ pondera 
facts, Infectique mihi. , a 

v. 11—14. παλέντογον, zurückschnellend, fafst man richtiger 
nach Passow als allgemeine Eigenschaft eines guten Bogens, der, 
. sobald die Sehne losgebunden ist, vermöge. der Hlastizität nach bei- 
den Seiten zurückspringt, s. v. ὅθι: vergl. zu Jl. 15, 443. — Aaxt- 
ϑαίμονε, h. 1. in der Landschaft Lakedämon, wozu in dem heroischen 
Zeitalter auch Messenien gehörte, vergl. v. 15. u. 4, 1. — τυχήσας, 
Schol, τυχών, ἢ καὶ ἄλλως εὐτυχῶς συγαντήσας — "Ipıros Εὐρυτέδης, 
8. 8, 224. \ 

v. 15 —2l. zo, ἃ. 1. Odysseus u. Iphitos. — ἐν Μεσσήνῃ, Mes- 
sene ist bei Hom. wahrscheinl. nur die Gegend um Pherä, s. 
v. 13. u. Strab. VIII. p. 367. Der löte Vers wird von den alten 
Kritikern als ὁλοσπόνδειος bezeichnet. Eustath. findet in dem lang- 
samen Sylbengang die dauernde Freundschaft des Od. u. Iphitos be- 
zeichnet. - ἐν Ὀρσολόχοιο, welcher näml..in Pherä wohnte, 5. 3, 
488. 15, 186. — μετὰ χρεῖος, propter debitum, s. 3, 367. Unter 
χρεῖος ist hier der Schadenersatz «u verstehen, welchen Od, für ge- 
raubte Rinder einfordern wollte. — ἐξ Ἰϑάχης. Mahı wird sich die- 
sen Raub leichter erklären können, wenn man annimmt, dafs Hom. 
sich Ithaka mit den übrigen Inseln weit südlicher, etwa vor Elis, 
dachte, s. Völcker hom, Geogr. Ὁ. 60. u. 14, 96 ff. — ἄειραν» 
Schol. νῦν, ἥρπασαν. In jenem Zeitalter waren solche Räuberzü 
nichts Emtehrendes, s. 2, 74.» ve Thuc. 1, 5. — ἐξεσίώην πολ. 
ὁδὸν ἦλθεν; ἐξεσίη erklären die Schol. durch ἡ δημοσία πρεσβεία, καὶ 
ὡς εἰπεῖν ἔχπεμψις (Gesandtschaft), vergl. Jl. 24, 235. Der Accus. 
bezeichnet, wie in ἀγγελίην ἐλθεῖν Il. 11, 140. die Absicht, s. R. 
Ὦ. 483. K. ὃ. 475. Es bedeutet also:, auf Bothschaft, od. als Gesand- 
ter wohin gehen. — γέροντες, die Altesten des Volkes, welche dem 
Könige als Rathgeber zur Seite standen, 5. 2, 14. 6, 54. 
᾿ς vu 2% Ἴφιτος — διζήμενος. Iphitos, 85. des Eurytos, aus 
Ochalia in Euböa, suchte überall seine ihın entlaufenen Stuten. Er 
kam auch deshalb zu Herakles, wurde aber von ihm ermordet, weil 
er die Stuten hatte und sie nicht herausgeben wollte. Anders wird 
diese Sage bei den Spätern erzählt. Autölykos hatte dem Eurytos 
in Euböa Rinder geraubt; dieser behauptete, Herakles habe dieses 
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᾿ δώδεκα ϑήλειαι, ὑπὸ δ᾽ ἡμίονοι Een 
at δή ol καὶ ἔπειτα φόνος καὶ μοῖρα γένοντο; 
ἐπειδὴ Διὸς υἱὸν ἀφίκετο καρτερόϑυμον, 25 
09, Ἡρακλῆα, μεγάλων ἐπιΐστορα ἔργων, 
ς uw ξεῖνον ἐόντα κατέχτανεν ᾧ ἐνὶ οἴκῳ᾽ 
σχέτλιος, οὐδὲ ϑεῶν ὅπιν ἠδέσατ᾽, οὐδὲ τράπεζαν, 
τὴν δή οἵ παρέϑηκεν" ἔπειτα δὲ Tiegve καὶ αὐτόν" 
ππους δ᾽ αὐτός ἔχε κρατερώνυχας ἐν μεγάροισιν. 30 
τὰς ἐρέων ’Odvani συνήντετο" δῶκε δὲ τόξον, 
τὸ πρὶν μέν δ᾽ ἐφόρει μέγας Εὔρυτος, αὐτὰρ ὃ παιδὲ 
κάλλιπ᾽ ἀποθνήσκων ἐν δώμασιν ὑψηλοῖσιν. | 
τῷ δ᾽ Ὀδυσεὺς ξίφος δξὺ καὶ ἄλκιμον ἔγχος ἔδωκεν 
ἀρχὴν ξεινοσύνης προςκηδέος" οὐδὲ τραπέξῃ 35 
την ἀλλήλων" πρὶν γὰρ Διὸς υἱὸς ἔπεφνεν 
Ἴφιτον Εὐρυτίδην, ἐπιείκελον ἀθανάτοισιν, , 
ὅς οἱ τόξον ἔδωκε. τὸ δ᾽ οὔποτε δῖος "Odvaoevs, 
ἐρχόμενος πόλεμόνδε μελαινάων ἐπὲ νηῶν; ᾿ 
ἡρεῖτ᾽ " ἀλλ᾽ αὐτοῦ μνῆμα ξείνοιο φέλοιο 40 
κέσκετ᾽ ἐνὶ μεγάροισι" φόρει δέ μεν ἧς ὀπὶ γαίης _ 
Ἢ δ᾽ ὅτε δὴ ϑάλαμον τὸν ἀφίκετα δῖα γυναικῶν, 


΄΄) 





gethan, während sein Sohn Iphitos daran zweifelte. Er ging deshalb 
nach Tiryns zu Herakles, der eben von Pherä in Thessalien kam, 
wo er die Alkestis gerettet hatte. Aufgefordert von Iphitos, die 
Rinder ihm 'suchen zu helfen, versprach er es ihm; doch in einem 
Anfalle von Wahnsinn stiels er den Iphitos von der Mauer von 
Tiryns herab; vergl. Apollod. II, 6. 1.. 
vw. 28. 5. 4, 636. ; 

v. 24-30. φόνος καὶ μοῖρα, eben so φόνος καὶ no, 4, 273. 
8, 513. φόνος, h. 1. die Ursache zu seinem Tode. — 969’ Ἡρακλῆα, 
6. 8, 224. 11, 265. — μεγάλων ἐπιΐστορα ἔργων, Damin: peritum, ἑ. & 
auclorem magnorum faclorum, qualis postea dicitur et μεγαλουργός. 
ἐπιΐστωρ, an. eio., s. 18, 501. — ξεῖνον ἔόντα, Schol. ξεινεζόμενον 
παρ᾽ αὐτῷ — σχέτλιος, der Frevler, Grausame, s. 3, 161., vergl. 
Cicer. pro Deiot.: ‚‚Cujus anti sceleris fuerit, en conspeddu Deorum 
geallen necare hospilem?‘“ — ϑεῶν önır, die Rache -der Götter, 
esond. des Zeus als Beschützers der Gastfreunde, s. 14, 82. 88. 
9, 270. — τράπεζαν, vstdn. ξεγνέην, 5. 14, 158. 17, 155. nam hospitalis 
mensa quovis modo sacra erat. — κχρατερώνυχας, starkhufig, 8.6, 253, 
Virg. Georg. 3, 88. Solido — ungula eornu. 

ιν. 31—41. ἐρέων, Schol. ἀπερευνῶν, ζητῶν, vergl. χγημοὺς ἐξερέῃσε, 
.8. 4, 361. — μέγας, Schol. int τοξικῆ, 8. 8. 224. — κάλλιπ᾽, κατέ- 
λιπε. --- ἀρχὴν ξεινοσύνης, zum Beginn der Gastfreundschaft, 8. v. 4. 
προςχηδέος, Bustath.: ἐντὶ τοῦ «χηδεμονικῆς, φροντιστικῆς, sorgsam, 
herzlich. — γνωτην ἀλλήλων, ἃ. 1, keiner nahm den andern in sei- 
nem Hause als Gast auf. Statt ὠλλήλων lesen andere dilyio, was 
jedoch Eustath. verwirft; denn yvoyaı wird gleich andern Verben 
der geistigen Wahrnehmung auch mit Genit. verbunden, vergl. 23, 
109. γγωσόμεϑ᾽ ἀλλήλων. — ὅς οὗ τόξ. ἔδωχε, Schol. Τρίτον εἴρηχε 
τὴν δόσιν, ἐπεὶ διὰ μέσον τινὰ napadınyeisa. --- τὸ näml. τόξον — 
θεἶτ᾽, Schol. ἐλάμβανεν. — μνῆμα, 6. 15, 126. — ::2doxss’, Iterativf. 
mperf. v. χκεῖσϑαι. — ns ἐπὶ γαίης, ἃ. i. in Ithaka. 
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“- ,  ς _ Yy 
πληγέντα, A πετασϑησαν δὲ OL ὦκα. 50 


ἑζομένη δὲ κατ᾽ αὖϑι, φίλοις ἐπὶ γούνασι ϑεῖσα, 55 
“ [A [4 8 εἰ ᾽ ἮΝ 
κλαῖε μάλα λιγέως" ἐκ δ᾽ ἣρεξ τὴν ἄνακτος. 
λυδακρύτοιο γόοιο, 


ἴμεναι ἀὐῤά με 8 μετὰ μνηστῆρας ἀγαυούς, 

> ἐν χειρὲ παλίντονον ἠδὲ φαρέτρην 
ἰοδόχον" πολλοὶ δ᾽ ἕνεσαν στονόεντες ὀϊστοῖ. | 60 
τῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἅμ᾽ ἀμφίπολοι φέρον Oyxıov‘ ἔνϑα σίδηρος 
κδῖτο πολὺς καὶ χαλχὸς, ἀέϑλια τοῖο ἄνακτος. en 





v. 42 —50. ϑαζαμον τὸν, ἃ. i. τοῦτον, 8. v. 8. — οὐδὸν devivor, 
die eichene Schwelle, vergl. 17, 339. — τόν — Wuver, 8. 17, 340. 
341. — αὐτέχα — ἀπέλυσε χορώνης, s. 1, 441. — ἱμάντα, den Rie- 
men, womit man den Riegel wegschob, welcher v. 241. δεσμός ge- 
nannt wird. Man verschlofs nämli. die Thüren durch einen Riegel, 
(oder hier durch zwei Riegel, ὀχῆας). Dieser wurde vermittelst 
eines daran befestigten Riemens, welcher durch ein Loch in der 
Thür gezogen war, vorgeschoben und auf einen Pflock gerückt. Der 
Riemen selbst. wurde dann um den Ring (χορώνη) gewickelt. Wollte 
man die Thür öffnen, so knotete man den Riemen auf und stiefs 
dann den Riegel mit einem Schlüssel, den man durch das Loch der 
Thüre steckte, von dem Pflocke weg. — ἄντα τιτυσχομένη, 5. v. 421. 
gerad’ vor sich hinzielend, d. i. genau zuschauend, um mit dem 
Schlüssel den Riegel wegzustofsen. — 1a δ᾽ ἀνέβραχεν „rd referen- 
dum ad ϑύρετρα, elsi non praecedit haec vox, sed sequilur, et inielligt 
potest in Yvodav.‘“ Ern. — ἀναβράχειν, aufrasseln, sich mit Gekrach 
öffnen. — Für. ταῦρος, vstdn. βραχὼν; denn βραχεῖν, gewöhnl, von Ras- 
seln der Waffen, wird auch vom Gebrüll ‚oder Geschrei lebender . 
Wesen gebraucht, 5. Jl.5, 864. h. in Dionys. 45., wie auch μυχᾶσϑαι, 
brüllen, vom Gekrache der Thüren, s. Jl. 5, 749. gebraucht wird. — 
σιληγέντα, Eustath. ὅμοιον ὡς εἰ καὶ ἀναχοπέντα εἶπε, s. v. 47. 

v. 51-858. σανίδος, h. 1. Brettergerüst, Verschlag. — χηλοέ, 
8. 8, 424. 438. — Yuvodsn 'eluar’, 5. 5, 264. — αὐτῷ γωρυτῷ, d. i. 
σὺν αὐτῷ γωρυτῷ, 5. 14, 77. γωρυτός, ar. εἶρ.» Behälter, Futteral 
des Bogens, verwdt. mit χωρέω, Eustath, 7 τοῦ τόξου ϑήχη, ὡς Ka 
ροῦσα τὸ δυτόν. — ἑζομένη, χατ᾿ αὖϑιγ 5. 10, 667. — dx δ᾽ ἥρεε, 
Schol. ἤγουν» ἐξήρεε γωρυτοῦ --- τάρφϑη — γόοιο, 5. 19, 213. 251. 

v. 60. 6. v. 12. Bothe hat dıesen Vers eingeklammert. 

v. 61. 62. öyxıov, ar. elo., ein kastenähnliches Gefäls, um Pfeil- 
spitzen (67x0:) u. anderes Eisenwerk aufzubewahren. ‚V,; Rüstkorb. 
— ἀέϑλια, Kampfpreise, 8. 8, 108. 7]. 9, 127. Damm: praemia quae 


᾿ Liber XXI. 7 
ἡ δ᾽ ὅτε δὴ μνηστῆρας ἀφίκετο δία γυναικῶν, 
στῇ δα παρὰ σταϑμὸν τέγεος πύκα' ποιητοῖ, ὃ 5 
ἄντα παρειάων σχομένη λιπαρὰ κρήδεμνα. 65 
lau inoAog δ᾽ ἄρα οἱ κεδνὴ ἑκάτερϑε παρέστη.) 
αὐτίχα δὲ μνηστήρσι μετηύδα, καὶ φάτο μῦϑον" 
Κέκλυτέ ge μνηστῆρες ἀγήνορες, or τόδε δῶμα 

oder’ ἐσθιέμεν καὶ πινέμεν ἐμμενὲς αἶεί, 
ἀνδρὸς ἀποιχομένοιο πολὺ ξθόνον " οὐδέ τιν᾽ ἄλλην 70 
μύϑου ποιήσασθαι ἐπισχεσίην ἐδύνασϑε, 
ἀλλ᾽ ἐμὲ ἱέμενοι γῆμαι, ϑέσθαι Te γυναῖχα. 
ἀλλ᾽ ἄγετε, μνηστῆρες, ἐπεὶ τόδε φαίνετ ἄδϑλον. 
ϑήσω γὰρ μέγα τόξον Ὀδυσσῆος ϑείοιο" 
ὃς δέ κε ῥηΐϊτατ᾽ ἐντανύση βιὸν ἐν παλάμῃσιν, ᾿ 75 
καὶ διοϊστεύσῃ πελέκεων δυοκαίδεκα πάντων, 
τῷ κἂν ἅμ᾽ ἑσποίμην, νοσφισσαμένη τόδε δῶμα 
κουρίδιον, μάλα καλὸν, ἐνίπλειον βιότοιο" 
τοῦ ποτὲ μεμνήσεσϑαι ὀΐομαι, ἔν περ ὀνείρῳ. 


v. 80--101. Eumäos und Ῥλίϊδιέοα weinen, ale sie den Bogen ihres 
Herrn erblicken. Antinoos schilt sie deshalb, sich mit der 
Hoffnung des Sieges schmeichelnd. 


Ὡς φάτο" καὶ g Εὔμαιον ἀνώγει, δῖον dpopßor, 80 
τόξον μνηστήρεσσι ϑέμεν, πολιόν τε σίδηρον. ᾿ 
δαχρύσας δ᾽ Ευμαιος ἐδέξατο καὶ κατέθηκεν" 


olim certando conseculus erat herus, vel et. quae olim ponere solebal 
aliis cerlantibus. 

v. 63-66. 9. 1, 333 —335. 18, 207—210. Der letzte dieser 
Verse fehlt in mehrern MSS.; weshalb ihn FAWolf eingeschlossen hat. 

νυν. 68—74. τόδε δῶμα ἐχ. 809. x. πινέμεν. Passow im Lexik. 
verbindet h. 1, u. 1]. 21, 369. ἐμὸν ῥόον ἔχραε κήδειν, den Accus, 
mit χράειν, in der Bedtg.: auf etwas einstürmen, wiewol Hom. es 
sonst mit Dat. construirt, s. 5, 396. 10, 64. Der Accusat. hängt viel- 
mehr h. 1. vom Infinit. ab, wie es schon Damm richtig erklärt: yus 
ingruistis, comedendo et bibendo absumere hanc domum, vergl. Th. 
δ. 232. 162. — ἐϑιέμεν χαὶ πινέμεν δῶμα, vergl. 4, 318. 2, 237. — 

ύϑου ποιήσ. ἐπισχεσίην. μῦϑος erklären die Älten für eine üol. 
orm st. „690, Lärm, Getümmel, Aufruhr (στάσις) denn auch bei 

Anakreon stehe μυϑιήτης = στασιώτης; μῦϑος ist hier vielmehr eben- 
falls: Anschlag, Beginnen, wie 3, 140. 22, 288. So auch Volst 
„und die sogar nichts dem Beginnen nur vorzuwenden vermöget;‘ 
ἐπισχεσίην, An. alo., Schol. πρόφασιν, Vorwand. — ἀλλ᾽ ἐμὲ Ku. γήμαι, 
anakoluthisch st. οἰλλὰ τὸ ἐμὲ ἴεσϑαι γῆμαι; ἀλλὰ τα πλήν, od, ei μή 
(als), 8. 8, 311. — ἀλλ᾽ ἄγετε, auf, wohlan; oder wie es Eustath. 
ergänzt: ἀλλ᾽ ἄγε πρὸς ἀγῶνα ἑτοιμάσασϑε. — τόδε φαίγετ᾽ ἄεϑλον, 
Schol. u. Eustath. τό ἐμὲ. γῆμαι, vergl. v. 106. Clarke will: lieber 
-. ἄεϑλον den Wettkampf mit dem Bogen verstehen, 8. v. 91. 
135. 180. 

v. 5—79. s. 19, 577 — 581. 

v, 82. δαχρύσας — βουκόλος. Die Hirten weinen, wie Eustath. 
bemerkt, bei dem Anblick des Bogens, entweder weil sie befürchten, 
es möchte einer der Freier siegen und so ihre Gebieterinn als Gattinn 
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κλαῖε δὲ βουχόλος ἄλλοϑ᾽, ἐπεὶ ide τόξον ἄναχτος. 
Avtivoog δ᾽ ἐνένιπτεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Νήπιοι ἀγροιῶται, ἐφημέῤια φρονέοντες, 85 

ἁ δειλώ, τί νυ δάκρυ κατείβετον, ἠδὲ γυναικὲ 

ϑυμὸν ἐνὲ στήϑεσσιν ὀρίνετον; ἦτο καὶ ἄλλως 

κεῖται ἐν ἄλγεσι ϑυμός, ἐπεὶ φίλον ὦλεσ᾽ ἀχοίτην. 

ἀλλ᾽ ἀκέων δαίνυσϑε καϑήμενοι, ἠὲ ϑύραζε 

κλαίετον ἐξελϑόντε, κατ᾽ αὐτόϑιε τόξα λιπόντε, _ 90 

μνηστήρεσσιν ἄεϑλον ἀάατον᾽ οὐ γὰρ ὀΐω 

ῥηϊδίως τόδε τόξον ἐύξοον ἐντανύεσϑαι. 

οὐ γάρ τις. μέτα τοῖος ἀνὴρ ἐν τοῖςδεσε πᾶσιν, 

οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσκεν" ἐγὼ δέ μιν αὐτὸς ὄπωπα — 

καὶ γὰρ μνήμων εἰμέ — πάϊς δ᾽ ἔτι νήπιος ἦα. 95 
᾿ς Ὥς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσιν ξώλσεει, 

γευρὴν ἐντανύσειν, διοϊστεύσειν τε σιδήρου. 


2 > EX αΨ σε ’ 
7700 ὀϊστοῦ ya πρῶτος γεύσεσϑαι ἔμελλεν 
nd - [2 . 
x χειρῶν Odvonog ἀμύμονος, ὃν ποτ᾽ ἀτίμα, 


ἥμενος ἐν μεγάροις, ἐπὶ δ᾽ ὦρνυε πάντας ἑταίρους. 100 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειφ᾽ ἱερὴ ig Τηλεμάχοιο" 
wegführen, oder weil sie sich dabei, wie vorher Penelope, an ihren 
Herrn erinnern. Die letzte Erklärung ist die richtige, s. 19, 572 — 
575. — ἐνένιπτεν, Bothe: ἐνένιπεν, 6. 167. 287. s. 16, 417. 


v. 85— 93. ἐφημέρια φρονέοντες, Eustath.z τὸ παρὸν μόνον καὶ 
σιαραυτέχα σχοπούμενοι, Alltägliches bedenkend, d. i. die nur für den 
Tag sorgen, und nicht an die Zukunft denkeh, vergl. Theocr. 78, 
ΧΙΠ, 4. οὗ ϑνατοὶ πελόμεσϑα, τὸ δ᾽ αὔριον οὐκ ἔςορῶμεν. Terent. 
Adelph. III, 3, 42. Isfuc est sapere, non quod ante pedes modo est 
Videre, sed etiam illa quae futura sunt Prospicere. — ἃ δειλώ, s. 10, 
431. — ἧτε — χεῖται ἐν ἄλγ. ϑυμός; κεῖσθαι, jacere, oe Hom. 
oft von solchen, die sich in Unglüfk und Trauer befinden, s. 1, 46. 
10, 54. 11, 194. — ἀχέων, still, ruhig, h, 1. als Adverb. 8. 2, 311. 
u. Buttm. Lexil. I, p. 12. — zar’ ἀῤτόϑιε τι λιπόντε, Tmesis: zare-. 
λιπόντε αὐτόϑι τόξα. — ἄεθλον ἀάατον, 5. 4. daaros leitet Eustath. 
von ἄτη ab und nimmt davor zwei einander sich aufhebende a pri- 
yativa an, so dafs es drnpos bedeute, oder von adoaı mit vorgesetztem 
α intensivam, u. der Bedtg. πολυβλαβής (dah. Vols: furchtbar). Rich- 
tiger leitet es Butim. Lex. 1, p. 232. von daw ab und nimmt nur 

“ ein « privativum an. Es bedeutet daher unverletzlich (wie es 
auch schon Apoll. imLexik, durch ἀβλαβής erklärt), ἃ. i. in ethischer 
‘ Beziehung den ‚untadeligen, ehrenwerthen, oder nach Passöw: den 
unwiderruflichen Wettkampf. — οὐ γάρ τις μέτα, d. i. μεέξκεσει — 
᾿τοῖςδεσι, 8. 2, 47. = 

ν. 97-99. γευρήν τ᾿ ἐντανύσειν, διοϊστεύαειν, Bothe: dvravvoas u. 
διοϊστεῦσαι nach MSS. „Vulgata asperat homoeoteleuton νευρὴν ἐντανύ- 
σειν etc. — ἤτοι, traun, wahrlich, wird oft gebraucht, um einen 
Kontrast einzuleiten, wo es so viel als χαέτοι, quamquam bedeutet, 
s. Nögelsb. Exkurs. 2, p. 185. —  ὀϊστοῦ γεύσεσϑαι, 5. 20, 181. — 
ὅν ποτ᾽ dılua, ποτέ, einmal, einst, bezeichnet unbestimmt die ver- 
gangene Zeit, hier den gestrigen Tag, s. 18, 4% Ändere losen: 
tor" ἐτίμα. : 


An 








v. 102—140. Telemachos stellt nun die Kampfbeile auf und will auck 

selbst seine Kraft am Bogen versuchen; aber er wird 
durch des Vaters Wink zurückgehalten. 

’ y # \ „ “- az 
, Ὦ πόποι, ἦ μάλα us Ζεὺς ἄφρονα oe Κρονίων 

μήτηρ μέν din σι φίλης, πινυτή πέρ ἐοῦσα, 
ἄλλῳ ἃ εσϑαι, νοσφισσαμένη vods δῶμα" 
αὐτὰρ γὼ γελόω, καὶ τέρπομαι ἄφρονε ϑυμῷ. - 105 
ἀλλ᾽ ἄγετε, μνηστῆρες, ἐπεὶ τόδε φαίνετ᾽ ἄεϑλον, 
οἵη νῦν οὐχ ἔστι γυνὴ κατ᾽ ᾿Αχαιΐδα γαῖαν, 
οὔτε Πύλου ἱερῆς, οὔτ᾽ Apysos, οὔτε ΙΠυκήνης" 
[οὔτ᾽ αὐτῆς ᾿Ιϑάκης, οὔτ᾽ ἠπείροιο μελαίνης A . 
καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε γ᾽ Lore‘ τί μδ χρὴ μητέρος aivov; 110 
ἀλλ᾽ ἄγε μὴ μύνῃσι παρέλκετε, und’ ἔτι τόξου “" 
I ἀποτρωπᾶσϑε τανυστύος, ὄφρα ἴδωμεν. 
καὶ δέ χεν αὐτὸς ἐγὼ τοῦ τόξου πειρησαίμην " 
εἰ δέ κεν ἔντανύσω, διοϊστεύσω τὸ σιδήρου, 
οὐ κέ μοι ἀχνυμένῳ τάδε δώματα πότνια μήτηρ 11ὅ 
λείπω ἅμ᾽ ἄλλῳ ἰοῦσ᾽, ὅτ᾽ ἐγὼ κατόπισϑε λιποίμην, ᾿ 
οἷός τ᾽ ἤδη πατρὸς ἀέϑλια κάλ᾽ ἀνελέσϑαι.. 

’H, καὶ ἀπ᾽ ὠμοιῖΐν χλαῖναν ϑέτο φοινικόεσσαν, 
ὀρϑὸς ἀναΐξας" ἀπὸ δέ ξίφος ὀξὺ ϑέτ᾽ ὥμων. 


Φ 





v. 102—108. Nitzsch Plan u. Gang der θά, ]. ο. p. LXI. 
„Telemach, dem hier die Ahnung des nahen SJiegs aufgeht, kann 
in der seltsamsten Stimmung ein Jauchzen nicht unterdrücken, 
dessen Grund er aufs Klügste versteckt.“ zwvrn, verständig, 8. 1, 
229. — ἄλλῳ — δῶμα, 8. 19, 579. — ἐπεὶ — ἄεϑλον, 5. v. 72, der 
Kampfpreis; Schol. εἰ γὰρ τὸν ἀγωνισμὸν ἔλεγεν, ἀρσενικὸν ἄν ἔφη. 
Vols: „ein Wettkampf um solch Weib.“ ---ὀ οἷή νῦν — γυνὴ, ἃ. 1, 
yurn (als Apposit. zu ἄεϑλον), οἵη νῦν οὐχ ἔστιν. — Ayaılda γαῖαν, 
Β. 11, 165. 480., vergl. dv’ Ἴασον "Aoyos, 18, 246. — οὔτε Πύλου — 
Muxrpms; über diesen Genit. des Ortes 8. 3, 251. 305. 

v. 109. fehlt in mehrern MSS., weshalb ihn FAWolf in Paren- 
thesen eingeschlossen hat. Da die Schol. nichts darüber bemerken, 
so hielt ihn schon Ernesti für ächt und Bothe hat ihn von den 
Parenthesen befreiet. „Certe mirum esset, memoratis exzlerarum nalio- 
num mulieribus, ipsius Ithacae virgines feminasque silentio praeterirs.“ 
Bothe. 5. v. 31. \ 

v. 111—117. μὴ μυνησι παρέλχετε; μύνη erklären die Schol. 
durch πρόφασις, Vorwand, Ausflucht; sie leitem es von μύει»ν ab, oder 
nehmen es für eine äolische Form st. μόνη; παρέλκειν, h. 1. hinzie- 
hen, verzögern, 8. 18, 282. — ἀποτρωπῶᾶσϑε, poet. st. ἀποτρέπεσϑε, 
wendet euch nicht weg» d. i. entziehet euch nıcht dem Spannen. — 
καὶ dd — πειρησαίμην; über Optativ mit χε s. als Ausdruck des Wun- 
sches, s. 4, 649. R. p. 582. K. $. 405. b. Anm. 2. Telemach möchte 
wohl selbst den glücklichen Schufs thun, damit er die Mutter im 
Hause behalte. — ἀγνυμένῳ, dem traurenden, mir zum Grame, — 
ὅτ ἐγὼ — λιποέμην, während ich zurückbliebe; ὅτε steht mit Optat., 
weil der Hauptsatz den Optativ hat, s. Th. $. 321. 7. ἃ, — οἷός τ᾽ 
ἤδη, ἃ. i. der ich schon im Stande bin, tüchtig schon, s. 19, 160. 

v. 118—123. φοινικόεσσαν, Synizese, 8. 14, 500. — ( ὀρϑὸς dvac- 
ses, gerad aufspringend, d. i. vom Sitze aufspringend, dafs er gerade 
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πρῶτον μὲν melkxsag στῆσεν, διὰ τάφρον δρύξας 120 
πᾶσι μίαν μαχρήν, καὶ ἐπὶ ἀφ ἔϑυνεν" 
ἀμφὶ δὲ γαῖαν ἔναξε᾽ τάφος δ᾽ ἕλε πάντας ἰδόντας, 
ὡς εὐκόσμως στῆσε" παρὸς ὃ ’ οὐ πώποτ᾽ ὑπώπει. 
στῇ δ᾽ ag ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, καὶ τόξου πειρήτιζεν. 
τρὶς μέν μιν πελέμιξεν, ἐρύσσεσϑαι μενεαίνων" 125 
τρὶς δὲ μεϑῆχε βίης, ἐπιελπόμενος τόγε ϑυμῷ, 
γευρὴν ἐντανύσεεν, διοϊστεύσειν τὸ σιδήρου. 
καί νύ xe δή δ᾽ ἐτάνυσσε, βίῃ τὸ τέταρτον ἀνέλχων, 
ἀλλ᾽ ᾿Οδυσεὺς ἀνένευε, καὶ ἔσχεϑεν ἱέμενόν περ. 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειφ᾽ ἱερὴ ἴς Τηλεμάχοιο" | 130 
, Ὁ πόποι! 7) καὶ ἔπειτα κακός τ᾽ ἔσομαι καὶ ἄκεκπκυς, 
% γεώτερος εἶμι, καὶ οὕπω χερσὶ πέποιθα 
ıv00 ἀπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ. 
ἀλλ᾽ ἀγεϑ', οἵπερ ἐμεῖο fi προφερέστεροί ἐστε, 
, οὗπερ ἐμεῖο βίῃ προφερέστερ | 
τόξου πειρήσασϑε, καὶ ἐκτελέωμεν ἄ6ϑλον. . 135 





stand. So -oft στῆ δ᾽ ὀρϑός, 1. 23, 271. 466. — τάφρον, h. 1. die 
Furche, um darin die Beile aufzustellen; sonst ein Graben, 6. Jl. 7, 
341. — χαὶ ἐπὶ or. ἴϑυγεν, 8.17, 341. Er stellte sie so gerade hinter 
einander, dafs man durch alle Öhre ohne Anstofs durchschiefsen 
konnte, 8. 19, 574 ff. — ἀμφὶ δὲ γαῖαν ἔναξε, Schol. συνεπέλωσε, 
᾿ σωύρευσε. „ingesiam ulrimgue terram pedibus compressit, ut immobiles 
starent securee.“ Ern. vaoosıy, welches nur h. 1. vorkommt, u. 
mit γέω, νήω etc, verwandt ist, bedeutet also: festdrücken, feststam- 
fen..— τάφος = ϑάμβος, Staunen, 5. 23, 93. — πάρος δ᾽ οὐ — 
πώπει. Telemach war noch nicht lange geboren, als Odysseus in 
den Trojan. Krieg zog, 8. 11, 447. 19, 19. Er konnte also nicht ge- 
sehen haben, wie der Vater hierbei zu Werke ging. Ob er es aus 
der ΤΥ͂ΞΕ ΝΕ der Mutter, oder vom Vater, oder von Athene wulste, 
verschweigt der Dichter. 
νυν. 124—129. τόξου πειρήτιζεν; πειρητίζειν, ep. Nebenf. von πειρᾶν, 
versuchen, h, 1. mit Genit., wie 22, 237. 14, 459.. mit Accus, Jl. 13, 
46. Telem. machte einen Versuch, ob er den Bogen spannen könnte. 
-- τρὶς — μενεαίνων, 5. 1. 21, 176., wo der näml. Vers von Achil- 
leus gebraucht wird, der den Speer aus der Erde herausziehen will; 
sseisuflev, ist bh. 1, den Bogen erschüttern, beben machen, von dem 
Versuche, den Bogen zu krümmen, Die Sehne war nur an dem 
einen Ende des Bogens festgebunden. Wer ihn nun spannen wollte, 
mufste die Enden des Bogens so nahe bringen, dafs die Sehne auch 
an das andere Ende in dem hierzu bestimmten Ringe befestigt wer- 
den konnte. — μοϑῆχε βίης, in 4]. 21, 177. steht βέῃ st. des Genit. 
εϑιέναι, nachlassen, ablassen, als intrans. wird oft mit Genit. ver- 
‚bunden; 8. v. 377. 1]. 4, 234. 13, 97. — xal νύ χε — ἀλλ᾽ Ὀϑυσεὺς 
ἀνένευε. Der Nebensatz zu dem bedingten Hauptsatz geht in einen 
Gegensatz mit alla über, 8. 4, 568. 13, 148. — za) ἔσχεϑεν (relinusl) 
δέμ. περ, 8. 4, 284. 16, 430. j 
v. 131 — 134. ἦ καὶ ἔπειτα, fürwahr auch nachher, künftighin; 
sonst n καὶ En. — ἄχιχυς, kraftlos, 6. 9, 515. „Caute εἰ modeste smbe- 
cillitatem suam praelezit Telemachus, cum tamen alia εὖ causa des 
stendi fuerst, ul anlea vidimus.‘‘ Spondanus. — νεθτερος, zu jung, 
8. 17, 176. — καὶ οὕπω — χαλεπήνῃ, 5. 16, 11. 12. = προφερέσεεροι, 











Liber ΧΧΙ. 11 


Ὡς εἰπὼν, τόξον μὲν ἀπὸ Fo ϑῆκε χαμᾶζε, 
κλίνας κολλητῇσιν ἐὐξέστῃς σανίδεσσι“ 
αὐτοῦ δ᾽ ὠκὺ βέλος καλῇ προςέκλινε κορώνη" 
ἂψ δ᾽ αὖτις κατ᾽ ap’ ἕζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου, ἔνϑεν ἀνέστη.. 
τοῖσιν δ᾽ »Avrivoog μετέφη, Εὐπείϑεος υἱός " 140 


v. 141 ---187. Anitinoos fordert hierauf die Freier auf, den Bogen zu 
spannen. Zuerst versucht es‘ der Opferprophet Leiodes 
vergeblich, zugleich das WVerderben der Freier ahnend. 

᾿ Antinoos, schilt ihn deshalb und befiehlt den Bogen durch 
Feuer und Talg zu erweichen. 

"Ορνυσϑ᾽ ἑξείης ἐπιδέξια πάντες ἑταῖροι, 
ἀρξάμενοι τοῦ χώρου, ὅϑεν τέ πε οἰνοχοεύει. 

"Rs ἔφατ᾽ “Αντίνοος" τοῖσιν δ᾽ Enınvdars μῦϑος. 
Asıwöns δὲ πρῶτος ἀνίστατο, Οἴνοπος υἱός, 
ὅ σφι ϑυοςκῦος ἔσκε, παρὰ κρητῆρα δὲ καλὸν 145. 
‚Le μυχοίτατος αἰεἰ" ἀτασϑαλίαι δέ οἱ οἴῳ 

ραΐ Eaav, πᾶσιν δὲ νεμέσσα μνηστήρεσσιν" 








vorzüglicher, 8. 8, 128. — ἐχιελέωμεν ἄεϑλον, 8. v. 180. 268., 
vergl. 8, 22. 

v. 136 —139. s. τ. 168 --- 167. χολλητῆσιν — σανίϑεσσιν; σανίδες, 
h. 1. die Thürfllügel, wie 2, 344. Jl. 18, 276., die aus mehrern 
Brettern "zusammengesetzt waren (xol4ytaf). ἐϊξέστης, schön geglüttet, 
h. 1. mit Feminalendung, wie 13, 10. 4, 48.» dagegen düfsoro: τράπεζαι, 
15, 333. 17, 87, s. Th. $. 201. 16. — χορώνῃ, nach den Schol. τ 
ἄχρῳ τοῦ τύξου, das gekrümmte Ende des Bogens; richtiger versteht 
man unter χυρωνη den Ring od. das Häkchen, woran man die Sehne 
befestigte. Einige alte Erklärer wollten hier unter χορώγη den Thür- 
ring (s. 1, 441.) sehr gezwungen verstehen. 

v. 140. 141. ἐπιδέξια, = ἐνδέξια, 17, 365. , Die Wendung rechts 
hin oder rechtsherum war dem Griechen heilig und von günsti- 
ger Vorbedeutung; 5. 15, 515. 2, 146., vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 174. 
„Bei dem Gastmahle war eine bestimmte Stelle, wo der Schenk an- 
fing, 8. v. 145. u. zwar an der innersten Stelle des Gemachs, wo die 
heiligen Gebräuche verrichtet wurden, und wo der sals, der sie 
versah, stand der Krater; dort begann der Schenk und so ging es 
nun rechts weiter: das heifst, nach jenem folgte der, welcher ihm 
zur Rechten safs. Was nun in einer Folge sonst geschah, das that man, 
günstiger Vorbedeutung wegen auch in dieser Ordnung; ‘‘ vergl. Jl. 7, 
184. — ὅϑεν τέ neo οἱνοχεύμ, vstdun. olvoydos. So muls man bis- 
weilen das Subject ergänzen, wenn es schon gewissermalsen in der 
Verbalform mit enthalten ist, s. R. p. 467. K. $. 361. 1. 
vw. 144 — 147. Atıwdns. Sein Tod wird erzählt 22, 310-330. — 
ϑυοσχόος leiten die Alten zum Theil von ϑύος (Räucherwerk) u. xosiv 
ἃ, i. νοεῖν ab; (Eustath. ὁ διὰ ϑυῶν κοῶν, ἤτοε νοῶν, τὰ μέλλοντα) 
wahrscheinlicher ist die anderg Ableitung von ϑύος u. κέω, d. i 
καέω, eigtl. ein Opferverbrenner, oder einer, der aus der Opferflamme 
und besonders aus ‘dem Dampfe des Weihrauchs (vos) weissagte. 
In JL 24, 221. werden Zeichendeuter, Opferpropheten u. Priester 
ausdrücklich unterschieden. — παρὰ xg. — ἷζε μυχοίτατος ἀεί, 8. 
v. 141. μυχοίτατος st. ἐν “μυχοιτάτῳ (ep. Superl.. v. μυχός)» im 
Innersten, d. i. am weitesten vom Eingange entfernt. So gebraucht 
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ὃς δα τότε πρῶτος τόξον λάβε καὶ βέλος Wr. 
΄“ 2 9 9 x > 9 \ [4 ’ ΜΞ 
| or ἄρ᾽ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, καὶ τόξου πειρήτιζεν 
2 A ὁ 4 4 ’ “- 2 
οὐδέ μιν ἐντάνυσε᾽ πρὶν γὰρ καμε χεῖρας ἀνέλκων, 250 
ἀτρίπτους, ἁπαλάς" μετὰ δὲ μνηστῆρσιν ἔειπεν 

Ὦ φίλοι, οὐ μὲν ἐγὼ τανύω" λαβέτω δὲ καὶ ἄλλος. 
πολλοὺς γὰρ τόδε τόξον ἀριστῆας κεκαδήσει 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς" ἐπειὴ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 
τεθνάμεν, ἢ ζώοντας ἁμαρτεῖν, οὐϑ᾽ ἕνεκ᾽ αἰεὶ 155 
ἔνϑάδ᾽ ὁμιλέομεν, ποτιδέγμενοι ἤματα πάντα. 
νῦν μέν τις καὶ Einer Evi φρεσίν, ἡδὲ μενοινᾷ 
γῆμαι Πηνελόπειαν, ᾿Οδυσσῆος παράκοιτιν. 

αὐτὰρ ἐπὴν τόξου περ σίτοι. ἠδὲ ἴδηται, 
ἄλλην δή τιν᾽ ἔπειτα ᾿χαιϊϊάδων εὐπέπλων 160 
μνάσϑω ἐέδνοισιν διζήμενος" ἡ δέ x’ ἔπειτα 
γήμαιϑ'᾽, ὅς xs πλεῖστα πόροι, καὶ μόρσιμος ἔλϑοι. 
Ὡς Zu’ ἐφώνησεν, καὶ ἀπὸ ἔο τόξον ἔϑηκεν, 
χλίνας κολλητῇσιν ἐυξέστῃς σανίδεσσιν' ° , 
αὐτοῦ δ᾽ ὠκὺ βέλος καλῇ προςέκλινε κορῴνῃ. 1608 
N 2 y >» u 3 I > N 4 δ > 
ἂψ δ᾽ αὕτις κατ᾽ ap” ἕζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου, ἔνϑεν ἀνέστη. 
der Grieche auch Adject. st. Ortsadverbien, s. K. δ. 588. a. Ἀ. .». 441. 
S— ἐχϑραί, Schol. μισηταί, verhalst; s. 14, 156. 

v. 150. 151. xome χεῖρας» nach unserer Sprechart würde es hei- 
fsen: α χεῖρες ἔχαμον; κχάμγειν mit Accus. der nähern Bestimmung, 
6. 1. 2, 389. 21, 26. ὠνέλχων, näml. den Arm des Bogens. — 
μἀτρέπτους, ἄπ. εἰρ., Schol. ἀήϑεις, ungerieben, d. i. ungeübt, eigtl. 
eine nähere Erklärung von aneAds, zart. 

v. 152— 155. οὐ μέν (μήν), doch nicht, wahrlich nicht. 
Oft stehen so diese Partikeln im Anfange einer Rede im Gegensatz 
zu dem Vorhergehenden, δ. v. 312. 17, 381. — πολλοὺς — χεχαϑήσει 
ϑυμοῦ κ. ψυχῆς; κεχαδήσει erklären die Schol. durch στερήσει, priva- 
dit. Dieses Futur, welches Passow su χήϑω zieht, wird richtiger 
nach den Alten von χάζω abgeleitet; näml. Aor.2, Zyadov, mit Redup!. 
κέχαδον; dah. χεχαδεῖν τινά τινος, machen, dafs ınan eine Sache ver- 
lasse, ἃ. i, jem. berauben; davon Fut. χεχαδήσω, 5, χάζω, B. p. 308. 
R. p- 308. K. ὃ. 83. 2. Eine prophetische Ahnung giebt dem Seher 
diesen Ausspruch ein. ἐπειή, Thiersch und Spitzner schreiben ἐπεὶ 9, 
vergl. Spitzner zu 1]. 1, 156., nach den Scholien zu Od. 17, 19%. 
„waadlov ὁ 7 βεβαιωτικὸς περισπᾶται. Quod quum plurimi velerum inter- 
pretum suo comprobent assensu, restiluendum esse duzi, vid. Apoll. 
Lex. 11, p. 222. Th. $. 149.3. Auch pafst hier die Bedeutung: „weil 

ewifs‘ recht gut in den Zusammenhang. Besser sterben, sagt er; 
8 so ohne Zweck sich hier aufzuhalten, — ἁμαρτεῖν, vstdn. τούτου, 
näml. die Vermählung der Penelope. 

v. 157— 160. νῦν μέν (μὴ») — τές, mancher, 8. 1, 302., näml. 
so lange er den Bogen nicht versucht, hofft er die Penelope zu ge- 
winnen. — ἐσὴν — πειρήσεται (ἃ. i. πειρήσηται), 8. 5, 348. 14, 152. — 
ἔδηται (Eustath,: τὸ! ἴδηται οὐ ϑέαν δηλοῖ, ἀλλά νόησι»). Es ist viel- 
mehr: besehen, betrachten. — ἄλλην δή τιν᾽, d. i. irgend eine an- 
dere, wer sie auch sein mag, s. K. ὃ. 591. C. — εὐπέπλων, 5. 6, 49. 

v. 161. 162. s. 16, 391. 392. 

v. 163 —166. s. v. 136 — 139. 
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Aysivoog δ᾽ ἐνένιπτεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ", ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Aeuödes, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων, 
δεινόν τ᾿ ἀργαλέον ve! — νεμεσσῶμαι δέ τ᾽ ἀκούων --- 
εἰ δὴ τοῦτό γε τόξον. ἀριστῆας κεκαδήσει 170 

ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς, ἐπεὶ οὐ δύνασαι σὺ τανύσσαι. 
οὐ γάρ νοι σέγε τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ, 
οἷόν τ ῥυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναι καὶ ὀϊστῶν" 
ἀλλ᾽ ἄλλοι τανύουσι τάχα μνηστῇρες ἀγαυοί. 
Ὡς φάτο' καί ῥ᾽ ἐκέλευσε Μεολάνϑιαν, αἰπόλον αἰγῶν 175 
> ;} ns m \ A “ 
ἄγρει δή, πῦρ κεῖον Evi μεγάροισι, Πελανθεῦ, _ 
γὰρ de τίϑει δίφρον ze μέγαν καὶ κῶας ἐπ᾽ αὐτοῦ, 
ἐχ δὲ στέατος ἔνεικε μέγαν τροχὸν ἔνδον ἐόντος" 
ὕφρα νέοι ϑάλποντες, ἐπιχρίοντες ἀλοιφῇ, 
τόξου πειρώμεσϑα, καὶ ἐκτελέωμεν ἀ8ϑ1ον. 180 
SQ: φάϑ᾽ ὃ δ᾽ alıy’ ἀνέκαιε ελάνϑιος ἀκάματον πῦρ" 
πὰρ δὲ φέρων δίφρον ϑῆκεν καὶ κῶας ἐπ᾽ αὐτοῦ, 
ἐκ δὲ στέατος ἔνεικε μέγαν τρυχὸν ἔνδον ἐόντος" 
τῷ ῥα νέοι ϑάλποντες ἐπειρῶντ᾽ " οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ἐντανύσαι, πολλὸν δὲ βίης ἐπιδευέες ἦσαν. 185 





v. 167. 6. v. 84. 

v. 168. 8. 1, 64. 19, 492. 

v. 169 —174. δεινόν τ᾽ ἀργαλέον τε! vstdn. ἔπος. — εἶ δὴ, wenn 

r, wenn vollends, schlielst sich genau an δεινόν τ΄ ἀργαλέον τὰ an,. 

5. 15, 327. Vofs in den Anm. p. 70. schlägt ver: 7 δή, u. übersetzt 
sehr frei: Was? der Bogen allhier, der raubt den edelsten Männern 
Seel’ und Odem hinweg. — τοῖον — οἷόν ie, dafs du sein könntest, 
8. v. 117.160. Über die Attraction, welche auch bei οἷός rs in dieser 
Bedeutung eintritt, 5, R. p. 460. K. $. 686. Anm. 1. Selten geht, 
wie hier, ein Demonstrativ voraus. Übrigens ist hier, wie Th. $. 343. 
8. b. bemerkt, die Quelle der Bedeutung des οἷός τέ, in der es die 
Möglichkeit, die Fähigkeit ausdrückt. — ῥυτῆρα βιοῦ, Schol. 
ἑλχυστῆρα τόξου, Spanner des Bogens; ὀϊστῶν, s. 18, 261. Du bist 
nicht im Stande, Bogen und Pfeile zu handhaben. — τανύουσι, ἃ. i. 
τανυσουσι. ᾿ 

v. 176— 179. ἄγρεε δή, 5. 20, 149. — χεῖον, d. i. χαῦσον. Hier 
steht ohne Verschiedenheit die Lesart xzior, 8. Th. $. 231. 38. u. zu 
10, 231. — πὰρ di τέϑει δίφρον. „In hac sede (μἱὲ recte annotavit 
Dna Decier), dum arcum fricabant et calefaciebant, tantummode con- 
stdebant: saculaturs aulem ad limen atrii stabant, cf. v. 124. 149.5 
Clarke. — ix δὲ στέατος ἔγειχε u. τροχόν, ἃ. 1. ἐξένεικδ στέατος μ. ᾿ 
τροχόν. στέατος (zweisylbig) τροχός, eine Scheibe Talg, Fett, s! 12, 
173. ὄφρα νέοι ϑάλποντες, vatdn. τόξον, ϑάλπειν, h. 1. wie-v. 184. 
am Feuer erwärmen, heifs machen. Der Bogen war von Horn, 8. 
v. 393. und durch des langen Nichtgebrauch spröde geworden. Sie 
wollten ihn durch das Feuer und das Bestreichen mit Fett ge- 
schmeidix machen. ἐδ ; 

ν. 160. s. 135. x N 

v. 185—187. ᾿βίης ἐπιδευέες ἦσαν, sie waren ermangelnd der 
Kraft, ἃ. i, es fehlte ihnen die Kraft, den Bogen zu spannen; Man 
hat also nicht nöthig, mit den Schol. τοῦ Ὀϑυσσέως zu ergänzen, wie 
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“Ayrivoos δ᾽ ἔτ᾽ ἐπεῖχε, καὶ Εὐρύμαχος ϑεοειδής, 


ἀρχοὶ μνηστῆρων" ἀρετῇ δ᾽ ἔσαν ξξοχ᾽ ἄριστοι. 
v. 188 --- 244, Unterdessen giebt sich Odysseus vor dem Thore dem 
Eumäos und Philötios zu erkennen, und befiehlt ihnen, 
ἄν die Thüren wohl- zu verschliefsen. 
Τὼ δ᾽ ἐξ oixov βῆσαν ὁμαρτήσαντες ἅμ᾽ ἄμφω 
βουχόλος ἠδὲ συφορβὸς Ὀδυσσῆος ϑείοιο ὃ. 

x δ᾽ αὐτὸς μετὰ τοὺς δόμου ἤλυϑε δῖος Οδυσσεύς 190 
ἀλλ᾽. ὅτε δή δ᾽ ἐχτὸς ϑυρέων τὰν ἠδὲ καὶ αὐλῆς, 
φϑεγξαμενός σφ᾽ ἐπέεσσι προςηύδα μειλιχίοισιν" 

Βουχόλε, καὶ σύ, συφορβέ, ἔπος τί κε μυϑησαίμην 
ἢ αὐτὸς κεύϑω: φάσϑαι δὲ με ϑυμὸς ἀνώγει. 
στοῖοί x’ εἶτ᾽ Ὀδυσῆϊ ἀμυνέμεν, εἴ ποϑὲεν ἔλϑοι 195 
ὧδε μάλ᾽ ἐξαπίνης, καί τις ϑεὸς αὐτὸν ἐνείχοι; ' 
ἢ) κα μνηστήρεσσιν ἀμύνοιτ᾽, ἢ Odvoiji; 
εἴπαϑ᾽, ὅπως ὑμέας χραδίη ϑυμός τε κελεύει. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προρςέειπε βοῶν ἐπιβουκόλος ame‘ 
Ζεῦ πάτερ, al γὰρ τοῦτο τελευτήσειας ἐέλδωρ, 200 
᾿ὡς ἔλθοι μὲν κεῖνος ἀνήρ, ἀγάγοι δέ & δαίμων" 
γνοίης χ᾽, οἵη ἐμὴ δύναμις καὶ χεῖρες ἕπονται. 
Ὡς δ᾽ αὕτως Εὔμαιος ἐπεύχετο πᾶσι ϑεοῖσιν, 
γοστῆσαι ᾿Οδυσῆα πολύφρονα ὃνδε δόμονδε. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τῶνγε νύον νημερτέ᾽ ἀνέγνω, 205 
| ἐξαῦτίς σφ᾽ ἐπέεσσιν ἀμειβόμενος προςέειπεν" : 
"Evdov μὲν δὴ 80° αὐτὸς ἐγὼ, κακὰ πολλὰ μογήσας, 


| v. 263. steht. — Zr’ ἐπεῖχε, adhuc 'abstinebat. ἐπέχειν erklärt rich- 
tig Eustath. τὸ ἐν τῷ τέως ἀργεῖν χαὶ μὴ ἐγχειρεῖν ἔργῳ, an sich hal- 
ten, zögern. Falsch ist sowohl die Erklärung des Schol, vulg. ἐχο- 
Avosy αὐτοὺς πρὸς τὸ παρὸν χρήσασϑαι τῷ τόξῳ, als die Übersetz 
der Mad. Dacier: ,‚Antinous εἰ Eurymaque, qui #loient ἃ la ἰδίε des 
poursüivanis, sont obliges euz-mömes αἶψ renoncer. — deyol μνηστή» 
'ρων, 8. 1, 385. 4, 629. 
v. 188—192. ὁμαρτήσαντες, Part. st. Adverb. st. ἁμαρτῆ, gemein- 
sam, zusammen. — φϑεγξάμενος, zurufend, herbeirufend, 5. 14, 492. 
νυ. 194 —197. ἢ αὐτὸς κεύϑω. Über den Conjunct. deliberat. 5. 
R. p. ὅ74. Κ. $. 403. c. αὐτός, bei mir, im Gegensatz der beiden 
irten, — ποῖοέ x’ εἶτ᾽ (d. i. εἴητε), quales essetis h. e. quam fidi εἴ 
fortes, wie würdet ihr euch beweisen? zoios wird hier mit dem In- 
Anit, construirt, wie οἷος, 5. v. 117. u. 2, ὅθ. — ἐνεέχοι, Schol. 
ἔνέγχοι, ‚vergl. ἀγάγοι v. 201. εἴπαϑ᾽, εἴπατε. — χραϑδίη — κελεύειν 
8. 342. 1, 358. : 
; ν. 200. 201. ai γάρ, wenn nur, 8 3, 405. 8, 839. == ὡς ἔλϑοι, 
Β. R. Ῥ. 615. K. δ. 405. Ὁ. 
x ΔΩ͂ 202. 8. 20, 237. 
v. 203. 204. n 14, 423. 424. 
νυ. 205. 206. ἀνέγνω, cognovit, s. 1, 216. 4, 250. — σφ᾽, d.i. 
σοι en 2 ähnlichen Stellen = ert pe Lexil. 1, p. 59., 
als © em Dual ursprünglich eigen icher esen Sei, 8. 
471. 3. 11, 1.106. 5 a ὕϑῳ ἜΤ 
v 207— 211. Ἔνδον — ἐγώ, vergl. Virgil: Aen. 1, 690. Coram, 
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ἤλυϑον εἰκοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν, ΕΒ 
γιγνώσκω δ᾽, ὡς σφῶϊν ἐξλδομένοισιν κάνω, 
οἵοισι δμώων᾽ τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ τευ ἄχουσα 210 
εὐξαμένου, ἐμὲ αὔτις ὑπόεροπον οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι. 
σφῶϊν δ᾽, ὡς ἔσεταί περ; ἀληϑείην καταλέξω. 

six’ ὑπ᾽ ἐμοίγε ϑεὸς δαμάσῃ μνηστῆρας ἀγανούς, 
ἄξομαι ‚euporepong ἀλόχους, καὶ κτήματ ὀπάσσω, ᾿ 
οἴκία T ἐγγὺς ἐμεῖο τετυγμένα " xai μοε ἔπειτα 215 
Τηλεμάχου ἑτάρω τε κασιγνήτω ve ἔσεσϑον. 

εἰ δ᾽, ἄγε δή, καὶ σῆμα ἀριφραδὲς ἄλλο τι δείξω, 

ὄφρα u’ ἐΐ γνῶτον, πιστωϑῆτόν τ΄ ἐνὶ ϑυμῷ" 

οὐλήν, τήν πορέ͵ us σῦς ἤλασε λευκῷ ὀδόντι, 

Παρνησόνδ᾽ ἐλθόντα σῦν υἱάσιν «Αὐτολύχοιο. 220 

Ὡς εἰπὼν, ῥάκεα μεγάλης ἀποέργαϑεν οὐλῆς. 

co δ᾽ ἐπεὶ εἰριδι ν) δὖὺ > nn Base: 

κλαῖον ἄρ᾽, ἀμφ᾽ ᾿Οδυσῆϊ δαΐφρονι χεῖρε βαλόντϑ, 

καὶ κύνεον ἀγαπαζόμενοι κεφαλήν τε καὶ ὠμους. 





quem quaerilis, adeum Trotus Aeneas, Libycis ereptus ab undis. ἔνδον, 
zu Hause, 5. 9, 216. 232. — μὲν δή, doch endlich; μόν ist betheu- 
rend = μήν u. da, steht in temporeller Bedtg. von etwas längst 
Erwarteten, 8. K. $. 591. B. ὅδ᾽ αὐτὸς ἐγω, ich hier, 8. 1, 76. — 
zaxd — γαῖαν, 5. 19, 484. 16, 206. — ἐς σφῶϊν ἐελδομένοισιν ἰχάνω. 
Über diese eigenthümliche re der griech, Sprache s. 3, 228. 
R. p. 400. K. ὃ. 505. ν΄ Sinn: d ihr euch allein nach meiner 
Ankunft sehntet. — οὗ rev (Twos) — ὑπότροπον, 5. 20, 332. 

v. 213 — 216. εἴ x’ (κε) — ἀγαυούς, s. 19, 488. 496. — ἄξομαι 
— ἀλόχους. So ἄγεσϑαι vom Menelaos, der dem Sohne eine Frau 
zuführt, 4, 10. — za uos — ἔσεσϑον. Unnöthig nimmt Eustath. 
an diesen Worten Anstofs, und will ὡς vor κχασίγνητοε ergänzen. 
Auch wir nennen jem. Bruder, um nur das innige freundschaft- ὁ 
liche Verhältnifs auszudrücken. Überhaupt war die Behandl der 
Sklaven im Allgemeinen menschlich; ja, wenn der Sklave Anhäng- 
lichkeit und Treue zeigte, so wurde er mit Freundlichkeit und 
Achtung behandelt. Nennt doch Telem. den Eumüos mehrere Male 
ἄττα; 5. 16, 31. 57. — v. 210—216. hat Knight in seiner Ausgabe 
ausgelassen, weil er ihren Inhalt den Sitten des heroischen Zieitalters 
widersprechend findet. Das Versprechen, den Sklaven Weiber und 
ein Besitzthum zu geben, ist jedoch keinesweges gegen die Sitten 
des heroischen Zeitalters; denn auch Sklaven konnten sich verhei- 
rathen und ein Besitzthum erwerben, ohne deshalb aus ihrem Skla- 
venverhältnisse zu treten, 8, 14, 61— 63. 24, 210. 386. 491. An eine 
wirkliche Freilassung zu denken, wie Dug. Montbel will, verlan- 
go die Worte keinesweges, und es giebt davon auch kein sicheres 

eispiel im Homer. 

v. 217. 218. εἰ δ᾽, ἄγε, s. 9,37. „Sin adhuc dubilatis, age elc.“ 
Clarke. — πισετωϑθῆτόν — ϑυμῷ; πισεωϑθϑῆνγαι, h. 1. versichert wer- 
den, vertrauen, 5. 15, 436. 

v. 219. 220. 5. 19, 465. 466. 

v. 321. 222. ἀποέργαϑεν, poet. st. ἀπεῖργεν, ἀφεῖλεν, 5. IL, 21, 
5699. — ἐφράσσαντο, cognoverant (betrachten), s. 19, 60]. 

Y. 224. βε 16, 15. 11, 9ὅ. 39. 
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“ ὡς δ᾽ αὕτως ᾿Οδυσεὺς κέφολοξ καὶ χεῖρας ἔχυσσεν. 225 
καί νύ x” ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο, 
di u Οδυσσεὺς αὐτὸς ἐρύκακε, φωνησέν. ve’ 
aveodov κλαυϑμοῖο, γόοιό Fe‘. μή τις ἴδηται 
ἐξελϑὼν μεγάροιο, ἀτὰρ εἴπῃσι καὶ εἴσω. ᾽ 
ἀλλὰ προμνησεῖνοι ἐφέλϑετε, μηδ᾽ ἅμα πάντες" 230 
᾿ πρῶτος ἐγώ, μετὰ δ᾽ ὕμμες" ἀτὰρ τόδε σῆμα Term. 
ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι μνηστῆρες dyavol, 
οὐκ ἐάσουσιν ἐμοὶ δόμεναι βιὸν ἠδὲ φαρέτρην : 
ἀλλὰ σύ, δ᾽ Εὔμαιε, φέρων ἀνὰ δώματα τόξον, 
ἐν χείρεσσιν ἐμοὶ ϑέμεναι" εἰπεῖν ve γυναιξίν, 235 
κληΐσσαι μεγάροιο ϑύρας πυχινῶς ἀραρυίας" 
ἣν δέ τις ἢ στοναχῆς ἠὲ κτύπου ἔνδον ἀκούσῃ 
ἀνδρῶν ἡμετέροισιν ἐν ἔρκεσι, μήτι ϑύραξε 
προβλώσχειν, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἀκὴν ἔμεναι παρὰ ἔργῳ. 
σοὶ δέ, Φιλοίτιε δῖε, ϑύρας ἐπιτέλλομαι αὐλῆς 240 
κληΐσσαι xAnidı, ϑοῶς δ᾽ ἐπὲ δεσμὸν ἰῆλαι, 
“Ὡς εἰπὼν, εἰςῆλϑε δόμους εὐναμετάοντας" 
ξζετ᾽ ἔπειτ᾽ ἐπὶ δίφρον ἰών, ἔνϑεν περ ἀνέστη" 
ἐς δ᾽ ἄρα καὶ τώ duwe ἴτην ϑείου ᾿Οδυσῆος. 
vu. 24 -- 272. Als Odysseus mit den beiden Hirten in den Saal zurück- 
kehrt, versucht schon Eurymachos vergeblich, den er- 
weichten Bogen zu spannen. Antinoos erinnert daran, 
dafs heute Apollo’s Fest ist, und will deshalb den Kampf 
auf morgen verschieben. 


Εὐρύμαχος δ᾽ ἤδη τόξον μετὰ χερσὶν ἐνώμα, 245 
ϑάλπων FR καὶ ἔϑα σέλᾳ πυρός" ἀλλά μιν οὐδ᾽ ὥς. 





v. 226. s. 16, 220., cf. Virg. Aen. XI, 201. Neque avelli possunt, 
nor humida donec Invertit coelum. Clarke. Ξ 

v. 330 --- 236. προβνγησιῖναι, einer nach dem andern, s. 11, 232. — 
σῆμα, das Zeichen, die Losung, die Rache zu beginnen. — ἑασουσιν 
(dreisylbig) ἼΡΙΣ δόμεναι: zu diesem Infin. ergänze man als Subjects- 
accusativ zıyd, dafs man mir gebe; vergl. I, 41l. 23, 156. — ard 
δώματα, 5. 1, 365. 7, 180.: „durch den Saal.“ — ϑέμεναι, εἰπεῖν. 
Infinit. st. Iımperat. 

v. 236 —239. s. v. 382—385. χληΐσσαι; nach Th. gr. Gr. $. 232. 
79. lies’t man hier u. 19,30. richtiger xincoa:; eben so v. 389. χλήϊσε, 
weil ? lang ist, 8. R. xAddo p. 310. K. p. 132. — ἤν, ἃ. 1, ἐάν, 5. 
R- p. 607. K. δ. 680. 1. 2. ἃ. — ῴἐν Eoxecı, Schol. τοῖς τοιχίοις, im 
Verschlusse, ἃ. i. im Bezirke des Saals, 8. v. 384. — μήτι ϑύραζε 
σιροβλώσκειν, ἃ. i. προξέναι, s. 19, 25. Keine Magd soll aus dem Ar- 
beitszimmer heraus in dem Männersaal gehen. — dx, s. 2, 82. “- 
ἐπὶ δεσμὸν ἰῆλαι; δεσμός, i.e. Zuds, v.46. u. ἐπὶ --- ῆλαι, Schol. ἐπιβα- 
λεῖν, 8. 8, 443. 447. Nachdem man den Riegel (xin%) vorgeschoben 
hatte, ward der daran befindliche Riemen durch einen künstlich ge- 
schlungenen Knoten festgebunden, 

v. 245 — 247. ἐνώμα, versabat, 6. 12, 218. Er bewegte ihn am 
Feuer hin u. her, um ihn zu erweichen. — σέλᾳ πυρός, 5. 18, 352. 
Den Dat. σέλᾳ, wofür Thiersch Gr. $. 189. 18. oem lesen will, 
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trravvokı δύναϊο" μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον κῆρ : N 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 

Ὦ πόποι! ἢ μοι ἄχος παρέ τ᾽ αὐτοῦ καὶ περὶ πάντων" 
οὔτι γάμου τοσσοῦτον ὀδύρομαι, ἀχνύμενός περ" ᾿ς 2850 
εἰσὶ καὶ ἄλλαε πολλαὶ ᾿Αχαιΐδες, ἡμὲν ἐν αὐτῇ 
ERS Ἰθάκῃ, 70 ἄλλῃσεν πολίεσσι»" 
ἀλλ᾽ εἰ δὴ Tovoovds βίης ἐπιδευέες εἰμὲν 
ἀντιϑέου ’Odvonos, ὅτ᾽ οὐ δυνάμεσϑα τανύσσαι 
φόξον᾽ ἐλεγχείη δὲ καὶ ἐσσομένοισε πυϑέσϑαι. 255 

Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Avsivoog προςέφη, Εὐπείϑεος υἱός " ἷ 
Εὐρύμαχ᾽, οὐχ οὕτως ἔσται" νοέεις δὲ καὶ αὐτός. 
οὖν μὲν γὰρ κατὰ δῆμον δορτὴ τοῖο ϑεοῖο 
ἀγνή᾽ zig δέ κε τόξα τιταίνοιτ᾽ ; ἀλλὰ ἔχηλοι 
κάτϑετ᾽" ἅτὰρ πελέχεάς ya καὶ εἴ κ᾽ ae ἅπαντας 260 
ἑστάμεν᾽ οὐ μὲν γάρ τιν΄ ἀναιρήσεσϑαι ὀΐω, - ’ 

ἀλθόντ᾽ ἐς μέγαρον ““αερτεάδεω ᾿Οδυσῇορ. 





vertheidigt Spitzner zu 1}. 8, 563. — ἔσεενε χυϑάλ. κῆρ, Accus. der 
nähern Bestimmung. f BE 

v. 49 — 355. 5 μοι ἄχος, vstdn. ἐστίν. Kummer ergreift mich. 
— περὶ τ᾽ αὐτοῦ, ἃ. 1. περὶ ἐμαυτοῦ, 5. 10, 339. 14, 389. — γάμου, 
Genit. caussae. — εἰσὶ χαὶ (ἀ. i. auch, noch) ällas — πολέεσσιν, ist 
‚ „als Parenthese zu fassen. πολέεσσιν, ep. st. πόλεσιν. — ἀλλ᾽, vstdn. 
ὀϑύρομαε — εἰ δή, wenn wirklich, von einer ganz gewissen, und, 
wie wir sagen, ausgemachten Sache, s. 8, 831. 22, 359. — βίης ἐπε- 
δευέες, 4. v. 185. — ἐλεγχείη δέ st. γάρ, 5. 1, 168. — ἐσσόμένοισε 
ευϑέσϑαι, ἃ. i. ὡς πυϑέσϑαι, 6. 3, 204. 11, 76. 

v. 3267 — 261. οὐχ οὕτως ἔσται. Sinn: Dieser Schimpf soll nicht 
über uns kommen; denn wir werden wohl noch den Bogen spannen 
können. — zUy μὲν γὰρ, (ja) der begründende Satz geht voran, 
s. 1, 337. 17, 78. — δορτὴ τοῖο ϑεοῖο, Schol. τοῦ ἐπιστατοῦντος 
τῷ τόξῳ; Ayovv ᾿Απόλλωνος, 5. MW, 156. 276. — τίς δέ — τιταίνοιτ᾽, 
8. ὅ, 100. 10, 383. — κάεϑετ᾽ ἃ. 1. χατάϑετε, 8. 19, 317. --- καὶ εἴ χ᾽ 
εἸῶμεν ἅπαντας ἕστάμεν, eliamsi sinamus emnes δίατα; wozu man den 
Nachsatz ,νκαλῶς ἔχεις oder etwas Ähnliches ergänzen muls, s. 8, 331. 
K. O0. Müller (Prolog. zu einer wissenschaftl, Mythol. p. 360.) sagt 
über die Beziehung, . welche zwischen diesem Bogensieg u. dem 
᾿ Apollofeste statt zu finden scheint, Folgendes: In mehrern Stellen 
der Odyssee wird es uns in eignen Räthsclreden des Od. angedeutet, 
dafs der Held am.Schlusse des einen, am Beginne des andern Monats- 
nach Ithaka zurückkehrt und die Freier bestraft (14, 162. 19, 207.). 
An dem Tage nun, an dem er als Rächer wieder erscheint, war in 
Ithaka ein grofses Fest des Apollo, des Nsouyrıos, wie Philochoros 
richtig bemerkte (Dor. 1. p. 287. Schol.' Arist. Plut. 1127.), der in 
Arkeisios Stamme nebst der Pellas Hausgpttheit war. — An diesem 
Tage also, an dem Tage Apollons,: des rächenden Gottes, des Vor- 
stehers der Bogenschützen — tritt Odysseus auf und nenn mit 
Apollon (22, 7.) das Werk der Rache. Gewifs eine merkwürdige 
Schickung, und ein höchst bedeutungsvoller Zug der alten Sage, im 
der nichts grundlos und nichtig war. Aber auch hier begnügt sich 
Hom.. bei der Angabe des Überlieferten, keine Hinweisung darauf, 
was man 80 sehr erwarten sollte, dafs der Festgott es ist,, der sein 
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ἀλλ᾽ üyer’, οἰνοχόος μὲν ἐπαρξάσϑω δεπάεσσιν, 
ὄφρα σπείσαντες καταϑείομεν ἀγχύλα τόξα. : 
ἠῶϑεν δὲ κέλεσϑε Ἰελάνϑιον, αἰπόλον αἰγῶν, 265 
αἶγας ἄγειν, ai πᾶσι μέγ᾽ ἔξοχοι αἰπολίοισιν, 
ὄφρ᾽ ἐπὲὶ μηρία ϑέντες ᾿Απόλλωνι κλυτοτόξῳ, 
τόξου πειρώμεσϑα, καὶ ἐκτελέωμεν ἄεϑλον. 

“Ὡς ἔφατ᾽ ᾿Αγείνοος" τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος. 
τοῖσι δὲ κήρυχες μὲν ὕδωρ Ei χεῖρας ἔχευαν, 270 
κοῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο" 
γνώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν, ἐπαρξάμενοι δεπαδσσιν. 


v. 273—342. Odysseus bittet um den Bogen; heftig schilt ἐλπ deshalb 
Antinoos. Da spricht Penelope für den Fremdling, auch 
gegen .Eurymachos, und verlangt, dafs man tim den 
Bogen gebe. - 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν σπεῖσάν τ᾽, ἔπιόν 8", ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 

τοῖς δὲ δολοφρονέων μετέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς " 

, Ἀέχλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγακλειτῆς βασιλείης " 27ὅ 
. [οφρ᾽ εἴπω, τά us ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι κελεύει" 

Εὐρύμαχον δὲ μάλιστα καὶ ᾿Αντίνοον ϑεοεδιδέα 

λίσσομ᾽, ἐπεὶ καὶ τοῦτο ἔπος κατὰ μοῖραν Eeumer, 

νῦν μὲν παῦσαι τόξον, ἐπιτρέψαι δὲ ϑεοῖσιν"᾿ 

ἠῶϑεν δὲ ϑεὸς δώσει xparod, ᾧ κ᾽ ἐϑέλῃσιν. 280 
ἄλλ᾽ üye μοι δότε τόξον ἔύξοον, ὄφρα μεϑ᾽ ὑμῖν 


- 





Werk an diesem seinem Tage vollführt. Nitzsch (Plan u. Gang 
der Od. 1. c. p. LXII.) bemerkt dazu, 'das Letztere wlirde auch ganz 
dem Plan des Dichters entgegen sein; denn Hom. lege auch diesen 
Sieg allein der Athene’ bei, und läfst das Fest des Apollon nur als 
Entschuldigung des Bogenspannens gelten, wozu vielleicht eine Sage 
von apollonischer Rache Gelegenheit geben konnte. 

v. 263. εκ. 18, 417., vergl. 3, 340. 7, 183. -" 

v. 3264 ---267. κχαταϑεοίομεν, χαταϑῶμεν. — πᾶσι --- αἰπολέοισιν, 
ep. st. ἐν πᾶσι almol. So steht häufig der Dativ auch zur Angabe 
der Menge, unter welcher sich etwas befindet, s. 1, 71. 15, 227. — 
ἐπὶ μηρία ϑέντες, 5. 3, 179. — Andll, κλυτοτόξῳ, dem Bogenberübm- 
ten, dem Beschüitzer der Bogenkunst, s. 11, 318. - 

v. 265. e. v. 180. 

v. 270. s. 1, 146. 3, 338., vergl. Virg. Aen. 1,704. Dani famuli 
mansbus Iymphas. 

v. 371. 272. s. 339. 340. ᾿ 

V 273. 8. 3, 84}. —n Vv 275. 8. 17, 370. ® 

v. %76. Dieser Vers fehlt in den MSS. des Bentley und im Com- 
. mentar des Eustath. Wahrscheinlich ist er aus 17, 409. oder 18, 

352. hinzugefügt. Ε : 

v. 21] -- 289. ϑεοειδέα, ea mit Synizese, wie Jl. 3, 21.461. vergl. 
Th. δ. 149. 2a. — καὶ τοῦτο ἔπος, auch dieses Wort, wie vorher 
νυ. 176—180. — ἐπιτρέψαι δὲ ϑεοῖσιν, 6. 19, 50%. Die Scholien 
finden in diesen Worten den Sinn, dafs man um des Festes willen 
heute den Bogenkampf aufgeben solle; richti versteht man es 
jedoch nach Clarke von dem Erfolge des Kampfes, der den Göttern zu 
überlassen sei, wie aus v.280. erhellt. ἠῶθεν δὲ ϑεὸς --- ἐϑέλησιν — apa 








Liber XXI. 19 


“ χειρῶν καὶ σϑένεος πειρήσομαι, ei μοι ἔτ᾽ ἐστὶν 
οἵη πάρος ἔσχεν ἐνὲ γναμπτοῖσι μέλεσσιν, " 
ἴδ μοι ὕλεσσεν ἄλη τ᾿ ἀκομιστίη τε. 

᾿ ς ἔφαϑ᾽᾽ οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ὑπερφιάλως νεμέσησαν, 285 
δείσαντες, μὴ τόξον ἐδξοον ἐντανύσειεν. 
᾿Δντίνοος δ᾽ ἐψένιπτεν, ἔπος τ᾽ &par’, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 

„4 δειλὲ τ σοὶ &vı Tor φρένες οὐδ᾽ Ami’ ὁ ᾿ 
οὔκ ἀγαπᾷς, ὁ ἕκηλος ὑπερφιάλοισι μεϑ᾽ ἡμῖν 
daivvoaız οὐδέ τι δαιτὸς ἀμέρδεαι, αὐτὰρ ἀκούεις 290 
᾿μύϑων ἡμετέρων καὶ ῥήσιορ: οὐδέ τις ἄλλος 
ἡμετέρων μύϑων ξεῖνος καὶ πτωχὸς ἀκούει. 
οἶνός 08 τρώει μελιηδής, ὅςτε καὶ ἄλλους 
βλάπτει, ὃς ἄν μιν χανδὸν ἕλῃ, und” αἴσιμα πίνῃ. 
οἶνος καὶ Κένταυρον, ἀγακλυτὸν Εὐρυτίωνα, 205 





— πειρήσομαε (πειρήσωμαι). — εἴ μοι — μέλεσσιν, 5. 11, 393. — Zn, 
das Umherirren, s. 15, 341. ἀχομιστίη, ὅπ. elp. Mangel an Pflege. 
v. 285. s. 17, 481. v. 287. s. 84. _ 

v. 388 — 2390. d δειλὲ ξείνων, 8. 14, 301. — ἔνε ἃ. i. ἔνεισι. — 
θένες, h. 1. Verstand. — οὐχ ἀγαπᾷς; ἀγαπᾶν, h. 1. angenehm fin- 
den: womit zufrieden sein. Aus dieser Stelle flofs nach Eustath. der 
Gebrauch des ‚Wortes ἀγαπᾶν in .der Bedtg. von ἀρχεῖσθαι, was die 
Spätern auch mit dem Dat. verbinden. — ὃ (ὅτι) ἔχηλος, ruhig, aber 
nur mit dem Begriff der Entfernung von aller Sorge, Störung, 
Gefahr und sonstiger Unlust, s. 2, 31l. 13, 428. 17, 478. u. Buttm, 
Lexil. J, p. 141. — ὑπερφιάλοισιν. Dieses Beiwort, welches sonst 
immer den Freiern in einem nachtheiligen Sinne beigelegt wird 
(1, 134. 2, 310.), steht nach Eustath, u. den Schol. h. i. im guten 
Sinne (Eustath. Σημειοῦνται οὗ παλαιοὶ xal ὡς ὑπερφιάλους τοὺς μνη- 
στῆρας 6 ᾿Αγτίγοος Im ἐπαίνῳ φησίν), vergl. Buttm. Lexil. 2, p. 209. 
„Ganz frei von allem Vorwurf ist es nothwendig, wenn hier Anti- 
noos selbst zu dem vermeinten Bettler sagt: οὐχ ay. — δαίνυσαι. 
Man hat: versucht diese Worte hier durch eine Ironie zu ‚erklären, 
wie sie allenfalls im Munde des Übermütbigen gegen Telemach statt 
fände, aber keinesweges gegen den Bettler. Es ıst also einleuchtend, 
dafs das Wort als eigentl. Bedeutung eıne solche gehabt haben muls, 
die erst je nachdem, wer es sprach, und zu wem es gesprochen ward, 
als gröfserer oder geringerer, oder auch 'als gar kein Vorwurf ge- 
meint war, und dies scheint mir die eines Menschen zu sein, 
der sich über vieles oder alles wegsetzen zu können 
laubt.“ s. 1,134. — ἀμέρδεαι, privaris, 8. 8, 64.19, 18. ---- ῥήσιος, 
7%. &io., Rede, Gespräch. — ἀχούει, mit Gen. der Sache, wie 12, 52. 265. 

v. 293. 294. τρώει, Schol. βλάπτει. „Est aulem rowear, h. 1. de 
sitatu menlis deiicere (verwirren, bethören)“ Ern.; vergl. 14, 463. — 
ὃς ἂν — nivy, Übergang vom Sing. zum Plural, s. 15, 345. xardd», 
ἅπ. elo., eigtl. mit offenem Munde, d. i. gierig; αἴσιμα st. αἰσίμως, 
mit Gebühr, mäßig. RER . 

γ. 295— 298. Κένταυρον, ἀγαχλ. Εὐρυτίωνα. DerKentaur Eury- 
tion war mit andern Kentauren zur Hochzeit des Lapithen Peiri- 
thoos eingeladen, und wollte diesem in der Trunkenheit seine Braut 
HMippodameia rauben, ward aber vom Theseus erschlagen. Hier- 
über entstand der berühmte Kampf zwischen den Lapithen und Ken- 

΄ tauren, vergl. Ovid. Met. 12, 224 £. Virgil. Georg. 2, (455. Bacchus 


δ» . 
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ἄασ᾽ Evi μεγάρῳ μεγαθύμου Πειριϑόοιο, 
ἐς τα ϑόνθ᾽ ὁ δ᾽ Fe) φρένας ἄασεν οἴνῳ, 
μαινόμενος κάκ᾽ ἔρεξὲ δόμον κάτα Πειριϑόοιο" 
Towag δ᾽ ἄχος εἷλε, δι᾿ ἐκ προϑύρου δὲ ϑύραζε ᾿ 
ἕλχον ἀναΐξαντες, ἀπ᾽ οὔατα νηλέϊ χαλκῷ 309 
ἵνάς τ᾽ ἀμήσαντες " ὁ δὲ, φρεσὶν ἧσιν. ἀασϑείς, 
iey ἣν ἄτην ὀχέων (εὐ οῦνι ϑυμῷ. 
I od Κενταύροισι καὶ ἀνδράσι νεῖκος ἐτύχϑη, 
οἷ τ᾽ αὐτῷ πρώτῳ καχὸν εὕρετο οἰνοβαρείων.. . 
ὃς καὶ σοὶ μέγα πῆμα πιφαύσχομαι, αἴ κα τὸ τόξον 305 
ἐντανύσῃς" οὐ γάρ τευ ἐπητύος ἀντιβολήσεις 
ἡμετέρῳ ἐνὶ δήμῳ, ἄφαρ δέ σε vl μελαίνῃ 
εἰς Ἔχετον βασιλῆα, βροτῶν δηλήμονα πάντων, 
er ἔνϑεν δ᾽ οὔτι σαώσεαι" ἀλλὰ ἕχηλος 
πῖνέ τε, μηδ᾽ ἐρίδαινε μετ᾽ ἀνδράσι κουροτέροισιν. 310 


f 





‘et ad culpam causas dedit: dlle furenies Centauros leto domust, Rhae- 

tumque Pholumque, et magno Hylaeum Lapilhie craiere minantem. 
Clarke. Die Kentauren sind bei Hom. ein roher, wilder Volks- 
‚tamm in Thessalien am Berge Pelion; er nennt sie Jl. 1,266. «ΦῬῦρες 
ὀρεσχῶοε (zottige Bergriesen), aber von ihrer halbthierischen Gestalt 
weils er nichts, 6. Vofs myth. Br. 2, p. 265. — ἄασ᾽, Eustath.: drıl 
τοῦ ἔβλαψε, vergl. Buttm. Lex. I, Ὁ. 224. „tacas, verletzen, bekam 
durch die Redensart aäccı φρένας, 10 Verstand verletzen, be- 
täuben, bethören, eine bestimmte Beziehung auf den Verstand, 
so dals, wenn der Zusammen darauf führt, auch ἀᾶσαι allein 
diesen Begriff erweckt, doch wohl immer nur mit der bestimm- 
ten Hinsicht auf ein aus diesem Zustand erfolgendes Unheil.‘ — 
1ΙΠιριϑόοιο, 8. des Ixion oder des Zeus und der ‚Dia, s. 11, 630. Apol- 
lod. 1, 8. 2. Er vermählte sich mit der Hippodameia oder Dei- 
dameia (Plut. Thes. 30.), T. des Lapithen Atrax. — ἐς Aanidas; 
die Lapithen waren ein uralter, kriegerischer Volksstamm, welcher 
in Thessalien um den Olympos und Pelion wohnte, 2]. 1, 266. — 
μαινόμενος — ἔρεξε, vergl. Ovid. Met. 12, 222. Prolinus eversae tur- 
bant convsvia mensae, Raptalurque comis per vim nova nupla prehen- 
sis.“ Clarke. 

v. 299— 306. ἄγος, h. 1. dolor irarum plenus. Damm. — de’ 
odara — ἀμήσαντες, Eustath. ἀντι τοῦ ἔχτεμόντες, 8. 18, 85. — ὁ δέ, 
ἃ. i. Eurytion. — ἀασϑείς, 8. v. 296. u. 10, 68. --- ἢν ἄτην, Eustath. 
βλάβην, die Strafe, die sich jem. durch Frevel zuzieht, s. 4, 261. — 
ὀχέων i. ἃ. φέρων, wie 11, 619. ὀχεῖν χαχὸν μόρον; nach Eustath. 
ist die Metapher von. Rossen entlehnt, von welchen ὀχεῖν auch ge- 
braucht wird, vergl. Jl. 10, 403. 17, 77. Wie das Rofs seine Last 
trägt, so trug auch der Kentaur seine Strafe umher. — οἷ τ᾿ ἀυεῷ, 
ep. st. δαυτῷ — εὕρετο, er fand, d. i. zog sich zu, Jl. 16, 472, 

v. 305 —310. xal, auch. — πιφαύσχομαι, ich zeige an durch 
Worte, d. i. verkünde, s. 2; 32. 15, 518. — al χε, s. 1, 279. — οὐ 
γάρ τεὺ (τινος) ἐπητύος ἐντιβολήσεις, Eustath. ἀντιβολῆσαι νῦν τὸ ἐπι- 
φυχεῖν, ‚mit Genit., einer Sache theilhaft werden, * etwas .erlangen; 
ἐπητύς, an. sig., erklären die Alten μεταίτησις (Mitleid); richtiger ist 
Gel. 13, 332. 18, 127.) nach der Ableitg. eigtl. freundliche Anrede; 
daher überhpt. Milde, Wohlwollen, — ss Ἔχειον = nayımy, 5. 18, 

88 — μηδ᾽ ἐρίδαινε, 5. 2, 206. ᾿ 


“Liber XXI. a 


Τὸν δ᾽ αὗτο προςέειπια περίφρων Πηνελόπεια" 
Ayılvo’, οὐ μὲν καλὸν ἀτέμβειν, οὐδὲ δίκαιον, , 
elvoug Τηλεμάχου, ὅς xer τάδε δώμαϑ' ἵκηται. 
πεαι, αὖ χ᾽ ὃ ξεῖνος Ὀδυσσῆος μέγα τόξον 


ı μἐντανύσῃ, χερσίν ve βίῃφί τὸ ἦφι πιϑήσας, 315 


€ 


οἴχαδέ u” ἄξεσϑαι, καὶ ξὴν InosoIaı ἄκοιτιν: 
οὐδ᾽ αὐτός που τοῦτό γ᾽ ἐνὶ στήϑεσσιν EoAnev' 
μηδέ τις ὑμείων τοῦγ᾽ εἵνεκα ϑυμὸν ἀχεύων 
ἐνθάδε δαινύσθω" ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν. | 
ν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύμαχος; Πολύβου παῖς, ἀνείον nuda" 320 
κούρη ᾿Ἱκαρίοιο, pregipoo» Πηνελόπεια, 
οὔτι σε τόνδ᾽ ἄξεσϑθϑαι ὀϊόμεϑ᾽" οὐδὲ ἔοικεν" 
ἀλλ᾽ αἰσχυνόμενοι φάτιν ἀνδρῶν ἡδὲ γυναικῶν, : 
μή ποτέ τις εἴπῃσι κακώτερος ἄλλος “Αχαμῶν" | 
ἦ πολὺ χείρονες ἄνδρες ἀμύμονος ἀνδρὸς ἄκοιτιν 325 
μνῶνται, οὐδέ τι τόξον ἐύξοον ἐντανύουσιν" j 
ἀλλ᾽ ἄλλος τις, πτωχὸρ ἀνὴρ ἀλαλήμενος ἐλθών, 
ζηϊδίως ἐτάνυσσε βιόν, διὰ δ᾽ ἧχε σιδήρου. 
ς ἐρέουσ᾽ " ἡμῖν δ᾽ ἂν ἐλέγχεα ταῦτα γένοιτο. Ä 
Toy δ᾽ αὖτε προρφέειπϑ8 περίφρων Πηνελόπεια" 330 
Εὐρύμαχ᾽, οὕπως ἔστιν ξυκλεῖας κατὰ δῆμον 
ἔμμεγαι, οὗ δὴ οἶκον ἀτιμάξοντες Edovoiv 
ἀνδρὸς ἀριστῇορ" τί δ᾽ ἐλέγχεα ταῦτα τίϑεσϑε: \ 





v. 312. 313. 6. 20, 294. 295., vergl. 19, 42. 549. 
νυ. 314 — 319. ἔλπεαι, putasne. — al y’d.i. αἴ κε. — βίῃφίέ 


τε ἦφι, ep. st. βίῃ ἢ ἑαυτοῦ --- 9108091, ἃ. i. ποιήσεσϑαι, vergl. Jl. 
19, 


298. — τοῦγ᾽ evexa, deshalb, ἃ. i. dafs mich dieser als Gattinn 
heimführen werde. — #nel οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν. So findet sich oft 
bei Hom, in einem und demselben Satzgliede ein doppeltes οὐδέ, be- 
sond. in der yerbinaung οὐδὲ μὲν (μὴν) οὐδέ, auch nicht einmal, 
auch gar nicht, 8. Ji. 12, 212. Steht das erste οὐδέ nicht an der 
Spitze des Satzes, so ist das zweite nur eine Wiederholung: der Ne- 
gation zur Verstärkung, wiewol dieses immer vor dem Begriffe 


. stehen mufs, dem es zunächst gilt, s. Nägelsb. zu Jl. 1, 119. Voßs 
übersetzt: Unmöglich ja wär’ es, unmöglich, 


v. 3233 —329. φάτιν, Gerede, Nachrede, s. 6, 29. u. 14, 239. — 
Clarke vergleicht Hesiod. O. et D. 2, 378: Aurıvy δὲ βροτῶν ὕπα- 
λεύεο φήμην" φήμη γάρ 18 za πέλεται. --- χαχώτερος, Eustath. τουτό- 
στιν ἀσϑενής, ἢ δυςγενής; die letzte Erklärung ist vorzuziehen: ein 
gerlager er. — διὰ δ᾽ mie, Schol, ϑιέπεμψε — ἐλέγχεα, Vorwurf, 

chimpf. Über Optat. mit ἄν s. 15, 506) | 

v. 331 — 335. ἐὐχλεῖας. Über diesen Accus, 8. Β. $.53.3, Anm. 6, - 
R. Dial. 32. c. .K. $. 267. 4. v. εὐχλεής, wohlberühmt, in gutem Ruf 
stehend. — τέ δ᾽ ἐλέγχεα ταῦτα τίέϑεσϑε; cur tandem δία probri loca 
ducitis? τίϑεσϑαι h. |, = ἡγεῖσϑαι, νομίζειν, wofür halten, ansehn. 
Sinn: Wie kann das euch noch zum Schimpf gereichen, wenn dieser 
Fremde den Bogen spannt; ihr habt ja euren Ruf durch eure Hand- 
aan schon genug verletzt. Diese Erklärung verlangen nicht nur 
die Worte ἡμῖν δὲ ἐλέγχ. ταῦτα γένοιτα, sondern auch-die folgenden 
Verse v.'834 ff. Unrichtig scheint daher die Erklärung, welche, 
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οὗτος δὲ ξεῖνος, μάλα μὲν μέγας nd’ εὐπηγής, 
πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ γένος εὔχεται ἔμμεναι υἱὸς" 835 
ἀλλ᾽ ἂγε οἱ δότε τόξον ξύξοον, δῴῷρα ἴδωμεν. 
ἕ , \ \ \ 2 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
, εἴ κέ uw ἐντανύση, δώῃ δέ οἱ εὖχος ᾿Απόλλων, 
ἔσσω μιν χλαῖνάν τὸ χιτῶνά τε, εἵματα καλά" 
δώσω δ᾽ ὀξὺν ἄκοντα, χυνῶν ἀλκεῆρα καὶ ἀνδρῶν, 340 
καὶ ξίφος ἀμφηκες᾽ δώσω δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ πέδιλα, 
πέμψω δ᾽, ὅππῃ μὲν κραδίη ϑυμός τε κελεύει. 
v.8343— 358. Telemachos nimmt das Recht, über den Bogen zu be-. 
stimmen, allein in Anspruch, und verweist die Muller 
ins Frauengemach. Sie entfernt sich. . Σ 
Τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
μῆτερ ἐμή, «τόξον μὲν ᾿Αχαιῶν οὔτις ἐμεῖο 
κρείσσων, ᾧ x ἐϑέλω δόμεναί τε καὶ ἀρνήσασθαι" 345 
009” ὅσσοι χραναὴν ᾿Ιθάκην κάτα κοιρανέουσιν, 
οὔϑ᾽ ὅσσοι νήσοισι πρὸς ᾿Ἤλιδος ἱπποβότοιο" 
τῶν οὔτις μ᾽ ἀέκοντα βιήσεται, al x’ ἐϑέλωμε 
καὶ καϑάπαξ ξείνῳ δόμεναι τάδε τόξα φέρεσϑαι. 
ἀλλ᾽ εἰς οἶχον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, 850 
ἱστόν τ΄ ἠλακάτην Te, καὶ ἀμφιπόλοισι xEhevs ᾿ 
ἔργον ἐποίχεσθαι" τόξον δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσξε. ; 
πᾶσι, μάλιστα δ᾽ ἐμοί" τοῦ γὰρ κράτος ἔστ᾽ ἐνὲ οἴκῳ. 





᾿ Barnes und Clarke geben. Cur igitur opprobria haec facitis; ul ϑεῖ- 


licet per ἐλέγχεα intelliguntur superba et inigua procorum facınora. — 
εὐπηγής, ἅπ. &lo., eigtl. zusammengedrängt, d. i. gedrungen, kräftig. 
— πατρὸς — υἱός. In dieser Redensart fehlt sonst gewöhnlich υξόςς 
γένος δοῖ ἀγαθοῦ ist Accus..der nähern Bestimmung: edel der Ge- 
urt nach. - ᾿ : : 

v. 337. 8. 19, 487. 
® v. 338. ᾿Ἵπόλλων, als Beschützer der Bogenkunst, 5. v. 267. u. 22, 7. 

v. 339 —-M. s. 16, 179 — 181. . 

v. 344. 345. τόξον μὲν ’Ay. — χρείσσων eto. Sensus est: Quod 


‚ad arcum quidem aliinet, nemo Graecorum malus dus habet εἰς. Ern. 


τόξον gehört zu‘ δόμεναί τε, χαὶ ἀρνήσασθαι, und man mulfs eigtl. 
construiren: οὔτις “γχαιῶν κχρείσσων (vstdn. ἐστὶ) ἐμεῖο, δομεναί τὸ 
τόξον etc. χρείσσων h. 1. hat mehr Macht,, Eustath. ὅεέ χεῖταε χα 
ἐνταῦϑα τὸ κρείσσων ἐπὶ ἐγχρατοῦς κ. ἐξουσίαν ἔχοντος, οἵ, JL 1, 80. 

v. 846. s. 1, 247. 

v. 347 —349. νήσοισι, näml. Same, Dulichion, Zakynthos, die 
man sich in der Nähe von Elis zu denken hat, 8. 1, 246. — al χ᾽ 
ἐθϑέλωμι, s. v. 305. — καὶ χαϑάπαξ, auch ganz und gar, Eustath. εἰς 
τὸ παντελές. — τόξα φέρεσθαι, näml. als Geschenk. 

v. 350 — 353. s. 1, 355 — 358., wo mit diesen Worten Telem. 
der Mutter aus der Versammlung der Freier sich zu entfernen räth, 
nur dafs hier τόξον st. μεῦϑος steht. Diese Verse, welche ohne Ziwei- 
fel zuerst für Hektors Abschied von der Andromache gedichtet wur- 
den, sind hier weit schicklicher wiederholt, als 1, 355 #., indem, 
wie Nitzsch bemerkt, der durch den Gedanken der nahen Rache 
gespannte Sohn Telemach hier immer besser 66 spricht, als'dort, wo 





| Liber XXL. γος 48. 
Ἢ μὲν ϑαμβήσασα πάλιν οἴκονδε βεβήκει" 


παιδὸς γὰρ μῦϑον πεπνυμένον ἔνϑετο ϑυμῷ. 
δ᾽ ὑπερῷ" ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 
κλαῖεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, φίλον πόσιν, 0985 οἱ ὕπνον 
ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι βάλε γλαυκῶπις 44ϑήνη. 
v. 859 ... 891. Unter tobendem Geschrei der Freier bringt Eumäos den 
Bogen und. übergiebt sAn auf Telemach’s Geheifs dem 
es: Eurykleia und PAilötios verschliefsen die 


en. 
«Αὐτὰρ 6 τόξα λαβὼν gi 8 καμπύλα δῖος ὑφορβός" 
μνηστῆρες δ᾽ ἄρα πάντες ὁμόχλεον ἐν μεγάροισι. 
ὧδε ὭΣ φέρε gar One ... ” 

ἢ δὴ καμπύλα τόξα φέρεις, cprs συβῶώτα, 
σελαγχτέ ; τάχ᾽ αὖ σ᾽ dp’ ee κύνες μὰς κατέδονται, 
οἷον ἀπ᾿ ἀνθρώπων, οὖς ἔτρεφες" ei zev ᾿Απόλλων 
ἡμῖν ἱλήκῃσι καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. : 

ς φάσαν" αὐτὰρ 6 Pine φέρων αὐτῷ ἐνὲ χώρῳ, 
δείσας, οὕνεχα πολλοὲ ὁμόχλεον ἐν μεγάροισιν. 

Τηλέμαχος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀπειλήσας ἐγεγώνδι"  ) 
Ara, πρόσω φέρε τόξα" τάχ᾽ οὐκ εὖ πᾶσι πιϑήσειξ᾽ 
un 08, καὶ ὁπλόεερός περ ξὼν, dyodnds δίωμαι, 
ἄλλων χέρμαδίοισι" βίηφι δὲ φέρτερός εἶμι. 
al γὰρ πάντων τόσσον, ὅσοι κατὰ δώματ᾽ ἔασιν, 
μνηστήρων χερσίν τὸ βίηφί τὸ φέρτερος δἴην" 


-- τ τ  ---------β---.--------- ----ἰὔἰὔῦϑπΠ::.1...,.10ὕ.0.0...5..ὕ0..0......,.0θ-0..---ο6 ξ0Ὸ0ὉῸ ᾺἋςᾺΝσσ- ὙΠ΄ ,“.“.““-Ὡ-ᾳ-ΦΦ ΦΦ.--".. 
kein besonderer Grund da ist, da die Mutter ja nur ein anderes Lied 
wünscht u, 6. w. 

v. 354 — 358. 5. 359 —364. Vor v. 354. wird in einem Wiener 
MS. 133 der Vers eingeschaltet: ὥς φάτο" diynos δὲ περέφρων Ilnve- 
λόπεια. Wustath. hat ıhn nicht in dem Texte, wiewohl er ihn nach 
dem Commentar zu kennen scheint. Über den Inhalt von v. 354 ff. 
bemerkt Clarke nach Eustath.: ‚„Optime poela procorum caedem jamıam 
memoraturus, Penelopen, quam caedem inieresse minime convenirel, 
prius amovet.“ | 

νυν. 861. 5. 2, 924.- 

v. 362—365. πῇ δή, wohin nur, 6. 17, 219. δή, das Zeichen 
des Abschlusses und der Determination, zum Fragwort gestellt, drückt 
aus, dafs der Redende vor der Hand nichts weiter will als Antwort 
auf seine Frage, 5. Nügelsb. z. Jl. 2, 339. — ἀμέγαρτε, s. 17, 210: — 
πλαγκχτέ, ὅπ. do, Eustath. ἐμπληχτό, παραπλήξ, rasend. — an’ evöge- 
πων, ἃ. i. entfernt von den Menschen, nähere Erklärung des οἷον, — 
οὖς ἔτρεφες, quos (näml. oanes) nutriebas, Hyperbaton. — εὖ xev Andi- 
λων ἡμῖν ἰλήχῃσι, 65. 267. 338. ἐλήχησι, ep. Perfect mit Präsensbedtg.; 
gnädig sein, s. Yinus, B. p. 286. R. p. 308. K. δ. 183. 1, 

v. 366. αὐτῷ ἐν) χώρῳ, gleich auf-der Stelle, Eumäos legte so- 
gleich aus Furcht den Bogen auf der Stelle, wo er eben war, nieder. 

νυ. 369 —374. "Arıa, 6. 16, 3l. — πρόσω, vorwärts, weiter. — 
τάχ᾽ οὐκ εὖ πᾶσι πιϑήσεις, nach Eustath. eine sprichwörtliche Redens- 
art in_der Bedtg.: bald wird es dir übel bekommen, allen zu gehor- 
chen. — καὶ — περ, bei Hom. stets getrennt, aufser 7, 224. obgleich, 
obschon. — δίωμαι, Schol. διώξω, v. δίεσθαι, jagen, 6. 17, 317. 398. 
20, 35, — «il γάρ, wenn doch, 6. 17, 251. — vg, dann, im Nach- 
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τῷ κε τάχα σευγερῶς τιν᾽ ἐγὼ σπέμψαιμε νέεσϑαε 
ἡμετέρου ἐξ οἴκου" ἐπεὶ κακὰ μηχανόωνται. 
ς ἔφαϑ᾽᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπ᾽ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν 
μνηστῆρες" καὶ δὴ μεϑίεν χαλεποῖο χόλοιο 
μάχῳ᾽ τὰ δὲ τόξα φέρων ἀνὰ δῶμα συβώτης 
ἐν χείρεσσι Ὀδυσὴϊ δαΐφρονε ϑῆκχε a an 
ἔκ δὲ καλεσσάμενος nposepn τροφὸν Εὐρύκλειαν' ' 380 
Τηλέμαχος κέλεταί σε, περίφρων Εὐρύκλεια, 
κληΐσσαι μεγάροιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυίας", 
ν δέ τις ἢ στοναχῆς ἠὲ κτύπου ἔνδον ἀκούσῃ 
ἀνδρῶν ἡμετέροισιν ἐν ἔρχεσι, μήτι ϑύραζε ; 
σεροβλώσκειν, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἀκὴν ἔμεναι παρὰ ἔργῳ. 385 
„2s ἄρ᾽ ἐφώνησεν" τῇ δ᾽ ἄπτερος ἔπλδεο μῦϑος" 
κλήϊσσεν δὲ ϑύρας μεγάρων εὐναιεταόντων. 
Σιχῇ δ᾽ ἐξ οἴχοιο Φιλοίτιος ἄλτο ϑύραζξε, 
-κλήϊσσεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα͵ ϑύρας εὐερκέος αὐλῆς. 
κεῖτο δ᾽ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ὅπλον νεὸς ἀμφιελίσσης 3% 
βύβλινον, ᾧ δ᾽ ἐπέδησε ϑύρας, ἐς δ ἤϊεν αὐτός " 


v. 392 -- 434. Odysseus prüft sorgfällig den Bogen, spannt ihn leicht 
unter Zeus Donner und schsefst den Pfeil durch die 
nm Beile hindurch. ) 
 Eler’ ἔπειτ᾽ ἐπὲ δίφρον ἐών, ἔνϑεν περ ἀνέστη, 


satz. --- στυγερῶς, schrecklich, jämmerlich, 6. 23, 23. — tiv’ (τινα), 
manchen, s. 1, 302. 

νυν. 376—378. ἡδὺ γέλασσαν, s. 16, 354. — καὶ δή, und schon, 
5. K. $. 691. — edler, ep. st. μεϑέεσαν; μεϑιέναι, h.1. intransit. mit 
Genit. wie v. 126., vom Zorn ablassen; Znisuaye, gegen Telem. 
Dativ der Rücksicht. 

v. 381. Τηλέμαχος χέλεταί σε. Eustath. bemerkt bei diesem Verse, 
dafs Eumäos nicht der Wahrheit gemäfs spricht; denn nicht Tele- 
mach, sondern Odysseus hatte ihm dies aufgetragen. Zugleich fü 
er hinzu, Eumäos zeige sich dabei sehr klug; denn er durfte durch- 
aus nicht sagen, dafs dieser Befehl von Od. komme, weil ihm noch 
nicht bekannt war, dafs sich Od. der Eurykleia entdeckt hatte. 

v. 382 — 385. 6. 236 — 239. 

Y 386. 387. 8. 19, 29. 30. u. 17. 57. ! 

v. 389— 391. εὐερχέος, wohl umhegt, umräunt, se. 17, 267. — 
ὅπλον, Tau, im Singul. nur noch 14, 346. — βύβλινον (in einigen 
MSS. βίβλινον). Nach Eustath. darf man nicht unter βύβλος die 
ägyptische Pflanze, d. i. die Papyrosstaude verstehen, sondern eine 
Pflanze, die derselben ähnlich war. Einige Ausleger verstanden dar- 
unter ein Seil von Hanf (χαγνάβι»ος), andere aus Baumbast; noch 
andere wollten das Wort von der phönizischen Stadt Byblos her- 
leiten. Vofs übersetzt: aus dem Baste von Byblos.. Mad. Dacier und 

. Montbel verstehen darunter die ägyptische Pfianze. Letzterer 
bemerkt Folgendes: „Les relations entre l’Egypie ei la Grece pou- 
vaient dire alors assez frequentes pour gu’on puisse supposer quil soil 
ἑοῦ question du byblus qus croissait en Egypte. C’diast selon Strabon 
une planie d’une tige mince, au sommel de laquelle 8’Elevait une sorte 
de chevelure, que Pon employait sans doute ἃ faire des cordages.“ — 
ᾧ δ᾽ (de), womit gerade, eben, — ἐπέδησε, ligavit, 5.. 8, 369. 


εἰρορόων ᾿Οδυσῆα. ὁ δ᾽ ᾿ἤϑη τόξον ἐνώμα, ᾿ 


πάντῃ ἀναστρωφῶν, πειρώμενος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
μὴ κέρα Ines ἔδοιεν, ἀποιχομένοιο ἄνακτος. 995 
wie δέ τις εἴπεσκεν, ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" . 
Ἦ τις ϑηητὴρ καὶ ἐπίχλοττος ἔπλετο. τόξων" = 
: γύ που τοιαῦτα καὶ αὐτῷ οἴκοϑε κεῖται, 
γ᾽ ἐφορμᾶται ποιησέμεν" ὡς Evi χερσὶν, 
γωμᾷ ἔνϑα καὶ ἔνϑα καχῶν ἔμπαιος ἀλήτης. 400 
"“λλος δ᾽ αὖτ᾽ εἴπεσκε νέων ὑπερηνορεόντων" 
at γὰρ δὴ τοσσοῦτον ὀνήσιος ἀντιάσδιεν, 
ὡς ἢ: ποτε τοῦτο δυνήσεται ἐντανύσασϑαι.. 
᾿ς; Ως ἄρ᾽ ἔφαν. μνηστῆρες" ἀτὰρ πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
αὐτίκ᾽ ἐπεὶ μέγα τόξον ἰβάστασε, καὶ ἴδε πάντῃ, 
ὡς ὅτ᾽ ἀνὴρ φόρμιγγος ἐπιστάμενος καὶ ἀοιδῆς 
ῥηϊδίως ἐτάνυσσε νέῳ περὶ κόλλοπε χορδήν, 
αψας ἀμφοτέρωθεν ἐὐστρεφὲς ἔντερον οἱός, 








v. 393 --396. ἐνώμα, 6“. ν- 246. -- μή -- ἔδοιεν, μέ, ob doch 
‚nicht, in der indirecten Frage; über die Construction 5. R. p. 623. 
K. δ. 700. χέρα. Der Bogen war von Horn, wie der Bogen des 
Pandaros, dessen Verfertigung der Dichter Jl. 4, 105. 109. umständ- 
lich erzählt. — Ins v. Iy, nach den Schol..ein Insekt, das Horn 
und den Weinstock beschädigt. Wahrscheinlich ist hier der Holz- 
bohrer, pilinus perlinax Lin. zu verstehen, 

ο΄ Ψ. 9917 --- 400. ϑηητήρ, Beschauer, Kenner, »γϑηητήρ est speclator 
armorum, μὲ apud Terenlium speciator formarum, qus de formis ele- 
ganler judicare potest. Item spectatio numorum est Judicium, utrum 
probi 'sint an adulterins.“ Ern. — ἐπίχλοπος, s. 13, 291. Die Scho- 
lien erklären es durch ἐπιϑυμητής, Öpexrızös; es ist vielmehr schlau- 
kundig, wie schon Ernesti bemerkt: ἐπέχλοπος respondet latino cal- 
didus. Colum. VII, 3. callidissimus rerum naturae.“ — ndd— ἥ, 
Part. disjunct.: auf, aut. Vols nimmt diese Sätze als Frage: Ob er 
vielleicht, u. s. w. — 7% ὅγ᾽ ἔφορμ. ποιησέμεν, vstdn. ὅμοια χέρα; 
vergl v. 397. 398. — χαχῶν ἕἔμπαιος, &. 20, 379. χαχά, Böses, Un- 
he ’ 8. V. 375. i ΄ 
„„v 402. 403. α γὰρ ϑή — ὡς, wenn doch so gewils — als ge- 
wiß, s. 9, 523. 17, 251. — ὀνήσιος ὠντιάσειεν; vergl. Buttm. Lex, 1; 
Ῥ- 10. τοσοῦτον als blofses Adverb. entspricht dem ὡς, und ὀνήσιος 
ist mit ἀντιάσειεν zu verbinden; ἀντεῶν mit Gen, empfangen, genie- 
fsen, 5. 1 = 3, ie ὄνησις, ὅπ. ele., h. 1. Heil, Glück. Sion: So 
gewils als der nie den ogen spannen wi so ifs treffe ihn 
alles Unheil, Br de ern ᾿ 

v. 406—411. ἐβάστασε, βαστάζειν, eigtl in die Hand nehmen; 
dann h.1. handhaben, versuchen. Nach ἀτὰρ πολύρμ. Ὀδυσσέος, --- ἴδε 
' πάντῃ sollte eigtl, folgen: ὥς ἄρ᾽ ἄτερ σπουδῆς τάνυσεν. Indem der 
Dichter aber\sogleich das Gleichnifs Re läfst, entsteht eine 
Anakoluthie. — ἐπιστάμενος, kundig, mit Gen. vergl. v. 36. — ἔτά- 
wuaae, tendere solet, s. 11, 201. 13, 33. — χόλλοπε (Schol, χολ2άβῳ), 
eigtl. die dicke Haut an dem Halse der Ochsen; dann der Wirbel, 
mit welchem die Seiten an der Phorminx gespannt werden; wahr- 
scheinl, weil sie. in den iltesten Zeiten aus solohen "harten Leder 


‘ 





2 


τ᾿ ἄρ᾽ δτίρ σπουδῆς τὴν μέγα τόξον Ὀδυσσεύς. Ir 
δξιτερῇ δ᾽ ἄρα χε ὧν πϑιρήσατο νευρῆς" | 
ἡ δ᾽ ὑπὸ γαλὸν ἌΣ χελιδόνι εἰκέλη αὐδήν 


μνηστῆρσιν δ᾽ ἄρ᾽ ἄχος γένετο μέγα, πᾶσι δ᾽ ἄρα χρὼς 

ἀερέπιο ᾿ Ζεὺς δὲ μονα» ἔχτυτεδ, σήματα φαίνων" 

αὐδάν τ᾿ ἄρ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
L 


δά οἵ τέρας ἧκε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω. 45 


, Aero δ᾽ ὠκὺν ὀϊστόν, ὅς οἱ παρέχειτο τραπέζῃ, 


μνός" τοὶ δ᾽ ἄλλοι κοίλης ἔντοσϑε φαρέτρης 
Kelaco, τῶν τάχ᾽ ἔμελλον τ χαιοὶ LE κύς 
τόν δ᾽ ἐπὶ πήχδι ἑλὼν, ἕλκεν νευρὴν λυφίδας τὸ, 
αὐτόϑεν &x δίφροιο καϑήμενος, Nxe 3 ὀϊστὸν ; 420 
ἄντα τ τυσκόμενοῦ . πελέχεων δ᾽ οὐκ ἤμβροτε πάντων 
σερώτὴης στειλειῆς, διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἦλϑε ϑύραζε 
δὸς χαλχοβαρής" 6 δὲ Τηλέμαχον προςέδιπεν" 
Muay’, οὔ σ᾽ ὃ ξεῖνος Evi μεγάροισιν ἐλέγχϑε, 
δι τὺ οὐδέ τί τοῦ σκοποῦ ἢ αδρύτέν, οὐδὲ τὸ τόξον 425 
ν ἔκαμον τανύων᾽ ἔτι μοι μένος ἔμπεδόν ἐστιν" 
ὥς pe μνηστῆρες ἀτιμάζοντες ὄνονται. 

νῦν δ᾽ ὥρη, καὶ δόρπον ᾿“χαιοῖσιν τετυχέσϑαι 





‚werfertigt wurden. -- äyas d. i. ἐνδήσας. — ἔϊσερ. ἔντερον οἷός, 
4 i τὴν χορδήν. — ἡ δ' ὑπὸ xalöv ἄεισε, darunter ertönte, d. i. 
unter der Hand, womit er versuchte, ob die Saite binreichend ge- 
spannt wäre. — χελιδόνι εἶκ. αὐδήν: Eustath.: ἀντήν. 

v. 412 -- 4186. yoos ἐτράπετο, Eustath.: εἰς οὐχρέαν δηλαδή; sie 
wurden blafs, 5. 7]. 13, 219. --- ἔχτυπε, ἑπίοπμέϊ. --- τέρας ἧχε, ε. 30, 
103. 114. Deshalb galt dem Od. der Donner als Wunderzeichen 
(porientum), weil er gerade zu der Zeit, als er den Bogen spannte, 
gehört wurde, — ἀγχυλομήεδω, des verschlagenen (V.: unerforsch- 
lichen), ἃ. i. dessen Rathschläge schwer zu erforschen sind. Nach 
den Schol. führt Kronos dieses Beiwort, weil er seinen. Vater über- 
listete, — '4yasoh, ἃ. i. μνηστῆρες, 5. 17,513. — πειρήσεσϑαι; 5. v. 98. 

ιν. 419— 423. ı τὸν δ᾽ “ἐπὶ π. ἑλών, d.i. er legte den Pfeil auf den 
Bügel des Bogens und hielt ihn da fest, damit er nicht sich ver- 
schöbe, πῆχυς ist der Bügel des Bogens, welcher die beiden Enden 
desselben verband und bei welchem man den Bogen beim Abschielsen 
falste; daher Eustath. καὶ τοῦ τόξου λαβή, der Grifl, 8. Jl. 11, 378. 13, 
587. — vevojvy γλυφίδας τε, die Sehne und die Kerbe, d. i. den 
Pfeil bei dem am Schaft befindlichen Einschnitt (γλυφές), womit er 
auf die Sehne gelegt wurde, 5. Jl. 4, 122. — αὐτόϑεν ἔχ dippao 
xa9., gerad vom Sessel-aus, wo er sals. er καϑῆσϑαι mit ἔχ, 6. K. 
δ. 541. γ. — ἥμβροτε, ἃ. i. ἥμαρτε — πρώτης στειλειῆς ; στειλειὴ, das Uhr 
od. Loch (dry) in der Axt, in welches der Stiel (στελεός) gesteckt 
wurde. — ϑύραξε st. ἔξω, wie 5, 410. 

v. 414-430. οὔ σε — ἐλέγχει, non dedecors tidi est; ἐλέγχειν 
sıxd, jemd. Schande machen, ist blofs homer. Gebrauch. — ἔκαμον; 
mit Particip. st. Infin., s. R. p. 664. K. δ. 670. --- οὐχ ὥς — ὄγονται, 
Scholl. μέμφονται, ἃ, i. ich bin nicht so schlecht, wie die Freier mir 
sorwerfen, s. 18, 361., 6, 879. 17, 378. — νῦν δ᾽ ὥρη, vatdn. 
ἐσεέν — ἐν φάω, bei Lichte, ἃ i. em Tags; -vorgl: Ih, 606. Mit 











Liber AXI. 2 


ἔν φάει, αὐτὰρ ἔπειτα καὶ ἄλλως ἑψιάασϑαι 

μολπῇ καὶ φόρμεγγε" τὰ γάρ τ᾽ ἀναϑήματα δαιτός. 430 
Ἦ,, καὶ ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσεν" ὃ δ᾽ ἀμφέϑετο ξίφος 

Τηλέμαχος, lic wide ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο; ἴφος ὀξὺ 

ἀμφὲ δὲ χεῖρα φίλην βάλεν ἔγχεϊ" ἄγχι' δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ 

πὰρ ϑρόνον ἑστήκει, Kexogußplvog αἴϑοπε χαλῃῷ. 


bitterm Hohn deutet er durch das Spätmal auf die Ermordung der 
Freier hin, ‚welche er jetzt gleich noch am Tage aagen vergl. 
20, v. 392. — ἐψιάασϑαι, Schol. τέρπεσϑαι, s. 17, 530. — γὰρ — 
darös, 5.1, 152 
z ji =: κοιορυϑμένος; gerüstet, st, τορυσύω, α. B. Dial. 3. ὃ. 








28 Homeri Odysieae. 


ἰ 


ΟΔΎΣΣΕΙΑΣ X. 





ΝΣ δῖνηστηροφονέα. 
u. 1—41. Odysseus springt mit dem Bogen auf die Rohe Saalschwelle, 


erschiefst zuerst den Antinoos und giebt sich den drohenden 


Kreiern zu er 


Az 6 γυμνώϑη ῥακέων πολύμητις Ὀδυσσεύς " 
ἄλτο δ᾽ ἐπὲ μέγαν οὐδόν, ἔχων βιὸν ἡδὲ φαρέερην, 
ἐῶν ἐμπλείην" ταχέας δ᾽ ἐχχεύατ᾽ ὀϊστοὺς 
αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν, μετὰ δὲ μνηστῆρσιν ἔειπεν " 
Οὗτος μὲν δὴ δεϑίος ἀάατος ἐκτετέλεσται" 5 
yöv αὖτε σχοπὸν ἄλλον, ὃν οὔπω τις βάλεν ἀνήρ; 
ah αἴ χε εύχωμι, πόρῃ δὲ μοι εὖχος ᾿Απόλλων. 
, καὶ ἐπ᾽ ᾿Αντινόῳ ero πιχρὸν ὀϊστόν. 
“ἥτοι ὁ καλὸν ἄλεισον ἀναιρήσεσθαε ἔμελλεν, 
χρύσεον, ἄμφωτον" καὶ δὴ μετὰ χερσὶν ἐνώμα, 10 


Anmerk. v. 1—3. ὁ γυμναίϑη ῥαχκέων, Schol. τὴν δαχώδη ἀπε- 
ϑύσατο ἐσθῆτα. Od. legte die Lumpen, ἃ. i. das zerrissene Oberge- 
wand ab, um es sich zum Schusse bequemer zu machen, u. stand 
also im ermellosen Leibrocke da, vergl. 18, 66. 19, 225. — ἐπὶ μέγαν 
οὐδόν; er stellte sich auf die Schwelle der Thüre, in deren Nähe 
ihn Telemach absichtlich gesetzt hatte (s. 20, 257.), damit die Freier 
nicht entfliehen könnten, — ἐμπλείην, andere Lesart: εὐπλείην, s. 
Th. $. 170. 9, Anm. 

v.5—7. μὲν (μὴν) δή, doch endlich, den Abschlufs einer Sache 
bezeichnend, s. K. $. 691. A. — ἄεϑλος ἀάατος, s. 21, 91. Υοῖ 
übersetzt nach Eustath.: furchtbar, welches nach dem Letztern 
ironisch zu verstehen ist, — σχοπὸν ἄλλον, ein anderes Ziel, d. i. 
die Freier, nach welchen noch niemand geschossen hat. — εἴσομαι, 
Schol. γνώσομαι. — al χε τύχωμι, vstün. τοῦ σχοποῦ, ob ich es er- 
reiche, s. 3, 379. 17, δὶ. — πόρη — ᾿ἀπόλλων, 5. 21, 279. 

v.8—14 'Arıv. ἰϑύνετο w. ὀϊστόν, α. 5, 270. So steht auch 
das Med. ἰϑύνεσϑαι, vom Richten der Geschosse auf jem. 1. 6, 3., 
öfter aber das Activ., 8. 3], 5, 290. 4, 132. — ἄλεισον, Becher, δ. 3, 
560. — ἄμφωτον, doppelgeöhrt, ἃ. i. mit Henkeln (wa) auf beiden 
Seiten versehen. Die Pokale waren .oft sehr fs und schwer, dafs 
man sie wohl mit Henkeln versah, um sie leichter aufzuheben. Der 
Pokal des Nestor, den uns der Dichter Jl. 11, 631 ff. beschreibt, 
hatte vier Henkel und konnte gefüllt nur mit Mühe aufgehoben wer- 
den. — xal δή, und schon, von der Zeit. — ὄφρα πέοι οἴνοιο. 
Die Construct. der Verba πένειν, ἐσθϑέειν u. ἈΠῸ], mit Genit. mater. 
nennt Eustath, attisch u. bemerkt richtig, dafs der Genit, bezeichne, 
dafs man von einem vorhandenen Vorrath nur etwas (genielse, wäh- 
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. Liber XXII. . | we 


ὄφρα πίοι οἴνοιο" φόνος δέ οἱ οὐκ ἑνὲ und -΄΄. 
μέμβλετο" τίς x’ οἴοιτο μετ᾿ ἀνδράσι δαιτυμόμεσσιν, | v: 
μοῦνον ἐνὶ πλεόνεσσι, καὶ εἰ μάλα καρτερὸς εἴη, . : 
ol τεύξειν ϑάνατόν τε καχὸν καὶ Κῆρα μέλαιναν: . . 
«τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς κατὰ λαιμὸν ἐπισχόμενος βάλεν Id, : 15 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο δι᾽ αὐχένος ἤλυϑ᾽ damen. τ στὴ 
ἐκλίνθη δ᾽ ἑτέρωσε, δέπας δέ οὗ ἔκπεσε χειρός; 
βλημένου" αὐτίχα δ᾽ αὐλὸς ἀνὰ ῥῖνας παχὺς ἦλϑεν 
αἵματος ἀνδρομέοιο" ϑοῶς δ᾽ ἀπὸ εἶο τράπεζαν ᾿ 
doe ποδὲ πλήξας, ἀπὸ δ᾽ εἴδατα χεῦεν gabe | 
σῖτός τε χρέα τ΄ ὀπτὰ wero. τοὶ δ᾽ ὁμάδησαν 
, μνηστῆρες κατὰ δώμαϑ᾽, ὅπως ἔδον ἄνδρα πεσόντα". 
ἐκ δὲ ϑρόνων ἀνόρουσαν, ὀρινϑέντες κατὰ δῶμα, ᾿ 
πάντοσε παπταίνοντες ἐὐδμήτους ποτὶ τοίχους " ' ᾿ 
οὐδέ πῃ ἀσπὶς ἔην, οὐδ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἐλέσϑαι. Σ᾿ ᾿ὩΒ 
ψείχειον d’ Ὀδυσῆα χολωτοῖσεν ἐπέεσαιν" ἊΝ 
Ἐεῖνε, κακῶς ἀνδρῶν τοξάζεαι" οὐκέτ᾽ ἀέϑλων 





"rend durch den Accus. mehr das Ganze oder eine τοῖα Masse aus- 
gedrückt wird, s. R, p. 518. K. $. 454, c. Anm. 2. — wuudußlsto, 
curae eral, syrikop. st. ἐμεμέλητο, s. μέλω, B. p. 292. R. p. 316. K. 
δ. 168. 23. — τίς x" οἵοιεο (sollte meinen), 5, 100. 10, 383. — use". 
εἰνδράσι δαιτυμόνεσσι, unter schmausenden Männern, vergl. v. 37. 
δμωῇσι γυναιξί u. 16, 305. δμῶες ἄνδρες — καὶ sl, auch wenn, d. i. 
sogar wenn, verschieden von εἰ χα vergl. K. $. 685. 1. — τεύξει», 
8. 8, 276. 20, 241. Ä 


v. 15 — 20. ἐπισχόμενος erklärt Eustath, durch καταστοχασάμενος, 
Das Med. ändyeodas ist hier gleichbedeutend mit ἐπέχειν, in intrans.' 
Bedtg.: hinhalten, hinzielen, vergl. 19, 71. Andere Ausleger (Eu- 
stath.: οὗ παλαιοῦ erklären es durch ἐπιλαβόμενος ; daher wahrscheinl. 
Vols: ‚sgerad’ an die Gurgel.“ Dafs man mit Eustath. hier vergiftete 
Pfeile annchme, wie 1, 261. erwähnt werden, ist nicht erforderlich; 
denn die Wunde war an sich tödtlich. — ἀντιχρὺ — ἀχωχή, 3. 10, 
162. 11. .17, 49. — δέπας — βλημέγου. In Bezug auf ol erwartet 
man den Dativ βλημένῳ, wie wirklich auch nach den, Schol. einige 
Kritiker lesen. Über diese Art der Anakoluthie vergl. 6, 157. 9, 
216. 256. — αὐλός, Strom, Stral Blutes, gleich einer Röhre. Eu- 
stath.:, ἐξακόντισμα afuaros. — εἶο, ep. st, οὗ — ὦσε ποδὶ πλήξας. Im 
Fallen stiefs Antin. an den Tisch und warf ihn um, denn die Freier 
safsen nicht an einer grolsen Tafel, sondern jeder hatte seinen be- 
sondern Tisch, s. νυ. 74. 1, 111. 136. — ἀπὸ — χεῦε, ἃ. i. ἀπέβαλε, 
8. Jl. 22, 468. 

v. 21—%. ὅπως, von der Zeit, wi, 8. 3, 373. — ὀριγϑέντερν 
turbati; ὀρίνεσϑαι, von heftiger Bewegung, welche durch Furcht 
oder Zorn veranlafst wirt, wie 1]. 9, 243. — οὐδέ πῇ — οὐδέ, aber 
nicht, — auch nicht. — velxaoy δ᾽ ’Odvaija. Nach Eustath. wollten 
einige Kritiker diesen Vers tilgen, weil es lächerlich sei, defs alle 
Freier dieses zugleich, wie in einem tragischen Chor gesprochen 
und Hom. sonst immer in ähnlichem Falle die Formel gebrauche: 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν. Dagegen bemerkt richtig Ernesti: „Zn tali ter- 
rore plures proclamant: quod poela ezprimere voluit. e 

v. 27-30. χαχῶς, zu deinem Unglücke, wie οὐχ εὖ. 21, 369. 


΄ 
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30  - Hoaeri Odysseae 


ἄλλων ἀντιάσεις" vor τοι σῶς αἰπὺς ὄλεϑρος. - 
καὶ γὰρ δὴ νῦν φῶτα πατέχτανες, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 


κούρων εἰν Ιϑάχῃ" τῷ σ᾽ ἐνϑάδε γῦπες ἔδονται. 30 


Ἴσκεν ἕχαστος Gyno, ἐπειὴ φάσαν οὐκ ἐϑέλοντα 
ἄνδρα καταχτεῖναι" τὸ δὲ νήπιοι οὐκ ἐνόησαν, 
ὡς δή σφιν καὶ πᾶσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπτο. 
φοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς * 


Ὦ χύνες, οὔ μ᾽ Er’ ἐφάσχοϑ᾽ ὑπότροπον οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι 35 


'δήμόυ ἄπο Τρώων, ὅδει μοι κατεχείρετε᾽ οἶκον» 
ὅμωῇΐῇσιν δὲ γυναιξὶ παρευνάζξεσϑε βιαίωρ» 
᾿αὐτοῦ τε ζώοντος ὑπεμνάασϑε γυναῖκα, 

οὔτε ϑεοὺς δείσαντες, ol οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 


οὔτε τιν᾽ ἀνθρώπων νέμεσιν κατόπισϑεν ἔσεσϑαι" 40. 


νῦν ὑμῖν καὶ πᾶσιν δλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται. 


υ. 42 -- 98. Eurymachos flieht um Schonung und δίείεί völligen Ersatz 
an; doch Odysseus will nur ihr Leben. Jetzt ermuntert 
Eurymachos die Genossen zum Kampfe; vn erleglt Odyı- 


seus, wie er eben mit dem Schwerte eindringt, und zugleich 


durchbohrt Telemachos den Amphinomos. 
Ds φάτο' τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος Elder“ 





Enstafh. erklärt: ἀτεχνῶς τοξάζη χατὰ ἀνδρῶν. οὕτω γὰρ οἴονται. — 
οὐκ ἔτ᾽ ἀέϑλ. — ἀντιάσεις. Die Scholien verstehen unter ἄεϑλα Kampf- 
preise; richtiger scheint jedoch die Bedtg.: Wettkämpfe. Clarke: 


nullis amplius certaminibus üntereris. Über dyuäy mit Genit. 5. 1, 35. 


Buttm. Lezil, 1, p: 10. — σῶς, sicher, gewils, Β. 5, 305. — δὴ νῦν, 
jetzt eben. — τῷ — ἔδονται, eine gewöhnl. Drohung bei Hom. 
Feinde liefs man unbegraben zum Frafs den Hunden und Vögeln 
Liegen, s. 3, 271. Il. 4, 237. . 


v. 31—33. ἴσχεν, Eustath.: τουτέστι» ἔλεγεν 7. ὑπενόει, Niozer, | 


8. 19, 203. Der Zusammenhang verlangt durchaus die Bedtg.: So 
sprach jeder etc., wie auch Vofs übersetzt. Denn nach der vor- 
ausgehenden Drohung will die Bedtg.: „So vermuthet jeder“ oder 
„So sprach jeder verstellt“ nicht gut passen. Buttm. (Lexil. 2. p. 85.) 
verrmuüthet daher, dafs man vielleicht ἴσχε, freilich nur ein durch di: 
Analogie von ἴσχε geschütztes Imperfect, lesen müse. Thiersch 
δ. 232. 54. übersetzt es durch täuschen. — ἐπειή, s. 21, 154. — 
δλέϑρον πείρατ᾽ (a), eine Umschreibung, wie πεῖραρ ὀϊζύος 5, 289. u. 
Τέλος ϑανάτοιο, 5, 3261 πεῖραρ bezeichnet das Ziel, das Letzte, Aufser- 
ee einer Baches dah. ὀλέϑρου πείρατα ist nach Eustath. = τέλεισς χαὶ 
φεπερατώμενος ὄλεθρος (vollkommenes Verderben); ἐφῇπται, -eigtl. 
> üpft sein, wird oft vom bevorstehenden Elende gebraucht, 
5 e Ji. 2, in. ’ 

v. 35-40. χύνεςν δ. 17, 241. — αὐτοῦ (ἃ. i. ἐμαυτοῦ) ζιοντος, 
me vivo. -- ὑπεμνάασθϑε, En. εἶρ. erklärt Eustath. ὑπούλως (a 
kstig) καὶ ψευδῶς ἐμνηστεύεσθε. Vols drückt es gut durch „buhlen 
aus. — γέμεσιν κατόπισϑεν ἔσεσθαι, hänpt als Accus. mit Infin. von 
‚Jelsavses ab. Diese Lesart Jer MS$, oys hat FAWolf mit Recht 
der Yulgate -vdu. χατόπ. ἔϑεσθε gen, was nach Eustath. ana- 
koluthisch st. νέμ. xer. ϑέμενοι stehen soll. — ἐφῆπεαι, 5. ν. 33. 

v, 41. 42. υπὸ χλωρὸν ὅ. εἶλεν, Br Ἀ1,. 43. (Ya, ist als ver 








‚Liber XXII. a 81 


[πάπτηνεν δὲ ἕκαστος, ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὅλοθρον") 
Εὐρύμαχος δέ uw ἐς ἐιἀμειβόμενος προρέεισεν" ' ; 

" EL μὲν δὴ Ὀδυσεὺς ᾿Ιϑαχήσιος εἰλήλουϑαρ, 45 
ταῦτα μὲν αἴσιμα εἶπες, ὅσα ῥέζεσκον ᾿Αχαιοί, 
πολλὰ μὲν ἐν μεγάροισιν ἀτάόϑαλα, πολλὰ δ᾽ ἐπ᾿ ἀγροῦ. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἤδη κείται, ὃς αἴτιος ἔπλετο πάντων», 
"Avslvoog‘ οὗτος γὰρ ἐπίηλεν τάδε ἔργα, 
οὔτε γάμου τόσσον κεχρημένος, οὔτε χατίζων, δ0 
ἀλλ᾽ ἄλλα φῤῥονέων, τά οὗ οὐκ ἐτέλεσσε Κρονίων" 
ὄφρ ’ Ἰϑάκης κατὰ μον ἐὐχτεμένης βασιλεύοε 

ög, ἀτὰρ σὸν παῖδα χατακτείνειξ λοχήσαρ. 
wo ὃ ἐν μοίρῃ πέφαται" σὺ δὲ φείδεο λαῶν 
σῶν" ἀτὰρ ἄμμες ὄπισϑεν ἀρεσσάμενοι κατὰ δῆμον, 55 
ὅσσα τοι ἐκπέποται καὶ ἐδήδοται ἐν μεγάροισιν» Ä 
τιμὴν ἀμφὶς ἄγοντες ἐεικοσάβοιον ἕκαστος, 
χαλκόν ve χρυσόν τ᾽ ἀποδώσομεν, εἰρόκε σὸν κῆρ 
ἑανϑῇ" noiv δ᾽ οὔτι νεμεσσητὸν κεχολῶσϑα. 

Τὸν δ᾽ ἀρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 60 

Εὐρύμαχ᾽, οὐδ᾽ εἴ μοι πατρώϊα πάντ᾽ ἀποδοῖτε, 





dächtig bezeichnet, weil er in dem Commentar des Eustath. u. den 
MSS. Bentley’s fehlt, - 

νυ. 43—53. εἰ μὲν δή, wenn, nun wirklich, steht meist zu An- 
fang einer Rede, zur Bezeichnung der Annahme des Gesagten, δ. 
v. Sr. u. Nägelsb. zur Jl. p. 167. —, αἴσιμα, d.'ı. αἱσίμως, mit 
Recht, s. 21, . “πολλὰ — ἐπ᾽ dypod. Eu chos möchte gern 
alle Schuld auf den Getödteten wälzen. Clarke vergleicht Horst. 
Epist. 1, 2. 16. lliacos intra muros peccalur εἰ extra. — κεῖται, von 
Getödteten, wie 2, 102. — ἐπίηλεν, Schol. συνέστηλέν, er führte her- 
bei, stiftete an, vergl. 2, 317. — χεχρημένος, χατίζων. Bo setzt der 
Dichter oft Synonymen des Nachdrucks neben einander; denn beide 
bedeuten hier: sich sehnend od. verlangend, s. v. 351.— Aoyı 
σας, 5. 4, 663., wo Antinoos zuerst den Vorschlag macht, dem Telem. 
heimlich aufzulauern. 

v. 54—59. ἐν μοίρῃ, Eustath. δεόντως, gleichbedeutend mit dem 
gewöhnlichen χατὰ μοῖραν, nach Gebühr, s. 1]. 19, 186. — πέφαται, 
occisus est, 5. Gr. DENN. — ἀρεσσάμενοε κατὰ δῆμον. Die Ausle 
ergänzen zu doeoo, das Pron. σέ, Clarke: ἰδέ te placaverimus, nach 
8, 396. JL 9, 112. Richtiger verbindet man jedoch hier ἀρεσσάμενορει 
mit ὅσσα — μεγάροισιν; so dafs ἀφέσασϑαξ τι, etwas wieder ρα» 
wachen, vergüten, bedeutet, wie Jl. 4, 362. ταῦτα ἀρεσσόμεϑα. — 
κατὰ δῆμον, im Volke, Öffentlich, entgegengesetzt dem ἀμφὶς -- ἔκα- 
στος, jeder besonders, für sich, s. 19, 46. — τιμήν, h. 1. Ersatz, 
Bulse, vergl. Jl. I, 159. Durch das zweite asyndetisch angefügte 
Particip wırd das erste näher, bestimmt, vergl. 5, 374. Sinn: Nach- 
dem wiır dir alles, was dir im Hause verzehrt ist, durch eine Samm- 
lung im Volke ersetzt haben, indem wir dir jeder 20 Rinder zum 
Ersatz herbeiführen, wollen wir dir noch Gold und Erz so viel 

ben, als du verlangst, 5. 19, 197. 13, 14 ff, — εἰςόκε, bis, 6. 2, 97. 
466. — Ἀἰαγϑῇ, 5. 4, 549. 840. — πρίν, zuvor, ἃ. i, ehe das ge- 
scheben ist. 

v. 61-67. οὐδ᾽ εἴ μοι — Nachsatz: οὐδέ κεν ὥς οἷς,,; ὁ. R. 





. 


32 Homeri Odysseae 


ὅσσα τε νῦν ὕμμ᾽, ἐστί, καὶ εἴ ποϑὲεν ἀλλ᾽ ἐπιϑεΐῖτο, 
οὐδέ "κεν ὡς ἔτι χεῖρας ἐμὰς λήξαιμε φόνοιο, 
πρὶν πᾶσαν μνηστῆρας ὑπερβασιην ἀποτῖσαι- 
νῦν ὑμῖν παράκειται, ἐναντίον ἠὲ μάχεσϑαι, 65 
N per, ὅς av ϑάνατον καὶ Kijpag divcr* 
Ad τιν᾽ οὐ φεύξεσϑαε ὀΐομαι αἰπὺν ὄλεϑρον. 
Ὡς φάτο᾽ τῶν δ᾽ αὐτοῦ λύτο ἐμηρυλ καὶ φίλον ἥτορ. 
«οῖσιν δ᾽ Εὐρύμαχος προςεφώνεξ δεύτερον αὖτις" 
Ὦ φίλοι, οὐ γὰρ σχήσει ἀνὴρ ὅδε χεῖρας ἀάπτους" 70 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἔλλαβε τόξον ἐὔξοον ἠδὲ φαρέτρην, 
οὐδοῦ ἄπο ξεστοῦ τοξάσσεται, εἰςόκε πάντας 
ἄμμε κατακτείνῃ " ἀλλὰ μνησώμεϑα χάρμης. 
Pers se σπάσσασϑε, καὲ ἀντίσχεσϑε τραπέζας 
ὧν ὠχυμόρων"- Ent δ᾽ αὐτῷ πάντες ἔχωμεν 75 
ἀϑρόοι, εἴ κέ uw οὐδοῦ ἀπώσομεν ἠδὲ ϑυράων, 
ἔλθωμεν δ᾽ ἀνὰ ἄστυ, βοὴ δ᾽ Wxora γένοιτο" 
τῷ κε τάχ᾽ οὗτος ἀνὴρ νῦν ὕστατα τοξάσσαιτο. 
Ὡς ἄρα φωνήσας; εἰρύσσατο φάσγανον ὀξύ, 
χάλχεον, PH Or a “ Ferro δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ 80 
: σμερδαλέα ἰάχων" ὃ δ᾽ ἁμαρτῇ δῖος Ὀδυσσεὺς 
ἐὸν ἀποπροϊεὶς βάλλε στῆϑος παρὰ μαζόν, 
ἐν δέ οἱ ἥπατι πῆξε ϑοὸν βέλος" ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 


«-ς 





p- 606. Κ. δ. 681. — καὶ εἶ, 8. v. 13. — οὐδὲ — ὥς, nicht einmal 
so, d. i. dennoch nicht. — χεῖρας — φόνοιο, nur hier wird λήγειν 
im transit. Sinne mit Accus. u. Genit. gebraucht, wie παύειν τινά 
zuıvyog, 4, 801. 5, 492. machen, dafs jem. von einer Sache absteht, od. 
wovon zurückhalten. — πρὶν — ἀποτῖσαι, 5. 13, 193. — ὑμῖν παρα- 
κεῖται, Schol, προκεῖται εἰς αἵρεσιν, es steht bei euch, — dild τιν᾽ οὐ 
φ. ὀΐομαι, ἃ. i. ἀλλὰ οὐκ dlomal τινα φεύξεσϑαι. 

vw. 68. δ. 4, 703. 

m. 70—73. οὐ γὰρ σχήσει, Schol. ἐφέξει, κωλύσει. Der begrün- 
dende Satz geht hier dem zu begründenden (v. 73. dild μνησώμεϑα 
χάρμης) voran, 8. 10, 174. 193. 17, 78. — slcöxe, 8. v. 58. — μνησώ- 
39a χάρμης, sehr oft in der Jl., z. B. 4, 222. 18, 477. 
ες ψΨ 74—78. ἀντέσχεσϑε zpan. Ἰῶν, ἃ. i. gegen die Pfesle, um sich 
mit den Tischen wie mit Schilden zu schützen (v. 19. Eustath.: 
προβάλλεσϑε ἄντα ἥ ἄντην, καὶ ἐξεναντίας τῶν βελῶν ἔχετε δίχην ἀσπί- 
dor. --- ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ — ἔχωμεν, vergl. τί nor — ἐπέχεις, 19, 71. 
ἔχειν, h. ]. intransit,. auf etwas losgehen, Br vergl. 3, 182. 
ἐπί mit Dat. wird bei Hom. sehr oft bei Verben der Bewegung von 
der Richtung auf etwas hin gebraucht, s. v. 8]. — diro ἐπ᾿ 
αὐτῷ. — εἴ κέ — ἀπώσομεν (ἀπώσωμεν), vstdn, πειρώμενοι, ob wir — 
vertreiben, s. 3, 379. — βοὴ δ᾽ ὥχιστα γένοιτο, es möge sich erhe- 
ben. In der Sten Person nimmt die Aufforderung .die Form eines 
i Wunsches an, 8 K. δ. 402. Anm. 2. R. p. 577. — τῷ (dann) a —— 
τοξάσσαιτο, v. .134. 

. vw. 81—88. σμερϑαλέα ἰάχων, vergl. Jl. 5, 302. 8, 320.— auderj, 
zugleich.” Wolf schreibt in der 4]. (δ, 656.) ἁμαρτῇ ohne Jota sub- 
ecript.; Spitzner verwirft diese Schreibart, da sie sich auf kein 
Zeugnifs der Grammatiker stützt, s. Excurs. XIE 2: 1]. —ı ἐν δέ — 


ι 
x Ὡς .Ψ. 





Liber XXIII. _ 33 
doyavoy hxe χαμᾶζε, περιῤῥηδὴς δὲ τραπέζ | 
ki δινηϑείς" ἀπὸ ΥΣ εἴδατα ie πον, & 85 
καὶ δέπας ἀμφικύπελλον" 6 δὲ χϑόνα τύπτε μετώπῳ, 
ϑυμῷ ἀνιάζων" ποσὲ δὲ ϑρόνον ὑ φότέζοιοι: 
λακτίζων ἐτίναξε" κατ᾽ ὀφθαλμῶν δ᾽ ἔχυτ᾽ ἀχλύς. 
Augivonos δ᾽ Ὀδυσῆος ἐεέίσατο κυδαλίμοιο 
ἀντίος ἀΐξας" εἴρυτο δὲ φάσγανον ὀξύ, 90 
εἴ πώς οὗ eikeıe ϑαράων. ἀλλ᾽ ἀρὰ μιν ' 
ηλέμαχὸς κατόπισϑε βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 


μων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεςφιν ἔλασσεν " \ 
δούπησεν δὲ πεσών, χϑόνα δ᾽ ἤλασε παντὶ μετώπῳ. 
Τηλέμαχος δ᾽ ἀπόρουσε, λιπὼν δολιχόσκιον ἔγχος 95 


αὐτοῦ ἐν AND περὲ γὰρ die, μήτις ᾿Αχαιῶν 
ἔγχος ἀνελκόμενον δυλιχόσκιον ἢ ἐλάσειεν ; 
φασγάνῳ ἀΐξας, ἠὲ προπρηνέϊ τύψας. 








σιῆξε; πηγνύναιν mit Dat. des Ziels allein, oder auch mit dem hinzu- 
gefügt. Adverb. ἐν, wird sehr oft in der Iliade von Stofswaffen in 

er Bedtg. hineinstolsen, hineintreiben, gebraucht, 8. Jl. 6, - 
40. 8, 95, seltner von Pfeilen, wie hier. — ϑοόν, schnell, s. Buttm, 
Lexil. 3. p. 61. — Negidöndis, an. 'ele. Die Schol. sind über dieses 
Wort sehr weitläuftig. Eustath. erklärt es durch ἐῤῥανεισμένος (be- 
netzt); Apollon. περιῤῥησσόμενος, περιχεκλασμένος (gebogen), Aristarch.: 
περιφερὴς ἔπεσε τῇ ri ἢ Vergleicht “man den en Gebrauch 
des Wortes bei Apollon. Rhod. 1, 431. 4, 1581. u. bei Hippokrätey, 
so bedeutet es umschlagend, auf die eine oder andere Seite 
fallend, od. überstürzend, womit auch Passow, welcher es von δέω. 
ableitet, übereinstimmt. A Ar βῆδν fiel also rückwärts od. seitwärts 
mit dem Tische, den er als Schild vor sich hielt, taumelnd hin. Vofs 
übersetzt: „übergewülzt mit dem Tische, taumelt’ er schwindelnd 

hinab.“ — ὁ δέ, wird episch auch von deniselben Subjecte bei dem 
Fortschritte mehrerer an einander gereihten Handlungen gebraucht, 
wo man δέ durch dagegen, dann, sofort übersetzen kann, vergl, 
K. ὃ. 355. Anm. 2. — χϑόνα — μετώπῳ, 8. v. 94. Virg. Aen. X, 348, 
At ille Fronte ferit terram. Wiewohl er rückwärts od. seitwärts 
überstürzte, so fiel er doch sich umdrehend (dıyndels) auf die Stirn, 
— ἀνιάζων, b. 1 traurig, betrübt, s. 4, 460. 598. — λαχτίζων, 5. 18, 
98. — χατ᾽ ὀφϑαλμ. — ἀχλύς, vom Sterbenden, wie Ji.' 16, 344., 
aber auch von einem in Ohnmacht Fallenden, Jl. 5, 696., vergl. Virg. 
Aen. XII, 310. In aelernam clauduntur lumina mortem. 

v.89—94. ἐείσατο (ivil), Schol. ὥρμησε. — εἴρυτο, Buttm. 
(Lexil. p. 65.) nimmt diese Form für den Aor. syncop., und bemerkt 
dabei, dafs nur hier, so viel ihm bekannt sei, dieser Aor. in der 
Bedtg. ziehen vorkomme. . Richtiger’ nimmt man elpvro mit Thiersch 
$. 168. 8. u. R. p. 302. als Plusquampf. (er hatte gezogen), vergl. K. 
δ. 108 b. — εἴ πώς — ϑυράων, vstdn. σχοπῶν, 5. 9, 229. — ἀλλ᾽ 
ἄρα — βαλών. Über φϑάνειν mit Particip.,, welches man durch das 
Adv. eher, zuvor, übersetzt, s. 16, 383. — διὰ δὲ στήϑεσφιν, ἃ, i. 
στηϑέων — dounnos πεσών, s. 24, 5%. Sehr. oft in der Jl. vom 
Fallen im Kampfe, 7]. 6, 42. 540 etc. 

v. 95—99. die, timebat, 6. 11. 9, 433. — ἔγχος aveixöusvag, d.i. 
während er den Speer aus dem Gefallenen zöge — φασγάνῳ — ἢ 
προπρηνξὲ τύψας. Diese Worte werden verschieden erklärt.) Kustath. 

Crusius, Homeri Odyssea. ὶ 3 
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34 Homeri Odysseae 


| βὴ δὲ ϑέειν, μάλα δ᾽ ὦκα φίλον πατέρ᾽ εἰραφίκανεν " 
eryod δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 100 


v. 101— 169. Telemachos bringt von oben Waffen herbei und stellt 
‚sich mit den beiden ireuen Hirien dem Vater zur Seite. 
Unterdefs' schleicht auch der: Ziegenhirt auf einem Sei- 
tenweg in die offengelassene Kammer, um den Freiern 
Rüstungen zu holen. 


Ὦ πάτερ, ἤδη τοι σάκος οἴσω καὶ δύο δοῦρε, 

καὶ κυνέην πάγχαλχον, Ertl κροτάφοις ἀραρυῖαν; 

αὐτός τ᾽ ἀμφιβαλεῦμαι ἰών" δώσω δὲ συβώτῃ 

καὶ τῷ βουχόλῳ ἄλλα᾽ τετευχῆσϑαι γὰρ ἄμεινον. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 105 
οἷσε ϑέων, εἴως μοι ἀμύνεσϑαι πάρ᾽ ὀϊστοί, 

μή μ᾽ ἀποχινήσωσι ϑυράων, μοῦνον ξόντα. 

Ὡς φάτο᾽ Τηλέμαχος „de φίλῳ ἐπεπείϑετο πατρί. 

βὴ δ᾽ ἴμεναι ϑάλαμόνδ᾽, οϑι οἱ κλυτὰ τεύχεα κεῖτο. 

ἔνϑεν τέσσαρα μὲν σάχε᾽ ἔξελε, δούρατα δ᾽ ὀχτώ, 110 

καὶ πίσυρας κυνέας χαλκήρεας ἱπποδασείας " 

iR φέρων, μάλα δ᾽ ὦκα φίλον πατέρ᾽ εἰςαφίκανεν. 

ὃς δὲ πρώτιστα περὶ χροὶ δύσετο χαλκόν" 

ὡς δ᾽ αὕτως τὼ ὅμῶε δυέσϑην τεύχεα καλά, 
ergänzt χειρὲ zu προπρηνέξ; richtiger versteht man φασγάνῳ, mit 
vorwärts geneigtem Schwerte, so dafs προπρ. τύψας sich auf den Hieb 
und φασγ. ἀΐξας auf den Stols bezieht. So übersetzt Vols: denn er 
fürchtete, dafs ein Achaier — ihn mit dem Schwerte hergestürzt 
entweder durchbohrte oder zerhaute. Diese Erklärung ziehen 
ebenfalls Bothe u. D, Montbel vor: ‚Je crois (sagt letzterer), que ces 
"ποία ἐλάσ. φασγάνῳ . . ἠὲ προπρηνέξ τύψας repondent ἃ ceuxr-ci de 
notre langue, quil ne frappe d’ estoc ou de taslle (ϑιοῖ oder 
Hieb). Les petites scholies expliquent ἐλ. φασγάνῳ par πλατεῖ τῷ ξίφει 
πλήξειε, qu’sl ne frappe par son Epee large, ce qui exprime le 
tranchant, ἴα taslie; et de mol προπρῆνέϊ, en sous - enlendant 'χεερέ, par 
une main noussde en avant, s’entend de la pointe,. de destoc. — 
βῆ δέ ϑέειν, s. 5, 475. 

- v. 102 --- 104. χαὶ κυνέηγ'-- ἀραρυῖαν, s. 18, 577. — ' αὐτός τ᾿ ἀμ- 
φιβαλεῦμαι, vstdn. τεύχεα, ipseqgue me armis induam, vergl. νυ. 148. 
περιβαλλομένους τεύχεα. So fehlt oft das Substantiv bei Verben, deren 
häufiger Gebrauch in einem bestimmten Sinne dasselbe entbehrlich 
macht; denn ἐμφιβαλλεσθαε wird 'oft vom Anlegen der Waffen ge- 
braucht, s. Jl. 2, 45. 3, 534. 16, 135., vergl. Th. ὃ. 313.9. — τεχευχῆ- 
σθαι, Schol. χεκαϑωπλέσϑαι, gerüstet sein; eine von τεύχεα gebildete 
Verbalform, welche nur hier vorkommt, 5. Th. $. 232. 146. 

v. 106. εἴως, so lange als, während, mit Indic. 8, 12, 337, — 
ade’ ἃ. i. πάρεισιν, δ. v. 116. 

v. 111 —115. πέσυρας, “ol. st. τεσσάρας. — ἱπποδασείας, dicht 
bemähnt, ein Beiw. des Helms, welches nur hier in der Od., eber oft 
in der Jl. vorkommt. Der Helmbusch bestand gewöhnl. aus Rofs- 
baaren; dah. dieses Beiwort, u. v. 123. ἵἕππουρις. — περὶ ya. ϑύσετο 
χαλκόν; ϑύεσθαι, wie induere arma, sehr oft vom Anlegen der Woaf- 
fen, mit Accus. allein, wie h. 1. χαλχόν, u. v, 114. τεύχεα, vergl. 23, 














Liber ΧΧ 35 


ἔσταν δ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα ϑαΐφρονα, ποικιλομήτην. " 115 
Αὐτὰρ Sy pen μὲν 2 ᾧ ᾿δμύνεσϑαι ἔσαν lol,. 
α 


τόφρα μνηστήρων γ᾽ αἰεὶ ᾧ ἐνὲ οἵκχ 

β τιτυσχόμενος" τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον. 

αὐτὰρ ἐπεὶ λίπον «οὶ ὀϊστεύοντα ἄνακτα, 

πόξον μὲν πρὸς σταϑμὸν ἐὐσταϑέος μεγάροιο 120 

ἔκλιν᾽ ἑστάμεναι, πρὸς ἐνώπεα παμφανόωντα" 

αὐτὸς δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισι σάκος ϑέτο τετραϑέλυμνον" 

κρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 

ὥππουριν, δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔγευεν" ὶ 

εἵλετο δ' ἄλκιμα δοῦρε δύω κεχορυϑμένα χαλκῷ. 125 
Ὀρσοϑύρη δέ τις ἔσκεν ἐὐδμήτῳ ἐνὲ τοίχῳ" 

ἀκρότατον δὲ παρ᾽ οὐδὸν ἐὐσταϑέος μεγάροιο 

ἢν ὁδὸς ἐς λαύρην, σανίδες δ᾽ ἔχον εὖ ἀραρυῖαι. 

τὴν δ᾽ Ὀδυσεὺς φράζεσθαι ἀνώγει δῖον ὑφορβόν, - 

ἑσταότ᾽ ἄγχ᾽ αὐτῆς" μία δ᾽ οἴη γίγνετ" ἐφορμή. 1380 





366. Il. 8, 43. 9, 19., aber auch mit Präpos., s. v. 301. eis τεύχεα; 
zalxor, ἃ. i. die eherne Rüstung. — ἔσταν, ἔστησαν. 

v. 116—121. ὄφρα μὲν — τόφρα, so lange als, so lange, 8. I, 234. — 
dyzxıorivöo, (dicht neben einander, über einander) ἔπειπτιον, s. 24, 180. 
448. Jl. 17, 361. — ἐπεὶ — ἄναχτα; λείπειν, mit Aco. der Person, 
h. 1. wie deficere aliquem, ausgehen, fehlen, a ἐς Jl. 16, 288. — 
πρὸς ᾿ἑνώπια zapp., dieSchol. verstehen hier zum Theil unter ἐνώπια 
die Seitenwände ım Saale, zu beiden Seiten des Ein gs; aber mit 
Unrecht; es sind hier vielmehr die äufsern Wände zu verstehen, 
welche nach der Hausflur (πρόϑυρον) gerichtet waren. Da der Saal 
nur sein Licht durch die Thür erhielt, so mufste auch die Hausthür 
offen stehen, damit der Saal, dessen Eingang der Hausthür gerade 
gegenüber war, durch letztere erhellt wurde. Sie heifsen ebenfalls 
παμφανόωντα, weil sie an der Sonnenseite lagen, nicht, wie Damm 
will, weil sie mit Kalk übertüncht waren, vergl. Cammann hom. 
Vorsch. p. 325. \ 

v. 132 — 126. σάκος — rerpaddlvuror, ein Schild mit 4 Schich- 
ten. (Eustath.: 5 ἔστε τετράϑετον, τετράπτυχο».) Die Schilde bestanden 
aus mebrern Schichten von Rindshäuten, worüber gewöhnlich eine 
Erzschicht lag, 8, 7]. 12, 396. Derselbe Vers steht Jl. 15, 479. — 
v. 123. 124. s. 7], 15, 480. 481. 3, 336. 337. λόφος, h. L der Helm» 
busch, gewöhnlich von Pferdehaaren, welcher in einer kegelförmigen 
Erhöhung (φάλος) ee war; vergl. Virg. ‚Aen. X, 869. Aere‘ 
capus fulgens, crisiaque Äsrsufus equina. — vw. 125. 6. Jl. 11,”43. 
πεχορυϑμένα, vergl. 21, 434., d. i. mit einer eherner Spitze versehen, 
vergl. Virg. Aen. 1, 317. XII, 165. Bina manu lalo crispans haslı- 
lia ferro. 

v. 126 —130. ὀρσοθύρη ist Yach den Schol. eing kleine Seiten- 
thür im Saale, zu der man auf Stufen oder auf einer Treppe hinauf- 
stieg (Stufenthür), vergl. v. 133. Eustath.: ὀρσοϑύρῃ ϑύρα τις ἐπίση- 

N μος, üynlertgur πρόςβασιν ἔχουσα, εἰς ἣν οὐχ οἷόν τε ἣν ἀνελϑεῖν τινα 
εἰ μὴ διὰ χλίμαχος ἴσως ἢ ἄλλως πως ἀνορούσαντα εἰς αὐτήν, ὅϑεν καὶ 
ὁρσοδύρη ἐκαλεῖτο. --- ἃς λαύρην, Schol. στενὴν ὁδόν, ein Gang od. 

eg zwischen den Gebäuden, — σανίδες, h. 1. Thürflügel, s. 2, 
‚944. — φράζεσϑαι, h. 1. wahrnehmen, beobachten, im (Auge, behal- 
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τοῖς δ᾽ ᾿4γέλεως μετέειπεν, ἔτος πάντεσσι π 009° 
Ὦ φίλοι, οὐκ ἂν δή τις ἀν᾽ ὀρσοθύρην ἀναβαίη, 

καὶ εἴποι λαοῖσι, βοὴ δ᾽ ὠκιστα γένοιτο; 
τῷ κε τάχ᾽ οὗτος ἀνὴρ νῦν ὕστατα τοξάσσαιτο. 

- Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε Μελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶν" 135 
οὔπως ἔστ᾽, ᾿4γέλαε Διοτρεφές " ἄγχι γὰρ αἰνῶς 

- αὐλῆς καλὰ ϑύρετρα, καὶ ἀργαλέον στόμα λαύρης " 
καί χ᾽ εἷς πάντας. ἐρύκοι ἀνήρ, ὅςοτ᾽ ἄλκιμος ein. 

"UM? ἀγεϑ᾽, ὑμῖν τεύχε᾽ ἐνείκω ϑωρηχϑῆναι 

᾿ ἐκ ϑαλάμου" ἔνδον γὰρ, δέομαι; one πῃ ἄλλῃ 140 

τεύχεα κατϑέσϑην Ὀδυσεὺς καὶ φαίδιμος υἱός. 


, 





ten, Schol. τηρεῖν, φυλάσσειν, s. 17, 161. 19, 501. — μέα — ἐφορμή, 
ar. slo.. Zugang, Zuweg, wo man in den engen Weg kommen 
konnte. Diese Stelle bietet in Hinsicht der Lokalität mehrere Schwie- 
rirkeiten dar. Nach den Worten des Dichters führte jene Seiten- 
thür, welche sich wahrscheinl. rechts von der Hauptthür befand, 
sowohl durch den Hof zwischen den Gebäuden auf die Straßse, als 
ἣ in die obern Gemächer. Da indefs Eumäos nach dem Befehl des Od. 
diese Thür bewachen sollte, so bleibt es auffallend,. wie Melanthios 
dennoch durch diese Thür zu dein Gemache kommen konnte, wo die 
- Waffen lagen. Daher nahmen schon die Alten nach Eustath. noch 
eine andere von demPDlichter nicht erwähnte Thüre an, durch welche 
Melanthios in das obere Gemäch ging. Dieser letztern Meinu 
stimmt D. Montbel bei. „Quoigwsl soil ussez difficile de se faire 
une idee bien nette de’ la construction interieure de ce palais K’Ulysse, 
cependant, d’apres Pensemble du recit, voici ce qu’il est permis de con- 
jecturer. La bataille se livrait dans la grande salle du festin; Ulysse, 
Telemaque, et les ὃ pasteurs, occupaient le seuil de la porte, qui par 
sa posilion, domsnait le reste de la salle. En effet, il est dit, au2 vers 
de ce chant, qu’ Ul. s’dlanca sur le grand seuil dlevi. Preis de 
ce seuil ἐϊευέ (ἀκρότ. — οὐδὸν v. 122.) dtait une porte secrdle (deoo- 
ϑύρη) pratiquee dans l’epaisse muraille (v. 126.) gqus donnait une sorlie 
dans la rue (v. 128.). Aavon signifie bien «ci la rue, ou du moins un 
coulosr qui y conduisast, puisque Agelaüs demande ἃ. ses compagnons, 
s’il m’est personne qus franchisse la forte secrdte ei aver- 
tisse les peuples (v. 132.). Mais comme Ulysse a commis la garde 
de ceite porte au pastieur Eumee (v. 129. 130.), Melanthius odserre 
qwil n’est pas possible et que cetie Etroite issue est trop difficıle 
(v. 137.) Outre ceite porte secrete il devait y en avoir une ἀμέτε, 
 quoique le poete n’en parle pas, qui, par l’escalier de la salle 
(v. 143.) communsiquait ἃ la-chamdre ou se trouvaient les armes, puisque 
| Melanthius ajoute aussilöt, en s’addressant ἃ Agtlaus: „Mais attendez, 
‚pour vous proteger, j’apporteras les armes de la chambre (v. 139. 140.) 
C’est aussi ce qu’ obdserve Eustathe avec raison.“ ; 
v. 132. οὐχ ἄν --- ἀναβαίη. Über diesen Fragsatz als milderen 
Ausdruck eines Befehls s. R. p. 578. K. $. 406. 4. 
v. 133. 134. 6. v. 77: 78. 4 ; 
γ. 136 --14]. ἄγχ᾽ — ϑύρετρα. Ernesti erklärt unrichtig die 
Worte: bene clausa est aulae janua; sie bedeuten vielmehr: sehr 
nahe ist die Pforte des Hofes, welche Philötios verwahrt hatte, s. 21, 
391. — ἀργαλέον στόμα λαύρης, ,,1. 6. ab ὀρσοθύρῃ, quae ex ipsis aedi- 
Dus fert foras in alrium, angustus adılus est in. publichm. Era. — 
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Ὃς εἰπὼν, ἀνέβαινε ελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶν, 

ἐς ϑαλάμους Ὀδυσῆος» ἀνὰ ῥώγας μεγάροιο. 

ἔνϑεν δώδεκα μὲν σάκε᾽ ἔξελε, τόσσα δὲ δοῦρα, 

καὶ τόσσας χυνέᾳς. χαλκήρεας ἱπποδασείας" 145 

Bi δ᾽ ἴμεναι, μάλα δ᾽ ὦκα φέρων μνηστῆρσιν ἔδωκεν. 

καὶ τότ᾽ ᾿Οδυσσῆος λύτο γούνατα καὶ φίλον Top, 

ὡς περιβαλλομένους ἴδε τεύχεα, χερσί τε δοῦρα 

μακρὰ τινάσσονταρ᾽ μέγα δ᾽ αὐτῷ φαίνετο ἔργον. 

αἶψα δὲ Τηλέμαχον ἔπεα πτερόεντα ERROR | 150 
Τηλέμαχ᾽, ἢ μάλα δή τις Evi μεγάροισε γυναικῶν 

voiv Su ge πόλεμον κακόν, ἠὲ Μελανϑεύς.. “ 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον 7298 = 

ὦ πάτερ, αὐτὸς ἐγὼ τόδε γ᾽ ἤμβροτον — οὐδέ τις ἄλλος 

αἴτιος --- ὃς ϑαλάμοιο ϑύρην πυκινῶς ἀραρυΐαν 

κάλλιπον ἀγκλίνας " τῶν δὲ σκοπὸς ἦεν ἀμείνων. 

, ἀλλ᾽ ἴϑι, δ᾽ Εὔμαιε, ϑύρην ἐπίϑες ϑαλάμοιο,' 

καὶ φράσας εἴ τις ἄρ᾽ ἐστὲ γυναικῶν, 9 ξάδε ῥέζει, 

ἢ υἱὸς Δολίοιο, Μελανϑεύς, τόν περ ὀΐω. ; 


v. 160—200. Dem Ziegenhirten Melanthios, der von neuem Waffen 
"holt, schleichen Eumä&os und Philötios nach. Sie erlap- 
pen ihn und ziehen ihn gefesselt an einer Säule bis an 

die Decke in die Höhe. 


Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 100 
βῆ δ᾽ αὗἦτις 'ϑάλαμόνδε Μελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶν; 





ϑωρηχϑῆναι, ἃ. i. ὥστε ϑωρηχϑῆγαι --- καιϑέσθην, ἃ, i. κατεϑέσϑην, 
deposuerunt. Ξ | 
v. 143 —149. ἀνὰ δῶγας μεγάροιο, düys, eigtl. Risse, Spalten, 
erklärt Eustath. durch dsodor, d. i. die Gänge, welche vom Saal zu 
den obern Gemächern führten; Apollon. durch ϑυρίδες, eine Ταῦτ 
öffnung. Etym. magn. durch ἀναβάσεις, ἀπὸ τοῦ διεστάναι, Stufen, 
Treppen. Der letztern Erklärung folgt Vols, welche durch das Ver- 
bum ὠναβαίνειν bestätigt zu werden scheint: — v. 144. 145. Die 
alten Kritiker nehmen an diesen Versen Anstols, weil ein Mann so 
viele Waffen auf einmal nicht tragen könne. Aristarch strich des- 
halb sogar diese beiden Verse, wie Eustath. bemerkt. Mit Recht 
finden Mad, Dacier u. Barnes diese Bedenken unnöthig, denn Melan- 
thios habe diese Waffen nicht auf einmal, sondern nach und nach: 
gebolt, wie aus v. 161. 183. 184. hervorgehe. — περιβαλλομένους 
Tavx., 6. v. 103. — ἔργον, Kampf, s. 1]. 4, 470. 
vw. 151. 152. 7 μάλα -- χαχόν, Constr.: % μάλα τις γυναιχῶν Ämorg. 


πόλεμον χαχ. νῶϊν. 


v. 184 --Ἰὅ9. τόδε, in Beziebung auf dieses, hierbei, hier, 
wie im -Lat. hoc peccavs (vergl. Liv. 8, 31. dd furere). Über diese 
Eigenthümlichkeit der griech. Sprache s. R. p. 487. Anm, 7. K. 
δ. 473. Anm. 2.— χαλλιπὸν ayallvas; ἀνακλῖναι, h.1i. anlehnen, wird 
sonst vom Öffnen, und ZnıSeivas vom Verschliefsen der Thüren ge- 
braucht, s. 11, 534. 7]. δ, 751. — τῶν — δὲ σχοπός, h. 1. Späher, 
Auflaurer, vergl. νυ, 6., ἃ, i. ein Auflaurer hat meine Unvorsichtig- 
keit bemerkt. — τόν nee (den gerade) ὀΐω,. vstdn. εὐῦεο͵ Mpınoas; 
ὀΐω, h, 1. vermuthben, argwöhnen, wie diöyssa, v. 166. Ἵ 


Ν 
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olowv σνεύχεα καλά. 'νόησε δὲ δῖος ὑφορβός;» 
, αἶψα δ᾽ ᾿Οδυσσῆα προςεφώνεεν, ἐγγὺς ἐόντα . 
' ER “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ ᾿Οδυσσεῦ, 
κεῖνος δ᾽ αὐτ᾽ ἀΐδηλος ἀνήρ, ὃν ὀϊόμεϑ᾽ αὐτοί, 165 
ἔρχεται ἐς ϑάλαμον" σὺ δέ μοι νημερτὲς ἔνεσπε, 
A μιν ἀποχτείνω, ad χε χρείσσων 'γε γένωμαι" 
ἐ σοι ἐνθάδ᾽ ἄγω, ἵν᾽ ὑπερβασίας. ἀποτίσῃ 
πολλάς, ὅσσας οὗτος ἐμήσατο σῷ ἐνὲ οἴκῳ. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς " 170 
ἤτοι ἐγὼ καὶ Τηλέμαχος μνηστῆρας ἀγαυοὺς ᾿ 
σχήσομεν ἔντοσϑεν μεγάρων, μάλα περ μεμαώτας. 
σφῶϊ δ᾽ ἀποστρέψαντε πόδας καὶ χεῖρας ὑπερϑεν, 
ἐς ϑάλαμον βαλέειν, σανίδας δ᾽ ἐκδῆσαι ὄπισϑεν" ᾿ 
σειρὴν δὲ πλεκτὴν ἐξ αὐτοῦ πειρήναντε, 175 
κίον" ἀν᾽ ὑψηλὴν ἐρύσαι, πελάσαι τε doxoiomw, . 
ὡς κεν δηϑὰ ζωὸς ἐὼν χαλέπ᾽ ἄλγεα πάσχῃ.- 
Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον, ἢδ᾽ ἐπίϑοντο" 


νυ. 16 --169. ἀΐδηλος, verderhlich, perdilus, 8. 16, 29. 23, 303. — 
9, ἠέ, ob, oder. Über den Conjunct. 5. R. p. 612. Anm. 16. K.$. 700. — 
al χε xp. — γένωμαι, ἃ. i. wenn ich ihn bezwingen sollte, 5, 18, 46. 
82. — ἐμήσατο; μήδεσϑαι, h. 1. verüben, s. 24, 426. 

v. 172 —177. σχήσημεν, continebimus, 5. v. 70. --- μᾶλα περ, bei 
Partic., s. 19, 324. 2, 200. 5 σφῶϊ, ihr beide, ἀποσερέψαντε --- βαλέειν. 
Die Infin, βαλέειν, ἐχδῆσαι, ἐρύσαι, πελάσαι stehen, wie oft, statt Im- 
perativ. Auch in spätern Zeiten bestrafte man Verbrechen bei Grie- 
chen u. Römern (5. Diogen. Laert. VIII, 21. Cicer. in Verrem 11, 3. 
δ. 57.) auf diese Art, dafs man ihnen die Hände und Füfse band, dann 
mit einem Seile umschlungen sie an einer Säule hinaufzog und so 
schwebend hängen liefs; αποστρέφειν, zurückdrehen, näml. auf den 
Rücken, 8. v. 190. — σανίδας δ᾽ ἐχδῆσαε ist nicht blofs ἐπιϑεῖναι, 
xintoaı, sondern es ist vielmehr soviel als ἐπὶ δεσμὸν ᾿ῆλαι, 41, 241. 
Aufserdem bemerken noch Eustath. u. die Scholien, dafs hier ein 
Prothysteron statt finde; denn erst dann, nachdeın Melanthios gefes- 
selt war, mufste das Verschliefsen der Thür erwähnt werden, 5. 
v. 189—194. u. 201. Einige alte Erklärer wollten, um dieses Pro- 
thysteron zu entfernen, unter σανέδες ein Brett oder Strafholz ver- 
stehen, woran nach Herodot. 7, 33. Verbrech:r, wie an ein Kreuz 
gebunden oder genagelt wurden. Diese Strafe kann man, wie aus 
v. 189—193. erhellt, hier nicht annehmen. Man mufs daher der 
ersten Erklärung folgen oder mit Bothe diesen Verg als unächt in 
Parenthesen schliefsen. Clarke sucht diese Worte auf folgende Weise 
zu retten: ‚‚Caelerum qguidni, servato proprio εἰ simplici verborum 
ordine, jubere intelligatur Ulysses, Melanthio in thalamum Irado, 
fores primum ‘occludi, ne quis ipsos ingressus impediret, epsumgue 
‘deinceps ex trabe suspendif““ — σειρὴν — πειρήναντε, ein ὁλοσπόν- 
δειος, wie 21, 15. negaivsv, h. 1. anknüpfen, anbinden, indem man 
die Enden (πεέρατα) mit einander verbindet; ἐξ αὐτοῦ, d.i. ἩἨελανϑίέου; 
ix, an, wie 12, 51. 164. ἐκ δ᾽ αὐτοῦ nelpar’ ἀνήφϑω — zlov” dv’, 
ἃ, i. ἀνὰ χέονα, an der Säule hinauf, ἀνά bezeichnet hier die Rich- 
tung nach einem höher gelegenen Gegenstande, vergl: v:132. 143. — 
ὡς πθ, damit, 8, 2, 867. 
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βὰν δ᾽ ἵμεν ἐς ϑάλαμον, λαϑένην δέ μὲν ἔνδον dövra. ᾿ 
. Mo 6 pa ϑαλάμοιο μυχὸν xdra τεύχε" Ira . 18% 

τὼ δ᾽ ἔσταν ἑκάτερϑε παρὰ σταϑμοῖσι ; 

εὖϑ᾽ ὑπὲρ οὐδὸν ἔβαινε ΪΜελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶν, 

τῇ ἑτέρῃ μὲμ' χειρὶ φέρων καλὴν τρυφάλειαν, 

τῇ ὃ ἐρῃ σάκος εὐρὺ; γέρον, πεπαλαγμένον ἀζῆη, 

“Ἰαέρτεω ἥρωος, ὃ κουρίξων φορέεσχεν" 

δὴ τότε γ᾽ ἤδη κεῖτο, δαιγαὶ de λέλυντο ἱμάντων " 

τὼ δ᾽ ἄρ᾽ a ἑλέτην, ἔρυσάν τέ uw εἴσω 

κουρίξ᾽" Ev 'δαπέδῳ δὲ χαμαὶ βάλον ἄχνύμενον κῆρ. 

σὺν δὲ πόδας χεῖράς τε δέον ϑυμαλγέϊ δεσμῷ, 

εὖ μάλ᾽ ἀποστρέψαντε διαμπερές, ὡς ἐχέλυσν Ὁ 190 

υἱὸς Λαέρταο, πολύτλὰς dios ᾿Οδυσσεύς" 

σειρὴν δὲ πλεκτὴν ἐξ αὐτοῦ πειρήναντε, 

κίον᾽ ἀν᾽ ὑψηλὴν ἔρυσαν, πέλασάν τε δοκοῖσιν. 

τὸν δ᾽ ἐπιχϑορτομέων προςέφης, Εὔμαιε συβῶτα" τὶ 

.Növ μὲν δὴ μάλα πάγχυ, ἸΜελάνϑιε, νύκτα φυλάξεις, 1% 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ καταλέγμενος, ὥς δε ἔοικεν" 


——r 











v. 178. s. 3, 477. 
v. 179 —181. λαϑέτην — ἐόντα; λανϑάνειν τινά, wie latere ali- 
-quem, 8. 11, 101. Während Melanthios im Innern des Gemaches nach 
Waffen suchte, schlichen die beiden Hirten, ohne dafs er es merkte, 
durch die offengelassene Thüre. Die Lesart λαβέτην δέ μι», welche 
Barnes in einigen MSS. fand, ist mit Recht von FAWolf verworfen: 
worden; denn λαβεῖν͵ in der Bedtg. deprehendere, nancisci, wie 68 
- Ernesti erklärt, ist dem Hom. unbekannt, — μέγογτε, vstdn. αὐτόν, 
ihn erwartend. 

v. 182 —188. 809’, εὖτε, quande, 6. 3, 9. 13, 93. — τρυφάλειαν, 
nach den Schol. steht τρυφάλεια statt τρωράλεια, von τρὶς u. φάλος; 
ein Helm mit drei Kegeln, Buttm. Lezil. 2, p. 250. findet diese Er- 
klärung durchaus unzulässig, nicht wegen der Verwandlung; des « in 
v, sondern weil τρυφαλεια nichts weiter als der gangbare Name eines 
gewöhnlichen Helmes ist, s. Jl. 12, 22. Er zieht daher die Ablei- 
tung von τρύω vor; denn ein Helm mit einem zur Aufnahme des ' 
Busches durchbohrten Bügel ist natürlicher Gegensatz der xaralıuf. — 
γέρον, alt. So vertreten zuweilen Substantive die Stelle der Adjective 
. von gleichem Genus, wenn man nicht hier wegen der neutralen En- 

dung richtiger ein Adject. γέρων, γέρον annimmt, s. Th. 280. 2. K. 

΄ δ. 413. — nenalayutvor, foedalum, 5. 406. 23, 48. — ἄζη, an. elp, 
Schimmel, Schol,. εὐρώς. — χουρέζων, ἅπ. sio., als Jüngline. — 
χουρέξ, ἅπ. &ig., bei den Haaren, wie es richtig Aristarch. erklärt 
(ἐπιλαβόμενοι τῆς χομῆς — ὡς εἴ τις εἴποι, 2x τῆς κουρᾶς). Die andere 
Erklärung: χουριχῶς, οἷον γεανικῶς (jugendlich), palst nicht in den 
Zusamme : ' 

v. 189 --- 193: 4. v. 174 —176. 

v. 19ὅ —198. γ»ν μὲν δή, nun doch (μὲν) endlich, steht immer 
mit dem Futur bei solchen Dingen, von denen ein unzweifelhaft ge- 
. wisses Eintreffen behauptet wird, s. 19, 215. 253. — ὥς σε ἔοιχεν, 
zyan ergänge aus dem Vorigen: xasdley$ar; denn der Accus, der Pers. 
steht aur beim Infnit., 8. Jl. 2, 190. 234. ἔοικε hat dagegen absolut 
gesetzt die Person im Daft. — vuxıa φυλάξεις (transigee), 5. 5, 208. 


N 





40 ' Homeri Odysseae 


οὐδὲ σέγ᾽ ἠἢριγένεια παρ᾽ Ὠκεανοῖο ῥοάων 
λήσει ἐπερχομένη χρυσόϑρονος, ἡνέκ᾽ ἀγινεῖς . 
αἶγας μνηστήρεσσι, δόμον κάτα δαϊΐτα πένεσθαι. 


v.200—240, Dem Odysseus erscheint mitien im Kampfe gegen die 
Freier Athene in Mentor’s Gestalt und ermuthigt san; 
hierauf schwingt gie sich in Gestalt einer Schwalbe auf 
das Gebalke. 


Ὡς 6 μὲν αὖϑι λέλειπτο, ταϑεὶς ὁλοῷ Evi δεσμῷ 200 
τὼ δ᾽ ἐς τεύχεα δύντε, ϑύρην ἐπρϑέντε φαεινῆν, 
βήτην εἰς ᾿Οδυσῆα δαΐφρονα, πολυ τὴν 
ἔνϑα μένος πνείοντες ἐφψέστασαν" οἱ μὲν ἐπ᾿ οὐδοῦ, 
τέσσαρες, οἱ δ᾽ ἔντοσϑε δόμων, πολέες τε καὶ ἐσϑλοί. 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾿ ἀγχίμολον ϑυγάτηρ Διὸς ἦλϑεν ᾿Αϑήνη; 
Mevrogı εἰδομένη ἡμὲν δέμας, ἠδὲ nal αὐδήν. 6. 
τὴν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς γήϑησεν ἰδῴν, καὶ μῦϑον ἔειτεν " 
Μῶτορ, ἄμυνον ἀρήν, μνῆσαι δ᾽ ἑτάροιο φίλοιο, . 
ὅς σ᾽ ἀγαϑὰ ῥδέζεσκον " ὁμηλοιίη δέ μοί ἐσσι. 
Ὡς φάτ᾽, ὀϊόμενος λαοσσόον ἔμμεν ᾿4ϑήνην." 210 
μνηστῆρες δ᾽ ἑτέρωϑεν ὁμόκλεον ἐν μεγάροισιν" 
πρῶτος τήνγ᾽ ἐνένιπτε Δαμαστορίδης ᾿Αγέλαος͵ 
ἹΜέντορ, μή σ᾽ ἐπέεσσι παραιπεπίϑῃσιν ᾿Οδυσσεύς, 





Die Worte des Eumäos sind bitterer Spott. — οὐδὲ. σέγ᾽ --- λήσει 
ἐπερχομένη, ἃ, 1, du wirst es nicht verschlafen. Über die Construct. 
8. 12, 17.220. Wie Eos einerseits morgens sich aus dem Lager von 
der Seite ihres Gemahls erhebt (s. 5, 1. 2.), so steigt sie anderer- 
seits aus der Fluth des Oceans (8. 23, 244. Jl. 19, 1. 2.), vergl. Völcker 
hom. Geogr. Ὁ. 32. — ἡνέκ᾽ dyıreis, die Partik, ἡνίχα, wann, kommt 
nur hier im Hom. vor.. Clarke übersetzt: guando adduces nach der 
“ Bemerkung des Eustath.: ἀγενεῖς stehe st. ἄξεις, dyayns. Vols ver- 
wirft in den Anmerk. p. 70. u. zu Arat. Phaenom. 561.: rx’ dyıreis 
u. schlägt vor: ἣν xev ἀγινῆς. 

v. 200— 204. ταϑεές, extensus (8. τείνω) — τὼ — dürre, 6. v.113. 
— ἐπιϑέντε, 5. v. 168. 174. — μένος πνείοντες, Muth schnaubend, 
von Muth beseelt, oft in der 7]. --- οὗ μὲν — τέσσαρες, Od. u. Telem. 
nebst den, beiden Hirten, —. οὗ δ᾽ ἔντοσθε δόμων, d. i. die Freier 
im Innern des Saales. 

v. 205. Athene erscheint oft in der Gestalt des treuen Freundes 
Mentor dem Odysseus, s. 2, 268. 24, 503. 548. 

v. 208. 209. ἄμυνον ἄρην; ἀμύνειν τι, etwas abwehren; aber 
ἀμύνειν τινί, für jem. abwehren, ἃ, 1, ihm helfen, wie v. 214. — 
εἰρήν, Verderben, Noth. Clarke zu ἃ, St. u. Heyae z. Jl. 12, 2%. 
„behaupten, dafs don Gebet, Fluch, ein langes «a, den, Verderben, ein 
kurzes « in der ersten Sylbe habe. Das Richtige lehrt Spitzner 
Prosod. $. 62. 23. 6. Anm. 2. ;‚Die Länge oder Kürze des « hängt von 
der Stellung im Verse ab.“ — ὁμηλικέη, Abstract. st. Conoret. (Al- 
tersgenosse), 8. 3, 49. 6, 23. 

νυ. 210— 213. λαοσσόον, die Völkererregende, ἃ, i. welche die 
Völker zum Kampfe aufregt (ode ἃ. i. σεύει). Dieses Beiworz erhält 
in der Jl. Ares, Jl. 17, 398. Eris, Jl. 20, 48., und oft auch Athene, 
8. äL 18, 39. 14, 129. und ἔνένιπτε, 8. 16, 417. m \ "ἐγέλαρο, 8. 20, 811]. 
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Liber XXI, 4 
Bere μάχεσϑαι, ἀμυνέμεναι δέ οὗ αδεῷ. 
ὧδε γ 


Ὁ ἡμέτερόν γε νόον τελέεσϑαι ὀΐω" 215 
ὁππότε κεν ἘΠῚ κτέωμεν, πατέρ ’ ἠδὲ καὶ vide, 


ἐν δὲ σὺ τοῖσιν ἔπειτα πεφήσεαι; οἷα μενοινᾷς 

ἔρδειν ἐν μεγάροις " σῷ δ᾽ αὐτοῦ xpdarı τίσειξ, ’ 

αὐτὰρ ἐπὴν ὑμέων γε βίας ἀφελώμεϑα χαλκῷ, ' 
χκτήμαϑ'᾽, ὁπόσσα τοί ἐστι, τά τ΄ ἔνδοϑι καὶ τὰ ϑύρῃφιν, 220 
τοῖσιν ᾿Οδυσσῆος μεταμίξομεν' οὐδέ τοι υἷας 
ζώειν ἐν μεγάροισιν ἐάσομεν, οὐδὲ ϑύγατρας, 

οὐδ᾽ ἄλοχον κεδνὴν Ἰϑάχης κατὰ ἄστυ πολεύειν, . 

Ὡς ger’ ᾿Αϑηναίη δὲ χολώσατο κηρόϑε μᾶλλον, 
γεράνου 6 ᾽ ᾽᾿Οδυσῆα χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν" 225 
᾿-Οὐκέτε ooly’, ᾿Οδυσεῦ, μένος ἔμπεδον, οὐδέ τις ἀλκή, 

oln ὅτ᾽ ἀμφ᾽ ἘΔ λευκωλένῳ, εὐπατερείῃ 

εἰνάετες Τρώεσσιν ἔμάρναα νωλεμὲς alel, a 
πολλοὺς δ΄ ἄνδρας ἔπεφνες ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι, 

σῇ δ᾽ ἥλω βουλῇ Πριάμου πόλις εὐρυάγυια. ᾿ς 430 
πῶς δὴ νῦν, ὅτε Fra ng καὶ χεῖμα" ἑκάνεις," 

ἄντα μνηστήρων ὕρεας ἄλκιμος εἶναι. ,. 

ἀλλ᾽ Bye δεῦρο, πέπον; map? 2." ᾧτασό, καὶ ide ἔργον; 





v. 213—218. μή σ᾽ ἐπ, παραιπεπίϑησιν, d.i. παραπείσῃ, 8. 14, 290. — 

«ἰμυνέμεναι, 8. v. 208. — νόον, h. 1. consilium, 8. 4, 256. — ὑππότε 

"xy, wann, sobald als, s. 17, 471. — χτέωμεν (Synizese), ep. = χεεί- 

vouer. — ἐν δὲ σὺ τοῖσιν, ἃ. i. σὺ δὲ ἐν τοῖσιν, 6. K. $. 544. ἃ. — 
σεεφήσεαι, 8. φένω. --- οἷα ἃ, 1, ὅτι τοῖα, 5. 17, 479. --- σῷ — τίσεις, 
Eustath. ἀνεὶ τοῦ, τῇ σῇ κεφαλῇ ἀνταποδωσεις, vergl. 19, 93. --- χράατι, 
ep. gedehnt st. xgari, 5. Th. $. 197. 55. 

νυ. 219—22%4. ἐπήν, s. 14, 152. 5, 348. — ἐπὴν — χγαλχῷ, quando 
vestras vires abslulerimus ferro, . e. quando vos interfecerimus, also 
ὑμέων βίας, eine Umschreibung st. ὑμᾶς, wie βίη 'Iyıxlein, 11, 290. 
βίη Ἡρακλείη, 11, 601. — τὰ ϑύρηφι, was auswärts, d. i. an Äckern, _ 
Weiden, u. 5. w. — τοῖσιν, ἃ. 1. χτήμασιν. — πολεύειν, ür. εἶρ.» 
intransit.: sich aufhalten, verweilen. 

v. 225. vergl. Virg. Aen. V, 387. 389. 392. Hic gravis Entellum 
diclis’castigat Acestes. Entelle, heroum quondam forlissime frustra, — 
uös famam per omnem Trinacriam, et spolia slla tuis pendenlia teciis. 

v. 226-230. οὐχέτι — ἀλχή, 5. 19, 493. — οἵη ὅτ᾽, d.i. οἵη 
τότ᾽ ἦν ὅτε, uls wie einst u. 6. w., s. 10, 461. — Ἑλένῃ λευχωλένῳ, 
vergl. Virg. Aer. VIII, 387. niveis Diva lacertis — εὐπατερείᾳ, 8. 11, 
234. — elvderes, s. 3, 119. — σῇ δ᾽ ἥλω βουλῇ. Dem Rathe des Od. 
wird oft die Eroberung Troja’s zugeschrieben, weil er die List mit 
dem hölzernen Rosse ersann, 5. 4, 27} $., 8, 491 ff. 1, 2. Daher 
führt er auch den Beinamen πεολέπορϑος, s. 9, 504. 530. 

v. 331—235. πῶς δῆ νῦν — εἶναι, Constr.: πῶς δῆ νῦν ὀλοφύρεαν 
ἄλχιμος εἶναι ἀ, μιν., ὅτε --- χάνεις. ὀλοφύρεσθαι erklären die Schol. 
h. 1. durch ἀποδειλιᾶν, ὑποχρίγεσθαι. Es behält indefs auch hier die 
Bedtg.: jammern, wehklagen; denn der Sinn ist: warum jammerst 

‘du denn, dafs du dich wehren sollst etc. Eustath. bemerkt richtig, 
es stehe a groben Nachdrucke δῖ. : οὐχ ἐϑέλεις dix. εἶναι; os 
καὶ παῖς ὀνειδισϑείη ὁδοφύρεσϑαι φοιτᾶν ὃς διϑασκάλου. -- πέπον, mein 
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42 |  Homeri Odysseae 


ὄφρ᾽ εἰδῇς, οἷός τοι ἕν ἀνδράσι δυςμενέεσσιν 
Mevrog ᾿Αλκιμίδης εὐεργεσίας ἀποτίνειν. ὁ. , 235 
"H 6a’ καὶ οὕπω πάγχυ δίδου ἑτεραλχέα νέκην, 
ἄλλ᾽ ἔτ᾽ ἄρα σϑένεός τὲ καὶ ἀλκῆς πειρήτιζεν, 
ἡμὲν Ὀδυσσῆος, ἠδ᾽ υἱοῦ κυδαλέμοιο. 
7 δ᾽ αἰϑαλόεντος ἀνὰ μεγάροιο μέλαϑρον j 

er’ ἀναΐξασα, χελιδόνε εἰκέλη ἄντην. 2190 

v. 340---229, Wiederholt wagen die Freier zu ihrem Verderben einen 

. Angriff; denn jedesmal fallen vier durch Odysseus und 

die Seinigen. Endlich erfolgt entscheidender Sieg, als 

Athene die Agis schwingt. Alle werden gelödtet; auch 

der um Gnade flehende Opferprophet verliert das Leben. 


Mvnornpas δ᾽ ὥτρυνε “αμαστορίδης ᾿4γέλαος; 
Εὐρύνομός τε καὶ ᾿Αμφιμέδων, δημοπτόλεμός τε, 
Πείσανδρός τε Πολυκτορίδης, Πόλυβός τε δαΐφρων" 
οὗ γὰρ ὙΡ τίρο» ἀρετῇ ἔσαν ἔξοχ᾽ ἄριστοι, 
ὅσσοι ἔτ᾽ ἔζωον, περί τε ψυχέων ἐμάχοντο" 245 
τοὺς δ᾽ ἤδη ἐδάμασσε βιὸς καὶ ταρφέερ lol. 
τοῖς δ᾽ ᾿Δγέζεως μετέειπεν, ἔπος πάντεσσι πιφαύσχων " 
Ὦ φίλοι, ἤδη σχήσει ἀνὴρ ὅδε χεῖρας ἀάπτους" 
καὶ δή οἱ Μέντωρ μὲν ἔβη, κενὰ εὔγματα εἰπών" 
οὗ δ᾽ οἷοι λείπονται ἐπὶ πρώτῃσι ϑύρῃσιν. 250 
τῷ νῦν μὴ ἅμα πάντες͵ ἀφίετε δούρατα μαχρά᾽ 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, οὗ ἕξ πρῶτον ἀκοντίσατ᾽, αἴ κέ ποϑὲ Ζεὺς 
δώῃ ᾿Οδυσσῆα βλῆσϑαι, καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 





᾿ Freund, 5, 9, 447. — oids τοι — ἀποτίνειν, wie er vermag Ὁ. 8. πτ 


er οἷος mit Infin. 5, 14, 492. 2, 272. ἀποτίνειν, h.1. im guten 
Sinne: vergelten, s. Jl. 8, 186. 

v. 236— 240. ἑτεραλχέα νίχην. Die Schol, erklären ἕτεραΐξχῆς 
durch ἑδιέρῳ φέρουσα ἀλχήν, διεροχλινής, ἃ. i. auf eine von beiden 
Seiten die Kraft, od. den Ausschlag legend, ein entschiedener 
Sieg; vergl. Jl. 7, 26. Köppen zu d. St. will darunter den wankel- 
müthigen, bald kierhin, bald dorthin sich neigenden, den wechseln- 
den Sieg verstehen, : Die erste Erklärung, welche schon Damm giebt, 
verdient den Vorzug. — αὐτὴ — dvalfava, μέλαθρον, h. 1. der mitt- 


. lere hervorspringende Balken an der Stubendecke, wobei das Loch 


zum Rauchfanzge war (s. 8, 279.);5 nach Eustath. 7 ὀροφὴ, 6. v. 297. 
αἰϑαλόεις, schwarz von Rauch, rufsig, wird deshalb auch der Saal 
genannt. — χελιϑόνε εἰκέλη ἄντην: Basteth.. am Fluge oder an Ge 
stalt. Das beigefügte ἄνεην verlangt die letzte Bedeutung. So ent- 
schwebt Athene 1, 320. wie ein Vogel, u, 3, 372. wie ein Adler. 
vw. 241— 246. Edpivouos, 5. des Aigyptios, βι 2, 2i. — Augpepf- 
day, s. v. 294. 24, 102. — “ημκοπτόλεμος, wird von Od. getödtet, 
s. v. 266. — Idsioaydpos, 5. 18, 298. 299. wird von Philötios getödtet, 
5. 268. — Πόλυβος, 8. v. 284. — περί τε ψυχέων du, für ihr Leben. 
Wenn von Mehrern die Rede ist, steht ψυχή im Plur., 4. 3, 71. 
ψυχὰς παρϑέμενοι. — ταρφέες, dicht, häufig, 9. 8, 379. 
v. 247. ὁ. νυ. 131. — v. 248. s. νυ. 70. | 
v. 249 —254. χαὶ δή, und schon. — Zn, abiit — εὔγματα, ὅπ. 
sig., Prahlereien. — οὗ δ᾽ οἷοι, Od. mit Tele, u..den Hirten. — od 


ı 











- Liber XXI. 43 


«τῶν δ᾽ ἄλλων οὐ κῆδος, ἐπὴν οὗτός γε πέσῇῃσιν. 
“Ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχόντισαν, ὡς ἐκέλευεν, 255 
ἱέμενοι" τὰ δὲ πάντα ἐτώσια ϑῆκεν ᾿41ϑήνη. 
τῶν ἄλλος μὲν σταϑμὸν ἐὐσταϑέος μεγάροιο 
βεβλήκει, ἄλλος δὲ ϑύρην πυκινῶς ἀραρυῖαν" 
ἄλλου δ᾽ ἐν τοίχῳ μελίη πέσε χαλκοβάρεια. | 
αὐτὰρ ἐπειδὴ δούρατ᾽ ἀλεύαντο μνηστήρων; 260 
τοῖς δ᾽ ἄρα μύϑων ἦρχε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
᾿ Ὦ φίλοι, ἤδη μέν κεν ἐγὼν εἴποιμι καὶ ἄμμιν» 
μνηστήρων ἐς ὅμιλον ἀκοντίσαι, οἵ μεμάασιν 
ἡμέας ἐξεναρίξαι ἐπὶ προτέροισι κακοῖσιν. ᾿ 
Ds ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκόντισαν ὀξέα δοῦρα, 265 
ἄντα τιτυσκόμενοι" Δημοπτόλεμον μὲν Ὀδυσσεύς; | 
Εὐρυάδην δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος, Ἔλατον δὲ συβώτης; 
Πείσανδρον δ᾽ ἄρ᾽ Base βοῶν ἐπιβουκόλος ἀνήρ" 
οἱ μὲν ἔπειϑ᾽ ἅμα πάντες ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας. 
μνηστῆρες δ᾽ ἀνεχώρησαν μεγάροιο μυχόνδε" 270 
τοὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπήϊξαν, νεκύων 0’ ἐξ ἔγχε᾽ ἕλοντο. 
. Aörıs δέ μνηστῆρες ἀχόντισαν ὀξέα δοῦρα, 
ἱέμενοι" τὰ δὲ πολλὰ ἐτώσια ϑῆκεν ᾿Αϑήνη. 
τῶν ἄλλος μὲν σταϑμὸν ἐὐσταϑέος re 
βεβλήκει, ἄλλος δὲ ϑύρην πυκινῶς ἀραρυῖαν" - | 275 
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££, ihr sechs da, s. v. 40. — αἵ χέ ποϑι, 5. 17, 51.— χῦϑδος ἀρέσϑαι, 
Ruhm, d. i. den Sieg davontragen, 8. 13, 422. — τῶν — οὗ κῆδος, 
d. 1. vor den andern darf uns nicht bange sein od. die übrigen wer- 
den wir. bald bezwingen; κῆδος, Sorge, Kummer, s. 4, 101. ᾿ 

v. 255 — 269. s. v. 372 -- 276. τὰ δὲ παντα, ınan mufs aus dem 
Vorhergehenden δούρατα (s. v. 251.) hinzudenken. Zıwora, eitel, ver- 
ag vergl, Virgil. Aen. IX, 745. Excepere aurae vulnus: Salurnia 

uno Detorsst veniens, porlaeque infigitur hasta.“ Clarke. — μελίη, 
die Esche, st. Speer; denn der Schaft des Speeres war gewöhnlich 
aus Eschenholz, 5. 14, 281, πέπτειν, von Geschossen, oft ın der Jl, 
wie 17, 633. 2» st. εἰς, 8. 9, 284. 

νυ. 262 —264. ἤδη μέν (μήν), nunmehr fürwahr. Über den er 
εἴποιμε mit χέ (ich, möchte sagen), 8, 15, 449. — ἐξαναρίξαι, h. 1. 
tödten, s. 7]. 4, 488. — ἐπὶ προτέρ. χαχοῖσιν, neben, d. i. aufser dem 
frühern ‚Unheil, s. 17, 308. 3, 113. . 

v. 266 —270. Εὐρυάϑδην, — Ἔλατον, beide Freier werden nur 
hier genannt. — Usloavdgor, 6. v. 243. — ὁϑδὰξ — οὗδας, 5. 51. 11, 
149.; ὁδὰξ ἑλεῖν (od. λάζεσϑαι, 71. 2, 418.) οὗδας, den Boden mit den 
Zähnen erfassen, poet. Ausdruck st. todt darnieder stürzen. Köppen 
zu Jl. 2, 418. vergleicht ihn mit unserm „ins Gras beifsen; οὗδας 
ist = γῆ, daher das Beiwort ἄσπετον, 8. 13, 395. — μεγάροιο μυχόνδε, 
ἃ. i. εἰς μυχὸν μεγάροιο (s. ἀνδρῶνος). 

νυν. 273 --- 275. s. v. 257—259. Schon die alten Kritiker bezeich- 
neten diese 3 Verse als eine unnütze Wiederholung. Derselben Mei- 
nung sind Knight u. D. Montbel. Letzterer bemerkt Folgendes: 
„Comme upres lee vers 255. 256., le podie indique les endroils que 
von? frapper les javelots des preiendanis, quelque scholiaste a cru de- 
vosr repeler sch la mdme circonstance; inlerpolalion. ridicule,) car on 
concoit bien que les pröiendanis puissent Lancer Heux fois de suite 


MA 





44. Homeri Odysseae 


ἄλλον δ᾽ ἐν τοίχῳ μελίη πέσε χαλκοβάρεια. 
Aupusdov δ᾽ doc Τηλέμαχον βάλε ῥέῃ > ind χαρπῷ 
λίγδην, ἄχρην δὲ δινὸν δηλήσατο xalxdc. 

Κτήσιππος δ᾽ Εὔμαιον ὑπὲρ σάκος ἔγχεϊ 


ὦμον ἐπέγραψεν. τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο, πίπτε δ᾽ ἔραζε." 280 


τοὶ δ᾽ αὖτ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Οδυσῆα δαΐφρονα, ποικιλομήτην, 3 


τήρων ἐς ὅμιλον ἀκόντισαν ὀξέα δοῦρα. ' 
RR ade Ἑὐρυδάμαντα βάλε πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς; 


-- 


᾿Αμφιμέδοντα δὲ Τηλέμαχος, Πόλυβον δὲ συβώτης " 


Ἀτήσιππον δ᾽ ap? ἔπειτα βοῶν ἐπιβουκόλος ἀνὴρ 235 


ξεν πρὸς στῆϑος, ἐπευχόμενος δὲ προςηύδα" 
Πολυϑερσείδη φιλοκέρτομε, μήποτε πάμπαν 
εἴχων ἀφραδίῃς μέγα εἰπεῖν, ἀλλὰ ϑεοῖσιν 

μῦϑον ξεν ἔψαι" ἔπειὴ πολὺ φέρτεροί εἰσιν, 


τοῦτό τοι avri ποδὸς ξεινήϊον, ὃν ποτ᾽ ἔδωχας 2909 


ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆϊ, δόμον χατ᾽ ἀλητεύοντι. 
’H ba βοῶν ἑλίκων ἐπιβουχόλος" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 

οὗτα Δαμαστορίδην αὐτοσχεδὸν ἔγχεϊ μακρῷ" 

Τηλέμαχος δ᾽ Εὐηνορίδην Aswöxgırov οὗτα 


— -----ὄ - 





deurs javelois rendus inutiles par la puissance de Minerve, mais on ne 
peut par admettre que les javelots frappent deur fois de. suite precise- 
ment aux mömes endroits. Ernesti findet dagegen die Wiederholung 
dieser Verse nicht fehlerhaft; denn oben v. "se. der Dichter, 
dafs die 6 Freier alle Speere vergeblich abschossen; hier aber nur 
viele (πολλά), näml. vier, denn drei fuhren in den Pfosten, die Thür 
und die Wand, und einer fiel zur Erde hin; durch zwei Speere 
wurden Telem. u. Eumäos leicht verwundet. Dieser letztern Mei- 
hung scheint auch FAWolf beizupflichten, da er die. Verse nicht in 
Parenthesen eingeschlossen hat. τὸ τ 

v. 277—280. "4ugıusdov, wird noch 24, 103. als Gastfreund des 
Agameınnon erwähnt. — ἐπὶ xapnd, am Knöchel, s. 18, 257. — 
Alydıv, ἅπ. sio., streifend, ritzend, s. Jl. 17, 599. ἐπιλέγδην. — Kır- 
σιππος, 5. des Polytherses aus Same, s. 20, 288. — ὦμον ἐπέγραψεν; 
‘ Hom. gebraucht ἐπιγράφειν oft in der Bedtg.: ritzen, streifen, 2}. 4, 
139. 13, 553. — τὸ δ᾽ vundontaro, 8, 8, 192., vergl. Virg. Aen. X, 
522. Tremebunda supervolai hasta. Ä 

v. 281— 234. zo) δ᾽ αὖτ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα, ἃ. i. Odysseus u, seine 
Begleiter, wie Jl. 3, 146. οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον — Εὐρυδάμαντα, ες. 18, 
298. — Πόλυβον, 85. v. 243. 

v. 287-290. Hoivdeoosldn, ἃ, i. Ktesippos, s. v. 279. — εἴχων 
ἀφραδέης, der Thorheit folgend, d. i. davon verleitet, 8. 5, 126. 13, 
143. — Ομέγα εἰπεῖν, Eustath. ἐντὶ τοῦ καυχήσασθαι (grofssprechen, ' 
prahlen) — ϑεοῖσιν u. ἐπιτρέψαι, 8. 19, 502. μῦϑον, der Gegenstand 
der Rede, ἃ, i. die Sache, s. 4, 289. — τοῦτό — ξεινήϊον, s. 20, 299. 
Ktesippos hatte den Od. mit einem Kuhfufs geworfen. Eustath. be- 
merkt, dafs diese Worte sprichwörtlich von denjenigen gebraucht 
wurden, welchen das Böse, welche sie verübt haben, wieder mit 
Bösem vergolten wird. . 
ν΄ ν. 293 —296. Δαμαστορέϑην, ἃ. i. den Agelaos, s. 20, 321. — 
ἀὐτοσχεδόν, in der Nähe, wird nicht nur vom Nahkampfe mit dem 
Sphwerte, s di. 7, 27% 17, 630., sondern auch vom (Stoßse mit den 











Liber XXI. 4δ᾽ 


σουρὲ μέσον κενεῶνα, διὰ πρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν". 295 
ἤριπε δὲ πρηνής, χϑόνα δ᾽ ἤλασε παντὶ μετώπῳ. 

δὴ τότ᾽ ᾿4ϑηναίη φϑισίμβροτον αἰγίδ᾽ ἀνέσχεν 

ὑψόϑεν ἐξ ὀροφῆς" τῶν δὲ φρένες ἑπτοίηϑεν. 

οὗ δ᾽ ἐφέβοντο κατὰ μέγαρον, βόες ὧς ἀγελαῖαλ" 

τὰς μέν τ᾽ αἰόλος οἷστρος. ἐφορμηϑεὶς ἐδόνησενν 800 
ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, Ore T’ ἤματα μακρὰ πέλονται. 

οἱ δ᾽, ὥςτ᾽ αἰγυπιοὲ γαμψώνυχες, ᾿ἀγκυλοχεῖλαιε, 

ἐξ ὀρέων ἐλθόντες ἐπ΄ ὀρνίϑεσσε ϑορῶσιν" 

ταὶ! μέν τ᾽ ἐν πεδίῳ νέφεα πτώσσουσαι Levral, 





Lanzen gebraucht, 5. Jl. 13, 496. — «Δειώχριτον, 8. 3, 342 4 — 
δενεῶνα, die Weichen, 6. Jl. 5, 284. -- ἤριπε δὲ πρηνής, 5. 0]. δ, 58. 
Der Aor. 2. ἐριπεῖν von ἐρείπω, hat intransit. Bedtg.: niederstürzen, 
niederfallen. x 
v. 297. 298. φϑισίμβροτος, Männer vernichtende, nur noch in 
Jl. 13, 339., Beiw. der Schlacht. — αἰγίδ᾽. Am wahrscheinliehsten 
leitet man bei Hom, dieses Wort von alf, stürmische Bewegung her, ΄ 
denn bei Hom. ist die Ägide der furchtbar leuchtende Schild, wel- 
chen Zeus in der Rechten schüttelt, wenn er Donner und Schrecken 
verbreiten will. Jl. 17, 593. 15, 229. Zuweilen dient sie auch zum 
Schutze. Hephästos hat sie verfertigt; eine ausführliche Beschrei- 
‚bäng lies’t man Jl. 5, 740. Obwohl sie eigentlich nur Zeus führt, 
so giebt er sie doch auch zuweilen andern Göttern, um Schrecken 
zu erregen oder Schutz zu gewähren; so dem Apollon. Jl. 15, 229., 
der Athene, Jl. 5, 735. — ἑπτοίηϑεν, ἄπ. εἶρ.» ep. st. ἐπτοήϑησαν, 
πιύειν, verwdt. mit πεήσσειν, jem. in Schrecken od. Angst versetzen. 


v. 299—301. Das Gleichnifs soll nur die angstvolle Zerstreuung 
u. verwirrte Flucht der Freier veranschaulichen. Sonderbar ist die 
Meinung Eustaths, dafs der Dichter den Od. u. seine Begleiter des- 
halb mit einer Bremse vergleiche, um die geringe Anzahl zu be- 
zeichnen. Den Od. u. seine Umgebung vergleicht er vielmehr in 
v. 302. mit den Geiern, um ihre Übermatht u. ihren leichten Sieg 
hervorzubeben.! — τὰς μέν d. i. μήν, dieses μέν steht oft nach Pro- 
nom., um mit Nachdruck auf den erwähnten Gegenstand hinzuwei- 
sen, 6. v. 304. 388. 422. — αἰόλος, flatternd, s. Buttm. Lexil. 2, p. 74. 
— olotpoc, Ochsenbremse, dieses, einer Hummel ähnliche:Insekt hat 
einen Stachel an der Spitze des Hinterleibes, womit es seine Eier 
auf die Haut des Rindviehes legt, vergl. Virg. Georg. III, 146. Est 
Jucos Silari circa, ilicibusque vırentem Alburnum volstans, cui nomen 
asilo Romanum est, oesiron Grasi vertere vocanies, Asper, acerba 
sonans; φιο Tola exierrita silvie Diffugiunt armenta. — ἐϑδόνησεν, 
Schol. &xivnoev. Über den Aorist s. 11, 201. 13, 33. 

v. 301. 4. 18, 366. a. 


ν. 302 — 306. οὗ δὲ bereitet das τοί in v. 307. vor, 8. Jl. 2, 474. 
— αἰγυπιοὶ yauıy., 8. 16, 417. “ἀγκυλοχεῖλᾳι, krummgeschnäbelt. Falsch 
leiteten das Wort einige von χεῖλος her, er ὥςτε, 80 wie, mit 
Conjunct., 6. R. p. 630. K. $. 509. 4. — ϑορῶσιν, ist accentuirt, als 
ob es der Conjunct. Präs. sgi; richtiger schreibt man ϑόρωσιν, als 
Conjunct, Aorist. v. ϑρώσχειν, erstürmen, 5. ΤῊ, δ. 217. 56. Anm. — 
Über ἐπί mit Dat. s.v. 75. — ταὶ μέν — ἵενται, Constr. ταῦ μὲν 
σπιτώσσουσαι. νέφεα ἵενται ἐν πεδίῳ; πιώσσειν, mit Acc. sich wovor 
scheuen, etwas fliehen, wie Jl. 20, 426. Das Med. ἔεσϑαι, γι εἶμε mit 
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οὗ δέ τε τὰς ὀλέχουσιν ἐπάλμενοι, οὐδέ τις ἀλκὴ 305 
ἔγνεται, οὐδὲ. φυγή" «χαίρουσι δέ τ᾽ ἀνέρες ἄγρῃ᾽ 

ὡς ἄρα τοι μοηστίοος ἐπεσσύμενοι κατὰ δῶμα 

τύπτον ἐπιστροφάδην" τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής, 

κράτων τυπκομένων. δάπεδον δ᾽ ἅπαν. αἵματι ϑῦεν. 

, “Ἱειώδης δ᾽ ᾿Οδυσῆος ἐπεσσύμενος λάβε γούνων; 310 

χα μὲν λισσόμενος ἔπεα πεερόεντα προφηύδα" 

j Towoöuel σ᾽, ᾿Οδυσεῦ " σὺ A μ᾽ αἴδερ) καί μ᾽ ἐλέησον" 

οὐ γάρ πώ τινά φῆμε γυναικῶν ὃν μεγάροισιν 

eineiv, οὐδέ τε ῥέξαι, ἀτάσϑαλον' ἀλλὰ καὶ ἄλλους 

παύεσκον μνηστῆρας; ὅτις τοιαῦτά γε δέζοι. 315 
ἀλλά μος οὐ πείϑοντο καχῶν ἄπο χεῖρας ἔχεσϑαι" 

τῷ nal ιἀτασϑαλίῃσεν ἀεικέα πότμον ἐπέσπον. 

αὐτὰρ ἐγὼ μετὰ τοῖσε ϑυοςκόος, οὐδὲν ἐοργώς, 

κείσομαι" ὡς οὐκ ἔστε χάρις μετόπισϑ᾽ εὐεργέων. 

. Τὸν δ᾽ ap’ ὑπόδρα ἰδὼν προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς" 320 
der verstärkten Bedtg.: eilen, kommt nur hier u. 1]. 12, 274. vor, 
8. R. Dial. -p. 425. K. δ. 191. Der Sinn ist: die Vögel fliehen, von 
den.-Geiern verfolgt, in. die Wolken und flatterna ängstlich in dem 
Geßilde umher, wie die Stelle auch VoLs richtig in der Übersetzung 
auffafst. Die alten Erklärer wollen unter νέφεα Vogelnetze (Schoi. 
Alva, Eustath. δικτύων εἶδος) verstelien, : in welche dıe Vögel, durch 
die ‚Geier verfolgt, getrieben werden. Sie gründen diese Erklä 
theils auf die Worte v. 306. xaipoyoı — ἄγρη, theils auch darauf, 
dafs Aristophanes solche Vogrelnetze γεφέλας nennt. Die Mad. Dacier, 
welche diese Bedtg. für die richtige hält, meint sogar, dafs der 
Dichter unter αὐγυπιοί zur Jagd abgerichtete Stofsvögel verstehe und 
sonach schon die Falkenbeize gekannt habe. Die Worte ἐξ ὀρέων 
ἀλθόντες v..303. beweisen zur Genüge die Unrichtigkeit dieser Er- 
klärung. — οὐδέ — φυγή, d.i. sie können sich war vertheidigen, 
noeh fliehen. — Ασχγαέρουσι — &yon. „Virt intelligends pastores vel 
rustici apeciantes sllam quass venalionem ei capluram delectantur hoc 
speetaculo.“. Ern. 

v. 307— 319. ὥς ἄρα τοι, 8. v. 302. — ἐπιστροφάδην, vergl. Jl. 
10, 483. nach allen Seiten. sich wendend, rings umher. — χράτων, 
d. i. κεφαλῶν, nach den Schol. durch Zusammenziehung aus χράασατων 
Beanoet Richtiger wird man nach Th. $. 197. 55. 1. χρατῶν wegen 

Genit. χρατός schreiben. — dansdov — ϑῦε, 5. 11, 419. 

νυ. 310. Aus, α. 31, 144. 

v. 812 ---316. γουνοῦμαί --- ἐλέησον, 5. ΜΠ. 21, 74. αἱδεῖσϑαι, 
drückt die sittliche Scheu aus, wonach man sich hütet, ehrwürdigen 
Personen etwas Böses zuzufigen, wie z. B. einem Priester, 2]. 1, 23, 
u. bier dem Opferpropheten, vergl. 9, 271. — οὐ γάρ — ἀτάσϑαλον, 
Attraction beim Infinit., Constr.: φημὶ γὰρ οὔπω εἰπεῖν, οὐδὲ τι ῥέξαι 
ἀτῴσϑθαλόν τινα γυναικῶν, h.e.: Nunguam enim cuiquam dico me mulie- 
rum in aedibus dizisse neque aliquid fecisse mali, vergl. 4, 693. Keivos 
δ᾽ oünors πάμπαμ ἀτάσθαλον ἄνδρα ἐώργει. — Özis — ῥέζοι, Über- 

ng des Plur. zum Singul., 5. 15, 345. 18, 137. 

v. 316-319. χαχῶν ano χεῖρας ἔχεσθαι, ἃ, i. χεῖρας ἀπέχεσϑα; 
καχῶν, ita ut manus abslineant a malo, vergl. JL 1, 97. λοιμοῖο — 
χεῖρας ἀφέξξει, u. Od. 20, 263. — ϑυοσχόος, 8. 21, 145. -- ὡς --- εὐερ- 
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εἰ μὲν δὴ μετὰ τοῖσι ϑυοςξκόος εὔχεαι eva, 

πολλάκι που. μέλλδις ἀρήμεναι ἐν μεγάροισικᾳ. 

τηλοῦ ἐμοὲ νόστοιο τέλος γλυξεροῖο γενέσϑαρ,Σ, Ὁ 

σοὲ δ᾽ ἄλοχόν τε φίλην σπέσϑαι, καὶ τέχνα τεκέσϑαι" 

τῷ οὐκ ἂν ϑάνατόν γε δυςηλεγέα προφύγοιςϑα. - "- 320 

Ὃς ἄρα φωνήσας; Sipos εἵλετο χειρὲ παχείῃ 

κείμενον, ὃ δ᾽ ᾿Αγέλαος ἀποπροέηκε. χαμᾶζε. ᾿ 
κτεινόμενος" τῷ τόνγε κατ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν" 
φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦγε χάρη κονίῃσιν ἐμέχϑη. 

v. 330.-.--380. Nur der Sänger Phemios und der Herold Medon wer- 

den auf Telemaoh’s Bitte verschont. 


Τερπιάδης δέ τ᾿ ἀοιδὸς ἀλύσκανε Κῆρα μέλαινα, 330 

Φήμιος, ὃς δ᾽ ἤειδε μετὰ μνηστῆρσιν ἀνάγκῃ. ὅτ 

ἔστη δ᾽, ἐν χείρεσσιν ἔχων φόρμιγγα λίγειαν, 

ἄγχι παρ᾽ ὀρσοθύρην᾽ δίχα δὲ φρεσὶ μερμήριζεν,Ἠ ᾿ 
ἐχδὺς μεγάροιο, Διὸς μεγάλου ποτὲ βωμὸν ι ' 

oxeiov ἴζοιτο τετυγμένον, ἔνϑ᾽ ἄρα πολλὰ οὖν 335. 

“αέρτης ᾿Οδυσεύς τὸ βοῶν Ent ungl’ ἔκαιον" | zZ 

ἢ γούνων λίσσοιτο. προςαΐξας ᾿Οδυσῆα. _ 

ὦ ε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, ᾿ 


γέων (spr. εϑεργῶν»), 85. 4, 695." εὐεργέα, Wohlthaten (nicht edspyeis, 
benefactores, wie Eirnesti erklärt.) ΝΞ 

v. 321 —325. εἰ μὲν δὴ, 5. ν. 46. --- πολλάκι --- ὡρήμεναι, μέλ» 

Atıy, müssen, nach wahrscheinlicher Folgerung, = mögen, δ. 34, 
133. 1, 232. ἀρήμεναι, ἃ. 1. εὔξασϑαι, wie es richtig das Schol. er- 
läutert. Es ist nicht der Inf. Präs. Act. ep. zusammengezogen aus 
εἰραέμεναι, sondern ein Inf. Aor. 2. Pass. von einer einfachen Stamm- 
form ἄρω, 5. B. p. 267. ἀράομαι, R. p: 281. — τέλος νόστοιο, poet.- 
Umschreibung st. ψόστον, 8. 20, 74. — ἀλοχόν τε φίλην st. ἄλ. τὸ 
μήν. — τῷ οὐχ ἄν --- προφύγοισϑα (effugies). Über den Optat. 6. 
17, 387. 19, 108. δυρςηλεγέα, schwerbettend, d. Σ. hart, entsetzlich, 
ein Beiw., welches noch einmal 7]. 20, 154. als Epitheton des Kriegs 
vorkommt. Die Alten erklären es durch δυςχοέμητος u. leiten es a 
von λέγων indem das ἡ des Wohlklangs wegen eingeschoben sei, 
vergl. τανηλεγής. : 

v. 321. ᾿4γέλαος, 5. v. 293. — φϑεγγομέγου --- ἐμέχϑη, 5. 7]. 10, 
457. κονίῃσιν μιχϑῆναι, mahlerisch st. χαμαὲ πέπτειν, vergl. Virg. 
Aen. X, 554. Tum caput orantis nequicquam, εἰ mulia paraniis Dicere 
deturbal terrae. u: ne | 

v. 380 -- 331. Τερπιάϑης Φήμιος, 5. 1, 154. — ἀλύσκανε, effugit, 
ar. εἶρ.» eine verlängerte Form v. divoxe, wie ἘΑΥΨΡΟΙΣ richtig 'aus 
Apoll. lex. u. dem rl. Cd. st. ἐλύσχασε hergestellt hat. — ὃ. -- 
ἀνάγκῃ, 5. 1, 154. — φόρμιγγα = χίϑαρεν, 8. 1, 153. --- ὁὀρσοϑύρην. 
8. 726. -- μερμήριξεν, 4 s. 4, 117. Über Optat. in der indi- 
rect. Frage, 5. R. p. 612. Anm, 15. K. ὅ. 700, — Διὸς &oxelfov. Zeus 
führt den Namen ἐρχεῖος, weil er gewöhnlich in dem Vorhofe (ἔρχος) 
als Beschützer des Hauses einen Altar hatte. — γούνων λέσσοιτο, 6. 
1]. 9, 461. prägn. st. γούνων ἁπτόμενος λίσσοιτο (die Knie Alehend 
umfassen), vergl. v. 339. 342. — nposaltag, accurrens, 8. 342. 365. 

νυ 838. s, 5, 204. 18, 92. = 


\ 
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γούνων ἅψασθαι “Παερτιάδεω ᾿Οδυσῆος. 
ἤτοι 6 φόρμιγγα γλαφυρὴν χκατέϑηκε χαμᾶζε, 3410 
μεσσηγὺς κρητῆρος ἰδὲ ϑρόνου ἀργυροήλου". | 
᾿ς αὐτὸς δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Οδυσῆα προςαΐξας λάβε γούνων, 

. φαΐ μὲν λισσόμενος ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 

Γουνοῦμαί σ᾽, Ὀδυσεῦ" σὺ δέ μ᾽ αἴδεο, καὶ μ᾽ ἐλέησον" 
αὐτῷ τοι μετόπισϑ᾽ ἄχος ἔσσεται, εἴ κεν ἀοιδὸν 345 
πέφνῃς, ὅςτε ϑεοῖσε καὶ ἀνθρώποισιν ἀείδω. : 

idaxros δ᾽ εἰμί" ϑεὸς δέ μοι ἐν φρεσὶν οἴμας 
παντοίας ἐνέφυσεν" ἔοικα δέ τοι παραείδειν, 
ὥςτε ϑεῷ" τῷ μή μὲ λιλαίεο δειροτομῆσαι. 
καί χεν Τηλέμαχος τάδε γ᾽ εἴποι, σὸς φίλος υἷός, 350 
ὡς ἐγὼ οὔτε ἑχὼν ἐς σὸν δόμον, οὐδὲ χατίζων) | 
σεωλεύμην μνηστῆρσιν ἀεισόμενος μετὰ δαῖτας " 
ἀλλὰ πολὺ πλέονες καὶ κρεέσσονες ἦγον ἀνάγκῇ. 

Ὡς φάτο" τοῦ δ᾽ ἤχουσ᾽ ἱερὴ Is Τηλεμάχοιο,.. 
αἶψα δ᾽ ἑὸν πατέρα προςεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" | 355 

Ἴσχεο, μηδέ τι τοῦτον ἀναίξιον οὔταε χαλκῷ " 
καὶ κήρυκα Μέδοντα σαώσομεν, ὅςτε μεὺ αἰεὶ 





; v. 341. 342. γλαφυρήν, gewölbt, 8. 17, 262. --- κατέϑηκε, depo- 
διέ. Falsch erklärt es das Schol. Ambr. durch: ἀντὶ τῆς ἐχετηρίας 
προτείνει τὴν φόρμιγγα. — αὐτός, im Gegens. der pöpuyf, δ. 2}. ἢ, 
4. --- λάβε γούνων, vergl. Virg. Aen. X, 523. Ei genua amplectens 
effatur talia suppler. ᾿ 

νυ. 344. 8. v. 312. Ἵν 

v. 34 — 349. αὐτῷ τοι, ἃ. i. σεαυτῷ. — αὐτοδίδαχτρς, ἃ. i. nicht 
‘ von andern Sängern habe ıch meine Gesänge erlernt, sondern ich 
habe mich selbst senle, denn Gott hat mir die Gabe des Gesan 
verliehen. Deshalb wurden auch die Sänger als Gottbegeisterte für 
heilig und unverletzlich gehalten, 8. Cammann Vorsch. p. 361. — 
di, = γάρ, 8. 1, 168. — οἴμας, Gesänge, Lieder, s. 8, 74. 481. ἐμ- 
φύειν hat im Aor. 1. die transit. Bedtg.: einpflanzen, eingeben. — 
oıx« — ϑεῷ. Diese Worte werden auf zwieflache Art erklärt: Damm 
nach Eustath. übersetzt: videor tidi languam Deo accinere, u. Casaub, 
macht hierzu die Bemerkung: Hoc autem voluit Phemius dicere (ut 
KEusiathius exrponit et verba ipsa fidem facsunt), se in hoc suo diseri- 
mene Ulyssem speclare tanquam praesentem Deum. So auch Vols: 
Wohl hörst du von mir den Gesang an, wie ein Gott. Da. jedoch 
ἔοιχα in dieser Bedtg. dem hom. Sprachgebrauch fremd und nur den 
‚Attikern eigen ist; so verdient 0 ΒΕ 888 rklärung den Vorzug, nach 
welcher man ἔοιχα persönlich: ich gehöre für etwas, es ge- 
ziemt mir, fafst, wie sonst Hom. Zo«xs nur unpersönlich gebraucht 
(vergl. μέλω, 9, 20.), mir geziemt es, dir wie einem Gotte zu singen: 
„Vitam enim sibi3 ideo conservandam meonet hie Phemius, quod tdo- 
neus sit, qui Ulysssi tanquam deo accinat.“ Clarke. — δειροτομῆσαε, 
eigtl, den Hals abschneiden, überhpt.: tödten, s. Jl. 21, 18. 

v. 860 --- 353. χαί xır Tel. — εἴποι. Über den Optat. mit ze 5. 
9,126. — χατίζων, 5. v. 50. — ἐς σὸν δόμον πωλεύμην, 5. 2, ὅδ. — 
uera δαῖτας, unter, bei dem Mahle, s. 4, 652. --- χρείσσονες, stärker, 


s v. 167. 
v. 366 --360. Zoyso, halte dich, zähme dich, s. 11, 360. Il. 3, 
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οἴχω ἐν ἡμετέρῳ κηδέσκετο, παιδὸς ἑόντος " 
εἰ δὴ μή μιν ἕπεφνε Φιλοίτιος, ἠὲ συβώτης, 
ἠὲ σοὶ ἀντεβόλησεν, ὀρινομένῳ κατὰ δῶμα. 360 
Ὡς φάτο" τοῦ δ᾽ ἤχουσε Μέδων, πεπνυμένα εἰδώς" 
στεπτηὼς γὰρ ἔχειτο ὑπὸ ϑρόνον, ἀμφὲ δὲ δέρμα | 
ἕστο βοὸς veddaprov, ἀλύσκων Κῆρα μέλαιναν. 
alıya δ᾽ ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο, ϑοῶς δ᾽ ἀπέδυνε βοείην" 
“Τηλέμαχον δ᾽ ap’ ἔπειτα προςαΐξας λάβε γούνων, 365 
καί μιν. λισσόμενος ἔπεα πτερύεντα προςηύδα" 
Ὦ φίλ᾽, ἐγὼ μὲν δδ᾽ εἰμί" σὺ δ᾽ ἴσχεο" εἰπὲ δὲ πατρί, 
μή μὲ drin δηλήσεται ὀξέϊ χαλκῷ, x 
ἀνδρῶν μνηστήρων κεχολωμένος, Ol οἱ ἔκειρον ᾿ 
κτήματ᾽ ἐνὲ μεγάροις, σὲ δὲ νήπιοι οὐδὲν Eriov. 2.20 
Τὸν δ᾽ ἔπι as προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
᾿ϑάρσει, ἐπειδή 0’, οὗτος ἐρύσαατο καὶ ἐσάωσεν, 
ὄφρα γνῷς κατὰ ϑυμόν, ἀτὰρ εἴπηςϑα καὶ ἄλλῳ, 
-&S καχοεργίης εὐεργεσίη’ μέγ᾽ ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ ἐξελϑόντες μεγάρων ἕζεσϑε ϑύραζε 375 
dx φόνου εἰς αὐλήν, σύ τε καὶ τολύψημος ἀοιδός, 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ κατὰ δώμα πονήσομαι, δττεό με χρή. 





247. -- Μέδοντα, 5. 17, 172. 4, 677 Β΄. — χηδέσχετο, curam habebat, 
s. 17, 397. — si δὴ μή, vorausgesetzt, dafs nicht, ὁ. Nägelsb. zu 
“1. 1, 61. „Wird eine Sache als ausgemacht einstweilen zugegeben 
oder vorausgesetzt, so heifst εἰ. δὴ zugegeben, vorausgesetzt, dafs, 
5. Ji. 18, 111. Wenn nicht schon, wäre εἰ un δή. — ὀρινομένῳ, 
zuenii, 6. v. 23. 

v. 363 — 364. πεπτηώς (v. πτήσσω), geduckt, 5. 14, 364. 474. — 
ὑπὸ ϑρόνον. Man erwartet ϑρόνῳ wegen ἔκειτο; allein oft steht der 
a st. Dativ. ΤῊΣ Verben der Rube, zn damit die Vor 
stellun® der‘ vorher ngenen Bewe verbindet, s. 17, 96. — 
ἀμφὶ = ἔστο, 5. a veödagzov, frisch abgezogen, noch 4, 437. 
— βοεέην, vstdn. δοράν. Eustath. u. die Harl. Schol, lesen βοὸς — 
βοείην st. ϑοῶς -- Boslnv, ein Pleonasmus, wie βοῶν ἐπιβουχόλος, 3, 
412. u, ποδάνιπτρα ποδῶν, 19, 343. 

v. 365. 366. se. v. 342. 343. | 

v. 367 —370. ὅδ᾽ εἰμώ Pronom. demonstr. st. Ädverb. des Orts! 
hier. — περισϑενέων, ἅπ. alo., eigtl übermächtig, d. i. im Ver- 
trauen auf seine überlegene Kraft. —  ὠ δηλήσεται, == ϑηλήσηται. — 
Zuov, ep. —= ἐτίμων. 

ἐν. 372 — 377. ἱπὲειδή, sintemal, da einmal (quonsam) in Beziehung 
auf etwas Eingerkumtes. — ἐρύσσατο, Andere: ἐρύσατο, 5. B. ἐρύω, 
Ῥ. 288. K. $. 108. 6. 1. — ὡς — ἀμείνων, vergl. Theogn. Gnom. 
v. 548. Τῆς εὐεργεσίης οὐδὲν ἀρειότέρον; εὐεργεσίη, das Rechtthun, 
im Gegens. v. χαχοξργίη, .8. v. 235. — dx govov, aus dem Blutbad, 
d. ı. dem Orte, wo die Freier ermordet wurden, s. Jl. 10, 521. 24, 
610. — εἰς αὐλήν, wo der Altar des Zeus war, 8. v. 379. — πολύ- 

μος, ‚liederreich, 5. 2, 160. — ὄφρ᾽ ἄν — πονήσομαι (πονήσωμαι). 

ie Zeitpartikel ὄφρα mit ἄν u. Conjunct. zeigt ein beabsichtigtes 
Ziel an: so lange bis, 5. 4, 688. — ὅτειό μὲ χρή, Eustath...7yovr, 
οὗ ἐμοὶ χρεία, s. 1, 124. 3, 14. ἷ eu 
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Ὡς φάτο" τὼ δ᾽ ἔξω βήτην μεγάροιο zu6vre, 
ἐζέσϑην δ᾽ ἄρα. Toys Δοὺς μεγάλου ποτὲ 2 
κάντοσε παπταίνανεξ, φόχον ποχιδεγμένω αἰεί. 360 
v. 381 -- 456. Odysseus läfse Eurykleia rufen, und nachdem sie die 
treulosen Mägde auf seine Frage gena befichlt er 
ihr, die Todien hinauszuschafen und den Saal zu 
reinigen. 
Πάπτηνεν δ᾽ ’Odaosug καϑ᾽ ἐὸν δόμον, εἴ τις Er’ ἀνδρῶν 
ζωὸς ὑποκλοπέοιτο,; ἀλύσχων Κῆρα μέλαιναν». . 
«τοὺς δὲ ἴδεν μάλα πάντας Ev. aluarı καὲ χονίῃσιν 
πεπτεῶτας πολλούς" ὥςτ᾽ ἐχϑύας, οὔςϑ᾽ ἁλιῆες 
κοῖλον ἐς αἰγιαλὸν πολιῆς ἔκτοσϑε ϑαλάσσης 385 
διστύῳ ἐξέρυσαν ee οὗ δέ τε πάντες; : 
κύμαϑ᾽ ἁλὸς ποϑέοντες, ἐπὶ ψαμάϑοισι κέχυνταρς - 
τῶν μέν τ᾿ έλιος φαέϑων ἐξείλετο ϑυμόν" 
ὡς τότ᾽ ἄρα μνηατῆρες ἐπ᾽ ἀλλήλοισι κέχυντο. ΄ 
δὴ τότε Τηλέμαχον προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς " 890 
Τηλέμαχ᾽, εἰ δ᾽, @ye μοι κάλεσον τροφὸν Εὐρύχλειαν, 
ὄφρα ἔπος εἴπωμι, τό μοι χκαταϑύμιόν ἔστιν. 
Ὡς φάτο᾽ Τηλέμαχος δὲ φίλῳ ἐπεκείϑετο πατρί" 
κινήσας δὲ ϑύρην; προρέφη τροφὸν Εὐρύκλειαν " 





v. 379. Διὸς μεγ. --- βωμόν, s. v. 834. 

v. 382 — 383. ὑποχλοπέοιτο, än. slo., νοοῖ. st. ὑποκλέκτοιτο (sich 
verbergen halten). — πάντας — πολλούς. „‚Poeta universitatem εἰ 
mullötudinem voluit exprimere. Laline verlas: omnes — magno 
numero. Ern. — ἐν aluarı χαὶ χονίῃσιν πεπτεῶτας. Aus diesen 
Worten schlossen die alten Erklärer, dafs der Boden des Saals nicht 
mit Steinen gepflastert, sondern nur, wie eine Dreschtenne, gestampft 
war, vergl. 21, 122. πεπιεῶτας (mit Synizese zu lesen: “ξεπεῶτας), 
ep. st. πέπεωχύτας, niedergestreckt, s. πέπτω u. Ji. 21, 503. — esta 
ἰχϑύας, Eustath. bemerkt hiebei, dafs dieser Gesang der Od. vor den 
übrigen wegen der Grölse des Gegenstandes reich an Gleichnissen 
sei νι v. 299. 302. 402. 468.), und dafs in der Od. verhältnifs- 
mäfsig weit weniger Vergleichungen sind, als in der Ilias; denn 
die letztere sei hochpoetisch und voll gewaltiger Thaten, die Od. 
habe dagegen einen ruhigern Gan and schildere meist Soenen des 
häuslichen Lebens, Was dieses Gleichnifs betrifft, so bezieht es sich 
auf die Menge und auf die Art und Weise, wie die getödteten Freier 
einer über dem andern lagen. Unrichtig ist daher die Bemerkung 
des Bee „Ulyssem soli comyarat, qui üllos procos interemä, ul 
sol tllos pisces.“‘ — xoilov ds αἰγιαλόν; κοῖλος aby., das hoble Gestade 
ist nach Eustath. = ὁ βαθύς, tief, an welchem kein erhöhter Ufer- 
rand ist. — διχτύῳ, ὅπ. lo. Nur an dieser Stelle erwähnt Hom. 
des Fischfanges mit dem Netze; dagegen kommt mehrere ‚Mal der 
Fischfang mit der Angel vor, s. 4, 369. 12, 332 8.., 1]. 24, 80. — 
κέχυνται, ἃ, v. 389. κέχυνεοὶ κεχύσϑαι, hingestreckt liegen, von Tod- 
ten, s. 19, 539. — τῶν μέν, 8.0. 300. — φαέϑων, strahlend, 5. 11, 17. 

v. 31. 392. εἰ δ᾽, üys, auf denn, =. 1, 211. % 178. — κχαταϑύ- 
mon, ἃ i. κατὰ ϑυμόν, das mir am Herzen liegt, d. i., was ich jetzt 
wünsche, 
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Δεῦρο δὴ 5p00, γφηῦ παλαιγενές, ἥτε γυναιῶν ὠΦὀΒ9ὅ 
One oxomös 8001 κατὰ μέγαρ᾽ Pipe : 
ἔρχεο" κικλήσκει σὲ πατὴ , ὄφρα τι εἴπῇ. 
= Ὃς ἃ T ἐφώνησεν" 2 a κεφὸς ἔπλετο μῦϑος. 
ξεν δὲ ϑύρος μεγάρων εὐναιεταόντων, ὅν 
δ᾽ ἔμεν" αὐτὰρ Τηλέμαχος πρόσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. 400 
εὗρεν ἔπειτ᾽ ᾿Οὐυσῆα μετὰ κταμένοισε vervoom, - 
αἵματι καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένον" ὥςτε λέοντα, 
ὅς ῥά τε βεβρωκὼς βοὸς ἐρχεταὶ ἀγραύλοιο" 
πᾶν δ᾽ ἄρα οὗ στῆϑός ve παρήϊά τ΄ ἀμφοτέρωϑεν : 
αἱματόεντα πέλει" δεινὸς δ᾽ εἰς ὦπα ἰδέσϑαι 405 
. ὥς Ὀδυσεὺς πεπάλακτο' πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
δ᾽ ὡς οὖν νέκυάς τε καὶ ἄσπετον εἴςιδεν αἷμα; 
ἐϑυσέν ᾧ ὀλολύξαι, ἐπεὶ μέγα εἴρυδεν ἔργον" 
ἀλλ᾽ ᾿Οὐυσεὺς κατέρυκε καὶ ἔσχεϑεν ἑεμένην περ" 
καί μὲν φωνήσας Ense πτερόεντα προρηύδα" 410 
Ἐν ϑυμῷ, yond, χαῖρε, καὶ ἴσχεο, und’ δαλόλυζε"᾽ 
οὐχ 6oin, κταμένοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσιν εὐχετάασϑαι. 


J ΄ 





v. 304. κινῆσαι ϑύρην, erklärt Eustath.: an die Thüre schlagen 
oder daran rütteln (διασαλεῦσαι), um jem. herauszurufen, 

νυ. 395. 396. ὄρσο, erhebe dich, 5. 7, 342. — γρηῦ παλαιγενές 
(altes Mütterchen), pleonastischer Ausdruck, wie Jl. 3, 396. γρηῦς 
παλαιγενής, u. Od. 19, 346. γρηῦς nalaıj; παλαιγενής, eigtl. längst- 
eboren; ähnlich vielleicht unserm: steinalter Greis, — σχοπός,. 
ufseherin, 5. 4, 524. Eustath. vergleicht damit ἐπέσκοπος ὁδϑαέων, 8, 163. 

v. 398. 8. 17, 57. j 

ν. 401— 405. μετὰ χταμέόνοισε νέχυσσιν, zwischen den er 
nen Todten, s. 23, 45., ein Pleonasmus der ältern Sprache, vergl. 
νεχύων χατατεϑνηώτων, 10, 530. νεκύεσσι καταφϑιμένοισιν, 11, 491. 
Auch bei spätern Dichtern findet man ihn; vergl. Eurip. Suppl.: 46. 
φϑιμένων νεχύων. — αἵματε κ' Avd. πεπαλαγμένον, 5. 23, 48. 1, 6, 
248. ΄ λύϑρον», eigtl. = λῦμα, Besudelung, ist nach den Schol. der mit 
Blat vermischte Staub od. Schmutz, womit Od. besudelt ist (πεπα- 
λαγμένος). --- βεβρωκώς. Über die Construct. mit Gen, 6. v. IL — 
παρήϊζα, Ὦ. 1. = παρειαί, die Wangen, Backen, vergl. 4, 416. u. Jl. 
16, 159., dagegen “1. 4, 142. ist παρήϊον, ein Wangenschmuck der 
Rosse, vergl. irgil. Aen. X, 727. Lavit improba teter Ora cruor. — 
εἰς ὦπα ἰδέσθαι, ıns Antlitz zu schauen, s. 33, 107. 1, 411. . 

v. 408. ὁλολύξαι, wird 3, 450. 4, 767., vom lauten Geschrei der 
Weiber -beim Opfer gebraucht, wodurch sie ein günstiges Omen von 
den Göttern erfiehen wollen; hier bezeichnet es ein lautes Freuden- 
geschrei oder Jauchzen, um den Göttern zu danken. (Eustath.: 
τραγιστέρᾳ φωνῇ εὔξεσϑαι καὶ ϑεοὺς ἐπιβοήσεσϑαι, vergl. v. 412.) 

v. 411—413. ἐν ϑυμῷ --- χαῖρε, vergl. Propert. 11, 25. 30. Ir 
iacito cohibe gaudia clausa sinu. Cl. — οὔχ ὁσίη, es ist nicht fromm, 
‘recht, 8. 16, 423. Es war Sünde, wie die Schol. bemerken, vor 
erschlagenen Feinden den Göttern durch Jubeln zu danken. Denn 
der Betende erfleht die Gegenwart der Gottheit; aber dieser konnte 
das Blut der Todten nur ein unerfreulicher Anblick sein. εδὐχετά- 
dodas soll daher nicht ἐπεκαυχᾶσθαι, sich rühmen, bedeuten, sondern 
εὔχεσϑαι. Einfacher scheint es jedoch, wenn man siyeraaodas)in der 
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τούςδε δὲ μοῖρ᾽ ἐδάμασσε ϑεῶν καὶ σχέτλια ἔργα". 
οὔτινα γὰρ τίεσκον ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, ᾿ Ze 
οὐ κακόν, οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν, ὅτις σφέας elsaplaoıro " 415 
τῷ καὶ ἀτασϑαλίῃσιν ἀεικέα πότμον Emkonov. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι σὺ γυναῖκας ἐνὲ μεγάροις κατάλεξον, 
αἵ τέ μ᾽ ἀτιμάζουσι, καὶ al νηλιτεῖς εἰσίν. . 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια" 
τοιγὰρ ἐγώ τοί, τέκνον, ἀληθείην καταλέξω. . 420 
πεντήκοντά τοί εἶσιν Evi μεγάροισι γυναῖκες 
duwai, τὰς μέν τ᾽ ἔρχα διδάξαμεν ἐργάζεσϑαι, 
εἴριά τε ξαίνειν, καὶ δουλοσύνης ἀνέχεσθαι" 
τάων δώδεκα πᾶσαι ἀναιδείης ἐπέβησαν, 
οὔτ᾽ ἐμὲ τίουσαι, οὔτ᾽ αὐτὴν. Πηνελόπειαν. 425 
Τηλέμαχος δὲ νέον μὲν ἀέξετο, οὐδέ € μήτηρ 
σημαίνειν εἴασκεν ἐπὶ ὅὁμωῇσι γυναιξίν. | 
ἀλλ᾽ Ay’, ἐγὼν ἀναβᾶσ᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα, 
εἴπω σῇ ἀλόχῳ, τῇ τις ϑεὸς ὕπνον ἐπῶρσεν. 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 430 
μήπω τήνδ᾽ ἐπέγειρε᾽ σὺ δ᾽ ἔνϑάδε eine γυναιξὶν 
ἐλϑέμεν, αἵπερ πρόσϑεν ἀεικέα μηχανόωντο. 
Ὡς ἄρ᾽ ἔφη" γρηὺς δὲ δι᾽ ἐκ μεγήροιο βεβή 
ΓΤ ὮΝ rat a ὀτρυνέουσα A a 
αὐτὰρ 6 Τηλέμαχον καὶ βουκόλον ἠδὲ συβώτην 425 





Bedtg. sich rühmen, frohlocken, nimmt; was auch die aus 
Archilochos (Fragm. Lieb. n. 41.) von Eustath. angeführte Stelle zu 
hestätigen scheint: οὐ γὰρ ἐσθλὰ χατϑανοῦσι χερτομέειν Im” ἀνδράσι. 
— τούςδε — ἔργα, Od. ist nur das Werkzeug der rächenden Götter, 
die den Frevel bestrafen mulsten, 

νυν. 417. 418. 8. 16, 316. 317. 19, 497. 498. , 

v. 421 --- 425. Od. hat überhaupt 50 Sklavinnen; Alkinoos hat nach 
7, 103. eine gleiche Anzahl nur zum Mahlen des Getreides. — ἔργα 
ἐργάζεσθαι, eın bekannter Gräzismus, 8. 11, 545. — jeren, an, Ei. 
kämmen, krempeln. — δουλοσύνης ἀνέχεσθαι, das Verb. ἀνέἔχεσϑαι, 
‚ ertragen, regiert gewöhnl. den Accusat., s. 7, 32. 17, 13., den Genit. 

rtit. gewöhnlich nar dann, wenn das Substantiv noch ein Particip 
ei sich hat; selten ist der Genit. allein, 5. ἢ, p. 522. δουλοσ. 

ἀνέχεσϑαι, h. 1. Hausdienste verrichten. — δωώδεχα πᾶσαι, im Gan- 
zen zwölf, 8. 18, 293. — avaudelns ἐπέβησαν, nach Eustath. eine 
vom Aufsteigen auf den Wagen entlehnte Metapher; dyard. inıßel- 
ypı9 ist soviel als τὸ εἰς ἄχρον αὐτῆς ἐλθεῖν (den Gipfel der Frech- 
heit ersteigen, zur gröfsten Frechheit sich wenden). Eben so 2% 
53. ὄφρα σφῶϊν Züpgoouvns ἐπιβῆτον, u. im transit, Sinne: 28, 13. 
xal τε χαλιφρονέοντα σαοφροσύνης ἐπέβησαν. ἊΝ 

v. 426 —429. vdor, seit kurzem, — σημαίνειν, befehlen, gebie- 
ten, gewöhnlich zırt, s. Jl. 1, 289. 296. u. wos 11. 14, 85. mit ἐπέ 
τινι, über jem. nur h. 1. — ἐπῶρσε, immisit, sonst von unangeneh- 
men Gegenständen, s. 5, 109. 7, 271. 

v. 431. μήπω — ἐπέγειρε. Od. verbietet die Gattinn zu wecken; 
weil sie die Bestrafung der Mägde verhindern würde. Schol. 

v. 434 —436. ἀγγελέουσα, ὀτρυνέουσα, day Particip.(Füt. zur B& 
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εἰς’ ὃ καλεσσάμενος, ἔπεα πτερόεντα προζηύδα" 
"Apxere νῦν vervag φορέειν, καὶ ἄνωχϑε γυναῖκας 
αὐτὰρ ἔπειτα ϑρόνους περικαλλέας ἡδὲ τραπέζας 
ὕδατι καϊχσπόγγοισι πολυτρήτοισι καϑαίρειν. .. ᾿ 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ πάντα δόμον καταχοσμήσησϑε, 440 
ὁμωὰς ἐξαγαγόντες ξὐσταϑέος μεγάροιο, 
μεσσηγύς τὸ ϑόλου καὶ ἀμύμονος ἕρκεος αὐλῆς» 
ϑεινέμεναι ξίφεσιν τανυήκεσιν») εἰςόκε πασέων 
ψυχὰς ἐξαφέλησθε, καὶ ἐκλελάϑοιντ᾽ ᾿Αἀφροδίτης, 
τὴν % ᾿ ὑπὸ μνηστῆρσιν) ἔχον, μίσγοντό re Addon. 445 
ς ἔφαϑ᾽ " al δὲ γυναῖκες ἀολλέες ἦλϑον ἅπασαι, 
αἵν᾽ ὀλοφυρόμεναι, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέουσαι. 
πρῶτα μὲν οὖν νέχυας φόρεον κατατεϑνηῶτας, 
κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ αἰϑούσῃξϊ τίϑεσαν εὐερκέος αὐλῆς» 
ἀλλήλῃσιν ἐρείδουσαι" σήμαινε δ᾽ Ὀδυσσεύς, 
αὐτὸς ἐπισπέρχων" ταὶ δ᾽ ἐκφόρεον καὲ ἀνάγκῇῃ., 
αὐτὰρ ἔπειτα ϑρόνους περικαλλέας ἡδὲ τραπέζας 
ὕδατι καὶ σπόγγοισι πολυτρήτοισι κάϑαιρον. 
αὐτὰρ Τηλέμαχος καὶ βουκόλος ἠδὲ συβώτης 





zeichnung der Absicht, 8. 17, 387. -- εἰς ξ ἃ, i. εἰς ἑαυτὸν, 6. 4, 
627. 19, 590. . 

v. 437— 445. ἄνωχϑε, subete. Über diesen Übergang der activen 
Endung in die passive,.a. B. p. 267. R. Dial. 75. D, Anm. K. $. 213. 
— σπόγγοισε πολυτρήτ., s. 453. 1, 11]. — ἐπὴν δή, sobald, s. 3, 45... 
14, 152. — πάντα δόμ. χατακοσμήσησϑε; χαταχοσμεῖσθϑαι, etwas völlig 
in Ordnung bringen, ist fast gleichbedeutend mit διαχοσμεῖσϑαι, 
v. 457.; denn χατά in der Zusammensetzung bezeichnet oft völlig, 
ganz und gar, u. ebenfalls διά, durchaus, 5. 3, 315. 16, 429. — 
μεσσηγύς — αὐλῆς. ϑόλος ist nach den Schol. hier ein rundes, auf 
Pfeilern ruhendes Gebäude zwischen dem Wohnhause und der Hof- 
mauer, worin man Gegenstände des täglichen Gebrauches, wie Teller, 
Trinkgeschirre u. s. w. aufbewahrte.. Yofs übersetzt: Küchengewölbe; 
D. Montbel: donjon, Schlofsthurm. — ϑεινέμεναι, ἃ. i. τύπτειν — 
elsoxe, 8. v. 68. 2, 97. — xal ἐχλελάϑοιντ᾽, ep. st. ἐχλάϑοιντο, s. Gr. 
λανϑάνω: das Med. ἐχλανϑάνεσϑαι, vergessen, meist rhit Genit., 8. 3, 
224.53 einmal mit Infin. 10, 571. — ’Agyoodlıns st. φιλότητος. — 
μίσγοντό τε λάϑρη, ergänze: 7, denn in einem zweigliedrigen Relativ- 
satze läfst der ep. Dichter oft das Pron. relat. aus, auch wenn ein 
anderer Casus, als der erste erforderlich ist, s. 1, 161., vergl. μέσγε- 
ea Yılornzı, 5. δ, 126. - ; 

v. 447—451. alv’, d. i. αἷνά. --- γέχυας κατατεϑνηῶτας, 5. v. 401. 
— ἀλλήλῃσιν ἐρείδουσαι, sich gegen einander kehrend, so dafs die 
eine den Kopf, . die andere den Fufs des Todten falste, oder blofs: 
sich an einander drängend, so dafs schnell die eine auf die andere 
folgte. Die erste Erklärung zieht Eustath, vor, und die äntrans, 
Bedtg. des ἐρείδειν, sich entgegenstellen, wird durch Jl. 16, 108. 
bestätigt. Die dritte Erklärung der Schol.: ἐπιϑεῖσαι, auf einander 
legend, kann nur, wie auch Kustath. bemerkt, bei der Lesart: ἐπ᾿ 
ἀλλήλοισιν ἐρείδουσαι, stattfinden, s. 33, 47. — ἱπισπέρχων, vastdn. 
αὐτώς. Eustath. im Comment. lies’t ἐπιστεέχων, welches‘ Eirmesti er- 
klärt: obire, scil. visendi, urgendi cause. — ἐχφόρεῦν, Synizese. 
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λίστροισιν δάπεδον πύχα ποιητοῖο δόμοιο 455 
ξῦον" ταὶ δ᾽ ἐφόρεον dumel, τίϑεσαν δὲ ϑύραζε, 
ν. 467 --- 477. Die treulosen Mägde werden hierauf inden Hof geführt 
und getödtet. Auch Melanthios erleidet den Tod. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πᾶν μέγαρον διεχοσμήσαντο, 
ὅμωὰς δ᾽ ἐξαγαγόντες ὑσταϑέος μεγάροιο, 
μεσσηγύς ve ϑόλου καὶ ἀμύμονος ἕρκεος αὐλῆς, 
. elAsov ἐν στείγει, δϑεν οὕπως ἦεν ἀλύξαι. 460 
τοῖσι δὲ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν" 
Μὴ μὲν δὴ καϑαρῷ ϑανάτῳ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιμην." 
τάων; αἵ δὴ ἐμῇ κεφαλῇ κατ᾽ ὀνείδεα χεῦαν; 
μητέρι I ἡμετέρῃ, παρά Te μνηστῆρσιν ἴαυον. 
ς ἄρ΄ ἔφη" καὶ πεῖσμα νεὸς κυανοπφώροιο 465 
κίονος ἐξάψας μεγάλης, περέβαλλε ϑόλοιο, 
ὑψόσ᾽ ἐπεντανύαας, μήτις. ποσὶν οὔδας ἵκοιτο. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἢ κίχλαι τανυσίπτεροι ἠὲ πέλειαε 
Ὅκει ἐνυτλήξωσι, τό,ϑ᾽ ἑστήκες Evi ϑάμνῳ, 
αὖλιν ἐςιέμεναι, στυγερὸς δ᾽ ὑπεδέξατο κοῖΐτος" 470 


v. 455. 456. λίστροισιν, ἄπ, εἰρ.,) Schaufel, zum Reinigen des 
Bodens; davon 24, 377. λιστρεύειν. 

νυν. 459. s. 442. 

v. 460. eflsov, cogebant, s.. 11, 275. — ἂν στεένει, im enp 
Raume zwischen der Hofmauer und dem runden Gebäude, s. 15, Ὡς. 

v. 462. 463. μὴ μὲν --- ἑλοίμην. Der Optat. drückt eine Ge- 
neigtheit, einen Willen des Sprechenden aus, s.R. Ὁ. 576. K. 6. 408. d. 
ir δή, doch nun, 6. v. 45. χαϑαάρῳ ϑαγάτῳ, durch reinen, ἃ. i. ehr- 
ichen Tod, näml. mit dem Schwerte; denn ein Tod durch den Strang 
wurde für beschimpfend gehalten. — xar’ ὀνείδεα χεῦαν, 5. 11, 433. 
οἷ τε xar" αἶσχος ἔχευε. ' 

v. 465—467, καὶ πεῖσμα — περίβαλλε ϑόλοιο, Er band ein 
Schiffstau an eine Säule, und zog ds um das offene runde Gebäude 
herum, so dafs jede einzeln mit dem Strange daran aufgehängt 
wurde. — ὑψόσ᾽ ἔπεντανγύσας; das An. sig. ἐπενταγύειν, ist bh. 1, daran 
anspannen, festziehen. 

s Y 468 — 473. ὡς ör’ ἄν, wie wenn, 8. δ, 494. 10, 916. -- πέχλαι, 
Drosseln, dx. eig. --- τανυσίπτεροι, 5. ὅ, 65. — ἔρκει ἐνιπλήξωσι; ἕρχος, 
eigtl. ein Gehege, erklärt das Schol. vulg. durch δίστύον (Νοὶ:); 





᾿ Eustath. dagegen durch μηχάνημα ἀγρευτικὸν (eine Vorrichtung zum 


Vogelfang), und nach seiner Ansicht versteht der Dichter darunter 
ein starkes aufgespanntes Seil, woran Schlingen der Reihe nach zum 
Fangen der Vögel hangen. Vielleicht hat man hier unter ἔρχος den 
abgeschlossenen Ort, etwa Vogelheerd, zu verstehen, wo mehrere 
Schlingen, unsern Dohnen od. Sprenkeln ühnlich, der Reihe nach 
aufgestellt waren. ἐνιπλήττειν mit Dat. intrans. hineinfallen, hin- 
einstürzen, wie 7]. 12, 72. — τό, 9’ ἐστήκει; Hermann z. Viger. 
. 911. de usu modorum ap. Homer. in comparat. verbessert: τὸ $' 
ἤστήκη ἐνὶ) ϑάμνῳ. ϑϑές. ἐδὲ legendum; nam ἐστήχει ferri non potest, 
sa ἐπιρεγ[ἐοΐμηι, plusquamperfectumgue, ut quae ad certam practerils 
emporis partem referantur, nullum in comparalionibus, quae ab re 
encerta sumpiae aunt, locum inveniunt. — ἐν) ϑάμνῳ), 6. δ, 47]. — 
adiw isdasa; αὖλις, Schol. κοίτη, die Nachtruhe, s 31. 9, 38% 


΄ 





Liber XXI1. δῆ 
os aly’ δξεί)ς χεφαλὰς ὄχον, ἀμφὶ δὲ ἡάσαις | x 
δειρῇσι βρόχοι re ὅπως οἴνεεστα ϑάνοιδν " 
᾿ῆἥσπαιρον δὲ πὶ ε μένυνϑά περ, οὔσε μάλα δήν. 

Ex δὲ Ἀϊελάνθιον ἦγον ini πρόϑυρόν τε καὶ αὐλήν" 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν δῖνάς te χαὲ οὔατα νηλέϊ χαλκῷ 475 
zauvoy μήδεά τ᾽ ἐξέρυσαν, zul μὰ ϑάσασϑαε" ᾿ 
χεῖράς τ΄ ἠδὲ πόδας κόπτον, κεκοτήηόει Bo. ° 
v. 478 --- 501. Hierauf läfst Odysseus das Haus durch Räuchern möt 


͵ Schwefel reinigen und die treuen Mägde rufen, welche 
ihren Herrn herzlich begrüfsen. 


Οἱ μὲν ἔπειτ᾽ dnovupdusroı χεῖράς τὸ κόδαξ τε; 
εἰς Ὀδοσῆα δόμονδ Klon” Netto. δὲ ἔργον. ᾿ " 
αὐτὰρ ὅγε προρέείτε φίλην τροφὸν Εὐδρύκλιαν 6 6ὃΟϑὺ υ" 480 
Οἷσε ϑέξιην, γρηῦ, κακῶν ἄκος», οἷσε δέ μοε πῦρ; | 
ὕφρα ϑεειώσω μέγαρον" αὺ δὲ Μηνελόπειαν ΄" 
ἐλϑεῖν ἐνθάδ᾽ ἄνωχϑὲε σὺν ἀμφιπόλοισί γυναιξίν". 
πάσας δ᾽ ὄτρυνον ὁμωὰς κατὰ δῶμα νέεσθαι. ᾿ 
Ἰὸν δ᾽ αὖτε ae φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια" 485 
val δὴ ταῦτά γε, τέκνον ἐμόν, κατὰ μοῖραν ἕξιπες " ; 
ἀλλ᾽ ἄγε vor χλαῖνάν τὸ χιτῶνά τε εἴματ᾽ ἐνείκω" 
μηδ᾽ οὕτω ῥάκεσιν ἠἐπυκασμένος εὐρέας μους 
ἕσταϑ᾽ ἐνὶ μεγάροισε᾽ νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη. 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος: προϑέψη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 490 
πῦρ νῦν μοι πρώτιστον Evi μεγάροισι γενέσϑω. 
Ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια, 
ἤνεικεν δ᾽ ἄρα πῦρ καὶ ϑήϊον " αὐτὰρ ᾽Οδυσσεὺς 
εὖ διεϑείωσεν μέγαρον καὶ ϑῶμα καὶ αὐλήν. 





ἐριέμεναι, nach Damm Part. Praes. Med. von εἴςειμε (intranies); besser 
nach Pass. Lexic. von sisinuı, davon Med. sisleodaı, wohin streben, 
sich wohin begeben. — βρόχοιν Schlingen, s. 11, 278. — ἤσπαιρον 
— dw, „Palpitantes et convulsas oplime depingit et quasi ob oculog 
‚ponst hic versus.“ Clarke. 

v. 474—477. s. 18, 86. 87. Solche grausame Verstümmelungen 
finden wir auch später bei den Persern, vergl. Xen. Cyr. Exp. 1, 
9. 13. — μέν, — τὲ, τὲ, 8. 9, 49. — χεχοτηότι, sralo. 

v. 481 —484. olos, s. v. 106. — ϑέειον u. v. 493. ϑήϊον, poet. 
Formen st. ϑεῖον, 5. 12, 417. — χαχῶν ἄχος, malorum remedium. So 
nennt Nom. den Schwefel, in wiefern er zur Vertreibu böser 

“Dünste gebraucht und ihm deshalb eine reinigende und hei- 
ligende Kraft beigelegt wurde, vergl. Plin. h. n, Sulphur habet 
ei in religionibus locum ad expiandas suffitu domos, und 4]. 16, 228., 
wo Achilleus einen zu heiligem Gebrauche bestimmten Becher zuvor 
mit Schwefel durchräuchert, ehe er dem Zeus libirt. — πασας — 
ϑμωὰς κατὰ δῶμα, alle Sklavinnen, die im Hause sind. 

v. 488. 489. πεπυχασμένος, dicht bedeckt, verhüllt, 6. Jl. 2, 
777. — ἔσταϑ᾽, ἔσταϑι. , a“ Σ : 

v. 494. μέγσρον καὶ δῶμα χαὶ αὐλήν; μέγαρον, ist der Männer- 
nal, δώμα, Aus ‘übrige Haus, so viel als πρόϑυρον, ἵν, 474:;. denn 


‘ 


ν 
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. Γρηὺς δ᾽ αὖτ᾽ ἀπέβη διὰ δώματα κάλ᾽ ᾿Οδὕὔυσσῆος, 495 
ΓΤ χω γυναιξί, καὶ ὀτρυνέουσα νέεσϑαι" ᾿ 
αἱ δ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο; δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι. 
αὲ μὲν ἄρ᾽ ἀμφεχέοντο καὶ ἤἢσπάζοντ᾽ ᾿Οδυσῆα, 
καὶ κύνεον ἀγαπαζόμεναε.͵ vepalı ve'xcl ὦμους, 
χεῖράς τ᾽ αἰνύμεναι" τὸν ἀὲ γλυκὺς ἵμερος ἦρει 500 
χβαυϑμοῦ καὶ στοναχῆς᾽ γίγνωσκε δ᾽ ἄρα φρεσὶ πάσας. | 


‚diese Örter waren vom Morde verunreinigt. Unrichtig will daher 
Eustath. unter μέγαρον das Frauengemach verstehen. : 
νος ΨΧΜ 496. s. v. 484. γυναιξί, näml, die treuen und unsträflichen 
zu rufen, s. 418. 16, 317. 

νυ. 497—501. αἱ δ᾽ ἴσαν — ἔχουσαι, 5. 4, 300. 7, 339. — ἀμφι- 
χέοντο, vstdn. αὐτόν, sie umringten ibn, nicht: sie umarmten ihn, 
was ἀγαπαζόμεναε bedeutet. Vols richtig: alle sie stürzten umher 
usw, — za — ὥμους, 6. 16, 15. 17, 35. — αἱνύμεναι, poet. st. 
λαμβάγουσαι. — τὸν — στογαχῆς», 8. 4, 113. 183. Ἶ 


Liber XXIII. a ΒΚ 


OAYZ33EIA2 7. 
᾽Οδυσσέως ὅπὸ πρηϑελάπηξ ἀναγνωρεσμός. 


vo. 1—31. Eurykleia weckt Penelope und meldet ihr die Ankunft des 
Odysseus und die Ermordung der Freier. Penelope fürchtet 
Beirug. 


I, ρηὺς δ᾽ εἰς ὑπερῷ" ἀνεβήσατο καγχαλόωσα, 
δεσποίνῃ ἐρέουσα φίλον πόσιν ἔνδον ἐόντα " 
γούνατα δ᾽ ἐῤῥώσαντο, πόδες δ᾽ ὑπερυκταένοντο" ᾿ ER 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς; καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔξεισεν " 

Ἔχγρεο, Πηνελόπεια, φίλον τέχος, ὄφρα ἴδηαι! 5 
σφ δ αλμεῖσι τεοῖσι, τάτ᾽ Eden ἤματα πάντα" 
ἦλϑ᾽ ᾿Οδυσεὺς, καὶ οἶκον ἱκάνεται, ὀψέ περ ἐλϑώγ᾽ . 
μνηστῆρας δ᾽ ἔχτεινεν ἀγήνορας, olse οἷ οἶκον 
ικήδεσχον, καὶ κτήματ᾽ ἔδον, βιόωντό τὸ παῖδα. 

Τὴν δ᾽ αὖτε προςέδιπε περίφρων Πηνελόπεια" 10 
μαῖα φίλη, μάργην σε ϑεοὶ ϑέσαν᾽ οἵτε δύνανται 
ἄφρονα ποιῆσαι καὶ ἐπίφρονά περ μάλ᾽ ξόντα, 
καί τὸ χαλιφρονέοντα σαοφροσύνης ἐπέβησαν" 





. Anmerk. v, 1--- 4. εἷς ὑπερῷ᾽, das Obergemach war der ge- 
heime Aufenthalt der ‚Hausfrau, s. 1, 328. 18, 206. — χαγχαλόωσα, 
frohlockend, s. v. 59. Apoll. χαέρουσα, διὰ τὸ iv χαλάσματε εἶναι τὴν - 
ψυχήν. — ἐρέουσα --- ἐόντα; Partic. st. Infin., 8. R. p. 670. K. $. 668. 
A.2.b.— ἐῤῥώσαντο, Eustath. ἐῤῥωμένως ἐκινήϑησαν; sich schnell 
bewegen ist die ursprüngl, Bedtg. dieses ep. Zeitworts, 5, 24, 69. 
“1. 18, Ζ11. — ὑπεριχταίνοντο, ὅπ. εἰρ.. Eustath.: leitet das Wort 
von ὑπὲρ u. ἔχταρ ab, was auf einen Schlag, schnell, nahe, bedeutet, 
und erklärt es durch ὑπερεχτείγεσϑαι, ἄγαν Ixveiodar, sich über die 
Kräfte anstrengen, sich sehr schnell bewegen. Nach Apoll, Lex. 
fand Aristarchos, welcher das Wort durch ἄγαν ἐπάλλοντο erklärt, 
in demselben den Gang einer alten Frau bezeichnet, welche, unge- 
achtet der geschwinden Bewegung der Füfse, doch nicht schnell 
weiter kommt; daher Vofs: es trippelten hurtig die Fülse. Andere 
Kritiker lesen ὑποαχταένοντο, ywas „sie zitterten‘‘, bedeuten sollte. 

v. 7-9. MB’ — ἱκάνεται, 5. v. 27. 36. 108., Schol. παραγέγονεν. 
Das Präs. ixdyeras hat die Bedtg. des Perfeots wie olyouas, s. R 
r- 662. K. $. 380. — 0x0» χήδεσχον; κήδειν, h. 1. äußerlich ver- 
etzen, beschädigen, 8. Jl. 5, 404. 17, 5650. 

v. 11 -- 14. μάργην, wahnsinnig, verrückt, s. 16, 421. Wahn- 
sinn schrieb man eben so, wie jede Krankheit, der unmittelbaren 
Einwirkung der Götter zu, s. 5, 396. 7], 6, 200. — καί τὸ — ἐπέ- 
βησαν, χαλεφρονέοντᾳ = χαλίφρονα, 4, 371. thöricht, blödsinnig; σαο- 
2900: ἐπέβησαν, s. 22, 424., vergl. Aoschyl, Agam. 936. ‚sd μὴ κακῶς 


͵ ΑΝ. 
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, Οὗ σέ περ. ἔβλαψαν" πρὶν δὲ φρένας alalun ἧςϑα. 
εἰπτε μὲ λωβεύεις, πο 3 ϑυμὸν ἔχονσαν, 15 
ταῦτα παρὲξ ἐρέουσα, καὶ ἐξ ὕπνου μ᾽ ἀνεγείρεις 
ἡδέος, ὅς u ἐπέδησε φίλα βλέφαρ᾽ ἀμφικαλύψας ; 
οὐ γάρ πω τοιόνδε κατόδ ἐξ οὐ ᾿Οδυσσεὺς 
dr „ Ersorpouevog Καχοΐλοον οὐκ ὀνομαυῦτήν. 
Al ἄγε νῦν κατάβηϑι, καὶ ἂψ ἔρχευ μέγαρόνδε. 2 
ei γάρ τίς u ἄλλη γε γυναικῶν, αἴ μοι ἔασιν, 
ταῦτ᾽ ἐλϑουσ᾽ ὄγγειλε, καὶ ἐξ ὕπνου ἀνέγεερεν, | 
τῷ κδ τάχα σετυγερῶς uw ἐγὼν ἀπέπεμψα νέεσϑαε 
ἐς ἔσω μέγαρον᾽ σὲ δὲ τοῦτό γε γῆρας ὀνήσει. 
„ Τὴν δ᾽ αὖτε προςέειτεδ φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια" 25 
οὔτι 08 λωβεύω, τέκνον φίλον" FE Ervudv τοι 
19° Ὀδυσεύς, καὶ olxov ἱκάγεται, ὡς ἀγορεύω, 
ξεῖνος, τὸν πάντες ἀτίμων ἣν μεγάροισιν, 
Τηλέμαχος δ᾽ ἄρα μὲν πάλαι ἤδεεν ἔνδον ἐόντα, 
ἀλλὰ σαοφροσύνῃσε νοήματα καερὸς ἔκευϑεν, 30 
ὕφρ ἀνδρῶν τίσαιτο βίην ὑπερηνορεόνεων.᾽ 
υ, 85 -- 410, Von der Eurykleia über die nähern Umstände belehrt, 
folgt Penelope endlich der Alten in den Saal, smmer 
noch zweifeind; denn sie meint, ein Gott habe die Freier 
gelödiet. Lange sitzt sie hier stumm dem Gatten gegın- 
über; auch der Tadel des Sohnes: vermag nicht shren 
Zueifel zu heben. Ἢ 
Ὡς ἔφαϑ᾽" ἡ δ᾽ ἐχάρη, καὶ ἀπὸ λέκτροιο ϑοροῦσα 
ven! περιπλ EN βλεφάρων δ᾽ ἀπὸ Boos πους 
καὶ μὲν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 
Εἰ δ᾽, ἄγε dn μοι, μαῖα φίλη, νημερτὲς ἔνισπε, 38 
ei ἐτεὸν δὴ οἶκον ἱκάνεται, ὡς ἀγορεύεις" | 





φρονεῖν, ϑεοῦ μέγιστον δῶρον. Clarke. — φρένας αἰσίμη, gebührend 
am Verstande, ἃ, i. vernünftig, s. 2, 231. ὅ, 9. ΄ 

v. 16 ---1θ. λωβεύεις. Die Form λωβεύειν, spotten, höhnen, fin- 
den wir nur h.l.u. v. 26. in der Od.; in der Jl. dagegen λωβῶσθαι. — 
παρὲξ ἐρέουσα, 5. 4, 348. παρὲξ, trop. h. 1. gegen die Wahrheit, 
falsch. — ὃς μ᾽ ἐπέδησε; πεδᾶν, fesseln, wie ven der Einwitkung 
einer Gottheit, s. v. 353. 13, 168. 18, 154. — τοιόνδε χαϊέδραϑον, 
vstdu. ὕπνον, 6. 11, 545. Penelope klagt oft über Schlaflosigkeit, 
s. 19, 515. 

v. 19. 6. 19, :260. 697. ᾿ 

νυ. 21—24. εἰ γάρ, mit Indic. im Vordersatze und Indicat. «. 
ἄν im Nachsatze, 6. B. δ. 139. 10. R. p. 603. K. δ. 660. 8. — Οστυγε- 
Φῷ färchterlich, s. 21, 314. — τοῦτό γε, für dieses Mal. Über 

esen Accus. bei Verb, intrans., s. 22, 184. 

:w.232—29. 7498 — ἰχάγεεαι, 8, v. 7. — Gaoippodörgee. Der 
Plural der Abstract. bezeichnet Äufstrungen :od. Handlungen dessen, 
was der Singul. bezeichnet; σαοφροσύναι, h. 1.. also die mehrern 
Fälle, wo er durch seine Besonnenheit die Absichten des Vaters ver- 
barg, 5. 22, 378. — ὄφρα — ὑπερηνορέοντων, s. 15, 2336. 
wm —B. δὲ δ' ἄγη, τ. 1, ΒΉ. 3, 198, ἰδαπωΐξ, »»" Bine, 


᾿ Liber XXHI. » 


ὅππως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσε yeloas ἐφῆχεν, ᾿ 
᾿ μοῦνος an , ἀολλέες ἴδον ἔμιμνον. 

Τὴν δ᾽ αὖτε προξςέειπϑ φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια" 
οὐκ ἴδον, οὗ πυϑόμην, ἀλλὰ 2’ οἷον ἄκονν 40 
κτεινομένων»" ἡριδῖς. δὲ μυχῷ ϑαλάμων οὐπήκτων. ὃ, 
ἥμεϑ᾽ ἀτυζόμεναι, vowlöse δ᾽ ἔχον εὖ ἀραρυῖαι" 
oliv γ᾽ ὅτε δή ue σὸς υἱὸς ἀπὸ Ref κάλοῦσεν 
Τηλέμαχος " τὸν ἄρ be πατὴρ προξηκξ καλέσσα 
εὗρον ἔπειτ᾽ Odvana μετὰ κταμένοισι νέπυσσιν ἀΑἀὅἂ 
ἑσταόϑ᾽" οἵ δό μιν ἀμφί, κραταίπεδον οὖϑας ἔχοντες, 
κείατ᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν" ἰδοῦσά κε ϑυμὸν ἐάνϑης. 
[αἵματι καὶ λύϑσῳ πεπαλαγμένον, ὥςτε λέοντα.] 
γῦν δ᾽ οἱ μὲν δὴ πᾶντος Ere’ οαὐλείῃσι ϑυρῇῆσιν 
ἀϑρόοι᾽ αὐτὰρ ὃ δῶμα ϑεειοῦται περικαλλές, 50 
πῦρ μέγα κειάμενος" σὲ δέ μὲ προέηκε καλέσσαι. 
ἀλλ ᾿ ἕπευ, ὄφρα σφῶϊν ἐυὐφφοσύνης ἐπιβῆτον 
ἀμφοτέρω φίλον ἦτορ, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέποσϑε, 
γῦν δ᾽ ἤδη τόδε μακρὸν ἐέλδισρ ἐχτετέλεσταε" 
ἦλϑε μὲν αὐτὸς ζωὸς ἐφέστιος, zuge δὲ καὶ σξ, 55 
καὶ παῖδ᾽ ἐν μεγάροισε᾽ κακῶς δ᾽᾽ ee ἘΜ ἔφεζον 
μνηστῆρες» τοὺς πάντας ἐτίσατο ᾧ ἐνὶ οἴκῳ. 





verbinde mit νημερτὲς ἔνισπε. -- οὗ δ᾽ αἱὲν — ἔμιμνον st. ὅτε ol 
ἄλλοι — ἔμερινον. Sa werden im Hom, oft logisch untergeordnete 
Sätze nur durch δέ in einer beiordnenden Verbindungsfornk ange- 
reiht, s. 71. 6, 147. 15, 551. K. ὃ. 617. 6. 

- κ᾿ 40 --- 47. οὐκ ἴδον, σὺ πυϑόμην, Asyndeton, 4. K. δ. 688..a. + 
εὐπήχτων, wohl efügt, fest gebaut, 5. 11. 2, 661.— σανίδες Φ᾽ ἔχοφ, 
8. 22, 128. 4, 128. γον, vetdn. ἡμᾶς, nos eomlinedenl, wie es die 
Schol. erklären (ἡμᾶς δὲ al ϑύραι εἴσω xareiyov, od. ἔχσν intrenkt, 
waren daran, s. 19, 492. — πρίν γ᾽ — ὅτε, bis dals, s. 2, 374. — 
μετὰ xrau. νέχυσσιν, 8. 22, 401. — χραταΐπεδον, ar. εἰρ, eigti. von 
starkem Boden; daher: fest, hart, gediegen, weil der Fufsboden mit 
Steinen gepflastert (λιϑόστρωτον) oder richtiger hier, weil er aus 
festgestampftem Lehm war (ὡς πεπιλημένον, V.: „gediegenen Estrich‘“) 
s. 21, 122. — xslaro — ἔχειντο. --- ἰδοῦσα — ἰάνγϑης. Das Partic. ἰδοῦσα, 
wenn du es gesehen hättest, enthält den Vordersaiz zu dem beding- 
ten Satze, vergl. 3, 231. 7, 298. ἰάγνϑης, 5. 4, 649. 15, 378. 

v. 48. Dieser von FAWolf eingeklammerte Vers fehlt im Com- 
ment. des Eustafb. und in mehrern Manuscripten; offenbar ist er 
aus 2%, 402. hieher resetzt. 

‚v. 49—57. οἱ μὲν, die getödteten Freier; im Gegensatz voh 
αὐτὰρ ὃ. --- Eu’ αὐλεΐησι ϑύρησι, an der Pforte des Flöfes, nach Eustath. 
die Thüre der Halle, welche zum Hofe führte: — ϑεειοῦται, 5. 23, 
481. — ὄφρα σφῶϊν kügp. ἐπιβῆτον ἀμφοτέρω φίλον ἦτορ, s. v. ΤΆ. 
22, 412., vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 52. ἀμφοτέρω ist der Nomin. 
und opeiy der statt des Genitivs zu ἤτορ stehende Dativ. tommodi, 
„damit ihr beide das Herz euch in Freude versetzet. — πέποσϑε, 
st. πέπογϑτε, πεπὄόγϑατε, s. 10, 465. u. πάσχω in der Grammat. — 
ὅ,.18ε — ἐφέστιος, nach Hause, Adj. st. Adverb. e. 3, 234. 7, 2428. — 
zuxög — μνηστῆῤες, Aber gerajfe die Freien, welche, ‘vergh 1. 7, 


318. 4, 82. 
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᾿ς Τὴν δ᾽ αὖτε προρςέδεπε περίφρων Πηνελόπεια" 
μαῖα φίλη, μήπω ὯΝ > ἐπεύχεο ΟΣ ΩΣ 


οἶςϑα γάρ, ᾧρ x’ ἀσπαστὸς Evi μεγάροισι φανείῃ Θ 
πᾶσι, μάλιστα δ᾽ ἐμοί τὸ καὶ υἱέϊ, τὸν τεχόμεσϑα" 


ἀλλ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽ ὅδε μῦϑος ἐτήτυμος, ὡς ἀγορεύεις " 
ἀλλά τις ἀϑανάτων κτεῖνε μνηστῆρας ἀγαυούῦς, 
ὕβριν ἀγασσάμενος ϑυμαλγέα καὶ καχὰ ἔργα. 
οὕτινα γὰρ τίεσχον ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, 6 
οὐ κακόν, οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν, ὅτις σφέας εἰςαφίκοετο" | 
τῷ δι᾽ ἀτασϑαλίας ἔπαϑον κακόν" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 

ὥλεσε τηλοῦ νόστον ᾿Αχαιΐδος, ὥλετο δ᾽ αὐτός. 

Τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια " 
τέχνον ἐμόν, ὁποῖόν σε ἔπ αὐ, ἕρκος ὀδόντων! 70 
ἢ πόσιν, ἔνδον ἐόντα παρ᾽ ἐσχάρῃ, οὔποτ᾽ ἔφηςϑα 
οἰκαῦ ἐλεύσεσθϑαι᾽ ϑυμὸς δέ τοι αἰὲν ἄπιστος: 
ἀλλ᾽ ἄγε τοι καὶ σῆμα ἀριφραδὲς ἄλλο τι εἴπω, 
οὐλήν, τήν ποτέ μιν σῦς ἤλασε λευκῷ ὀδόντι. 

jv ἀπονέζουσα φρασάμην᾽ ἔϑελον δέ σοι αὐτῇ 75 
εἰπέμεν᾽" ἀλλά us κεῖνος ἑλὼν ἐπὶ μάστακα χερσίν, 
οὖχ δα εἰπέμεναι, noAviögsinos νόθιο. 
ἀλλ᾽ ἕπευ" αὐτὰρ ἐγὼν ἐμέϑεν περιδώσομαε αὐτῆς, 
ai κέν σ᾽ ἐξαπάφω, κτεῖναί u’ οἰκτίστῳ ὀλέϑρῳ. 





v. 59—64. χαγχαλόωσα, 5. 1,.13. — ὡς χ᾽ ἀσπαστὸς (wie er- 
wünscht) — gavefn. Über den Optat. miit »&, nach einem "Haupt- 
= us in einem ren der ᾿ we 8. R. p. 630. 

. 8. 690. 2. — ὕβριν ὠγασσάμενος, ol. μεμψάμενος; ἄγασϑαι 
h. 1. hassen, wegen en Sache Elder, 8. 1, 389. 2, 67. Sie glaubt, 
nur ein Gott könne die Freier getödtet haben, der über ihre Frerel- 
thaten zürnte. 

v. 65 —67. 8. 22, 414 — 416. i 

νυν. 70. s. 19, 492. 1, 64. 

v. 71—73. παρ᾽ ἐσγάρη, am Heerde, 5. 5, 59. 6, 305. — ἄπιστος, 
ungläubig, s. 14, 150. --- ἀριφραδές, sehr kenntlich, deutlich, s. v. 225. 

v. 74. 5. 19, 393. 

v. 76—79. ἀλλά — χερσίν, 5. 19, 480. ἐπὶ μάσταχα, ἐπί be- 
zeichnet das Erstrecken auf, über einen Gegenstand hin, s. ἐπὶ 
γαῖαν, 4, 4171. μάσταξ, wie 4, 287. der Mund. — nolvidpeiges 
Ψόοιο, 85. 2, 346., vergl. v. 30. Der Schaffnerinn Vielwissenschaft 
besteht in einzelnen Kl en Gedanken, s. Nägelsb. zu Jl, p. 336. — 
ἐμέϑεν περιϑώσομαι αὐεῆς, Eustath. erklärt συνθήσομαι ἢ στοέχημα 
ϑήίσω ὑπὲρ ἐμοῦ αὐτῆς; vollständig würde nach ihm die Redensart 
heifsen: περέ τινὸς δώσειν λόγον ἢ συνϑήχην. Richtiger u. einfacher 
erklären Neuere περιδέίδοσθδαι, etwas darum geben, od. wetten, 
indem man einen allgemeinen Begriff, wie χρῆμα, πρᾶγμα, hinzu- 
‘denken mufs. . Der Genit, ist als Genit. des Preises zu betrachten, 
s. RB. p. 627. K. $: 469. a. So 1]. 23, 485. τρέποδος περιϑώμεδον, 
lafs uns um einen Dreifufs wetten, und Aristoph. Equit. 788. περι- 
ϑόσϑαι τῆς κεφαλῆς. — ἐξαπάφω, deeipiam, s. 14, 379. — κτεῖναι — 
ολέϑρῳ, d. i. ὥσιε κε. — ὀλέϑρῳ, nähere Bestimmung ‚von ἐμέϑεν 
περιδώσομαι αὐτῆς, vergl. 11,411. ὡς ϑάνον οἰκτίσεῳ ϑανάτῳ, u. 8, 81. 


x % 


Liher XXI. 61 


Τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περίφρων Πηνελόπεια" 80 
μαῖα φίλη, χαλεπόν σε ϑεῶν αἰειγενετάων 
δήνεα εἴρυσϑαι, μάλα περ πολυΐδριν ἐοῦσαν" ; 
ἀλλ᾽ ἔμπης ἴομεν μετὰ παῖδ᾽ ἐμόν, ὄφρα ἰδωμαι 
ἄνδρας μνηστῆρας τεϑνηότας; 70’ ὃς ἔπεφνεν. ἀρ 

Ὡς φαμένη, κατέβαιν᾽ ὑπερώϊα" πολλὰ δέ οὗ κῆρ θᾶ 
ὥρμαιν", ἢ ἀπάνευϑε φίλον πόσιν ἐξερεδίνοι, 
ἢ παρστᾶσα κύσειδ κάρη καὶ χεῖρε λαβοῦσα. 

4) δ᾽ ἐπεὶ εἰςῆλϑεν, καὶ ὑπέρβη λάϊνον οὐδόν, 
ἕζετ᾽ ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆος ἐναντίον, ἐν πυρὸς αὐγῇ, 
τοἰχου' τοῦ ἑτέρου" ὁ δ᾽ ἄρα πρὸς κίονα μακρὴν 90 
ὥστο κάτω ὁρόων, ποτιδέγμεν , δἰ τί μιν εἴποι 
ἰφϑίμη παράκοιτις, ἐπεὶ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν. 

᾿ἡ δ᾽ ἄνεω δὴν ἧστο, τάΐρος δέ οἱ ἦτορ ἵκανεν" 
ὄψει δ᾽ ἄλλοτε μέν uw ἐνωπαδίως ἐςίδεσκεν, 





v. 81—83. εἴρυσϑαι, beobachten, erspähen, wie 16, 468. εζρυνταε. 
von den Freiern gebraucht wird, welche dem Telem. auflauern, 
Eustath. φυλάξασϑαι ἤτοι γνῶναι. Clarke vergleicht den Ausspruch 
Pindar’s: οὐ γάρ 809’ ὅπως τὰ ϑεῶν βουλεύματα ἐρευνῆσαι βροτέᾳ 
φρενέ, u. Solon’s bei Clem. ΑἸοχαπὰγ, Strom. V. Πώντη ὁ ἀθανάτων, 
φανῆς νόος ἀνθρώποισι. — μάλα περ, bei Partic. —= εἰ xal μάλα, 8. 
19, 324. 2, 200. — ἴομεν, ἴωμεν. --- ἠδ᾽ ὅς, d.i. ἡδὲ τοῦτον, δὲ, und wer. 

v. 86---92. χατέβαιν᾽ ὑπερώϊα, ἃ. 1. ὑπερῴων (vom Obergemach), 
8. 18, 206. 1, 330. — ἢ — 7, ob, oder. Über Optat: 9. 22, 334. — 
κύσειε — λαβοῦσα, 5. 22, 499. 500. 16, 15. 17, 35. — ὑπέρβη --- οὐδόν, 
s. 17, 30. — ἔν πυρὸς αὐγῇ. Am Feuer war gewöhnlich der Sitz 
der Hausfrau, 5. 19, 55. Hier hatte auch Nausikaa’s Mutter Arete 
ihren Sitz, s. 6, 52. Odysseus sals am Heerde an eine Säule gelehnt, 
s. v. 71. Penelope setzte sich ihm gegenüber, ro/yov τοῦ ἑτέρου, an 
die andere, d. i. gegenüber stehende Wand, s. 9, 302. — ipslan 
waparoızıs, die wackere Gattinn, s. 10, 106. 12, 452. 

v. 93—96. ἄνεω, stillschweigend, steht nur hier von einer 
Frau, und daher nehmen es auch hier Eustath. u. die Schol. für 
ein Adverb, An andern Stellen, wo es immer bei einem Verb. im 
Plur. steht, schreiben sie avep u. erklären es für den Nom. plur. 
eines Adject. ἄνεως, 5. 2, 240. 7, 144. Richtiger ist die Ansicht des 
Aristarchos, welcher: auch Buttm. Lexil. 2, 1. beistimmt, dafs es 
immer Adverb, sei. — τάφος, Staunen, 8. 2, 41.— ὄψει — ἐςίδεσχεν, 
nach dem Antlitz od. der Gestalt sah Penelope den Gatten vor 
Augen, d. i. sie meinte, von Antlitz ihn ganz zu erkennen. ὄψις, 
Ansehn, Aussehen. Ji. 24, 632. — ἐνωπαδίως, Adv. (von ἐνωπή) im 
Angesicht, vor Augen; ein Adverb. desselben Stammes steht Jl. 15, 
320. κατέγωπα, ins Angesicht, u. Apoll. Rhod. 4, 356. 720. ἐνγωπαϑίές. 
Eustath. u. Etym. magn. haben !vyanıdlas, ἃ. i. xar” ὄψιν, wiewol 
ersterer die Schreibart ἐνωπαδίως als die gewöhnliche anführt. — 
ἄλλοτε δ᾽ ἀγνώσσασκε, Schol. ἠγνόει, bald schien er ihr ein Anderer 
zu sein, weil die schlechten Kleider ihn bedeckten. αγνώσσασχε. 
Diese Hterativform leiten die alten Grammatiker zum Theil von: 
einem Verbum ἀγνγώσσω als Imperf. iterat. her; richtiger ist die 
Schreibart ἀγνωώσασχε, als eine ionische Zusammenziehung aus dyvorf- 
σαῦχε (nach der Analogie von pe: st. βοήσομαι), 5. Th. δ. 210. 
22. b. R. p. 407. K. δ. 103. 2. & Die Iterativform des Aorist ‘ent- 
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en δ᾽ ὀργώοσααχα, κακὰ χροῖ εἵμαρ᾽ ἔχοντα. 95 


λέμαχος δ᾽ ἐνέμιπεον, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
Mineg ἐμή, ϑύρμιγεερ, ἀπηνέα ϑυμὸν ἔχουσα, 
τἰφϑ᾽ οὕτω πατρὸς voogilsar, οὐδὲ παρ᾽ αὐτὸν 
ξξομένη μύϑοισιν ἀνείρεαν, οὐδὲ μεταλλᾷς; 
οὐ Heu x’ ἄλλη γ᾽ ὧδε γυνὴ he ie ϑυμῷ 108 
ἀνδρὸς ἀφεσταίη, ὅς οἱ κακὰ πολλὰ μογήσας 
ἔλθοι ἐεικοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν" | 
σοὶ δ᾽ αἰδὲ χραδέη στδρεωτέρη ἐστὲ λίϑοιο. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειστα περίφρων Πηνελόπεια" 


φέχνον ἐμόν, ϑυμός μοι ἐνὲ στήϑεσσι τέϑηπεν" 15 


, j 
οὐδέ τι npospaoscı δύναμαι ἔπος, οὐδ᾽ ἐρέεσϑαε, 
3 φ» ” 207 BEER | > 3 \ 
οὐδ᾽ εἰς πα ἰδέσϑαε ἐναντίον. εἰ δ᾽ ἐτεὸν ὃ 
μ᾿ 92 , \ oe ı y ’ ws. 
ἔστ᾽ Ὀδυσεύς, xal οἶχον χάνεται, ἦ μάλα FW 


᾿ γνωσόμεϑ'᾽ ἀλλήλων καὶ λώϊον" ἔστι γὰρ ἡμῖν 


σήμαϑ᾽, & δὴ καὶ νῶϊ κεχρυμμένα ἴδμεν ἀπ᾽ ἄλλων. 110 





spricht auch dem vorausgehenden ἔςίϑεσχεν. — ἔνόγιπτεν, richtiger | 


ἐνένιπεν, 5. 18, 321. 21, 84. Über diese Scene, auf deren Schönheit 
und kunstvolle Anordnung schon Eustath. hinweist, macht Zauper 
folgende treffende Bemerkung: „Der ungeduldigere Jüngling mufste 
natürlich in die ersten Vorwürfe ausbrechen; der jugendliche, nun 
immer mehr männlich werdende Drang seines Herzens hat ihn ohne- 
dies schon zu einigen strengeren Ermahnungen früher verleitet 
(s. 21, 320. 1, 356.). Rasch, wie er sich überall zeigt, hätte er gern 
ebgleich die Gatten einander in die Arme geführt. Aber der beson- 
nere Geist des Dichters hat uns die herrlichste Scene seiner Gesänpe 
hier aufgespart, die höchst dramatisch, aber als eigentlicher Zi. 
punkt der ganzen Odyssee, allmählig sich entwickeln mulste, nicht 
übereilt werden durfte. Wie innigst bewegt, und doch züchtig be- 
dachtsam sind die Worte, womit sie dem feurigen Jüngling be- 
egnet! ἐς 

Ξ ξ νυ. 97 -- 96. δύςμητηρ, böse Mutter, eine ähnliche Bildung, wie 
δύςπαρις, Jl. 3, 36., jedoch ist jenes im traulichern Sinne zu fassen. 
— ἐπηνέα, 6. v. 230., unmild, hart, gefühllos, 5. 18, 381. — rip”, 
τίποτε. — πατρὸς νοσφίζεαι; νοσφίζεσϑαι, sich von jem. entfernen, 
ist bier räumlich zu nehmen, wie 11, 73.» hier mit Genit., dagegen 
mit Acc, 4, 264. 

v. 100-103. Diese Verse finden wir auch v. 168—170. οὐ μὲν 
(μὴν) — dypsorulg. Der Vordersatz zu diesem bedingten Hauptsatze 
liegt in dem folgenden Relativsatze ὅς — γαῖαν, 6. Th. ὃ. 334. 3. c. 
K, δ. 684. 2. -Ühber den Optat, des Perf. ἀφεστάναι, fern stehen, s. 
B. Ῥ- = Anm, 2. R. p. 253. K. $. 211. Anm, 5. — ds — γαῖαν, 
s. 16, 5 

"vw. 104. στερεωτέρῃ. λέϑοιο, härter. als Stein; vergl. v. 172. Stein 
und Eisen sind Sinnbilder des Harten und Gefühllosen, vergl. Hesiod. 
Ο. et ἢ. 146. ᾿Αδάμαντος ἔχον κατερόφρονα ϑυριόν. Aeschyl. Prom. 
Vinet. 242. Σιδηρόφφων τὸ κὰκ πέτρας εἰργασμένος. ; 

v. 10 ---110. τέϑηπεν, stupel, Perf. mit Präsensbdtg., s. 6, 166. 
168. — εἰς ὦπα ἰδϑέσϑαι, 5.22, 405. — γνγωσόμεϑ᾽ ἀλλήλων. Über 
den Genit. bei yrava, vergl. 21, 36. οὐδὲ τραπέζῃ γνώτην ἀλλήλων. — 
καί, vor Comparat. auch, noch. — onuas’, ἃ — Iduer;|diese Zei- 





", 
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v. 111— 161. Odysseus billigt die Antwort der Gallinn; tmd ermahnt 
| die Seinigen, im Hause zum Schein die Hochzeit durch 
Reigentanz zu feiern, um das Volk über das Vorge- 

fullene zu täuschen. 


Ὡς φάτο᾽ μείδησεν δὲ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
αἶψα δὲ Τηλέμαχον Enrsa πτερόεντα προρηύδα" 


Τηλέμαχ᾽, ἤτοι μητέρ, ἐνὲ μεγάροισιν ἔασον 
πειράζειν ἐμέϑεν " τάχα δὲ φράσεται καὶ er 
ὅ, 


νῦν δ᾽ ὅττι ῥυπόω, καχὰ δὲ χροῖ εἵματα ἴω 115 
τοὔνεκ᾽ ἀτιμάζει μ8, καὶ οὕπω φησ τὸν εἶναι. . 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽, önwg 0x’ ἄριστα γέκηται- 

καὶ γάρ τίς ϑ' ἕνα φῶτα κατακτείνας ἑγνὲ 5 

ᾧ μὴ πολλοὶ ἔωσιν ἀοσσητῆρες ὀπίσσω, 

φεύγει; τη}: Te προλιπὼν xal πατρίδα γαῖαν" 120 - 
ἡμεῖς δ᾽ ἕρμα a ἀπέχταμεν, OL μέγ᾽ ἄριστοι 

κούρων εἶν Ἰθάκῃ" τάδε ce φράζεσϑαι ἄνωγα. 


Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον que : 
αὐτὸς ταῦτά γε λδῦσσε, πάτε φίλε" σὴν ὰρ 

μῆτιν ἐπ᾿ ἀνθρώπους φάσ᾽ ἔμμεναι, οὐδὲ χδ είς vor! 125 
ἄλλος ἀνὴρ ἐρέσειβ καταϑνητῶν ἀνθρώπων». 





chen bestehen in dem Geheimnifs mit dem gerimmerten Bette, das 
v. 188. erzählt wird. — ἀπ᾽ ἄλλων verbinde mit χεχρυμμένα, occulta 
ab aliis (vor andern). 

v. 114— 116. πειράζειν, mit Gen. der Person: jem. prüfen, er- 
forschen, 8. 16, 318. — φρασεται, Schol. γνωρίσει, einsehen, s. 19, 
501. — νῦν δ᾽ ὅττι — εἶμαι, s. 19,72. Odysseus hatte noch nicht 
das Bettlergewand abgelegt, dies geschieht erst v. 153 8. — τὸν»; 
δειχτιχῶς, d. 3. τοῦτον, τὸν ᾿Οδϑυσσέα, „dals ich der sei,“ 

v. 118. s. 13, 365. 3, 129. 

v. 118— 121. καὶ γάρ τίς 9’ ἕνα; καί gehört zu ἔνα, nur einen; 
eben so getrennt von dem ihm zugehörigen Worte, wie 24, 28. 8, 
510. — ᾧ βὴ — ἀοσσητῆρες (auriliatores), 5. 4, 165. ὀπίσσω, zeit- 
lich st. μετὰ ταῖτα, Sinn: Wenn schon der Mörder eines Einzigen 
entfliehen muß, wie wird es uns ergehen, die wir die Besten des 
Volkes getödtet haben? — φεύγεε — γαῖαν; nous, Verwandte durch 
Heirath, s. 8, 581., Schol. τοὺς πόῤῥωθεν συγγενεῖς, vergl. Köppen 
zu Jl. 9, 630, ‚‚Unter Nationen, welche noch die Blutrache nicht 
dem Richter, sondern dem nächsten Verwandten überlassen, erfordert 


‘as des Mörders Sicherheit, dafs er sogleich fliehe, und so lange ent- 


fernt lebe, bis dafs seine Familie die andere durch eine grofse Gabe 
(ποινή, Sühngeld) versöhnt hat, vergl. Jl. 24, 480., Od. 16, 270 ff. u. 
Tacit. de morib. germ. 21. seuscipere inimiciiias seu patris seu pro- 
pinqui, quam amicslias, necesse est, nec implacabsiles durant. Luitur 
enim eliam homicidium cerlo armeniorum ac pecorum numero. — ἕρμαι 
πόληος, Stütze, Säule der Stadt, metaphor. st. die edelsten und besten 
Jünglinge, wie der Dichter es selbst erklärt, 6. Jl. 16, 549. — τάδε 
— ἄγωγα, 85. 17, 279. 20, 43. 

v. 124 —126. Asvoos, Schol. σχόκει;: sehen, d. i. vom Geiste: 
erwägen, bedenken, vergl. Jl. 3, 109. — ἐπ᾽ ἀνθρώπους, inler homi- 
nes, 8. v. 75. — οὐδέ χα — ἐρίσειδ, a. 4, 78. 
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ι 
᾿ [ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἐψόμεϑ᾽, οὐδέ τί φημε 
ἀλκῆς δευήσεσϑαι, ὅση δυναμίς ye πάρεστιν. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πρόρέφη πολύμητις "᾽Οδυσσεύς" 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὧς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 139 
πρῶτα μὲν ἂρ λούσασϑε, καὶ ἀμφιέσασϑε χιτῶνας, 
duwag δ᾽ ἐν μεγάροισιν ἀνώγετε εἵμαϑ᾽ ἐλέσϑαε" 
αὐτὰρ ϑεῖος ἀοιδὸς, ἔχων φάρμιγγα λέγειαν, 
ἡμῖν ἡγείσϑω φιλοπαίγμονος ὀρχηϑμοίο, j 
ὡς κἔἕν τις φαίη γάμον ἔμμεναι, ὃς ἀκούων, 135 
ἢ ἀν᾽ ὁδὸν στείχων, ἢ ol περιναιετάουσιν" 
μὴ πρόσϑε κλέος εὐρὺ φόνου κατὰ, ἄστυ ᾿γένηται 
ἀνδρῶν μνηστήρων, πρίν L, ἡμέας ἐλϑέμεν ἔξω 
ἀγρὸν ἐς ἡμέτερον πολυδένδρεον" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα 
φρασσόμεϑ', ὅ,ττι κε κέρδος Ὀλύμπιος ἐγγναλέξῃ. 140 

| Ὥς ἔφαϑ᾽᾽ οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον, ηδ' ἐπέϑοντο. 
πρῶτα μὲν οὖν λούσαντο, καὶ ἀμφιέσαντο χιτῶνας 
ὅπλισϑεν δὲ γυναῖκες" ὃ δ᾽ εἵλετο ϑεῖος ἀοιδός 
φόρμιγγα γλαφυρήν, ἐν δέ σφισιν ἵμερον ὦρσεν 
μολπῆς τὸ γλυκερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο. 145 
τοῖσιν δέ μέγα δῶμα περιστεναχέζετο ποσσὶν 
ἀνδρῶν παιζόντων, καλλιζώνων τὸ γυναικῶν. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκε, δόμων ἔχτοσϑεν ἀχούων" 
ἝΞ ΞΡ  Ἕ-“Ξππ--- nn; 
v. 127. 128. Diese beiden Verse, welche in mehrern Cdd. feh- 
len, sind wahrscheinl, aus 2], 13, 785. 786. entlehnt. FAWolf hat 
sie deshalb als unächt in Parenthesen eingeschlossen. 
v. 131 —140. χιτῶνας, vstdn. ἄλλους ἢ πρίν, reine Leibröcke, 
s. 6,63. οὗ δ᾽ αἰεὶ ἐθέλουσι νεόπλυτα εἴματ᾽ ἔχοντες ἐς χορὸν ἔρχεσϑαι. 
— ἡμῖν ἡγείσθω φιλοπ. ὀρχηϑμοῖος das Verb. ἡγεῖσθαι, mit Dat. und 
Genit. zugleich construirt, kommt nur hier vor, obwol sonst Hom. 
dieses Verbum bald mit dem Dat., bald mit dem Genit. in verschie- 
dener Bedtg. verbindet; ἡγεῖσθαί τινὶ heifst jemdn. vorangehen, an- 
führen, s. ξ 114. 7, 22. Der Genit. ὀρχηϑμοῖο ist als Genit. causs. 
zu fassen. Es bedeutet also die Redensart vom Sänger: jem. zum 
Tanze anführen, nüml. durch sein Spiel, oder nach Damm: praeire 
nobis ad sallalionem (zum Tanze vorspielen), 5. K. $. 466. Α. α. Anm. 
R. p. 615. Anm. 4. — ὡς xdy τις φαίη. Der Optat. folgt hier nach 
dem Imperat., weil eine Absicht, die bei einem Ändern vora etzt 
wird, angegeben werden soll, s. 2, 53. 13, 402. Thiersch $. 322. 3. 
will dagegen lesen: ὡς χέν τις φήη. — ἐχτὸς ἀχούων, näml. ein Vor- 
beigehender oder ein Nachbar, wıe es im folgenden Vers näher be- 
stimmt wird. — zAdos φόνου, das Gerücht ven der Ermordung, 5. 
1, 283. — ὄ,ττε — ἐγγυαλίξη; κέρδος, h. 1. im guten Sinne: schlauer 
Anschlag, nützlicher Rath; dagegen im bösen Sinne: Ränke, x. 217. 
Ὀλύμπιος, ἃ. i. Zeus. ᾿ 
‚v. 143-147. ὅπλισϑεν, ἡτοιμάσθησαν; ὁπλισθῆναι, sich rtisten, 
ἃ. i. zum Tanze sich schmücken. — μολπῆς — ὀρχηϑμοῖο, vergl. 1, 
421. 18, 303. ol δ᾽ εἰς ὀρχηστὺν τέρψαντο καὶ ἱμερόεσσαν dadır; 
‚ μολιή, h. 1. Saitenspiel mit Gesang, s. 1, 152. ἐρύμονος, untadelig, 
trefflich, eben so Beiw. des Tanzes, Jl. 15, 463. — παιζόντων, Inden- 
tsum. Non male, At clarius erat: saltantium. Ern.,'e. 6,106. 7, 391. 


N 
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Liber XXIIL. ΩΝ 6. 


u: μάλα δή τις ἔγημε πολυμνή ασίλειαν" 
sräin, 000 Bahn ἔγημε οὗ a zZ 
eipvodaı μέγα δῶμα διαμπερές, ἕως Txarro. 


v. 152 -- 185, Odysseus kommt aus dem Bade, mit anderm Gewande 
und von Athene verschönert; er geht zur Galtinn und 
echilt sie wegen shrer Härte. Penelope, immer noch 
mifsirauisch, sucht ihn zu prüfen. 
Ὃς ἄρα τις εἴπεσκδ᾽ τὰ δ᾽ οὐκ ἴσαν, ὡς ἔτέτυχτο. 
αὐτὰρ Ὀδυσσῆα μεγαλήτορα ᾧ ἐνὲ οἴκῳ 
Εὐρυνόμη ταμίη λοῦσεν, καὶ χρῖσεν ἐλαίῳ" 
ἀμφὲ δέ μιν φᾶρος καλὸν βάλεν ἠδὲ χιτώνα" 155 
αὐτὰρ κὰκ κεφαλῆς χεῦεν πολὺ κάλλος ᾿4ϑήνη, 
μείζονά τ᾽ εἰςιδέδιν καὶ πάσσονα" “κὰδ δέ κάρητος 
οὔλας ἧκε κόμας, ὑακινθίνῳ ἄνϑει ὁμοίαρ. j 
ὡς δ᾽ ὅτε τις χρυσὸν περιχεύεται ἀργύρῳ dv 
tdgıg, ὃν “Ἤφοιστος δέδαιν καὶ Παλλὰς As 160 


, 


τέχνην παντοίην, χαρίεντα δὲ ἔργα τελεέξι" 
ὥς Air τῷ περίχευδ χάριν a ἢ τε καὶ ὦμοις. 
ἐχ δ᾽ ἀσαμίνϑου βῆ, δέμας ἀϑανάτοισιν ὅμοιος " 
ἂψ δ᾽ αὖτις κατ᾽ ἄρ᾽ Eler ἐπὶ ϑρόνου, ἔνϑεν ἀνέστη, 
ἀντίον ἧς ἀλόχου, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Acıuovin, περὲ σοΐγε γυναικῶν ϑηλυτεράων 
an Eeloavor ἔϑηκαν Ῥὀλύμπια FAR ἐλ βρη Ξ 
μέν x’ ἄλλη γ᾽ ὧδε γυνὴ τετληότι ϑυμῷ 
ἀνδρὸς ἀφεσταίη, ὅς οἱ κακὰ πολλὰ μογήσας 





v. 149 --- 151. πολυμνήστην, die Vielumworbene, s. 4, 770. — 
σχειλίη, b. 1. die Schändliche, Frevlerinn, s. 3, 160. — πόσιος zov- 
eid., 6. 11, 429. — εἴρυσϑαι, Schol. φυλάσσειν, s. v. 82. — ἕως 
Ixo:ro, lies: εἶος ἔχοιτο, 5. 15, 109. ancher der Vorbeigehenden 
machte der Penelope Vorwürfe, dals sie so schnell den Gatten ver- 

ssen. 

v. 152. s. 4, 772. 13, 170. ἴσαν d, i. ἤδεσαν. 

V 154. 155. 8 8, 466. 467. 4, 49. 50. 

v. 156 —162. Dieselben Verse lesen wir 6, 229—235., aufser dafs 
in dem ersten V. steht: τὸν μὲν ᾿4ϑηναίη θῆκεν “4ιὸς ἐχγεγανῖα etc. 
u. in v. 235. ὥς ἄρα τῷ κχατέχευε χάριν etc. Die Worte μείζονά — 
πάσσονα, welche. sıch nicht gut an das Vorhergehende anschließsen, 
erklärt Eustath. tdirch Blzends Ellipse: ὥστε εἶναι τὸν Ὀδυσσέα μεί- 
ζονά τ᾽ εἰςριδέειν etc, Die Annahme dieser Ellipse ist unnöthig, wenn 
man zu dem Infinit. den Subjeotsaccusat. zıya ergänzt, „dals man 
ihn sah;‘“ dergleichen Auslassungen des unbestimmten Pronomens 
finden wir oft im Hom., s. 22, 218. Clarke vermuthete eben we 
dieser härtern Construction, dafs diese Verse aus Irrthum hieher 
gekommen wären, und Bothe hat sie deshalb eingeklammert, 

v. 165. ἀντίον ἧς ἀλόχου, s. v. 89. 90. 

v. 166. 167. δαιμονίη, Seltsame, Wunderliche, s. v. 144. 14, 
443. — ϑηλυτεράων, 5. 11, 386. — ἀτέφαμνον, ἅπ. slo., ἃ. i. ἀτειρές, 
hart, 08 


gefühllos. 
v. 158—170. s. 100 — 102. 
Crusius, Homeri Udyssen, 5 


180; 


66 2... Homeri Odyssene 
21901 δεικοστῷ ἔτοὶ ἐς παερίδα γαῖαν. — 


‚ ἀλλ᾽ ἄγε μοι, μαῖα, σεόρεσον λέχος, ὄφρα καὶ αὐτὸς 
λέξομαι" ἢ γὰρ τῇγε σιδήρεος ἐν φρεσὶ ϑυμοόρ. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προρέδιπε περίφρων ee : 
‘ ϑαιμόνι᾽, οὔτ᾽ ἄρ τι μεγαλέζομαι, οὔτ᾽ ἀϑερίζω, : 
οὔτε λίην ἄγαμαι' μάλα δ᾽ εὖ οἶδ᾽, οἷος ἕηςϑα, 175 
ἐξ ᾿Ιϑάχης ἐπὶ νηὸς ἰὼν δολεχηρέτμοιο. --- 
᾽ ἄγε οἱ στόρεσον πυχινόν λέχος, Εὐρύχλεια, 
ἐχτὸς ἐὐσταϑέος ϑαλάμου, τόν αὐτὸς ἐποίει ᾿ 
ἔνϑα οἱ ἐχϑεῖσαι πυκινὸν λέχος, Eußahss εὐνήν, 
κώεα καὶ χλαίνας καὶ ζήγδα σιγαλόεντα. : 180 
Ὡς ἄρ᾽ ἔφη, πόσιος πειρωμένη" αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ὀχϑήσας logo Bo μα, εἰδυῖαν" 


'ῳ, 188 --- 304. Odysseus eröffnet der Gailinn das Geheimnifs des Beltes, 
das er einst selbst verfertligt hat. 


Ὦ γύναι, 7 μάλα τοῦτο ἔπος ϑυμαλγὲς ἔειπες" 
sig δέ μοι ἄλλοσε ϑῆχε λέχος; χαλεπὸν δέ κεν εἴη, 
καὶ uch” ἐπισταμένῳ, ὅτε μὴ ϑεὸς αὐτὸς ἐπελϑὼν 185 
ῥηϊδίως ἐθέλων ϑείη ἄλλῃ ἐνὲ χώρῃ" 


170 


δρῶν δ᾽ οὔ κέν τις ζωὸς βροτός, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 
ἐπα μετοχλίσσειεν" ἐπεὶ f 7° σῆμα τέτυχται _ 
λέχδι ἀσκητῷ᾽" τὸ δ᾽ ἐγὼ χάμον, οὐδέ τις ἄλλος. 


ν. 17%. ἦ γε — ϑυμός, 6. v. 108. Clarke vergl. Il. 22, 357. 
ᾧ γὰρ σοί ya σιδήρεος ἔνδοϑι ϑυμός u. Cicer. Epist. ad Attic. XIII, 30. 
O te ferreum, qui sllis periculis non moveris! 

v. 174—179. δαιμόνι᾽, 5. v. 166. — οὔτ᾽ de τι — οὔτε, eben 
weder, — noch. ἄρα, bei Negationen steht am Anfange einer 
Rede, wenn man einer falschen Ansicht begegnen will, s. 8, 168. 
K. δ. 630. 1. μεγαλέζεσθϑαι, 41. 10, 69., sich grois dünken, stolz sein. 
Penelope sucht sich gegen den Vorwurf der Härte zu vertheidigen, 
indem sie sagt, weder Stolz, noch Verachtung, noch Staunen sei die 
Ursache ihrer Zurückhaltung; sie könne noch nicht glauben, dafs er 
Odysseus sei; denn sie sei zu oft von kommenden Fremdlingen ge- 
tüuscht worden, s. νυ. 20 δ΄. — Ἀἀλλ᾽ — λέχος. Jetzt entschlielst 
sich nun Penelope, ihn mit dem schon erwähnten (v. 110.) Geheim- 
nils des Bettes zu prüfen, sie fügt daher hinzu: dxrds dücr. ϑαλάμου; 
denn das Bett war unbeweglich, s. v. 185. 186. — -πυδενὸν λέχος, 
ein tüchtiges, dichtbelegtes Bett; λέχος ist zunächst die Bettstelle, 
v. 199. (κλένη)} dann Bett überhpt., εὐνή, das Lager, die Bestandtheile 
des Bettes, näml xesa, χλαῖναι u. ῥήγεα, 6. 3, 349. — ἐχϑεῖσαιν i. 6. 
ἔξω duoddusvas. 

v. 183—189. καὶ — ἔειπες, s. 16, 69. — ὅτε μή, ep. st. εἰ μή, 
, πὲδὲ forte, s. 16, 197. „Bects observat Spondanus, difficultatem rei 

ta solere a poela exprimi. Clarke. — ἀνδρῶν δ᾽ οὐ κέν — μετο- 
χλέσσειεν. Die Dedingung ‚zu diesem bedingten Hauptsatze liegt hier 
im Particip. οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, selbst nicht, wenn er volle Jugendkraft 
hätte. — μέγα σῆμα.. Dieses Geheimnils bestebt in dem Olbaum, 
ve τ 202. — χάμον, h. 1. transit. d, i. μετὰ χαμαξεου ἐποέησα; 

3 


3 


Ὁ 


| Liber XXIIL. 67 
ϑάμνος ἔφυ τανύφυλλος ἐλαίης Eoxeos. ἐντό, .ς͵ 1590 
ν ex 


ἀκμηνὸς, ϑαλέϑων" πάχδτος δ᾽ ἦν, ἠῦτε κίων. 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀμφιβαλὼν ϑάλαμον δέμον, öpe ἐτέλεσσα 
σευχνῇσιν λιϑάδεσσι, καὶ εὖ χκαϑύπερϑεν Evan“ 


κολλητὰς δ᾽ ἐπέϑηκα ϑύρας, πυκινῶς ᾿ἀραρυΐας. 
καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπέχοψα κόμην τανυφύλλου ἐλαίης 195 


κορμὸν δ᾽ ἐκ δίζης προταμὼν, ἀμφέξεσα χαλκῷ 
ἐχ δὲ τοῦ ἀρχόμενος λέχος ἔξεον, ὄφρ 

= ογύ δ ἐλέφαντι" 200 
Ἢ got ἔτ᾽ ἔμπεδὸν ἐστι, γύναι, λέχος, ἠέ τις ἤδη 


εὖ χαὶ ἐπισταμένως, καὶ ἐπὲ στάϑμην ἴϑυνα, 
ἑρμῖν᾽ ἀσκήσας ᾿ τέτρηνα δὲ πάντα τερέτρῳ. 
ἐτέλεσσα, 
ϑαιδάλλων χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἡ 
ἐχ δ᾽ ἐτάνυσσα ἱμάντα βρὸς, φοίνικι φαεινόν. 
οὕτω τοι τόδε σῆμα πιφαύσκομαι" οὐδέ ti οἶδα, 
ρῶν ἄλλοσε ϑῆκε, ταμὼν ὕπο πυϑμέν᾽ ἐλαίης. 


v. 190—198. ϑάμγος, h.1. ein Baumstamm, der oben sehr dicht 
bewachsen ist, vergl. 5, 476. — ἀχμηνός, än. slip. (v. ἀχμή) aus 
gewachsen, sehr grofs, wohl zu unterscheiden von. ἄχμηνος, nüch- 
tern, Jl. 19, 163. — sdysrus — χέων. ndyeros, vergl. 8, 187., ist 
nach Etym. M. eine verkürzte Form st. παχύτερος, oder wahrschein- 
licher .eine poet. Positionsform: dick war er, wie eine Säule. Bei 
Nicand. Theriac. 385. kommt »dyeros als Substant, st. πάχος vor, in 
‚welcher Bedtg. es Damm nimmt. — εὖ χαϑ. ἔρεψα, 5. 4]. 24, 450. 
ἐρέφειν, überwölben, oben mit einem Dache versehen, --- zöum, 
trop. die Krone des Baums.— χορμὸν dx ῥίζ. προταμών, wahrscheinl. 
bedeuten die Worte: zog. δ᾽ ix d. noor., von der Wurzel an den 
$tamm behauen. Eustath. erklärt dagegen προταμεῖν durch dxxdıyas 
τὸ ἄνωϑέν ποϑὲν ἐχ κορμοῦ (oben etwas vom Stamme abhauen), im 
Gegensatz von ὑποταμεῖν, d. i. τὸ χάτωϑεν͵ ἐχχόψαι τὸ παχὺ τοῦ πυϑ- 
μένος, v. 204. — ἀμφέξεσα — ἴϑυνα, 86. 5, 246. — ἐρμῖγα, den Fuls 
des Bettes, die Bettpfoste, s. 8, 278. 

v. 199 — 204. ἐχ δὲ τοῦ, d. i. τοῦ ἑρμῖνος — δϑαιϑάλλων, künst- 
lich verzierend, ausiegend, näml. mit verschiedenen Metallen, s. JL 
18, 479. — ἱμάντα βοός, Singul. st. Plur. die ledernen Riemen oder 
Gurten des Bettes, worauf dıe Bettinlage gelegt wurde. — ταμὼν 
d. π. ἐλαίης. πυϑμήν, h. 1. das Stammende oder der Fufs eines Baums 
nahe an der Wurzel, s. v. 204. So schwer es auch ist, sich eine 
gan deutliche Vorstellung nach dieser Beschreibung von diesem 

ünstlichen Bette zu machen, so scheint doch folgende Erklärung mit ἡ 
den Worten des Dichters am meisten übereinzustimmen. Od. bauete 
am einen Olbaum, dessen Krone er abgehauen hatte, ein Zimmer; 
den in der Erde gelassenen Stamm behieb er von der Wurzel aus 
und bildete daraus die eine Bettpfoste und den Fufs des Bettes. Hieran 
fügte er (s. v. 199.) die übrigen Theile der Bettstelle. Eine andere 
Meinung trägt Ὁ. Montbel vor: „Tous ces details d’ interieur et 
d’ ameublement sont exprimds par des phrases consacrees, qui n’avaient 
pas besoin alors d’ explication, mais qui dans la suite ont perdu leur 
sense convenu avec les usages qu’elles exprimaient. Tout ce qu’on 
peut raisonnablement conclure des paroles du podie, c’est qu’ gr 
pres avoir coupe l’olivier a un pied environ de la racine, forma. ἐφ lit 
avec la partie du Ironc qui avali did detachte, la creusa inlerieuremens 


δ" m. 
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v. 205-240. Penelope, durch die Eröffnung des Geheimnisses über- 
zeugt, umarmt ihren Galten und entschuldigt ihre bis- 
herige Zurückhaltung. 


Ὡς φάτο᾽ τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον Frog, 205 

σήματ᾽ ἀναγνούσης, τά οἱ ἔμπεδα πέφραδ᾽ ᾿Οδυσσεύς", 
- δακρύσασα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἰϑὺς δράμεν, ἀμφὲ δὲ χεῖρας 
duo; βάλλ᾽ Ὀδυσῆϊ, κάρη δ᾽ ἔκυσ᾽, ἠδὲ προςηύδα" 

Mn μοι, Ὀδυσσεῦ, σκύζευ, ἐπεὶ τά περ ἄλλα μάλιστα 
ἀνθρώπων πέπνυσο᾽ ϑεοὶ δ᾽ ὥπαζον ὀϊζύν, 210 
οἱ νῶϊν ἀγάσαντο παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε 
ἥβης ταρπῆναι, καὶ γήραος οὐδὸν ἱκέσϑαι. 
αὐτὰρ μὴ νῦν μοι τόδε χωδο, μηδὲ νεμέσσα; 
οὕνεκά σ᾽ οὐ τὸ πρῶτον, ἐπεὶ ἴδον, ὧδ᾽ ἀγάπησα. 
αἰεὶ γάρ μοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 215 
ἐφ iysı, μήτις us βροτῶν ἀπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν 
ἐλθών" πολλοὶ γὰρ κακὰ κέρδεα βουλεύουσιν. 

' οὐδέ κεν ’Apyein Ἑλένη, “Διὸς ἐχγεγανῖα, 
ἀνδρὶ παρ᾽ ἀλλοδαπῷ ἐμίγη φιλότητι καὶ εὐνῇ, 
εἰ ἤδη, ὅ᾽ uw αὖτις ᾿Αρήϊοι υἷες ᾿Αχαιῶν 220 





(dans les moniagnes du Fordt, encore aujourd’hui, les pauvres gens 
font leurs lits avec des troncs d’arbres) et la reunit ensuile arec des 
chevilles ἃ la partie qui diast reside au sol; (c’est ce qu’il faul en- 
tendre par les mols: τέτρηνα παντα τερέτρῳ) δὲ bien que, pour deplacer 
de lit, εἰ aurast fallu couper le pied de l’olivier ἃ fleur de terre. 
Verla pourguos Ulysse ἃ la fin de son discours demande si quelqu’un 
a transport le lit aslleurs en coupani l’olivier ἃ sa Dbase.“ 
(v. 204.) 

v. 205. 206. s. 24, 345. 346., cf. 4, 703. 19, 250. 

v. 209— 217. μή — σχύζευ; σχύζεσϑαι, zürnen, nur hier in der 
Od., oft in der Jl., z. B. 4, 23. 8, 482. — τὰ np alle, im 
durchaus, sonst immer, s. 5, 29. — $sod — ὀϊζύν, Mad. Dacier versteht 
unter ὀΐζύς den unglücklichen Umstand, dafs Penel. nicht schneller 
Od. erkannt hätte. ‚Les Dieux ont voulu ajouter encore ἃ tous les 
mauz que nous avons soufferis.‘“ Richtig bemerkt dagegen Clarke: 
„Sed mullo reclius de prioribus Ulyssis εἰ .Penelopes infortunsis 
dictum hoc intelligetur; atque ila aplius congruent sequentia.“ — οὗ 
voiy dyacayıoz ἀγάσασϑαι, h. 1. milsgönnen, beneiden, 686. 4, 181. 
6, 119. Man erwartet wegeh voiy den Dat. μένουσι; indefs schr oft 
wird die Attraction unterlassen, und es folgt der Accus. mit Infin., 
8. 2, 235, vergl. B. δ. 142. 4. Anm. 2. R. p. 663. K. $. 558. — 
γήραος — ἰκέσϑαι, 5. 15, 245. — μὴ — xwso; τόδε, deshalb, s. 22, 
154. — ἐῤῥίγει, Schol. ἐφοβεῖτο, Plusquampf. mit Bedtg. des Imperf., 
8. 11. 17, 175. — χαχὰ χέρδεα, 5. v. 140. 

v. 218 — 224. ᾿4ργείη Ἑλένη, 5. 17, 118.— εἰ ἤδη, ὅ — ἔμελλον. 
Die alten Erklärer fingen nach Eustath. mit den Worten ὅ μὲν etc, 
einen neuen Satz an, und nahmen Ö st. διὸ. Sie fanden folgenden 
Sinn: Auch Helena würde sich nicht gleich dem fremden Manne 
ergeben haben, wenn sie es gewufst hätte (näml. πολλοὶ γὰρ — βου- 
δευουσιν), deshalb wollten sie auch die Argeier ‚wieder mit sich 


Liber X. 6ὃο 


᾿ἀξέμεναι͵ οἶκόνδε φίλην ἐς margld’ ἔμελλον. 
δ᾽ ἤτοι δέξαι ϑεὸς ὥρορεν ἔργον» ἀξικές" 
τὴν δ᾽ Army, οὐ πρόσϑεν ἑῷ ἐγκάτϑετο ϑυμῷ 
λυγρήν, ἐξ ἧς πρῶτα καὶ Audes ἵκετο πένϑος. 
γῦν δ᾽, ἐπεὶ ἤδη σήματ᾽ ἀριφραδέα κατέλεξας - 225 
εὐνῆς ἡμετέρης, ἣν οὗ βροτὸς ἄλλος ὁπώπει, ' 
ἀλλ᾽ οἷοῖ, σύ τ᾽ ἐγώ τε, καὶ ἀμφίπολος μία μούνη, 
Axsopig, ἣν μοι δῶκα πατὴρ Ei δεῦρο κιούσῃ, 
γῶϊν εἴρυτο ϑύρας πυκχινοῦ ϑαλάμοιὸ, ᾿ | 
πείϑεις δή μευ ϑυμὸν, ἀπηνέα περ μάλ᾽ ξόντα: 230 
Ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἔτι μᾶλλον ὕφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοια. 
κλαῖε δ᾽ ἔχων Zioyor ϑυμαρέα, αὐόν᾽ der. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀσπάσιος γῆ νηχομένοισι φανήῃ, 
T [4 3 > N 
ὠντε Ποσειδάων εὐεργέα v7” ἐνὲ πόντῳ 
δαίσῃ, ἐπε ae ἀνέμῳ καὶ κύματι πηγᾷ᾽ 235 
σαῦροι δ᾽ ἐὺ ον πολιῆς ἁλὸς ἤπειρόνδε ᾿ 
vnxöuevoL, 70 ὴ δὲ περὶ χροΐ τέτροφεν alun 
ἄσπασιοι δ᾽ ἐπέβαν yalns, κακότητα φυγόντες" " 
ὥς ἄρα τῇ ἀσπαστὸς ἔην πόσις εἰςοροώσῃ" , 
δειρῆς δ᾽ οὔπω πάμπαν ἀφίετο πήχεε λευκώ. 440 





zurücknehmen, weil sie getäuscht worden war und es nachher be- 
reuete. Die von FAWol£ befolgte Interpunction, welche Eustath. 
auch anführt, ist vorzuziehen und giebt nach Clarke folgenden rich- 
tigen Sinn: Nunguam Helena viro se dedissel alieno, εὖ 
praevidisset ἰοἱ ac tanta mala inde esse oritura, vergl. ᾿ 
v. 223. τὴν δ᾽ ἄτην — πένδος. — ϑεὸς, näml. die Aphrodite, welche 
dem Paris für den goldenen Apfel das schönste Weib versprochen 
hatte, s. 4, 261. — ὥρορεν, incitavit, 5. 4, 712. — τὴν δ᾽ ἄτην — 
ϑυμῷ. Sie erkannte nicht eher ihre Verblendung, als bis sie die 
schmähliche That begangen hatte: ἐγχατατίϑεσϑαι ϑυμῷ, etwas ins 
Herz legen, d. i. zu Herzen nehmen, erwägen, s. 11, 613. 


νυ. 225— 229. ἀριφραδέα, s. v. 73. (die gewöhnliche Lesart war: 
ἀριφραδέωρ) — "Axtopis; wie der Vater ihr auch den Sklaven Dolios 
mitgegeben hatte, s. 4, 735. — εἴρυτο, cusiodiebat, 6. v. 82. 


v. 281 --- 238. τῷ — γόοιο, s. 4, 113.,183. — ΟΙϑυμαῤέα, lieb, 
theuer, s. 10, 363. — ος δ᾽ ὅτ᾽ ἂν — yarın; ἀσπάσιος, erwünscht, 
h. 1. gen. commun.; dagegen Jl. 8, 488. donaofn. Penelope freut 
sich über den wiedergefundenen Gatten, wie Schiffbrüchige sich 
freuen, wenn sie glücklich das Land erreicht haben. Clarke ver- 
gleicht damit Statii Thhebaid. 2, 193. Nec minus Aaec laetö trahimus 
solatia, quam si Praecipili convulsa Noto prospeciet amicam Puppis 
humum, — es δ᾽ dr’ ἄν, s. ὅ, 328. 394., s. R. p. 597. K. δ. 670. — 
ὦντε — ῥαίσῃ, 5. 5, 221. — χύματι πηγῷ, von der gewaltigen Woge, 
8. 5, 388. — παῦροι δ᾽ ἱξέφυγον, Nebenzüge der Vergleichung 
setzt der Dichter zur gröfsern Anschaulichkeit in den Indicativ, 58. 
&, 330. Über den Aorist s. K. $. 389. 2,, vergl. Virg. Aen. 1, 122. 
Apparent rari nanlee in gurgiie vasto. — τέτροφεν, Eustath, πέπηγεν, 
das Perfect. rergopivas hat die intransitive Bedtg.; gerinnen, sich 
fost setzen; vergl: 9, 246. . 


1% ὃ  Homeri Odyssee 


0. M1—299. Aihene verlängert die Nacht; Odysseus erzählt der 
ες Gatlinn die Weissagung des Teiresias. Hierauf begeben 
sich alle zur Ruhe. . 
καί νύ x” ὀδυροβένοισι φά δοδάκτυλος Ἠώς, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ἄλλ ἐνόησε ee en AInm. 
γύχτα μὲν ἐν περάτῃ δολιχὴν σχέϑεν, ἨΩ δ᾽ αὖτε 
ἡσατ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ωχεανῷ χρυσόϑρονον, οὐδ᾽ ἕα ἵππους 
ούγνυσϑ᾽ ὠκύποδας, go re φέροντας, 248 
Acunov καὶ Φαέϑονϑ᾽, οἵε᾽ Ho πῶλοι ἄγουσιν. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἣν ἄλοχον προρέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς " 
Ὦ γύναι, οὐ γάρ πω πάντων ἐπὶ πείρατ᾽ ἀέϑλων 
ἢλϑο τ, ἀλλ᾽ Eraser ἀμέτρητος πόνος, ἔσται, 
πολλὸς καὶ χαλεπός, τὸν ἐμὲ χρὴ πάντα τελέσσαι. 250 
ὃς γάρ μοι ψυχή μανεεύσατο Τειρεσίαο 
ἤματι τῷ, ὅτε Ar κατέβην δόμον Aids, εἴσω, 
νόστον ἑταίροισιν διζήμενος 76” ἐμοὶ auıd. _ 
ἄλλ᾽ ἔρχευ, λέχτρονδ᾽ ἴομεν, γύναι, ὄφρα καὶ ἤδη 
ὕπνῳ ὕπο γλυχερῷ ταρπώμεϑα κοιμηϑένεϑ. 





m 341.---246. καί vu — Ἠώς, vergl. 16, 220. χαί νύ x” ὀϑυρο- 
μένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο. --- εἰ μὴ --- Αϑήνη. Athene vermag nach 
dieser Stelle, den Aufgang der Eos aufzuhalten und wieder zu be- 
schleunigen. — ἐν περάτη, vstdn. γώρᾳ, auf der jenseitigen, der Him- 
melsgegend, welche der Morgenseite der Welt ya liegt; hier, 
wo die Sonne untersinkt, mufste die sinnliche Anschauung die Nacht 
am natürlichsten suchen; dort, am westlichen Ocean, steigt die 
Nacht herauf, wenn Helios untergeht, und dort sinkt sie wieder 
hinab, wenn Eos am östlichen Ocean aufsteigt, s. 3, 355., 1]. 8, 496. 

‘— ῥύσατ', Schol. ἐχώλυσεν; ῥύσασϑαι, eigtl. bewahren, steht nur h. 1. 
in der Bedtg.: aufhalten, hemmen. — ἐπ᾿ ᾿Ωχεανῷ, d.i. am östlichen 
Ocean. — οὐδ᾽ ἔα — εοχύποδας. Nur an dieser Stelle giebt der 
Dichter der Eos ein Gespann schnellfüfßsiger Rosse, mit denen sie 
ihre Bahn vollendet, vergl. 5, 1. 2. Spätere, wie Euripides Troad. 
855. geben ihr ein Viergespann, oder lassen sie auf dem Pegasos 
reitend erscheinen, vergl. Vo[s mythol. Briefe II, p. 66. — Adanor 
«αὶ Φαέϑονθ᾽, von diesen beiden Namen bedeutet der erste der 
Strahlende, der zweite der Leuchtende. Diese letzten 6 Verse 
(v. 241— 246.) verwirft Knight, weil sie nach seiner Meinung eine 
nachhomerische Mythologie enthalten; denn Hom. giebt sonst nie 
der Eos Rosse, u. Phaethon ist bei ihm ein Beiw. der Sonne, und 
Lam'pos der Name eines Menschen. Auch D. Montbel ist dieser 
Meinung; die Gründe beweisen jedoch nicht hinreichend ihre Un- 
ächtheit, und die Verse können nicht entbehrt werden, wenn man 
das Ende dieses Gesanges (8. v. 844 — 349.) als ächt gelten läfst. 

v. 247 —235. οὐ γάρ πω — ἤλθομεν. Der Grund geht dem zu 
begründenden Satze (v. 354.) voran, s. 10, 174. 190. 20, 273. — ἐπὶ 
πείρατ᾽ ἀέϑλων, an das Ende der Kämpfe; ἄεϑλοι, h. 1. Mühen, Lei- 
den, 6. 4, 176. — ὄπισϑεν, von der Zeit: künftighin, für die Zm- 
kunft, δ. 2, 270." -- cs γάρ — Tapealao, vergl. v. 267 FE. u. Il, 
100 4. — ὅτε dA — lan. Des Odysseus Fahrt in den Hades, erzählt 
der elfte Gesang. — ὄφρα — χοιμηϑέντε, s. 4, 394. 396. 
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Liber XXI. 1 
Τὸν δ᾽. ars προρέξιτεε περίφρων Πηνελόπεια ᾿ 


εὐνὴ. μὲν δὴ σοίγε τότ᾽ ἔσσεται, ὁππότε ϑυμῷ 

σῷ ἐθέλῃς" ἐπεὶ ἂρ σε ϑεοὶ ποέησαν ἱκέσθαι 

olxov ἐὐχείμενον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 2 

ἀλλ᾽ ἐπεὶ φράσϑης, καί τοι ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ, 260 
ein’ ἄγε μοι τὸν ἀεϑλοαν᾽ ἐπεὶ καὶ ὄπισθεν, δΐω, ὁ ᾿ 
ὑγεύσομαι᾽ αὐτίκα δ᾽ ἐστὶ ϑαήμεναι οὔτε χέρξιον. 


Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
> us ud > ö , N 


δαιμονίη, τί τ᾽ ἄρ᾽ αὖ τρύνουσα. κελεύεις" 
εἰπέμεν; αὐτὰρ ἐγὼ μυϑήσομαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 265 


οὗ μέν τοι ϑυμὸς κεχα ἥσεται" οὐδὲ yüp αὐτὸς 

χαίρω" ἐπεὶ μάλα πολλὰ βροτῶν ἐπὶ Gore’ ἄνωγεν. 
ἐλϑεῖν, ἐν χείρεσσιν ἔχοντ᾽ εὐῆρες ἐρετμόν, Ἢ 
eisöxe τοὺς ἀφίχωμαι, ol οὐκ ἴσασι ϑάλασσιν ὁ 
ἀνέρες, οὐδέ I’ ἅλεσσι μεμιγμένον εἶδαρ ἔδουσιν" 210 
οὐδ᾽ ἄρα τοἰγ᾽ ἴσασι νέας φοινιποπαρήους. “: 
οὐδ᾽ εὐήρε᾽ ἐρετμά, τάτε πτερὰ νηυσὶ πέλονται. 

σῆμα δέ μοι τόδ᾽ ἔδιπεν ἀριφραδές, οὐδέ 08 κεύσω". 


ὁππότε χεν δή μοε ξυμβλήμδνος ἄλλος ὅδί Er 
nn, ἀϑηρηλοιγὸν ἔχειν ἀνὰ Saal 2” 275 
ai τύτο μ᾽ ἐν γαίῃ πήξαντ᾽ ἐχέλουδν ἐρετμόν, Ἐν 


ἔρξανϑ᾽ ἱερὰ καλὰ Ποσειδάωνι ἄνακτι, 
ἀρνειὸν, ταῦρόν τε, συῶν τ᾽ ἐπιβήτορα κάπρον, 
οἴκαδ᾽ ἀποστεΐχειν, ἔρδειν I” ἱερὰς ἑκατόμβας 


ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔ ουσιν,. 250 
στᾶσι μάλ᾽ ξξείης᾽ ϑάνατος δέ μοι ἐξ ἁλὸς αὐτῷ 
ἀβληχρὸς μάλα τοῖος ἐλεύσεται, ὅς κέ μὲ πέφνῃ 


[4 


α΄ ὕπο λιπαρῷ ἀρημένον" ἀμφὲ δὲ λαοὶ 
ζήβιοι ἔσσονται" τάδε μοι φάτο πάντα τελεῖσθαι. 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέξιπε πϑρίφρων Πηνελόπεια" 286 
εἰ μὲν δὴ γῆράς ya ϑεοὶ τολέουσιν ἄρειον,, ir 


[4 


ἐλσεωρή τοι Ensıra κακῶν ὑπάλυξιν ἔσεσϑαι. 
“Ὡς οἷ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 





v. 251 -- 202. μὲν (μὴν) δή, doch gleich ϑή bezeichnet den 
raschen Abschlufs der Sache, δ. 21, 207. — ἐπεὶ ao’, weil einmal, 
leitet einen erklärenden Satz ein, s. 19, 556. 1, 263. — ἑφράαϑης, 
Schol. ivs9uundns, cogilasti, 6. 19, 485.— ὀΐω, mein’ ich, glaub’ 
ich, als Zwischensatz eingeschoben, 6. 16, 309. — αὐτέχα — χέρειον, 
‘denn es ist nicht schlimmer u. 8. w., vergl. 17, 176. οὐ μὲν γάρ τι 
χέρειον iv ὥρῃ ϑεῖπνον ἐλέσϑαι. ' 
"m 3604 “- 266. τί τ᾿ de’, warum nun, » Κ. $. 694. Ὁ. — od μόν 
(μὴν) τοι --- χαίρω, vergl. Virgil. Aen. VI, 392. Nec vero Alcıdan 
me sum laetalus euntem Accepiese. L 

v. 268-284. Dieselben Verse stehen 11, 120 — 186. a 

v. 286. 397. εἰ μὲν ϑή, α. 32, 45. — τελεῖν, h. 1. verleihen, 
währen, s. 2, 54. — ren τοι, vstdn. ἐστίν. — καχῶν Kr 
(efugium) ἔσεσθαι, umschreib. st, ὑπαλύξειν xaxd, 5,31, 22, 270/ 


[4 
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söppa:d’ ἄρ᾽ Εὐρυνόμη τε ἰδὲ τροφὸς ἔντυον εὐνὴν 
ἐσθῆτος er δαΐδων ὕπο Dear. 20 
αὐτὰρ ἐπεὶ στόρεσαν πυκχινὸν λέχος ἐγχογνέουσαε, | 
yonös μὲν xeiovon πάλιν οἰκόγδε βεβήκϑδι" 

τοῖσιν δ᾽ Εὐρυνόμη ϑαλαμηπόλος ἡγεμόνευεν 

ἐρχομένοισι λέχοοδε, δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσα" 

ἐς ϑάλαμον δ᾽ ἀγαγοῦσα, πάλιν κίεν" οἱ μὲν ἔπειτα 295 
ἀσπάσιοι λέκτεροιο παλαιοῦ ϑεσμὸν ἕχοντο. 


i , «Αὐτὰρ Τηλέμαχος καὶ βουκόλος ἠδὲ συβώτης 


παῦσαν ἄρ᾽ ὀρχηϑμοῖο πόδας, παῦσαν δὲ γυναῖκας " 
αὐτοὶ δ᾽ εὐνάξο | 


2 ΝΥ 2 
yco κατὰ μέγαρα σκιόεντα. 


v. 800 --δ45, Vor dem Schlafe erzählen sich Odysseus und Penelope 
‚gegenseitig ihre bestandenen Leiden und Gefahren. 
Τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν φιλότητος ἐταρπήτην doazewirg,,. 300 
τερπέσϑην μύϑοισι, πρὸς ἀλλήλουρ ἐνέποντδ᾽ - 





v. 289--- 206. τόφρα, absol. ἑπέεγεα, s. 3, 464, -- Εὐρυνόμη, die 


_ Schaffnerinn (ταμίη), welohe mehrmals zugleich mit Eurykleia Ge- 


. 


schäfte besorgt, s. 17, 495. — ἐσθῆτος μαλακῆς, aus weichem Gewande, 
Genit. materiae, 8. R, p. 529. K. $. 435. — αὐτὰρ — ἐγχονέουσαι, 
s. 7,340. — ϑαλαμηπόλος, als Wärterinn des Gemachs, Kammerfrau. 
Dieses Geschäft hatte früher Aktoris, s. νυν: 228. — ϑεσμόν, ar. εἶρ.» 
Sitte, Gebrauch. Mit dem 296. Verse dieses Gesanges endigten die 
beiden angesehensten Kritiker des Alterthums Aristophanes und Ari- 
starchos dıe Odyssee, und erklärten den übrigen Theil bis ans Ende 
für einen spätern Nachgesang. Am vollständigsten sind die Gründe, 
welche sowol in sprachlicher, als in geographischer und mythologi- 
scher Hinsicht für eine spätere Abfassung sprechen, von Spohn ın 
folgender Schrift zusammengestellt: Commentatio de exzirema Odys 
seae parte, aevo recentiore orta quam homerico. Scripsit F. A. Spo 

‚Lips. 1816. Dale man vor der Zeit jener Alexandrin. Grammatiker 
auch den Schlufs für ächthomerisch hielt, geht aus den Schriften 
des Aristoteles und Plato hervor; vergl. Aristotel. τοῖον. III, 16, 8. 
wo er die Wiederholung des ganzen Gedichts v. 310 — 330. in die- 
sen Gesange als Muster bündiger Kürze gebraucht u. Plat. de obl. 
III, p- 387. Α., wo die 3 Verse 24, 6—9. angeführt werden. Auch 
die ‚Scholien auchen die Achtheit des. letzten T'heils zu vertheidigen, 
u. unter den Neuern hält besonders Mad. Dacier den Schlufs für 
‚unentbehrlich: Ze sujet du po&me de l’Odyssde n’csi pas seulement le 
retour d’ Ulysse dans sa maison, mass le relour d’Ulysse rölabli dans 
son palais, reconnu de toute sa famille et en paisible possessior 
de ses diats, de sorte que U’Odyssde ne finit que par la paiz 
'retablie dans Ithaque. Einige neuere Gelehrte, z. B. B. Thiersch 
(Urgestalt der Odyssee) u. Schneider ‘(Vorred. zu Orph, Argon) ver- 


. warfen den Schluß der Od. nur sum Theil (vergi. 24, 1 3) und 


'Nitzsch (Plan u, Gang der Od., p. LXTII.) spricht sich dahin aus, dafs er 
die Scene mit Laertes (24, 212 δ) und die Aussöhnung oder die Abwen- 
dung der von den Angehörigen der Erschlagenen zu fürchtenden Rache, 
ens für einen Zusatz aus einer sehr frühen Zeit ansieht. 
v. 298. 299. vergl. νυ. 141 fl. 
v 800 -- 307, φιλότητος Izapnıkınn; τέρπεσϑαί sıras (Genit, mater.), 








Liber XXIII. 73 


ἡ μέν, ὅσ᾽ ἐν μεγάροισιν ἀνέσχετο δῖα yımaıüy, 
ἀνδρῶν μνηστήρων ξρορῶσ᾽ ἀΐδηλον ὅμιλον, 
οἵ ϑεν eivsxa πολλά, Boas καὶ ἴφια μῆλα, 


ἔσφαζον" πολλὸς δὲ πίϑων ἠφύσσετο οἶνος, 305 
αὐτὰρ ὁ “ιογενὴς ᾿Οδυσεύς, ὅσα κήδε᾽ ἔϑηκεν 


ἀνϑρώποις, ὅσα τ᾽ αὐτὸς ὀϊζύσας ἐμόγησεν, 

πάντ᾽ ἔλεγ᾽" ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἐτέρπετ᾽ ἀκούουσ᾽, οὐδέ ol ὕπνος 

πίπτεν ἐπὶ βλεφάροισι, πάρος καταλέξαι ἅπαντα. ᾿ 

.. Ἤρξατο δ᾽ ὡς πρῶτον Κίχονας δάμασ᾽" αὐτὰρ ἔπειτα 310 
λϑ᾽ ἐς Awropaywv ἀνδρῶν πίειραν ἄρουραν" 
δ᾽ ὅσα Κύκλωψ ἔρξε, καὶ ὡς ἀπετίσατο ποινὴν 

ἰφϑίμων ἑτάρων, οὗς ἤσϑιεν, οὐδ᾽ ἐλέαιρεν᾽ 

70° ὡς «ἴολον ixe}’, ὃ μὲν πρόφρων ὑπέδεκτο, 

καὶ πέμπ᾽ " οὐδέ πω αἷσα φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἱκέσϑαι 81 

ἤην, ἀλλά μιν αὗτις ἀναρπάξασα ϑύελλα 

πόντον ἐπ΄ ἰχϑυόεντα φέρεν μεγάλα στενάχοντα" 

ἠδ᾽ ὡς Τηλέπυλον Aalorgvyovinv apixaver, 

οὗ νῆας τ΄ ὄλεσαν καὶ ἐὐχνήμιδας ἑταίρους" 





sich worin ersättigen, etwas genielsen; δ. v. 212. 346. 3, 70.; τέρ- 
πεσϑαί τινε (Dat. ıinatrum.), sich wodurch erfreuen, sich ergöützen, 
vergl. 4, 160. 15, 399. u. mit Partic. v. 308. — ἡ μὲν, näml. Pene- 
lope. — ἀΐδηλον ὅμιλον, 8. 16, 39. 22, 165. — ϑεν εἵνεκα, um ihret- 
willen. — πέϑων, aus Fässern, irdenen Krügen, in welchen der 
Wein aufbewahrt wurde, s. 2, 340. — ὅσα τ᾽ αὐτός — ἐμόγησεν, 
6. 4, 152. ὀϊζύσας, h. 1. absol. im Elend, Unglüicke. 


v. 310—317. αἷς no. Κινόνας δάμασ᾽, vom Kampfe mit den Ki- 
konen 8. 9, 39—6l. — ἐς “ωτοφάγων — ἄρουραν, von den Loto- 
phagen 8. 9, 82— 104. — ὅσα Kuxloy ἔρξε, von dem Aufenthalt des 
Od. bei Polyphemos 8. 9, 106. — ὡς ἀπετέσατο nolynv, näml. Ὀϑυσ- 
σεύς, wie oft auf diese Weise das Subject wechselt; falsch ist die 
erste Erklärung Eustaths, indem er ἀπετίσατο auf den Kyklopen be- 
zieht, und das Med. in der Bedtg. des Activs nimmt εἴ, ἀπέτισε ποι» 
ψὴν ξιάρων (er büfste für die Genossen). Das Med. kann nie diese 
Bedtg. haben, sondern es bedeutet auch hier: Rache nehmen, sich 
rächen, s. 5, 24. 13, 386. — es Alolov ἴχεϑ᾽, vom Aolos s. 10, 
1-75. — ἤην, ep. st. ἦν. 

v. 316. 317. s. 4, 615. 516. 5, 419. 420. Spohn (I. c. p. 157. u. 
216.) zählt in dem letzten Theile dieses Gesanges 23 Verse, welche 
wörtliche Wiederholungen aus frühern Gesüängen sind, und benutzt 
diese zur Begründung seiner Ansicht. Dieser Grund beweis’t nicht 
viel; denn solche Wiederholungen einzelner od. mehrerer Verse bei 
Erzählung einer schon erwähnten Sache sind im Hom, etwas Ge- 
wöhnliches. 

v. 319. es Τηλέπυλον « αιστρυγονίην, von den Lästrygonen s. 10, 
90 --- 132. Τηλέπυλον, s. 10, v. 82. — οὗ vAas τ᾿ ὄλεσαν, näml, Auı- 
σεέρυγόνες. 80 steht häufig das Pronom. relat. im Plural u. in eine 
andern Genus, wenn es auf einen vorausgegangenen Collectivbegri 
hinweist; denn 7ηλέπυλον Anıorevyoriny ıst soviel als die Stadt der 
Lästrygonen, 6. νυ, 121: R. νυ. 470. K. 6. 652 2. Pf. 


Allen. 
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[πάντας" ᾿Οδυσσεὺς δ᾽ οἷος ὑπέχφυγε vri-uelaivn"] 5320 
καὶ Κίρκης κατέλδξε δόλον, Wera gs a 
ἠδ᾽ ὡς εἰς ᾿Αἰδδω δόμον ἤλυϑεν εὐρώεντα, 
ψυχῇ χρησόμενος Θηβαίου Τειρεσίαο, 
vıi πολυχληΐδι, καὶ εἴφιδε πάντας ἑταίρους, 
μητέρα ϑ᾽, 7 μὲν ἔτικτε, καὶ ἔέρεφε τυτϑὸν ἐόντά " 325 
ἠδ᾽ ὡς Σειρήνων ἀδινάων φϑόγγον ἄκουσεν" 
ὡς 9᾽ ἵκετο Πλαγχτὰς πέτρας, δεινήν τὸ Χάρυβδιν, 
“Σχύλλην 3°, ἣν οὐ πώποτ᾽ ἀχήριοι ἄνδρες ἄλυξαν" 
ἠδ᾽ ὡς Ἠελίοιο βόας κατέπεφνον ἑταῖροι" 
ἠδ᾽ ὡς νῆα ϑοὴν ἔβαλε ψολόεντι κεραυνῷ 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" ἀπὸ δ᾽ ἔφϑιϑεν ἐσθλοὶ Eraipos 
σεάντες ὁμῶς, αὐτὸς δὲ κακὰς ὑπὸ Κῆρας ἄλυξεν" 
ὥς 9° ἵχετ᾽ Ὠγυγίην νῆσον, Νύμφην τε Καλυψῶ, 
᾿ 7 μὲν κατέρυκε, λιλαιομένη πόσιν εἶναι, 
| σπέσσι γλαφυροῖσι, καὶ ἔτρεφεν, ἠδὲ ἔφασκεν 335 
,ι ϑήσειν ἀϑάνατον καὶ ἀγήραον ἥματα πάντα" 
: ἀλλὰ τῷ οὕποτε ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ἔπειϑεν" 
ἐ 70’ ὡς ἐς «Φαίηκας ἀφίκετο.. πολλὰ μογήσας, 
οὗ δή U πέρι κῆρι, ϑεὸν ὡς, τιμήσαντο, 
καὶ πέμψαν σὺν νηΐ rg ἐς πατρίδα γαῖαν, 840 
χαλκόν τε χρυσόν τὸ ἅλις, ἐσθῆτά τὸ δόντες. 





v. 320. Dieser Vers fehlt in mehrern MSS. u. giebt auch de- 
halb Anstofs, weil Od. nicht alle Gefährten verlor. 

v. 322 —326. Χώρχης δόλον, von Kirke s. 10, 135 — 174. 1], 
1—142. πολυμηχανίην, ar. sie., Erfindsamkeit, V.: „Tausendkünste.“ 
— ὡς εἰς Aldeo, 8. v. 352. — ψυχὴ — Τειρεσίαο, s. 10, 492. — 
μητέρα — ἰόντα, 5. 11, 81 ff. 152 F.— ὡς Σειρήνων — ἄχουσεν, von 
den Sirenen s. 12, 166 —200. ἀδινάων erklären die Alten: ἡδυσώ- 
vor, φδικῶν, παρὰ τὸ ἔἄδειν; ἀδινός kommt vielmehr von adıv her 
und bedeutet von der Stimme gebraucht: laut, stark, s. 7, 24. 


. 4, 7231. etc. ἀδιναί Zap. sind: die lauttönenden Sirenen, vergl. 


Buttm, Lezil, p. 6]. | ' 

v. 337 — 331. IMaynıds πέτρας. Von den Irrfelsen s. 12, 69— 73. 
— Χάρυβδιν, Σχύλλην, von diesen s. 12, 234 --- 259. — ἣἥν — ἄζυξαν, 
6. 12, 98. — ἀχήριοι, ohne Schaden. — ὡς ’Hslloso — ξεαῖροι, ε. 1, 
434 .---36ὅ. — ὡς νῆα — Ζεύς, s. 12, 405 fi. — wolderss Ἢ 
mit dampfendem Blitze; noch 24, ὅ39. ψολόεις, dampfend, ἀ i. 
zündend, wovon das Dampfen die Folge ist; Schol. vulg. xavarızd, 
Eustath, αἶψα ὀλλύς, oder ἀσβολοποιός. — ἀπὸ δ᾽ Ipdıder, ἃ, ὶ. 
ἀπεφϑίϑησαν, 6. 5, 111. 

v. 333. ὥς — Χαλυψῶ, der Aufenthalt des Od. bei. der Καϊγριο 
wird beschrieben 12, 244—265. u. 5, 41 —36l. - | 

v. 334. 6. 1, 15. 9, 30. 

νυ. 335 — 337. 6. 7, 256 -- 258. 5, 135. 136. 

v. 338. ὡς ἐς Φαίηχας dplxsıo, vergl. Tiball. IV, 1. 78. Finis 
δὲ erroris miseri Phaeacia tellus. Von dem Aufenthalte des Od, bei 
den Phäaken erzählt der Ste Gesang von v. 262 fl. und der 6te, 71 
und Ste Gesang, 

v. 339— 341. 6, 5, 36— 38. 19, 280. 281. - 





. N 


Liber XI. ς᾿ 6ϑοΟ ὠΙ δ 


ποῦτ᾽ ἄρα δεύτατον εἶπεν ἔπος, “ὅτε οἵ γλυκὺς ὕπνος 
λυσιμελὴς ἐπόρουσε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ.. 


844-- 873. Am Morgen befiehlt Odysseus der Galtinn, sich in ihr 
Gemach einzüschliefsen; er selbsi geht mit dem Sohne 
und den Hirien hinaus auf das Land zum Vater Laerles. 

Ἢ δ᾽ αὖτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 


€ 


örınzöre_ön ῥ᾽ ᾿Οδυσῆα ἐέλπετο ὃν κατά ϑυμὸν . 345 


> ww Tr , RN x 
εὐνῆς ἧς ἀλόχου ταρπήμεναι ἠδὲ καὶ ὕπνου, 
αὐτέκχ᾽ π᾿ 6 hie er Ἠριγένειαν ὃ. 
ερσεν, ἵν᾽ ἀνθρώποισι φόως φέροι" ὦρτο δ᾽ Ὀδυσσεὺς 
εὐνῆς ἐκ μαλακῆς, ἀλόχῳ δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔϊελλεν᾽" 
N γύναι, ἤδη μὲν πολέων κεκορήμεϑ᾽ ἀέϑλων 350 
ἀμφοτέρω" ae ἐνθάδ᾽ ἐμὸν πολυ χηϑέα ψόστον 
κλαέουσ᾽" αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς ἄλγεσι καὶ ϑεοὲ ἄλλοι 
Σέμενον πεδάασχον ἐμῆς ἀπὸ πατρίδος αἴης" 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρω πολυήρατον ἱκόμεϑ'᾽ εὐνήν, ΩΝ 
xT ματα μέν, τά μοί ἔστι, κομιζέμεν ἐν a m 355 
ῇλα δ᾽, & μοι μνηστῆρες ὑπερφίαλοι κατέκειραν, 
Bye μὲν αὐτὸς ἐγὼ ἀν τύσοι 7 ἄλλα δ᾽ Ἀχαιοὶ 
δώσουσ᾽, εἰςόκε πάντας ἐνιπλΐσωσιν ἐπαύλους. 
ἀλλ᾽ ἥτοι μὲν ἐγὼ πολυδένδρεον “ἀγρὸν ἔπειμι; 
ὀψόμενος πατέρ᾽ ἐσϑλόν; ὅ μοι πυκινῶς ἀκάχηται 360 
σοὶ δέ, γύναι; τάδ᾽ ἐπιτέλλω, πινυτῇ περ ἐούσῃ" 


ε 


αὐτίκα γὰρ φάτις εἶσιν ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι 





v. 342. ὅτε of γλυχὺς ὕπνος ἐπόρουσε, vergl. 7]. 23, 232. ἐπὶ δὲ 
γι. ὕπ. ὄρουσεν, der Schlaf ging auf ihn los, bemächktigte sich seiner 
mit Gewalt. — Δύων — ϑνμοῦ, 6. 20, 57., vergl. Virg. Aen. V, 336. 
Placida lazarant membra quiete. 

v. 8345 —348. önndte, mit Indic., 6. R. p. 629. K.$. 669. — ταρ- 
πήμεναι, 8. v. 300. — αὐτῶΐ ἀπ’ ᾿Ωχεανοῦ yo. Holy. ὦρσεν, vergl. 
vw. 243. Hier ist die Ostseite zu verstehen; denn der Okeanos um- 
fliefst rings die Erde. — «pro δ᾽ Ὀδ. εὐνῆς, vergl. Virg. Aen. IV, 
671. Tum vero Aeneas — Corripit ὁ somno corpus. Οἱ. 

νυ. 3550-38. Adn μέν (μήν) — πολ. χεχορήμεϑ᾽ (saliald sumus) 
ἀέϑίων, trop,, d. i. wir haben jetzt der Leiden genug gehabt, vergl. 
Ji. 13, 635. φυλοπίδος χορέσασϑαι, sich des Kampfes ersättigen. — 
σὺ μέν — - αὐτὰρ ἐμέ, eine Art von Anakoluthie; denn so wie der 
Satz σὺ μὲν — χλαίουσα von κεχορήμεϑ᾽ abhängt; so sollte auch der 
andere in demselben Verhältnisse stehen. Der Dichter hätte nach 
Eustath. etwa fortfahren sollen: ἐγὼ d2 ἀλήτης dx ϑεοῦ πεδούμενος 
ἄλγεσιν. — χτήματα — μεγάροισιν, Eustath. verbindet τὰ μοέ ἐστιν ἐν 
Beyapoıcıy; einfacher ist jedoch die Construct. nach der Interpunct. 
πομιζέμεν ἐν μεγ. χτήματα τά μοί ἔστι. — μῆλα δ᾽ (st. μήλων) — πολλὰ 
μὲν --- ἄλλα δ᾽ 4x. So fügt gewöhnl. die griech. Sprache das Ganze 
zu den Theilen in gleich. Casus, s. 18, 93. 19, 230. — εἰςόχε, 2, 197. 
22, 68. — ἐπαύλους, ὅπ. sie., Ställe, Hürden, sonst oradnovg. 

Υ, 839 -- 866. ἀγρὸν ἔπειμι, st. ἐπὶ τὸν ἀγρὸν εἶμι, ‚Eustath. — 

φάτις verbinde mit dyde. μνηστήρων, die Kunde von den Freiern, 


3 
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ἀνδρῶν. μνηστήρων, οὗς ἔχτανον ὃν μεγάροισεν" 

eig 200 ᾿ἀναβᾶσα συν «ἀμφιπόλοισι γυναιξέν, 

ἦσϑαι, μηδέ τινα προτιόσσεο, μηδ᾽ ὀρέεινε. % 
"H: ῥα, καὶ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐδύσατο τεύχεα καλά 

gas δὲ Τηλέμαχον καὶ βουκόλον ἠδὲ συβώτην, 
vrag δ᾽ ἔντε᾽ ἄνωγεν Apnia χερσὶν ἐλέσϑαε. 

οἱ οἱ δέ ol οὐκ ἀπίϑησαν, ἐφωρήφσοντο δὲ δασεῖς 

ὥϊξαν δὲ ϑύρας, ἐκ δ᾽ ἤϊον" ἦρχε "ἢ ‚o υσσεύς. 3 


ἤϑη dog ἦεν ἐπὶ χϑόνα" τὸ “4ϑήνη 
τ Kid u Beim ϑοῶς ἐξῆγε π u. 


4. 21, 323. — 09a, ἃ, i. χκάϑησο, — μηδέ τιγα προτιόσσεο, ἐὰ 
dich "nach Niemanden um, 6. 7, 31. 

.v. 368 — 372, Eve a A τεύχεα Achte, 16, 464. ἃ 
Kriegsgeräth. -- τοὺς — πόληος. Virg. Aen. 1, 418. At γαν 
obscuro gradientes are sepsil, kt walls nebulae circum Dea full 
: amictu; Cernere ne qguis eos, neu quis conlingere possel. 





Liber XXIV. 77: 


ΟΦΥΣΣΕΙ͂ΑΣ 2. 


Σ πον δαί. 


v. 3 --22. Hermes führt die Seelen der erschlagenen Freier in den 
Hades, wo sie die Seelen des Achilleus, Patroklos, Auli« 
2 lochos, Agamemnon und anderer Helden ireffen. 
Kouis δὲ ψυχὰς Κυλλ jvıog ἐξεκαλεῖτο 
ἀνδρῶν μνηστήρων ἔχε δὲ ῥάβδον μετὰ χερσὶν. 








Anmerk. v. 1— 204. Ina diesem ersten Abschnitte des ?4sten 
Buches, der sogenannten zweiten Nekyia, fanden die alten Kritiker 
die 'meisten Beweise, dafs der Schlufs der Odyssee nicht aus homer. 
Zeit herrühre, sondern in einer spätern Zeit abgefafst sei, vergl. 23, 
296. Die wichtigsten dieser Beweise sind folgende: 1) Hermes wird 
im Honf. nie der Kyllenische genannt und hat nie das Geschäft, die 
Seelen der Todten in den Hades zu führen; 2) es ist gegen die 
homer. Ansicht, dafs die Seelen in den Hades gehen, ehe sie begra- 
ben sind; vergl. Jl, 23, 71 ff, und 3) Homer giebt nie die Zahl der 
Musen an, wie es v. 60. geschieht. Minder wichtig sind die Gründe, 
welche aus der Sprache (z.B. aus einzelnen Formen, wie Ἑρμῆς und 
aus den ἅπαξ εἰρημένοις) hergenommen sind. Eine sehr sorgfältige 
und gründliche Ausführung dieser Gründe gegen die Achtheit dieser 
Stelle findet man in der schon erwähnten Arbeit Spohns, s. zu 23, 
296. Auch diejenigen unter den neuern Kritikern, welche den 
Schlufs der Odyssee theilweise als ächt anerkennen, verwerfen diese 
ganze Stelle von 1—204., z. B. Schneider in der Vorrede zu Orph, 
Arg. p. 34. Pojpe Anmerk. zur Übers. der Od, u. B. Thiersch Ur- 

stalt der Od. p.’95. w. p. 119. Bothe Anmerk. z. Od. p. 219. und 

itzsch Plan u. Gang der Od. im 2ten Th. der Anm. p. LXIII. 
Letzterer spricht seine Ansicht in folgenden Worten aus: „Niemand 
hegt einen Zweifel, dafs der erste Theil des 24sten Buches, die 
zweite Nekyia, wie die Alten sie nennen, ein späterer Zusatz ist. 
Wer ihn le wollte offenbar die im Gedicht gehaltene Ver- 
leichung zwischen Agamemnon und Odysseus bis dahin durchführen, 
Sale Od. um so viel glücklicher, und ein Attentat, wie es dem 
Agisthos eine Zeit lang gefruchtet hatte, um so viel gefährlicher 
erschienen. Doch Agamemnon’s Vergleichung palst jetzt, nachdem 
Agisthos auch seine Strafe längst gelitten hat, nicht mehr recht. 
Auch diefs ist ein kleiner Verdammungsgrund zu andern, genug und 
darüber entscheidenden.“ Dafs übrigens die Alten auch diesen Theil 
aufser den genannten beiden Kritikern als homerisch gelten ließen, 
ist schon zu 23, 296. bemerkt worden; man, mufs aber gestehen, dafs 
die Beantwortung der Beweise gegen die Achtheit, welche die klei- 
nen Schol. u. Eustath. anführen, nicht sehr haltbar ist. | 

v.i1—5. Ἑρμῆς. Diese kürzere Form findet man auch 5, 54. 
8, 334. 14, 437., von denen die beiden ersten Verse verdächtig sind, 
Weil Hom. sonst immer die Form "Egusias gebraucht, fanden 











48 ᾿ς Ἠουιενὶ Odysseae 


χαλὴν, yovaslip,- εῆτ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει, 

ὧν έχει, er ehe ἘΣ τος ΧΑ ΔΑ . 

τῇ δ᾽ ἄγε κινήσας" ταὶ δὲ τρίζουσαι ἕποντο. 

ὡς δ᾽ ὅτε νυχτερίδες μυχῷ ἀντρου ϑεσπεσίοιο 
τρίζουσαι ποτέονξαι, ἐπεί κέ-τις ἀποπέσῃσιν 
ὁρμαϑοῦ Ex πέτρης, ἀνά τ΄ ἀλλήλῃσιν ἔχονται" 

ὡς al τετριγυῖαι ἄμ᾽ ἤϊσαν: ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν 
“Ἑρμείας ie χατ᾽ εὐρώεντα χέλευϑα. Tl) 
πὰρ δ᾽ ἴσαν ᾿ἀχεανοῦ re ῥοὰς καὶ Asuxada πέερην, 





P. Knight u. Spohn in dieser verkürzten Form einen Beweis der 
spätern Abfassung. — Kuilyvıos, der Kylienier. Diesen Namen führt 
Hernies von dem Berge Kyllene in Arkadien, wo er einen on 
hatte, h. in Merc. 2. — ἐξεκαλεῖτο. Als Bote des Zeus zeigt er den 
Schatten der Verstorbenen den ‚Weg von der Oberwelt in die Unter- 
welt, 5. h. in Cer. 379. und deshalb heifst er ψυχοπομπός, sexpo- 
πομπός, en Horat. Od. 1, 10. Mercuri — tu pias lacdis anıma 
reponis Sedibus, virgaque levem coörces Aurea turbam. Sowol in der 
Hias als in der Odyssee wird ihm nie dieses Geschäft gegeben, sondem 
die Schatten gehen allein ın das Haus des Hades % Ji. 23, 7ı δ, 
Od. 11,:65.). Nach Diodor. Sic. 1, 96. haben die Griechen den Her- 
mes als Todtenführer von den Asyptern angenommen. — ἔχε δὲ 
i dapdor — ἐγείρει, 8. 6, 47. 48. 1. 24, 343. j 

v. 5— 10. τρίζουσαι, vergl. Jl. 23, 101., schwirrend, schrillend, 
wie Flederinäusez dies ist der Laut der abgeschiedenen Seelen, vergl. 
νυ. 9. τετριγυῖαις τρίζειν,. ein Onomatopoet. wird von dem feinen, 
durchdringenden Tone mehrerer Thiere gebraucht, zirpen von 
Vögeln, 91. 2, 314, schwirren, von Fledermäusen, 8. v.6. — & 
δ᾽ Fre — ποτέονται. Der Vergleichungspunet ist blofs der schwir 
rende, schrillende Ton der Fledermäuse. er den Indic. nach &; 
d’ ὅτε, «. 5, 432. 433. Thiersch $. 322. 8. verlangt hier unnöthig 
den Conjunctiv. — ἄνερου ϑεσπεσίοιο, s. 13, 363., vergl. Buttm. Lex. 
1, p. 166. Vofs: „der -schaurigen Höhle.“ — ἐπεί χέ — ix πέτρης, 
Constr. ἐπεί κέ τις ὁρμαϑοῦ ἀποπ. ix πέτρης. Über ἐπεί χε mit Con- 
junct. 6. 14, 152. τὶς ὁρμαϑοῦ, eine aus dem Schwarm; depesos &x. 


elo., eine Reihe, die dicht mit einander verbunden ist, ein Schwarm. 


„Vespertilionum hoc modo serie catenata pendentlium, stemgue strido- 
rem maximum edentium, meminit Gemell. Careri in Descriplien 
insularum Pkilippicarum Lib. I. c. 4... Clarke. — ἀνά τ᾽ ἀλλήδῃσσ, 
an einander, 8. 5, 329. — ἀχάχητα, der Wehabwender, Retter aus 
Noth; dieses Beiwort wird dem Hermes auch Jl, 16, 185. gegeben, 


die Schol. erklären es ἀμέτοχος κακῶν od. ὃ μηδενὸς καχοῦ περιποιῃ | 


τιχός, und es ist also gleichbedeutend mit ἐρεούγιος od. ἐρεούνης (Heil- 
bringer), 8, 322., Jl. 20, 35. od. dazop icov, 8, 336. Als Retter in 
Noth erscheint Hermes, 10, 277. 1], 626. u. Jl. 24, 461. Die Ableir 


tung des Wortes von einem Hügel od. einer Stadt Arkadiens, ist | 


spätern Ursprungs. — κατ᾽ εὐρώεντα κχέλευϑα, auf düstern Pfaden, 
4. 20, 63. 64. „Diese Worte zeigen nur die Richtung nach We- 
sten an, nach jenen Gegenden der Nacht und der ewigen Finsterniß, 
in denen der Hades steht, s. Völcker hom. Geogr. Ὁ. 96. 

v. 11—14. πὰρ d’ ἴσαν — Asuxada πέτρην. „Weil der Fels 
Leukas und die Sonnenthore erst nach dem Ocean genannt sind, 
wird man nicht folgern wollen, dafs dies in der Ordnung geschehe, 
wie sie nach ihrem Standpuncte sich folgten. Den Fels Leukas, 





m ss u ns no u won m mau gi ἢ 5-»ξΓ5 


Ä Liber XXIV. 79 


δὲ παρ᾽ Ἠελίοιο πύλας καὶ δῆμον ’Ove 
ἤμω hype δ᾽ ἵκοντο xar” ἀσφοδελὸν zoo, 
ἔνϑα τε ναίουσι ψυχαὶ, εἴδωλα χαμόννων. ge 

Eöoov δὲ ψυχὴν Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος, 1ὅ 

καὶ Πατροκλῆος καὶ ἀμύμονος Avsıldyoro, Ä 
Alavrös I’, ὃς ἄριστος ἔην εἶδός τε δέμας τε 
τῶν ἄλλων Ζαναῶν uss’ ἀμύμονα Πηλείωνα. 
ὡς οἱ μὲν περὲ κεῖνόν ὁμίλεον" ἀγχίμολον. δὲ 
ἤλυϑ᾽ ὄπε ψυχὴ Ayausuvovog Argeidao 
ἀχνυμένη" περὲ δ᾽ ἄλλαι ἀγηγέραϑ᾽, ὅσααι ἅμ᾽ αὐτῷ 
οἴχῳ ἐν Αἰγίσϑοιο ϑάνον καὶ πότμον ἐπέσπον. 


ο. 38--- 970. Die Freier finden den Achilleus mit Agamemnon im Ge- 
sprüäch. Dieser meldet dem Achilleus dessen feierliche 
Bestattung im Troerlande, und trauer über eeine Er- 

mordung. “ 
τὸν προτέρη ψυχὴ noogepuvee ΠΙηλείωνος" ' 

Argelöy, περὲ μέν σε φάμεν 4 τερπικεραύνῳ 

ἀνδρῶν ἡρώων φίλον ἔμμεναι ἤματα πάντα" 25 
οὕνεκα πολλοῖσίν Te καὶ ἰφϑίμοισιν ἄνασσες 
δήμῳ ἕνι Τρώων, 89 πάσχομεν ἄλγε᾽ ᾿Αχαιοί. 
τ᾿ ἄρα καὶ σοὶ πρῶτα Krk eh ἔμελλεν 
Mor ” 6Aon, τὴν οὔτις ἀλεύεται, ὅς xe γένηται. 


ὡς ὄφελες τιμῆς ἀπονήμενος, ἧςπερ ἄνασσες, 





d. 1, den weilsen Fels, das Symbol des Tageslichtes, hat man sich 
vielmehr noch diesseits des Oceans im Bereiche des Sonnenlichtes, 
zu denken.“ (Man unterscheide davon den Leukadischen Fels in 
Epirus.) — παρ᾽ Ἤελέοιο πύλας, die Thore der Sonne, ein poetisches 
Bild des Eintritts der Sonne in das nächtliche Dunkel, sind ebenfalls 
diesseits des Oceans zu suchen, 6. Völcker 1. c. p. 23. 96. 154. — 
δῆμον Ὀνεέρων, vergl. 19, 562 f. Die Wohnung der Träume müssen 
wir jenseits des Oceans in das Reich ‘der Nacht verlegen, denn sie ᾿ 
sind ja Kinder der Nacht (Hes. Theog. 213.). Als göttliche Wesen 
können sie jedoch auch im Olympos erscheinen, Jl. 1, 62. 2, 7. 
wie auch der Schlaf (Jl. 14, 249.) und die Nacht, (Jl. 14, 259.) 
u. daselbst sich aufhalten, vergl. 12, 3. 4. u. Völcker 1. c. p. 39. — 
κατ᾽ ἀσφοδελὸν λειμῶνα, 5. 11, 539. 572. — Erde — χαμόντων, 8. 11, 476. 

v.15—18. s. 11, 467 —470. 

v. 0 -- 22. 6. 11, 387 — 389. 

Ὺ. 214 —2. neol, Adv. s. 19, 235. — δήμῳ ἐνὶ Τραων, δ. 1, 403. 
„in finibus Ὑτοίαπονιση, prope Troiam, vergl. Virg. Aen. 1,99. „Troiae 
sub moenibus altis.“ Ern. — % =’ ἄρα, traun also, 9. 9, 475. 11, 
253. — πρῶτα, Eustath.: πρὸ καιροῦ, zu früh, zu bald, in welcher 
Bedtg. man jedoch πρῶεα bei Hom. nicht findet; es ist vielleicht ᾿ 
richtiger, wenn man es durch zuerst übersetzt, d. i. von den an- 
dern, die nicht vor Troja gefallen sind, s. v. 31. Aus der Lesart 
des Schol. vulg. ger, vermuthet Buttm. (Schol. in Od, p. 657.) 
dafs man πρωΐ τι lesen müsse; παραστήσεσθαι, herannahen, von der 
Moira, s. 9, 52., 7]. 16, 853. — ὅς κε γένηται, 5. 19, 322. | 

v. 30. 31. ὡς ὄφελες, 6. 1, 217. „Ulinam isto konore_fruitus — 

Troiam fatum obieses.“ Ern, — ἧιπερ ἄγασσες, st. 7 oder di’ 
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δήμῳ ἔνι Τρώων ϑάνατον καὶ πότμον ἐπισπεῖν" 

τῷ κέν cos τύμβον μὲν ἐποίησαν Παναχαιοί, 

ἠδέ χε χαὶ σῷ παιδὲ μέγα κλέος ἤρα πίσσω" 

vor δ᾽ ἄρα σ᾽ οἰκτίστῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι. 
Τὸν δ᾽ αὖτε ψυχὴ προρεφώνεεν Arpeldao " 

ὄλβιε- Πηλέος υἱέ, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ,. 

ὃς ϑάνες ἐν Τροίῃ, ἑκὰς ᾿Αργεος" ἀμφὲ δέ σ᾽ ἄλλοε 

κτείνοντο Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν υἷος ἀρίστοι, 

μαρνάμενοι περὶ σεῖο" σὺ “δ᾽ ἐν στροφάλιγγε xowing 

κεῖσο μέγας μεγαλωστὶ, λελασμένος ἱπποσυνάων. 

ἡμεῖς δὲ πρόπαν ἦμαρ ἐμαρνάμεϑ' - οὐδέ κε πάμπαν 

παυσάμεϑα πετολέμου, εἰ μὴ Ζεὺς λαίλαπι παῦσεν. 

αὐτὰρ ἐπεί σ᾽ ἐπὶ νῆας ἐνείκαμεν ἐκ πολέμοιο, 

κάτϑεμεν ἐν λεχέεσσι, καϑήραντες χρόα καλὸν 

ὕδατί τὸ λεαρῷ καὶ ἀλείφατι" πολλὰ δέ σ᾽ ἀμφὲ 45 

δάκρυα ϑερμὰ χέον Φαναοί, κείροντό τε χαίτας. 

μήτηρ δ᾽ &5 ἁλὸς ἦλθε σὺν ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν, 


& 





ἧς ἄν. Sehr selten ist der Fall, dafs ein Relativ im Dativ die 
Attraction erleidet, σφ. R. Ὁ. 461. K. ὃ. 665. A. 38. — ϑάνατον» — 
ἐπισπεῖν, s. 4, 562. 

v. 32, 33. 8. 1, 239. 240. 14, 369. 370. 

v. 34. 5. 5, 312. 

v. 36—40. vergl. B. Thiersch p. 120. „Die ri Ἰο ιν und 
Geistesarmutli des Verfassers zeigt sich nicht blofs in der ähl 
des Agamemnon, die aus Reminiscenzen der Ilias besteht, sondern 
noch ınehr in der Rede des Amphimedon (v. 120—189.), welcher 
abermals zum Ermüden berichtet, ohne dafs er’s wissen konnte, was 
die letzt&n Rhapsodien der Odyssee weitläuftig beschrieben haben.“ — 
ὃς ϑάνες iv Τροίῃ, vergl. Virg. Aen. 1, 98. terque quatergue beatı, 
Queis anle ora patrum, Troiae sub moenibus allis Conligit oppetere. — 
ἀμφὶ δέ — ἄριστοι. Über den Tod des Achilleus und den Kampf um 
seinen Leichnam 8. 5, 309. 310. 11, 482 fi. 557. — σὺ δ᾽ ἐν στροφ. 
— ἱπποσυνάων, 8. Jl. 16, 775. 776. μέγας μεγαλωστί, eigtl. grofs ın 
grofsem Raume, grofs und lang. In der Zusammenstellung der 
gleichlautenden Worte ist eine besondere Kraft enthalten. λελασμένος, 
ep. Form st. λελησμένος. 

v. 42—46. παῦσεν, näml πόλεμον. --- χάϊϑεμεν ἐν λεχέεσσε, d.i. 
auf das Todtenbette legen, worauf der Todte ausgestellt wurde, s.Jl. 
18, 233. — χαϑήραντες + aleiparı. Sobald jem. gestorben war, ward 
der Leichnam gewascheh, gesalbt, in ein Leichengewand gehülit und 
ausgestellt. ährend der Ausstellung erhob man die Todtenklage, 
vergl. Jl. 18, 345 ff., 24, 720 fl. u. Virg. Aen. VI, 219. 220. Corpus- 
que lavant frigenlis et ungunt. Fit gemitus. Tum membra tore de- 
flela veponunt εἰς. — ἄλειφαρ ist entweder Salböl oder eine wohl- 
riechende Salbe, 6. 67., Ji. 18, 351. — χεέροντό τὰ χαίτας, das Haar 
schnitt man ab, um es gleichsam als Opfer dem Todten zu weihen, 

j 8. 4, 198. Jl. 23, 46. 135. 141 — 163. 

v. 47—52. μήτηρ, 8. v. 92. ἃ. ı. Thetis, die Tochter der 
Doris und des Nereus (v. 58.), vergl. Hesiod. theög. 244. Auch bei 
dem Tode des Patroklos, des theuersten Freundes Sohnes, er- 
scheint sie mit den Meergöttinnen, 6. 21. 18, 37. δ]. — σὺν der. 





| Liber XXIV. Be) 


ἀγγελίης ἀΐουσα" βοὴ δ᾽ ἐπὶ πόντον ὀρώρει 
ϑεσπεσίη ὑπὸ δὲ τρόμος ἔλλαβε πάντας ᾿Αχαιούς" 
καὶ νύ x ἀναΐξαντες ἔβαν κοίλας ἐπὲ νῆας, 50 
εἰ μὴ ἀνὴρ κατέρυκε, παλαιά ve πολλά τε εἰδώς, 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
δ σφιν ἐὐφρονέων ἀγορήσατο καὶ ueresinev” 

Ἴσχεσϑ᾽, ᾿Αργεῖοι, μὴ φεύγετε, κοῦροι Ayaıwy“ 
μήτηρ ἐξ ἁλὸς ἦδε σὺν ἀϑαγότης ἁλίῃσιν 55 
ἔρχεται, οὗ παιδὸς τεϑνηότος ἀντιόωσα... 

ς ἔφαϑ᾽᾽ οἵ δ᾽ ἔσχοντο φόβου μεγάϑυμοι Ayauoi‘ 

dupi δέ σ᾽ ἔστησαν κοῦραι ἁλίοιο γέροντος, 
οἴχτρ᾽ ὀλοφυρόμεναι, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσαν. 
Movoaı δ᾽ ἐννέα πᾶσαι, ἐμειβόμεναι ὃπε καλῇ, 60 
ϑρήνεον᾽ ἔνϑα κεν οὔτιν᾽ ἀδάκρυτόν γ᾽ ἐνόησας 
Apyeiwv‘ τοῖον γὰρ ὑπώροῤε Μίοῦσα Aiysın. 
ἑπτὰ δὲ καὶ δέκα μέν σε ὁμῶς νύκτας τὸ καὶ ἦμαρ 
κλαίομεν, ἀϑανατοί τε ϑεοὶ, ϑνητοί τ᾽ ἀἄνϑρωποι" 
ὀκτωχαιδεκάτῃ δ᾽ ἔδομεν πυρί, πολλὰ δέ σ΄ ἀμφὲ 65 


® 





eilnow, d. i. den Nereiden, den Töchtern des Nereus; ihre Namen 
finden wir 71. 18, 39 ff. — ἀγγελίης, πάτα]. vom Tode des Sohnes. — 
βοή, h. 1. Klagegeschrei, Trauerklage. --, χαί νύ κ᾿ ἀναΐξ. ἔβαν (dvis- 
sent), näml. von dem Lager in die Schiffe, um fortzusegeln. — 
σταλαιά — εἰδώς, 6. 2, 188. 7, 157. — Διέστωρ, der weise Herrscher 
won Pylos, s. 1, 284. 8, 4 fi. 

v.53 s. 2, 160. 

νυ. 54—56. ἴσχεσϑ᾽, (haltet ein) — 4 χαιῶν, vergl. Il. 3, 82. 
Yoy:o9’,"Aeysioe, μὴ βάλλετε, χοῦροι Ayadiv. — οὗ παιδὸς τεϑν. ἀντιόωσα, 
vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 9. ἀντιᾶν, mit Genit., jemdm. nahen, zu 
‚ihm kommen, h. 1. im wohlwollenden Sinn; denn Thetis kommt zu 
dem Leichnam ihres Sohnes, um ihn bestatten zu helfen; das Particip 
ist hier Futur, 6. 1, 25. 

v. 67 —62. οἱ δ᾽ ἔσχοντο φόβου, ἃ, 3. φυγῆς. — ἁλίοιο γέροντος, 
des Meergreises, d. i. des Nereus. — περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἴμ. ἔσσαν, 
vergl. Virg. Aen. VJ, 221. Purpureasque super vesles, velamina ποία, 
Consiciunt. ἄμβροτα, unsterblich, göttlich, ist = außodote, 4. ὅ, 346. 
8, 365. — Μοῦσαι δ᾽ ἐννέα πᾶσαι. Diese bestimmte Zahl der Musen | 
ist, wie schon bemerkt, einer der Gründe, warum der Anfang des 
24sten Buches von den Kritikern verworfen wird. Hom, ruft ent- 
weder nur eine Muse, oder die Musen überhaupt an, ohne ihre Zahl ᾿ 
oder Namen zu nennen, 5. 1, 1. — ἀμειβόμεναι ὀπὶ καλῇ, 8. 1, 604, 
verg]. Od. 8, 378. ὠρχείσϑην — dusıßoudvo ταρφέα. — ἔνϑα χεν — 
ävonoas, da hättest du gesehen, eigtl. ein bedingter Nachsatz, wozu 
man als Vordersatz εἰ παρεγένου ergänzen kann. — τοῖον γὰρ Und. 
goes. Die Schol. ergänzen πένθος zu τοῖον. Richtiger nimmt man 
τοῖον als Adv. so, und ergänzt zu ὑπώρορε als Übject, ᾿“ργεέους: So 
rührte die lauttönende Muse; denn Hom. gebraucht oft transit. Verba 
ohne Object., 5. v. 162. 221., s. 21, 283. — Movoa λίγεια; auffallend 
ist der Singular Bothe schreibt daher μοῦσα, ἃ. nimmt es in der 
Bedtg. ἀοιδή, wie "Ἄρης st. Krieg. 

. v 63— 70. ἑπτὰ δὲ καὶ δέχα; die Todtenklage dauerte oft meh- 
xere Tage, vergl. Jl. 24, 781. —. πολλὰ — βοῦς, vergl 11. 23,166 f. 


Crusiws, Homeri Odyssen, .6 





2. Homeri Odysseae 
μῆλα κατεχτάνομεν μάλα πίονα, καὶ ἕλικας βοῦς. 
καίδο δ᾽ ἔν τ᾽ ἐσθῆτι ϑεῶν χαὶ ἀλείφατι πολλῷ, 
καὲ μέλιτι γλυχερῷ" πολλοὶ δ᾽ ἥρωες ᾿Αχαιοὲ 
τεύχεσιν ἐῤῥώσαντο πυρὴν πέρι καιομένοιο, ΄“ 
πεζοί 9° ἱππῆές τε" πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρδι. 70 
αὐτὰρ ἐπεὶ δή σε φλὸξ ἤνυσεν Ἡφαίστοιο, 
ἠῶϑεν δή τοι λέγομεν λεύκ᾽ ὀστέ᾽, ᾿Αχιλλεῦ, 
οἴνῳ ἐν ἀκρήτῳ καὶ ἀλείφατι" δῶκε δὲ μήτηρ 
χρύσεον ἀμφιφορῆα᾽ Διωνύσοδη δὲ δῶρον 
άσκ᾽ ἔμεναι, ἔργον δὲ περικλυτοῦ Ἡφαίστοιο. - 75 
ἔν τῷ τοι κεῖται λεύκ᾽ ὀστέα, φαίδιμ᾽ Ayıllev, 
μίγδα δὲ Πατρόκλοιο Πενοιτιάδαο ϑανόντος"  - 
χωρὶς δ᾽ ᾿Αντιλόχοιο" τὸν ἔξοχα τῖες ἁπάντων 
τῶν ἄλλων ἑτάρων, μετὰ Πάτροχλόν γε ϑανόντα. 
ἀμφ᾽ αὐτοῖσι δ᾽ ἔπειτα μέγαν καὶ ἀμύμονα τύμβον 80 
χεύαμεν ᾿Αργείων ἱερὸς στρατὸς αἰχμητάων, 


ἢ 


ἀκτῇ ἔπι προὐχούσῃ, ἐπὶ πλατεῖ Ἑλληςπόντῳ" 





u. Virg. Aen. XJ, 197. Multa boum circa mactanlur corpora Morti; 
seligerosque sues, Taplasque ex omnibus agris In flammam sugulanl 
pecudes. — xalso — ἐσθῆτι dev, im Göttergewande, 6, v. 59. — 
ἀλείφατι — μέλιτι, 5. Jl. 23, 170. Mit Fett umgab man offenbar die 
Leiche, damit es die Flamme nähren sollte; der Honig sollte viel- 
leicht symbolisch die Versüfsung des Todes hezeichnen. — ταύ εσιν 
ἑῤῥωσ. — ἱππῆές τε; δώσασϑαι τεύχεσιν, in voller Rüstung dahinren- 
nen, sich tummeln, vergl. Jl. 11, 50. σὺν τεύχεσιν ῥδώοντο u, Virg. 
Aen. X], 183. Ter circum accensos, cincti fulgentibus armis, Decur- 
rere rogos: ter maestum funeris sgnem Lustravere in equis: ululalus 
que ore dedere. — v. 70. 5. 2]. 2, 810. 8, 69. 
νυ. 71-75. φλόξ ἣν. Ἡφαίστοιο, vergl. JL 17, 88. Heinr, „Die 
Glut des Hephästos steht der Flamme der Vesta entgegen, wie die 
öfsere Flamme dem Feuer des Heerdes, oder einfacher: die Flamıne, 
es Hephästos Eigenthum oder Gabe,“ vergl. ἀχτὴ “ημήτερος, 3]. 13, 
3232. — ἤνυσεν, consumsit, s. 4, 357., vergl. Jl. 23, 227. u. Virg. 
Aen.- VI, 226. Postquam collapsi cineres, et fllamma quievit, Reliquias | 
vino et dibulam lavere favillam: Ossaque lecta cado texit Chorinaeus 
aheno. — οἴνῳ — ἀλείφατε. Nach Eustath, begols man die Gebeine 
mit ungemischtem Weine und Balsam, um sie länger zu erhalten. — 
χούσεον — ἀμφιφορῆα, ὙΈΓΕῚ, 7]. 23, 91. 92. Dieses goldne Henkel 
. hatte nach den Schol. Thetis vom Dionysos erhalten, als sie 
auf seiner Flucht vor Lykurgos aufnahm, s. Jl. 6, 130 ff. 


ν. 76—86. ulyda δὲ Πατρόχλοιο, vstdn. ὀστέα; so hatte nämL 
auf den Wunsch des Patroklos Achilleus selbst es verordnet, 5. Al. 
23, 82. 238. — ᾿Δντιλόχοιο, 5. 3, 111. — τῖες, ἃ. i. ἑτέμας. --- μέγαν 
— τύμβον χεύαμεν, 5. Jl. 23, 245. Der Grabhügel des Achilleus war 
am Vorgebirge Sigeion, 8. Strab, XIII, p. 596. — ἱερὸς στρατός, vergl. 
“1. 10, ἔξ. ρὸν τέλος φυλάκων. Das Beiwort ἱερός, heilig, wird, wıe 
δῖος, Personen und Sachen beigelegt, welche durch ΩΝ Vorzü 
Erstaunen erregen; es ist also so vıel als: trefflich, herrlich; 
nach Eustath. heifst das Heer deshalb so, weil es so muthvoli zehn Jahre 
den Krieg bestanden hat. — ἐπὶ πλατεῖ Ἑλληςπόντῳ, 8, 11. 7, 86. 
Bei Hom. ist unter Hellespontos nicht blofs’die enge Straße, die in 





Liber XXIV. a 88 


ὥς κεν τηλεφανὴς ἔχ ποντόφιν ἀνδράσιν εἴη 

τοῖς, οἵ νῦν γεγάασι, καὶ οὗ μετόπισϑεν ἔσονται. 

μήτηρ δ᾽, αἰτήσασα ϑεοὺς, περικαλλέ᾽ ἄεϑλα 85 
ϑῆκε μέσῳ ἐν ἀγῶνε ἀριστήεσσιν ᾿Αχαιῶν. 

ἤδη μὲν πολέων τάφῳ ἀνδρῶν ἀντεβύλησας 


ἡρώων, ὅτα κέν ποτ᾿ ἀποφϑιμένου βασιλῆος > 
ζώννυνταί τε νέοι, καὶ ἐπεντύνονται ἄεϑλα" 

αν 3 4 ὃ σ΄ 
ἀλλὰ x8 κεῖνα μάλιστα ἰδὼν ἐτεϑήπεας ϑυμῷ,᾽ 9 


οἵ ἐπὶ σοὶ κατέϑηκε ϑεὰ περικαλλέ᾽ ἄεϑλα, 
ἀργυρόπεζα Θέτις" μάλα γὰρ φίλος ἦςϑα ϑεοῖσιν. 

ὃς σὺ μὲν οὐδὲ ϑανὼν ὄνομ᾽ ὥλεσας, ἀλλά τοι αἰεὶ 
πάντας ἐπ᾿ ἀνϑρώπους dor ἔσσεται ἐσϑλόν, ᾿Αγιλλεῦ. 
αὐτὰρ ἐμοὶ τί τόδ᾽ ἦδος, ἐπεὶ πόλεμον τολύπευσα; 9ὅ 
ἂν νόστῳ yap μοι Ζεὺς μήσατο λυγρὸν ὄλεϑρον, 


x 


AiyioJov ὑπὸ χερσὲ καὶ οὐλομένης ἀλόχοιο. 





die Propontis führt, zu verstehen, sondern dieser Namen. hat bei ihm 
eine weitere Bedeutung; denn, wie aus dieser Stelle und JL 12, 30. 
erhellt, heifst bei ihm auch so das Agäische Meer zwischen Sigeion 
und dem Vorgebirge Thraciens Mastusia vor dem Eingange in 
die Enge. In dieser Rücksicht nennt der Dichter den Hellespont 
‘breit, so wie 7]. 24, 544. unermelßslich (ἀπείρων) — τηλεφανής, in 
der Ferne sichtbar. ὅπ. εἴρ. — ἄεϑλα ϑῆχε; dafs sie die Waffen des 
Sohnes zu Kampfpreisen aufstellte, wird 11, 545 ff. erzählt. 

v. 87—94. ἤδη μὲν (μὴν) — ἀντεβόλησας, interfuisti, s. 11, 416. 
— ὅτε κέν — ζώννυγνται. Der Indicat. Präs. nach ὅτε xev wird als sprach- 
widrig verworfen, und man wird daher mit Th, ὃ, 322. 11. ὅτε πέρ 
lesen müssen. Rost in der Gr. (p. 599. Anm. 1.) nimmt ζώνγυνταε 
als Conjunctiv (vergl. p. 248, 5.) und lies’t vermuthlich ἐπεντύνωνται 
st. ἐπεντύνονται. Die Partikel x€ bei Zeitpartikeln, wenn sie mit den 
Conjunct. verbunden werden, deutet nach seiner Erklärung an, dafs 
das im Zeitsatz enthaltene Ereignifs in Folge einer vorhandenen 


Bedingung mit Sicherheit zu erwarten sei, r übersetzt: „wenn 
eben Jünglinge sich gürten (wie es ja zu geschehen pflegt), vergl. 
8, 242. 1. 10, 130. — ἀποφϑιμένου βασιλῆος, Genit. absol. mortuo 


reße. — ἐπεντύν. ἄεθλα, sie bereiten sich zu den Kampfpreisen an, 
ἃ. i. sie suchen die Kampfpreise zu erstreben. Nach Andern soll ' 
h. 1. ἄεϑλα Kämpfe bedeuten; man vergl. aber v. 85. u. 91. — ἀλλά 
κε χεῖνα — ἐτεϑήπεας ϑυμῷ, vergl. 11, 417. εἰλλά χε κεῖνα μάλιστα 
Ἰδὼν ὀλοφύραο ϑυμῷ. Herman Comment. de partic. ἄν 1, 9. Opusc. 
IV, p. 40 ff. zieht deshalb die Lesart eines MS. des Bentley ϑηήσαο 
vor. Die Bedingung zu dem bedingten Hauptsatze enthält das Partic. 
κεῖνα ἰδών, wenn du gesehen hättest, s. 3, 231. 10, 89. Bothe hat 
in s. Ausgabe die alte Lesart: ἤδη μὲν — ἀντεβόλησα — ἀλλά ya 
κεῖνα — ἐτεϑήπεα ϑυμῷ wieder aufgenommen, — οἷ ἐπὶ — ἄεϑλα, 
Constr. οἷα negıx. ἄεϑλα κατέϑηκε etc. ἐπὶ σοὶ, dir zu Ehren, vergl. 
Jl. 23, 776. — ἀργυρόπεζα, die silberfüfsige. Dieses Beiwort, wel- 
ches im Hom: nur der Thetis gegeben wird, s. Jl. 1, 538., bezeichnet 
entweder das Weilsschimmernde oder die Schönheit des Fufses über- 
haupt. — ὄνομα, Name st. xAdos, v. 94., vergl. Ovid. Met. XV, 876. 
Nomenque erst indelebile nostrum RR 

ν, 95—97. αὐτὰρ ἐμοὶ τί τόδ᾽ ἦδος, welche Freude habe, ich 
denn hier? τόδε, s. 1, 76. 17, 634. --- Alylo9ov ὑπὸ χερσὶ, s. 14, 408. 


ἼΩΝ 








84 Homeri Odysseae 


v..98—204. Agamemnon, unter den Seelen der Freier den Ampk:- 
medon anredend, erfährt von ihm die Vorfälle in des 
Odysseus Hause, und preist diesen wegen der ireuen 
Gatlinn glücklich. 


Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. --- 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑε διάχτορος ᾿Αργειφόντης, 
ψυχὰς μνηστήρων κατάγων, ᾿Οδυσῆϊ δαμέντων " 100 
zo δ᾽ ἄρα ϑαμβήσαντ᾽ ἰϑὺς κίον, ὡς ἐςιδέσϑην. 
ἔγνω δὲ ψυχὴ ᾿Αγαμέμνονος ᾿Ατρείδαο 
“ταῖδα φίλον Meiavios, ἀγακλυτὸν Aupıusdovra 
ξεῖνος γάρ οὗ ἔην, Ἰθάκῃ ἔνι οἰκία ναίων. 
᾿ τὸν προτέρη ψυχὴ προορεφώνεεν Argeidan' ὦ 105 
᾿ς  4u@iuedov, τί παϑόντες ἐρεμνὴν γαῖαν Edvze, 
πάντες κεχριμένοι χαὶ ὁμήλικες; οὐδέ κεν ἄλλως 
κρινάμενος λέξαιτο κατὰ πτόλιν ἄνδρας ἀρίστους. 
vum ἐν νήεσσι Ποσειδάων ἐδάμασσεν, 
ὄρσας ἀργαλέους ἀνέμους καὶ κύματα μαχρά; 110 
ἢ που ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλήσαντ᾽ ἐπὶ χέρσου, 
βοῦς περιταμνομένους ἠδ᾽ οἰῶν πώεα καλά, 
ἠὲ περὶ πτόλιος μαχεούμενοι ἠδὲ γυναικῶν; 
εἰπέ μοι εἰρομένῳ᾽ ξεῖνος δέ τοι εὔχομαι εἶναι. 
ἡ οὐ μέμνη, ὅτε κεῖσε κατήλυϑον ὑμέτερον δῶ, 115 
ὀτρυνέων ᾿Οδυσῆα, σὺν ἀντιϑέῳ Πενελάῳ 
Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕπεσϑαι ἐυὐσσέλμων ἐπὶ νηῶν; 
μηνὶ δ᾽. ἄρ᾽ οὔλῳ πάντα περήσαμεν εὐρέα πόντον, 
᾿σπουδῇ παρπεπεϑόντες ᾿Οδυσσῆα πτολίπορϑον. ᾿ 


v. 99—103. διάχτορος, 5. 1, 84. 8, 338. — τὼ δ᾽ ἄρα, d.i. 
Achilleus und Agamemnon. „Hi autem admirali τεοία αἀΐετιιπί εἰε. 
Admirabantur mulliiudinem, εἰ quid rei essel scire cupientes, adieruni 
percunclands causa. Ern. — ᾿Ἡμφιμέδοντα, 5. 22, 242. 

v. 106— 108. τέ παϑόντες — ἔδυτε, eigtl. was erlitten habend, 
d. i. was ist euch widerfahren, dafs u. s. w. Über die Fragformel 
τί παϑών s. B. p. 453. R. p. 641. K. ὃ. 694. 2. h. — ἐρεμνὴν γαῖαν, 
die dunkle Erde, d. i. die Unterwelt. — οὐδέ χὲν ἄλλως χριν. λέξαετο, 
s. v. 90, nicht anders. würde er auslesen, d. i. er könnte nicht 
schönere auffinden. 

v. 109—113. 6. 11, 398 --- 402. 

νυ. 116 — 119. ἡ οὐ μέμνῃ; ἢ οὐ, Synizese. 4]. 15, 18. Ore statt 
ὅτε nach μέμνῃ. Diese Construction ist wahrscheinlich aus der Ellipse: 
τοῦ χρόνου hervorgegangen, 8. Th. ὃ. 322. 14.b. K. ὃ. 643. 3. — 
μηνὶ — οὔλῳ, ἃ. i. ὅλῳ, foto mense. Vols übersetzt erklärend: Völlig 
ein Monat schwand, eh wir vollbrachten die Meerfahrt. Die Erkli- 
rung des Eustath., wonach er μηνὶ δ᾽ ἄρ᾽ οὔλῳ auf den folgenden 
Vers σπουδὴ παρπεπιϑόντες bezieht, ist gegen die homer. Einfachheit. 
(εοίνυν μηνὶ οὔλῳ τὸν Ὀδυσσέα πείσαντες φησὶν, ἐπερήσαμεν ποντονὴ — 
παρπεπιϑοντες, ep. = παραπείσαντες, 6. 14, 219. 22, 213. Nach sps- 
terer Sage zwang ihn aufser Agamemnon u. Menelaos, besonders 
Palamedes zur Theilnahme. Als diese nach Ithaka kamen, um ihn 
dazu aufzufordern, stellte sich Od. wahnsinnig, ackerte mit einem 
Bsel und Stier, und säete Salz, Palamedes Jegte ihn den kleinen 
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“Τὸν δ᾽ αὖτε ψυχὴ. προςεφώνεεν "Augpınddovsog“ 110 
[Arosidn κύδιστε, ἄναξ ἀ δρῶν Ayaysuvon) i 
μέμνημαι τάδε πάντα, Διοτρεφές, ὡς ἀγορεύεις" 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ εὖ μάλα πάντα καὶ ἀτρεκέως καταλέξω, 
ἡμετέρου ϑανάτοιο κακὸν τέλος, οἷον ἐτύχϑη. 


μνώμεϑ᾽ Ὀδυσσῆος δὴν οἰχομένοιο δάμαρτα" .. 38 
ἡ δ᾽ οὔτ᾽ ἠρνεῖτο στυγερὸν γάμον, οὔτε τελεύτα, 


ἡμῖν φραζομένη ϑάνατον xab Κῆρα μέλαιναν" 

die δόλον τόνδ᾽ ἄλλον Evi Er μερμήριξεν: 

στησαμένη μέγαν ἱστὸν Evi μεγάροισιν ὕφαινδν, 

λεπτὸν καὶ πὲρίμετρον" ἄφαρ δ᾽ ἡμῖν μετέξιπεν" 130 
κοῦροι, ἐμοὶ μνηστῆρες, ἐπεὶ ϑάνε δῖος Ὀϑυσσεύς, 

μίμνετ᾽ ἐπειγόμενοι τὸν ἐμὸν γάμον, εἰςόχε φᾶρος 
ἐχτελέσω --- μή μοι μεταμώνια νήματ᾽ ὄληται — 

Aatoın ἥρωϊ ταφήϊον, εἰς ὅτε κέν μιν | 
Moig’ ὀλοὴ καϑέλῃσι τανηλεγέος ϑανάτοιο. ' 385 
μήτις μοι κατὰ δῆμον ᾿Αχαιϊάδων νεμεσήσῃ, 
al κὲν ἄτερ σπείρου κῆται, πολλὰ κτεατίσσας. 

ὡς ἔφαϑ᾽" ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 

ἔνϑα καὶ ἡματίη μέν ὑφαίνεσχεν μέγαν ἱστόν, 

γύχτας δ᾽ ἀλλύεσχεν, ἐπὴν δαΐδας παραϑεῖτο. 140 
ὡς τρίετες μὲν ἔληϑε δόλῳ, καὶ ἔπειϑεν ᾿Αχαιούς " 
ἀλλ᾽ ὅτε τέτρατον ἦλθεν ἔτος, καὶ ἐτεήλυϑον ὥραι; 

[μηνῶν φϑινόντων, περὶ δ᾽ ἤματα πόλλ᾽ ἐτελέσϑη,} 

καὶ τότε δή τις ἔδιπ γυναικῶν, ἢ σάφα ἤδη, 

καὶ τήνγ᾽ ἀλλύουσαν ἐφεύρομεν ἀγλαὸν ἱστόν. 145 
ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεσσε, καὶ οὐκ ἐθέλουσ᾽, ὕπ᾽ ἀνάγκης. 

3” ἡ φᾶρος ἔδειξεν, ὑφήνασα ΠΗ ἱστόν, 

πλύνασ᾽, ἠελέῳ ἐναλίγκιον ἠὲ σϑλήνῃ" i 

καὶ τότε δή δ᾽ ᾿Οδυσῆα κακός oder ἤγαγε δαίμων. 5 
ἀγροῦ ἐπ᾿ ἐσχατιήν, ὅϑι δώματα ναῖδ συβώτης. - 150 
ἔν 755 φίλος υἱὸς Ὀδυσσῆος ϑείοιο, 

ἐχ Πύλου ἡμαϑόεντος ἰὼν σὺν νηΐ μελαίνῃ" 


1) 





Telemach. vor den Pflug; da hielt er bestürzt den Pflug an. So 
wurde seine Verstellung entdeckt und er mulste sein früheres Ver- 
sprechen erfüllen, vergl. Sophoc. Philoct. 981. 983. Hygin. fab.95. 


v. 121. Dieser Vers fehlt in mehrern. MS$S, und im Commentar 
des Eustath. Wir lesen ihn 11, 396. 


v. 122 —124. μέμνημαι. Die Verben des Erinnerns regieren nicht 
selten den Accus., s..Jl. 6, 222. — ἡ δ᾽ οὔτ᾽ ἠρνεῖτο στυγ. γάμον, 
8. 1, 249. 16, 126. en 

v. 128--146. Diese Verse lesen wir 2, 93—]110. 19, 139 --- 166. 

v. 1417—150. 9’ ἡ φᾶρος ἔδειξεν. „Quum primum autem slla 
vestem illam deteztam et lotam protulit in conspeclum el probavit.““ 
Ern. — ἀγροῦ ἐπ᾿ ἐσχατίην, an das Ende der Flur, ἃ. i. sehr weit 
entfernt vom Ufer, s. 4, 517., vergl. 14, 2 ff, wo die Wohnung des 
Eumiäos beschrieben wird. 

v. 151 —156. 399’ ἦλθεν — ix Ilddov. Des Telemachos Ankunft 
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. τὼ δὲ μνηστῆρσιν ϑάνατὸον καχὸν üpruvarıe,' 
ὕχοντο προτὶ ἄστυ περικλυτόν' ἤτοι Ὀδυσσεὺς 
ὕστερος, αὐτὰρ Τηλέμαχος πρόσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. 155 
τὸν δὲ συβώτης ἦγε, κακὰ χροὶ εἵματ᾽ ἔχοντα, 
πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλίγκιον ἡδὲ γέροντι" 
[σκηπτόμενον" τὰ δὲ λυγρὰ περὲ χροϊ εἵματα ἕστο" ] 
οὐδέ τις ἡμείων δύνατο γνῶναε τὸν ἐόντα, 
ἐξαπίνης προφανέντ᾽, οὐδ᾽ οὗ προγενέστεροι ἦσαν" 160 
ἀλλ᾽ ἔπεσίν τε κακοῖσιν ἐνέσσομεν ἠδὲ βολῇσιν. 
αὐτὰρ ὃ τέως μὲν ἐτόλμα Evi μεγάροισιν ξοῖσιν 
βαλλόμενος καὶ ἐνισσόμενος τετληότι ϑυμῷ" 
ἀλλ᾽ ὅτε δή μὲν ἔγειρε 4:ὸς νόος αἰγιόχοιο, 
σὺν μέν Τηλεμάχῳ περικαλλέα Tevge’ ἀείρας. 16 
ἐς ϑάλαμον el καὶ ἐκλήϊσσεν ὀχῆας" 
αὐτὰρ ὃ ἣν ἄλοχον πολυκερδείῃσιν ἄνωγεν 
τόξον μνηστήρεσσι ϑέμεν πολιόν τε σίδηρον, 
ἡμῖν αἰνομόροισιν ἀέϑλια καὶ φόνου ἀρχίν. 
οὐδέ τις ἡμδίων δύνατο κρατεροῖο βιοῖο 170 
vevonv ἐντανύσαι, πολλὸν δ᾽ ἐπιδευέες ἦμεν" 
ἀλλ᾽ ὅτε χεῖρας ἵχανεν ᾿Οδυσσῆος μέγα τόξον, 
‚9° ἡμεῖς μέν πάντες ὁμοκλέομεν ἐπέεσσιν, 
τόξον μὴ δόμεναι, μηδ᾽ εἰ μάλα πόλλ᾽ ἀγορεύοι" 
Τηλέμαχος δέ μιν οἷος ἐποτρύνων ἐκέλευσεν. 115 





wird erzählt 16, 11 fi. — ϑάνατον xax. ἀρτύναντε, vergl. 16, 232 ff. — 
Irol Ds. — ἡγεμόνευεν, 8, 17, 1 ff. . 

v. 156. 5. 23, 95. — v. 167. 158. =. 202. 203. 337. Der letzte 
Vers ist als tautologisch mit v. 156. von FAWolf eingeklammert 
worden. 

v. 159—166. γνῶγαι τὸν ἔόντα, dafs er der sei,’s. 23, 156. ze) 
οὕπω φησὶ τὸν εἶναι. — οὔδ᾽ (τῶν) οὗ προγ. ἧσαν, 6. 2, 29. — ἔπεσίν 
τε και. ἐνίσσομεν ἠδὲ βολῆσιν, ein Zeugma; denn ἐνέσσειν, eine 
Nebenf. v. ἐνίπτειν (vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 280.): anfahren mit 
Worten, scheiten, ist nur den ἔπεσιν xaxois vollkommen ange- 
«messen, aber nicht den βολῆσιν. — τέως, absol. unterdessen, eine 
Zeitlang. — ἐτόλμα — βαλλόμενος, „dals er geworfen wurde.“ Über 
das Particip. nach τολμᾶν, wo wir den Satz durch die Partik. dafs 
einleiten, 5. B. p. 410. R. p. 664. K. $. 570. V. — di’ διε δά — 
αἰγιόχοιο, vergl. Virg. Aen. XI, 725. 727. Hominum sator atque Deo- 
rum — Tarchontem in praelia saeva Suscilat, et stimulis kaud molli- 
bus inchtat iras. — σὺν μὲν Τηλ. — κατέϑηχε, 5. 19, 14 fi. — ἐχλήξσσεν 
ὀχῇας» ß, 21, 47. 236, 389. 

v. 167. αὐτὰρ ὁ — ἄνωγεν. Nach 19, 572 ff. ist diese A: 
des Amphimedon falsch; denn Penelope fafste zuerst diesen Entschlufs. 
Indefs läfst sich dieser Anstofs heben, wenn man der Erklärung des 
Barnes folgt: licet hoc non esset verum, verisimile tamen vieum est, 
dia ne ezistimare, quando audirent Ulyssem se palam agno- 
TV. 168. 169. 8. 21, 3. 4, 

v. 170. s. 21, 97. 185. 
v. 173. 6. 21, 360. 
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αὐτὰρ ὃ δέξατο χειρὶ πολύτλας δῖος ᾿Θδυσσεύς, 
ῥηϊδίως δ᾽ ἐτάνυσσε βιόν, διὰ δ᾽ ἤχε σιδήρου" 
στῇ δ᾽ äp’ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, ταχέας δ᾽ ἐκχεύατ᾽ ὀϊστούς, 
δεινὸν παπταίνων" βάλε δ᾽ Avsivoov βασιλῆα. 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ἄλλοις ἐφίει βέλεα στονόεντα, 180 
ἄντα τιτυσκόμενος" τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον. 
γνωτὸν δ᾽ ἦν, Ö δά τίς σφι ϑεῶν ἐπιτάῤῥοϑος ἦεν. 
αὐτίκα yap κατὰ δώματ᾽, ἐπισπόμενοι μένεϊ σφῷ,. 
κτεῖνον ἐπισεροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής, 
κράτων τυπτομένων, δάπεδον δ᾽ ἅπαν αἵματι ϑῦεν. 185 
, ὡς ἡμεῖς, ᾿Αγάμεμνον, ἀπωλόμεϑ᾽, ὧν ἔτει καὶ νῦν 
σώματ᾽ ἀκηδέα κεῖται ἐνὲ μεγάροις ᾿Οδυσῆος " 
οὐ γάρ πω ἴσασι φίλοι κατὰ δώμαϑ᾽ ἑκάσεου,Ἠ 
οἵ κ᾿ ἀπονέψαντες μέλανα βρότον ἐξ ὠτειλέων, 
κατϑέμενοι γοάοιεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὲ ϑανόντων. 190. 
Τὸν δ᾽ αὖτε ψυχὴ προφεφώνεεν "Arosidao‘ 
oAßıe ““αέρταο πάϊ, πολυμήχαν" Ὀδυσσεῦ, 
ἄρα σὺν μεγάλῃ ἀρετῇ ἐκτήσω ἄκοιτιν. 
ὡς͵ ἀγαϑαὶ φρένες ἦσαν ἀμύμονι Πηνελοπείῃ, 
κούρῃ Ἰκαρίου" ὡς εὖ μέμνητ᾽ Ὀδυσῆος, .ο 198 
ἄνδρος κουριδίου" τῷ ol κλέος οὕποτ᾽ ὀλεῖται | 
Ns ἀρετῆς" τεύξουσι δ᾽ ἐπιχϑονίοισιν ἀοιδὴν 
ἀϑάνατοι χαρίεσσαν ἐχέφρονε Πηνελοπείῃ. 





v. 175. Τηλέμαχος — ἐχέλευσεν, vstdn. δοῦναι τόξον, s. 21, 368 Ki. 

νυ. 177. 8. 21, 323. — v. 178. s. 22, 2. 3. 

v. 179-183. βάλε δ᾽ ᾿Αντένοον, 5. 22, 8 ff, — τιτυσχόμενος — 
ἔπιπτον, 56. 22, 118. — γνωτὸν δ᾽ ἦν, 8 ἃ. i. ὅτι, sichtbar war es, 
dafs ἢ, s. Jl. 7, 401. -- ἐπιτάῤῥοθος, Helfer, Beistand, nur h. 1. in 
der Od.; oft in der Ilias — ἐπισπόμενος μένε σφῷ, ihrem Muthe 
gehorchend, s. 3, 215. 14, 262. | | 

v. 184. 185. 6. 22, 308. 309. 

νυ. 187 — 190. ἀχηδέα, unbesorgt, ἃ, i. unbegraben, vergl. Jl. 24, 
554.— ο x’ — yodorer, vstdn. ἡμᾶς, welche uns beklagen könnten. 
Der Optat. mit x# drückt eine bedingte Vorstellung oder Vermuthu 
aus, δ. R. p. 634. K. $. 662. 3. βρότος, das aus den Wunden stri 
mende oder schon geronnene Blut, 6. Jl. 7,425. — χατϑέμενοι, vstdn. 
ἐν λέχεσιν. — ὃ γὰρ γέρας — ϑανόντων, s. 296. 4, 191., vergl. Virg. 
Aen. ΧΙ, 23. Qus solus honos Acheronte sub imo est. - 

v. 192 —1%8. ἢ ἄρα, 5. v. 28. — σὺν μεγάλη ἀρετῇ, Eustath.: 
εὐτυχίᾳ, εὐϑδαίμονίᾳ, zu grofsem Heile, 5. 7, 114. 13, 45., dagegen 
Passow: eine Gattinn mit grofser Tugend ausgestattet; vergl. Kühner 
Gr. Gr. $. 568. Anm. 6. — ὡς εὖ, wie edel. — χλέος verbinde mit 
ns ἀρετῆς, vergl. Theogn. x. 865. ἀρετῆς δὲ μέγα κλέος οὕποτ᾽ ὀλεῖται. 
Senec. Herc. Oetaeus v. 1982. Nunguam Siygias fertur ad umbdrae 
Inclyta virtus. Cl. — τεύξουσι δ᾽ ἔπιχϑι — Πηνελοπείη. Ernesti 
verbindet ἐπιχϑονίοισιν mit γαρέεσσαν. Richtiger nimmt man den 
Dat. als Dat. local, ἐπιχϑονίοισιν st. ἐν ἐπιχϑονίοισιν, vergl. 21, 266. 
15, 327., wie aus dem Gegensatz ἐπ᾿ ἀνθρώπους hervorgeht; ἀοιϑήν, 
= φῆμιν, v. 201. Die Götter ‚werden 'der Penelope unter den Men- 
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οὐχ ὡς Τυνδαρέου κούρη κακὰ μήσατο ἔργα, 
κουρίδιον κτείνασα πόσιν" στυγερὴ δέ τ᾽ ἀοιδὴ. 200 
ἔσσετ᾽ ἐπ᾿ ἀνθρώπους" χαλεπὴν δέ τε φῆμιν ὑπασσεν 
ϑηλυτέρῃσι γυναιξί, καὶ ἥ x’ εὐεργὸς ἕῃσιν. 

Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
ἑσταότ᾽ εἰν Alöco δόμοις, ὑπὸ κεύϑεσι γαίης. — 

v. 208 -- 2379. Odysseus begiebt sich mit den Seinen auf das Landgwi 
des Laertes. Während diese im Hause ein Mahl be- 
reilen, sucht er den Vater im Garten auf und giebt 
sich gegen ihn für einen Gasifreund des weggegangenen 
Sohnes aus, | ΄ 

Οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἐκ πόλιος κατέβαν, τάχα δ᾽ ἀγρὸν ἵκοντο 205 
καλὸν «Ἰαέρταο τετυγμένον, ὅν ῥά ποτ᾽ αὐτὸς 
“αέρτης κχτεάτισσεν,, ἐπεὶ μάλα πόλλ᾽ ἐμόγησεν. 
ἔνϑα οἱ οἶκος ἔην, περὲ δὲ κλίσιον ϑέε πάντῃ, 
ἂν τῷ σιτέσκοντο καὶ ἵζανον ἠδὲ ἴαυον 





schen guten Ruf verleihn, vergl. Ovid, ex Pont. IV, 8. 47. Carmine 
fl vivar virlus, expersque Pa ε οὐ τὸ 
v. 199 --- 201. οὐχ ὡς Τυνδαρέου κούρη, nicht, wie des Tyndareos 
Tochter, d. i. Klytämnestra, s. 3, 265 f., 11, 409 -- 434. -- σενγερὴ 
δέ τ᾽ ἀοιδὴ Loose’ (αι) näml. Klytämnestra. 
v. 202. s. 11, 434. 
v. 204. ὑπὸ χεύϑεσι γαίης, in den Tiefen der Erde. Nach diesen 
Worten ist der Aufenthalt der Todten unter der Erde, vergl. die 
Bemerk. zu 11, 508. 
v. 205 — 207. οὗ δ᾽ ἐπεὶ — χατέβαν, näml. Odysseus u, Tele- 
machos nebst den beiden Sklaven. Der Dichter kehrt wieder zur 
Erzählung zurück, welche mit dem Ende des 23sten Gesanges ab 
brochen würde. — χατέβαν, sie gingen hinab; denn die Stadt 
erhöht, wie aus 16, 471. hervorgeht. — τάχα δέ, Nachsatz — dypor, 
: Landgut, ländlicher Hof, s. 23, 139. — «“αέρταο, 8. 4, 755. 15, 362. 
“ τετυγμένον, gut angebaut, s. 4, 615. Eustath. verbindet καλόν mit 
᾿ τετυγμένον, so dals es so viel als εὖ τετυγμένον sei. — χτεάτισσεν, 
Daınm nach Eustath.: comparavii sibi nan emlione, sed mulio labore 
ruslico (ἐπεὶ μάλα πόλλ᾽ ἐμόγησεν); nam priscis heroibus cullura agri 
eras honestissima. | 

v. 208 --211. χλίσιον, ἅπ. sie. Dieses Wort ist von den alten 
Grammatikern verschieden erklärt worden. Heliodor- verstand dar- 
unter eine Reihe von Gebäuden, die das Hauptgebäude umgeben; 
Aristarchos eine Art von Laube, die aus Baumzweigen geinacht war, 
wın darunter zu speisen und zu schlafen. Am wahrscheinlichsten 
versteht man darunter mit Euwstath. eine Hütte oder einen Schoppen 
für die Sklaven (οἰχετιχὸς οἰχός ἐστιν εὐτελὴς καὶ οἱάν τις Aelıcla), da 
dieses Wort auch später bei den Attikern eine Wagenremise bedeu- 

‚tete. Folgende Bemerkung Ernesti’s bestätigt dies: Res sic intel 
Zenda: Domus ipsa Laörtae erat in medie: eius aream ampleciebelur 
velut seplum quoddam, aedificta lenuiora, in quibus serus essent, eliam 
pecora,elo. λίσιον idem est quod xlıola, diciturgue de omni habila- 
tione lenusors 8. tenuiorum, quo sensu est eliam apud Demostä. Cor. 
©. 40. de cellig merelricum ας. lupanari. ὡς ἡ μήτηρ σου τοῖς μεϑη- 
μεριγοῖς γαμοῖς ἐν τῷ χλισίῳ τῷ πρὸς Καλαμέτῃ χρωμένη οἷο, dia rece 
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δμῶες ἀναγκαῖοι, vol οἱ φίλα ἐργάζοντο. 210 
ἂν δὲ γυνὴ Σικελὴ γοηὺς πέλεν, ἢ δα γέροντα 
ἐνδυχέως κομέεσχκεν ἐπ᾽ ἀγροῦ, νόσφι πόληος. 
239’ ᾿Οδυσεὺς ὁμώεσσι καὶ υἱέϊ μῦϑον ἔδιπεν" 

͵ Ὑμεῖς μὲν νῦν ἔλϑετ᾽ ἐὐκτίμενον δόμον εἴσω" 
δεῖπνον δ᾽ αἶψα συῶν ἱερεύσατε, ὅςτις ἄριστος" 215 
αὐτὰρ ἐγὼ πατρὸς πειρήσομαι ἡμετέροιο, _ 
αἴ κέ μ᾽ ἐπιγνοίη καὶ φράσσεται ὀφϑαλμοῖσιν, 
ἠέ κεν ἀγνοίησι, πολὺν χρόνον ἀμφὶς ἐόντα. 

Ὡς εἰπὼν, ὅμώεσσιν ᾿Αρήϊα τεύχε᾽ ἔδωκεν. ' 

οἱ μὲν ἔπειτα δόμογδε ϑοῶς κίον" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 220 
ἄσσον ἴεν πολυκάρπου ἀλωῆς, πειρητίζων. , 
οὐδ᾽ εὗρεν 4Δολίον, μέγαν ὄρχατον ἐςκαταβαίνων, 
οὐδέ τινα ὁμώων, οὐδ᾽ υἱῶν" ἀλλ᾽ ἄρα τοίγε 
αἱμασιὰς λέξοντες, ἀλωῆς ἔμμεναι ἕρκος, 

χοντ᾽ ᾿ αὐτὰρ ὁ τοῖσι γέρων ὁδὸν ἡγεμόνευδν. 225 
τὸν δ᾽ οἷον πατέρ᾽ εὕρεν Eüxtundn ἐν ἀλωῇ, 


[ 





accipit Casaub. ad Sueton. Cai. 57. Vols übersetzt: „dort war jenem 
ein Haus, umringt von Gebäuden der Wirthschaft.““ — ἀναγχαῖοι, 
die nöthigen, wie es Eustath. u. Schol. vulg. hier durch χρειώδεες 
erklärt. as Schol. Ambr. versteht darunter gezwungene, wie 
v. 499. ἀναγκαῖοι πολεμισταί: denn es erklärt: οὗ ἀργυριόνητοι (er- 
kaufte). οὗτος γὰρ ἀνάγχῃ ϑουλεύουδιν. — φίλα, was er wünschte 
(sua). — γυνὴ Zuxein. Auch in der Sicilischen Sklavinn fand Spohn 
einen Beweis gegen die Achtheit; denn $. 76. sagt er über Sikanien 
(v. 307. 211.): ‚‚da hausete allerlei Wunderbares als Cyklopen, Lä- 
strygonen, Sonnenrinder u. s. w. unter einander und ringsum war's 
auch nicht geheuer. Wie sollten da die Sikanen und vernünftige 
Menschen wohnen?‘ vergl. jedoch 20,' 383. 

v. 213 -- 382. Die Stelle über die Erkennung des Odysseus beim 
Laertes sucht B. Thiersch (Urgestalt der Od. p. 96 ff.) als ächt gegen 
Spohü weitläuftig zu erweisen. 

v. 215— 218. dsinvov, zum Mahle — συῶν, d. i. ἐχ συῶν. — 
αἴ χε μ᾽ ἐπιγνοίη — dyvolnos; al χε in indirekten Fragen nach Futur. 
erfordert den Conjunctiv: man mufs daher mit Thiersch $. 330. 5. a. 
lesen: al χέ u’ ἐπιγνώη καὶ φράσσεται (ἃ. i. φράσσηται).. ἠέ κεν 
dyyorjow, vergl. Rost. p. 609. — ἀμφές, entfernt, s. 1, 54. „Arti= . 
ficiose hic Telemachum et servos dimsssos memoral poeta, ul locum 
habeat Ulysses palris sus tentandi (v. 239.) sequenlisque narralionie 
enducendae.‘‘ (v. 303.) CI. 

νυν. 221—224. dor, Garten, 6. 1, 193. 7, 122. — ὄρχατον, Baum- 
reihe od. Baumgarten, wo die Bäume reihenweis gepflanzt sind, s. 
245. 7, 112. — ἐρχαταβαίνων, an. εἶρ., hinabgehend. Spohns Behau 
tung, dafs dieses Wort unhomerisch sei, widerlegt mit Recht B. 
Thiersch p. 107. durch ähnliche Zusammensetzungen mit zwei Prä- 
positionen, 3. 16, 449. 19, 694 #. — 4Δολίον, s. 4, 735 fl. υἱῶν, 
näml. des Dolios.. — αἰμασιὼς λέξοντες, Vols übersetzt: um Dornen- 

träuch zu sammeln; vergl. 18, 359. „Proprie est: lecturi lapi- 
es ad siruendam maceriam, adeoque siructurs maceriam. Est enim 
ᾳἰμασιά maceria e lapidibus vulgarıbus sine calce εἰ lulo eirucla. Ern. 

v. 236-231. ἐὐκχειμέγη ἐν ἀλωῇ, s, v. 339. Das Beiw. ἐὔχείμεμος 
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λιστρεύοντα φυτόν" ῥυπόωντα δὲ ἔσεο χιεῶνα, 

δαπτὸν, ἀδικόλεον" περὲ δὲ κνήμησι βοείας 

κνημῖδας δαπτὰς δέδετο, γραπτῦς ἀλεείνων" 
χειρίδας τ΄ ἐπὶ χερσὶ, βάτων ἕνεκ᾽" αὐτὰρ ὕπερϑεν 130 
αἰγείην κυνέην κεφαλῇ ἔχε, πένϑος ἀέξων. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεὺς ' 
γήραϊ τειρόμενον, μέγα δὲ φρεσὶ πένϑος ἔχοντα, 

στὰς ἄρ᾽ ὑπὸ βλωθρὴν ὄγχνην κατὰ δάκρυον εἶβεν. 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ χατὰ ϑυμόν, 235 


wird sonst nur Städten beigelegt; hier u. 839. u. 71. 21, 77. bei | 


alam, muls es heifsen: gut angelegt, gut angebaut. — Asoren- 
οντα φυτόν, vergl. 22, 455. Spohn ᾧ 83 

ten, dafs es Fräbli 

aufgrabe, und dafs deshalb diese Jahrzeit mit der kalten Jahrszeit, 
welche in den vorhergehenden Rhapsodien beschrieben werde, im 
"Widerspruch stehe. Richtig bemerkt dagegen B. Thiersch δ. 2t. 
p. 103. φυτόν ist jedes Gewächs; also auch ein junges Bäumchen, 


eine Rebe. Der Garten des Laertes ist eın Baumgarten, s. ν. 246. 
und der Herbst ist gerade die Zeit, wo junge Bäumchen gesetzt und 


. schlielst aus diesen Wor- 
ng sei, weil man nur in dieser Zeit die Erde 


umgraben werden. Wahrscheinlich beziehen sich folgende Worte 


Cicero’s de Senect. c. 15. auf diese Stelle: At Homerus, gu: mulis, 


ut mihi videlur, ante saeculis fuit, Laertem lenientem desiderium, 


quod capsebat ὁ filio, colentem agrum et eum stercorantem facit. \om | 


zungen sagt Homer nichts; vielleicht dachte Cicero, Laertes habe 
: den Baum umgraben,. um Dünger daran zu legen, — ῥυπόωντα — 
χιτῶνα, ῥαπτὸν, vergl. 13, 434. χιτῶνα ῥωγαλέα, δυπύόωνταξ damror, 
zusammengenäht, geflickt; vergl. 01, 12, 296., wo ῥάπτειν auch in 


der eigtl. Bedtg.: zusammennähen, tiber einander befestigen, vor- 


kommt. — βοείας χνημῖδας δαπτὰς dedero. Lederne Beinschienen 


‘kommen nur hier vor, und wahrscheinlich gebrauchten sie nur die 


Sklaven bei ländlichen Arbeiten, um nicht von Dornen geritzt zu 
werden. Sie gehören, wie es scheint, überhaupt zu dem armseligen 
Aufzuge, den der bekümmerte Greis angelegt at, vergl. Cammann 

. 333. — γραπτῦς, ἃ. i. ypanıdas, an. εἶρ., das Ritzen, besonders 
ie Dornen. So wird auch oft γράφειν, von Ritzen und leichten 
Verwundungen gebraucht, 6. 2]. 17, 599. — χειρέδας, ὅπ. ele., Hand- 
schuhe. Auch dieses Kleidungsstück wurde aus gleichem Grunde, 
wie die ledernen Beinschienen gebraucht, vergl, Riccii dissertt. Ho- 
meric. 34. p. 253. „Manus et tibias habuerunt veleres plerumgue nudas 
(cf. Casaub, ad Athen. XII, 3.), semel, guod sciam, yeıoldas, quas num 
chirothecas dictmus, nominavit Homerus etc.“ — αἰγείην χυνέην, eine 
Kappe von Ziegenfell, welche gewöhnlich nur der Landmann bei 
der Arbeit zum Schutze gegen die Sonne trug. Nach Hesiod. O. et 
D. 646. hatte der Landmann zur Kopfbedeckung einen Filzhut, der- 
gleichen in Athen nur gemeine Leute und Bettler zu tragen pfleg- 
ten. — πένϑος ἀέξων, erlam: dolorem fovens (nährend). Indicai 
poela, inlerea dum opus ruslicum faceret, indulsisse dolori, οὐ fovendo 
opia solitudo agrs εἰ labor corporis in lali solitudine. Ilaque procul 
ex ore senis intelligit Ulysses tristiliam anımi.“ Ern. 

v. 234— 238. στὰς ἄρ᾽ ὑπὸ βλ. ὄγχνην; man erwartet hier nach 
ünd den Dativ; vergl. 22, 362. βλωθρός, aufgewachsen, schlank, 
hoch (von βλώσχειν), in Jl. 13, 390. 16, 466, Beim. der Fichte. — 

μερμήριξε — ϑυμόν, κύσσαι etc. Nach μερμηρίζειν folgt gewöhnlich 
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χύσσαι καὶ περιφῦναν δὸν πατέρ᾽, δὲ ἕκαστα 
εἰπεῖν, ὦ ἤϑϑου καὶ Txoız’ ἐς πατρίδα γαῖαν" 
) πρῶτ᾽ ἀξορέοτεῦ, ἕκαστά τε πειρήσαιτο. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι; 
πρῶτον κερτομίοις ἐπέεσσιν πειρηϑῆναι. , 210 
τὰ φρονέων ἰϑὺς κίεν αὑτοῦ δῖος ᾿Οδύσσε᾽ 
ἤτοι ὁ μὲν κατέχων κεφαλὴν φυτὸν ἀμφελαχαινεν 
τὸν δὲ παριστάμενος προςεφώνεβ φαίδιμος =. : 
Ὦ γέρον, οὐκ ἀδαημονίη σ᾽ ἔχει ἀμφιπολεύειν 
ὃρ ee EIG εὖ so κομιδὴ ἔχει, οὐδέ τι πάμπαν, 245 
οὐ φυτὸν, οὐ συκῆ, οὐκ ἄμπελος, οὐ μὲν ἐλαίη, 
οὔκ ὄγχνη, οὐ πρασίη τοι ἄνευ κομιδῆς κατὰ κῆπον.- 
ἄλλο δέ: τοι ἐρέω, σὺ δὲ μὴ χόλον ἔνϑεο ϑυμῷ᾽" 
αὐτόν σ᾽ οὐκ ἀγαϑὴ κομιδὴ ἔχει, ἀλλ᾽ ἅμα γῆρας 
λυγρὸν ἔχϑις, αὐχμεῖς τε κακῶς, καὶ ἀδικέα ἕσσαι, 250 
οὐ μὲν ἀεργίης γε ἄναξ ἕνεκ᾽ οὔ σε κομίζει" 
οὐδέ τί or δούλειον ἐπιπρέπει εἰςοράασϑαι 


%, ἤ, ob, oder; der blofse Infinit, steht Jl. 8, 167., Od. 10, 161. 438., 
ungewöhnlich ist hier der Wechsel des Iofinit. und n mit Optat. ın 
v. 337.— περιφῦναι, umarmen, mit Accus,, dagegen mit Dat. 19, 416. 

v. 239. 6. 5, 474. 

v. 240 —242. χερτομέοις ἐπέεσσιν, mit herzkränkenden Reden; 
diese Worte beziehen sich auf v. 248. σὺ δὲ un χόλον ἔνϑεο ϑυμῷ. --- 
χατέχων, h. 1. niederhaltend, Schol. γενευχώς. — ἀμιῳελάχαιγεν, ἄπ. 
sig., er umgrub, umhackte, s, v. 227, 

v. 244 — 247. ἀϑαημονίη, än. εἶρ.» Unkunde, Unwissenheit; 
ἀμφιπολεύειν, bestellen, s. v. 267. 18, 253. — εὖ τοι zomdn ἔχει, ἃ. ἡ. 
zom.dı) σου (näml. τοῦ ὀρχάτου) εὖ «ἔχει, ἃ. i. du hast den Garten treff- 
lich bestellt; ἔχειν, intrans., vergl. 19, 33. 492. χομιδή, Pflege, Be- 
stellung, vom Garten, h. 1. u, v. 247.; aber von Menschen v. 249. 


v. 248 —235. μὴ χόλον ἔνϑεο, ep. μή mit ?2ten Pers. Imperat. 
Aor., 8. R. p. 648. K. $. 408. 3. Anm, 3. — αὐχμεῖς τε κακῶς; auy- 
μεῖν, ein ἄπ. slo., leitet Eustath, von au ab; es bedeutet eigtl. 
trocken, dürr sein; dann üüberhpt.: unsauber, schmutzig sein; denn 
es ist offenbar, wie er hinzusetzt, dafs das trockne unsaubre Ansehn 
der dürren, nicht mit Wasser benetzten Erde ähnlich war. — ἀεργέης 
verbinde mit ἔνεχα, — οὐδέ τί τοι δούλειον — μέγεϑος. Der erste 
Theil dieser Stelle: οὐδέ τί τοι Jovi. ἐπιπρέπει (nichts Knechtisches 
zeigt sich an dir) hat in der Construct. keine Schwierigkeit; die 
übrigen Worte εἰςοράασϑαε — μέγεθος geben nur dann einen ange- 
messenen Sinn, wenn man den Infinit. erklärt durch ἐν τῷ ekkopda- 
σϑαε (wenn man sieht), wie denn oft der Infinit. episch in Beziehun- 
gen Be wird, wo sonst Präpositionen stehen, Th. δ. 296. 2. 6.» 
vergl. die franz. Wendung: ἃ voir la figure εἰ la grandeur. Die 
Erklärung, welche Damm giebt, ist sehr gezwungen. „‚Consiructio 
est: ἐπιπρέπει σοὶ εἶδος x. μέγ. εἰςοράασϑαι οὔ τι δούλειον, εἰ de 

est (ἰδὲ vullus, decora guoqgue statura, adspechu, nequaqguam servilie eto. 
B. Thiersch 1, o. p. 110. will lesen: οὐδέ τέ τοι δούλειον ἔπι πρέπεε. 
etc. und findet darin den Sınns Es pafst sich gar nicht zu dem 
Knechtischen an dir eine solche Gestalt und Gröfse wahrzunehmen; 
ἃ i. Beides läfst sich gar nicht zusammen denken. Auch wenn man 
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εἶδος καὶ μέγεϑος" βασιλῆϊ γὰρ ἀνδρὲ ἔοικας. 


τοιούτῳ δὲ ἔοικας; ἐπδὲ λούσαιτο φάγοι Te, 
εὑδέμεναι μαλακῶς" ἡ γὰρ δίκη ἐστὲ γερόντων. 255 
ἀλλ᾽ ἄγε μοε τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 
τεῦ ὁμὼς εἷς ἀνδρῶν; τεῦ δ᾽ ὄρχατον ἀμφιπολεύεες; 
καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον; ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 
εἰ ἐτεόν γ᾽ eur τήνδ᾽ ἰκόμεϑ᾽, wg μοι ἔειπεν 
οὗτος ἀνὴρ νῦν δὴ ξυμβλήμενος ἐνθαδ᾽ ἰόντι, 200 
οὔτι μάλ᾽ aprippwv' ἐπεὶ οὐ τόλμησεν ἕκαστα : 
εἰπεῖν, ἡδ᾽ ἐπαχοῦσαι ἐμὸν ἔπος, ὡς ἐρέεινον 
ἀμφὲ ξείνῳ ἐμῷ, εἴ που ζώξδε Te καὶ ἔστιν, 
ἢ τέϑνηκε, καὶ εἰν ᾿Αἴδαο δόμοισιν. 
x γάρ a &w, σὺ δὲ σύνϑεο, καί μευ ἄκουσον" 265 
ἄνδρα ποτ᾽ ἐξείνισσα φίλῃ Evi πατρίδι γαίῃ, 
ἡμέτερόνδ᾽ ἐλϑόντα" καὶ οὕπω τις βροτὸς ἄλλος 
είνων τηλεδαπῶν φιλίων ἐμὸν ἵκετο δῶμα" 
εὔχετο δ΄ ἐξ ᾿Ιϑάχης γένος ἔμμεναι, αὐτὰρ ἔφασκεν 
Aatgrıp ᾿Αρκεισιάδην πατέρ᾽ ἔμμεναι αὐτῷ. 210 
τὸν μὲν ἐγὼ πρὸς δώματ᾽ ἄγων εὖ ἐξείνισσα, 
, ἐνδυκέως φιλέων, πολλῶν κατὰ οἶκον ξόντων" 
καί οἱ δῶρα πόρον ξεινήϊα, οἷα ἐῴχει" 
χουσοῦ 18x οἵ δῶκ᾽ εὐεργέος ἑπτὰ τάλαντα, 
ὥκα δέ οἱ κρητῆρα πανάργυρον, ἀνϑεμόεντα, 215 
δώδεκα δ᾽ ἁπλοϊΐδας χλαίνας, τόσσους δὲ τάπητας, ᾿ 
τόσσα δὲ φάρεα καλά, τόσους δ᾽ ἐπὲὶ τοῖσι χιτῶνας " 





δουλείῳ ἔπε ändert, bleibt doch die Construct. hart. — τοιούτῳ — 
ἔοικας, — εὐδέμεναι μαλακῶς. Eustath. erklärt die Worte: da gleichst 
einem solchen Manne, der sich baden und nach dem Essen ausruhen 
könnte (τοιοῦτος εἶ οἷος λούεσϑαι χαὶ μετὰ τὸ ἐμφαγεῖν χοιμᾶσϑαι, οὐ μὴν 
καὶ ἔργοις ἐπιπρέπεις ἀνδριχοῖς), ver ἔπ 6, 463. τοιοῦδ ἀνδρὸς ἀμύνειν 
δούλιον ἦμαρ, vergl. R. p. 657. K. $. 649. III. Mit Recht macht 
indefs hierzu Clarke die Bemerkung: Constructio tamen hic subdifi- 
cilie videlur, homericamque perspicuitatem minus sopere: nisi forte 
degendum sit, τοιούτῳ de ἔοικεν eic., qua ralione perspicua admodum 
et luculenta erst senterlia. Diese Anderung ΤΕ ΠΕ auch Vofs Anm. 
p. 71. und befolgt sie in der Übersetzung: Solchem Manne ja ge- 
ziemte, vom Bad erquickt und der Mahlzeit, sanft sich auszuruhn. 

. 0. 357 — 261. τεῦ, ep. st. zivos — ἔχόμιϑ᾽, Präs. mit Perfectbedtg., 
8. 16, 24. — οὗτος ἀνήρ, Eustath. ἀγαφοριχκὸν ἐνταῦϑα τό οὗτος ἐνήφ. 
οὐ γὰρ πάρεσειν ἐκεῖνος, ὡς za) δείχνυσϑαι. — ἀρτέφρων, ἄπ. εἴρ.» 
sehr en nach dem Zusammenhang besser: guthersig, wohl 
denkend, vergl. 19, 248. ὅτε οὗ φρεσὶν ἄρτια ἤϑη. 

v. 264. s. 4, 834. — νι 266. 6. 15, 318. 16,- 359. 

v. 268. 6. 19, 361. — ν. 271. 272. 6. 19, 194. 196. - 

v. 274. 275. 5. 9, 202. 203. ἀνθεμόεντα, blumig, wahrscheinlich: 
mit Blumen verziert, 6. 3, 440. 

v. 276. 277. s. Jl. 24, 230. 231. χγλαένη ἁπλοῖς ist das Gegen- 
theil von διπλοῖς od. διπλῆ, 6. 19, 226., also ein Gewand, das nur 
einfach um den Leib geworfen wurde. — φάρεα, Tücher, auch 
Oberkleider für Münner u. Frauen, 4, 467. 6,2330. — ᾿γυναῖχας, 


\ 
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χωρὶς δ᾽ αὖτε yuvalxag, ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 
τέσσαρας εἰδαλίμας, ὃς ἤθελεν αὐτὸς ἐλέσϑαι. 
υ. 280—344. Endlich giebt sich Odysseus dem tief beirüblen Greise 
zu erkennen und meldet ihm die Ermordung der Freier. 


Τὸν δ᾽ ἠιμιεἰβετ᾽ ἔπειτα πατὴρ, κατὰ δάκρυον εἴβων" 280 

ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν γαῖαν ἱκάνεις, ἣν ἐρεείνεις" 
ὑβρισταὶ δ᾽ αὐτὴν καὶ ἀτάσϑαλοι ἄνδρες ἔχουσιν" 
δῶρα δ᾽ ἐτώσια ταῦτα χαρίζεο, μυρί᾽ ὀπάζων" 
εἰ γάρ μιν ζωόν γ᾽ ἐκίχεις Ιϑακῆς ἐνὶ δήμῳ, = 
τῷ κέ(ν σ᾽ εὖ δώροισιν ἀμειψάμενος ἀπέπεμψεν, 285 
καὶ Kevin ἀγαθῇ" ἡ γὰρ Aug, ὅςτις ὑπάρξῃ. _ 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 
πόστον δὴ ἔτος ἐστίν, ὅτε ξείνισσας ἐκεῖνον, 
σὸν ξεῖνον δύστηνον, ἐμὸν παῖδ᾽, εἴ ποτ᾽ Env γε, 
δύρμορον; ὅν που τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, 290 
ἠέ που ἐν πόντῳ φάγον ἰχϑύες, ἢ ἐπὶ Agoov 

poi καὶ alwvoloıy ἕλωρ γένετ" οὐδέ ὃ μήτηρ 
κλαῦσε περιστείλασα, πατὴρ 9᾽, οἵ μὲν τεχόμεσϑα" 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολύδωρος, ἐχέφρων Πηνελόπεια, ' , 
κιύκυσ᾽ ἐν λεχέεσσιν ἑὸν πόσιν, ὡς ἐπέοικεν, 205 








Weiber unter den Geschenken, welche man den Gastfreunden gab, 
finden wir im Hom. nie erwähnt, wenn man nicht mit den Grammat. 
ἄορας, 17, 222. durch Weiber erklären will. Dafs sie aber als Preise 
bei den Spielen oder sonst auch verschenkt wurden, wissen wir aus 
71. 22, 164. 9, 128. — εἰδαλίμας, ὅπ. εἰρ. —= εὐειϑεῖς, Jl. 3, 48., 
schön von Gestalt. 

νυ. 283—286. ἐτώσια, vergeblich, 6. 22, 256. — χαρίζεο, 'd. i. 
ἐχαρίζου. - εἰ γάρ, wenn doch. ‚‚Refertur istud γὰρ non ad aliquid 
sam anle diclum, sed ad id qiod de egregia Ulyssis benevoleniia et 
hospitalitate elegantsus relicelur.‘“ Clarke. — ἐκχίχεις, Eustath. κατέ. 
λαβες, εὗρες, Vols in Anm. p. 71. will daher ἔχιχες lesen. ἐκέχεις 
wäre eine ep. Nebenform des Imperfect., wie von χιχέω = κιχάγω, 
s. R. p. 310. K. 8. 161. 12. Über die Construct. von εἰ s. 23, 21. — 
ϑώροισιν ἀμειψάμενος, 8. v. 60. mit Gaben abwechseln, ἃ. i. Gegen- 
geschenke ertheilen. — ἔξενέῃ, 6. 314. h. 1. = ξεεινοσύνη, Gastfreund- 
schaft, gastfreundliche Pflege. Nur in diesem Gesange steht es als 
Substant.; sonst findet man es nur als Adject., s. 14, 158. 17, 166. 
20, 230. — ἡ γὰρ ϑέμις (vetdn. ἔσει» ἐχείνῳ), ὅστις unapkn, ἃ. i. auf 
Gegengabe hat der ein Recht, der zuerst gab. Eustath. 4Δίχαιον, 
ἀντιξενίζειν τὸν ὑπάρξαντα. Soph. Aj. 222. χάρις χάριεν γάρ ἔστιν 9 
τόιτουσ᾽ ἀεί. 

v. 288 -- 206. πόστον, dr. εἶρ.» quolus. --- εἴ ποι ἔην γε, 8. 15, 
268. 19. 315. ‚Est formula luctus et desiderii exrprimendi: Si tamen 
fust. Ern. — δύσμορον; ὃν που — ἰχϑύες, s. 14, 185. — ἢ ἐπὶ — 
γένετ᾽, vergl. Virg. Aen. IX, 486. Heu! terra ignota, canidus data 
praeda Latinis, Alilibusque saces: nec te tua funera maler Produxs 
pressive oculos. — περιστείλασα, ἅπ. elo. περιστέλλειν, einkleiden, 
ist nach Eustatb. das eigenthümliche Wort von der Einkleidung der 
zur Schau ausgesetzten Leichname. — πολύδωρος, reich ausgestattete, 
8. ὅϊ. 6, 394. u. Eustath. ἡ πολλοῖς ϑώροις εἰς γάμον λϑοῦσας ‚nach 
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ὀφθαλμοὺς παϑελοῦσα" τὸ γὰρ γέρας ἐστὲ ϑανόντων. 
καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, Ὀφρ᾽ εὖ εἰδῶ" 
εἰς, πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; πόϑιε τοι πόλις ἠδὲ τοκῆεςς. 
ποῦ δὲ νηῦς ἕστηκε Jon, ἥ σ᾽ ἤγαγε δεῦρο, 
‚ ἀντιϑέους 8᾽ ἑτάρους; ἢ ἔμπορος εἰλήλουθας 300 
γηὸς ἐπ᾽ ἀλλοτρίης, οἱ δ᾽ ἐχβήσαντες ἔβησαν! 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
τοιγὰρ ἐγώ τοι πάντα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
εἰμὲ μὲν ἐξ λύβαντος, ὅϑε κλυτὰ δώματα ναίω, 
υἱὸς ᾿Αφείδαντος Πολυπημονίδαο ἄνακτος" 
αὐτὰρ ἔμοιγ᾽ ὄνομ᾽ ἐστὶν ᾿Επήριτος" ἀλλά us δαίμων 
πλάγξ᾽ ἀπὸ Σικανίης δεῦρ᾽ ἐλϑέμεν, οὐκ ἐϑέλοντα" 
γηῦς δέ μοι ἥδ᾽ ἔστηχεν ἐπ᾿ ἀγροῦ νόσφι πόληος. 
αὐτὰρ Ὀδυσσῆϊ τόδε δὴ πέμπτον Eros ἐστίν, 
ἐξ οὗ κεῖϑεν ἔβη, καὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑε πάτρης; 310 
δύςμορος" ἦ τέ οἱ ἐσϑλοὶ ἔσαν ὄρνιϑες ἰόντι, 
δεξιοί, οἷς χαίρων μὲν ἐγὼν ἀπέπεμπον ἐκεῖνον, 
χαῖρε δὲ κεῖνος ἰών" ϑυμὸς δ᾽ ὅτι νῶϊν ἐώλπει 
μίξεσϑαι ξενίῃ, 70° ἀγλαὰ δῶρα διδώσειν. 
Ὃς φάτο᾽ τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐχάλυψε μέλαινα" 315 
ἀμφοτέρῃσι δὲ χερσὶν ἑλὼν κόνιν αἰϑαλόεσσαν 


——— 


Andern: mit-vielen Geschenken erfreiet. — ὀφϑαλμοῦς καϑελοῦσα, 
.8. 41, 426. compressis oculie, quod est proprium Latinorum ἐπ ea 
re verbum, ut Graecis καϑελεῖν (eigtl. die Augenlieder herabziehn, 
ἃ, 3. zudrücken.) 

νυν. 297. 298. 8. 1, 174. 170. 

, τ. 300. ἔμπορος, derjenige, der auf fremdem Schiffe reis’t, Pass=- 
ier, ß 2, 319. 

= v. 304 —307. ἐξ Ἡλύβαντος, ohne Zweifel ein erdichteter Name, 
so wie auch die ganze Erzählung erdichtet ist. Wegen der Nähe 
von Sikanien verstanden darunter die alten Erklärer das spätere 
Metapontum am Tarentinischen Meerbusen inSicilien. Andere setzten 
den Ort sogar nach Thracien und hielten ihn für das 4iyßn in Jl. 
2, 856. 857. „D’aulres ne voyaient οὶ que des nons allegorigues. 
Ainsi Ulysse dit qwWil est nd ἃ Alybante, de din, action d’errer; 
que son pere se nommasii Apheidas, qui n’epargne rien, pour sigri- 
fier la generosit& de Laörte; que celui-ci etait de la race des Poly- 
nemonides, qui a souffert beaucoup, pour exprimer tous les 
chagrins du υἱέες Laörte; qu’enfin le heros lui-möme se nomme Epe- 
rite, sujet de lroubles, de contestation (vergl. Eustath.), — 
ἀπὸ Σικανίης, nach Thucyd. 6, 2. der ältere Name der Insel Sici- 
lien, den sie von den aus Iberien eingewanderten Sikanern erhalten 
haben soll. ΝΣ 

v. 308. ὁ. 1, 185. 

v. 309-314. αὐτὰρ 08. — πάτρης, 5. Il. 24, 765. 166. — ἦ τέ 
οὗ — δεξιοί, vergl. 15, 161. 524. 6531. δεξιοὶ ist gleichbedeutend mit 
ἐσϑλοί. — μέξεσϑαε ξενίη (s. v. 286.), in Gastfreundschaft sich ver 
einen, d.i. als Gastfreunde sich wiedersehen; diese Redensart kommt 
nur hier vor. — διϑωώσειν, ep. st. δώσει», vergl. 13, 358. 


νυ. 315 — 318. 6. Jl, 18, 22 --24., vergl, äuporde. -— χεύατο; κόνις 





Liber XIV. 95 


χεύατο κὰκ κεφαλῆς πολιῆς, ἀδινὰ orsvaxiLam. 

τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμός, ἀνὰ ῥῖνας δέ οἱ ἤδη 

δριμὺ μένος προὔτυψε, φίλον πατέρ᾽ εἰςορόωντι. 

»κὥσσε δέ μιν περιφὺς, ἐπιάλμενος, ἠδὲ προςηὐδα" . 320 
Keivor μέν τοι ὅδ᾽ αὐτὸς ἐγώ, πάτερ, ὃν σὺ μδεαλλῷς, 

ἤλυϑον εἰκοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν. 

ἀλλ᾽ ἴσχεο χλαυϑμοῖο, γόοιό Te δαχρυόεδντορ. 

ἐκ γάρ τοι ἐρέω" μάλα δὲ χρὴ σπευδέμεν ἔμπηρ" 

μνηστῆρας κατέπεφνον ἐν ἡμετέροισι ἁόμοισιν, 325 

λώβην τινύμενος ϑυμαλγέα καὶ κακὰ ἔῤγα. 
Τὸν δ᾽ αὖ Aatpıng ἀπαμείβετο, φώνησέν τὸ" 

εἶ μὲν δὴ ᾿Οδυσεύς γε, ἐμὸς παῖς, ἐνθάδ᾽ ἱκάνεις, 

σῆμά Ti μοι νῦν εἰπὲ ἀριφραδές, ὄφρα πεποίϑω. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 330 

οὐλὴν μὲν πρῶτον τήνδε φράσαι ὀφϑαλμοῖσιν, 

τὴν ἐν Παρνησῷ μ᾽ ἔλασεν σῦς λευχῷ ὀδόντι 

οἰχόμενον" σὺ δέ με προΐεις καὶ πότνια μήτηρ 

ἐς πατέρ᾽ «Αὐτόλυκον μητρὸς φίλον, ὄφρ᾽ ἂν ἑλοίμην 

δῶρα, τὰ δεῦρο μολών μοι ὑπέσχετο καὶ κατέγευσεν.. 335 





αἰϑαλόεσσα, den Staub des Brandes ἃ. i. die Asche. Das Bestreuen 
des Hauptes mit Asche, uls Ausdruck des tiefsten Schmerzes, war 
auch bei den Morgenländern üblich, vergl. Virgil. Aen. X, 844. 
Canitiem immundo deformat pulvere et ambas Ad coelum tendit pal- 
mas. Ci. — xax κεφαλῆς d. i. χατὰ χεφαλῆς. 

v. 319. 320. ἀνὰ ῥῖνας — προὔτυψε, προτύπτει», hinaufdringen, 
intrans. wie Jl. 13, 136. Die Schol. u, Eustath. verstehen unter 
δριμὺ μένος jenes ct Gefühl, welches man in der Nase empfindet, 
wenn man weinen will. Diese Erklärung billigt D. Montbel, weil 
uns der Dichter den Od. hier als einen Flann bezeichnet, der vom 
Anblick des Vaters tief gerührt ist und sich nicht der Thränen ent- 
halten kann. Nach Aristotel. Ethic. Nicom. JII, 11. bezeichnet der 
Dichter jene heftige Empfindung, welche man in der Nase beı ποῖ- 
ticem Affecte und besonders im. Zorne empfindet; denn der Dichter 
schildert uns hier Od., als sei er von heftigem Unwillen über die 
" Lage des Vaters ergriffen. Folgende Erklärung, welche B. Thiersch 

1.1. p. 98. giebt, scheint die richtigste: „Odysseus konnte sich, als er 
den Vater so jammern sah, nicht mehr halten; das Gefühl stieg in 
ihm so heftig empor, dafs ihm (δριμὺ μένος) jenes heftige Gefühl, 
welches oben im Innern der Nase empfunden wird, wenn wir plötz- 
lich von überwallendem Mitleide oder sonst einem heftigen Gefühl 
heftig bewegt werden, den Athem mit Gewalt herausdrängte.‘ 

v. 331—326. χεῖνος — ὅδ᾽ αὐτός (ich selbst hier), vergl. Virg. 
Aen. I, 599. Coram, quem quaeris, adsum Trolus Aeneas Libycis 
erepius ab undis. — ἴσχεο (spr. ἴσχου), lafs ab, 6. 18, 347. --- ἔριπης, 
auf alle Fälle, durchaus, s. 2, 199. — τινύμενος, poet. Nebenf. — 
τιγόμενος, ulciscens, 5. 13, 214, s. B. p. 305. R. p. 332. 

vw. 328. 329. εἰ μὲν δή, wenn denn wirklich, s. I, 82. 4, 831. — 
σῆμα — ἀριφραϑές, 5. 21, 217. — Ögoa, 8. 1, 174. 

v. 331—335. φράσαι ὀφϑ., 6. v. 216. — τὴν ἐν Hapv. — ὀδόντι, 
s. 19, 393. 21, 219. — ὄφρ ἄν., 5. 17, 10. Th. $. 841. 4. R. p. 628. 
K. 8. 641. — δεῦρο molar, näml. Autolykos, der nach Ithaka kam, ' 


96 ᾿ Homeri Odysseae 
εἰ δ᾽, ἄγε τοι καὶ δένδρε᾽ ἐὐχειμένην κατ᾽ ἀλωὴν 


εἴπω, & μοί ποτ᾽ ἔδωκας, Eye δ᾽ ἤτεόν σε ἕχαστα, 

παιδνὸς ἐὼν, κατὰ κῆπον ἐπισπόμενος διὰ δ᾽ αὐτῶν 
ἱχνεύμεσϑα, σὺ δ᾽ ὠνόμασας καὲ ἔειπες ἕκαστα. 

ὄγχνας μοι δῶκας τριοχαίδεκα καὶ δέκα μηλέας, 340 
συχέας τεσσαράκοντ᾽ " DEXOUS δέ μοι ὠδ' ὀνόμηγας 

δώσειν πεντήκοντα, διατρύγιος δὲ ἕκαστος 


mv‘ ἔνϑα δ᾽ ἀνὰ σταφυλαὶ παντοῖαι ἔασιν, 


ὁππότε δὴ Aıög wpaı ἐπεβρίσειαν ὕπερϑεν. 


υ, 345— 412. Sobald Loertes, der in der Freude des Wiedersehen 
in Ohnmacht sinkt, sich erholt hat, geht er mil dem 
Sohne in’s Haus. Bei dem Mahle wird Odysseus von 
Dolios und dessen Söhnen erkannt und begrüfst. 


Ὃς φάτο᾽ τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἥτορ, 345 
σήματ᾽ ἀναγνόντος, τά οἱ ἔμπεδα. πέφραδ᾽ Ὀδυσσεύς. 
ἀμφὲ δὲ παιδὲ φίλῳ βάλε πήχεξ᾽ τὸν δὲ ποτὶ οὗ 
εἷλεν ἀποψύχοντα πολύτλας diog Ὀδυσσεύς. 


ee u 


ν. 336 —344. εἰ δ᾽ ἄγε, 5. 2, 178. „‚Particulae εἰ hoc in ἔδοθ 
vis hudusmadi est: Sin hoc tibi non satis visum fuerit; age 
εἰς. Clarke. — παιδνός, 5. 21, 21. — ἐπισπόμενος, vstdn. σοί, dir 
nachfolgend, nachgehend, s. Jl. 14, 521. — διὰ δ᾽ αὐτῶν ἱἰκνεύμεοϑα. 
Eustath.: dıa τῶν τοιούτων δένδρων ἐπορευόμεϑα, ὡς καὶ ἰδεῖν us αὐτὰ 
καὶ οὕτω μεμνῆσθαι αὐτῶν. So bedeutet oft ἐχνεῖσϑαι. überhpt. ge- 
hen. — öexovs, vstdn, ποῦ ἀμπέλων, Spaliere, Weinreihe, Reber- 

elände. — διατρύγιος, ar. sie., vstdn, ὄρχος, ist nach Eustath, ein 

ebenspalier, dessen Trauben zu verschiedener Zeit reifen, 60 dafs 
man zu jeder Zeit reife Trauben hat, vergl. 7, 117. Nach einer 
andern Erklärung, welche Eustath. anführt und Apollon. billigt, 
bedeutet es ein Rebenspalier, wo zwischen die Weinstöcke Getreide 

esäet wird. Die erste Erklärung ist vorzuziehen und findet in den 
Worten ἔνϑα — ἴασιν ihre Bestätigung — ὁππότε δὴ — ὕπερϑεν. 
Der Optativ nach önndıs, wenn ein Präs. Ind. vorausgeht, kommt im 
Hom. nur hier vor; bei spätern Dichtern, z. B. Oppian. Cyneg. II, 
δῦ. 79. 464. ist er nicht selten, 8. Th. ὃ. 323. 6. b., vergl. Hermann. 
de Partic. ἄν p. 143. Si sd quod vere fieret indicare volusseet, dizisse 
ἐπιβρίϑουσιν; ei,futura, ἐπιβρίσωσιν. Nunc vero oplativco usus aorisli, 
praelterila respicil, non ea tamen ceria, quod essel ἐπέβρισαν, sed quae- 
cunque {ἰδὲ cogilare libent: unde conjicere poles, quod anlehac factum 
esi, eliam nunc fieri et posihac fulurum esse. JAıos ὡραι, die Horen 
sind die Vorsteherinnen der Witterung und geben durch Regen und 
heiteres Wetter den Früchten Gedeihen, 8. 4, 343. 10, 469. ἐκιβρέ- 
σειαν ὕπερϑεν; ἐπιβρέϑειν, im Hom. stets intransit. mit ganzer Last 
worauf fallen, so vom Regen, Jl. 6, 91. 12, 286. vom Kriege, Ji. 7, 
343. 12, 414, h. 1. von den Horen: mit ganzer Kraft einwirken, 
kräftig Gedeihen geben. Eustath. und die Scholien nehmen es je- 
doch ım transit. Sinne und erklären: ἐπιβαρήσειαν τοὺς καρπούς, und 
so auch B, Thiersch p. 118., wenn die Jahreszeiten die Trauben ge- 
schwellt haben. 

„ v.346—348. τοῦ δ᾽ αὐτοῦ --- ἀναγνόντος, 6. 23, 206. τὸν δὲ ποιὶ οἱ 
εἶλεν, d.i. er fing ihn auf, wie er entseelt dahinsank. ‚Über den Dativ 











Liber XXIV. 97. 


αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἄμπνυτο, καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 
ἐξαῦτις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προςέξιπεν" 

Ζεῦ πάτερ, 7 ῥα ἔτ᾽ ἔστε ϑεοὶ κατὰ μακρὸν Ὄλυμπον, 
εἰ ἐτεὸν μνηστῆρες ἀτάσϑαλον ὕβριν ἔτισαν. : 
νῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μὴ τάχα πάντες 
ἐνθάδ᾽ ἐπέλθωσιν ᾿Ιϑακήσιοι, ἀγγελίας δὲ 
στάντῃ ἐποτρύνωσι Κεφαλλήνων πολίεσσιν. 355 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾽Οδυσσεύς᾽" 
ϑάρσει, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὲ σῇσι μελόντων. 
ἀλλ᾽ ἴομεν προτὶ οἶκον, ὃς ὀρχάτου ἐγγύϑι κεῖται" : 
ἔνμϑα δὲ Τηλέμαχον καὶ βουκόλον ἠδὲ συβώτην | 
σερουπεμψ", ὡς ἂν δεῖπνον ἐφοπλίσσωσι τάχιστα. 360 

| Ὡς ρα φωνήσαντε, βάτην πρὸς δώματα καλά. 
οἱ δ᾽ ὅτε δή 6 ἵκοντο δόμους εὐναιετάοντας, 
δῦρον Τηλέμαχον καὶ βουκόλον ἠδὲ συβύώτην, 
ταμνομένους κρέα πολλὰ, χερῶντάς τ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 

Τόφρα δὲ “Παέρτην μεγαλήτορα ᾧ ἐνὶ οἴκῳ 
ἀμφίπολος Σικελὴ λοῦσεν, καὶ χρῖσεν ἐλαίῳ j 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν καλὴν βαλὲν" Οὐ τοῦ Adıyn 
ἄγχι παρισταμένη μέλε᾽ ἤλδανε ποιμένι λαῶν, " 
μείζονα δ᾽, ἠὲ πάρος, καὶ πάσσονα ϑῆκεν ἰδέσϑαι: 
ἐχ δ᾽ ἀσαμίνϑου βῆ ϑαύμαζε δέ μιν φίλος υἱός, 870 
ὡς ἴδεν. ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἐναλίγκιον ἄντην" 

“καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 

N πάτερ, ἢ μάλα τίς σε ϑεῶν αἰειγενετάων 
εἶδός Te μέγεϑός τὸ ἀμείνονα ϑῆκεν ἰδέσϑαι. 

Τὸν δ᾽ αὖ Ausgrns πεπνυμένος ἀντίον ηὐδα' 875 
at γάρ, Ζεῦ τε τατος καὶ Adtıvain καὶ "Ἄπολλον, 
οἷος Νήρικον εἷλον, ἐϊκτίμενον πτολίεϑρον, 
ἀκτὴν ἠπείροιο, Κεφαλλήνεσσιν ἀνάσσων, 
τοῖος ἐών τοι χϑιζὸς ἐν ἡμετέροισι δόμοισιν, 
τεύχε᾽ ἔχων ὦμοισιν, ἐφεστόμεναι, καὶ ἀμύνειν 380 





nach πρός s. 9, 284. ἀποψύχειν h. 1. τὸ ἀπὸ ψυχῆς γίνεδϑᾶι, äusath- 
men, ohnmächtig werden. 

v. 349. s. 5, 458. 

v. 351 — 355. ἢ da ἔτ᾽ --- Ὄλυμπον, vergl. Liv. III, c. 56. Pro 
se quisque, Deos tandem esse, et nonnegligere humana fre- 
munt u. VIII, c. 6.° Est coeleste numen! Es, magne Jupiter. Clarke. 
— ἐποτρύνωσι, cito miltant, v. 406. Κεφαλλήνων, 6. 20, 210. -- πολ 
εὔσιν, ep. Dat. 65. 21, 252. ᾿ 

"Υ, 367. 8, 13, 362. 16, 435. 

v. 860. προὔπεμψ᾽ (x), praemisi. — ὡς ἄν, ὁ. 2, 367. 367. 

v. 364. ταμνομέγους χρέα, das Fleisch zerlegend, was sonst durch 
ϑαιτρεύει» ausgedrückt wird, s. 14, 433. 4, 57.; vergl. zduvero δοῦρα, 
5, 243. — κερῶώντας, 5. 3, 332. 

v. 365 —369. vergl: 23, 154 —157. 16, 175. 6, 229— 235. u. 18, 
68. 69., wo die Worte αὐτὰρ ᾿4ϑήνη — λαῶν stehen. 

v. 376 —382. ad γάρ — ἐφεστάμεναι, wenn ich doch — dabei 
gestanden hätte. Ungewöhnlich folgt hier der Infinit.: st. des Optat. 


Crusius, Homeri Odyssea, ; 7 


8 Homeri Odysseae 


ἄνδρας ἥρας" τῷ κε σφέων γαύνατ᾽ ἔλυσα 
πολιῶν DE LEN δὲ φρένας ἔνδον ἰάνϑης. ' 
Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. — 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν παύσαντο πόνου, τετύκοντό τε δαῖτα, 
δξείης ἕζοντο. κατὰ κλισμούς ve ϑρόνους τε" 
ἔνϑ᾽ οἱ μὲν δείπνῳ ἐπεχείρδον" ἀγχίμολον δὲ 
7.5, ὃ γέρων Aoklos, σὺν δ᾽ υἱεῖς τοῖο γέροντος, 
ξ ἔργων μογέοντες " ἐπεὶ προμολοῦσα κάλεσσεν 
, μήτηρ, γρηῦς Σικελή, ἥ σφεας τρέφε, καί δὰ γέροντα 
ἐνδυχέως κομέεσκεν, ἐπεὶ κατὰ γῆρας ἔμαρψεν. 
οἱ δ᾽ ὡς οὖν ᾿Οδυσῆα ἴδον, φράσσαντό τὸ ϑυμῷ, 
ἔσταν &vi μεγάροισι τεϑηπότες" αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
μειλιχίοις ἐπέεσσι καϑαπτόμενος προρέξδισεδν" 

Ὦ γέρον, ἵζ᾽ ἐπὶ δεῖπνον" ἀπεχλελάϑεσϑε δὲ ϑάμβευς" 
δηρὸν γὰρ σίτῳ ἐπιχειρήσειν μεμαῶτες 395 
μίμνομεν ἐν μεγάροις, ὑμέας ποτιδέγμενοι alel. 

Ὡς ἄρ᾽ Ep‘ 4Δολίος δ᾽ ἰϑὺς κίε, χεῖρε πετάσσας 
«πφστίρας: Ὀδυσεῦς δὲ λαβὼν κύσε χεῖρ᾽ ἐπὲ καρπῷ, 
κα wu φωνήσας ἔπεα πεερόεντα προςηύδα" 


φίλ᾽, ἐπεὶ νόστησας ἐελδομένοισε μάλ᾽ ἡμῖν,» 400 


οὐδέ τ᾽ ὀϊομένοισι, ϑεοὶ δὲ σ᾽ ἀνήγαγον αὐτοί, 
οὖλέ τε, καὶ μάλα χαῖρε, ϑεοὶ δέ τοι ὄλβια δοῖεν. 





nach a? γάρ, wie 7, 311 f., vergl. dazu 4, 341 ff. u. Virg. Aen. VI, 


660. O mihi praeteritos referat si Jupiter annos! Qualis eram, cum 
primam aciem Praenesie sub ipsa Straui. — Νήριχον, Nerikos ist 
nach Strab. X, p. 451. 462. der ursprüngliche Name der Stadt Leu- 
kas auf der Insel Leukadia (jetzt St. Maura), Früher hing Lev- 
kadien als Halbinsel mit Akarnanien zusammen, ehe sie von den 


Korinthern durchstochen und zur Insel gemacht wurde. — οἷος, — | 


τοῖος ἐών, man wiederhole in der Übersetzung: wenn ich doch noch 


so an Kraft u. 5. w. — τῷ κε — ἔλυσα, h. 1. = ich hätte ὌΝΩΝ | 


vergl. v. 344. 20, 118. — φρένας — ἰάνϑης, 8. 4, 649. 6, 15 

v. 385. 9. 1, 145. 3, 389. 

v. 386— 392. δείπνῳ ἐπεχείρεον, ἃ. i. ἤρξαντο δειπνεῖν; sonst ge 
braucht Hom.: ἐπὶ ὀνείατα ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον, 1, 143. 


‚etc. — σύν, Adv, zugleich. — ἐξ ἔργων unydıryıszs, von der Arbeit 
müde, 5. 2, 343. — γέροντα, näml. den Dolios, 5. v. 386. — γατὰ 


γῆρας ἔμαρψεν (corripuit), wie 20, 56. vom Schlafe: εὗτε τὸν ὕπγος 
ἔμαρπτε. — τεϑηπότες, erstaunt, 6. 23, 103. 

v. 394 — 396. ἀπεχλελάϑεσδε, ἅπ. slg., vergesset ganz des Erstau- 
nens, ἃ. i. höret auf euch zu verwundern. — ϑάμβευς, d.i. ϑάμβεος, 
wie γένευς, 15, 632. — ὑμέας ποτιδέγμ. αἰεί, 5. 9, 545. 

v. 397. 398. χεῖρε πειάσσας, ἃ. i. ἐχεείνας, 8. 1}. 4, 53. - 
Ὀδυσσεῦς, Kol. st. Ὀδυσσέος, 6. v. 394. Nur an dieser Stelle kommt 
diese Form vor, 8. Th. $. 194. 45. ἢ. — λαβὼν — χεῖρ᾽ ἐπὶ zung), 
s. 18, 258. 

v. 400— 402. ἐπεὶ νόστ. ἐξελδομένοισι μάλ᾽ ἡμῖν. Über diese 
eigenthüml. Wendung der griech. Sprache, s. 3, 228. 21, 209. — 
οὔλε, ἄπ. ele. Die Schol. erklären es durch: ὑγέαινε, ὅλος καὶ ὑγεὴς ἔσο. 
(V.: Heil dir). ὅ8ο erklärt es auch Μδοζοῦ. Saturn. 1, 17. „Eun- 
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Liber XXIV. .990. 


καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσὸν ἐτήτυμον, Ὀφρ᾽ εὖ εἰδῶ; 
ἢ ἤδη: σάφα οἷδε περίφρων πρελέπις. ; 
ψοστήσαντά 08 δεῦρ᾽» x ἄγγελον ὀτρύνωμεν. 405 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ὦ γέρον, ἤδη͵ olde‘ τί σε ταῦτα πένεσϑαι; 

Ὡς φάϑ'᾽" ὁ δ᾽ αὖτις ἄρ᾽ ἕζετ" ἐὐξέστου Ent δίφρου. 
ὡς δ᾽ αὕτως παῖδες Aoklov κλυτὸν ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα _ 
δεικανόωντ᾽ ἐπέεσσι, καὶ ἐν χείρεσσι φύοντο" 410 
ἑξείης δ' ἕζοντο παραὶ AoAlov, πατέρα σφόν. 
ὡς οἱ μὲν περὶ δεῖπνον. ἐνὲ μεγάροισε πένοντο. 

oe. 418 -- 471. Unterdessen hat sich die Kunde von der Ermordung der 
Freier in der Stadt verbreitet. Des Antinoos Vater, 
Eupeithes, fordert in einer Volksversammlung die Achder 
sur Rache auf, ünd obgleich Medon und Halitherses 
abmahnen, ziehet doch die Mehrzahl des Volks mit 
ihm fort. 

Ὄσσα δ᾽ ἄρ᾽ ἄγγελος ὦκα κατὰ πτόλιν ᾧχετο πάντῃ, 
μνηστήρων στυγερὸν ϑάνατον καὶ Kjg’ ἐνέπουσα, 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ὁμῶς ἀΐοντες ἐφοίτων ἄλλοϑεν ἄλλος, 45° 
μυχμῷ τὸ στοναχῇ τε, δόμων Πού πάφοιν, ᾿Οδυσῆος" 
ἐκ δὲ νέχυς οἴκων φόρεον, καὶ ϑάπτον ἕκαστοι" 
τοὺς δ᾽ ἐξ ἀλλάων πολίων οἶκόνδε ἕχαστον 
πέμπον ἄγειν ἁλιεῦσι, Jong ἐπὲ νηυσὲ τιϑέντες " . 
αὐτοὶ δ᾽ εἰς ἀγορὴν xiov ἀϑρόοι, ἀχνύμενοι κῆρ. 420 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἤγερϑεν, ὁμηγερέες τ΄ ἐγένοντο, 
τοῖσιν δ᾽ Ἐὐπείδης ἀνά 8ϑ᾽ ἵστατο, xal μετέειτεεν" 
παιδὸς γάρ οἱ ἄλαστον Evi φρεσὲ πένϑος ἔκειτο, 
᾿Αντινόου, τὸν πρῶτον ἐνήρατο δῖος Ὀδυσσεύρ᾽ 
τοῦ ὅγε δαχρυχέων, ἀγορήσατο καὶ μετέξιπεν᾽ 425 


dem Deum (Apollinem) praesianiem salubribus causis, οὔλεον, appellant, 
ed est sanitatis auclorem; ut αὐὲ Homerus: οὐλέ ze, χαὶ μάλα χαῖρε. 

v. 407. ἤδη οἶδε, näml. Penelope. — τί σὲ χρὴ τ. πένεσϑαι. Das 
Verb. πένεσϑαι, h. 1. transit. mit Kos ‚etwas besorgen, 6. 16, 319.; 
aber v. 412. intrans. περί τι, womit beschäftigt sein. 

v. 410. δειχανόωνε" ἑπέεσσι, 8. 18; 111. — ἐν χείρεσσι ἔφύοντο, 
8. 2, 302. u. 10) 397. ἔφυν δ' ἐν χερσίν ἔχαστοὸς. 

v. 413-419. Ὄσσα, die Sage, die Göttinn des Rufes, die Fama 
der Römer, s. Jl. 2, 93., vergl. Virg. Aen. IV, 73. Eriemplo Libyae 
magna ἐξ Fanıa per urbes; Fama, molum quo non aliud velocius ullum, 
Ὁ. vorzügl. Ovid. Metam. ΧΕΙ; 39—63. — ἐνόπουσα ἃ. i. φημίζουσα, 
verkündend. — οὗ δ᾽ ἄρ᾽ ὁμῶς ἀΐοντες, sobald sie es hörten. So tre- 
ten oft zur genauern Angabe des Zeitverhältnisses zu den Particip. 
die Adverbia ἅμα, αὐτέχα u. ähnliche, s. R. p. 674. K.$.576. Anm. 3. 
— κυχμῷ, an. slg., mit Stöhnen, Klagen, von μύξειν. — νέχῦς, ἃ. i. 
ψέχυας — ἀλεῦσι, den Fischern (12, 251.), welche zugleich auch 
Fährleute waren (πορϑμεῖς, 20, 187.) 

v. 421. 5. 2, 9. 

v. 422---425. Einsdön, s. 1, 383. Odysseus batte ihn einst 
gegen seine Landsleute, die ihn tödten wollten, in Schutz genom- 
men, s. 16, 423 Δ΄, — παιδὸς — πένθος, Trauer um den Sohn, 9. δ]. 


Y* 
ὶ Mm. 
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Ὦ φίλοι, ἢ μέγα ἔργον ἀνὴρ 50’, ἐμήσατ᾽ ᾿ἀχαεούς" 
τοὺς a σὺν Ni Eier πολέας. TE καὶ ἐσϑλούο, 
ὥλεσε μὲν νῆας γλαφυράς, ἀπὸ δ᾽ ὥλεσε λαούς" 
τοὺς δ΄ ἐλθὼν ἔχτεινε Κεφαλλήνων ὃ ” ἀρίστους. 
ἀλλ᾽ ἄγετε, πρὲὶν τοῦτον ἢ ἐς Πύλον ὦχα ἐκέσϑαι, 4 
ἢ καὶ ἐς Ἤλιδα δῖαν, ὅϑι χρατέουσω ᾿ Ἐπειοί, 
ἴομεν" ἢ καὶ ἔπειτα κατηφέες ἐσσόμεϑ' αἰεί" 
λώβη γὰρ τάδε γ᾽ ἐστὲ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. 
εἰ δὴ μὴ παίδων τὸ κασιγνήτων τὰ φονῆας 
τισόμεϑ᾽, οὐκ ἂν ἔμοιγε μετὰ φρεσὶν ἡδὺ γένοιτο 435 
ζωέμεν" ἀλλὰ τάχιστα ϑανὼν φϑιμένοισι μετείην. 
ἀλλ᾽ ἴομεν, μὴ φϑέωσι περαιωϑέντες ἐκεῖνοι. 
Ὡς φάτο δακρυχέων" οἶχτος δ᾽ Eis πάντας ᾿Αχαιούς. 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλθε Μέδων» καὶ ϑεῖος ἀοιδὸς 
dx μεγάρων Ὀδυσῆος, ἐπεί σῴεας ὕπρος ἀνῆκεν" 440 
ἔσταν δ᾽ ἐν μέσσοισι" τάφος δ᾽ ἕλεν ἄνδρα ἕκαστον. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Μέδων, πεπνυμένα εἰδώς" 
Κέκλυτε δὴ νῦν μευ, Ἰϑακήσιοι" οὐ γὰρ ᾿Οδυσσεὺς 

ἀϑανάτων ἀέχητι ϑεῶν τάδ᾽ ἐμήσατο ἔργα" 
αὐτὸς ἐγὼν εἶδον ϑεὸν ἄμβροτον, ὃς δ᾽ Οδυσῆϊ 445 
ἐγγύϑεν ἑστήκει, καὶ Mevropı πάντα ἐῴκει. 

ϑάνατος δὲ ϑεὸς τοτὲ μὲν προπάροιϑ᾽ Ὀδυσῆος 
φαίνετο ϑαρσύνων, τοτὲ δὲ μνηστῆρας ὀρίνων 
ϑῦνε κατὰ μέγαρον" τοὶ δ᾽ ἀγχιστίνοι ἔπιπτον. 








11, 250. = τὸν τ: Ὀδυσσεύς, 8. 22, 8  — τοῦ, um diesen, Genit, 
caussae, wie bei den Verben des Klagens. 

v. 46—439. ἦ μέγα — Ἡχαιούς" μήδεσϑαι," etwas an jem. ver- 
üben, kommt nur hier u. Jl. 10, 49. 22, 395. mit doppelt. Accusat. 
"vor; sonst μηδεσϑαί τέ τινι») 8. v. 96. μέγα ἔργον, eine grofse That, 
im bösen Sinne, wie 3, 26]. — τοὺς μέν —. τοὺς δέ, einige, andere. 
— σὺν νήεσσιν. 80 σὺν νηΐ, 13, 425. 23, 340. Od. zog mit 12 Schif- 
‚fen nach Troja, s. Jl. 2, 631. — ἐλθών, reversus. 

v. 430. 431. s. 13, 274. 275. 

v. 432 — 437. χατηφέες, ἅπ. elg., gedemüthigt, beschimpft. Das 
Substant. κατηφείη steht mehrmals verbunden mit ὄνειδος, s. ἢ], 3, 
51. 16, 498. — ἀωβὴ — πυϑέσϑαι. Vols in der Übersetzung ver» 
bindet diesen Satz mit den folgenden Worten εἰ δή u. s. w., und 
auch Nägelsbach zu Jl. 1, 39. verwirft die Interpunction der Wolf. 
a u da Hom. immer verbindet: es ist eine Schmach, wenn —, 
δ. 7, 97. 18, 180. — φϑιμένοισι' μετείην, 5. 10, 62. φϑίμενοι, 
φιηργίμ. — μὴ φϑέωσι (1. φϑῶσι) περαιωθένεες ἐχεῖνοι, näml. nach 
Pylos oder Elis, s. v. 430. περαιωϑέντες, drajechi, an. εἰρ. Über die 
Construct. von φϑάνω mit Partic., .s. 11, 63. 16, 383. 

v. 439 —44l. Medwv xal 9. ἀοιδός, ἃ. i. Phemios, s. 32, 330—380. 
“πο τάφο; — ἕχαστον, 5. 21, 122. ; 

. νυ. 444-- 449. οὐ γὰρ ’Od. — ἔργα; so von Diomedes, Jl. 5, 185. 
οὐχ ὅγε ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄγχι "Eoıne’ ἀϑανάτων u. 
Virg. Aen. II, 777. Non haec sine.numine δὲένδηι Evensiunt. Über 
[ee im Anfange der Anrede, s. 10, 501. — τοτὲ μέν — τοτὲ δέ, bald, 

ald. — ϑαρσυνῶν, vstdn, αὐτόν — ϑῦγε, tobte, stürmte umher, mit 





Liber XXIV. 101 
Ὡς φάτο" τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος ἥρει. 450 
“τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε ἐρὼν ἥρως «Δλιϑέρσης ἧς 
ἸΜαστορίδης" ὁ γὰρ οἷος ὅρα πρόσσω᾽ καὶ ὀπίσσω" 
ὅ σφιν ἐϊφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν᾽ = 


Avse δὴ νῦν «μευ, Idaxnoıoı, ὅ,ττε κἂν εἴπω: 
ὑμετέρῃ κακχότητι, φίλοι, τάδε ἔργα γένοντο" 455 


οὐ γὰρ ἐμοὲ πείϑεσϑ᾽, οὐ Mivsogı ποιμένε λαῶν, 
ὑμετέρους παῖδας καταπαυέμεν ἀφροσυνάων" 
οὗ μέγα ἔργον ἔρεξαν ἀτασϑαλίῃσι κακῇσιν, 
κτήματα κείροντες, καὶ ἀτιμάζοντες axoııy . 
ἀνδρὸς apıornog’ τὸν δ᾽ ρὐκέτε φάντο νέεσθαι. 460 
καὶ νῦν ὧδε γένοιτο" πίϑεσϑέ μοι, ὡς ἀγορεύω" x 
μὴ ἴομεν, μὴ πού τις ἐπίσπαστον κακὸν εὕρῃ. - 
a f >». _U 23 2 > 7. ' 4 “ 
᾿ ς ἔφαϑ' " οἱ δ᾽ ἀρ ἀνήϊξαν μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
ἡμίσεων πλείους" τοὶ δ᾽ ἀϑρόοι αὐτόϑι μίμνον. 
οὐ γάρ σφιν ὡδε μῦϑος ἐνὲ φρεσίν, ἀλλ᾽ Εὐπεέϑει 46 
πείϑοντ᾽ ᾿ αἶψα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἐπὶ τεύχεα ἐσσεύοντο. | 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἕσσαντο περὲ χροὶ νώροπα χαλκόν, 
ἄϑρόοι ἠγερέϑοντο πρὸ ἄστεος εὐρυχόροιο. 
τοῖσιν δ΄ Εὐπείϑης ἡγήσατο νηπιέῃσιν" 
“ὦ » ce ’ x 223 73 5» 
φῆ ὁ öye τίσεσϑαι. παιδὸς φόνον" οὐδ᾽ ἂρ ἔμελλεν 47 
ἂψ ἀπονοστήσειν, ἀλλ᾽ αὐτοῦ πότμον ἐφέψειν, 
v. #2—548. Mit des Zeus Willen eilt Athene vom Olympos. dem 
Odysseus zu Hülfe; dieser geht mit den Seinen „gerüstet, 
dem feindlichen Zuge entgegen. Laeries erlegt den 


Partio., vergl. Jl. 2, 446. βασιλῆες ϑῦνον κρίνηντες. --- τοὶ — ἔπιπτον, 
8. v. 181. 

ιν. 450 —452. τοὺς — ἤρει, s. 11, 43., vergl. Virg. Aen. Il, 2928, 
Tum vero tremefacla novus per peclora cunclis Insinuat pavor. — “Alu 
ϑέρσης, 8. %, 157 f£., 17, 68., ein Freund des Odysseus und kundiger 
Vogeldeuter, — ὁ γὰρ ὅρα — ὁπέσσω, 5. 41]. 18, 250. u. 2). 3, 109. 
ἅμα πρόσσω χαὶ ὁπέσσω λεύσσει, vorwärts (ἃ. i. in die Zukunft). und 
rückwärts (in die Vergangenheit) sehen, d. i. die Folgen dieser für 
jene berechnen, ist alte Sprache st. großse Klugheit, tiefere Einsicht 





besitzen. So auch Virg. Georg. IV, 3982. Νουιέ namgue omnia vates, 


Quae sint, quae fuerint, quae mor vonlura trahantur. Clarke. ὲ 
v. 455. ὑμετέρῃ καχύτητι, durch eure Bosheit, 6. 4, 167. — ὑμικε, 
᾿ παῖϑας κατ. ἀφροσυνάων; καταπαύειν, vergl. 2, 163. 244., h. 1. außser 
Accus. der Person, auch Genit. der Sache: jem. wovon abbringen;, 
zurückhalten, wie JL 22, 457. καὶ dj μοι χαταπαύσῃ ἐἐγηνορίης. — 
μέγα ἔργον, 4. 426. — γένοιτο, fiat. Optat. als milderer Ausdruck 
eines Befehls. — μή — εὕρῃ, 5. 18, 72. 


ν. 463—471. μεγάλῳ ἀλαληιῷ, mit großsem Geschrei; oft in Jl, 


vom Kampfgeschrei, vergl. Jl. 2, 149. 12, 138. — ἡμίσεων “πλείους, 
ἃ, i πλείονες — οὐ γάρ — iv) φροῦέν, 5. 20, 327. Ade, placusi. — 
ἐπεί — γώροπα χαλχόν, 5. v. 500. u. 1]. 14, 383. ἔσασϑαι, vom An» 
legen der Waffen JL 4, 432. 19, 238. γῴροψ, blendend, glänzend, 
kommt: nur in Verbindg. mit χαλχάς vor, 6. 91. 2, 5678. 7, 206. — 
vorıfyoıy, vergl. 1, 297., trop. nach Art der Kinder; aus Thorheit, 
.. ἢ, 15, 363. — πότμον ἐφέψειν, 8. 2, 2350. 3 154. ᾿ ᾿ 


x 
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Eupesthes, die übrigen fliehen. Hierauf erneuert Aiken: 
swischen dem Könige und dem Volke ein dauernde 
Büändnife. 
αὐτὰρ ᾿Αϑηναίη Zr ἕωνα προρηύδα" 
τῷ ur ἢ Ds ονέδη, ὕπατε χρειόντων, 
εἶπέ μοι εἰρομένῃ" τί νύ vor νόος ἔνδοϑιε κεύϑει; 
ἢ προτέρω πόλεμόν τα κακὸν καὶ φύλοπιν air 475 
τεύξεις, ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι slInsIe; 
Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρςρέφη νεφεληγερέτα Zeig“ 
τέκνον ἐμόν, τί με ταῦτα διείρεαι ἠδὲ uralte; 
οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβούλευσας νόον αὐτή, 
ὡς ἤτοι κείνους Ὀδυσεὺς ἀποτίσεται ἐλθών: 480 
ἔρξον, ὅπως ἐϑέλεις" ἐρέω δέ τοι, ὡς ἐπέοικεν. 
ἐπειδὴ μνηστῆρας ἐτίσατο δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
ὅρκια πιστὰ ταμόντες, 6 μὲν βασιλευότω αἴεί" 
ἡμεῖς δ᾽ αὖ παίδων τὸ κασιγνήτων τὸ φόνοιο 
χλησῖν ϑέωμεν" τοὶ δ᾽ ἀλλήλους φιλεόντων 485 
ὡς τό πάρος" πλοῦτος δὲ καὶ εἰρήνη ἅλις ἔστω. 
Ὥς εἰπὼν, ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿4ϑήνην" 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο Ba ἀΐξασα. = 
Οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν σίτοιο μελίφρονος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς δ᾽ ἄρα μύϑων ἦρχε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 490 





v. 478. s. 1, 46., vergl. Virg. Aen. X, 18. O pater, o Δοπεῦνεε 
Divümque aelerna potestas. 
νυ. 474—476. τί νύ — κεύϑει; 6. 23, '30., vergl. Virg. Aen. 1; 
5686. Nate Dea, quae nunce animo sentenlia surgil. — ἢ προτέρω — 
τίϑησϑα: προτέρω, ferner, für die Zukunft, vergl. JL 4, 15. I 
ἢ δ᾽ αὖτις πόλεμόν τὸ κακὸν καὶ φύλοπιν αἰνὴν ὄρσομιεν, ἢ φιλότητα 
μετ᾽ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
v. 479. 480. 4. 5, 23. 24. 
νυ. 481 -- 486. ἐπειδή mit verlä ἃ, wie 4, 13.) 6. Th. ἢ. 147. 
3. Anm. — ὄρχια π. ταμόνεες, ὁ 3 - τοὶ dd. Dieser Nominast. 
absol. des Particips hat in der eigenthiümlichen Wendung der griech. 
“ Sprache seinen Grund, nach weloher bei Eintheilungen das Ganze 
in gleichem Casus mit seinen Theilen stehen kann, vergl. 9, 462. 
12, 73. 18,94. Auch bemerkt Eustath. mit Recht, dafs die Uonstruct. 
durch den Sats ἡμεῖς δ᾽ αὖ — ϑέωμεν unterbrochen wird. ὄρχια 
sauörzeg, α. 7]. 2, 124. 3, 256. In der Redensart öpzıa ταμεῖν, einen 
Bund, Vertrag schliefsen, bezieht sich das rausiv, wie in dem latein. 
foedus fersre, auf das Opferthier, welches zur rligung geopfart 
1. Buttm. Lexil. 2, p. 59. — ἔκλησιν, i. ©. 2 μνῴ 
. sub initio, 


vv 487. 488. 8. JL 4, 78. "4. 42, 186. 187. 

v. 489. οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν --- ἐξ ἔρον Evıo, Mit diesem ἐπεὶ οὖν weiset 
der Dichter wieder auf v. 418, zurück, wo Odysseus und Laertes 

_Mahle beschäftigt waren; vergl. 1, 160. 3; 67.,. wo, «διος zul 
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᾿Ἐξελθών τις ἴδοι, μὴ δὴ σχεδὸν ὦσι κιόντες. 
“Ὡς 57 . ἐκ δ᾽ υἱὸς 4ολίου I ὡς ἐχέλευεν" 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, τοὺς δὲ σχεδόν εἴριδε πάντας" 
αἶψα δ᾽ ᾿Οδυσσῆα ἔπεα πτερόεντα προςηΐδα" | 
Οἵδε δὴ ἐγγὺς ἔασ᾽" ἀλλ᾽ ὁπλιζώμεϑα ϑᾶσσον. 498 
Ὃς ἔφαϑ᾽ wa ὥρνυντο, καὶ ἐν τεύχεσσι δύοντο, 
τέσσαρες ἀμφ᾽ ᾿Οδυσῆ᾽, ὃξ δ᾽ υἱεῖς οἱ 4ολίοιο" 
ἂν δ᾽ ἄρα “Δαέρτης 4ολίος τ᾽ ἐς τεύχε᾽ ἔδυνον, 
καὶ πολιοΐ περ ἐόντες, ἀναγκαῖοι πολεμισταί. SE 
αὐτὼρ ἐπεί δ᾽ ἕσσαντο περὲ χροῖ νώροπα χαλκόν, 500 
ὥϊξαν ba ϑύρας, ἐκ δ᾽ ἤϊον, ἦρχε δ᾽ ᾿Οδυσσεύς. 
Τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ ἀγχίμολον ϑυγάτηρ Διὸς ἦλϑεν ᾿4ϑήνη, 
, Mevsogı εἰδομένη ἡμὲν δέμας ἡδὲ (᾿Ξ: αὐδήν. St 
ὴν μὲν ἐδὼν γήϑησε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς " 
αἶψα δὲ Τηλέμαχον προςεφώνεεν ὃν φίλον υἱόν" 505 
Τηλέμαχ᾽, ἤδη μὲν τόδε γ᾽ εἴσεαι αὐτὸς ἐπελϑών, 
ἀνδρῶν μαρναμένων, Tva τὸ χρένονται ἄριστοι, 
μῆτι καταισχύνειν πατέρων γένος, οὗ τὸ πάρος περ 
ἀλκῇ τ᾽ ἠνορέῃ τὸ κεκάσμεϑα πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν, 
Τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον wa" 510 
ὄψεαι, al x’ ἐϑέλῃςϑα, πάτερ φίλε, τῷδ᾽ ini ϑυμῷ, 
οὔτι καταισχύνοντα τεὸν γένος, ὡς ἀγορεύεις. 


ἔδητύος steht st. σέτοιο μελέφφονος, nach herzerfreuencer od. lieblicher 
Are wie μαλέφρονα πυρόν 4]. 8, 188. u. οἶνος uelfpp. an mehrern 
telien. 

v. 491] -- 4938. ἴδοι, μὴ — ὦσι. Über den Conjunct, nach Uptat. 
8. R. p. 626. K. $. 645. II. — τοὺς δέ, näml. die Ithakesier. 

v. 496-- 499. ἐν τεύχεσσι δύοντο; dagegen v. 498. ἐς τεύχε᾽ 
ἄδυνον. — ἣν, Adv. dazu, 4. 1, 51.— καὶ πολιοί weg ξόντες, γεν ἐγ 
sie schon ergraut waren, So steht πολιός vom Alter, 01. 22, 74. 24, 
506. — ἀναγκαῖοι, 6. v. 210. 

v. 500. 6. τ. 466. 

vv 502 — 504. 8. 22, 205 — 207. 

v. 506—509. τόδε γ᾽ εἴσεαι, das wirst du wissen, ἃ. i. du wirst 
es verstehen, darauf bedacht sein, τόδε dient hier zur Vorbereitung 
auf den Infin, μήτι καταισχύνειν οἷο. vgl.1, 82. εἰ μὲν δὴ τοῦτο φίλον 
μακάρεσσι ϑεοῖσιν, νοστῆσαι, Ὀδυσῆα δαΐφρονα. — Iya τὲ χρίνονται,. 
d. i. ἔἦνϑα (wo) διαχρένονταιε (sich auszeichnen) — μήτε καταισχύνειν 
πατ. γένος, dafs du — nicht entehrest. So 1], 6, 209. μηδὲ γέρος 
πατέρων αἰσχυνέμεν u. Virg. Aen. XIl, 439. Sis memor; δὲ ie animo 
repeteniem ezempla tuerum Εἰ palter Aeneas εἰ avunculus excilal 
Hector. — ἀλχῇ — κεχάσμεϑα; κεκάσϑαι τινί, sich wodurch auszeich- 
nen, hervorthun, ohne Accus. der Person, wie 4, 725. 9, 509. 

νυ. 51l. 512. ὄψεαι — οὔτε χαταισγ. τεὸν γένος, votdn. äud. Das 
Komma nach ϑυμῷ ist zu tilgen; denn der Sinn ist: du wirst sehen, 
dafs ich bei dieser Gesinnung (bei dem Muthe, welchen ich habe), 
dein Geschlecht nicht entehre. τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, wie 16, 99. Ji. 13, 
486. u, zwar δεικτιχῶς,. Über das Partic. als Ergänzung nach ὄψεαι 
6. B. p. 410. R. p. 664. Κ. ὃ. 567. 1. — ὡς ἀγορεύεις, Kustath;) lios’t 
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Ὡς φάτο" ΑἸαέρτης δ᾽ ἐχάρη, καὶ μῦϑον ἔειπεν" 
τίς νύ μοι ἡμέρη ἥδε, ϑεοὶ φίλοι; 7 μάλα χαίρω" 
vidg ἢ“ υἱωνός τ᾿ ἀρετῆς πέρι δῆριν ἔχουσιν. 515 
x x Ὁ 3 U ὦ 
., ὸν δὲ παρισταμένη προςέφη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 
ὦ Agpxsıciadn, πάντων πολὺ φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 
εὐξάμενος κούρῃ γλαυκώπιδι καὶ Aü πατρί, 
αἶψα μάλ᾽ ἀμπεπαλὼν προΐδι δολιχόσκιον ἔγχος. ᾿ 
„25 φάτο, καὶ δ᾽ ἔμπνευσε μένος μέγα Παλλὰς AIın. 520 
εὐξάμενος ὃ᾽ ἀρ ἔπειτα Ζιὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
αἶψα μάλ᾽ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Εὐχείϑεα κόρυϑος διὰ χαλκοπαρήου" 
ἡ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διὰ πρὸ δὲ εἴσατο χαλκός" : 
οὔπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπε αὐτῷ. 134 
ἐν δ᾽ ἔπεσον προμαχοις ᾿δυσεὺς καὶ φαίδιμος υἱός" 
τύπτον δὲ ξίφεσίν ve καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
χαί wo κε δὴ πάντας τ᾽ ὃ σαν καὶ ἔϑηκᾳαν ἀνόστους; 
‚ei μὴ A9nvain, χούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
PIET “- \ Ἷ \ er 
nigev φωνῇ, xara δ᾽ ἔσχεϑε λαὸν ἅπαντα" 530 
Ἴσχεσϑε πτολέμον, Ἰϑακήσιοι, ἀργαλέοιο, 
ὡς κεν ἀναιμωτί γε διακρινϑεῖτε τάχιστα. 


Ὡς φάτ᾽ ᾿Αϑηναίη" τοὺς δὲ χλωρὸν δέος εἷλεν" 





dafür οἷ᾽ ἀγορεύεις u. erklärt diese πῶς ποτε τοιαῦτα λέγεις; wonach 
Vols übersetzt: „Welcherlei sprachst du!‘ 

v. 514. τίς νύ μοι ἡμέρη ἥδε; auf ähnliche Weise Cicero in 
Orat. in Pison. nach Quinctil. IX, 4. Pro Dii smmortales, quis hic 
elluzit dies! — ἀρετῆς πέρε δῆριν, Wettstreit um Tugend, s. JL 17, 158. 

v. 518. 519. κούρῃ γλαυκώπιϑι, vstdn. Διός. — αἶψα μάλ᾽ das. — 
ἔγχος, 8. v. 522%. Dieser Vers findet sich sehr .oft in der JL, s. 3, 
855. 5, 280. etc. ἀμπεπαλῶν st. ἀναπεπαλών, eigtl. zurückschwingend, 
um dadurch der Lanze mehr Kraft zu geben; προΐξι, h. 1, Imperat. 
aber v. 5822. Imperfect. ΩΝ 

v. > τ 482. 1δ, 262. a a ( : ἡ 

v — 5237. χαλχοπαρήου, mit ehernen Wangen (erzwangig), 
heifst der Helm, weil ehernen Seitenstücke. auch die Wangen 
bedeckten, s. Jl, 12, 183. — ἡ δ᾽ οὐκ — χαλκός, s. 11. 5, 638. 17, 
618. ἔρυτο, hielt nicht ab, hemmte nicht. — did πρὸ δὲ εἴσατο, 
drang vorwärts durch, ἃ. i. durch u. durch. — δούπησεν — αὐτῷ, 
8. 22, 94. — ἐν δ᾽ ἔπεσον προμάχοις, 5. Jl. 16, 276. ἐμπέπτει» τιν, 
trop. auf jem. eindringen. — ἔγχεσιν ᾿ἀμφίγύοισιν, 8. 16, 474. 

v. 528—530. ἔϑηχαν avöorovs,‘ sie hätten sie der Heimkehr be- 
raubt, vergl. 4, 182. ὅς xsivov — ἀνόστιμον οἷον ἔϑηκεν. — κατὰ 
δ᾽ ἔσχεϑε ἃ, i. κατέσχε; vergl. Virg. Aen. XII, 692. Significalgue 
manu, εἰ magno simul incipit ore: Parcite, sam Rutili, et vos tela 
inhibele, Latini. 

- v. 682. Ko» — τάχιστα, 8. 18, 148. διαχρινϑῆναι, sich tren- 
. nen; vergl. Herm. de partic. αν IH, 12. (Opusc. IV, p. 178.) „Parti- 

cula ἄν sn senientia finali cum optativo, qui non sit pro recdae oralso- 
nie conjunclivo positus, ἐδὲ tantum usurpatur, ubi finis ds est, ut possit 
aliquid fieri, s. 2, 52. 12, 156. 16, 295. 23, 135: 


. 
4 
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τῶν δ᾽ ἄρα δεισάντων ἐκ χειρῶν ἕπτατο τεύχεα" 
πάντα δ᾽ ἐπὶ χϑονὲὶ πίπτε, ϑεᾶς ὅπα φωνησάασης" 535 - 
πρὸς δὲ πόλιν τρωπῶντο λιλαιόμενοι Bl6ro.o. ὃ 
σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησε πολύτλας dos ᾿δυσσεύς, 
οἴμησεν δὲ ἀλείς, ὥςτ᾽ αἰετὸς ὑψιπετήεις. , 
καὶ τότε δὴ Κρονίδης ἀφίει ψολόεντα κεραυνόν, 
κὰἀὸ δ᾽ ἔπεσε πρόσϑε Γλαυκώπιδος ὀβριῤοπάτρης. δ40 
δὴ τότ᾽ Ὀδυσσῆα προςέφη γλαυκῶπις “4ϑήνη᾽ 
ΖΔιογενὲς Acsprıadn, πολυμήχαν" Ὀδυσσεῦ, 
ἴσχεο, παῦε δὲ νεῖχος ὁμοιΐου πολέμοιο, ᾿ 
μήπως τοι Ἀρονίδης κεχολώσεται εὐρύοπα Ζεύς, ο, 
Ὡς gar’ ᾿Αϑηναίη᾽ ὃ δ᾽ ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῳ. 545 
ὅρκια δ᾽ au κατόπισϑε μετ᾿ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν 
Τηαλλὰς ᾿Αϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
ἹΜέντορι εἰδομένη, ἡμὲν δέμας, ἠδὲ καὶ αὐδήν. i 





v. 5341— 536. τῶν δ᾽ ἄρα — τεύχεα (1. τεύχη), vergl. 12, 203. 
τῶν δ᾽ ἄρα δεισάντων ἐκ x. Entas’ ἐρεῖμά. — λιλαιόμενοι βιότοιο, 
s. 12, 328. ομρίαέ vitae. 

v. 538. s. 11. 22, 308. Odysseus stürzt auf sie los, wie ein Adler 
auf seinen Raub. Dies drückt das οἰμᾶν aus, δ. 1]. 22, 140. ἀλεές, 
Schol. συσεραφεὶς (v. εἴλω), 5. B. p. 278. R. p. 297. K. $. 168. 10.) ' 
zusammengezogen, gekrümmt, eigtl. von Raubthieren, denen ein sol- 
, ches Zusammenziehen eigen ist, ehe sie auf ihren Raub losbrechen, 
J1.'20, 168., dann auch vom Krieger, der, indem er auf den Feind 
losgeht, sich, wie wir sagen, zusammennimmt. (Y.: gefafst.). 

v. 539. 5490. ψολόεντα χεραυνόν, 8.23, 330. — ὀβριμοπάτρης, 3, 135. 

v. 543. 644. »eixos om. πολέμοιο, s. 18, 264. — μήπως — κεχο- 
λωσεται, ἃ. i. χεχολώσηται. 

Pe 546. ὄρχια τιϑέναιγ einen Bund stiften, ist = dena ταβεῖν, 
v. 483. 


: Ende, 
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Eine Maus, oben der Verfolgung einer Katze entgangen, kommt en einen Bumpf, 
um ihsen Durst zu.stilles, Hier beginnt zwisehen ihr und einem Frosche ein Ge- 
spräch, worin beide gegenseitig die Vorzüge ihrer Lebensart rühmen. Anf die 
Einledung des Frosches besteigt die Maus den Hücken desselben, um von ihm 
sich über den Sumpf tragen zu lassen und das Glück der Frösche im Sumpfe kennen 
su lernen (1—82.). Als sie auf der Mitte des Wassers sind, erscheint eine Wasser- 
schlange ; vor Schrecken vergifst der Frosch den auf dem Rücken sitzenden Gast- 
freund, taucht unter und die Maus ertrinkt (83—93.). Eine andere Mans, weiche 
Augenzeuge des Todes ist, meldet den Vorfall den übrigen Mäusen, die, vom Vater 
der ertrunkenen Maus aufgefordert, sich zum Kampfe gegen die Frösche rüsten; ein 
Herold kündigt diesen den Krieg au; jetzt waffnen sich glrichfalls die Frösche (99 — 
167.), In einer Versammlung bersthen sich nun die Götter über den bevorstehenden 
Kampf und auf den Rath der Athene beschliefsen sie, keinem der beiden Heere zu 
helfen. Zeus giebt am Himmel das Zeichen des Krieges und es beginnt der Kempf 
" (168 — 204.). Viele Streiter fallen auf beiden Seiten; doch endlich neigt sich der Sieg 
zu den Mäusen (205 -- 270.). Da erbarmt sich Zeus der Besiegten; vergeblich sucht 
er zuerst durch Blitz und Donner die übermüthigen Mäuse von der günzlichen Ver- 
nichtung der Frösche abzuschreoken; endlich sendet er diesen die Krebse zu Hälfe, 
weiche die Mäuse in die Flucht schlagen und den Kampf beendigen, 
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BATPAXOMYOMAXIA. 


A oxdusvos πρῶτον Μουσῶν χορὸν ξξ “Ἑλικῶνος 

ἐλϑεῖν εἰς ἐμὸν ἦτορ ἐπεύχομαι εἵνεκ᾽ ἀοιδῆς, 

ἣν νέον ἐν δέλτοισιν ἐμοῖς ἐπὲ γούνασι ϑῆχα, 

ἦριν ἀπειρεσίην, BR Da ἔργον Apnog" 

εὐχόμενος μερόπεσσιν ἐς οὔατα πᾶσι βαλέσϑαι. 5 
πῶς μύες ἐν βατράχοισιν ἀριστεύσαντες ἔβησαν, 


En τος. — 


Anmerk. Die Batrachomyomachie d.i. der Frosch- und Mäuse- 
krieg, ist ein komisches Heldengedicht. Der Verfasser derselben 
wolite hierin offenbar die Ilias travestiren, und man mufs gestehen, 
dafs er die in der Ilias vorkommenden Charaktere und Göttermaschi- 
nen, so wie die feierliche Sprache derselben, mit viel komischer 
Laune und lebhaftem Witze angewandt hat. Wer der Verfasser des 
Gedichtes ist, läfst sich nicht bestimmen; das Alterthum. legte es 
‘zum Theil dem Homer bei, welcher es in seiner Jugend verferti 
haben sollte. Diese Meinung, welohe man in dem Leben Homer’s von 
Pseudoherodotus, in Statius Silv. Epist. lib. 1. ad Stellam in der 
Vorrede, in Martial. Epigr. 14. 183. u. s. w. findet, bedarf keiner 
weitern Widerlegung; denn Sprache, Darstellung, Sitten und My- 
thologie verrathen ganz gewils ein späteres Zeitalter. Nach Binigen 
(Suidas unter Πίγρης u. Plutarch, de malignitate Herod.) scll Pigres, 
ein Bruder der Artemisia in Karien, der Verfasser sein; wahrschein- 
licher ist die Meinung neuerer Erklärer (vergl. J. F. Ὁ. Goefs Diss. 
de Batrachomyomachia Homero vulgo adscripta, Erlang. 1789. A. Ch, 
Borheck: Die Batrachomyomachie u. s, w., Lemgo 1789 ), dafs ein 
Alexandrinischer Dichter aus dem Zeitalter der Ptolemüer dieses 
Gedicht verfalst habe, theils weil die Idee selbst dem Geist jenes 
Zeitalter angemessen ist, theils weil die in dem Gedichte erwähnten 
Pflanzen in Agypten einheimisch sind. Dieser Meinung stimmen 
auch D. Montbel u. der Graf Giacomo Leopardi in 8. Discorso preli- 
ıninare della Batracomiomachia, tradotta in italiano bei, Letzterer 
setzt den, Verfasser etwa ins 2te Jahrhundert v. Chr. | 

v. 1-8. ἐξ Ἑλικῶνος. Der böotische Berg Helikon wird als 
Lieblingsaufenthalt der Musen zuerst in Hesiod. theog. genannt. Nach 
der hom. Dichtung wohnen die Musen auf dem Olymp, s. Jl. 2, 484. 
— ἣν vioy— ϑῆχα, d.i. den ich jüngst aufzuschreiben begann ; Zuoias 
mufs man mit γούνασι verbinden, da δέλεος ein Femin. ist. So erklärt 
es auch das Schol.: ἣν ἐν ταῖς βίβλοις ἐγγράφων — ἔϑηκα ἐν τοῖς 
ἐμοῖς γόνασι. Die alten Griechen pflegten näml. auf ihre Knie die 

Schreibtafel zu legen, wie noch heut zu Tage die Türken, thun. 
Übrigens ist δέλτος ein nachhomer. Wort, welches zuerst bei Äschy- 
los vorkommt; vergl. Wolf. Proleg. p. 89. — μερόπεσσιν, bei Homer 
(J1. 1, 269.) steht dieses Wort immer als Adject. in Verbindung mit 


“ 
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Τηγενέων ἀνδρῶν μιμούμενοι ἔργα Γιγάνεων"᾽ 
αὐ ος ἐν ee m’ δ τὰ δ᾽ ἔχεν ἀρχήν, 
ὃς ποτὲ διψαλέος,΄ γαλέης κίνδυνον ἀλύξας, 
πλησίον ἐν λίμνῃ ἁπαλὸν προςέϑηκε γένειον, 10 
ὕδατι τερπόμενος μελιηδέϊ᾽ τὸν δὲ κατεῖδεν 
λιμνοχαρὴς πολύφημος, ἔπος δ᾽ ἐφϑέγξατο τοῖον" 
“ Ἐεῖνε, τίς el; πόϑεν ἦλθες In’ ἠόνα; τίς δὲ σ᾽ ὅ φύσας; 
πάντα δ᾽ ἀλήϑευσον, μ as ἐνόν 08 νοήσω. ᾿ 
εἰ γάρ σὲ γνοίην φίλον ἄξιον, ἐς δόμον ἄξω, 15 
δῶρα δέ τοι δώσω ξεινήϊα πολλὰ καὶ 80940. 
εἰμὲ δ᾽ ἐγὼ βασιλεὺς Φυσίγναϑος, ὃς κατὰ λίμνην 
τιμῶμαι, βατράχων ἡγούμενος ματα πάντα" 
καί us πατὴρ Πηλεύς ποτε γείνατο, “Ὑδρομεδούσῃ 
: μιχϑεὶς ἐν φιλότητι παρ᾿ ὄχϑας Ἡριδανοῖο. 20 
καὶ σὲ δ᾽ ὁρῶ καλόν τὸ καὶ ἄλχιμον ἔξοχον ἄλλων, 
σχηπτοῦχον βασιλῆα καὶ ἕν πολέμοισι μαχητὴν 
ἔμμεναι ἀλλ᾽ ἂγε, ϑᾶσσον δὴν γενεὴν ἀγόρευε. 
Τὸν δ᾽ αὖ Pıyagnas ἀπαμείβετο, φώνησέν τε" 


ἄγϑρωποι od. βροτοί, nie als Substantiv. — ἀἐριστεύσαγεος ἔβησαν, 
Periphrase st. ἠρίστευσαν. Sinn: wie μα gig und siegreich die Mäuse, 
leich den Giganten, ge die Frösche kämpften, vergl. Sl. 1], 
B96. Nach Clarke steht ἐν — ἔβησαν st. ἐνέβησαν, aggressi sunt. — 
Tıyayıoy, die Giganten, in der Odyssee (8. 7, 69.) nur ein den 
Göttern verhafster Volkstamm, sind hier nach der spätern Mythe 
die Söhne des Uranos und der Οὐδ, ungeheure Riesen, welche den 


Himmel erstürmen wollten. — es λόγος — ἔην. Ilgen und Kim- 


merer p. 388. (in der Übersets. der Hymnen, Epigr. u. Batrachom. 

1916) schreiben ὥς und setzen ein Punct nach Tıydrıwv. Der Sinn 

dieser Worte ist dann, dafs der Diohter dadurch bezeichne, er wolle 

von den Fröschen und Mäusen nur das berichten, was er durch das 

ia erfahren habe: Also war das Gerücht bei den Sterb- 
chen. 

v. 9—19%. γαλέης κίνδυνον, ἃ. i. ἐκ γαλέης xivd. Unter yalkg 
verstehet Perizon zu Aelian. V. ἢ, 14, 4. das Wiesel, weil die Mäuse 
auf dem Felde nur von den Wieseln zu fürchten haben. Allein 
richtiger wird man γαλέη durch Katze tbersetsen; denn sowol 
das ganze Gedicht, als die Mäusenamen zeigen an, dafs von Haus 
mäusen die Rede ist, — λιμνοχαρήρ, ein Sumpffreund, d. i. ein 
Frosch; kein Nom. propr. — ἔπος δ᾽ ἔφ. τοῖον. Bothe u, Frank 
nach einem Wien, u. Leipz. Cd. ἔπος τ᾿ ἔφατ᾽’ ἐκ =’ ὀνόμαξεν, wie 
gewöhnlich die Formel im ον. heifst. 

v. 13 -- 23. ξεῖνε — φύσας, vergl. Od. 1, 170. 10, 8235.— Φυσέγνα.- 
oc, Schol. ὁ φυσῶν τὰς ah Pausback, — Πηλεύς v. πηλός, 
Schlamm. ---- παρ᾽ ὄχϑας Ἠριϑανοῖο. Der Eridanos, ein fabelhafter 
Strom, entspringt auf dem: een im Norden, und ergiefst 
sich in den Ocean, vergl, Hesiod. th. 880. Die spätere Geographie 
verstand darunter bafd den Padus (Po), bald’ den Rhodanus (Rhone) — 
a τεήνι ae s.0d. 1, 4023. za) δώριασιν οὖσιν ἀνάσσεις, R. p. 455. 

. ἢ. 354. 2. ἢ, 
m 4—%0. Ψιχάρπαξ, Schol, ὁ ἀρκαζων τὼς ψίχας, Brüseldieb. 
„Remarguons une foie pour toutes, que celle reponse du rai est une 





BATPAXOMYOMAXLA. m 


sinse γένος τοὐμὸν ζητεῖς, φίλε; δῆλον ἅπασιν ᾿ 25 
ἀνθρώποις τὸ ϑεοῖς τὸ καὶ οὐρανίοις πϑεεηνοῖξ. 

Pırcona& μὲν ἐγὼ κικλήσκομαι᾽" εἰμὲ δὲ κοῦρος 
Τρωξάρταο πατρὸς μεγαλήτορος" ἡ δέ νυ μήτηρ 

εἰχομύλη, ϑυγάτηρ Ππεερνοτρώκτου βασιλῆος. 

γείνατο δ᾽ ἐν καλύβῃ με, καὶ ἐξεϑρέψατο βρωτοῖς, 30 
σύχοις καὶ καρύοις καὶ ἐδέσμασι παντοδαποῖσιν. 

πῶς δὲ φίλον ποιῇ με, τὸν ἐς φύσιν οὐδὲν ὁμοῖον: 

σαὶ μὲν γὰρ βίος ἐστὶν ἐν ὕδασιν" αὐτὰρ ἔμοιγε, 
«ὅσσα παρ᾽ ἀνϑρώποις, τρώγειν ἔϑος᾽" οὐδέ με λήϑει 
ἄρτος τριρκοπάνιστος ἀπ᾿ εὐχύχκλου κανέοιο, 

οιδὲ πλακοῦς τανύπεπλος, ἔχων πολὺ σησαμότυρον, 

οὐ τόμος ἐκ πεέρνης, οὐχ ἥπατα λευχοχίτωνα, 

οὗ τυρὸς νεόπηκτος ἀπὸ γλυχεροῖο γάλακτος, 


’ Δ 


οὐ χρηστὸν μελίτωμα, τὸ καὶ μάκαρες ποϑέουσιν, 





imslation de la fameuse γέρονδε de Glaucus ἃ Diomdde, au 6 chant 
de U’ Iliode. S’il fallait signaler toutes les intentions de parodies σι 
se irouvent dans ce petit poäme, dl faudrasl une.nole pour chaqgue vers. 
D. Montbel. Die Krasis τοὐμόν st. τὸ ἐμόν kommt zwar im Hom. 
nicht vor; aber ähnliche Zusammenziehungen finden wir schon, wie 
οὑμός “1. 8, 360. τοὔνομα, Ji. 3, 235. Das Verbum ζητεῖν, welches 
nur einmal in der Jl. (14, 258.) mit der Bedtg.: suchen steht, be- 
deutet h. L fragen, wie h. Merc. 22. — Τρωξάρτης, Schol. ὁ τρώγων 
τὰς ἄρτους, Brodnager. — Asıyouvin, Schol. ἡ λείχουσα τοὺς μύλους, 
Mühlenleckerinn. — ἐν χαλύβη, in einer Hütte, Laube. Kämmerer 
übersetzt: im Keller. ᾿ 


v. 31—4l. ἐς ᾿φύσιν, an Natur; εἰς in dieser Bedeutung ist 
nachhonıer. — βίος erklärt Ilgen wegen des Gegensatzes durch 
viclus. — αὐτὰρ ἔμοιγε — ἔϑος, Cönstr.: αὐτὰρ ἔμοιγε ἔϑος τρώγειν 
ὅσσα παρ᾽ ἀνθρώποις, νεϊάτι. ἐστέν. — ἄρτος τριςχοπάνιστος, dreimal 
us (gesichtetes) Brod, d. i. aus sehr feinem Mehl bereitetes 

rod, wie Reichere zu essen pflegten. Gröber und schlechter war 
das Brod, wenn die Gerste oder der Weizen nur einmal im Mörser 
mit dem Stofser (χοπάνῳ) zerstofsen und gesiebt war; feiner, wenn 
es zwei, drei oder mehrere Male geschah; vergl. Virgil. Moret. 40. ff. 
„Postquam implevit opus juslum versatile finem; Transfert inde manu 
fusas in cribra farinas Et qualit. At remaneni summo purgamina 
dorso; Subsidit sincera foraminibusgue liqualur Emendata Ceres,“ — 
πλακοῦς τανύπεπλος, ein Kuchen mit langem Gewande ist entweder 
schlechthin ein breiterK. oder richtiger eia mit Gewürz und Zucker 
(Zuckergufs) umgebener Kuchen. — σησαμόευρον, Sesamkäse, eine 
aus Sesam, einem orientalischen Schotengewächse und Käse bereitete 
Speise. Die Alten bedienten sich sonst des Sesams, um Brod und 
Kuchen, die mit Honig gebacken wurden, daraus zu verfertigen, 
oder damit den Kuchen σὰ bestreuen. Die Achtheit des Wortes 
wird von Einigen bezweifelt; indefs die Lesart πολλὴν σησαμῖδα (eine 
Art Kuchen), wird sowol durch die Bedeutung, als durch das Vers 
maals verworfen. — ἥπατα λευχοχέτωνα, wörtlich: Leber mit wei- 
fsem Gewande, weifsumwundene Leber. Nach Athen, 3, 24. pflegte 
men die Leber ins Netz zu wickeln, wenn sie gebraten wurde. — 
μάχαρες, ἃ. i. die Götter. “ ᾿ 
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οὐδ᾽ ὅσα πρὸς ϑοίνην. μερόπων τεύχουσι μάγειροι, 40 
κοσμοῦντος χύτρας ἀρτύμασι παντοδαποῖσιν». 


οὐδέ ποτε πεολόμοιο κακὴν ἀπέφευγον dur, 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς μετὰ μῶλον ἰὼν, προμάχοισιν. ἐμίχϑην. 


οὐ δέδι᾽ ἄνϑρωπον, καίπερ μέγα σῶμα φοῤοῦνετα" 
ἀλλ᾽ ἐπὶ 100 ἰὼν Be REN or Zu; 45 
καὶ πτέρνης λαβόμην, καὶ οὐ πόνος ἄνδρα ἵκανεν, 

γήδυμος οὐκ ἀπέφευγεν ὕπνος, δάκνοντος ἐμεῖο. 

ἀλλὰ δύω πάντων περιδείδια πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν, 
κίρκον καὶ γαλέην, οἵ μοι μέγα πένϑος ἄγουσιν, 

᾿ καὶ παγίδα στονόεσσαν, ὅπου δολόεις πέλε πότμος" 50 
πλεῖστον δὴ γαλέην περιδείδια, ἥτις ἀρίστη, 
ἣ καὶ τρωγλοδύοντα κατὰ τρώγλην ἐρεείνει. 





v. 4)--δὅ. An diesen: 11 Versen haben die meisten Erklärer 
Anstofs genommen, weil sie mit den vorhergehenden und auch unter 
sich nicht in genauem Zusammenhange zu stehen scheinen. Er- 
nesti wollte v. ὕ8 -- ὅδ. sogleich nach v. 41. setzen, wie die Verse 
auch wirklich in einem Florent. MS. stehen. Allein gegen diese 
Umstellung spricht die Antwort des Frosches v. 67., aus welcher 
erhellt, dafs die Maus zuletzt von Speisen gesprochen habe. Matthiä 
will sie ganz streichen, was auch schon Clarke wollte, weil sie in 
. einem me. fehlens FAWolf war der Meinung, dafs hinter v. 41. 
43. u. 63. etwas ausgefallen sei. Ilgen in den Anmerk. zeigt, dafs 
alle diese Änderungen nicht nöthig sind, und giebt eine sehr befrie- 
digende ErkLrunE über den Zusammenhang dieser Verse in folgen- 
den Worten? es, was die Menschen zu essen pflegen, esse ich 
auch (v. 84 — 41.), aber damit bin ich nicht zufrieden; um meine 
Efsiegt zu stillen, gehe ich auch in den Krieg und in die Schlach- 
ten, und benage dort die Geräthschaften, Waffen und Schilde der 
Menschen, und beifse sogar die Menschen selbst. Diese brauche ich 
- nicht zu fürchten; denn ich greife sie auch im Schlafe an, und 
beifse sie, ohne dafs sie wissen, was ihnen geschieht. Solche Spei- 
sen, die ihr gerne efst, Rüben, Kohl, Kürbisse, esse ich nicht, u. s. w. 
— Ιϑὺς μετὰ μῶλον — ἐμίχϑην, 5. δὶ. 5, 134. 16, 245. daxıvdoy ἄχρον, 
die Spitze des Fingers, — πσπτέρνης λαβόμην (prehendere eoleo). Der 
Aorist steht auch hier in seiner gewöhnlichen Bedeutung; hur be- 
zeichnet er das in der Vergangenheit Wahrgenommene nicht als 
einzelnen Moment, sondern als eine öfters bemerkte Erscheinung 
(auch fafste ich manchmal); daher konnte der Dichter auch die Im- 
perfecte folgen lassen, 6. 7). 9, 508. Th. $. 291. 2. b. R. p. 563. 
K. δ. 385. 4. — οὐχ ἀπέφευγεν ünyog. Die erste Sylbe in ὕπνος ist 
hier kurz gebraucht, wie v. 192. in ἄυπνος die mittelste. — δύω 
πάντων — elav, die Maus sagt, sie fürchte nur zwei Dinge und 
doch nennt sie eigentl, drei; die Eule, die Katze und die Falle; 
man kann diesen Widerspruch nur dadurch heben, dafs man Eule 
und Katze im Gegensatz zur Falle nur als ein Ding ansieht. — 
rsaylda orov., die jammervolle Falle; Jdoddss πότμος, ἃ, i. θάνατος, 
K.: „wo tückischer Tod uns belauert.‘“ δολόεις ist h.1. durch List 
bereitet, wie Od. 8, 281. δέσματα δολόεντα. — ἀρίστη, die Katre 
wird die stärkste, tapferste genannt, weil sie ihren Feind| bis in die 


‘ 
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3 [4 ἡ ᾿ 3 ᾿ LA m 
οὗ τρώγω ῥαφᾶνας, οὐ κράμβας, οὗ κολοχύντας ᾿ | 
οὐδὲ πράσοις χλοεροῖς ἐπιβόσκομάι, οὐδὲ σελίνοις 
ταῦτα γὰρ ὑμέτερ᾽ ἐστὲν ἐδέσματα τῶν κατὰ λίμνη. 55 

Πρὸς vade μειδήσας Φυσίγναθος ἀντίον ηὔδα" 
ξεῖνε, kn αὐχεῖς ἐπὲ γαστέρι" ἔστι καὶ ἡμῖν ᾿ 
πολλὰ uch” ἐν λίμνῃ καὶ ἐπὲ χϑονὶ ϑαύματ᾽ ἰδέσϑαι. 
ἀμφίβιον γὰρ ἔδωκε νομὴν βατράχοισι Κρονίων, 
σχιρτῇσαι κατὰ γῆν, καὶ ἐφ᾽ ὕδασι σῶμα καλύψαι. 60 
[στοιχείοις διττοῖς μεμερισμένα δώματα ναίειν.) . 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, εὐχερές ἐστι». 
Be μοι ἐν νώτοισι, κράτει δέ με, μήποτ᾽ ὄλησι, 

ππὼς γηθόσυνος τὸν ἐμὸν δόμον εἰςαφίκχηαι. 

Ὥς ἄρ᾽ ἔφη, καὶ νῶτ᾽ ἐδίδου" ὃ δ᾽ ἔβαι»ε τάχιστα, 65 
χεῖρας ἔχων τρυφεροῖο κατ᾽ αὐχένος, ἅλματι κούφῳ. 
καὶ πρῶτον μὲν ἔχαιρεν, ὅτ᾽ ἔβλδπε γείτονας ὅρμους; 

ξει τερπόμενος Φυσιγνάϑου" ἀλλ᾽ ὅτε δή ba ' 
κύμασι πορφυρέοις ἐπεχλύζετο, πολλὰ δακρύων, 

ΓΗ ἢ » 
ἄχρηστον μετάνοιαν ἐμέμφετο, τίλλε δὲ xaltag, . 70 





äufsersten Winkel verfolgt. — ἐπιβόσχομαι, pascor, nachhom. — 
τῶν κατὰ λέμγην, vetdn. ἐόντων, eine gewöhnl. Ellipse. 
v. 57—63. αὐχεῖς, gloriarse, nachhom. — ἐπὶ γαστέρι, mit dem 
Magen, ἃ, i. mit deinen Speisen. — ἀμφίβιον νομήν, Ernesti erklärt 
diese Worte durch ancipilis vilae paslus, Nine für ein zweifaches 
Leben. Mit dieser Erklärung stimmt aber der folgende Vers oxıprj- 
Cat — καλύψαι nicht gut überein; besser versteht man daher mit 
Ilgen unter ἀμφίβιον νομήν, dolem ancipilie naturae; voun ist h. 1. 
2. quis accipit in distributione, pare, portio, dos a γέμειν, distri- ὁ 
uere. Der Sinn ist also: Zeus hat uns eine zweifache Natur gege- 
ben, so dafs wir auf der Erde hüpfen und auch den Leib im Wasser 
verbergen können. Statt ἐφ᾽ ὕϑασε lesen Matth. u. Frank nach Cdd. 
ἐν ὕδασι. — v. 61. hat FAWolf nach Ernesti als verdächtig be- 
zeichnet, weil er in mehrern MS3. u. ältern Ausgaben fehlt und nur ὦ 
eine Wiederholung des vorigen Verses ‘enthält. Ilgen ist .dagegen 
der Meinung, dafs dieser Vers nicht entbehrt werden könne, beson- 
ders da der Frosch am Ende seiner Rede ausdrücklich sein Haus 
nenne, wohin er die Maus führen wolle. Er ändert στοιχείοις διττοῖς 
in στοιχείοισι δὲ τοῖς ueusp. etc. Indessen erinnert Matthiä mit Recht, 
dafs die Wohnung des Frosches um nichts genauer beschrieben 
werde, als durch den vorhergehenden Vers. Auch die Versetzung 
dieses Verses nach v. 59., welche Boissonade und Franke vorgendm- 
men haben, hebt die Tautologie nicht auf. — δὲ δ᾽ ἐϑέλεις — δαή- 
μεναι, 5, Jl. 6, 150. — εὐχερές, leicht, nachhom. — χράτει, dene, 
prehende, nachhom. Bedtg. v. χρατεῖν. ’ 
νυ. 6 ---Ἴ38. ὃ δ᾽ ἔβαινε τάχιστα verbinde mit ἄλματε κούφῳ 
(leichten :Sp ) — χεῖρας, Hände, komisch st. Vorderfülse — 
τρυφεροῖο κατ᾿ αὐχένος, am weichen Nacken; τρυφερός, zart, weich, 
nachhom. ; wofür andere analoso lesen. — γείτονας ὅρμους, die be- 
nachbarten Buchten, scherzhaft, von dem Rande der Lache; eben so 
komisch sind die Worte: χύμασι πορφυρέοις, welche Hom. oft vom 
wogenden Meer gebraucht, s. 1]. 1, 482. Das Composit. ἐκωοιλύζεσϑαι, 
bespült werden, ıst nachhom. — γήξει, natalione. — ἄχρηστον μετά- 
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καὶ πόδας ἔσφιγγεν κατὰ γαστέρος ". ἐν δέ οὗ ἦτο 
πάλλετ᾽ sen καὶ ἐπὶ χϑόνα βούλεϑ᾽ ἱκέσθαι" 
δεινὰ δ᾽ ἐπεστενάχιξε, φόβου. χρυῤεντος ἀνάγκῃ, 


οὐρὴν πρῶϑ᾽ ἥπλωσεν ἐφ᾽ ὕδασιν, Yüre κώπην 


σύρων, εὐχόμενός τὰ ϑεοῖς ἐπὲ γαῖαν ἱκέσϑαι, 73 


κύμασι πορφυρέοισιν ἐκλύζετο᾽ πολλὰ δ᾽ ἐβώστρει, 
καὶ τοῖον φάτο μῦϑον, ἀπὸ στόματος ὃ ἀγόρευσεν" 





γοιὸν ἐμέμφετο wird von Ilgen richtig erklärt: ἐμέμφετο non est 
accusabat, sed reprehendebat, vituperabat. Der Sinn ist 
also : unter häufigen Thränen tadelte sie sich mit vergeblicher Reue, 
vergl. über μέμφεσθαι mit Accus. R. p. 504. K. δ. 502. 2. Anm. — 
τίλλε δὲ χαίτας, vergl. Jl. 22, 405..0d. 10, 567. — xal πόδ. da. x. 
yaoıdoos; σφίγγει», wusammenzichen, dicht anziehen, s. v. 88. ist 
nachhom. — ἐν δέ — πάλλετ᾽ ἀηϑείη. Auf ähnliche Weise sagt die 
angstvolle Gemahlinn Hektors 'Jl. 22, 451. ἐν δέ μοι αὐτῇ Στεήϑεσε 
πάλλεται ἦτορ, das Herz schlägt mir in der Brust; dn9ely, vstdn. τῆς 
νήξεως, aus Ungewohntheit des Schwimmens. — ἐπεστενάχιζε, Andere: 
ἐπεστονάχιζε nach der- Flor. u. Aldin. Ausgabe. — φόβου xpuderros, 
in Jl. 9, 1. 2. heifst die Flucht, φόβου χρυύεντος ἑἕταέρη. 

v, 74—92. . Die Ordnung, welche FAWolf ın diesen Versen be- 
folgt, gründet sich auf die Handschriften und ältern Ausgaben. Er- 
nesti versetzte diese Verse nach der Leipz. Handschrift und der 
Ausgabe des L,yoius auf folgende Weise: 82--9%0. 74—81. 91. 92, 
weil nach seiner Meinung dıe Worte νυ. 78— 81. nioht get noch auf 
dem Rücken des Frosches gesprochen werden können. Ilgen führte 
noch eine andere Ordnung nach Vermuthung ein, znaml. 77 — 87. 
74 — 76. 91. 88—90. 92., wobei er mehrere Veränderungen im Texte 
machte. Kämmerer und Frank folgen der Ordnung, welche 
. FAWol£f hat, aufser dalßs sie v. 74— 76 nach v. 88 seizen. Indels 
auch die Ordnung, welche FAWolf befolgt, scheint nicht so unna- 
türlich zu. sein, als die genannten Gelehrten glauben. Dafs viel- 
leicht einige Verse zur genaueren Verbindung fehlen, hat er durch 
die Lücken nach v. 73 u. v. 92. angedeutet. Auf folgende Weise 
würde man sich den Zusammenhang mit den vorigen Versen zu 
denken haben: Die Maus, auf dem Rücken des Frosches sitzend, 
würde auf dem Wasser von heftiger Furcht ergriffen, s. v. 69 — 73. 
Bei dem Schwimmen des Frosches wird ihr Körper vom Wasser 
benetzt; sie sucht sich oberhalb des Wassers zu erhalten, streckt 
den Schwanz wie ein Ruder aus, wünscht sich ans Land zurück, 
und bricht endlich in die Worte v. 78—81 aus. 

v. 714—77. ἥπλωσεν, sie breitete aus, streckte hin, pafst besser, 
als die andere Lesart: ἔπλασεν, zu dem Beisatze: ἠῦτα κασπτην σύρων. — 
zu. — ἐχλύζετο, 8. v.68., wofür Ilgen nach einer Conjectur ἐλίσσετο. 
— πολλὰ δ᾽ ἐβώστρει, s. Od. 12, 1234. — ἀπὸ -r δ᾽ ἀγόρευσεν; dad 
στομ. ἀγορεύειν, ist: frei vom Munde weg, frei heraüs reden, was 
auch die Griechen durch ἐποστοματέζειν ausdräcken. 

v. 77—8BL Diese Verse in dem Munde der Maus bezeichnen 
blofs die Gefahr und Beschwerde, mit welcher ihre Fahrt auf dem 
Rücken des Frosches verbunden ist; und gerade in der Vergleichung 
derselben mit der Überfahrt der Europa nach Kreta auf dem Rücken 
des Stieres liegt das Komische. Sie sind daher weder ‚zum Tadel 
δ Trosches gesagt, wie es nach der Ordnung bei Ernesti der Fall 
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Οὐχ οὕτω νώτοισιν ἐβάστασε φόρτον ἔρωτος 
ταῦρος, ὅτ᾽ Εὐρώπην διὰ κύματος ἦγ ἐπὶ Κρήτην" 
ὡς ἔμ᾽ ἐπιπλώσας ἐπινώτιον ἦγεν ἐς οἶκον 80 
βάτραχος, ὑψώσας ὠχρὸν δέμας ὕδατι λευχῷ. 


ὕδρος δ᾽ ἐξαπίνης ἀνεφαίνετο --- δεινὸν ὅραμα 
ἀμφοτέροις — ὀρϑὸν δ᾽ ὑπὲρ ὕδατος εἶχε τράχηλον. 
τοῦτον ἰδὼν κατέδυ Φυσίγναϑος, οὔτι νοήσας, 
οἷον ἑταῖρον ἔμελλεν ἀπολλύμενον καταλείπειν" - 8ὅ 
δῦ δὲ βάϑος λίμνης, καὶ ἀλεύατο Κῆρα μέλαιναν. 
κεῖνος δ᾽, ὡς ἀφέϑη, πέσεν ὕπτιος εὐθὺς ἐς ὕδωρ, 
χεῖρας δ᾽ ἔσφιγγεν, καὶ ἀπολλύμενος κατέτριζεν. 
πολλάκι μὲν κατέδυνεν ἐφ᾽ ὕδατι, nollaxı δ᾽ αὖτε 
λακτίζων ἀνέδυνε᾽ μόρον δ᾽ οὐκ ἦν ὑπαλύξαι. 90 
. δευόμεναι δὲ τρίχες πλεῖστον. βάρος ἕλκον in’ αὐτῷἔ 
ὕστατα δ᾽ ὀλλύμενος τοίους ἐφθέγξατο μύϑους" 
Οὐ λήσεις δολίως, Φυσίγναϑε, ταῦτα ποιήσας, 
ναυηγὸν ῥίψας ἀπὸ σώματος, ὡς ἀπὸ πέτρης 
οὐχ ἂν μου κατὰ γαῖαν ἀμείνων ἧςϑα, καχιστ, . 9ὅ 
παγχρατίῳ τὸ πάλῃ Te καὶ ἐς δρόμον᾽ ἀλλὰ πλανῆσας 





ist, noch zum Lobe desselben, ‚wie Ilgen annimmt. - φόρτον ἔρωτος, 
die Last der Liebe, nün.l, die Europa, Tochter des Phönix (Jl. 14, 
321.) od. Agenor, mit welcher der in einen Stier verwandelte Zeus 
über das Meer nach Kreta schwamm, vergl. Mosch. Eur, 1. Ovid. 
Met. 2, 850 ff. — ὥς Zu’ ἐπ. — οἶκον; ἐπινώτιον ἄγειν, auf dem 
Rücken tragen, vergl. Od. 15, 57. δῶρα Enıdippa τιϑέναι. Das Im- 
erfect ἦγεν giebt hier Anstofs, weil yon einer enwärtigen Hand- - 
ung die Rede ist; Ilgen veränderte daher die Worte ἦγεν ἐς οἶκον 
in εἰςώγεε olxov. Es lälst sich jedoch das Imperf. ἤγεν dadurch ver- 
theidigen, dafs man es auf den Zeitpunct des Anfangs bezieht und 
olxov allgemein für die Wohnung, d. i. den Sumpf nimmt. — αὐχρὸν 
δέμας, den bleichen Leib, drückt gut die Farbe des Frosches aus. ᾿ 

v. 82— 5656. ὕδρος, Woasserschlange, s. Jl. 2, 723. — ὀρϑὸν — 
τράχηλον, vergl. Virg. Aen. 2, 204. angues, — peclora quorum inter 
fluctus arrecta, jubaeque Sanguineae ezsuperant undas. — ἀπολλύμενον 
zaraleineıy (dem Verderben überlassen), poetischer als die Vulgate ‘ 
anollyusvas χατὰ λίμνην. — ἀλεύατο κῆρᾳ μέλ.» 5. 1]. 3, 360. 

v. 87—90. ὡς ἀφέϑη, sobald sie verlassen wurde, näml. vom: 
Frosche. — χεῖρας δ᾽ ἔσφιγγεν, 8. TI. — κχατέτριζεν, winselte, ὁ, Od. 
24,5, — λακτίζων, zappelnd, rudernd, 6. Od. 18, 98. — μόρον i. ©. 
ϑάνατον. 

v. 98 --θ8. ου λήσεις δολίως --- ταῦτα ποιήσας, d. i. deine hin- 
terlistige That wird nicht verborgen bleiben. Statt δολέως ziehen 
Clarke u. Frank die Lesart λήσεις γε ϑεούς vor: du wirst den Göt- 
tern nicht verborgen bleiben. Allein δολίως verdient den Vorz 
weil es besser zu dem gleichfolgenden v. 96. ἀλλὰ πλαγήσας --- E ἔῤῥέψας 
palst. — γαυηγὸν — πέτρης. Es ist grausam, einen Schiffsbrüchigen 
vom Felsen, den er zur Rettung des Lebens umfalst hat, herabzu- 
stoßsen; eine gleiche Grausamkeit wirft auch die Maus dem Frosche 
vor. — snayxgarlp. Das Pankration (Allkampf) 'umfalste zugleich 
das Ringen und’ den Faustkampf. — ἐς δρόμον, 8. νυ. 32. (ϑεόρ 
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eis ὕδωρ μ᾽ ἔῤῥιψας. ἔχει ϑεὸς ἔχδικον ὄμμα" 
ποινὴν αὖ τίσεις σὺ μυῶν στρατῷ, οὐδ᾽ ὑπαλύξεις. 

Ταῦτ᾽ εἰπὼν, ἀπέπνευσεν ἐν ὕὑδασι᾿ τὸν δὲ κατεῖδεν 
““ειχοπίναξ, ὄχϑησιν ἐφεζόμενος μιαλαχῇῆσιν" 100 
δεινὸν δ᾽ ἐξολόλυξε, δραμὼν δ᾽ ἤγγειλε μύεσσιν. 

Ὡς δ᾽ ἔμαϑον τὴν μοῖραν, ἔδυ χόλος αἰνὸς ἅπανεας. 
καὶ τότε κηρύκεσσιν ἑοῖς ἐκέλευσαν, ὑπ᾽ ὄρϑρον 
χηρύσσειν ἀγορήνδ᾽ ἐς δώματα Τρωξάρταο, 
πατρὸς δυστήνου Ῥιχάρπαγος, ὃς κατὰ λίμν 105 
ὕπτιος ἐξήπλωτο νεχρὸν δέμαο, οὐδὲ παρ΄ ὄχϑας 

᾿ ἦν ἤδη τλήμων, μέσσῳ δ᾽ ἐπενήχετο πόντῳ. 
ὡᾳ δ᾽ ἦλθον σπεύδοντες ἅμ᾽ ἠοῖ, πρῶτος ἀνέστη 
Τρωξάρτης, ἐπὲ παιδὲ χολούμενος, εἶπέ ve μῦϑον" 
- Ὦ φίλοι, εἰ παὶ μοῦνος ἐγὼ κακὰ πολλὰ πέπονθα ΕΘ 
ix βατράχων, ἡ μοῖρα κακὴ πάντεσσι τέτυκται. 





ἃ, i. Ζεὺς ἱχετήσιος, der die rächende Aufsicht. über die Handlungen 
der Sterblichen hatte, s. Od. 13, 213. 214. — ποινὴν αὖ τέσ. — ὕπα- 
“λύξεις. Diesen Vers hat FAWolf nach der sehr richtigen Verbesse- 
rung des Barnes in den Text aufgenommen; denn die Vulgate ποενὴν 
σὺ rioeig ist gegen das Metrum, weil σύ kurz ist. — ποινὴν τέξιν ist 
poenas dare, luere, bülsen. Statt dieses einen Verses haben Ernesti 
v. ligen nach der Ausgabe des L,ycius folgende zwei: ποινὴν αὐτέχα 
καὶ τίσιν ὀρϑὴν ὅς x’ ἀποδώσει, Ταῖς ϑὴ τίσουσέ σε μυῶν στρατὸς, οὐδ᾽ 
ὑπαλύξεις. Diese beiden Verse, welche in einiren MSS. mit verschie- 
denen Veränderungen sich finden, hat FAWolf mit Recht wegen 
der Sprache u. des schlechten Versbaues verworfen. 

v.:99 — 101. ἀπέπνευσεν, exspiravit, in Jl, 4, 5%. ϑυμὸν dro- 
πνείων. — Acıyonivat, Sch. ὁ λείχων ra πινάκια, Schüssellecker. — 
ὄχϑησιν μαλακῆσιν. Eben so Ovid. ex Pont. 1, 11. 62. Mollia nau- 
fragiis littora posse dari. μαλαχός, weich, heifst das Ufer, entwe- 
der von dem lockern Sande, oder dem weichen Grase auf demselben. 
Nach v. 100. folgt in der Ausgabe von Lycius_u. Ernesti noch der 
Vers: χαί da χραιμπνότατος μοίρης μυοὶν ἄγγελος ἦλϑε. In den ältesten 
Ausgaben findet er sich nicht, und mit Recht ist er als eine in den 
Text gekommene Randglosse entfernt. — δεινὸν δ᾽ ἐξολόλυξε; 
ἐξολολύζειν in der Bedtg.: klagen, heulen, ist nachhomer., vergl. 
Od. 4, 767. 22, 408. Ä 

v. 102 -- 109. ἔδυ γόλος alvös, schreckliche Wuth; dieselben 
Worte gebraucht Hom. Jl. 22, 94. von einer Schlange, die ihren Feind 
mit drohendem Blicke erwartet, — κηρύκ. ἑοῖς ἐκέλ.; vergl. v. 161. 
dös st. σφέτερος als Adj. der 3ten Pers. .Plur. kommt im Hoım, nicht 
vor; aber wohl bei Hesiod. 0. D. v. 58. — ΖΤρωξάρταο, Schol. τὸν 
ἄρτον τρωώγοντος, Brotbenager. — ὕπτεος ἐξήπλωτο νεχρ. δέμας. „Egre- 
"gia piclura nalanlis cadaveris. Natat mortuus mus resupinus δὲ por- 
rectus a solutione memdrorum.“ Ern. ἐξήπλωτο (vergl. v. 74. ἥπλω- 
oev), es lag hingestreckt; vexpöv δέμας ist Accus, der nähern Bestim- 
mung. " δέμας wird im Hom. nie von einem todten Körper gebraucht. 
— μέσσῳ --- πόντῳ. Komisch wird hier der Sumpf πόντος genannt, — 
ἅμ᾽ ἠαῖ, mit der Morgenröthe, ist was v. 103. ὑπ᾽ ὄρϑρον. — πρῶτος 
an Aetieem eine Nachahmung der Rede des Eupeithes in Od. 

3 . 
Υ, 110— 114. χάχὰ πολλὰ πέπονθα, 6. Od. 17, 384. — “ἡ μοῖρα 
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εἰμὲ δὲ νῦν Eissırög, ἐπεεὶ τρεῖς παῖδας ὄὅλεσσα. 
καὶ τὸν μὲν πρῶτόν γε κατέχτανεν ἁρπάξασα 
ἐχϑίστη γαλέη, τρώγλης ἔχτοσϑεν δλοῦσα. 
τὸν δ᾽ ἄλλον πάλιν ἄνδρες ἀπηνέες ὃς μόρον ἧξαν 115 
καινοτέραις τέχναις, ξύλινον δόλον ἐξευρόντες, - 
ν παγίδα καλέουσι, μυῶν ὁλέτειραν ἐοῦσαν. 
τρίτος ἦν, ἀγαπητὸς ἐμοὶ καὶ μητέρι κενῇ, 
τοῦτον A ἐμ Φυσίγναϑος, ἐς βυϑὸν ἄξας. 


[4 


᾿ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὁπλισόμεσϑα, καὶ ἐξέλθωμεν ἐπὶ αὐτούς, 120 


. σώματα κοσμήσαντες ἐν ἔντεσι δαιδαλέοισιν». 
‚ . Ταῦτ᾽ εἰπὼν, ἀνέπεισς καϑοπλίζεσθαι ἅπαντας. 
[καὶ τοὺς μέν δ᾽ ἐχόρυσσεν ᾿ἄρης, πολέμοιο μεμηλώς ") 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κγήμῃσιν ἔϑηκαν, 

. ῥήξαντες κυάμους χλοερούς, εὖ τ᾿ ἀσκήσαντες» 125 
ος αὐτοὶ διὰ νυκτὸς ἐπιστάντες κατέτρωξαν. 
ϑώρηκας δ᾽ εἶχον καλαμοστεφέων ἀπὸ βυρσῶν, 


ag ee ee Een 2-0 euer 





κακὴ — τέτυχται, Boissonade nach einer Conject.: 7 μοῖρα κακὴ etc., 
welche Frank aufgenommen hat. — εἰμὶ — ἐλεεινός, Ilgen: alu δ᾽ 
ἐγὼ δυστηνος. — καὶ τὸν μὲν πρῶτον. Btatt dieses und des folgen- 
den Verses hat ligen im Texte nach einem Oxf. MS. χαὶ τὸν μὲν 
πρῶτον δορπήσατά τις μυόφορβος ϑὺρ μεγάλη, πτέρνας σιάζου χλονέοντᾳ 
und hält die hier im Texte befindlichen Verse für eine Glosse. In- 
defs die Lesart des Oxford. MS. ist schon dadurch verdächtig, dafs 
sie, wie Clarke sagt, mit anderer Tinte, als die übrige Handschrift 

eschrieben ist. — ἐχϑίστη, ein sehr treffendes ;Beiwort für die 

tze, die gröfste Feindinn der Mäuse. 


v. 115—121. ἐς μόραν ξαν st. ἤγαγον. Der Aor. 1. ἦξα, vergl. 
v. 119., findet sich im Hom. nur in der Medialform (Jl. 8, 505.)5 - 


die active Form dagegen bei Thucyd. u. Xenoph. Statt ἤξαν lies’t 
Igen silzov, was jedoch nicht gut zu χαινγοτέραις τέχναις palst. — 
ξύλινον δόλον, die hölzerne Lauer wird hier die Falle genannt. Sa 
nennt auch der Dichter der Od. (8, 276. 282.) die Fesseln, welche 
Hephästos dem Ares legte. ἀποπνέξανεες 8, v.158. πνίγει», ersticken, 
ertränken, ist nachhomer, — ἐς βυϑόν, in die Tiefe, ἃ, i. in den 
Sumpf. —- ἔντεσι δαιϑαλέοισιν, mit kunstreichen Waffen, ein Aus 
druck, der aus Jl. 6, 419. entlehnt ist. 

v. 122. Dieser Vers ist von FAWolf in Parenthesen eingeschlos- 
sen, weil er in mehrern MSS. fehlt und den Gedanken des vorigen 
Verses nur verändert wiederholt. Ilgen hält ibn dagegen nicht für 
verwerflich, wie schon früher Borheck. Letzterer findet gerade 
‚darin einen komischen Zug, dafs der Dichter den Ares ala Schutz- 
gott der Mäuse auftreten lälst. 

νυ. 123—131. Der Dichter läfst auf eine scherzhafte Art die 
Mäuse, wie weiter unten die Frösche, sich mit denselben Waffen 
rüsten, wie die Helden vor Troja Am nieisten mufs dabei der Stoff, 
aus welchem die Waffen bestehen, das Lachen erregen. — χνημῖδας, 
e. Jl. 11, 17., die Beinharnische bestanden aus Bohnenschaalen. — 
Ὀήξαντες κυάμ. — ἀσχήσαντες; ῥῆξαε ist h. 1. aufreifsen, aufbrechen, 
u. doxjoaı, künstlich, bearbeiten, wie Jl. 4, 410. 14, 420. — dnuordy- 
«ες, eigtl. dabei stebend. Besser nimmt man es hier in der trop. 

odeutung: aufmerksam, hedachtsam, wie ἐφέσεηκώς in Philostr. 


- 
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, οὗς, γαλέην δείραντες, ἐπισταμένως ἐποίησαν. 

ἀσπὶς δ᾽ ἦν λύχνου τὸ μεσόμφαλον᾽ ἡ δέ νυ λόγχη 

εὐμήκης βελόνη, παγχάλκεον ἔργον Agmos' 130 

ἡ δὲ χόρυς τὸ λέπυρον ἐπὲὶ κροτάφδις καρύοιο. 

Οὕτω μὲν μύες ἔσταν ἕν ὅπλοις. ὡς δ᾽ ἐνόησαν 
βάτραχοι, ἐξανέδυσαν ἀφ᾽ ὕδατος, ἐς δ᾽ ἕνα χῶρον 
ἐλθόντες, βουλὴν ξύναγον πολέμοιο καχοῖο. 

σκεπτομένων δ᾽ αὐτῶν, πόϑεν ἡ στάσις ἢ τίς ὃ ϑρύλλος, 135 


‚+ κήρυξ ἐγγύϑεν ἢλϑε, φέρων σχῆσττρον μετὰ χερσίν», 


€ 


vpoyAvpov υἱὸς μεγαλήτορος, Ἔμβασίχυτρος, 
ἀγγέλλων παλέμοιο κακὴν φάτιν, εἶπέ Te μῦϑον" 
Ὦ βάτραχοι, μύἐς ὕμμιν ἀπειλήσαντες ἔπεμψαν, 
εἰπεῖν ὁπλίζεσθαι ἐχεὶ πτόλεμόν τε μάχην Te. 
εἶδον γὰρ za” ὕδωρ Pıyaonaya, ὅνπερ ἔπεφνεν 
ὑμέτερος βασιλεὺς Φυσίγναϑος. ἀλλὰ μάχεσϑε, 
οἵτινες ἐς βατῤάχοισιν ἀριστῆες γεγάατξ. 





: 524. --- χαλαμοστεφέων — βυρσῶν, wofür Ilgen nach einer Con- 
jectur χαλλιτρεφέων und Andere χαλαμοστρειέων lesen. Die gewöhn- 
liche Lesart, welche FAWolf beibehalten hat, giebt indessen auch 
einen passenden Sinn. Die Panzer verfertigten sie aus schilddurch- 
flochtenen Häuten; die Panzer wurden näml. mit Schilf befestigt 
und zusammengeschnürt, wie es Demetrios Zeno in seiner Ver- 
sion versteht, oder sie wurden wit Sohilf des Schmuckes oder der 
öfseren Festigkeit wegen überzogen. Unrichtig versteht darunter 
illamow : Stücke von Fellen, worauf die Stoppeln von Haaren 
noch standen, die mit Haaren, wie mit Stoppeln besetzt waren. — 
γαλέην deigarıes. Auch in der Wahl des Katzenfelles zeigt sich die 
komische Laune des Dichters; denn durch diese Bekleidung glaubten 
sich die Mäuse recht furchtbar zu machen. Wenn Ernesti fragt: 
wie bekamen die Mäuse ein Katzenfell? und wie reichte ein Katzen- 
fell für go viele Mäuge hin? so kann man antworten, sie hatten, wie 
er selbst vermuthet, eine todte Katze gefunden, und ein grofses 
Katzenfell reichte für eine ziemliche Anzahl Mäuse zu Harpsschen 
hin; denn nicht -alle Krieger, sondern nur die Heroen waren mit 
Harnischen gerüstet. — λύχνου τὸ μεσόμφαλον, eigtl. die Mitte der 
Lampe, der Lampendeckel, Schol. τὸ" χαταλύχνεον --- βελόνη, Nadel. — 
τὸ λέπυρον — χαρύοιο, Andere: ἐρεβίνϑου. Die Nufsschaalen schicken 
sich besser zu Helmen, als die Schaalen von Erbsen. 
νυ. 131 — 137. ἔσταν ἐν ὅπλοις, ist vorzuziehen wegen v. 153. 
Ernesti: ἦσαν ἐνοπλοί, Ilgen: ἐνόπλιοι. — εἰς δ᾽ ἕνα χ. ἔλδύντες, 58. 
ἢ, 4, 446. — ἡ στάσις, der Aufstand, Schol. 7 ἀρχὴ τῆς μάχης; 
ὃ ϑρύλλος, der Lärm, das Getümmel. -- χήρυξ. So werden auch 


“die Herolde in der Ilias zu den Verhandlungen mit den Feinden 


gebraucht, s. Jl. 7, 274. — ΖΤυρογλύφου, Schol. τοῦ γλύφοντος τὸν 
τυρόν, Küschöhler; ᾿Εμβασέχυτρος ἃ. i. ὁ ἐμβαένων εἰς τὰς χύτρας, 
Topfkriecher. --- πολέμοιο φάτιν, die Bothschaft, d. i. die Anklindi- 
gung des Krieges. Im Hom. ist φάτις, Gerücht, Nachrede. 

v. 138— 143. ἔπεμψαν, vstdn. ἐμέ. — yeydars st. yeyddıs, wahr- 
scheinl, des Metrums wegen, ' nach falscher Analogie von γεγάδσι 
Bebilden, vergl. Buttm. Lexil. 1, Ὁ. 200. R..p..288.:(K.‘$.(212. L 

ersch Gr. $. 211. 26. Anm. vermuthet, dafs es δὺς γεγάασι ver- 
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Ὡς εἰπὼν ἀπέφηνε" λόγος. δ᾽ οἷς οὔατα πάχτων 


εἰςελϑὼν zes φρένάς βατράχων ἀγερώχων». μδ. 
μεμφομένων ᾿ αὐτῶν, Φυσίγναϑος εἶπεν ἀναστάς" | 


2 φέλοι, οὐχ ἔχτείγον ἐγὼ μῦν, οὐδὲ κατεῖδον 
δλλύμενον" πάντως δ᾽ ἐπνέγη παίζων σταρὰ λίμνην, 
γήξεις τὰς βατράχων μεμούμενορ᾽ οἱ δὲ κάκιστοι 
νῦν ἐμὲ μέμφονται τὸν ἀναίτιον" ἀλλ᾽ ἄγε, βουλὴν 150 
ἥσωμεν, ὅπως 'δολίους μγϑγὰς ἐξολέσωμεν. 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς ἔνε Se εἶναι ἄριστα. 
. σώματα κοσμήσαντες ἐμ ὅπλοις στῶμεν ἅπαντες 
κροις πὰρ χείλεασιϑ, ὅτεου χατάχρημνος ὃ χῶρος" 
Dr δ᾽ ὁρμηϑέντες ἐφ᾽ ἡμέας ἐξέλθωσιν 
ραξάμενοε κορύϑων, ὅςτις σχεδὸν ἀντίος ἔλϑοι, 
ἐς λίμνην αὐτοὺς σὺν ἐκείναις εὐθὺ βάλωμεν. 
οὕτω γὰρ πνίξαντες ἐν ὕδασι τοὺς ἀκολύμβους, 
| a εὐθύμως τὸ μυοχτόνον WdE τρόπαιον. 
Ὃς ἄρα φωνήσας ὅπλοις ἐνέδυσεν ἅπαντας. 160 
φύλλοις μὲν μαλαχῶν κνήμας ἑὰς ἀμφεκάλυψαν, 
ϑώρηκας δ᾽ εἶχον χλοερῶν πλατέων ἀπὸ σεύτλων, 
‚Aka δὲ τῶν κραμβῶν eis ἀσπίδας εὖ ἤσκησαν, 
ἔγχος δ᾽ ὀξύσχοινος ἑκάστῳ μαχρὸς ἀρήρει, 


: dorben sei, und Frank hat γεγάασε in den Text aufgenommen. Über 
diesen Wechsel der Personen vergl. Vofs zu h. in Cer. p. 82. 

᾽ν. 144 — 146. ἀπέφηνε, rem σχροειιδί, So erklärt es richtig 
Clarke; denn ἀποφαίνειν hat eben so, wie paiyuy.active Bedtg.: es 
heifst: eröffnen, kund thun. Die Übersetzungen: er schwieg od. 
verschwand, sind unrichtig. — ἀγερώχων, muthig, tapfer, Beiw. der 
Helden in 71. u, Od. — usupoudra» δ᾽ αὐτῶν, vstdn. τὸν Φυσίγνα- 
dor, sie murrten über Physign. 

v. 148— 151. πάντως, versichernd: durchaus, ganz gewils. — 
ἐπνέγη, 5. v. 119. — νήξεις, 6. v. 67. — δολίους μύας, die trügeri- 


155 


schen, tückischen Mäuse, die mich so verläumden. 

v. 162. s. Od. 23, 130. 

v. 153 — 159. σώμ. χοσμήσαντες ist mit ἐν ὅπλοις zu verbinden: 
mit Waffen schmücken, sich rüsten. — χείλεσσιν, Rand,, Gestade, 
wie Jl. 12, 61. ἐπ’ ἄχρῳ χείλει, am äufsersten Rande. — ἡνέχα, 
. 8. Od. 22, 198. — δραξάμεγοε χορύϑων, bei den Helmen, vergl. R. 
? 8617. ΚΕ, δι 448. Anm. 1. — σὺν ἐχείναις εὐθύ. Letzteres Wort 

edeutet h. 1, nicht: sogleich, sondern: geraden Weges, wie 

Ernesti richtig bemerkt. „Wir wollen sie geraden Weges ins 
Wasser werfen.‘ — τὸ μυοχτόνον τρόπαιον, das Siegeszeiohen der 
erschlagenen Mäuse; τρόπαιον ist ein nachhomer. Wort. 

νυ. 161— 167. φυλλῶν μαλαχῶν, Malvenblätter. — das st. ay.sıd. 
ρας, 58. v. 103. das ist einsylbig zu lesen. — χλοερῶν dar. ἀπὸ 
σεύτλων, von grünen, breiten Mangoldblättern. Barnes veränderte 
diese Worte in πλατέας γλοερῶν ἀπὸ σεύτλων, weil er an den zwei 
bei einem Substant. chenden Adjectiven Anstofs nahm. Ernesti 
bemerkt dagegen richtig,. zwei Adjective ohne Bindewort bei einem 
Hauptworte seien nichts Seltenes, und breite Panzer würde der Dichter 
nicht gu ἔδειξε haben. Die Mangoldblätter schicken sich wegen 
ihrer Breite recht gut zu Froschpanzern. — ὀξύσχοινος, Spitzbinse, 


-, 
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καὶ κέρα κοχλίων λεπτῶν ὀκάλυπτε naonde. ᾿ 18 
φραξάμενοι δ᾽ ἔστησαν ἐπ: ὄχϑῃς, ὑψηλήσενν .. 
σείοντες λόγχας, ϑυμοῦ δ᾽ ἔμφληντο ἕκαστος. 

Ζεὺς δὲ ϑεοὺς καλέσας εἰς οὐρανὸν' ἀστερόεντα, 
καὶ πολέμου πληϑὺν δείξας, κραξερούς τε μαχητάς, 
πολλοὺς καὶ μεγάλους ἠδ᾽. ἔγχδα “μα ἃἀ φέρονταρ; 2370 
οἷος Κενταύρων στρατὸς ἔρχεται. ἠὲ Γιγάντων, 
ῳ γελῶν ἐρέεινα, τίνες βατράχοισιν ἀρωγοὶ 
7 μυσὶ τειρομένοις " καὶ ᾿ϑηναίην προςέξιπεεν." 

Ὦ ϑύγατερ, μυσὶν ἦ δ᾽ δπαλεξήσουσα πορεύσῃ; 
καὶ γάρ αου κατὰ νηὸν del σκιρτῶσιν ἅπαντες, 175 
κνίσσῃ τερπόμενοι καὶ ἐδέσμασιν ἐκ ϑυσιάων. 

Ὡς ἂρ ἔφη Κρονίδης" τὸν δὲ προςέειπεν ᾿4ϑήνη" 
co πάτερ, οὐκ αν πώ ποτ᾽ ἐγὼ μὺυσ ec 

ο 


ἐρχοίμην ἐπαρωγός, ἐπεὲ κακὰ πολλά μ᾽ ἔοργαν. 
στέμματα βλάπτοντες καὶ λύχνους eivex’ ἐλαίου. : 180 





Schoenus mucronatus L. Diese Binsenart wächst häufig an dem 
Strande der griech. Inseln, vergl. Miguel hom, Flora, p. 60. — χαὶ 
«dos χοχλίων λεπτῶν, Hörner zarter Schnecken, ἃ. i. zarte Schnecken- 
gehäuse. Diesen Vers hat Wolf nach einigen MSS. des Barnes auf- 
genommen, worin jedoch letzterer des Metrums wegen zeylier in 
xoylıday veränderte. Bei Ernesti steht folgender Vers: καὶ χόρυϑες 
κοχλιῶν λεπτῶν χράατ᾽ ἀμφεχάλυπτον. Ilgen änderte ihn in zul ϑέρα 
κοχλιδϑέων λεπτῶν xpäs’ ἐχάλυπτον um. — φραξάμενοι, dicht geschlos- 
sen, s. 7]. 13, 30. 17, 268. — ϑυμοῦ δ᾽ ἔμπλήντο, ep. Aor. v, πέμπλημει. 

v. 168— 173. Der Dichter hat hier wahrscheinlich den Anfang 
des achten Buches dar Ilias travestirt, wo die Götter sich unter des 
Zeus Vorsitz versammeln und über den Krieg zwischen den Troern 
und Griechen sich berathen. — οὐρανὸν ἀστερόεντα, s. .}}. 1ὅ, 371. — 
πολέμου πληϑύν, die Menge des Krieges, ἃ. ı. der Krieger. οἷος — 
Τιγώντων. Aulßserst komisch vergleicht der Dichter die Mäuse und 
Frösche mit den riesenmälsigen Kentauren u. Giganten, s. v. 7. 
Über die Kentauren s. Od. 21, 95. “- 'A9nvalyy, Zeus redet hier die 
“Athene als Kriegsgöttinn an, als Beschützerinn bei küihnen und mit 
Klagheit ausgeführten Unternehmungen. 
" w. 174— 176. μυσὶν — πορεύσῃ; Constr. ἦ da πορ. ἐπαλεξήσαυσα 
μυσίν; — χαὶ γὰρ — ἅπαντες, eın sehr komischer Beweggrund, 
warum Athene den Mäusen beistehen soll, — ἐδέσμασιν ἔχ ϑυσιίων, 
Speisen, die von den Opfern übrig sind. Eine andere Lesart ist: 
ἐδέσμ. παντοδαποῖαιν; die erstere Lesart scheint vorzüiglicher, denn 
eben der Geruch von den fetten Opfern lockt die Mäuse nach dem 
Tempel. 

v. 178— 181. οὐχ dv πῶ — keyolunvy, nie werde ich gehen, 
8. Od. 15, 506. 19, 107. ἐρχοίμην ist eine Conjectur FAWolfs, welche 
er statt der Lesart der MSS. ἐλϑοέμην gesetzt hat. Frank vermuthet, 
"Σὰ Dichter habe ἐλϑοίην geschrieben, u. verweis’t auf Buttm. Gr. 

r. 1, p. 862. — ἔοργαν st. &öeyacı, eine Personalendung, welche 

dem alexandrin. Dialrkte angehört, s. B. p. 197. R.p. 416. ἢ. ἃ. 123. 9. 
4uxvous, Lampen, od. Fackeln, vergl. Od, 19, 84. 
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“χοῦτο δέ μου. λίην ἔδακε φρένας, οἷά μ᾽ ἔρεξαν. 
σόπλον μου κατότρωξαν, ὃν & a Eee 
dx ῥοδάνης λεπτῆς, καὶ στήμονα λεπτὸν ἕνησα, 
τρώγλας τ΄ ἐμποίησαν' ὃ 0° ἠπητής μοι ἐπέστη, 
καὶ πολύ us πράσσει" τούτου χάριν ἐξώργισμαι.- “18 
[χαὶ πράσσει μὲ τόκον" τὸ δὲ ῥίγιον ἀϑανάτοισιν. 
σαμένῃ γὰρ ὕφηνα, καὶ οὔκ ἔχω ἀνταποδοῦγαι, 
Ὧ οὐδ᾽ ὡς βατράχοισιν ἀρηγέμεν οὐκ ἐθελήσω, , 
εἰσὲ γὰρ οὐδ᾽ αὐτοὶ φρένας ἔμπεδον" ἀλλά μὲ πρώην 
ἐκ πολέμου ἀνιοῦσαν, ἐπεὶ Alnv ἐχοπώϑη», 190 
γου δευομένην, οὖχ δἴασαν ϑορυβοῦντες ᾿ ! 
οὐδ᾽ ὀλίγον χαμμῦσαε" ἐγὼ δ᾽ ἄνπνος κατεκείμην, 
τ κεφαλὴν ἀλγοῦσα, ἕως ἐβόησεν ἀλέκτωρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε, παυσώμεσϑα, ϑεοί, τούτοισιν ἀρήγειν, | 
μή χέ τις ἡμείων τρωϑῇ βέλει ὀξυόεντι, τ 105. 


v. 181—183. ἔδακε φρένας, «. II. δ, 494. — οἷα d. i. ὅτι τοῖα, 
4. Od. 17, 479. ὃν ἐξύφ. χαμοῦσα. Athene, ἄϊο Vorsteherinn weib- 
licher EN aan) (s. Od. 2, 316.) übt auch selbst, wie die 
homer. Frauen, diese Kunst, vergl. Jl. 5, 734. 735. 8, 385. 386. Daa 
Partic. χαμοῦσα drückt die Mühe und den Fleifs aus, womit sie das 
Gewand gewebt hatte. — dx dod. — ἔνησα; ῥοδώνη ist der Faden des 
Einschlags, der Einschlag, der auch sonst χρόχη heilst; στήμων, der 
Aufzug, vergl. Hesiod. Ὁ. et D. 156. σεήμον: δ᾽ ἐν παύρῳ πολλὴν 
08a μηρύσασϑαι. ΣΝ 

v. 104 ---188. Diese Stelle hat viele Schwierigkeiten, und bei- 
nahe jeder Erklürer hat auf eine andere Weise sie zu heben ver- 
. sucht. Folgt man dem Wolf. Texte, welcher v. 186. als unächt 

verwirft, so wird der Sinn dieser Worte fo er seine Athene 

hatte sich von einem Schneider Stoff zum Weben gaiehn; sie 
konnte zur bestimmten Zeit nicht bezahlen; der Schneider bedrängte 
sie deshalb heftig. Jetzt hatten die Mäuse noch dasu das Gewand 
zerfressen; daher hatte wohl Athene Een Ursache, auf die Mäuse 
zu zürnen. ἠπητής ist nach den Schol.. der .Kleiderflicker, der 
Schneider, nicht der Weber, wie Ernesti will; denn die Göttinn 
hatte ja das Gewand selbst gewebt, Das Wort ἠπητής palst gut zu 
. den Worten τρώγλας τ᾿ ἐμποίησαν, aber nicht zu v. 187. χρησαμένη 
— ἀποδοῦναι. Man mufs daher annehmen, dafs der Schneider ihr 
zugleich den Stoff zum Weben geliehen habe; πράσδειν τινά, etwas 
von jem. eintreiben, verlangen, so auch bei lascian; χρήσασθαι; etwas 
sich leihen (8. xiyenw). Von den übrigen Erklärungen folgt bier 
noch diejenige, welche Matthiä, Frank u. Kämmerer geben. 
Sie ordnen die Verse auf folgende Weise: v. 184. 187. 186.; dagegen 
verwerfen sie den 185sten Vers, und halten v. 186. χαὶ πράσσει +- 
d9avazoıcıy für unentbehrlich; denn gerade der Umstand, dafs der 
Schneider auch Zinsen vom Kapital verlangte, mulfste den Zorn der ᾿ 
Athene vergröfsern. 

v. 188192, οὐδὲ — φρένας ἔμπεδοι, nicht beständigen Sinnes, 
@. i. sie sind wankelmüthig, leichtsinnig, s. Jl. 6, 352. ἐς Here 
ἃ, i. χαταμῦααι, die Augen schliefsen, schlummern, nachhom. — 
&unyos, schlaflos, mit kurzer Mittelsylbe, s. v. 47. 

u. 19—108. παυσώμεσϑα — ἀρήγειν. : Über παύεσϑαι mit dem 
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μήτις καὶ λόγχηφε τυπῇ δέμας NE μαχαίρῃ" 

εἰσὶ γὰρ ἀγχέμαχοι, πῇ εἰ ϑεὺς ἀντίος ΕΝ ® 

πάντες δ᾽ οὐρανόϑεν τερπώμεϑα δῆριν δρῶντές. 

᾿ Ὡς ἄρ᾽ ἔφη" τῇ δ᾽ αὖτ᾽ ἐπεπείϑοντο ϑεοὶ ἄλλοι 
᾿ πάντερ, ὁμῶς δ᾽ εἰςῆλϑον ἀολλέες εἷς ἕνα χῶρον. . 200 
[χὰδ δ᾽ ἦλθον κήρυκχε, τέρας -πολέμοιο. φέροντε " 
καὶ τότε χώνωπες, μόγάλας σάλπιγγας ἔχοντες, 
δεινὸν ἔσάλπιζον πολέμου κτύπον" οὐρανόϑεν δὲ 
Ζεὺς Κρονίδης βρόντησε, τέρας πολέμοιο κακοῖο. 

Πρῶτος δ᾽ “Ὑψιβόας «Αειχήνορα οὔτασε δουρί, 206 

ὁσταότ᾽ ἐν προμάχοις, κατὰ γαστέρα, ἐς μέσον ἧπαρ " 

κὰδ δ᾽ ἔπεσε πρῃνής, ἁπαλὰς δ' ἐκόνισσεν ἐϑείρας. 

a ar δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ veige’ ἐπ᾽ αὐτῷ.) 
: Τρωγλοδύτης δὲ μετ᾽ αὐτὸν ἀχόνεισε Πηλείωνα, 

πῆξεν δ᾽ ἐν στέρνῳ στιβαρὸν δόρυ" τὸν de πεσόντα 210 
. ἃ pilos ϑάνατος, ψυχὴ δ᾽ ἐκ σώματος ἔπτη. 

Σευτλαῖΐο 


4 


ἢ δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε βαλὼν κέαρ ᾿Ἐμβασίχυτρον ᾿ 





Infin., s. R. p. 668. Κ. 8. 520. VI. Anm, --- βέλει ὀξυόεντι, mit spitzi- 
ger Lanze, s. Od. 19, 33.. 

.v..296. wird von Ernesti-und andern Kritikern verworfen, weil 
er in einigen MS3S. fehlt und weder zuvor, noch im Verfolge des 
Gedichtes von Schwertern die Rede ist. 

U MLI—MR. vw. 201. fehlt in mehrern MSS., und nicht nur aus 
diesem Grunde, sondern‘ auch wegen des τέρας πολέμοιο, vergl. 
v. 2304, ist er als unächt bezeichnet. — zuvmnes, ein scherzhafter 
‚Zug, sach welchem die Mücken zum Getümmel des Kampfes bla- 
sen, — ἐσάλπιζον πολέμου χτύπον; σαλπίζειν, drommeten; mit dem 
Accus. etwas verkünden, wie Lucien, Ocyp. 114. ἀλέχτωρ ἡμέραν 
ἐσάλπισεν. — τέρας πολέμοιο, das Zeichen des Krieges. So wie hier 
der Donner, so wird 4]. 17, 548. der Regenbogen τέρας πολέμοιο 
genannt. 

v. 205 -- 391. In der folgendem Beschreibung des Kampfes ist 
vorzüglich die Nachahmung der Ilias sichtbar. Auyılvoga, v. λεέχω 
Ὁ. ἀνήρ, Leckmann, eine Maus. — οὕτασε δουρί, 5. 1]. 5, 56.— zad 
δ᾽ ἔπεσε πρηνής, 5. Ji. 16, 311.414. — ἁπαλὰς δ᾽ ἐχόν. ἐϑείρως, vergl. 
Fl. 21, 401. πεσὼν ἐχόνισσε δὲ χαίτας; ἁπαλὰς Edelpas, sanfte, weiche 
Haare, im eigentl. Sinne passen gut für die Haare der Maus. 

v. 208. Dieser als unächt bezeichnete Vers fehlt in mehrern 
MSS. und schliefst sich auch nicht gut dem vorhergehenden Vers an. 


v. 209-212. ἀχόντισε Πηλεέωνα. In der 4]. u. Od. wird dxor- 
τίζει»ν stets mit Genit. u. nicht mit dem Accus. der Pers. verbunden, 
s. Jl. 14, 402. 461. Ζ7ηλείων. "In der 71. bedeutet es als Patronym. 
. Sohn des Peleus; hier ist es komischer Name eines Frosches von 
'πηλός, Schlamm. — μέλας θάνατος, oft im Hom., 8. ἢ]. 2, 834. — 
ψυχὶ — ἔπτη, vergl. J1.'23, 880. ὠχὺς δ᾽ ἐκ μελέων ϑυμὸς πτάτο; 
der Aor. ἔπτην kommt im Hom. nicht vor. «Σευτζαῖος, "Kohlmann, 
ein Froschname; ᾿Εμβασέχυτρος, 8. v. 137. — κέαρ, in der Jl. und 
Öd. stets κῆρ. 

τ 212. Dieser Vers fehlt in den alten Ausgaben u, auch in den 
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[[Ὡκιμίδην δ᾽ ἄχος εἷλε, καὶ ἤλασεν δξέϊ σχοίνῳ "} 

Apropayos δὲ Πολύφωνον κατὰ γαστέρα τύψεν" 

ἤριπε δὲ πρηνής, ψυχὴ δὲ μελέων Ebenen. ᾿ 215 
ἐμνόχαρις δ᾽, ὡς εἶδεν ἀπολλύμενον. Πολύφωνον, 

Τρωγλοδύτην πέτρῳ μυλοειδέϊ τρῶσεν ἐπιφϑὰς 


αὐχένα dp μεσσον" τὸν δὲ σχότος ὕσσε χάλυψεν. 


Asıyyap δ᾽ αὐτοῖο τιεύσκετο δουρὲ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, καϑ' ἡπαρ. ὡς δ᾽ ἐνόησεν 220 
Κραμβοφάγος, ὄχϑῃσι βαϑείῃς ἔμπεσε φεύγων" ᾿ 
ἀλλ᾽. οὐδ' ὡς ἀπέληγε μάχηρ, ἀλλ᾽ ἤλασεν αὐτόν" 

κάππεσε δ᾽, οὐδ᾽ ἀνένευσεν" ἐβάπτετο δ᾽ αἵματι λίμνη. 
πορφυρέῳ, αὐτὸς δὲ παρ᾽ ἠϊόν᾽ ἐξετανύσϑη, 

χορδῇσιν λιπαρῇσί τ᾽ Enogvuusvog λαγάνεσσιν. 225 


Τυροφάγον αὐτῇσιν ἐπ᾿ ὄχϑῃς ἐξενάριξεν. 





meisten Handschriften. Auch ist er verdächtig, weil der Gegner 
nicht genannt ist. In einigen MSS, steht er nach νυ. 218. er- 
haupt 158 in dieser Beschreibung des Gefechtes eine sehr grofse Ver- 
schiedenheit in den M8$., und diese konnte leicht dadurch entstehen, 
dafs Abschreiber oder Besitzer von Handschriften ähnliche Verse aus 
Homer beischrieben. So finden sich in einer Leipzig. u. Oxford. 
Handschriften vier ganz andere Verse, 

νυ. 214— 218. ’4pzopayos — τύψον. Bothe hält diesen Vers für 
verdorben, weil v in Πολύφωνον lang gebraucht ist; indels solche 
Unregelmäfsigkeiten in den Eigennamen sind im Hom. nicht selten, 
vergl. Th.‘ $. 147. 4. — Διμνόχαρις, Sumpffreund, ‚non paludibus 
gaudens, sed decus paludis. Eadem forma 'Ydpoyapıs, v. 235. 
Ilgen. — πέτρῳ μυλοειδέϊ, mit einem Mühlsteiü. Komisch ahmt 
der Dichter die Stefle in Jl. 7, 270. nach, wo Aias, den Hektor mit 
einem Mühlsteine wirft. — ἐπιφϑάς, zuvorkommend, st. Adverb. 


nachhomer., wie φϑάμενος, JL. 5, 119. — τὸν δὲ ax. — ἐχάλυψον; 


8. ὦ]. 4, 461. 6, 11. 


v. 219— 225. “Δειχήνωρ. Ein Mauseheld dieses Namens ist schon 
v. 205. getödtet. Ilgen lies’t daher Anfıivmg, s. e. viros spolians, 
u. Bothe: 4ηξήνωρ, $. e. qui viros mordet. — δ᾽ αὐτοῖο τιχύσκπετο, 
8. Jl. 13, 159. 370. — χαὶ βάλεν — ἧπαρ. Dieser Vers kommt oft 
in der Jl. vor. — Xonußowayos, Kohlessen, ein Frroschname. — 
ὄχϑῃσι — ἔμπεσε, ripie insiliit, s. IL, 11, 291. — ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς — 
μάχης, s. Jl. 7, 263. — ἀνένευσεν, das Schol. erklärt es durch ἐνέστη. 
dyaysiv, eigtl. emporschwimmen ; dah, metaphor. wie emergere, sich 
erholen, vergl. Eurip. Hippol, 470. — χορδῆῇσιν Arm, ἐπορνύμενορ 
erklärt das Schol. inızuiwdoueyos ἐντοσθίοις, sich wälzend mit den 
schimmernden Eingeweiden- in den Weichen; dayay, die Weiche, 
' die Dünen, kommt im Hom. nicht vor. Ernesti übersetzt: intestinis 
pinguibus ex #libus prorumpentibus. Ilgen, dem dieser Vers - 
sinnlos schien, hat ihn auf folgende, Weise geändert: χορδῇσιν En 
οὖσιν ἔπορνυμέναις λαγόνεσφι, u, übersetzt: ἔρος vero protensus saculi, 
dniesiinis pinguibus ex slibus prorumpenlibus. ‚ 

νυν, 235—229. Τυροφαγον — ἐξενάριξεν. Diesen Vers nahm Bar- 


Ἀ 
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Ἱπτερνογλύφον δ᾽ Esıdev Καλαμίψϑιος ἐς φόβον ἦλϑεν, 
ἥλατο : Pat, γὴν φεύγων, τὴν ἀσπέδα δῖψας. 
Φιλτραῖον δ᾽ ap’ ἔποφνεν ἀμύμων Βορβοροχοίτης, 
[Ὑδρόχαρις δέ τ᾽ ἐπέσανε Πτερνοφάγον βασιλῆα] 
χερμαδίῳ πλήξας κατὰ βρέγματος ee ὃ 

χ ῥινῶν ἔσταζε, παλάσσετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 
„Asigorsiva& δ᾽ ἔχτεινεν ἀμύμονα Βορβοροκοίτην, 
ἔγχει ἐπαΐξας" τὸν δὲ σκότος ὄσσε ie 

φασσοφάγος δ᾽ ἐριδὼν ποδὸς ἕλκυσε Κνισσοδιώκεην, 235 
ἐν λίμνῃ δ᾽ ἀπέπνιξε, χρατήσας χειρὲ τένοντα. 
Ψιχάρπαξ δ᾽ ἤμυν᾽ ἑτάρων πέρε τεϑνηώτων, 

βάλε Πρασσοφάγον, μήπω γαίης ἐτίβατεξ : 

πίπτε δὲ οἵ πρόσϑεν, ψυχὴ δ᾽ "Αἰδόςδε βεβήκει. 
Πηλοβάτης δ᾽ ἐριδὼν πηλοῦ δράχα ῥίψεν En’ αὐτόν, 240 


καὶ τὸ μέτωπον ἔχρισε, καὶ ἐξετύφλου παρὰ μικρόν. 
ϑυμώϑη δ᾽ ἄρα κεῖνος, ἑλὼν δέ τε χειρὲ ah 


230 





nes so nach MSS. auf, und bezog ihn auf Krambophagos v. 221. 
Dafs diese Beziehung FAWolf bezweifelt, hat er durch die Lücke 
angedeutet. Matthiä und Frank haben den Vers nach der Ausg. des 
Lycius. Τυροφάγον δ᾽ ἐπ᾽ ὄχϑῃς “ιμνήσιος ἐξενάριξεν. --- Πεερνογ. r 
Schinkenhöhler, ein Mäusename, Kulaulvdıos, Krausemünzenfreund, 
ein Froschname. — ἥλατο, salsit, s. 71. 12, 438. — Silrenioy, nach 
einem Wiener Cd. statt _Aırpaior, wie in Ernesti's Ausg. steht. Jaä- 
τραῖος, von φίλτρον, der Liebestränke liebt, ein Mäusename. Ilgen 
erklärt: pastinacas amans; ορβοροχοίτης, Schlammlieger, ein 
F'roschname. 

v. 230. FAWolf hat diesen Vers in Parenthesen eingeschlossen, 
weil er in mehrern MSS. fehlt, und v. 231. sich auch besser an 
Ve 420. anschliefst, 

νυ. 2331 — 336. X ἕῳ kan Bofyuaros, ve ) 0 Jı. δ, 682. 686. 
βρέγμα, = βρεχμός, re Schädel, die Hirnschaale. — παλάσσετο — 
yaia, vergl. Jl. δ, 100. saldoasta δ᾽ αἵματι ϑώρηξ, es ward mit 

lute der Panzer besudelt. — Asıyontvaf, Tellerlecker, ein Mäuse- 
name. — ἔγχει ἐπαΐξας, 6. 11. 10, 348. 11, 361. — Πρασσοφάγος, 
Lauchesser, ein Froschname; Ἀνισσοδιώχτης, d. i. ὁ τὴν κνίσσην διώ- 
χῶν, Bratenriecher, ein Mäusename. — ποδὸς ἔλχυσε, in Jl. 13, 383. 


. ποδὸς ἔλχε;. 18, 537. ἔλχε nodoliv; ἑλπύειν, die spätere Form. — 


agarıkoas τένοντα, 6. v. 63. 

v. 237 —2%43. Wıydonal. Dieser Name ist den Erklärern ver- 
dächtig, weil er schon v. 24 als Name der ersüuften Maus da gewe- 
sen ist. Bothe vermuthet dafür: Yuydonaf. — μήπω γαίης ἐπιβάντα, 
nach der Grammat. sollte es heifsen: οὕπω γ. ἐπι: denn μή, μήπω 
steht nur dann beim Partic,, wenn man dasselbe durch einen Hedin- 

ngssatz auflösen kann, s.:R. p. 717. K. δ. 605. 2. lIlgen verwirft 
iese Worte als eine Glosse und lies’t nach Ernesti: χκαξὰ νηδύος εἰς 
ἥπαρ. --- Ψυχὴ — βεβήκει, s. Il. 16, 856. 32, 362.— “Ἰηλοβάτης, 
mnwandrer, Froschname. — πηλοῦ δράκα, Hand voll Schlamm, 
nachhomer. — μέτωπον ἔχρισε, er salbte ihm die Stirne, ein sehr 
komischer Ausdruck. — παρὰ “μεχρόν, beinahe u. ϑυμώϑη, er gerieth 
u Zorn, beides nur in der Batrach. — die» δέ τε χειρὶ mazeig, vergl. 
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χείμενον ἐν πεδίῳ λίϑον ὄβριμον, ἄχϑος ἀρού 
τῷ βάλε Πηλοβάτην ὑπὸ γούνατα" πᾶσα ἐκλσϑη 
κγήμη δεξιτερή, πέσε δ᾽ ὕπτιος ἔν κονίῃσιν. 5 245 
Koavyasiöns δ᾽ ἤμυνε, καὶ αὕτις βαῖνεν ἐπ᾽ αὑτόν, 
τύψε δέ μιν μέσσην κατὰ γαστέρα" πᾶς δέ οἱ εἴσω 
ὀξύσχοινος ἔδυνε, χαμαὶ δ᾽ ἔχχυντο ἅπαντα 
ἔγχατ᾽ ἐφελχομένῳ ὑπὸ δούρατι χειρὶ παχείῃ. 
Σιτοφάγος δ᾽, ὡς εἶδεν ἐπ᾽ ὄχϑῃσιν ποταμοῖο, 250 
σχάζων ἐκ πολέμου ἀνεχάζετο, τείρετο δ᾽ αἰνῶς" 
ἥλατο δ᾽ ἐς τάφρον, ὅππως φύγοι αἰπὺν ὕλεϑρον. 

0w50 της δ᾽ ἔβαλεν Φυσίγναϑον ἐς ποδὸς ἄκρον. 
[ὦκα δὲ τειρόμενος ὃς λίμνην ἥλατο φεύγων. ᾿ 
Πρασσαῖος δ᾽, ὡς εἶδεν ἔϑ᾽ ἡμίπνουν προπεσύντα, 255 
ἦλθε διὰ προμάχων, καὶ ἀκόντισεν ὀξέϊ σχοίνῳ" 
οὐδ᾽ ἔῤῥηξε σάκος, σχέτο δ᾽ αὐτοῦ δουρὸς ἀκωχῆ. 


τοῦ δ᾽ ἔβαλε τρυφάλειαν ἀμύμονα καὶ τετράχυτρον 
diog ᾿Οριγανίων, μιμούμενος αὐτὸν Ἄρηα, i 
ὃς μόνος ἐν βατράχοισιν ἀρίστευεν καϑ᾽ ὅμιλον" 26ὺ 





v. 217. — ἄχϑος dporons, die Last des Gefildess Homer gebraucht 
11. 18, 104. Od. 20, 379. diesen Ausdruck von einem unnützen, trü- 
gen Menschen. 


νυ. 246— 253. Koavyaoldns. Schreier, ein Froschhame. — ἤμυνε» 
vertheidigte sich, vergl. Jl. 13, 814. — πᾶς — ὀξύσχοινος ἔδυνε, 
8. v. 164., vergl. 5]. is, 340. πᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος — χαμαὶ δ᾽ 
ἔκχυντο ἅπ. ἔγκατα, vergl. “1. 4, 525. ἔχ δ᾽ ἄρα πᾶσαι χύντο χαμαδ 
χολάδες, und es stürzten alle Eingeweide zur Erde. — Zirogayos, 
Müusename. — oxalwy, hinkend, s, Jl. 11, 810. 


v. 254. Dieser Vers fehlt in der Leipzig. Handschrift, und ist 


‚auch wegen des Inhalts verwerflich; denn wie konnte ihn die Maus 
angreifen, wenn der Frosch in den Sumpf sprang? 


v. 255 —257. Ilgaooaios, Lauchmann, Froschname. — ἡμέπνουν 
προπεσόντα, näml. «Ῥυσίγναϑον ; ἡμίπνους, halbathmend, halbtodt, nur 
in der Batrach. — σχέτο — ἀχωχή, vergl. Jl. 7, 248. oydıo d. i. 
ἔσχετο, es blieb stecken, haftete. 

νυ. 258-262. Diese 5 Verse fehlen in den ältern Ausgaben, wes- 
halb sie Ernesti u. Matthäi eingeklammert haben. Sie stehen in der 
Ausgabe des Lycius u. in einem Leipz. MS. In den übrigen Hand- 
schriften finden sie sich zum Theil, aber mit grofsen Verschieden- 
heiten. FAWolf und Ilgen halten sie für ächt, und sie scheinen 
auch, wie Kämmerer bemerkt, durchaus nothwendig, um den Gegen- 
satz des ee desto deutlicher hervorzuheben. So wie nämlich 
gleich nachher,. ein Held unter den Mäusen genannt wird, der es 
mit dem ganzen Heer der Frösche aufnehmen will; so wird auch 
hier ein Frosch genannt, der es wagt, gegen alle Mäuse anzukäm- 

fen. zergdyuroov, ein Helm, so weit als vier Töpfe. I ‚welcher . 
ieses Wort als unpassend verwirft, hat aus τεξραχήτην, der Lesart 
der MSS., τεεραχαίτην gebildet, ἃ. i. mit: vier Helmbtischen; er vor- 
gleicht Jl. 6, 469. λόφος ἱππιοχαίτης. ᾿ὈΟριγαγέων»; der Origanonfreund, 





Im τίθει τὶ ξςς 
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ὥρμησαν ὁ" ἄρ᾽ ἐπ᾿ αὐτόν. ᾧ δ᾽ ὡς ΠΣ SU 
ἥρωας κρατερούς, κατέδυ δ' dns βένϑεσι alla A a 


Hy δέ τις οἰνὲ μύεσσι νέος παῖς, ἔξοχος ἄλλων, 
ἀγχέμαχος, φίλος viög ἀμύμονος “Αρτεπιβούλου, 
ὄρχαμος, αὐτὸν Apnv φαίνων, χρατερὸς ἸΠεριδάρπαξ. 265 
[ὃς μόνος εἰνὲ μύεσσιν ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι.] 
᾿ στῆ δὲ παρὰ λίμνην γαυρούμενος, οἷος ἀπ᾽ ἄλλων, 
στεῦτο δὲ πορϑήσειν βατράχων γένος αἰχμητάων. 


καί vo κεν ἐξετέλεσσεν, ἐπεὶ μέγα οἱ σθένος ἦεν, 
εἰ μὴ ἀφ᾽ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνόρῶν ve ϑεῶν Te. 270 


καὶ τότ᾽ ἀπολλυμένους βατράχους ᾧκτειρε Κρονίων" 
κινήσας δὲ κάρη; τοίην ἐφϑέγξατο φωνήν". 

"N πόποι, ἦ μέγα ἔργον ἐν ὀφϑαλμοῖσιν δρῶμαι" 

οὗ μικρόν μ᾽ Beine Menıddonaf, τὐτὸ ένα 
ἐνναίρειν βατράχους βλεβεσισον . ἀλλὰ τάχιστα 275 
Παλλάδα πέμψωμεν πολεμόκλονον, ἠὲ καὶ App, 

οὗ μιν ἀποσχήσουσι μάχης, χρατερόν περ ἐῤντα. : 
τ Ὡς ἄρ᾽ ἔϊ ονέδης᾽ “Ἄρης δ᾽ ἀπαμείβετο . 
οὔτ᾽ ἄρ᾽ οὐρα τὸ ΤΆΩΝ σθένος; οὔτε γ᾽ ann 
ἐσχύσει βατράχοισιν ἀρηγέμεν αἰπὺν δλεϑρον. 

ἀλλ᾽ ἄγε, πάντες ἴωμεν ἃ ηγόνες" ἢ τὸ σὸν ὅπλον 
[χινείσϑω μέγα, Τιτανοχεόνον, ὀβριμοεργόν, 





von öpfyayoy, ein 
meiran od. Dosten) 
νυ. 263 --- 265. ἦν δέ τις, vergl. I. 5, 9. — αὐτὸν one φαίνων, 

‚dem Ares gleichend; eigentl. den Ares selbst darstellend, vergl. 
v. 259. — Megiddonel, d. i. 6 τὰς μερέδας ἁρκάζων, Brockendieb. 

᾿ς τ, 266. hat FAWolf als eine Wiederholung von v. 260. einge- 
klammert. Auch Ilgen hält ihn für eine Glosse, | 

..v 267. 2368. γανυρούμενος, sich brüstend, nur in der Batrach, — 
σιεῦτο, er verhiels, drohte, s. Jl. 21, 455. 

v. 273--- 216. Ὦ πόποι, s. Od. 1, 32. — ἢ μέγα ἔργ. — ὁρῶμαι, 
vergl. “1. 13, 99. 20, 344. 21, 54. ἢ μή ϑαῦμα etc. -- βλεμιαίνων, 
h. L drohend, mit Infin. kommt es in der Jl. nicht νον. --- Παλλάδα, 
ἃ, ὁ. ᾿Ιϑηναίην, 5. v. 173. πολεμόχλογον, 6. v. 4. die kriegerisch 
tummelnde, ein Beiwort der Athene als Kriegsgöttinn, nur in Batrach. 

v. 279 —285. ἐσχύσει — ὄλεθρον; ἰσχύειν, vermögen, ist nach- 
hom., eben so ἀρήγειν in der Verbindung τί τινε, etwas von einem 
abwehren, was bei Hom. ἀμύνειν ausdrückt, — ὅπλον, Waffe, Ge- 
schofs, h. 1. vom Blitzstrahl; in Od. 14, 346. 21, 390. bedeutet es 
ein Tau. — . zıreis9e — ὀἀβριμοεργόν. Matthiä verwirft mit FAWolf 
diesen Vers, weil er einen schlechten Rhythmus habe und mit dem 
letzten Verse v. 285. nicht zusarnmen stehen könne, Mit Recht hält 
Igen ihn dagegen für unentbehrlich, weil sonst das Verbum weite 


scharf oder bitter schmeckendes Kraut (Winter- 
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ι. ᾧ Τιτᾶναρ ἕπεφνες, ἀρίστους ἔξοχα πάντων, 


> ποτὲ καὶ Καπανῆα κατέχτανες, ὄβριμον ἄνδρα, 
ἰἰγχέλαδόν τ᾽ ἐπέδησας id’ ἄγρια φῦλα Γιγάντων, 285 
xivelodwn" οὕτω γὰρ ἁλώσεταιγ ÖgTig ἀριστος. 
Ὥς ἄρ᾽ ἔφη Κρονίδης δ᾽ ἔβαλε ψολόεντα κεραυνόν. 
πρῶτα u 80 yınoe, μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν Okvunor, 
αὐτὰρ ἔπειτα κεραυνόν, δειμαλέον Διὸς ὅπλον, 
ix” ἐπιδινήσας" ὃ δ᾽ ἂρ᾽ ἔπτατο χειρὸς ἄναχτος. 200 
πάντας μέν δ᾽ ἐφόβησε βαλὼν βατράχους τὲ μύας τε" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μυῶν στρατός, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 
ἕετο πορϑήσειν βατράχων γένος αἰχμητάων, 
ei μὴ ἀπ᾿ Οὐλύμπου βατράχους ᾧκτειρε Κρονίων, 
ὅς ῥα τότε βατράχοισιν ἀρωγοὺς εὐϑὺς ἔπεμψεν. 205 
Ἦλϑον δ᾽ ἐξαπίνης νωτάκμονες, ἀγκυλοχῆλαι, 
λοξοβάται, orgeßAoi, ψαλεδόστομοι, ὀστρακό Ἔρμοί;, 
ὀστοφυεῖς, πλατύνωτοι, ἀποστίλβοντες ἐν ὥμοιρ, 
βλαισοὶ, χειροτένοντες, ἀπὰ στέρνων ἐξορῶντες, 
ὀχκτάποδες, δικάρηνοι, ἀχειρέες --- οἱ δὲ καλεῦνται 800 
, Ἢ 





zu weit von seinem Substantiv, das es regirt, ὅπλον, entfernt sein 
würde. Aber auch der letzte Vers, welchen Ilgen verwirft, kann 
nicht entbehrt werden, weil sonst der Schlufssatz: οὕτω γὰρ — ἄρι- 
στος nicht gut passen würde. Solche verstärkende Wiederholungen 
eines Wortes kommen nicht selten bei Dichtern vor. Kämmerer 
übersetzt: Schleudre den Blitz, womit du die Titanen er- 
schlugst -; schleudre ihn u. s. w. Τιτανοχιόνον — ὦ Τιτᾶνας 
Enepves, vergl. 1]. 9, 124. ἵππους — ἀϑλοφόρους, sl ἀέϑλια ποσσὶν 
ἄρφοντο. Die Titanen, Söhne des Uranos und der Gäa, wollten 
sich, als Zeus seinen Vater Kronos enttihront hatte, seiner Herrschaft 
nicht unterwerfen. Nach einem harten Kampfe (Titanomachie), 
wozu ihm die Kyklopen Blitz und Wetterstr geben, stürzte er 
sie endlich in den Tartaros, vergl. Hesiod. th. 616 — 720. Apollod, 
1, 2. 1. — Kanavüja, Kapaneus, $. des Hipponoos u. der Laodike, 
einer der sieben. Fürsten vor Theben, wurde vom Zeus mit dem 
Blitze erschlagen, weil er sich gertihmt hatte, selbst das Feuer des 
Zeus sollte ihn nicht hindern, die Mauer Thebe’s zu ersteigen. — 
"Eyxtiadov. Ennkelados, einer der Se per ward in dem Giganten- 
kampfe von Zeus mit dem Blitzstrahl getödtet. Er liegt unter dem 
Atna, vergl. Virg. Aen. 3, 678. Apollod. 1, 6. 2. ἐπέδησας v. πεδᾶν, 
s. Jl. 16, 434. — ἀλώσεται, wird ergriffen, ἃ. i. besiegt werden. 

ν. 287—293. ψολόεντα xepavvor, 5. Od. 24, 538. — δειμαλέον 
4. ὅπλον, die furchtbare Waife des Zeus, nur in der Batrach, — 
all’ οὐδ᾽ ὡς — στρατός, s. 222. — ἵετο — αἰχμητάων, s. v. 168. 

v. 296 — 305. νωτάχμονες, rüickenbepanzert, eigentl. ambosrückigt, 
sehr komisches Beiw. der Krebse. — dyxvlorijlar, krummscheerig, 
ist der Variante ἀγχυλοχεῖλαε vorzuziehen. — Pdascol, mit aaa 
aulsen gebogenen Fülsen, krummbeinig. — διχάρηνοι, doppeltbeköpft. 
Clarke vermuthet, dafs man διχέραιοε lesen müsse, und führt dazu 
eine Stelle aus der Thiergeschichte des Aristotel. 4, 2. an: ἔχουσιν 
κεραίας δύο (zwei Fühlhörner) πρὸ τῶν ὀφθαλμῶν μεγῴλας καὶ τρα- 
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καρχίνοι — οὗ δα μυῶν οὐρὰς στομάτεσσιν Exorssoy, 

ἠδὲ πόδας καὶ χεῖρας" ἀνεγνάμπτοντο δὲ λόγχαι. 

τοὺς καὶ ὑπέδδεισαν δειλοὶ μύες, οὐδ᾽ ἔτ᾽ Zusivor, 

ἐς δὲ φυγὴν ἐτράποντο" ἐδύσετο δ᾽ ἥλιος ἤδη,. ᾿ 

καὶ πολέμου τελετὴ μονοήμδερος ἐξετελέσθη. 80ὅ 


χείας. --- ἀχειρέες, handlos, h. 1. metaphor. iniractabiles, ungreifbar. 
— πολέμου τελετή kann nicht das Ende des Krieges bedeuten; 
denn das würde nicht mit sovonaspos übereinstimmen: es ist die 
Verwirklichung, die Vollziehung des Krieges, der Kriegszug 
(vergl. τέλος γάμοιο Od. 20, 74.), wie es auch die Venedig. δ ον 
durch ἐνέργεια, u. Ernesti durch ezpedstio beilli erklärt. 
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